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Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Adreſſe: 

„An die Hedaktion des Negierungs: Aıntsblatts zu Arnsberg” 
einzufenden, Sie müſſen, befonbers in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben fegn und, wenn fie in bas nächſte 
Stüd aufgenommen werben follen, ſpäteſteus am Mittwoch Abend eingehen. Alle an bie Rebaftion gerichteten 
Schreiben find zu franfiren ober mit einer erlaubten und genügenden herrfhaftlihen Rubrik zu werfehen, indem Briefe, 
für welde Porto zu entrichten ift, nicht angenommen werben. Bei zahlungspflihtigen Bekanntmachungen werben für 
bie gefpaltene Zeile ober beren Raum am Infertionsgebühren 2 Sgr berechnet. Die Verſendung geſchieht durch bie 
Spebition des Amtsblattes, bie Erhebung ber Abonnements -Gelder und ber Infertionggebühren Cabgefehen von 
ben gerichtlichen Bekanntmachungen) durch die Amtoblatte-Kaſſe. Nacbeftellungen auf bas Amtsblatt und ben 
Öffentlichen Anzeiger find bei ber Rebaktion anzubringen, 
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1. Das 123, 124. md 125. Stuck der dies— (Nro. 6940.) Alferhöchfter Erlaß vom 9. December 


jährigen Gefek- Sammlung enthalten: 

(Nre. 6931.) Verordnung, betreffend die Organifation 
ber oberen Harjverwaltung in der Provinz Han- 
nover. Bon 9. November 1867. 

(Nre. 6932.) Beftätigungs - Urkunde, betreffend einen 
Nachtrag zum Statut der Stargard» Pofener 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 16. November 1867. 

(Nre. 6983.) Allerhöchfter Erlaß vom 22. November 
1867, betreffend die Genehmigung des renibirten 
Regulativs über die Beleihung des nicht inforpo- 
rirten ländlichen Grundeigenthums im Bereiche 
der Schlefifchen Landſchaft. 

(Nro. 6934.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. November 

1867, betreffend vie Regelung ber Disziplinar: 

jtrafgewalt ver Univerfitäten Kiel und Marburg. 

6935.) Bekanntmachung, betreffend bie landes— 

herrliche Genehmigung eines Zufages zu Artifel 

39, ver Verfaſſung ver DBerlinifchen Yebensver- 

ficherumgs: Gefelfichaft, jo wie eine Abänderung 

des Allerhöchiten CErlaffes vom 31. Mai 1862 

(Sefeg-Sammi, 1862 ©. 213). Vom 29, No: 

vember 1867. 

(Nre. 6936.) Belanntmachung, betreifend die Aller: 
höchjte Genehmigung eines Nuchtrages zu dem 
Statute der Pommerſchen Hypothelen-Altienbant 
zu Coslin. Vom 4. December 1867. 

(Neo. 6937.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. November 
1867, betreffend die Verleihung der fisfalifichen 
Borrechte an den Kreis Infterburg, Negierungs- 
bezirl Gumbinnen, in Bezug auf ven Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis-Chanffee von Yufter- 
burg über Nen-Stobingen, Trafinnen und Kum— 
metfchen nach Karalene. 

(Pre. 6938.) Privilegium wegen —— auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Inſter— 

burger Kreifes im Betrage von 38,600 Thalern 

II. Emiffion. Vom 18. November 1867. 

6939.) Komzeffions: und Beftätigungs-Urkunde, 

betreffend den Bau und Betrieb einer Zweig: 

bahn vom Bahnhofe Stolberg der Rheiniſchen 

Eiſenbahn in das Stolberger Thal, an dem neuen 

Etabliſſement der Spiegelmanufaftur am Schnor: 

renfeld entlang, bis zum Binsfelder Hammer, 

Durch Die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, jo wie 

einen Nachtrag zum Statute der letzteren. Vom 

2. December 1867. 


(Nro. 


(Nro. 


1867, betreffend eine Abänderung des Regle— 
ments für die Feuerfozietäit des platten Landes 
bon Altpommern. 
(Niro. 6941.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 
1867, betreffend vie Verleihung der fistalifchen 
Borrechte in Bezug auf ven Bau und bie Unter: 
haltung einer Kreis» Chauffee von Wiehe nach 
Reinstorf an den Kreis Edartsberga, im Regie— 
rungsbezirt Merfeburg. 
6942.) Privilegium wegen Ausfertigung. auf ven 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Meſe— 
ritzer Kreiſes, im Regierungsbezirke Poſen, im 
Betrage von 30,000 Thalern. Vom 25. Novem-⸗ 
ber 1867. 
(Nro. 6943.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. December 
1867, betreffend die Genehmigung der von dem 
Senerallandtage der Wejtpreufifchen Yanpfchaft 
befchlojfenen Zufäge zu dem Revidirten Laudſchafts— 
Reglement vom 25. Yuni 1851. 
6944) Bekanntmachung, betreffend bie Aller: 
höchite Genehmigung des zweiten Statutnachtra- 
ges ber „Steinfohlen- Bergbau Atiengefellichaft 
Vollmond.“ Vom 7. December 1867. 
(Nro. 6945.) Allerhöciter Erlaß vom 14. December 
1867, betreffend die Aufhebung der Ruhrichiff- 
fahrts-Abgabe vom 1. Januar 1868 ab. 


2. Preußen am Schluffe des Jahres 
1867. 


(Nro. 


(Nro. 


Das ſcheidende Jahr war ein Jahr reicher Arbeit 
für Preußen, aber auch ein Jahr reicher Erfüllung. 

Das Jahr 1866 Hatte uns hohen Ruhm und 
gewichtige Erfolge, aber zugleich große und ſchwere 
Aufgaben Hinterlaffen: es galt, die Früchte zur Reife 
zu bringen, die aus der biutigen Saat, ſollte fie nicht 
umfonft geftrent fein, erwachjen müſſen, — es galt, vie 
Keime einer fegensreichen inneren und nationalen Cut: 
widelung, welche das Zahr 1866 gelegt, zu- pflegen, 
gegen feindliche Berührung zu behüten und, jo Gott 
will, zu unerfchütterlicher Kraft erſtarken zu laſſen. Cs 
galt, ein neues Staatsgebäude auf bewährten Funda— 
mente zwar aber nach einem erweiterten Plane aufs 
zubanen. 

Diefe frienfihe Arbeit innerer Feſtigung mußte 
naturgemäß bei den heimiſchen Verhältniſſen ſelbſt 
beginnen. 
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Hatte auch ber ruhmreiche Krieg, gleichjam über 
bie Köpfe der jtreitenven Parteien hinweg, vie Einheit 
von Fürjt und Volk neu befiegelt, jo war es doch, 
nach Beendigung des auswärtigen Kampfes, die erfte 
Sorge der Regierung unferes Königs gewefen, dem 
inneren Zwiſt ben Boden zu entziehen und bie verſöh— 
nende Hand zum Ausgleich zu bieten, So waren vie 
Grimblagen gedeihlichen Zufanmenwirtens zwiſchen Re— 
gierung und Yanbesvertretung bereits im Jahre 1866 
wiebergewonnen, aber erjt ber weiteren Eutwickelung 
war es vorbehalten, den wiederhergeſtellten Frieden zu 
befeitigen umb zu befruchten, Die Hoffnungen, welche 
in biefer Beziehung gehegt wurden, find im Jahre 
1367 glüclih in Erfüllung gegangen: es hat fich in 


+ erfrenfichfter Weife bewährt, daß die Wienerbelebung 


bes Vertrauens zwifchen ver Negierung und ver Volks— 
vertretung nicht blos die Folge eines „vorübergehenven 
Siegesranfches“ war, fondern auf dem fichern Grunde 
gegenfeitiger Anerkennung und gemeinfamer Hingabe an 
bie großen Intereſſen des Vaterlandes beruht. Die 
Willensſtärke und Thatkraft der Staatsregierung konuten 
nicht verfehlen, anf die Anfchaunngen der Verſtändigen 
im Volfe einen gewaltigen Einfluß zu üben md ſie mit 
unwiderſtehlicher Eindringlichkeit varüber aufzullären, 
wo ber Schwerpunft des Staatslebens liegt und wo 
zugleich der Wille und vie Kraft zum naturgemäßen 
und wahrhaft erſprießlichen Fortſchreiten zu finden ſind. 

Unter dem Eindrucke dieſer Ueberzeugung und 
einer mächtigen patriotiſchen Erhebung iſt die alte 
Parteibildung, welche nur auf dem früheren Mißtrauen 
beruhten, mehr und mehr zerſplittert und zerfallen, und 
auf den Trümmern derſelben haben ſich neue Verbin— 
dungen geftaltet, welche es als ihre Aufgabe erfeunen, 
Preußens innere Entwickelung und nationalen Beruf in 
aufrichtiger Gemeinfchaft mit der Regierung zu pflegen 
und zu fördern. Das preufiiche Volt hat dieſem 
Streben bei den breifachen Wahlen dieſes Jahres volle 
Zuftimmung und Betätigung gegeben, und die Thätigkeit 
der Yanbesvertretung, welche vorher Jahre Lang zur 
Unfruchtbarkeit und Ohnmacht verurtheilt war, bietet 
jegt ein Bild frifchen und lebensvollen Schaffens für 
das Wohl des Yandes dar. Die bewährte Einſicht 
und Thatfraft ver leitenden Staatsmänner findet bereit: 
wilfiges Entgegentommen und wirkſame Unterſtützung 
nicht blos von Seiten der alten konſervativen Bundes 
genoffen, fonvern auch der neu gebilveten national: 
tiberalen Partei, welche auf ven Gang der Verfaffungs- 
Angelegenheit im verfloffenen Jahre einen wichtigen und 
günftigen Einfluß gelibt hat, mm welche gewii auch 
künftig, indem fie bie nationale Fahne hochhält und bie 
wirklichen preufiichen und dentſchen Verhältniſſe zur 
Grundlage ihrer Beftrebungen nimmt, ſich einen beveut- 
—* Antheil an der Staatsentwickelung wird bewahren 
wolfen. 

Der Aufſchwung ber Gemüther in unſerem Volke 
und die Wiederbelebung des gegenfeitigen Vertrauens 
haben and bie Löſung einer weiteren wichtigen Auf— 
gabe erleichtert, welche das vorige Jahr dem Jahre 


1867 überwiefen hatte: die Aufgabe ber inneren 
Verſchmelzung der neuen Provinzen mit ber 
alten preufiihen Monardie Cs war fein 
geringes Werk, die gefammten Einrichtungen all jener 
verfchievenen Stantsgebiete im Zeitraum eines Jahres 
in bie preußiſchen Berfaffungs- und Verwaltungs: 
verhältniffe, feweit die Ginheitlichkeit tes Staatswefens 
es erforvert, Hiniiberzuleiten, zugleich mit winfchens- 
werther Schonung aller der Einrichtungen, welche eine 
innere Berechtigung und die Möglichkeit felbititändigen 
Fortbeſtehens im fich tragen. Wenn man die Gräfe 
diefer Aufgabe erwägt und auf die politifchen Schwies 
rigfeiten zurückblickt, welche der Verſchmelzung jener 
Gebiete mit Preußen vor Jahr mw Tag moch ent: 
gegenzuftehen fchienen, und wenn man dann auf bie 
Zuftände hinblict, wie fie fich inzwifchen dort gejtaltet 
haben, jo wird man die Verentung und ben erfreu: 
lichen Erfolg der vollbrachten Arbeit zu würdigen 
wien. Wohl walten noch vielfache Meinungsverfchie- 
venheiten ob, inwieweit die eingefchlagenen Wege und 
die ergriffenen Maßregeln im Einzelnen die richtigiten 
und zweckmäßigſten gewejen feien, und gewiß läßt fich 
das Für md Wider über jeden Punkt mit guten 
Gründen vertheirigen; — aber die gewichtige wub 
hoch erfreuliche Thatſache fteht feit, daß es 
Ichon heute feine politifhe Schwierigfeit und 
(abgejehen von jenen Zweifeln über das 
Befjere oder Beite in den einzuführenpen 
Einrichtungen) auch feine erheblihde Schwies 
rigfeit für pie Verwaltung der neuen Länder 
mehr giebt. Die PVerfaffung ift mit allen Rechten 
und Freiheiten fir die Bevölkerung der neuen Pro: 
pinzen feit dem 1. October in Geltung getreten, jeder 
Ausnahmezuſtand ift aufgehoben; vie Verwaltung ber 
neuen Provinzen aber vollzieht fich überall mit der: 
jelben Ordnung, derſelben Zuverſicht und 
gleichmäßigen Sicherheit wie in den alten 
Theilen der Monarchie, ohne daß irgendwo 
in der Haltung der Bevölkerung irgend ein 
bedenkliches Anzeichen, geſchweige denn irgend 
ein Widerſtreben hervortritt. 

Die äußere und, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
auch die innere Verſchmelzung der neuen Landestheile 
mit unſerer Monarchie vollzieht ſich raſcher, als es 
ſich irgend erwarten und ahnen ließ: ein gut Theil 
dieſer Aufgabe iſt im Jahre 1867 bereits erfüllt, und 
für die wichtigſten nationalen Beziehungen und Zwecke 
darf die Einheit des Geiſtes und Willens in der 
geſammten Bevölkerung des erweiterten preußiſchen 
Staates ſchon jetzt als unzweifelhaft gelten, wie denn 
auch die Vertreter der neuen Provinzen im Landtage 
und im Neichstage ſich in ihrer Mehrheit als Stützen 
ber wefentlichen Beſtrebungen unferer Regierung erweijen, 

Das neue vergrößerte Preußen, weldes 
dem Jahre 1866 feine Entftehung verdankt, 
fteht am Schluffe des Jahres 1867 in jeder 
Beziehung feſt gefügt und in voller Ents 
widelung da, 


Aber feine höchite Kraft uud Bedeutung findet das 
verjüngte Preußen im Zufammenhange mit dem vers 
jüngten Deutſchland. In dieſer Beziehung vollends hat 
das Jahr 1867 die überfommenen Aufgaben in hoff: 
numgsreicher Ausdehnung erfüllt, 


8. Nah einer Mittheilung des Großherzoglich 
Heſſiſchen Minifteriums ber Finanzen iſt durch Bekannt— 
macung deifelben vom 29. Mai d. Is. in Gemäßheit 
des Artifels 4. des Gefeges nom 26. April 1864, vie 
Einziehung der Girunprentenfcheine und Ansgabe eines 
nenen Staatspapiergelves betreffend, und mit Bezug- 
nahme auf die Bekanntmachung vom 23. November 
1866 (Nro. 52 des Großherzoglich Heſſiſchen Regie 
rumgeblatts) der Termin, nach deſſen Ablauf vie 
Grundrentenfcheine ihre Eigenfchaft als Zahlungsmittel 
verlieren und mar noch bis zu eimem weiteren, ſpäter 
befannt zu machenden Termin bei ver Stantsjchulden- 
Tilgungsfaffe eingelöft werben fönmen, auf ven 1. Juli 
1868 feitgejegt, mb die Inhaber von Großherzoglich 
Heſſiſchen Grundrentenſcheinen a 1 Rt, 5 Fl. 10 RL, 
35 8. und 70 Fl. find daher aufgeforvert worden, 
biefe Scheine bis zum 1. Juli 1868 entweder zu Zah: 
lungen au die Stantsfaffe zu verwenden, oder gegen 
neues Papiergeld umzutaufchen. Der Umtaufch findet 
bei der Grofherzoglihen Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
und außerdem bei allen Nentämtern, Hauptzellämtern, 
Obereinnehmereien und Diftriftseinnehmereien des Groß: 
herzogthums statt. Bei den genannten Lokalſtellen kann 
jedoch ver Umtauſch nur in fo weit geichehen, als ihr 
Vorrath am neuen Papiergeld es neitattet. 

Berlin, ven 22, Juni 1867. 
Der Finanz Minifter. v. d. Heydt. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe uud öffentliche 
Arbeiten. Itzenplitz. 


4. Aufforderung. — Unter Bezugnahme auf 
ten 8. 21. des Gefekes vom 11. Mai 1851 (Gefek- 
Sammlung Seite 362) werben alle Diejenigen, welche 
ihre Anfprüche auf Vergütung ver während Des mobi: 
len Zuftandes der Armee in den Monaten Mai bis 
September 1866 von ihnen bewirften Kriegslei— 
ftungen noch nicht angemeldet haben, hierdurch aufge: 
forbert, diejelben innerhalb einer präffufiwifchen Friſt 
von brei Monaten bei vem betreffenden Panprathe unter 
Vorlegung der nöthigen Befcheinigungen anzumelven. 


Die Präffufiofrift beginnt mit dem Tage der erſten 


Publilation gegemwärtiger Aufforderung durch das be- 
treffende Regierumgs-Amtsblatt. Die bis zum Ablauf 
berjelben nicht angemelveten Anfprüce find nach ber 
angezogenen Gefegesitelle von jeder Befriedigung aus- 
geichloffen. 

Berlin, ven 14. October 1867. 

Der Finanz-Minifter. ge. v. d. Heydt. 

Der Kriegs-Miniſter. v. Roon. 
Der Miniſter des Innern. Gr. Eulenburg. 

.. 5. Die Steuerſtellen zu Treffurt und Catha— 
rinenberg im Bezirk der Provinzial-Steuer-Direction 
zu Magdeburg find, wie mit Bezug auf das unterm 
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3. Auguſt dieſes Jahres veröffentlichte Verzeichniß hier— 
durch bekannt gemacht wird, nicht zur Abfertigung‘ 
des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehen— 
den inländiſchen Brauntweins, ſondern nur zur Er: 
theilung der Ausgangsbeſcheinigungen befugt. 

Berlin, ven 14. December 1867. 

Der Finanz-Minifter. gez. v. d. Heydt. 
I. Befanntmachung des Königl. Preufi. 

Saupt:Banf:Directoriums. 

6. In Semäfheit ver Bekanntmachung des Herrn 
Chefs ver Preufifchen Bank vom 21ten diefes Monats 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Bank-Kommandite in Hammover ihre Wirffamfeit am 
2. Jamnar 1868 begimten wird. 

Die von derfelben zu betreibenden Gefchäfte be— 
ftehen in: 

1) dem Ankauf von Wechfeln auf Hannover und den 
Vorort Finden bei Hannover, auf Berlin und alle 
anderen Plätze, an welchen fich Filinlanftalten ver 
Prenfifchen Bank befinden, jo wie von Wechfelu 
anf andere fremde Plätze, welche an ver Berliner 
Börfe einen Cours haben; 

2) der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfandb 
von edlen Metallen, inländiſchen Staats, Com— 
munal:, ftändifchen und anderen öffentlichen, auf 
jeren Inhaber lautenden Papieren und im Inlande 
lagernden, dazu geeigneten Kaufmannswaaren; 

3) der Nusjtellung von Anweifungen auf die Hanpt: 
Banf und deren Filialanftalten in den Provinzen, 
jo wie Einlöſung der Anweifungen dieſer Anjtalten 
anf die nee Banf-Nommanpite ; 

4) ver Beforgung Des An und Verkaufs von öffent: 
lichen Papieren fir Rechnung öffentlicher Behör— 
den und Anftalten; . 

5) ver Annahme von Wechjeln md fenftigen zahlbaren 
Effecten zur Einziehung. 

Die Verwaltung der Königlichen Bank-Kommandite, 
welcher vorbehaltlich anderweiter Bejtimmung die Land: 
projtei Hannover, die Landdroſtei Hildesheim mit Aus: 
nahme der Fürſtenthümer Grubenhagen und Göttingen, 
fo wie berjenige Theil der Landdroſtei Lüneburg, wel 
cher füdlih von den Städten Soltau, Uelzen und 
Wuftrow belegen it, als Geſchäftsbezirk zugewiefen 
find, iſt 

dem Banfrenvanten Heller und 

dem BanfbuchhaltereisAffiftenten von Lüdemann 
gemeinschaftlich übertragen worden und find daher Bei- 
ver Unterjchriften bei allen rechtöverbindlichen Erflä- 
rungen um Ausfertigungen der Bank-Kommandite er: 
forderlich. 

Berlin, den 23. December 1867. 


I. Bekanntmachung des Königl. Pro: 
vinzial:Schul-Eollegiums,. 

7. Der bisherige Gymnaſiallehrer Dr. Dyck— 
hoff zu Coesfeld ift zum Rector des Proghmnaſiums 
zu Rietberg ernannt worden. 

Miünfter, ven 18. December 1867. 


III. Befanntmachung der Königlichen 
General:Eommiflion. 


1865) und vom 9. Februar 1866 (Umtsblatt Nro. 9 
pro 1866) werben die Normalpreife für vie Ablö— 
fungen von Getreide: Abgaben und Zehnten, welche 
8. TI. Zur Ausführung. der Beftimmungen bes | vom 19, November 1867 (einfhlieglich) Bis 18. No— 
Tit, III. 85. 19 bis 27 und Til. V. 8. 33. bes | vember 1868 (einfchliegfich) in Antrag gebracht wer« 
Ablöfe-Gefepes vom 2. März 1850 und unter Bes | den, für den ganzen Regierungs- Bezirk Arne 
zugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 3 Octo— | berg nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ber 1865 (Ertrablatt zu Nr. 43 des Amtsblatts pro Münfter, den 20, December 1867. 
Die Durchfchnittspreife aus den Jahren 1844 [me — — — 
bis 1867 betragen nach Hinweglaſſung der zwei ae a 
thenerften und zwei mwohlfeilften Jahre jeder | Weisen | Rongen | Gerfte | Hofer | Erbfen | Bohnen 











Fruchtart auf dem Marfte 76.89.B1.]T6.S9.Bi.| To. Sa] To. Sg. vᷣ. To. Sp. Pi.]T0. Sg-Pf. 
zu Herdede um Mitte Mai... . 3—| 6] 2,10. 6] 11291111 1] 9) 11-11 
zu 2 um Martini.... 3 J 29 1127| 3] 1) 2, 3, 1- -i-— 

Durchſchnitt aus beiden j 3) 1] 3 2,10—; 1128| 7| 1 — 
zu Soeft um Martini es 2125| 5] 2| 7, 3, 122,10] 11—, a a I Ba a 
zu Lippftabt besgl.. 2 2 2 2 0. 225| 3] 2) 5, 9) 1123| 8) 11—10| 217] 5] 2 5, 5 
zu Bitten dessfßgg. 319210 1281014 J— 
su Schwerte vegl. . 2.0... 131. 2] 9,10, 1186) 21 1] 111 11-1 





zu Dortmund besgl. » . 2. 2 2 2. 
Nah Berücdfichtigung der fejtftehenden Zu: 

faß- oder Nüdfchlags-Procente betragen demnach 

die Normal-Nblöfe-Preife 

a. ohne Rückſicht auf ben Abzug von 5 
Procent nach $. 26 des Geſehes, 

b. mit Rückſicht auf den gedachten Ab- | 


22911} 2) u 123, 9 113,7 229 21 2 9 2 


























zug von 5 Procent: 
I. im reife Iſerlohn und zwar: | | | | 
' a |3l 3—12| 6 9, 127) 311 2] 3—- —1-i—— 
1) im Amte Eee 2 0 > 0 | Lonzlolalal of ana ol al] 
2) im Magiftratsbezirke und in der Landbür— | | | ii | | | | 
germeifteret Menden « = 2 2... — v7 5 > D 8 ze 5-20) —— 
ER s' a! I 9l gl el ıloı, sl ıl a! III _ 
3) in den übrigen Theilen bes Kreifes — Te 34 * u a | 
une SErERRrE Ehen 
I. im Kreife Hagen . ..0... 1, 1997 52) 6 1124) 5 - 8 1-1-,— 
a j36 7213-1 2-11 2 3-1 — 
iu, im Reife Altena. . . — Ih — 5943 J— re En m BE 
IV. im Kreife Hamm, und zwar: 
1) in ber Stapt Unna und beren Feldmark, 
ber Saline Königsborn, ver Unna'er Heide 
(alten und neuen Eolonie) und in den Ge— 
meinben Afferde, Obermaßen, Niedermaßen, 
Uelzen, Hemmerde, Wefthemmerde, Sivding- as ala 
a 2711| 2| 9, 7] 123] 9 1] 3 7) 2,2 
haufen, Stodum, Lünern und Mühlhauſen “ 2323| el al ol ıl dar ıl ıl Lııl 224 81 2 58 
2) in ver Stabt Camen und beren Feldmarf, | 
in ben Gemeinden Südcamen, Metbler, | 
Wedinghofen, Oberaven, Niederaden, Weftid, | 
Waſſereurl, Heeren, Werne und im Amte ar | : los pe 2 AA 
4 7 3 2 9 13 ẽ 
Fröndeuberg * . . . * * * . * re | | v ! 1 1 J 223 10 2 5 1 


3) in bem Amte Pelcum und ben Gemeinden 
Rhynern, Allen, Freifede, Wambeln, Berge, 
Flierich, Ofterflierich, Lenningjen, Bramen, 


1 
2 2211| 2) 6 1| 1,20) 7 
Hilbeck, Sönnern, Suddinker, Oftünnen, 
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Für den Verliner Scheffel 


Weſtünnen, fo wie in dem Magiftratsbe- | Weizen 5 Gerfte | Hafer | Erbjen | Bohnen 
jirfe der Stabt Hamm mit deren Feldmar- |b.S3.Pi.1Z6. Sg.Pi.l Th. Sg-Pi.1 Ep. 53.Pf.]Z6. Sp-Bf.1 74. ©g-Pf. 
fen; Oftenheive und Weftenheibe 5 I 226| 4] 2| 9] 3] 122 8) 1| 2 11| 2,27) 51 21 71 9 


222 —1 2 5 9] 120-1] ı! 3] 223! ıl 2l 4] 4 
4) in ben Gemeinden Marl, Bram und Oft: 
wennemar, Werries, Haaren, Uentrup, 
Schmehaufen, Norddinker, Trichlinghaufen 
und Vöckinghauſen (Lanpbezirt der Stabt 





























a | 225[—| 2| 8| 6| 122] 2| 1) 2, 7) 2126 6| 2| 7] A 
Sm) eh elzolol al al al vol zul 2ionl ol al al 9 
V. im Kreife Dortmund, unb zwar: 
1) in ver Stadt Lünen, ven Gemeinden Beding- 
haufen, Lippholthaufen, Gahmen, Horftmar 
und Branıbanerfchaft des Amtes Yünen; 
in ben Gemeinden Groppenbruch, Mengede, 
Altenmengede, Deininghaufen, Ickern, Ha- 
bichtshorſt Bladenhorſt (ſoweit biefelbe 
zum Kreiſe Dortmund gehört) des Amtes 
Caſtrop; in den Gemeinden Curl, Lands— ales iol al 6 — 
25 )) 5 5 2 
trop und Hufum des Amtes Aplerbed Ih a'aıl cl al sl ıl vis sl ıl ie 9lao'ı1 3 g k 
2) in ben Gemeinden Brechten, Altenderne, He— —— J 44 
R 2: 7 6 ' 71 2[26 
jtebe, Kump und Grevel des Amts Lünen h 222lıı 9 A ıl ılı0 7 1-11 log! o 23 : 
3—] SI 2] P10] 126) 2] 1) 111] 2i29| 2| 2 2 
3) in ber Etabt und dem Amte Schwerte > 220 2] 2] 6| 4 1.23) 4 11) 4 — 8| 2] 5 8 
fi } ; i 29111] 2) 9° 7] 1723! 9| 1! 3| 7| 229] 2, 21 o| 2 
4) in den übrigen Theilen des Kreifed . b 2,25 5 2,6 ıl ılaıl ıl ı J 224 8| 2 5 8 
1591 210, 2] 128,10] 1) 4| 7] 3, 1] 5 2lıo'ıı 
VI im Kreife Bodum „0... b 2224363 125 11] 1 210 AN 2] 7, 4 
VID. im Kreiſe Soeſt, unb zwar: | | | 
1) in bem — —— und in den | | | | 
inbe ellingfen und Eil bes 
Gemeinden ingf Eilmfen » 22 sl al; 7 es ol'ool 3 EM 
Amts Borgeln "a: ee 0 N le h im 2| 2 A 4 is en daran 
in dem Amte Körbede und in der Gemeinve 
2) Bid « Wert a 2,23 3 2| 7] 3: 121 629 N ae een — 
ickede des Amtes BER: — b 2,19 1 2! 3.11 118, 111— 27111) Se re N 
’ ’ ' | a 1220512 731 12210) 1—| 2-1] 
3) in ben übrigen Theilen des Kreiſes » 1221 2[ 2] 31 120 28] III 
VII. im Kreife Lippftabt, und zwar: 
4) in dem Magiftratsbezirke ver Stadt Rüthen, 
und bem Amtsbezirfe Altenrüthen mit Aus- 
ſchluß des Staptbezirfs Callenhard und bes — ne R 
BR s | 222: 8 2 3, 5) 1.21] 6|—129) 7 5255 
Kirchſpiels Höinkgaufen . . . . . Ib 218 23 MEN ee Ä s 
a 21—| 2) 2 2] 120 5 — 20 —| 217012155 
2) im Stabtbezirfe Callenhard. . . » I 21611] 120 1) ar ler eis Tage 
3) im Kirchſpiel Höinfgaufen und in den Äbri: | | | 
gen bei 1’ umb 2 nicht genannten heilen | | \ | | | 
i a | 225 3] 2 5,9] 123 8] L— 10] 217] 5] 2} 5 5 
bee Kreiſes Eippflabt . . . . . . 5 | 251] 2 2 6 1a sl aıal ala a 
IX. 1) im ganzen Kreife Arnsberg mit | | | | | | | | 
: a |3— 2] 21011 1% 6) 1 1 ———|- 1-1 — 
Ausfchluß des Amtes Warftein . . „13543191 lo 
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Für ben Derliner Scheffel 


Weisen | Roggen | Gerfte 








2126| 1] 2] 7| 9] 1,23] 8I—|29| 7] 2117| 51 2| 5 
2211 9) 21 4 4) 12128 1| 2115| 7) 2 
3| 5) 8| 2jı3| 8] 127110] 1) 4] 11-1 -|— 
3l—I11] 2l10— ılaa ııl ıl 2] s ——1-1I-—1- 


2) im Amtsbezivte Warftein. . . + »- jr 
a 
a | 228 s| 2] 5 ol 1211] 90 —| 217 
b 
A 
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ww 
tv or 





X. im Kreife Mefhede . . ... | 
XI im Kreife Brilon. 


XL. im Kreife Olpe " 
XI. im ganzen Kreife Siegen mit Ein— 


224 3] 2| 2| 6] 118 5|—127 7] 213 
7| 8| 217 —| 129 2| ı 
2| 9] 213! 2] 126| 2] 1) 410|— 
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ſchluß der Gemeinde Fügel.. . + be : sl 212 — en | —— —A 
— —— 2113j—[ 2] 1) 3! ı) 7 9/1111 
XIV. im Kreife Wittgenftein. . » ih — 2 94 ie 3 ıl 5i1ol—1— 11 





II. Im Jahre 1867 beirug: A. der Martini 
Marltpreis, db. b. ber Durchſchnittspreis aller 
Marfttage derjenigen 15 Tage, in deren Mitte ber 


Mertinitag fällt, auf denjenigen Märkten, welche für 
den Regierungs-Bezirl Arnsberg preisregulirend find, 





und zwar: 





Für den Berliner Scheffel 
Weizen. | Roggen | Gerfte | Hafer | Erdfen | Bohnen 
TH. Sg.Pf. TH. Sa-Pf.| Th. Sg. Pf. Th. Sg.Pf. Th. Sg. Pf. TH. Sg. Pf. 
1) u Herdecke...1413 43 
2) zu Lippſtat... 143 36 2 al ı 
3) zu Witten . oo 0000. [4 311—| 2115| 6| 114 — 
4) zu Säwerte . o 2 20. 14 9 2] 3) 911] 2 
5) zu Dortmund . . 2» 2.2. .},410 312 42 
6) zu Soeft er DI Se ee £ 310, 7] 2 
B, ber Mitte- Mai: Preis, d. h. ber 
Durchſchnittepreis aller Markttage derjenigen 
15 Tage, in teren Mitte ber 15. Mat fällt, 
auf vem Markte zu Herbede. . 2. 2 0. | 
C. der Durchſchnitt aus dem Mitte» | | | 
Mai- und Martini» Preife bafelbft . . | 4 6 9] 5] 2] 0] 2114 3) 114 3 i— —— — - 
III. Unter Hinweifung auf den Schlußfag -bes | macht, daß im Jahre 1867 der nah Maßgabe ber 
$. 3. des Geſetzes dom 15. April 1857, betreffend | 88. 20, 21, 23 bis einſchließlich 25 bes Abldfe-Ge- 
bie Ablöfung ber ten geiftlichen ac. Inſtituten u. ſ. w. jeßes vom 2. März 1850 ermittelte Marktpreis für 
zuftehenven Mealfaften, wird hierdurch belannt ge- | einen Berliner Scheffel Roggen betrug: 


1) im Kreiſe Iferlohn, nach dem Martinipreife zu Herdede, und zwar: 
a, im Amte Ergfte nach Abzug von 4 Prozent . . B “ . F 
b. im Magiftratsbezirte und in der Lanbbürgermeifterei Menden, fo wie in ben übrigen Thei— 

fen des Kreifes ohne Zus und Rüdichlag . e 2 R « ö . 
: im Kreiſe Sr nach dem Martinipreife zu Hervede ohne Zu: und Rüdjchlag . 





Auf dem Martte 








811 212 7 1110) — 
4 31 6| SI 2.25 











14 


5 


110 6 
11121 —] 3| 8 
1 9 3-11 


| 


—'— alas! 7] alıel—| ılıs! 1 1-11 
j 


lol en 
In 

| 

Ss 

[> 

he} 





Ba. 
— 
= 10 





























3) im Kreije Altena mach dem Martinipreife zu Hervede mit 5 Prozent Zufchlag 

4) im Kreife Hamm nach dem Martinipreife zu Dortmund, nud zwar: 

a. in ber Stabt Umma umd deren Feldmark, ver Saline Königsbern, ver Unna'er Heide (alten 
und neuen Colonie) und in ben Gemeinden Afferde, Obermafen, Niedermaßen, Uelzen, 
Hemmerbe, Weftheinmerbe, Siddinghauſen, Stodum, Lünern und Mühlhanfen chne Zu— 
und Rücjchlag . ‘ : . R . > ä ’ a ; . 

b, in der Stabt Camen und deren Feldmark, in den Gemeinden Südcamen, Methler, Weding— 
hofen, Oberaden, Nieveraden, Weftid, Waſſercurl, Heeren, Werne und im Amte Frönden- 
berg ohne Zus und Rückſchlag 2 ; i ; Ä F ’ ; f 

c, in dem Amte Pelcum und den Gemeinden Rhynern, Allen, Freiſecke, Wambeln, Berge, 
Flierich, Ofterflierih, Lenningſen, Bramey, Hilbeck, Sönmern, Subpinter, Oſtlinnen, 





— — 
| 

I 

| en 


Weftinmen, fo wie in dem Magiftrrts-Bezirfe der Stadt Hamm mit beren Feldmarken: 
Diftenheive und Wejtenheive nach Abzug von ’/. Prozent ä f . . . 

d. in ven Gemeinden Mark, Bram und Oftwermemar, Werried, Haaren, ‚Uentrup, Schme- 
haufen, Norddinker, Frielinghaufen und Vöckinghauſen (Lanpbezirt ver Stadt Hamm) nach 
Abzug von 1/2 Prozent i = r N . . . . . 

5) im Kreife Dortmund, und zwar: 

a. in der Stabt Lünen, den Gemeinden Beckinghauſen, Yippolthanfen, Gahmen, Herftmar und 
Brambauerfchaft des Amts Yiinen; in den Gemeinden Groppenbruch, Mengeve,Y; Altenmen- 
gede, Deininghanfen, Ickern, Habichtshorit und Bladenhorſt (foweit biefelbe zum reife 
Dortmund gehört) des Amts Caftrop; in ben Gemeinden Curl, Landstrop und Hufum des 


Amts Aplerbeck nach dem MartinisPreife zu Dortmund, nach Abzug von 4'/s Prozent 
. in den Gemeinden Brechten, Altenberne, Heftere, Kump und Grevel bes Amts Lünen 


= 


desgl. nach Abzug von 3 Proent . j 


. in der Stabt und im Amte Schwerte nach 
und Ridichlag . \ 


© 


2—ãa 


nach Abzug von 2 Prozent . . 
. in ben übrigen Theilen des Kreiſes desgl. 


222 * 


Stadtbezirkes Calleuhard und des Kirchſpiels 
b. im Stadtbezirke Callenhard nach Abzug von 
c. im Kirchſpiel 


Kreifes, ohne Zu⸗ und Rückſchlag 


9) im Kreife Arnsberg, a. mit Ausſchluß des Amts Warftein nach dem Martini-Preife 

u Herdede, jedoch nach Hinzurechnung von 2 Prozent . — A — 

b. im Amtsbezirke Warftein nach dem Martinipreiſe zu Lippſtadt, nach Hinzurechnung von 3 Prozent 

10) im Kreife Meſchede nach dem Martini-Preife zu Herdecke, jeboch nach Hinzurechnung 


von 6 Projent . . 


12 im Kreife Brilon nach dem Martini-Preife zu. Yippftabt, ohne Zu⸗ und Rudſchlag 
12) im Kreiſe Olpe nach dem Durchſchnitie des Mitte Mai- und Martini-Preiſes zu Her— 


decke, jedoch nach Hinzurechnung von 10 Prozent 


13) im Kreiſe Siegen nad dem Martinipreife zu Herdecke, jedoch nach Hinzurechnung von 9 Prozent 
14) im Kreiſe Wittgenjtein vesgleichen nach Hinzurechnung von 5 Prozent . . . 


Miünfter, ven 20. December 1867. 
IV. Befanntmachungen der Königlichen 
egierung. 

9. Bei dem Herammahen des Jahresſchluſſes 
werden alle Diejenigen, welche für die unterzeichnete 
Regierung auf ven Grund beftehenver Kontrakte, ftatt: 
gefundener Verdinge, fchriftlicher oder mündlicher Wei- 
jungen im laufenden Yahre Yieferungen gemacht ober 
Arbeiten übernommen und ausgeführt haben, worüber 
bie Piquibationen noch —— hierdurch aufgefor— 
dert, die desfallſigen Koſten-Rechnnugen und Liquida— 
tionen gehörig juſtifizirt ſpäteſtens bis zum 10, Jannar 
f. 38. bei uns einzureichen. 

Zugleih wird neh in Erinnerung gebracht, daß 
-berartige Fiquidationen ftets gleich nach Ablauf eines 
Bierteljahres in duplo an ums einzureichen find, 

Arnsberg, den 18. December 1867. 

‚210. Das Fürſtlich Schwarzburg-Sondershanfeniche 
Minifterium Hat unterm 27. Auguft d. 38. wiederholt 
bekannt gemacht, daß die zum Umtauſch der auf Grund 


dem Martini-Preife zu Schwerte, ohne Zu⸗ 


. in den übrigen Theilen des Kreiſes nach dem Martini-Preiſe zu Dortmund, ohne Zu: u. Rückſchlag 
im Kreiſe Bohnm nach dem Martini-Preiſe zu Witten, ohne Zu: und NRüdichlag . 
im Kreije Soeſt nach dem Martini-Preife zu Soeft, und zwar: 

. int Amte Deftinghaufen und in ven Gemeinden Bellingfen und Eilmfen des Amts Borgeli 


. im Ante Körbede und in ver Gemeinde Wickede des Amts Werl ohne Zu: md Nüctjchlag 


im Kreiſe Lippſtadt mach dem Martinipreife zu 
. im Magiftratsbezirfe ver Stadt Rüthen und im Ämtsbezirke Altenrüthen mit Ausſchluß des 
dinfhanfen nach Abzug von 3"/2 Prozent 

‘a Prozent . A . R . 
öinfhanjen und in ben übrigen bei a. und b. nicht genammten Theilen bes 


Lippſiadt, und zwar: 


* . 





des Geſetzes vom 25. October 1859 emittirten Fürſt— 
lich Schwarzburg-Sondershanfenfhen Kaffenanweifungen 
zu 1 Thlr. gegen neue vergleichen feitgejegte präffufi- 
viſche zwölfinouatliche Frift mit dem 30. November 
d. 38. abläuft, daß vom 1. September d. I. ab bis 
zum Schluffe der präkluſiviſchen Friſt die gebachten 
Kaffenanmweifungen Lediglich bei der Fürftlichen Staats— 
hauptfaffe zu Somvershaufen zum Umtauſch präfentirt 
werben müfjen, daß nach Ablauf dieſer Frift bie ge 
dachten Kaſſenanweiſungen ihre Gültigkeit verlieren und 
daß dagegen eine Berufung auf die NRechtswohlthat der 
Wiedereinfegung im den vorigen Stand nicht Statt findet. 
Berlin, den 24. September 1867, 
Der Finanz: Minifter. j 
Der Minifter für Hanbel, Gewerbe „und öffentl, Arbeiten. 


Vorjtehenbes Refcript wird hiermit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 
Arnsberg, ven b. October en 





Abfohlungs:Tabe 
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Ort Kreis, 


Laufende Nro. 














Namen der 
Beſchälwärter. 
















Namentliche 
Angabe der 
Hengſte. 
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2; Xinern R — Mens — 2 —|1—! 8 
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5| Kattheff gſerlohn — - —- HH ?]-I-| 8 
6) Kabel agen _ - _ — 2 —|—| 31 
7| Erwitte ippftabt — — — — 2] — — 59 
8 Affinghanfen (on — J — — 2 et By 8 
91 Glindfeld J — — — — 2 — — 7 
101 Berleburg Berleburg — — — — 1 | — — 15 
Summa — 19 , — — 407 
Hierzu Regierungs-Bezirf Münſter We 17 — /— | 530 
R Ä „» Minden |] 40 | — [| 860 
Summa Summarum — 76 | — [| — 1887 
Es kommen bemmach im Durchſchnitt auf 1 Befchäler |24°° rs 


Warendorf, ven 12. December 1867. 
Ausreihung der neuen Zinsconpons Serie IV. zur 
Preußiſchen Staats-Anleibe von 1856. 

12. Zu ven Schuloverjchreibungen der Staatsan— 
leihe von 1856 werben die neuen Goupens Serie IV. 
Nro. 1 — 8 über die Zinfen für die vier Jahre 
1868 bis 1871 nebit Talons vom 1. December 
d. 9. ab von ber Kontrolle der Staatspapiere hierfelbit, 
DOranienftrafe Nro. 92 unten vechts, in den Vormittags- 
ftunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonne 
und Feſttage uud der Kaffen-Revifionstage, ausgereicht 
werden. 

Die Coupons können bei der gedachten Kontrolle 
ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung 
der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe — auch der in 
Wiesbaren —, fo wie ber Gemeraltaffe in Hannover, 
der Haupt-Staatskaffe in Gaffel, ver Kreiskaſſe in 
Frankfurt a. M. und der Hauptlaffe in Rendsburg bes 
zogen werben. 

Wer das Erjtere wünfcht, hat die Talons vom 1. 
October 1863 mittelft eines Verzeichniffes, zu welchem 
Formulare bei der Kontrolle ver Staatspapiere und in 
Hamburg bei dem Preußifchen Ober-Poſtamte unent- 
geltlich zu haben find, bei ber Kontrolle perſönlich 
oder durd einen Beauftragten abzugeben. Ge- 
nügt dem Ginveicher eine nımerirte Marke als Empfangs- 
befcheinung, fo ift das Verzeihuiß uur einfach einzu⸗ 
reichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchrift⸗ 
liche Beicheinigung über die Abgabe ver Talons zu 
erhalten winfchen, doppelt abzugeben ift. In legterem 
Falle erhalten die Einreiher das eine Exemplar mit 
einer Empfangsbefcheinigung verjehen ſofort zurüd. 


Der Gejtits-Director: Brenken. 


Die Marke over Empfangsbefcheinigung ift bei der 
Abholung der neuen Coupons zurüczugeben.“ 

In Schriftwehfel mit den Coupons-Em— 
pfängern kann fih die Kontrolle ver Staate- 
papiere nicht einlafien. 

Wer Die Conpons durch eine Regierungs-Haupt-Kaffe 
ober eine ber obengenannten Kaſſen beziehen will, hat 
berjelben die alten Talons mit einem boppelten Ber— 
zeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangsbefcheinigung verfehen, ſogleich zurückge— 
geben und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
find bei den Regiernngs-Hanpt-Kaſſen nnd den von ben 
Königlichen Regierungen in den Yıntsblättern zu bes 
zeichnenvden, fo wie bei den oben ge.sannten wier Kaſſen 
umentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens ver Schulpverfchreibungen ſelbſt 
bebärf es nur dam, wenn bie alten Talons abhanden 
gekommen find; in biefem Falle find die Documente 
an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
Negierungs-Haupt- und bder-anberen vier Kaffen mitteljt 
bejonderer Eingabe einzureichen. 

Die Befördermug der Talons oder Schuloverjchrei- 
ungen an die genannten Kaſſen (nicht an die Kontrolle 
ter Staatspapiere) erfolgt durch die Pojt bis zum 1. 
August f. 9. portofrei, wenn auf dem Couverte 
bemerkt ijt: 

Talous (beziehungsweife Schulpverichreibungen) ber 
Staatsanleihe von 1856 zum Empfange neuer Cou— 
pons. Werth... Thlr. 
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für das Jahr 1866/67, den Negierungs-Bezirt Arnsberg betreffend. 
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Mit dem 1. Anguft f. 98. hört vie Portofreiheit | 
anf unb es werben von da ab auch bie neuen Coupons 


ven Einfendern auf ihre Koften zugefanbt. 


Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen over 
nach Orten bejtimmt find, welche anferhalb des Pren- 
ßiſchen Poftbezirts, aber innerhalb des deuntſchen Poſt— 
vereinsgebiet® liegen, kann eine Befreiung vom Porte 


nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 
Berlin, den 6. November 1867. 
Haupt-Verwaltng der Staatsſchulden. 
von Wedell. Yöwe, Meinede, 
* 


* 
Obige Bekanntmachung wird mit folgenden Bemer— 


lungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1) Diejenigen Imterejjenten, welche die Ansreichung 
fraglicher Coupons und Talons durch Vermittlung | 


der hiefigen Regierungs-Hanpt-Rafje bewirken wollen, 

müfjen die Talons mit einem boppelten Verzeichniffe, 

wie folches im Amtsblatt Stück 45. abgedruckt ift, 
übergeben. 

Die Formulare köunen ſowohl bei ver Negierungs- 
auptestaffe als auch bei ſämmtlichen Steuer-Kaſſen in 
upfang genommen werben, 

2) Die Schuloverfchreibimgen, von denen die zugehöri- 
gen Talons noch im Beſitze der Intereſſenten find, 
dürfen nicht mit übergeben werten. Zuwiderhand— 
lungen würden eine portopflichtige Nückjenpung ber 
Dokumente zur Folge haben. 

3) Sind dagegen die Talons abhanden gekommen, fo 
ift mit den, Schulverfchreibungen nach Maßgabe 
obiger Bekanntmachung zu verfahren. 

Arnsberg, ven 15,, November 1867. 


1 


0 


— 





13. Nachdem vie unterm 10. Mai 1861 für den 
Gejchäftsbetrieb in den Preußiſchen Staaten unter ber 
Firma „Dentſcher Phönix zu Frankfurt“ konzeſſionirte 
Verſicherungs-Geſellſchaft inzwiſchen eine inländiſche 
geworden iſt, haben die Königlichen Miniſterien des 
Innern und für Handel ze, ꝛc. die derſelben, als einer 
damals ausländiſchen Geſellſchaft, auferlegten, in un— 
ſerm Amtsblatte pro 1861 Stück 23 Seite 170 be— 
kannt gemachten Beringumgen, unter welchen ihr vie 
Erlaubniß zum Gefchäftsbetriebe ertheilt worden war, 
für aufgehoben erklärt, was wir hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß bringen. 

Arnsberg, ven 28. December 1867. 


V. Befanntmachnungen des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Arnsberg. 


14. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für ven Beirf Cifern im Kreiſe 
‚ Siegen an Stelle des veritorbenen Schiedsmannes 

| Trippe zu Eifern der Scichtmeifter Wilhelm 

‚ Schmidt dafelbjt für eine dreijährige, von 18. dieſes 

Monats ab lanfende Periode zum Schiedsmann ge 
wählt, als ſolcher beftätigt und verpflichtet ift. 
Arnsberg, ven 23. December 1867. 

15. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daf im Kreiſe Arnsberg für den Bezirk 
Gar beck, welcher vie gleichnamige Gemeine umfaßt, 
ver Yanpwirth Joſeph Fabry genannt Schmoll in 
Frühlinghauſen zum Schiedsmanne gewählt, als ſolcher 
beſtätigt und am 24. dieſes Monats für eine dreijäh— 
rige Funktionszeit verpflichtet iſt. 

Arnsberg, den 30. December 1867, 
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v1. ———— des Königlichen 
Appellationsgerichts Hamm, 
Eröffnung des Schwurgerichts zu Hamm betreffend. 

16. Die Eröffnung der Schwurgerichts-Situngen 
bei dem Königlichen Kreisgerichte hierjelbit für das Ite 
Quartal 1868 ift auf ven 3. Februar vefjelben Jahres 
beſtimmt und ver Geheime Yuftizrath und Kreisgerichts- 
Director Dohm zu Duisburg zum VBorfitenden er— 
nannt worden, 

Hamm, ben 23. December 1867. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direcetion der Weſifäl. Eifenbabn. 


17. Im Folge des Weberganges der Verwaltung 
der Bahnftrede vor Empen bis Rheine auf bie 
unterzeichnete Direction tritt mit dem Iten Januar 
1868 im Lofalverfehr der Weſtfäliſchen Eifenbahn ein 
Nachtrag Tarif für den Perſonen- und Gepäck-Verkehr 
in Kraft, welcher bei ſämmtlichen Billet-Expeditionen 
eingejehen werden kann. 

Miünfter, ven 24, December 1867. 

18. In Folge ver Vereinigung ver Bahn: 
jtrede von Emden bis Nheine mit der Weftfälifchen 
Eifenbahn tritt mit dem Uten Januar 1868 ein, bie 
Bahnftrede von Holzminden beziehumgsweife Wars 
burg bis Emden umfaffender Fahrplan in Straft, 
welcher jetoch mit den bisherigen Fahrplänen im We- 
fentlichen übereinstimmt. Derſelbe ift anf ven Statio- 
nen ausgehängt und können Cremplare bejjelben bei 
alten Stationsfaffen, per Stüd zu 1 Sgr., käuflich 
bezogen werben, 

Münfter, ven 27, December 1867. 

19. Für vie Bahnitrede Rheine-Emden tritt 
mit ver Lebernahme berjelben in unferer Verwaltung 
am Iten f. Mts. ein Nachtrag zu dem Gütertarife der 
Wertfätiichen Bahı vom 1. Auguſt 1867 in Sraft, 
welcher bei unjern Güter-Expeditionen eingefehen wer- 
ven kann, bei venfelben auch Fäuflich zu haben ift. 

Miünfter, ven 30. December 1867. 

20. Am Uten Januar a. f. tritt für den Rhei— 
nisch-Thüringiichen Verbands-Verkehr ein neuer Tarif 
in Kraft, welcher bei unferen Güter-Erpepitionen ein— 
gejehen werben kann, bei benfelben auch käuflich zu 
haben ift. 

Miünfter, ven 31. December 1867. 


VII. Befanntmachung des Möuiglichen 
— — = — 


21. Mit Bezug auf die Beſtimmungen im 8. 
35. 36. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wird nachſteheude Verleihungs⸗Urkunde: 

Im Namen des Königs. 
Auf die Muthung vom 19. 20ten September 1867 


VII. 


—— — — — ————— — — — 


wird ber im Berggegenbuche eingetragenen Gewerk— 
fchaft ver Steinfohlenzeche ver, Couftantin ber 
Große bei Bodum das Eigenthum des Bergwerks 
„Münfter“ in ver Gemeinde Hofftebte, im Kreiſe 
Bodum, Negiermgsbezirte Arnsberg, Ober - Berg- 
amtsbezirfe Dortmund mit dem Felde von Vierhun— 
dert drei umd fiebenzig Tauſend fiebenhundert und 
fünfzehn Quadratlachtern, deſſen Begrenzung auf dem 
zu diefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage be- 
lanbigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B. 
C. D. E. F. G. H. I. K. bezeichnet ift, zur Gewin- 
nung ber im viefem Felde vorkommenden Bleierze 
nach BVorjchrift des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Yımi 1865 hierdurch verliehen. 
Dortmund, ven 7. December 1867: 
(L. 8.) Königliches Ober-Berg-Ant. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, ven 7. December 1867, 
Königliches Ober-Berg-Amt. 


IX. Patent:Berleibungen. 


22. Dem Maſchinen-Fabrikanten Wilhelm Klein 
und dem Geometer Daniel Rupp zu Dfthofen in 
Rheinheſſen ift unter dem 17. December 1867 ein Pa- 
tent anf eine nach dem vorgelegten Modell nebſt Be— 
ſchreibung fir nen und eigenthümlich erachtete Univer- 
jal-uppelung für Wellenleitungen auf fünf Jahre, von 
jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur G. Engelmann zu Creuznach ijt 
unter dem 14. December 1867 ein * auf eine, 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene Füge— 
maſchine für fleine Faßdauben, ohne Jemand in ver 
Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und fir ben Um— 
fang des prenfifchen Staats ertheilt worden, 

Dem Kanfınam Francisque David zu St. Etienne 
ift unter dem 17. December 1867 ein Patent auf eine 
Fade zur Herftellung von Doppelt-:Sammetbändern mit 
Brodhir- Vorrichtung in der durch Zeichnung und Be— 
fchreibung nachgewiejenen Ausführung und ohne Jemand 
in der Benugung bekannter Theile zu bejchränfen, auf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfaug des preufifchen Staats ertheilt werben, 








Zu diefem Stüde des Amtsblatts wird das 
unterm 16. Juni curr. Seitens des Königlichen Staats: 
Minifterinms erlaffene Reglement über die Civil⸗Ver⸗ 
forgung und Givil-Anftellung der Militair-Perfonen des 
Heeres und der Marine vom Feldwebel abwärts als 
Beilage ausgegeben, worauf wir die betreffenden Be— 
hörven befonders aufmerffam machen. 

Arnsberg, den 19. December 1867. 


— — — — ü— 





Ertra-Beilage zum Amts: Blatt. 





Auf den Bericht vom 16. Zuni d. 3. ertbeile Ich dem mit demſelben Mir wieder vorgelegten 
Reglement über die CivilsVerforgung und CivilsAnftelung ver Militair-Perjonen des Heeres und ver 


Marine vom Feldwebel abwärts hierdurch Meine Genehmigung. 


Das Staats- Minifterium bat hier— 


nach das Weitere zu veranlaffen, namentlich auch die zur Anwendung des gedachten Reglements in den 
neu erworbenen Landestheilen erforderlichen befonderen Anorpnungen zu treffen. 


Schloß Babelsberg, ven 20. Juni 1867. 


Graf v. Ipenplisg. 


An das Staatd-Minifterium. 


(gge3.) v. Bismard. 


Wilhelm. 

v. d. Heydt. " v. Noon. 
v. Mühler. Graf zur Xippe. 
v. Seldow. Graf zu Eulenburg. 


(gez) 


Reglement 


über die 


Eivil-Berforgung und Eivil-Anktellung ber Militate - Perfonen bed Heered unb ber Marine 
vom Feldwebel abwärts. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beitimmungen. 

8. 1. Militair- Perfonen des Heeres und der 
Marine vom Feldwebel und den im Range Gleich— 
ſtehenden abmwärıs fönnen: 1) den Anfprud auf Per 
forgung, 2) die Ausfiht auf Anftellung im Civil 
Subalterns und Unterbeamtenvienfte erwerben. Im 
erftieren Halle wird ein Eivil- Berjorgungss 
Schein, im legteren ein Civil-Anſtellungs— 
Schein verabreiht. Die Inhaber von Scheinen 
beider Kategorien werden mit dem Namen „Milis 
tair-Anmwärter" bezeichnet. Landgendarmen und Keute 
der Berliner Schugmannihaft werden unter den 
nachfolgenden Mafgaben den MilitairsInwärtern 
glei geachtet. 

8.2. A. Den Civil-Verſorgungs-Schein 
fönnen erhalten: a) die Ganzinvaliven des Heeres, 
der Kandgendarmerie und der Marine; b) Halbins 
valide des ſtehenden Heeres, der Landgendarmerie 
und der Marine, welche 12 Jahre gedient haben; 
ec) die zur Forſtverſorgung berechtigten Jäger, wel⸗ 
hen geltatter int, unter ven in beſonderen Beſtim— 
mungen vorgeichriebenen Borausfegungen ven Forſt— 
Berſorgungs⸗Schein gegen ven Civil» Berjorgungs» 
Schein umzutaufhen; d) die Landgendarmen nad 
Hjähriger uuunterbrodener Dientizeit in der Gen— 
darmerie, und er Leute der Berliner Schutzmann— 
haft, welche im ſtehenden Hrere gder in der Königl. 
Marine 9 Jahre gedient haben, nach 5jährigrr uns 
unterbrodener Dienftzeit in der Echusmannıdaft. 
B. Den Civil-Anſtellungs-Schein fönnen er 
balten, ohne invalide ju fein: a) Unteroffiziere des 


ftehenden Heeres, der Yanpwehrftämme, der Kand- 


gendarmerie und der Marine, welche 12 Jahre im 


Ganzen gevient haben; b) Landgendarmen, welche 
12 Jahre gevient haben; c) Keute der Berliner 
Schutzmannſchaft, welche entweder 12 Jahre als 
ſolche gedient haben, oder welde einfchließlich ihrer 
MilttairsDienftzeit 12 Jahre gedient haben; d) Zeug» 


'felowebel und Zeugiergeanten, wenn fie vor ibrer 
Anſtellung im Zeugmweien die Ausficht auf Anftellung 
nicht fhon erlangt haben, nad einer Gejammtvienfts 


‚zeit von 15 Jahren. C. Außerdem können ohne be: 
‚fonveren Anfteuungsfchein angeftellt werden: an) bei 
‚der Kandgenvarmerie nnd der Berliner Shugmanıs 
ichaft, Unteroffiziere, welche überbaupt im ſtehenden 
Hrere oder in der Königlihen Marine 9 Jahre ger 
dient haben; b) als Feſſungs-Unterbediente und im 
Kortififations » Bureaudienft, Pionier -Unteroffiziere, 
welche 9 Jahre im ſtehenden Deere gedient baben. 
Der Eivil-BerforgungssSchein, ebenjo wie ver Civil; 
Unttellungs » Ecyein ift ſtets nur nad fortvauernd 
guter Führung zu ertheilen Für viejenign Munn- 
Ihaften, welde mit vem Forſt-Bearſorgungs— 
Schein verfehben und zur ausiclieklidın Anttels 
lung im Forſtfache berechtigt find, bewendet es bei 





den darüber beitchenden bejonveren Benimmungen. 
(j.$.2 A. c.) 

8. 8. Zu einer jeden Verſorgung, bezichungs— 
weile Anitelung im Civilcienite in die Qualifiisıton 
für die betreffende Strelle unbedingt rforderlich. Bei 
der Bewerbung um eine Stelle ind von dem Bar 
werber, außer dem Givil-Vertorgungss oder Civil— 
AnftelungssSchein die Aitefte über die Dauer ſeiner 
Dienitzeit im Milirair, beziehungsweiſe der Yanp: 
genvarmerie und der Schusmannicdaft, und über 
reine Führung während viefer Zrit vorzulegen. Sind 
für gewiſſe Dienftftellen oder für gewifle Nategorien 


von Dienftftellen befonbere Prüfungen vorgefchrieben, 
fo bat der MilitairsAnwärter auch diefe Prüfungen 
abzulegen, bevor er fi um eine Dienftftelle viejer 
‚Art bewerben fann. Bet der Befeßung der Lootjens, 
SchleufensAuffebers und Leuchtthurmwärter⸗Stellen, 
fomwie überhaupt bei der Befegung von Stellen des 
Küften- und Hafenvienftes, welche vom Staate 
reffortiren, haben die Unteroffiziere ded Seemannd- 
Randes, welche den Civil-Verforgungs- oder Civil 
Anſtellungs⸗Schein befigen, derartig dad Vorzugs— 
recht, daß erft in dem Falle, daß fich fein Bewerber 
der Marine meldet, auf Anwärter ver Landarmee 
zurüdgegangen werben darf. Die den Militair-An- 
wärtern überhaupt zugänglichen Stellen im Staats 
dienfte fünnen fortan wohl den Inhabern des 
Civil VBerforgungs» Scheins ald den Inhabern des 
Civil⸗Anſtellungs⸗Scheins verliehen worden. 

. 4. Bei vorhandener Dualififation rangiren 
die Militair » Anwärter binfichtlich der Reihenfolge 
ihrer Anftellung im unmittelbaren Civilſtaatsdienſt 
folgenvergeftalt unter fi: 1) die Inhaber des Civil» 
Verſorgungs-Scheins und 2) die Inhaber des 
Civil-Anſtellungs-Scheins. Innerhalb einer 
jeden diefer beiden Kategorien find zunächft die im 
Dienite vor dem Feinde und bei friegerifchen Afttonen 
zur See, dann die in SFriedenszeiten im Dienfte 
auf See invalive gewordenen, endlich die im Beſitze 
von im Kriege erworbenen Preußifhen Orden und 
Ehrenzeichen befindlichen Milttair-Anwärter vorzugs» 
weile zu berüdfichtigen. Nächitvem fommt die Z it 
der Anmeldung zu der in Frage flehenden Stelle 
und bie Länge ver Dienitzeit in Betracht. 

6. 5. Die ausfchließlich für Militair-Anwärter 
beitimmten Civilftellen dürfen, die Fälle des $. 6 
ausgenommen, duch Civils Anwärter nicht bejegt 
werven, fo lange qualifizirte Anwärter vorhanden 
find und fi darum bewerben. Died Vorzugsrecht 
der Militairs Anwärter gilt bis zu ihrer Anftellung 
in einer etatdmäßigen Stelle des Civildienſtes, nicht 
aber bei dem ferneren Aufrüden in höbere Dienfts 
einnahmen oder bei der Beförderung im Dienfte. 
In dieſer Beziehung find die im $. 9 Nr. 3 aufs 
geftellten Grundſätze allein maßgebend. 

. 6. Die für Militair s Anwärter überhaupt 
oder ausichließlih beftimmten Givilftellen fünnen 
auch noch befegt werden: e) mit Wartegeld-Em— 
pfängern, denen vor allen anderen Anmwärtern der 
Vorzug gebührt, b) mit ſolchen Civil- Beamten, 
welche früber auf Grund ihrer Aniprüce als Mili- 
litair- Awärter ($. 1) angeftellt geweien und für ihre 
bisherigen Stellen dienſtunfähig geworben find, c) mit 
zent welden mittelſt beſonderer Allerhöchſter 

abinets⸗Ordres die Anſtellungsfähigkeit beigelegt 
iſt. Die Verleihung derſelben ſoll jedoch nur für 
eine beſtimmte Stelle over für beſtimmte Kategorien 
des Dienfles und nur, wenn ein dienſtliches Intereſſe 
dafür geltend zu machen if, unter Konfurrenz bed 
Kriegs Minifterd beantragt werben. 
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5. 7. Unter Beachtung der vorſtehenden Feſt⸗ 
ſetzungen erfolgt die Annahme von Militair-Anwärs 
tern in den ihnen zugänglichen Stellen ohne Unter: 
ſchied, ob die Stellen dauernd oder nur zeitweife 
beftehen, ob damit ein etatömäßiges Gehalt over nur 
eine diätarifche oder andere Remuneration verbuns 
den ift, ob vie Anftellung auf Lebenszeit oder auf 
Kündigung oder unter vem Vorbehalt beliebiger Ents 
lafjung nur gan Lohn geſchieht. 

. 8. Die Stellen der Unterbeamten bei 
den Staatöbehörden und allen vom Staate unters 
haltenen Anftalten find nach Mafigabe der Anlage A. 
ausſchließlich mit Militair » Anwärtern zu beiegen, 
fomweit nicht in vdiefer Anlage ein Anderes beftimmt 
if. Abänderungen und Ergänzungen fann das 
Staatd-Minifterium befchließen. 

8.9. Bei Befegung der Stellen der Sub- 
altern-Beamten (Bureau- und Kafjen » Beamte) 
ift Folgendes zu beachten: 1) Bei der Unftellung 
der Gefängniß-Inſpekteren der gerichtlichen Gefan- 
genensAUnftalten, der Kanzliften — ausſchließlich der 
Beamten ded Chiffrir - Bureaus des Minifterums 
der auswärtigen Angelegenheiten und der Kanzliften 
bei den Königlichen Milfionen und Konfulaten im 
Auslande — ſowie bei der Annahme von Kanzleis 
Diätarien und Lohnſchreibern find die MilitairsAns 
wärter ausfchliehlih zu berüdjichtigen. Für die 
Beförderung zum Kanzliften bei den Gerichten ift 
nächſt der beſſern Dienftführung und Dualififation 
die längere Dienftzeit als Diätariusd allein 
entſcheidend. 2) Die Stellen ver Subaltern:Beams 
ten zweiter Klaſſe bei den Provinzial-Behörden und 
der gleichſtehenden Subalterns Beamten bei anderen 
Königlichen Behörden vefjelben over geringeren Rans 
es, find in der Art alternirend durch Militair» und 

ivil:Anwärter zu befegen, daß minveftens vie Hälfte 
folder Stellen den Militair - Anwärtern verliehen 
wird. Bei Annahme von Bureaus Diätarien iſt in 
gleicher Weife zu verfahren. In beiden Fällen 
werden Perſenen der im $. 6 ad b bezeichneten Art 
den Militair-AInwärtern binzugerechnet. In Bezug 
auf die Subaltern-Beamten-Stellen bei der Staatd- 
telegrapbie verbleibt es bei den beftebenven bejondes 
ren Vorſchriften. 3) Das Aufrüden in en 
Dienft - Einnahmen und die Beförderung in höhere 
Dienfiftellen erfolgt lediglich nad dem Ermefien ver 
vorgelegten Behörden, weldes durch Qualififation, - 
Dienftführung und Dienftalter befimmt wird. Ein 
Anfpruch auf vorzugsweife oder auch nur alternts 
rende Berüdfichtigung ftebt bierbei den vormaligen 
Militair-Anwärtern nicht zu. Ihre Anciennerät uns 
ter den Erpectanten für höhere Dienfiftellen ſoll aber 
vom Zeitpunfte ihrer erften definitiven Anftellung 
im Clvilſtaatsdienſte datiren. j 

$. 20. Auch viejenigen Domainen-Pächter und 
Rentbeamte, Amts-Vorſteher und andere Königliche 
Beamte, weiche aus der ihnen ausgefegten Averſional⸗ 
Bergütigung für die Amts- Berwaltungsfoften, und 
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beziehungsweife aus dem Dienft- Einfommen die duen des Heeres, erfolgt durch dasjenige Generals 
nöthigen Dienflleiftungen ber Amtsviener, Exeku- Kommando, bei weldem die betreffende Perjon 
toren ꝛc. felbft zu beichaffen haben, vürfen dazu nur überhaupt zur Anerfennung ald Imvalide gelangt. 
Militair-Anwärter ‚wählen und denſelben in feinem Die Ausfertigung der Civil-Anſtellungs-Scheine für 
Falle weniger an Befoldung gewähren, als ihnen vie in Reih und Glied ſtehenden Solvaten, rin 
jelbft zu dem Behufe aus Staatskaſſen verguͤtigt ſchließlich der Landgendarmen, Zeugfeldwebel und 
wird. Ausnahmen hiervon machen die in einem Zeugſergeanten reſſortirt von denjenigen Truppens 


Biden ig ſtehenden Bureaugebülfen ver 
andräthe und der Domainens und Rent-Beamten, 
fomwie vie ebenfalls in einem Privatvienft-Berhältnifie 
ftebenden Büreaugehülfen der Vorſteher von Poft 
Erprvitionen. 

8. 11. Hinfictlih der ſtädtiſchen Kom- 
munen bewenbet es bei ven beftebenven gefeglichen 
Beftimmungen, wonad die ſtädtiſchen Behörden ver- 
pflichtet find, zu den befoldeten ſtädtiſchen Unterbe— 
dientenftellen feine andern als verforgungsberechtigte 
Militairs Invaliven zu wählen, dieſe Verpflichtung 
jedoch auf diejenigen Stellen der ſtädtiſchen Sub— 
alternen, welche eine höhere oder eine eigenthüms 
lihe Gefchäftsbildung erfordern, ſich nur infoweit 
bezieht, ald verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden 


Kommandos, die zur Ausftellung der Entlafjungss 
Scheine befugt find. In Betreff ver MilitairePers 
fonen, welde der Königlichen Marine angehören, 
wird beftimmt, daß die Civil-Berforgungs : Scheine 
durch das Ober⸗Kommando der Marine, die Civil 
Anftelungs:Scheine durch die Entlaffungs » Scheine 
ausftelenden Marinetheile aus Bee werben. 
Die Ausfertigung für die Berliner Schutzmann⸗ 
ſchaften erfolgt vom General-Kommando des Garde 


Korps. 
Dritter Abſchnitt. 


Bon der Anmeldung, Ermittelung und Ginberufung ber 
Delltair- Anwärter, 


8. 16. Die in beimathliden Berhältniffen 


Iiebenten MilitairsAnwärter haben fi um ein ibren 


vorhanden find, welche dieſe Gefchäftsbildung be⸗ Kräften und Fäbigfeiten entiprecdhenves Unterfommen 


figen. Bei ver Wahl der Kämmerei-Rendanten und 
Kommunalsfaffen- Beamten behalten vie ftäptifchen 
Bebörven freie Hand. 


|im Givildienft bei den betreffenden Bebörven jelbit 


zu bewerben. So lange fie invı en noch feine Ber- 
forgung, beziehbungsweife Anftelung erhalten haben, 


8. 12. Hinfichtlich der Beſetzung der Stellen werden bie betreffenden heimathlichen Militair-Bes 


bei den ftändifchen Inftituten bewenvet ed bei den 
hierüber beſtehenden ftatutarifchen Anordnungen. 

6. 13. In Anſehung verjenigen vienftlichen 
Funktionen, für welche wegen ihres geringen, bie 
volle Zeit und Thätigfeit eines Beamten nicht in 
Anſpruch nebmenvden Umfanges und der Gerings 
fügigfeit der damit verbundenen Remunerationen, 
Ihon bisher befondere Beamten nicht angenommen, 
welche vielmehr an Privatperfonen, an andere Bramte 
ald Nebenbeijchäftigung, oder an penfionirte Beamte 
übertragen zu werden pflegten, kann es hierbei auch 
ferner fein Bewenven behalten. Falls ſich jedoch 
Militair-Anwärter zur Uebernahme folder Funk 
tionen melden, find biefelben vorzugämeife zu berüd- 


ſichtigen. 
Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Erthellung des Eivil » Berforgungs: bezlehungsweiſe 
bes Givil-Anftellungs-Echeins, 
$. 14. Die Militair » Anwärter erhalten zum 
Ausweife ihrer Berechtigung entweder den Civil: 
Derforgungd- Schein nach Anlage B., oder den Civil: 
Anftellungs » Schein nah Anlage C. Der erftere 
wird als bevingter, nur für beftimmt bezeichnete 
Stellen geltender Eivil-Verforgungs:Schein nach Ans 
lage D. verabfolgt, wenn bei zwar nicht durchweg 
guter, aber doch Mangel an ehrliebender Gefinnung 
nicht verrathender Bahrung eine von dem Sadver: 
bältnig unterrichtete Behörde zur Anſtellung fich 
bereit erflärt, 
$. 15. Die Ausfertigung ver Civil» Berfors 
gungs-Scheine für die im $.2 aufgeführten Indivi— 


börven ihnen dabei nah Mafgabe ver folgenden 
Beftimmungen zur Erlangung einer Berforgung oder 
Anftellung möglichſt behülflich fein, 

k Zu diefem Behufe haben die Militairs 
Anwärter alljährlich zweimal, zum 1. Juni und 1. 
Dezember, ihre Meldung bei ihren zugehörigen 
Ranpwehr » Bataillonen zu erneuern und benjelben 
von jedem dauernden Wechſel ihres Aufenthalts, 
auch von dem Ergebniß ihrer direkten Anmeldung 
($. 16) en zu machen. 

. 18. Die KanpwehrsBataillone find ($. 17) 
verpflichtet, Die Anträge der noch nicht verjorgten, 
beziehungsweiſe nicht angeftellten MilttairsInmwärter 
zu prüfen und nah Befinden entweder ſelbſt zu ers 
ledigen, oder die legteren in bie vorgejchrichenen, 
auf dem Inftanzgenwege balbjährlih an die Gene» 
ral-Kommandos refp. an das Ober⸗Kommando der 
Marine gelangenden Nahweilungen aufzunehmen. 

8. 19. Die nod in Reih und Glied ſtehenden 
Militair » Anwärter find zur unmittelbaren Bewers 
bung bei den anftellenden Behörden mit Genehmi— 
gung ihrer Vorgefegten zwar auch befugt, haupt⸗ 
ſächlich aber follen die Bewerbungen durch die 
Dienftvorgefegten bewirft werden, und baben zu 
diefem Behufe vie fämmtlichen Truppentheile des 
Heeres den General-Kommandos 2c., diejenigen der 
Marine dem Dber » Kommando der lehteren balbs 
jährlich Ab» und Zugangsstiften dieſer Mannfchaften 
einzureichen, aus denen die Wünfche in Betreff ihrer 
mn zu erjeben fein müſſen. 

$. 20. Die GeneralKommandos bezichungsds 


A 
meife dad Dber-Kommando der Marine theilen bie 
danach ($. 18, 19) angefertigten Zufammenftelluns 
gen zum 15. Januar und 15. Juli jeden Jahres 
denjenigen Bebörden mit, in deren Reſſorts vie) 
Anſtellung gewünscht wird, und awar: a) den Mis 
nifterien und fonftigen Central-Behörden — in Bes 
treff der unmitteibar bei diefen anzuftellenden Mili— 
tatr-Anmärter; b) den Regierungen, ver Miniflte- 
rial-Bausfommilfion und dem PolizeisPräfivium in 
Berlin, ver Charit6 + Direftion, der Direktion ber 
Thierarznei⸗Schule und der Generals Direftion ber 
Muſeen; c) den Generals Kommijfionen, d) den 
Rentenbanf-Direftionen, e) ven ProvinzialsSteuers 
Direftionen, fı der Telegrapben » Direftion, g) den 
ObersPolt-Direftionen, h)ven Direftionen ver Staats 
Eiienbabnen, i) den Ober « Bergs Aemtern, k) den 
Appellationd = Gerichten und für ben Bezirf des 
Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln, vem Generale 
Profurator daſelbtt, I) den Kuratoren der Univerfi- 
täten, m) den Konfiftorien, n) den Provinzia-Schuls 
Kollegien, 0) den Militair - Sntendanturen, p) den 
Geſtuts⸗-⸗Direktionen. Die weitere Benachrichtigung 
der Unterbebörpen erfolgt in der Regel durch die 
Provinzial-Bebörden, es fei denn, dab wegen viref- 
ter Mitebeilung an Unterbebörven Seitens ver Ges 
neral-Kommando®, beziehungsweiſe des Ober-Kom⸗ 
mandos der Marine eine Berftänpigung zwilchen 
den letzteren und ber betreffenden Provinzial- Be: 
hörde ſtattgefunden babe. 

21. Seitens der Staateébehörden erfolgt 
die Ermittelung von Milttatr-Anmwärtern, fofern nicht 
ſchon vir.fte Anträge von ſolchen ($$. 16 und 19) 
oder die Speziell eingereichten Nachweiſungen ($. 20) 
vorliegen, durch jed-Smalige, oder nad beionderer 
Verftänpigung periodiſch zu bewirkende Requilition 
des beireffenpen General» Kommandos, beziehungs- 
weile des Dber Kommandos der Marine. Sind 
auf viefe Weiſe qualifizirte Militair-Anmwärter nicht 
ju ermitteln, fo bat die Behörde in ver Belegung 
der betreffenten Stelle freie Hand. Die Einbe 
rufung geicbiebt: “) bri den in beimatblihen Ber: 
hältniſſen lebenden Individuen, inſofern ſich dieſel— 
ben direft gemeldet hatten, durch unmittelbare Be— 
nachrichtigung; b) bei allen noch in Reih und Glied 
befindlichen Individuen, ſowie bei denjenigen in 
beimathlichen Berbälmiffen lebenden Militair Ans 
märtern, melche durch die General-Tommandos nams 
baft gemacht find, durd Requiſition ver letzteren, 
bezichungsmeile des Ober-Kommandos der Marine. 

8. 22. Die Staatsbehörden, welche die Ber 
jrihrung von Militair » Anmärtern zur Belegung 
öffener Stellen gefordert baben, find verpflichtet, 
dem betreffenden Generals Kommando, beziebungss 
weile dem Ober-Kommando der Marine balpmöglichit 
Kenntnik zu geben, ob einer ver angemeldeten Bemerber 
berückũchtigt worden ift, damit die übrigen behufs ihrer 
Bewerbung um andere Stellen Seitens der Militair 
Bebörven hiervon benachrichtigt werden fünnen. 


$. 23. Sobald eine Stelle im ſtädtiſchen Roms 
munaldtenft offen ift ($$. 11 und 12), bei deren 
Befegung die Verpflichtung zur Berüdfihtigung 
verforgungsberechtigter Militairs Invalivden befteht, 
für welche qualifizirte Berechtigte ſich aber nicht ges 
meldet baben, fo bat der Gemeinde-Vorſtand eine 
Öffentliche Aufforderung an vie Berechtigten Behufs 
ihrer Bewerbung um die vafante Stelle in dem An— 
jeiger des betreffenden Regierungs⸗Amtsblattes, und 
iofern das Kreisblatt amtliche Anzeigen unentgeld⸗ 
ib aufnimmt, auch durch diefes zu erlaffen. Dieje 
Aufforderung muß die Angabe ded mit der betreffens 
den Stelle verbundenen Einfommens, fowie der da> 
für zu leiftenden Dienfte enthalten. 

&. 24. Findet fih binnen drei Monaten nad 
ergangener öffentlicher Aufforderung fein qualifis 
zirter, verforgungsberechtigter Bewerber, fo berichtet 
der Gemeinde-Borftand, unter Angabe der verfchie- 
denen Bewerber und der Gründe, aus welden vie 
Anftellung derſelben unterblieben, an die vorgejepte 
Regierung. 

8. 25. Die Regierung prüft die vom Ge: 
meinde⸗ Borftand ($. 24) angegebenen Gründe und 
bat: a) in denjenigen Fällen, wo das Einfommen 
ver vafanten Stelle, — Gebalt und fonftige Emo- 
lumente aufammengenommen — jährlid nur 50 Thlr. 
und weniger beträgt, zunäcdft die Annahme eines 
der Bewerber auf Probe anguoronen oder aber die 
Befegung der Stelle durch einen Nichtverforgungs- 
berechtigten zu genehmigen; b) wenn das Selammt- 
Einfommen der vafanten Stelle mehr als 50 Thlr. 
jäbrli beträgt und fib im Folge des Auftufs des 
Grmeinde-Borftandes ($. 23) neeignete verſorgungs⸗ 
berechtigte Militair»-Invaliven nicht gefunden haben, 
auch bei ver Regierung ſelbſt joldye nicht notirt find, 
megen Ermittelung und Uebermeifung quauifizirter 
Indioiduen, mit vem betreffenden GeneralsKommando 
reip. mit dem Ober-Kommando ver Marine ($$. 
21 und 22) in Berbinpung au treten. Bleiben dieſe 
Maknabmen ebenfalls obne Erfolg, dann ift bie 
Genehmigung des Ober: Präfiviums zur definitiven 
Belegung der vakanten Stelle dur nicht zu den 
verforgungsberechtigten MilitairsInvaliven gehörige 
Perjonen einzuholen 

: . Bei Ränpiichen Inſtituten ift bins 
fihts der Ermittelung von Milttair - Anmwärtern 
($. 12) nad den vorftebenden Grunpfägen ($. 23 
bis 25) ebenmäßig au verfabren. 

Vierter Abichnitt. 
Von der Probepienitleittung. 

. 27. Bor Anftelung eines Militair-⸗Anwär— 
terd ım Civildienſte if die Bebörde eine Prober 
dienftleilung gegen angemeſſene Remuneration 
anzuordnen befugt. Die Eivil-Bebörve bat die Art 
und Weile ver Probenienkieikung zu beftimmen. 

$. 28. Im Allgemeinen it die Probevienfis 
feiftung auf die Dauer von Sehe Monaten feſtge⸗ 
ſetzt. Wenn jich inveflen die Qualififation des An- 


wärterd ſchon in einem früheren Zeitraum heraus⸗ 


fielen ſollte, jo ſteht in ſolchen Fällen einer Ab⸗ 


fürgung dieſer Probedienſtzeit nichts entgegen. Eine 
längere Probedienftzeit kann gefordert werben, bei 
Anfelungen: a) ald Chauffee-Aufieber bis zu zehn 
Monaten, b) in der Verwaltung der indirecten 
Steuern bis zu einem Jahre, c) als Poſt-Erpedient 
bis zu einem Jahre, d) bei den Staats⸗-Eiſenbahnen 
— ein Jahr, mit Ausſchluß der Stellen ver Schaff- 
ner und Bremier, für welche es bei einem ſechs— 
monatlichen Probevienft ald Regel bewentet. 

8. 29. Die in Rei’ und Glied befindlichen 
MilitärsAnwärter folen nie auf ihren eignen Antrag, 
fondern ſtets nur auf NRequifition der anſtellenden 
Behörden vienftlich zur Probedienſtleiſtung fommanbirt 
werden; jedoch nicht auf längere Zeit als fieben 
Monate, einfchließlich der Hins und Rückreiſe. Die 
Kommandirten erbalten unter Umſtänden ihr Milis 
tair-Einfommen ganz oder zum Theil, nad den var 
über beftehenden befonderen Beitimmungen fortgrzablt. 
Zeugfeldwebel und Zeugiergeanten vürfen niemals zum 
Zwede einer Civil-Anitellung fommandirt werben. 

h Außer der Probevienftleilung wird 
Mannſchaften aus Reib’ und Glied auch eine vors 
übergebende Beichäftigung im Civilvienite geftattet, 
fowobl Behufs ihrer Borbilpung zur demnädftigen 
Probedienſtleiſtung, ald auch wenn bie Bebörven ers 
traordinairer Aushülfe oder zeitweiliger Bermebrung 
ihrer Arbeitöfräfte bevürfen. Diefe vorübergehende 
Beichäftigung hat an fich feine nothwendige Ber 
ziehung zu einer fpäteren Anſtellung. Die Mann- 
Ichaften fünnen zu dem Ende mit ullen oder mit 
einem Theil ihrer Kompetenzen, nad ven darüber bes 
ſtehenden befonvderen Beltimmungen, Urlaub erhalten, 
und zwar: Unteroffiziere des ss Heeres und 
der Marine auf 45 Tage, Halbinvalive Umteroffiziere 
der Landwehr-Bataillone und der Schloß⸗ Garde⸗ 
Kompagnie auf ünbeſtimmte Zeit, ſofern der Dienſt 
es geftattet, Unteroffiziere und Gemeine ver Inva— 
lidenhäuſer und Invaliden-Kompagnien auf unbe— 
ſtimmte Zeit, Zeugfeldwebel und Zeugſergeanten bie 
zu ſechs Monaten. 

Fünfter Abichnitt. 
Bon der Kontrolle über Belegung der für Milktair: Amwärter 
beitimumten Etellen. 

&. 31. Zur Kontrolle darüber, daß die den 
MilitairsAnwärtern zugänglichen Stellen auch wirflich 
durch ſolche beiegt werden, find in Anſehung ver 
Stellen im EStaatödienfte: die Reffort: Minilterien 
und außerdem die ObersRechnungs-Kammer, in Ans 
ſehung ver Stellen bei Kommunen, Korporationen 
und Inftituten: die Regierungen und vie Ober: Präfis 
dien verpflichtet. 

$. 32. Sobald ein MilitairsAnmwärter im 
Staatsvienfte angeitelit oder zur dauernden Beſchäf— 
tigung angenommen wird, muß das im $. 14 vor- 
geichriebene Gertificat im Drigimal.oder in vidi— 
mirter Abjchrift der Zahlungs» Anmweilung für die 


erfte Gehalts- oder RenumerationdsRate zur Juſti⸗ 
fifation beigefügt werden. Das Gertificat iſt, nad 
erfolgter Revifion der Rechnung durch die Ober— 
RehnungssKammer, bei ven PerjonalsAften des Ans 
geitellten zu afferviren. 

&. 33. Hat von der vorgeichriebenen Beſetzung 
einer Stelle im Staatövienfte durch einen Militairs 
Anwärter Abftand genommen werden müſſen, weil 
ein gqualifizirter Berechtigter dieſer Kategorie nicht 
zu ermitteln gewefen, jo it zu ber Rechnung, aus 
welcher vie Beſetzung ver Stelle durch einen Civils 
Anwärter zum erftenmale erfichtlid wirb, der Obers 
Rechnungssftammer nadzumeiien, dab Behufs Er⸗ 
mittelung eines geeigneten MilitairsAnwärterd der 
Beſtimmung des $. 21 des gegenwärtigen Reglements 
genügt worden if. Bei denjenigen Stellen, welche wie 
die Eubalternitellen zweiter Klaſſe bei den Provinzial 
Behörden und vie Thorfontrolleurftellen, nad der 
Natur des Dienftes nur mit ſolchen Beamten befegt 
werden fönnen, welche ſchon eine Zeitlang dem Eis 
vildienft angehören, genügt in dem bezeichneten Falle 
die pflichtmäßige Berfiherung der anftellenden Be- 
hörde, daß in ihrem Bermwaltungs-Bezirfe ein geeigs 
neter vormaliger Militair-Anmwärter ($. 6 ad b.) nicht 
zu ermitteln gewejen fet. 

8. 34. Das Kriegds- Minifterium, refp. das 
Marines Minifterium erbält alljährlich ſummariſche 
Ueberfihten von den im Kaufe des Jahres vorgefoms » 
menen Anftellungen der Militair- Anwärter, theils 
tur die Generalsfommandos reip. dad DOber- 
Kommando der Marine, tbeild von den Gentralbes 
börden und einzelnen denfelben untergeorbneten Bes 
börvden unmittelbar nad den deshalb zwiichen ven 
Gentralbebörpen getroffenen oder anderweitig zu 
treffenden näheren Verabredungen. 

Schöter Abſchnitt. 
Bon der Verwirlung und dem @rlöfhen dee Civil-Verſergungé«, 
beziehungsweise des Elvil⸗Anſtellungs Echeing. 

$. 35. Der EivilsBerforgungs- Schein, bezies 
bungsweiie Civil-Anſtellungs-Schein tft verwirft, wenn 
genen den Inhaber auf zeitige Unfäbigfeit zur Bi— 
fleivung Öffentlicher Aemter oder auf eine ſolche Strafe 
rechtöfräftig erfannt worden ift, welde für immer 
oder auf Zeit vie Unfäbigfeit, Öffentliche Aemter zu 
führen, von Rechtswegen nad fich giebt. Der Civil— 
Berforgungsd», beziebungsweiſe der Civil⸗Anſtellungs— 
Schein ift in ſolchen Fällen, unter Mittkeilung bes 
Tenor des Erfenntnifies, dem betreffenden General— 
Kommando, beziebungsmweile dem Ober : Kommando 
der Marine zu überfenden. Iſt der Militair-Ans 
wärter noch nicht verforgt oder angeftellt, jo wird 
ibm zu jenem Zwede ver Civil Berforgungd-, bezie— 
bungsmweile der Civil: Anftelungs: Schein durch die 
Juſtiz⸗ oder Polirei-Bebörvden abgenommen, und auch 
verjenigen Regierung, in deren Bezirf der Unmärter 
seinen Wohnfis bat, oder in Ermangelung eines 
ſolchen, derjenigen Regierung. in deren Bezirf er 
geboren ift, ver Tenor des Erfenntnifjes mitgerheilt. 


Eivil-Amted aus einem andern Grunde, ald einem 
der im $. 35. bezeichneten unfreiwillig verluftig, fo 
wird ihm der Civil-Verſorgungs-, beziehungsweiſe 
Civil-Anftellungs:Schein zurüdgegeben, nachdem von 
ber betreffenden Behörde auf vemielben das innege— 
babte Dienftverbältniß, fo wie ver Grund der Ent: 
lafjung aus dem legtern vermerft worden if. Ber: 
möge dieſes Vermerkes bleibt ed dem Ermeſſen der 
Behörden überlaffen, ob fie ven Inhaber in ſolchen 
Dienflzweigen wieder anitellen wollen, zu denen er 
durch den Schein einen Anftellungs-Anfprucp erlangt bat. 


ö 
$. 36. Geht ein Militair: Anwärter feines 


$. 37. Benn im Civilvienft ‚angeftellte Ins 
baber des Civil-Verſorgungs-, beziehungsweife des 
Civil: Anftellungs: Schein aus biefem Dienfte mit 
Penfion in ven Ruheſtand treten, jo verlieren bie 
Scheine ihre rechtliche Bedeutung. 
Berlin, ven 16. Juni 1867. 


Staat3:Minifterium. 
(ge3.) v. Bismard. v. d. Heydt. v. Roon. 


Graf v. Ipenplig. v. Mübler. Graf 
zur Lippe. v. Seldow. Graf zu Eulenburg. 


Unlage A. zu $. 8 des Reglemente. 


Neberficdht. 
der Unterbeamtenjtellen,*) welche, ſoweit nachitehend nicht ein Anderes beftimmt worden, — 
ausschließlich mit Militair-Anwärtern zu befegen find. 


I, Allgemein in fämmtlichen Nefforts. 

Kaftellane, Portierd, Botenmeiſter, Kanzleis, 
Kaſſen⸗, Bürcan:, Regiftraturs und Archivs ıc. Diener 
und Boten, Aftenträger und Aftenbefter, Hausdiener 
und Dfenbeizer, Nachtwächter. 

I. Jusbeſondere im Meffort der nach: 
folgend bezeichneten Behörden. 
1) Im Reſſort des Miniſteriums für Öandel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

A. Bei der Poſtverwaltung und zwar: 
Bei den inländifchen Poftämtern eriter und zwei— 
ter Kaffe und bei ven PoftsErpepitionen erfter 
Klaſſe, jowie bei denjenigen Poſt-Erpeditionen zweis 
ter Klaſſe, bei welden die Unterbeamten für 
die betreffenden Geſchäfte ummittelbar für Rech— 
nung der Poffaffe geitellt werden: Vadmeilter, 
PadetsBefteller, Conpufteure und Poſibegleiter, 
Briejträger, \ ber Stellen fann mit Poſtillonen 
Büreaudiener und und andernimPoftvienit längere Zeit 
Wagenmeifter. beſchäftigten Perſonen beſetzt werden. 

Bei ſämmtlichen inländiſchen Poſt-Anſtalten: 
Poſtfußboten, Stadtpoſtboten, Landbriefträger, Packet 
träger auf Eiſenbahnhöfen. — Bei den im Auslande 
befindlichen Preußiſchen Poſt-Anſtalten iſt die Poft: 
behörde an die Annahme von Preußiſchen Militair— 
Anwärtern nicht gebunden. 

B. Bet der Teiegrapben-Bermwaltung: 


” 


Telegrapbenboten bei den Stationen, Telegrapben: 


MWerfttattss Bote. 
C. Bei ver EijenbabnsBerwaltung: Bei 


ven Staatd- und water Verwaltung des Staats fies 


henden Privat: Eifenbahnen: Babnwärter, Weichen- 
ſteller, Perrondiener, Schaffner, Wiegemeifter, Schmie⸗ 
rer, Bremſer, StationdsVorfleber erſter und zweiter 
Kaffe, Stationsauficher, Ztationsaffitenten, Mater 


) Die Ueberſicht enthält ſowohl Stellen, deren Inhaber feſt oder auf Ründl 


leiſtungen, für welche die Annahme auf einem ftets wiberruflichen 


rialtenverwalter erfter und zweiter Klaſſe, Zugführer, 
Packmeiſter, Magazinauffeber und Billeidrucker, 
Zelegrapbiften. 

D. Beider Bauvermwaltung: Ehaufjee-Ober- 
aufjeber, ChauffeesAuffeber, Damm-Meiiter, Straßen» 
wärter, Straßenbau:Auffeber, Straßenbau-Depotver: 
walter, Dünen-Auffeher und Wärter, Ballaft-Meifter 
und Wärter, Leuchtthurm-⸗Wärter, Hafenbau- und Ma: 

‚terialienfchreiber, Dafenbaus und Hafen-Auffeher, Ha- 
\fens und PlantagesWärter, Hafenwächter, Bagger: 
meiſter, Baggerauffeber, Baggergefellen, Feuerwaͤrter 
"und Heizer bei Dampfmaſchinen, Stroms, Kripps und 
‚Buhnenmeifter, Strom» und Waſſerbau-Aufſeher, 
Pflanzungs⸗Aufſeher und Buſchwärter, Kanal⸗In⸗ 
ſpectoren, Aufſeher, Wärter und Wächter, Schleuſen— 
Meiſter, Wärter und Nachtwächter, Brücken-Meiſter, 
Aufſeher, Wärter, Aufzieher und Brüden- Matrofen, 
Fähr-Aufſeher, Krabns Meifter, Auficher und Wächter, 
Flößerei-Auffcher, Ruhr⸗Strom⸗Gendarmes, Bahn- 
wärter und Meichenfteller an ver Ruhrorter Hafen: 
Eijenbahn. 

E. Bei der Handels: und Gewerbe-Ver— 
waltung: Hafenmeiſter, Hafenpolizeifergeanten, Waf: 
ſerdiener, Ballaftinfpector. 

F. Beider Bergwerks-Verwaltung: Hüt- 
tenvoigte, Plagmeitter, Waagemeifter, Polizeiſer— 
geanten, Magazins Auffeber, Materialien: Abnehmer, 
Pombirungs:Auffeber, Steinfeger und Steinmeſſer, 
Eifenbabnwärter, Wegewärter. ER 

2; Im Reſſort des Finanz Minifterinms. 

Haupt: Zoll: Amtd-, Haupt: Steuer: Amts: und 
Amts-Diener, Volizeiviener, Magazindiener, Ere: 
eutoren, Gewichtieger, Thorcontrolleure, Thorwärter 
und Aufſeher, Grenz: und Steuer: Aufjeber (ed com 
eurriren auch anftellungsberechtigte Offiziere und 
Civil-Supernumerare), Salzmagazin-Aufſeher, 

ung angeſtellt find, als andy diejenigen Dienfl- 
Rontracte-Berhältmig beruft. 





7 
Saljwärter, Geldzähler und Comtoirdiener, Gefan- E. Beidem Proviant-Wefen: Backmeiſter, Ma- 
genwärter, Fruchtmeſſer, Amts: und Schließvoigte, gazin-Ober:Auffeher, Magazin-Aufſeher und Wächter. 
Müblenwangefeger „ Holzhofswärter und Wald, F. Bei den Montirungs-Depots: Depot-Pads 
Flöß-, Torf: und Wiefen-Wärter ıc. und Wärter meifter, Depot:Arbeiter. G. Bei der Garnijon: 
der Forftfunftiftraßen (unter Konfurrenz der forfl: Verwaltung: Aufſichtswärter, Kaſernenwärter und 


verforgungsberechtigten Anwärter.) an. Wächter, Hauswart im Militair-fabinets:Gebäupe 
3) Im Reffort des Minifterinms der geiſtlichen, in Potsdam, H. Bei der Lazareth-Verwal— 
Unterricht: uud Medizinal-Angelegenbeiten. tung: Kranfenwärter. J. Im Wrtillerie- und 


1 


Küſter und Organiſten (inſofern ſolche nicht zu— Fottifitations : Wefen: Maſchinen-Aufſeher, 
gleich öffentliche Kehrer find), Kalfanten, Kirchen: | MafchinensHeizer, Baugefangenen-Dber: und Unter: 
diener, Glödner und andere untere Kirchenbediente, aufſeher. 

Topdtengräber, Pevelle, Schuldiener, Unterbediente bei 8) Im Reſſort des Marine-Minifteriums, 
wiſſenſchaftlichen und Kunſt-Inſtituten, Kranfen- A. Bei den Werften und Depots: Werft- 
wärter und andere Unterbevientenftellen, Stallfnechte | Schreiber, Werfihülfsichreiber, Magazin » Auffeber, 
bei der Thierarzneiichule. Hülfs-Magazin:Aufleher. B. Bei der Landes— 
4) Im Neflort des Minifteriums des Jumern. Verwaltungdes Jahde-Gebiets: Polizeidiener. 

Kreisboten, Polizeiſergeanten und Polizeidiener, ö— — —mlage BL 
Polizei-Boten, Schutzmänner, Landgendarmen, Schir: zus. 14v 8 Mealem ents 
meiſter bei der Straßenreinigungs-Anſtalt in Berlin, & Civil.8 eg 
NRachtwachtmeiſter und die untern Telegraphen-Be— * zum Civil·Verſotgungsſchein 
amten beim Feuerlöſchweſen in Berlin, Gefangenen— — Be ber feine Invaliden · Penfion begicht. 
Oberauffeher, Aufjeber und Nachtaufſeher, Pförtner | Inpative zur Berforgung mit einem KCivildienſi aufgezeichnet werben 
ce. in den Straf-, Beſſerungs- und Gefangenens |in, wird demfelben hierdurch beiheinigt. Gr it deinnach auf den 
Unftalten, Aufſeher des Obduktionshauſes der | rund dieſes Zeugnifſes berechtigt, feine Verforgung bei den reſp. 


Charite. —— nachzufuchen. 
5) Im Reflort des Minifterinms für landwirthſchaft⸗ 18 
liche Angelegenheiten. General:Rommando des ten Armee Korps, 
Pedelle, Hausmeifter, Dförtner, Diener und Po: (Namens: Unierihrift des fommandirenden Generals | 
lizeidiener bei den landwiribichaftlihen Alademien; Dber: Rommando der Marine, 


Nachtwächter, Poſtboten und Feidhüter in ven Ge: ne Ober-Vefehlöhabers der Darin.) 


flüten, Sattelmeifter und Futtermeifter bei ven Kande |" zur Givilbenienung. 

gefüten. Diefe Stellen bei den Landgeſtüten wer: | Anmerfung. Die Notirung iſt ver dem Aueſcheiden auf dienftlie 
den nur dann durch Dilitair-Anmwärter befegt, inio- * —— ——— — — 
fern nicht die Geftüt- Verwaltung in den Anſtalten bei (der N, N. Behörde) als (N. N.) yeatheil auszuffllen. 
ſelbſt techniich vurchgebilvete, vorzüglich geeignete In: _— ⸗ 2 


ivi Snbaber bat: 
dividuen disponibel hat. Mini⸗ri 1. die Notirung zu ſeiner Anſtellung bei einer Eivilbehörde, wenn 
6) Im Reſſort des Zuftiz-Minifteriums, " eine ſolche nicht jben bei dem Truppentheile, von welchem 
Gerichtsdiener Boten und Erefutoren, Hülfs- er ausgeichieden, erfolgt if, Direct ſeldſt zu beantragen und 
boten, Gefängniß-Dber:Auffeher, Gefangenenmwärter, das Eigebniß dem Landwehr-Walailien feines Bezichs fofort 


Hülfsgefangenenwärter. Die Stellen der Gerichts— in melden; 

L 2 f r fo lange, als ihm noch Feine Anſtellung zu Theil geworden, und 
vollzieher im Bezirk ‚dee Appellationsgerichtshofs er eine ſolcht wünſcht, die Anzeige hiervon bei dem Landwehr. 
zu Köln werden alternirend mit Militair-Anmwärtern Bataillon, im deſſen Oczirl er ſich aufhält, jährlih am 1. 


und Civil-Adpiranten befegt. Juni und am 1. December zu erneuern; 


* 


ii 3, dem ad 2 bezeichneten Landwehr Bataillon jeden dauernden 

r ⸗ . an zeic 

N ) ae Ach JA . — — Küf er Wechſel jenes Aufenthalts Drtes, auch nadı feinem Ausicheinen 
. yon» 2c. a ’ aus jedem Milltalt Berkälmig, bis zu wirtilch erfolgter Ans 

und DOrganiften, Kirchendiener, Kalfanten und an: fellung zu meiden. 

dere untere Kirchenbediente. B. Bei den Mili: Unterläßt dies der Inhaber, fo hat er ea ſich ſelbſt zuzu ⸗ 


tair -Erziehungs-, Bildungs— und Unter⸗ —— —— Fe auf die Verforgung im Givil als ab» 
bu SELL Kant u De Bern | u, BA ESEL Ct cf Bu ot, 

⸗ zleit⸗ ‚\jenigen Behörden, dei welchen er eiwa font mod noilct fit, ſoſort 
Tafeldecker, Klaſſendiener, Reviers, Saal- und Koms | Anzeige zu machen. —— 
pagnie-Aufwärter, Klaſſen- und Terraffen-Aufwärter, ur ula PT u 
KüchensAuffeher, Auffeher, Hauswärter und Auf: zu hen nn Reglemente. 
wärter, Lazarethwärter und Kranfenwärter, Anato— ed Givil:Berforgungefdei 
miewärter, Hausmänner, Wächter, Nöbrmeifter beim| Lumen Merken ei 9 nr... 
Militairs@naben:Erzicehungs-Infitut zu Annaburg. * een Re een RER Enno: eich er 
C. Beiver Militair-Reitſchule: Pferdezähmer. Invalide zur Verforgung mit einem Givildienfl aufgezeichnet worben 
D. Bei den Remonte-Depots: Yuttermeifter. | ik, wird demfelben hierdurch bejcheinigt. 


Er iſt demnach auf den Grund biefes Zeugnifies berechtigt, feine 
Verforgung bei den refp. Givilbehörden madzufucen. 

Dis dahin, wo dem vorged«chten Invaliden für eine Dienit- 
leitung aus Etantd oder anderen öffentlichen Kaffen oder durch 
arte Gebühren x. ein Ginfommen zuflieft, bezieht derielbe 
eine Militair⸗ Invaliden-Penſion. Grhebt derielbe die Snoaliden» 
Penflon weiter hinaus, als nach Maßgabe feines Elnfommens zu⸗ 
läͤſſig iſt, ſo wird der zur Ungrbühr erhobene Betrag im Discis 
plinarwege von ihm wieder eingezogen und feine Beftrafung wegen 
ber —— Erhebung veranlaßt werben. 

N. N,, den ten 1 
L. 8.) 


( 
Beneral-Rommando des ten Armee» Rorpe. 
(Unterförift des tommandirenden Generals.) 
DO ber-Rommando der Marine, 
(Unterfrift des Oberbefehlshabers der Marine.) 
Alt: Jahre. 
Invalidenlifte pro 18. . 
jur Elvilbedienung. 
Anmerkung. Die Notirung iſt vor dem Musichelben auf dienft⸗ 
them Wege herbeigeführt: 
bei (dev N. N. Behörde) als (N. N.) und von dem betreffenden Trup: 
bei (der N. N. Behörde) als (N. N.) peniheil auszufüllen. 


Anlage C. 
zu $. 14 des Reglemente. 


Schema zum Eivil-Anftellungsichein. 


Der (Name, Eharge, Datum und Ort der Geburt.) 
“000000. bat gedient: 


bei dem . . .. 0. Ar ll) . 

als &emeinervom ten...18...bis.. ten...18.. alfo.. Jahr. Monat 

als Unteroffiire «+» Mo. “a MW... 

als —— 181418 » 
Feldwe 

——— u — 


Im Ganſen alfo .. Jahr .. Monat 
und ae als Unteroffizier x. . 


hat denmach die Husficht, im Givil-, Eubaltern: und 
Unterbeamtendienft angeftellt zu werden und ift berechtigt, um eine 
ſolche Anſtellung fih zu bewerben. 
So lange er in Weih' und Glied fieht, muß dies auf dem 
vorgeſchriebenen Dienftwege geichehen. 
N. N., ben ten = 18 
.) 


( 
(Unterfhhrift derjenigen Behörde, weicher die Musfiellung des Ent: 
laffungs ſceins obliegt.) 
Anmerkung. Die Notirung it vor dem Ausſchelden auf bienft- 
lichem Wege herbeigeführt. 
bei (der N. N, Behorde) als (N. N.) und Avon dein betreffenden Trup: 
bei (der N. N. Behörde) als (N. N.) pentheil auszufüllen. 


Inbaber bat 

1. die Nortrung zu feiner Anftellung bei einer Givilbehörbe, wenn 
eine jeihe nicht Ihon bei dem Iruppentheil, ven weldem er 
ausgeſchieden, erfolge iſt, direlt felbit j beantragen, und das 
—— dem Landwehr-VBataillon feines Beziels fofort zu 
me ; 

2, fo lange als ihm noch Feine Anftellung zu Theil geworden, und 
er eine ſolche wünicht, die Anzeige hiervon bei dem Landwehr 
Batallton, in deſſen Bezirf er fie aurhält, jährlid am 1. Juul 
und am 1. Dezember zu erneuern, 

3. dem ad 2 bezeichneten Landwehr: Bataillon jeden dauernden 
Wechſel feines Aufenthaltsortes, auch nac feinem Ausidieiden 
ans jedem Wilttair-Berhäimig, bis zu wirklich erfolgter An— 
Neltung zu melden. 


8 
| Unterläßt dies der Inhaber, fo hat er es ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


ben, wenn er in Bezug auf Aniellung im Givil als abgefunden 
betrachtet wird. 

Endlich hat derfelbe, fobald er eine Anfleflung erhalten, den: 
jenigen Behörden, bei welden er etwa font noch notirt ift, fofort 
Anzeige zu machen. 





Anlage D 1. 
zu $ 14 des Reglemente. 


Schema zum bedingten Civil-Verſorgungsſchein, 
deſſen Beſitzer feine Invaliden-Penſion bezieht. 


3 2 BE anno 18... 
als Invalide bebingungsweife zur Berforgung wit einem Civil 
durch beicheinigt. 
Gr ii demmah auf den Grund dieſes Zeugniſſes berechtigt, 
feine eg bei den bezeichneten — nachzuſuch en 
.NM., den ten 1 


(L. 8) 
GeneralsRommando des ten Armee: Rorpe. 
(Ramens: Unterfhrift d:6 fommandirenden Generals.) 
Dber-Kommando der Marine, 
(Namens-Unterfrift des Oberbefehlshabers der Marine.) 
Invalidenlite pro 18... 
zur Givilbedienung. 
Anmerkung. Die Notirung if vor dem Aueſchelden auf bienft: 
lichen er herbeigeführt: 
bei (der N. N. Bebörder als (N. N.) und von dem betreffenden Trup: 
bei (der N. N. Behörde) als (N. N.) pentheil auszufüllen. 


Anlage D 2. 
zu $. 14 des Reglemente. 


Schema zum bedingten Civil-Verſorgungéſchein, 
deſſen Beſitzer eine InvalidensPenfion bezieht. 


Daf ber NENNE UTNHEENR WED .. +. anno 18... 
als Invalide bedingungsmweife zur Verforgung mit einem Givildienft 
und zwar zur Anitellung im Bezitle des ....... als. 


a worden if, wird deimfelben hlerdurch befcheinigt. — 


Ethebt derſelbe Die Inv iden Benfion weiter hinaus, als nad 
Mafgabe feines Einkommens zwäifig it, ſo wird der zur Unger 
bühr «erhobene Betrag im. Disciplinarwege von ihm wieder einge 
zogen und feine Befttapung wegen der vorſchrifiswidrigen Grhebung 
veranlaßt werben, 

N. N, den ten 18 

(L. 8.) 

General Kommando des ten Armee: Rorps. 
(Namens: Unterichriit des Fommanbdirenden Generals.) 
Dber Kommando der Marine, 

Namens· Unterſchrift des Oberbefehls habers der Marine.) 

Alt: Sabre. 

Invalidenlüte pro 18... 
zur Gloildedienung- 

Anmerkung. Die Notirung ift vor dem Ausſcheiden auf dienft- 
lichen Wege herbeigefübrr: 
bei (dee N. N. Behorde) als (N. N.) und von ben betreffenden Trup- 
bei (der N. N. Behörde) ale (N. N.) pentbelle auszufüllen. 


Drint von X. erugaamn in tem. 


Amts 


18 


-Blatt 


der Königlidhen Regierung zu Arnsberg. 





Stück 2. 





21. Das 126., 127. und 128. Stüd der Gefek- 

Sammlung enthalten: 

(Nro. 6946.) Geſetz, betreffend die Stempelitener von 
Spielkarten. Bom 23. December 1867. 

—* 6947.) Alterhöciter Erlaß vom 25. November 
1867, betreffend die Verleihung der fisfaliichen 
Vorrechte an den Kreis Hörter, Regierung !Eezirf 
Minden, bezüglich des Baues der Chauſſeen: 1) 
von Hörter über Albaren und Stable bie zur 


Arnsberg, den 11. Januar 


Grenze der Provinz Hannover in der Nichtung | 


auf Heinfen nebſt einer Zweigftraße von Stahle 
zur Holsmindener Fähre, 2) von Brafel über 
Erkeln und Titelfen zur Roggenthalsmühle anf 
Beverungen, und 3) von Brakel über Beller- 
fen, Appenburg, Bredeuborn, Sommerjell und 
Boru bis zur Grenze des Fürſtenthums Lippe: 
Detmold in der Richtung auf Schwalenburg. 
(Nro. 6948.) Allerhöcfter Erlaß vom 7. December 
1867, betreffend bie Genehmigung von Zuſätzen 
zu dem Reglement ver landichaftlichen euere 
Berfiherungsgefellichaft für Wejtpreußen. 
(Nro, 6949.) Gejeg, betreffend die Abhülfe des im 
den Regierungsbezirten Königsberg und Gumbin— 
nen herrſchenden Nothſtandes. Vom 23. Decem- 
ber 1867. 
6950.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. November 
1867, betreffend vie Verleihung der fisfalifchen 
Vorrechte an ben Kreis Steinfurt, Neyiernnge« 
bezirt Miünfter, in Bezug anf ven Bau und die 
Unterhaltung einer Chaufjee von Metelen bis zur 
Grenze des Kreiſes Ahaus im ver Richtung auf 
Doodts Kotten. 
6951.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. November 
1867, betreffend ven Wegfall von Schifffahrts— 
Abgaben bei den Hebeſtellen zu Rethebude und 


Platenhof. 

(Rro. 6952.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Noveniber 
1867, betreffend vie Verleihung der fislaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Yabian im Negierungs« 
bezirt Königsberg fir ven Bau und die Untere 
haltung der Kreis:Chanjfeen: 1) von Theut an 
der Königsberg-Labiauer Staats-Chauſſee bis zur 
Wehlauer Kreisgreunze bei Kl. Scharlad in ver 
Richtung auf Tapiau; 2) von Nautzken an der— 
felben Staats-Chaufjee über Caymen und Siel⸗ 
feim bis zur Wehlauer Kreisgrenze in der Rich— 
tung auf Tapiau; 9) von dem Eundpunlte des 
Schelleder Dammes über Lauliſchlen nach Mehl 


(Mo. 


Nro. 


— — — — — — — — — 


4) von Pipfin, am Timbor · Kanal, über 


auken; 
Mehlanfen bis zur Zuſterburger Kreisgrenze bei 
Eszerninfen in der Richtung anf Infterburg; 5) 
von Nailla, am großen Friedrichsgraben, über 


Laukiſchken und Gertlauken bis zur Wehlauer 
Kreisgrenze in der Richtung auf Wehlan. 

6953.) Privilegium wegen Ausfertigung anf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Yabi« 
auer Kreifes im Betrage von 152,000 Thaler, 
Bom 27. November 1867. 

6954.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. December 
1867, betreffend vie Aufhebung der Königlichen 
Polizeivireftionen zu Osnabrüd und Hilvesheim. 


25. Deutfchland am Schluffe des Zab» 
res 1867. 


(Nro. 


(Nro. 


Der Rückblick auf Preußens Entwickelung im Jahre 
1867 ſchloß jüngft mit den Worten? 

„Dad neue vergrößerte Preußen, welches dem 
Jahre 1866 feine Entjtehung verbanft, fteht am 
Schluſſe des Jahres 1867 in jeder Beziehung fejt ge» 
fügt und in voller Entwidelung va. 

Aber feine höchite Kraft und Bedeutung findet das 
verjüngte Preußen im Zufunmenhange mit dem -ver- 
jüngten Deutfchland. In diefer Beziehung vollends hat 
das Jahr 1867 die überfommenen Aufgaben in hoff- 


nungsreicher Ausdehnung erfüllt.” 


Vie ſehr dies der Fall ift, Täft jeder Blick auf 
die jüngjie deutiche Entwickelung Mar erkennen. 

Als das Jahr 1866 zu Ende ging, war die Er— 
richtung des Norddentſchen Bundes erjt noch eine Ver— 
heißung, die Berwirilihung war in allen Theilen dem 
Sahre 1867 vorbehalten. Die preußiſche Regierung 
hatte den norddeutſchen Staaten nur den Plan und 
Grundriß zum Aufbau eines neuen deutſchen Bundes 
bargeboten, aber dieſe Rormen mußten erjt mit leben- 
digem Inhalt erfüllt werten. Kaum waren erjt bie 
Vertreter der einzelnen Regierungen zu ten erjien vor« 
läufigen Beiprechungen über den Entwurf ter Verfaſ⸗ 
fung zuſammengetreten, bie zahlreichen Zweifler au 
Preußens Werk verfündeten aber, es werde nicht ge— 
fingen, auch nur unter den Regierungen eine Verſtän— 
bigung über den Entwurf zu Stande zu bringen, Vol⸗ 
leuds waltete noch völliges Duntel in Bezug auf ben 
Verſuch, die Verfaſſung mit einer Volfsvertretung auf 
Grund des freieften mb ausgedehnteſten Wahlrechtes zu 
vereinbaren. 

Aber die immere Bedeutung und Kraft des natio— 
nalen Beginnens hat alle Verenfen und Zweifel fieg- 

3 


1A 


reich nievergefchlagen: chen wenige Wochen nad) bem 
Beginn des nenen Jahres konnte unjer König dem 
ſcheidenden preußiſchen Laudtage vie Thatjache verfün- 
ven, daß der Entwurf der Verfajfung des Norddeut— 
jchen Bundes von allen mit Preußen verbündeten Re— 
gierungen angenommen ſei. Ummittelbar daranf (am 
12. Februar) wurden im ganzen Bundesgebiete bie 
Wahlen zum erjten verfaffingsgebenden Neichstage voll— 
zogen und am 24. Februar, dem „Tage ver Erfüllung,“ 
gab ver König im Kreife einer Verfammlung, „wie fie 
feit Yahrhunderten feinen Fürſten umgeben hatte,“ der 
——— Deutſchlands zuverſichtlichen und erhebenden 
Ausdruck, daß endlich „der Traum von Jahrhunderten, 
das Sehnen und Ringen der jüngſten Geſchlechter der 
Erfüllung entgegengeführt werde.“ 

Der Reichstag hat dieſe Hoffnung auch am feinem 
Theile erfüllt: das Vertranen, welches vie Erfolge der 
preußifchen Regierumg eingeflößt hatten, bewährte jich 
auch in dem fruchtbringenvden Zuſammenwirken mit ver 
Bundesvertretung, welche auf ficherem Grunde ein Ver- 
faffungswert aufrichten half, deifen weitere Entwidelung 
mit Zuverſicht der Zufunft überlaffen werben konnte. 

Am 1. Juli bereits iſt die neue Verfaffung in 
Kraft getreten und ummittelbar darauf begann auch chen 
jene fegensreihe weitere Eutwickelung. in neuer 
Reichstag, auf Grund der Berfaffung gewählt, hat in 
demſelben patriotifchen Geifte eine Reihe der wichtigften 
Neichsgefege zur Hebung von Handel und, Wandel in 
Gemeinichaft mit der Bundesregierung feitgeftellt und 
nach allen Seiten die fejten Grundlagen für eine er- 
fprieplihe Bundesverwaltung gejchaffen. 

Inzwiſchen ift die gemeinfame Heeresinacht Des 
Norddeutſchen Bundes auf dem bewährten Grunde ber 
prenfifchen Heereseinrichtungen ficher und achtunggebie- 
tend errichtet worden, und fchen heute fteht die nene 
Bundesarmee in jeder Beziehung ebenfo feit geordnet 
md friegstüchtig da, wie vorben das ruhmgefrönte preit- 
ßiſche Heer. 

In dieſem Augenblid ift der Norddeutſche 
Bund als eine einheitlihe deutſche Macht 
bereits bei allen großen Staaten vertreten 
und anerkannt, 

Ss hat das Yahr 1867 zumächft für Norddeutſch— 
land bie nationale Einigung und Kraft weit über Er- 
warten verwirklicht. 

Doch viel Höheres noch ift in dieſem bedeutſamen 
Jahre erreicht worven: die Scheidung, die am Ende 
des vorigen Jahres zwiſchen Nord» und Süddeutſchland 
zu beitehen ſchien, iſt thatfächlih und im Geifte bes 
deutſchen Volkes bereits überwunden. 

Wer erimmert fich nicht der bitteren Klagen über 
die Mainlinie, welche ven Norden und Süden tren- 
nen zu follen fchien, — wer hätte damals zu hoffen 
gewagt, daß wir fchen im nächſten Jahre uns ber vol— 
len Gewißheit erfrenen würden, mit ganz Süddeutſch— 
fand in feiter Gemeinfchaft nationaler Wehrfraft und 
wirthichaftlicher Entwidelumg zu jtehn, in einer Gemein— 
fchaft, welche vie höchſten Intereſſen des Vaterlandes 


und bie nächſten Interejfen ver Volkswohlfahrt umfaßt. 
Schen dies Frühjahr 1867 hat ven deutſchen Patrioten 
durch die Veröffentlihung der Schutz- und Trugbünd- 
niffe mit den ſüddeutſchen Staaten die Zuverficht wie— 
bergegeben, daß für vie Vertheidigung der nationalen 
Güter und der dentichen Umabhängigfeit ganz Deutjch- 
land unter der Führung Preußens durch ein feiteres 
und wirfjameres Band umfchlungen ift, al$ es ber frü— 
here Bund jemals gewährt hatte. 

Wenige Monate fpäter ift durch die Erneuerung 
des Zollvereind auf der Grundlage einer nationalen 
Sefammtvertretung dem beutfchen Volke die Zuverſitht 
gewährt worden, daß eine immige Pebensgemeinfchaft 
zwifchen Norden und Süpen nicht blos zu Schu und 
Truß, ſondern auch für bie Pflege frieblichen Gedeihens 
gefichert ift. 

Die erhebende Kraft dieſes Bewußtſeins hat fich 
in ber jüngjten Zeit überall im Dentjchland immer zu— 
verjichtlicher bewährt: mehr als je ift die Benölfermg 
des ganzen deutſchen Vaterlaudes von nationalem Den: 
fen und Fühlen durchdrungen, alle Verſuche, der Be— 
thätigung dieſes deutichen Sims entgegenzutreten, wer: 
en jelbit da, wo jie früher Anklang zu finden fchienen,- 
immer entjchievener verleugnet und verurtheilt. 

Das deutſche Bolt in allen feinen Stäm- 
men und Schichten fühlt und weiß jest, daß 
es ein geeinigtes und mächtiges Volt ift, wie 
nie zuvor, — in diefem Bewußtſein wird es 
auch innerlich vollends immer einiger und für 
feine nationale Gräfe begeijterter. 

Die gewaltige Aenberung, die in Dentfchland ver 
ſich gegangen, wird auch von den fremden Wölfern und 
Mächten in ihrer großen Bedeutung vollauf gewürbigt: 
überall tritt die Erkenutniß hervor, daß Deutichland 
fortan bei allen großen Entfcheidungen das volle Ger 
wicht feiner geeinigten und gehobenen nationalen Kraft 
in die Wagfchale werfen Fam. 

Wenn an dieſe Erfenntniß fich hier und 
dba Beforgniffe wegen Kriegs- und Erobe- 
rungsluft des verjüngten Dentfhlandps fuü- 
pfen, fo bürgt doch der Geift des deutſchen 
Bolfes ebenso, wie der feite Wille der Regie 
rungen dafür, daß das Rüftzeng unferer nen 
gewonnenen Kraft, fo Gott will, vor Allem 
dazu dienen foll, ven Frieben mit feinen Seg— 
nungen immer mehr zu ſichern. 

Je mehr dieſe voll begründete Zuverficht zur Gel— 
tung gelangt, defto mehr werben bie politiichen Vor— 
theile der neuen Entwidelung fih in allen Verhältniſſen 
unferes Volkes, zumal in einem neuen gewerbliden 
Auffhwunge bewähren Für's Erſte freilich haben 
— und Wandel unter den Folgen der vorjährigen 

rſchütterung und unter dem Drucke politiſcher Unficher- 
heit zu einem frischen Anfleben noch nicht wieder gebei- 
hen fürmen. Sobald aber bie erjten Folgen ber 
gewaltigen Ereigniffe überwunden fein werben, 
fo baldeine unbefangenere, juverfichtlichere Be- 
urtheilung der neuen Zuftände einfehrt, wird 


pas deutſche Volt vollauf erfahren und empfins 
den, welch einen reihen Segen für das Wohl 
und Gedeihen des Volfes die neugefchaffenen 
Ginrihtungen zu ſpenden vermögen. 

Wie vas Jahr 1867 die politifchen Früchte 
ber blutigen Ausfaat von 1866 zur Reife 
gebracht hat, fo möge mit Gottes Hülfe das 
3ahr 1868 ein rechtes Jahr des Heiles, ein 
Jahr der Wiererbelebung des Bölferglüdes 
und allfeitigen friedlichen Aufſchwungs fein, 


26. Negulativ 
betreffend ben Betrieb der Spielfarten-Fabrifen. 


Auf Grund des 8. 9. des Gejeges vom 23. De: 
cember 1867 (G. S. 5. 1921) betreffend tie Stem:- 
peljtener von Spielfarten, wird Folgendes bejtimmt: 

1) Von ven Fabrifinhabern ift, foweit es nicht 
ſchon geichehen ift, ver Steuerbehörte eine Beſchrei— 
bung und Zeichnung der Fabrikräume einzureichen, 
welche die ganze Anlage und alle einzelnen Gebäude, 
wenn auch nicht alle Räume derſelben zur Kartenfabri- 
fation bejtimmt find, umfaſſen muß. Die Räume, 
worin die Fabrikation betrieben wird, müſſen, foweit 
möglich, unter Angabe des fpeziellen Fabrifationstheiles, 
für welchen jeder einzelne Kaum beftimmt fein foll, 
befonvders bemerkt werden. Die Zeichnung und Ber 
ſchreibung iſt doppelt einzureichen und ein Exemplar, 
mit dem Viſa ver Stenerbehörbe verjehen, dem Fabri— 
kauten zurüdzugeben. 

Eine Veränderung, Verlegung und Erweiterung 
ver beclarirten Kabrif-Einrichtung darf ſowohl bei ven 
bereits beitehenven, als auch bei den neu anzulegenven 
Spielfartensfabrifen uur nach vorgängiger Geuehmi— 
gung des Finanz-Miniſteriums vorgenommen werben. 
Bei Befitveräuderungen muß ber Beliguachfolger ver 
Stenerbehörne fpäteftens binnen 4 Wochen von bein 
ftattgefundenen Eigenthumswechſel Anzeige machen, 

3) Im den Fabriken darf auch für den auswärti- 
en Verfehr gearbeitet werden. Form, Güte und 
Kabrifpreis ber Spielfarten hängen von dem Gutbefin- 
ben jedes Fabrifanten ab. Die Muffirung der Rück— 
feite muß jeboch bei Frauzöſiſchen Karten zu 32 Blät— 
tern von deuen zu mehr als 32 Blättern Teicht 
ertenubar verjchieden fein. Auch fine die Fabrikanten 
gehalten, von jeder Sorte Spielfarten, welche jie zu 
verfertigen beabjichtigen, ein Mufterfpiel bei ter Steuer- 
behörte nieberzulegen, und einem Blatte jedes Spieles 
ein Fabrikzeihen zu geben, welches ber Steuerbehörde 
vorher anzuzeigen und won derſelben zu genehmigen ift. 

4) Die gefertigten Spielfarten müſſen nach nähe: 
rer Vorjchrift der Steuerbehörve wöchentlih ober 
monatlih dem kontrolirenden Stenerbeamten in ber 
Fabrik in vorfchriftsmäßigen Umfchlägen eingefchlagen 
zur Revifion vorgelegt werben. 

5) Der Steuerbehörbe ift zu gleicher Zeit anzu— 
melden, welche Anzahl von Kartenfpielen jeder Gattung 

a. zum inlänbiichen Abfage, 

b. zum Abjage in's Ausland beſtimmt ei, und 
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c. über welche Anzahl Die weitere Beſtimmung zur 
Zeit uoch vorbehalten werde. 

6) Die Räume, worin ſich die fertigen ungeftem: 
pelten Spielfarten befinden, müjjen mit vergitterten 
Fenjtern verjehen jein, und bürfen nur eine Thüre 
haben, an welche ein Kunſtſchloß anzulegen ift, wozu 
unr die Steuerbehörde den Schlüſſel bejikt. 

T) Die zum inlänvifchen Abſatze beſtimmten Kar— 
tenipiele gelangen Behufs ver Stempelung an vie 
Steuerbehörte. Alle geitempelten Spielfarten bleiben 
anfer amtlichen Verſchluß und werten tem Rabrifanten 
zur Dispofition überlaffen. Alle fertige ungeſtempelte 
Spielfarten bleiben jo lange, bis fie nach der von dem 
Fabrifanten erflärten und ven der Steuerbehörte ge— 
nehmigten Dispofition wirflich abgehen, unter Mitver- 
ſchluß der Steuerbehörde. 

8) Die zur Verſendung in das Ausland beftimm- 
ten Karten werben unter Aufſicht ver Steuerbehörte 
verpadt und auf Uebergangsſcheine beziehumgsweife Be— 
gleitjcheine abgefertigt. Sollen inländiſche Karten aus 
einem Theile des Inlandes in ven andern durch das 
Ausland verfendet werten, fo iſt das bei vergleichen 
Waaren-Verjenpungen überhaupt vorgejchriebene Ver- 
fahren zu beobachten. 

9), Diejenigen Kartenfpiele, über welche ſich ter 
Fabrifant die meitere Beſtimmung vwerbehält, bleiben 
unverpadt unter Mitverſchluß der Steuerbehörte und 
ift ver Fabrikant verpflichtet, vie dazu nöthigen Anftal- 
ten zu treffen. Im steht jererzeit, aufer an Sonn— 
wid Fefttagen, frei, darüber (nach Nro. 5. und 6.) zu 
verfügen, doch ift davon minbeftens Tags vorher 
während der Dienftftunden dem Amte Anmeltung zu 
machen. 

10) Ueber bie verfertigten Karten, deren Stem- 
pelung, Aufbewahrung und Verſendung ift der Fabri— 
fant gehalten, nach Vorichrift ter Stenerbehörte Buch 
zu führen und folches zur Einficht ver Stenerbeamten 
in der Fabrif offen zu legen. 

Jeder Fabrikant muß 2 Bücher führen, wovon das 
eine auf ver linfen Seite den gefammten Zugang an 
Spielfarten, und auf der rechten Zeite ten Abgang 
durch Stempelung und Verſendung in das Ausland 
nachweifen muß. Das zweite Buch ift zum fpeziellen 
Ausweife über die geſtempelten Karten beftimmt, und 
muß auf ver Tinfen Seite den Zugang au gejtempelten 
Spielfarten und auf der rechten Seite den Abgang 
durch Verkauf und Verſendung nachweifen. Bei allen 
Eintragungen muß das Datum, wann der Zugang und 
Abgang gefchehen, bemerft und bei dem Verkauf und 
ber Verſendung ver geftempelten Spielfarten müſſen 
Name und Mohnert des Käufers refp. Empfängers ge— 
nau angegeben werben. 

9 Jedes Kartenſpiel iſt mit einem Umſchlage 
zu ehen. Die Form dieſer Umſchläge bleibt zwar 
der Wahl des Fabritanten überlaſſen; dieſelben müſſen 
jedoch die Kartengattung angeben und ſo eingerichtet 
fein, daß fie das Kartenſpiel vollſtändig zuſammenhalten 

3* 
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und bie &tempelung beffelben ohne Loſuug bes Um— 


ſchlags geftatten.. 

12) Die bei ver Fabrifation vorkommenden über« 
zähligen und Nusichußblätter müſſen gejammelt und 
unter Verſchluß gebracht und die Ausichunblätter in 
ber von der Stenerbehörte zu beitimmenden Zeit unter 
Anfficht der Eontrolirenvden Beamten unbrauchbar ge 
macht werden, wobei es genügt, wenn die Blätter in 
der Mitte eingejchnitten werben, 

13) Spielkarten im Einzelnen, d. 5. unter Einem 
Dutzend Spiele verjelben Gattung, zu verfanfen, ift den 
Spielfartenfabrifanten fortan gejtattet. 

Wollen diejelben aber einen ſolchen Einzelverkauf 
von Spielfarten betreiben, fo darf dies nur im einem 
befonveren, von den Fabrikräumen vollſtändig getrennten 
Lokale geichehen, welches der Steuerbehörde vorher an⸗ 
zumelden it und Falls daſſelbe in demſelben Ge 
bäude ſich befindet, in welchem vie Fabrikation von 
Spielfarten betrieben wird, der vorgängigen Genehmis 
gung ber Steuerbehörde bedarf. Außerdem find bie 
Fabrikanten verpflichtet, jede Menge von Karten, welche 
zum Einzelverkauf beftimmt wird, ehe diefelbe in das 
betreffende Lolal übergeführt wird, im dem zum Aus- 
weiſe über die gejtempelten arten dienenden Buche 
(Nre. 10.) abzujchreiben, und in einem über den Ein: 
zelverfauf zu führenden Buche einzutragen, auch in let- 
terem mindeftens täglich Gattung und Anzahl der ab» 
gejegten Spiele anzufchreiben. Der 8. 8. des Gejetes 
findet auch anf den Cinzelverfauf der Fabrifanten und 
die dazu bejtimmten Lokale Auwendung. 

Berlin, den 27. December 1867. 
Der Finanz⸗Miniſter. v. d. Heydt. 
Anweiſun 
zur Ausführung ver geſetzlichen Beitinmungen wegen 
ver Einfuhr von Spielfarten. 

1) Ule zum Verbleibe im Inlande eingehenben 
Epielfarten unterliegen ver gejeglichen Stempeljteuer, 
welche beträgt: 

a. 8.Sgr. für das Spiel Taroffarten und franzö— 

fiiche Karten von mehr als 32 Blättern; 

b, 3 Sgr. für das Spiel franzöfifche Karten von 
32 oder weniger Blättern (Piquetfarten), deutſche 
und Traplier⸗Karten. 

Die aus dem Zollvereins-Auslande eingeführten 
Spielkarten ſind außerdem dem tarifmäßigen Eingangs: 
zoll (pos. 32. des Vereinszolltarifes) unterworfen. 

2) Wer Spielfarten aus dem Auslande einbringt 
ift in allen Fällen verpflichtet dieſelben beim Cingange 
ale Spielfarten anzumelden. Das Erbieten ven 
höchſten Eingangszoll zu entrichten 6 9. ver Zollords 
nung) oder die Bereitwilligkeit, fich ſofort der Reviſion 
zu unterwerfen ($. 11. ver Zollerenung) begründet in 
Betreff der Stempelpflichtigfeit der Spielkarten feine 
Befreiung von der Verpflichtung zur Anmeldung der 
eingeführten Spielkarten. 

3) Zur Stempelung ver zum Berbleibe im In: 
lande beitimmten Spielfarten gegen Erlegung ter ge: 
feglihen Stempelftener (Nro. 1.) find nur Die Haupt 


zellämter an ber Grenze und die Hauptämter im Innern 
mit Niederlage ermächtigt. Inſofern fi das Bedürf— 
niß heransitellen follte, auderen Steuerjtellen ausnahne- 
weife die gleiche Befugniß beiznlegen, iſt hieran die 
Genehmigung des Finanz-Miniſteriums erforderlich, 

4) Wird bie — der Stempelſteuer nicht 
bei der Abfertigung au ber Grenze bewirft, fo iſt vie 
Sicherjtellung des auf den eingehenden Spielfarten 
haftenden Steneranipruchs in gleicher ae wie die⸗ 
jenige des Zollauſpruches zu leiften, Hierbei wird, 
wenn nicht bie Anzahl und Gattung ber eingeführten 
Kartenfpiele feitgejtellt ift, der Stempeljteneranfpruch 
anf den Betrag von 2 Thlrn. für jeves Zollpfund bes 
Bruttogewichtes angenommen. 

Dem die BVerpflichtungs-Erflärungen enthatenvden 
Vordrucke auf den Formularen zu ven Begleiticheinen, 
Yadungsverzeichniffen u. f. w. ift, wenn fich unter ben 
abzufertigenven Gegenftänden Spielkarten befinden, ein 
ergänzender Vermerk des Inhaltes hinzuzufügen, baf 
bie übernommene Verpflichtung anch auf die Stempel: 
ftener von Spielfarten nach dem gefeglihen und — 
in Grmangelung der Feſtſtellung vefielben, — nad 
dem Steuer-Sage von 2 Thlrn. für das Pfund 
des Bruttogewichtes ansgerehnt ſei. 

Sind Spielfarten an der Greuze mit anberen Ge— 
genftänven zuſammen abgefertigt, fo hat das Empfangs— 
amt vor Ertheilung der Erlevigungsbeicheinigung forg- 
fültig zu prüfen, ob in Betreff ver Stempeljtener von 
Spielfarten bejondere Gründe die einjtweilige Wort: 
dauer der eingegangenen Sicherheitsverpflichtungen ober 
bie Verfolgung der daraus erwachienen Anſprüche noth- 
wendig machen.  Gintretenden Falles ift hierüber das 
GErforverlihe in die Beicheinigung aufzunehmen over 
dem Greuzamte bie weiter nöthige Mitteilung zu 
machen. Yiegen Gründe ber bezeichneten Art nicht vor, 
jo bedarf es der Erwähnung des Stempelitener-Ans 
ſpruches in ver Erledigungsbeſcheinigung nicht. 

-5) Im Uebrigen ijt hinfichtlih der Abfertigung 
ven Spieltarten, veren Stempelung nicht bei bem 
Grenzzollamte verlangt wird, Tediglih nach den Bor» 
ſchriften wegen ver zollamtlichen Behandlung eingangs» 
zolfpflichtiger Gegenftänbe zu verfahren. Insbeſondere 
foll die weitere Abfertigung anf ein zur Vornahme ber 
Stempelung befugtes Amt nicht beanjtandet werben, 
wenn auch nur das Gewicht und nicht auch bie 
Gattung und Anzahl ver eingehenten Starten ange 
meldet iſt. 

Die Abgabe der vollſtändigen Anmeldung, welche 
die Anzahl der zum Verbleibe im Julande beſtimmten 
Kartenfpiele und die Gattung derfelben mit Rückſicht 
auf die unter 1. oben erwähnten Steuerfäge enthalten 
muß, und von dem Aumeldenden unterfchrieben in zwei 
Eremplaren einzureichen ijt, muß alsvann an dem Be: 
ſtimmungsorte beigebracht werben und kann, von bem 
Empfänger der Spielfarten verlangt werben, unbes 
ſchadet der gejeklihen Verantwortlichteit des Einbrin- 
gers für dieſelbe. Die Steuerbehörde hat nöthigen- 
falles den Empfänger zur Einreihung der vollſtändigen 


Anmeldung binnen einer nach ben örtlichen PVerhält 
niffen zu beftimmenben kurzen Friſt aufzufordern. Das 
eine Erempfar ber Anmeldung wird als Regiſterbelag 
zurücbehalten, das andere Eremplar dem Anmeldenden 
mit ber Quittung über Entrichtung der Stempelitener 
ausgehändigt. 

6) Por erfolgter Stempelung dürfen vie eingehen: 
ten Spielfarten, wenugleich der auf denſelben haftende 
Zollanſpruch vollſtändig erledigt fein follte, unter feinen 
Umftänvden in freien Verkehr gefekt oder nach Abnahme 
des amtlichen Verfchluffes außer Anfficht und Controle 
gelaffen werben. 

7) Bei BVorlegung ver Karten zur Stempelung 
müffen biefelben fo gepadt fein, va das zur Stempes 
fung bejtimmte Blatt — bei framzöfifchen, deutichen 
und Taroffarten das Koeur-Aß, bei Trapliersftarten 
das Denari⸗Aß — oben anf Liegt. 

Aufervem muß jedes Spiel mit einem Umſchlage 
verfehen fein, deſſen Form zwar im Webrigen vem 
Steuerpflichtigen überlaffen bleibt, der jedoch tie An- 
gabe der Sartengattung enthalten und je eingerichtet 
fein muß, daß das Sartenfpiel vollſtändig zufammen 
gehalten wird, und bie vorjchriftsmäßige Stempelung 
des oben aufliegenden Blattes ohne Loſung des Um— 
fchlages bewirkt werben kaun. 

Entfpricht die Padung der Karten und der Um— 
ſchlag derſelben nicht den worftehend bezeichneten Erfor— 
bernüffen, fo ift die Stempelung bis zur Befeitigung 
der obwaltenden Mängel zu verfagen. Diefe Bejeitis 
gung liegt dem Steuerpflichtigen ob und darf nur unter 
forgfältiger amtlicher Anfficht in dem von der Steuer: 
behörve nach den örtlichen Verhältniſſen dazu anzuwei— 
ſenden Raume vorgenemmen werden, 

8) Im Betreff ver Spielfarten, welche aus dem 
freien Verkehre eines Zollvereinsftantes zum Verbleibe 
im Inlande over zum Durchgange eingehen, kommt bie 
Uebergangsschein-stontrolle zur Anwendung. 

Die Regierungen ber Zollvereinsftaaten find erfucht 
felche Uebergangsicheine für vie zum Verbleibe im In— 
lande beitimmten Spielfarten nur mach vorgängiger 
Deklaration ver Gattung mb Menge ber einzu— 
führenden Kartenfpiele, und nur auf die zur Erledigung 
(nah Nro. 3. oben) ermächtigten Stenerjtellen ausfer— 
tigen zu laſſen, and hinfichtlich ver Sicheritellung ſo— 
fern nicht die fpezielle Reviſion auf Grund vollſtändiger 
Deilaration ftattgefunden hat, den Steuerſatz ven 2 
Zhlen. für das Zollpfund des Bruttogewichtes mafge- 
bend fein zu Laffen. 

9) Im allen übrigen Beziehungen — namentlich 
wegen ber Abfertigung zum Durchgange oder zum Aus» 
gange, zur Niederlage, wegen ber weiteren Verfügingen 
des Empfängers u. ſ. w. — beivenbet e8 bei den über 
die Behandlung der Zoll- bezichungsweife übergangs- 
ftenerpflichtigen Gegenſtände beftehenven Beſtimmungen 
mit der unter Nro. 4. gedachten Modifikation in An— 
ſehung des ficher zu ſtellenden Steueranipruches. 

10) Die Buchung und Verrechnung der Stempel 
ftener von eingeführten Spielfarten erfolgt nach den 
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allgemeinen in Betreff der Steinpelftener beſtehenden 
Beitimmungen. 

11) Kinveripielfarten und zum Gebrauche als 
Oblapen eingerichtete Karten, unterliegen der Stempel 
jtener nicht, wenn Die Wlätter verfelben in ver Höhe 
nicht mehr al® einen und einen drittel Zoll (16 Linien 
Preußiſches Maaß) und zugleich in ver Breite nicht 
mehr als einen Zoll meſſen. 

12) Der Erlaß ober die Erſtattung der Stempel- 
jtener von eingeführten Spielkarten bedarf in allen 
Fällen auch wenn in Betreff des Erlafjes over der Er- 
ftattung der Eingangsabgabe feine Berenfen obwalten 
der Genehmigung des Finanz Minifteriums. 

Berlin, ven 27. December 1867, 
Der Finanz Minifter. v. d. Heydt. 


I. Befanntmachung des Königl. Ober: 
PBräfidenten von Weſtfalen. 
27. Aufruf. 

Nachdem wiederholte Mißernten das Gedeihen 
der Provinz Preußen beeinträchtigt hatten, iſt durch die 
beiſpielloſe Näffe ver verfloſſenen Sommer: und Herbft- 
Monate vie Hoffnung des Yandmannes, namentlich in 
der üftlichen Hälfte ver Provinz, beinahe vollſtändig 
vernichtet worden. Da es an lohnenver Arbeit mans 
gelt, werben tie hohen Getreivepreife dem Armen ge 
rabezu unerſchwinglich. Für viejenige Bevölterung, 
welche zur Arbeit im Freien fähig ift, werben die aller 
Orten duch den Staat in's Veben gerufenen ober ges 
förverten Unternehmungen von Kunſiſtraßen, Eiſenbah— 
nen und Yanbes-Meliorationen heffentlih anhaltenden 
BVerbienjt gewähren. Für die öffentliche Armenpflege 
werden die Kreise und Commuual-Verbände, — ſo 
weit es nöthig ift, mit ftaatlicher Unterftägung, — zu 
forgen haben. Es gilt nunmehr, auf dem Wege freier 
Bereinsthätigfeit, derjenigen zahlreichen Claffe von Ber: 
fonen beiderlei Sefchlechts, welche auf häusliche Arbeit 
angewiefen und dazu befähigt if, vor Allem Beſchäf— 
tigung jeder Art, durch Spinnen und Weben, Striden 
und Nähen u. f. w. zu vermitteln, vie Vertheilung die— 
fer Arbeit an Ort und Stelle zu betreiben, und deren 
Erzengniffe zu verwerthei. 

Um viefes Werf der Nächitenliebe und des Patrio- 
tismus feſt zu begründen und über das ganze Vater: 
(and zu verbreiten, find die Unterzeichneten, auf Aure— 
gung und unter bem Protectorate Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen zu einem 

Sülfsverein für Ditpreufien 
zufammengetreten. 

Namens und im Auftrage unjeres heben Protec- 
tor& richten wir an Alle, die zu geben Willens und 
fähig find, die dringende Bitte, mit uns einem über 
500 Quadratmeilen und über eine Bevölkerung von 
1,300,000 Seelen aunsgebreiteten Nothſtande durch 
Darreihen und Sammeln von Liebesgaben thatfräftig 
entgegenzutreten, Die kaufmänniſchen Gerperationen, 
die lanpwirthichaftlichen Vereine, vie Erwerbs⸗ und 
Wirthichaftsgeneffenfchaften und Freunde ver guten 
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Sache in allen Theilen der Provinz Preußen werben 
bereit fein, die von uns aufgebrachten Mittel zu ver: 
theilen. 

In brüderlichem Zufammenwirfen mit allen Ver- 
einen, welche benjelben over verwandte Zwecke verfol- 
gen, insbefondere mit dem Vaterländiſchen Frauenver— 
eine, der unter dem Protectorate Ihrer Majejtät der 
Königin eine fegensreiche Wirkſamkeit zu entfalten be— 
gennen hat, wolfen wir mit Gottes Hülfe nach Kräften 
Arbeit geben und Arbeit befohnen. Wir hegen die zu— 
verfichtlihe Heffuung, daß unſer Begimen, von ber 
begeifterten Zuſtimmung Aller getragen, unfern barben- 
ven Mitbürgern wirtjame Hülfe bringen und der Pro— 
vinz, welche dem preußifchen wie dem deutſchen Vater— 
lande jeverzeit willig ihr Herzblut dargebracht hat, den 
Danf ber Nation, abftatten werde, 


* 

Jeder der Unterzeichneten wird dankend Gaben 
entgegennehmen. 

Wir erfuchen alle viejenigen Perjonen und Ver— 
eine, welche unſer Unternehmen zu fördern geſonnen 
find, ungeſäumt Dan an's Werk zu legen und jo bald 
als möglich mit uns in perfönlichen oder brieflichen 
Berfehr zu treten. Gefanmelte Beitragsfummen bitten 
wir verzugsweife au unſeren Schatzueiſter, Briefe und 
Padete an unſeren Schriftführer zu adreffiren. 
Berlin, ven 20, December 1867. 

gez. Freiherr von Patow, Borfigenter, 
Unter ven Liuden 6, 
Georg von Bunjen, Schriftführer, 
Regeutenſtraße 1. 
9. Zwider (Firma Gebr. Schickler), Schatzmeiſter, 
Sertrantenftraße 16. 
* * 


* 


* 

Mit Beziehung auf vorſtehenden Aufruf wird hier— 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in allen 
Kreifen ver Provinz Wejtfalen unter Leitung der Land— 
väthe Sammlungen von Yiebesgaben zur Abhülfe des 
Nothitandes in Oſtpreußen ftattfinpen werben. 

Zu dem bewährten Wohlthätigfeits-Sinme der Be— 
wohner der Provinz darf das Vertrauen gehegt werben, 
daß biefelben bereit fein werben, in opferwilfiger Weife 
für Die Yinperung des Nothftanves einzutreten und ben 
darbenden Mitbürgern in einem hart betroffenen Theile 
des Baterlandes nach Kräften Hilfe zu jpenven. 

Münſter, ven 2. Januar 1868, 


II. Befanntmachungen der Königlichen 
egierung. 
Geſetz über das Paßweſen. Tom 12. Oftober 1867. 

28. Wir Wilhelm, non Gottes Guaden König 
bon Preußen sc, verordnen im Namen des Norbbeut- 
ichen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundes— 
vathes und des Neichstages, was folgt: 

8. 1. Bundesaungehörige bebürfen zum Ausgange 
aus dem Bundesgebiete, zur Rücklehr in daſſelbe, ſowie 


zum Aufenthalte und zu Reifen innerhalb deſſelben feines | 


Reifepapiers, 


Doc follen ihnen anf ihren Antrag Pälfe over 
fouftige Reiſepapiere ertheilt werden, wenn ihrer Be: 
fugniß zur Reiſe gefegliche Hinderniſſe nicht entgegen- 
ftehen. 

F. 2. Auch von Ausländern fell werer beim Ein— 
tritt, noch beim Anstritt über die Grenze des Bundes— 
gebietes, noch währeud ihres Aufenthalts over ihrer 
Reifen innerhalb deſſelben ein Neifepapier gefortert 
werpen, 

8. 3. Bundesangehörige wie Ausländer bleiben 
jevoch verpflichtet, fich auf amtliches Erfordern über ihre 
Perſon genügend auszuweiſen. 

. A. Päſſe oder jeuftige Reiſepapiere, ſowie andere 
Legitimations⸗Urkunden, welche ven der zuſtändigen Be— 
hörde eines Bundesſtaates ausgeſtellt ſind, haben, wenn 
ſie nicht eine ausdrückliche Beſchräukung in dieſer Be— 
ziehung enthalten, Gültigkeit für das ganze Bundes: 
gebiet. 

5. Cine Verpflichtung zur Vorlegung ber Reife: 
papiere Behufs ver Viſirung findet nicht ftatt. 

8. 6. Zur Ertheilung von Päffen an Bundesange: 
hörige zum Eintritt in das Bundesgebiet find befugt: 
1) vie Bunvdesgefandten und Bundeskonſuln; 

2) die Gefandten jedes Bundeeſtaates, jedoch für 
Angehörige anderer Bundesjtanten nur infoweit, 
als vie legteren in ihrem Bezirke nicht vertreten 
find ; “ 

3) jo lange felche noch vorhanden ſind (Art. 56 ber 
Buudesverfaſſung), die Konſuln jedes Bundes— 
ſtaates, ſoweit Ihnen nach ven in deniſelben gel— 
tenden Beſtimmungen dieſe Befugniß zuſteht. 

Zur GErtheilung von Auslaudspäſſen und ſonſtigen 
Neifepapieren find diejenigen Behörden befugt, welche 
nach den im den einzelten Bundesſtaaten geltenden Be— 
jtimmungen dieſe Befugniß haben, ever welchen dieſelbe 
von Bundedwegen oder von ten Regierungen der eins 
zelnen Bundesstaaten fernerhin beigelegt wird. 

8. 7. Zu Püffen und fonftigen Reifepapieren find 
übereinftinmente Formulare einzuführen und zu beuutzen. 

8.8. Kür Päſſe und fenftige Neifepapiere darf an 
Stempelabgaben und Ausfertigungsgebühren zuſammen 
nicht mehr als höchſtens Ein Thaler erhoben werden. 

Die Gefanpten und Konfuln find befugt, Pälfe 
ſtempel- und fejtenfrei auszuftellen, In welchen Fällen 
dies außerdem ftatthaft ift, bleibt der Beſtinimung ber 
einzelnen Regierungen vorbehalten. 

8.9. Wem die Sicherheit des Bundes ober eines 
einzelnen Bundesſtaates, oder bie öffentliche Ordnung 
durch Krieg, innere Unruhen oder fonftige Ereigniſſe 
bedroht erfcheint, kaun die Pafpflichtigfeit überhaupt 
oder für einen beitimmten Bezirl, over zu Neifen aus 
und mach beftimmten Staaten des Auslandes, durch 
Anordnung des Bundespräſidiums vorübergehend einge: 
führt werten, . 

8. 10. Das gegenwärtige Gefeg tritt mit dem 
1. Jannar 1868 in Wirkfamfeit. 

Alle Vorſchriften, welche demfelben entgegenftehen, 
treten außer Kraft. 


Dies berührt jedoch nicht die Beſtimmungen über 
Zwangspäffe und Neiferouten, ſowie über die Kontrole 
nen anziehenber Perjonen und ver Fremden au ihrem 
Aufenthaltsorte. 

Zu legterem Zwede dürfen indejien Aufenthalts: 
farten weber eingeführt, noch, wo jie bejtehen, beibe- 
hulten werden, 

Urkundlich winter Unferer Höchſteigenhändigen Un— 
terſchrift und beigedrucktem Bundes-Iuſiegel. 

Gegeben Baden-Baden, ven 12. Oltober 1867. 

85) Wilhelm. 
Sr, v. Bismarck-Schönhauſen. 
* 


J * 

Das vorſtehende mit dem 1. d. M. in Wirkſam— 
keit getretene Bundes-Paßgeſetz vom 12. Oftober pr. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Durch daſſelbe iſt für vie zum Norddeutſchen 
Bunde gehörigen Staaten die Paßpflichtigkeit der Rei— 
ſenden, ſo weit ſie in dieſen Staaten bisher beſtanden 
hat, aufgehoben. Es hängt fortan von dem Ermeſſen 
der Bundesangehörigen ab, ob ſie ſich mit Reiſepapieren 
zum Zwecke ihrer Legitimation in eintretenden beſonderen 
Fällen verſehen wollen oder nicht. 

Zu den Reiſepapieren ſind fortan, — abgeſehen 
von den Zwangspäſſen und beſchränkten Reiſeronten — 
nur bie Paßkarten, hinſichtlich deren es bei ven beſte— 
henden Beſtimmungen verbleibt, und die eigentlichen 
Reiſepäſſe zu rechnen. Die Ausfertigung von Wauder— 
päſſen oder Wanderbüchern für reiſende Gewerbegehülfen 
findet fernerhin wicht mehr Statt, and hört die Unter— 
fcheivung zwifchen Auslands» und Inlands-Reiſepäſſen 
auf, dergeſtalt daß für alle Arten von Neifepäffen nur 
ein und baffelbe Kormular anzuwenden ift. 

Die Stempel» und Ausfertigungsgebühren find 
wie bisher nach den verſchiedenen Kathegorien ver Paß— 
inhaber verfchieven, werden jerech zujammengenommen 
den Betrag von 1 Thlr. niemals überjteigen. 

Zur Ertheilung von Reiſepäſſen find fortan — 
abgejehen von den Miniſterialpäſſen, hinfichtlich veren es 
vorläufig bei den beſtehenden Anorduungen verbleibt — 
conpetent: die Wegierungen (in Hannover die Land— 
drofteien), die Landräthe und diejenigen ftäbtifchen Po— 
(izeibehörden, welche von ven Regierungen hierzu fpeciell 
ermächtigt find. 

Arnsberg, ven 4. Januar 1868, 

9. Der Kanzler des Norpveutichen Bundes hat 
bem Dr, Ellendorf zu Wienenbrüd das Exequalur 
zu feiner Ernennung als Conſul der Nepublif Costa rien 
für die Provinz Weftfalen ertheilt. 

Arnsberg, den 30. Dezember 1867. 

30. Der unter tem Protectorat Sr. Königlichen 
Hoheit des Kronprimen in Berlin zuſammengetretene 
„Hülfsverein für Oſtpreußen“ hat fih die Aufgabe 
geitelit, auf dem Wege freier Wereinsthätigfeit bei dem 
in der Provinz -Prenfen eingetretenen Nothſtande für 
diejenige zahlreiche Klaſſe von Perfonen helfend einzu- 
treten, welche anf häusliche Arbeit angewiejen und dazu 
befähigt ift, vor Allem durch Anweiſung von Beſchäfti— 
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gung jeder Art, durch Spinnen, Weben, Striden, Nähen 
und vergl, fowie durch Vertheilung der Arbeit au Ort 
und Stelle, und Verwerthnug ver Erzeugniſſe. Die 
Herren Yanpräthe find erjncht werten, ven von dem 
Hülfs-Comite erlaffenen Aufruf möglichſt zu verbreiten, 
und die Wirkfamteit freier Vereinsthätigfeit mach Kräften 
zu fördern. Schleunige Hülfe thut Noth. Wir empfehlen 
deshalb viefe Angelegenheit dem bewährten Wohlthätig- 
leitsſinne und ber patriotiſchen Theilnahme des Regie— 
rungsbezirks. 

Arnsberg, ten 3. Jannar 1868. 

31. Nah einer Mittheilung des Herrn Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten werben die ven Wittwen 
nnd Waifen ver in ven Kriegs-Dienſten der vereinigten 
Staaten von Nordamerika veritorbenen Soldaten gejetlich 
zuftehennen Penfionen nur dann vom Todestage res 
Soldalten ab ausgezahlt, wenn Die betreffenten Anfprüche 
innerhalb dreier Jahre nach biefem Tage angemeldet 
werden, find. Andernfalls länft die Penſion erft von 
demjenigen Tage ab, an welchem die legte, ben Anipruch 
begründende, Urkunde eingereicht werten ift. Dasgleiche 
gilt von den Penjionen an Väter und Mütter gefallener 
Solvaten, welche überdies unr in'dem Kalle gewährt 
werden, wenn ber Verftorbene erweislich für ten Lebens— 
unterhalt feines Vaters over feiner Mutter Sorge 
getragen hat. Dies wird mit dem Bemerken zur 
Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, daß Die 
etwaigen Penfions- Anfprüche ſchleunigſt bei vem König— 
lichen Minifterinm der auswärtigen Angelegenheiten in 
Berlin anzumelden find, 

Arnsberg, ven 4. Janunar 1868. 

32. In ver Stadt Dortmund einerfeits ımd auf 
dem Gute Laer bei Mefchere andrerſeits find im ver— 
gangenen Monate nach Genuß von wahricheinfich rohem 
Echweinefleiich mehrere Perfenen an Trichinenfranfheit 
erkranlt. Das Fleiſch ſtammte in beiden Rällen von 
Schweinen her, die in der betreffenden Ortjchaft gemäſtet 
werten waren; in dem alle von Yaer war das betref- 
fenre Schwein auf dem Gute geworfen und aufgezogen 
worten. Es iſt zu vermuthen, daß diefe Schweine Durch 
Freſſen trichinenhaltiger Matten trichinig geworden find. 
Unter Bezugnahme anf unfere Polizeiverordnung vom 
2. Januar pr., die Trichiuen betreffend, weifen wir 
wiederholt anf vie Nothwendigfeit hin, alles Schweine: 
fleifch oder Schweinefped, fei es in welcher Form immer, 
nur in genügend gefochten oder genügend gebra- 
tenem Auftande zu genießen, 

Arnsberg, den d. Jannar 1868. 


Befanntmachung der Königl. Depar: 
tements:Prüfuugs:Commiffion für 
einjäbrige Freiwillige. 
Termin zur Pıllfung ber Freiwilligen zum einjährigen 
Mititnirdienfte. 

33. Diejenigen jungen Pente, welche ihrer Mili— 
tairpflicht durch einjährigen freiwilligen Militairdienſt 
zu genügen beabfichtigen, haben vie Berechtigung dazu, 
mit Aufgabe des Rechts, an ver Yoofung Theil zu 
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nehmen, bei der unterzeichneten Commiſſion nachzu— 

ſuchen. Die Anmeldung dazu darf früheftens im Laufe 

besjenigen Monats erfolgen, in weldem das 17te 

Lebensjahr zurüd gelegt wird und muß fpäteftens bis 

zum üten Februar vesjenigen Kalenderjahres ftattfine 
den, in dem bie in der Provinz Weftfalen geborenen 

Aspiranten das 2Iſte, Die in den übrigen Provinzen 

des Staates geborenen, im biesfeitigen Bezirke jich 

aufhaltenden Militairpflichtigen aber das 20fte Yebens- 
jahr vollenven. 

Dis zum Iten April der letztgedachten Jahre muß 
ber Nachweis der Berechtigung zum einjährigen freie 
willigen Militairdienfte, bei Verluſt des Aufpruchs dar— 
auf, durch Vorlegung von Schulzenguiffen, oder durch 
die bejtanrene Prüfung geführt werden. 

In Bezug anf vie Abgangs-Zeugniſſe für die nach 
dem eriten halben Jahre aus der Secunda eines 
Gymnaſiums oder einer Nealichule Ifter Ordnung Ab— 
gehenden, machen wir darauf aufmerkſam, daß jolche, 
von der Vehrer-Gonferenz feitgeitellt, ausdrücklich er- 
geben müfjen, ob der betreffende Schüler ſich das bes 
zügliche Penſum der Secunda „gut“ angeeignet und 
fih „gut“ betragen habe und daß Abgangs-Zeugniſſe, 
welche jich über ven Staub der eriworbenen Kenutniſſe, 
fo wie über Fleiß und Betragen ungünſtig ausſprechen, 
nicht als gemigend werden augeſehen werben, beren 
Inhaber vielmehr der wiljenfchaftlichen Prüfung fich 
zu unterziehen haben. 

In letzterer Beziehung bemerfen wir, daß die 
Eraminanden den nachfolgenden Anforderungen genügen 
müſſen: 

a, Lateiniſche Sprache. In derſelben muß Kennt— 

niß der Formenlehre und der elementaren Syntax, 

ſowie die Fähigleit einen leichteren Hiſtoriler, z. B. 

Cäſar, in's Deutſche zu übertragen, als Minimum 

gefordert werden. 

Griechiſche oder engliſche Sprache. Mit Rück— 

ſicht auf Gynmaſial- und Nealbileung iſt es dem 

Examinauden freigeſtellt, in welcher von dieſen bei- 

den Sprachen er ſich der Prüfung unterwerfen will. 

Er hat in einer von beiden die Bekanntſchaft mit 

der geſammten Formenlehre und ben gangbaren fine 

tactifchen Regeln nachzumweifen; auch muß er im 

Stanpe fein, leichtere hifterifche Profa zu überfeken. 

c. Franzöſiſche Sprade Es hat der Eraminand 
nachzuweifen, daß er in der Formenlehre und in ben 
gewöhnlichen Erſcheinungen ber Syntax ficher, fo 
wie in der Ueberſetzung hiſtoriſcher Proſa hinlänglich 
geübt ift. 

d. Geſchichte. Die Prüfung erftredt fich vorzugs— 
weile auf die griechiſche, römische, deutſche und preu— 
ßiſche Geſchichte. 

e. Geographie. Außer ber politiſchen Geographie, 
namentlih von Europa, Deutſchland und Preußen, 
find ans der mathematiſchen Geographie mur bie 
Fundamentalfäge, jo wie bie topifche Geographie, 
Segenitand der Priifung. j 

f, Mathematif, Die Planimetrie, die Buchitaben- 
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rechnuug, bie Lehre von ben Potenzen und Wurzeln 

müjjen tem Examinanden theoretiich und praftifch 

geläufig fein, 

g. Deutſche Sprade Die hinlängliche Fertigkeit 
im Gebrauche derſelben ift durch fchriftliche Glaufurs 
Arbeiten nachzuweiſen. 

Die unterzeichnete Commiffion, welche für ben am 
1. April & 98. beworjtehenden Cinftellungs- Termin 
am Montag, ven 9, März 1868, Morgens 9 
Uhr, im hiefigen Regierungsgebände zufanmentritt, 
forbert Diejenigen, welche die Bergünftigung des eitts 
jährigen freiwilligen Militairdienſtes nachjuchen wollen, 
oder die Eltern oder Vormünder derſelben, hierburd 
anf, die desfallſigen Gefuche bis fpätejtens dem 1. 
Februar f. 3. bei ihr einzureichen. 

Dieiglben müffen mit folgenden Zengniffen belegt fein: 

1) ven Geburtsſcheine, 

2) der Beichelnigung der Ortsbehörde über bie Eigen- 
ſchaft als Preußischer Staatsaugehöriger, 

3) der Erfaubniß des Vaters oder Vormundes zum 
einjährigen freiwilligen Dienft, 

4) dem Schulzeugnifie, 

5) einem obrigfeitlihen Atteſte über bie moralische 
Qualififation zum einjährigen freiwilligen Dienfte, 
welches in Anjehung der Zöglinge an höheren 
Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, Progpnuafien 
ud höheren WBürgerfchulen) nicht von deu Polis 
zeibehörben, fonvdern von ben Directoren, reſp. 
Rectoren der betreffenden Unterrichts-Anftalten — 
entweder in dem Schulzeugniffe oder beſonders — 
auszuftellen ift, 

6) einem obrigfeitlich aufzunehmenden, von dem Aspi— 
raten mit Namensunterichrift zu vollziehenden 
Signalement. 

Auch muß aus den Geſuchen, oder deren Beilagen, 
der Vebensberuf erſichtlich fein, welchem bie Aspiranten, 
die feine Schule mehr bejuchen, ſich gewidmet haben. 

Auf dieſe Geſuche werden zu dem auberaumten 
Termine, Behufs Feititellung der körperlichen Dienjt- 
tauglichkeit reſp. wiſſenſchaftlichen Qualification, feiner 
Zeit bejondere Vorladungen ergehen, 

Später eingehende Geſuche und folche, welche nach 
Vorſtehendem nicht gehörig belegt find, Können fiir bier 
fen Termin feine Berüdjichtigung finden. 

Den dem Negierungs- Bezirk Arnsberg angehörenden 
und innerhalb beifelben wohnhaften jungen Leuten bleibt 
es freigeftellt, ſich beliebig bei einer der in Düffelvorf, 
Minfter uud Minden beſtehenden Königlichen Departe- 
ments-Gommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienſte, anzumelden. 

Schließlich wird noch bemerlt, daß die vorſtehend 
einzureichenden Schriftſtücke bei unſern Acten verbleiben 
müiſſen. Es bleibt aber unbenommen, von den Schul» 
zeugnifjen vidimirte Abjchriften einzureichen. 

Minden, ben 3. December 1867. 
Königliche DepartementssCommiffion 
zur Prüfung der freiwilligen zum einjährigen 
Militairdienſte. 


IV. Befanntmachnung des Königlichen 
Uppellationsgerichts zu Arnsberg. 
Berional · Ehronit, 
3. 1. Der Gerichts:Ajjeffor Wiesner zu Dort- 


mund, ift aus dem Departement des Appellations- 
Gerihts zu Hamm in das hiefige verfegt und vom 
1. Januar f. J. ab mit Verwaltung ver Richter: 
Stelle bei ter Gerichts -Commiffien zu Burbach 
beauftragt worden. 

-2, Der bisherige Appellationg-Gerichts-Neferendarius 
Schieffer ift zum Gerichts-Affeffor ernannt und 
in das Departement des Appellations=Gerichts zu 
Caſſel verjett. 

Arnsberg, ben 31. Dezember 1867. 

V. Befanntmachung des Königlichen 
WUppellationsgerichts Hamm. 
Berional-Ehronit für ven Monat December 1867. 

>» 35. Ernaunt find: 

1. ver Kreisrichter Fulda zu Duisburg au Stelle 
des mach Hattingen verjegten Kreisrichters von 
Klode zum Stellvertreter des Rheinzollrichters 
in Duisburg, 

2. der Ausfultator Emil Adriani zu Dortmund 
zum NReferenbar. 

Verſetzt find: 

1. der Kreisrichter Dulhener in Lübdenſcheid in 
gleicher Eigenfchaft an das Kreisgericht in Dortmund, 

2. der Kreisrichter Holtmann zu Plettenberg an 
das Kreisgericht zu Tecklenburg mit den Funk— 
tionen an ben Komifffionen zu Ibbenbüren, 

3. ber Gerichts-Alfeffor Wiesner zu Dortmund in das 
Departement des Appellationsgerichts zu Arnsberg, 

4. ver Gerichts-Affeffor Roeppel zu Warenporf in 
das hiefige Departement und mit Verwaltung ber 
Nichterftelle bei ver Gerichts-Kommiffion in Plet— 
tenberg beauftragt. 

Der Kreisgerichts⸗ Salarienfaifen- Nendant Kling— 

beit bierfelbft iſt geitorben. 

Der Kreisgerichtsbste und Exrelutor Heyber hier- 

ſelbſt ift jeines Amtes verluftig geworben. 
‚Hamm, den 2. Januar 1868. 


VL Befanntmachung der Königlichen 
Direction der äl. Eifenbahn. 
36. In Folge höherer Anordnung find unfere 
Süter - Erpeditionen angewiefen, Gegenftände aller Art 
als: Lebensmittel, Arbeitsmaterial und Kleidungsstücke zc., 
welche von dem Baterlänpifchen Frauen- Verein 
mb den Hülfs-Vereinen für Oſtpreußen, bie 
fih ber Sammlung und Beförderung von Beitrags: 
Gegenftänden unterziehen abgefanbt werden over au 
die Vorſtände ber gedachten Vereine gerichtet 
find und mit der Bezeichnung : 
„zur Yinderung des Nothſtandes in 
Oſtpreußen“ 
im Frachtbriefe aufgegeben werden, auf der Weſtfäli— 
ſchen Eiſenbahn bis auf Weiteres frachtfrei zu be— 
fördern. Münſter, ven 5. Januar 1868, 
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VO. Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 

37, Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur tie Verleihungsurfunde für das Bergwert „Ner 
II.“ bei Neuntirchen mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntuiß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergge— 
ſchwornen Bieler zu Burbach zur Einficht offen liegt. 

Bonn, ven 20. December 1867, 
Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Möni 
Auf Grund ver Muthung vom 28. September 
1867 wird der Gewerfjchaft des Bergwerks „Rei- 
fenberg“ bei Neunkirchen, vertreten durch deren 
RKepräjentanten Direktor Alberts zu Hoerde, unter 
dem Namen „Mer II.“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Neunlirchen, im Kreiſe Sie: 
gen, Regierungsbezirk Arnsberg und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von Vier und zwanzig Taufend neunhundert 
fünf und ſechszig Quadratlachtern hat, jedoch durch 
vie Längenfelder der Bergwerle „Rex,“ „Großer 
Abendſtern,“ „Hermann Inlius“ md „Hoff— 
nungsquelle* Ausfälle erleidet, und deſſen Gren— 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit ven Buchſtaben c. g. f. d. J. k. i. h. 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenven Gifenerze nach dent Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. December 1867, 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 


VII Befanntmachung des Königlichen 
Dber:Telegrapben:Znfpeetor. 


38. Zu Haspe und Limburg a. d. Lenne im 
RegierungssBezirf Arnsberg- werden am 1. FJanuar f. De, 


| Zelegraphen » Stationen mit befchränftem Tagesdienſte 


(efr, $. 4 der Telegraphen: Orbnung für die Corres: 
pondenz im Dentich-Defterreichiichen Telegraphen- Verein) 
eröffnet. 

Chln, den 26. Dezember 1867. 


IX, Patent-Verleihungen. 


39. Den Herren Thode und Knoop (Firma 
Edmund Thode u. Knoop) in Dresden ijt unter dem 
19. Dezember 1867 ein Patent auf: eine durch Zeich- 
nung und Beichreibung nachgewiefene Lettern-Setz- und 
Ablegemafchine, ohne Demand in ver Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für ven Umfang des preußiichen Staats 
ertheilt worden, 

Dem Dr. 9. Grüneberg zu Kalf bei Deug iſt 
unter dem 24, Dezember d. J. ein Patent anf einen 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in 
feiner ganzen Zufammenfegung als nen erkannten Ap— 
parat jur Gewinnung von ſchwefelſaurem Kali, ohne 
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Jemand in ber Anwenbung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den ‚Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Der Firma €. Keſſeler und Sohn, Eiſengieße— 
rei und Mafchinenban-Anftalt in Greifswald, iſt unter 
dem 31. December d. 9. ein Patent anf eine, in ihrer 
ganzen Zufanmenfegung für nem und eigenthümlich er: 
fannte Flachsbrech-Maſchine, ohne Jemand in ver An- 
wendung befanmter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußiichen Staats ertheilt werben. 


X. Perſonal-Ehronik der Möniglichen 
Megierung. 

40. Dem Schulamts - Kanbivaten Ludwig Menn 
aus Erntebrück ift unter Zuſtimmung des Fürften 
zu Wittgenftein bie commiffarifche Verwaltung der 2ten 
Rehrerftelle bei ber evangeliſchen Schule zu Erntebrüd, 
Kreifes Wittgenftein, übertragen worben, 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Rardis 


daten Heinr. Thöne aus Soeft, ijt die zweite. Lehrer: 
itelfe bei ver evangeliſchen Schule zu Borgelu, Kreiſes 
Soeft, definitiv verliehen werben, 
Die Manrergefellen: Wilden Maurer aus 
ee a. d. Sieg, Heimih Jacob Hartmann aus 
alfenfels, Bernhard Horfthemte Ans Bedum, 
Julius Wolter aus Domnau, Matthias Deutic- 
bein aus Mettlach, Heinrich Engelbert aus Nieter- 
Eifringhanfen, Ignaz Shaht ans Holungen, Abolf 
Koſchel aus Bromberg, Julius Runkel ans Wich— 
linghauſen, Ludwig Schneider aus Wadewitz, Frieb⸗ 
rich Petri aus Zeppenfeld, Wilhelm Hüttemeiſter 
aus Eiringhauſen; ferner die Zimmergeſellen: Guſtav 
Wallſtab aus Rathenow, Franz Schütte zu Belecke, 
und der Mühlenbauergeſelle Wilhelm Deubel ans 
Siefen Haben die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe 
ihrer Gewerbe beſtanden. 
Der Zimmergefelle Karl Hermamı Heinrih Rohde 
zu Ober» Caftrop hat die Prüfung zum felbftftänbigen 
Betriebe feines Gewerbes beſtanden. 





Zur Nachricht, 


Tie für dos Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Mbrefle: 

„An die Nedaktion Des Negierungs: Amtsblatts zu Arnsberg“ 
einzufenden, Sie mülfen, befonbers im Bezug anf Eigennamen, beutlih gefchrieben feyn und, wenn fie in bas nächte 
Etüd aufgenommen werben follen, fpäteftens am Mittwoch Mbend eingehen. Alle an bie Redaktion gerichteten 
Schreiben find zu frankiren ober mit einer erlaubten und genügenben herrſchaftlichen Nubrif zu verfchen, indem Briefe, 
für welche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werben. Bei zablungspflichtigen Belanntmadhungen werden für 
bie gefpaltene Zeile ober beren Raum an Infertionsgebühren 2 Sgr beredinet,. Die Verſendung gefchieht durch bie 
Spedition bes Amtsblattes, bie Erhebung ber Abonnements-Gelder und ber Inſertionsgebühren (abgefehen von 
ben gerichtlichen Bekanntmachungen) burd bie Amtoblatte-Kaſſe. Nachbeſtellungen auf bas Amtsblatt unb ber 
Hfentlichen Anzeiger find bei ber Rebaftion anzubringen. 


Drud ber 9. 8. Oro tefgen Buchbruderei au Arnsberg. 
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Stüd 3. 





Al, Das 15. und 14. Stüd des Bunbes-Gefet- 
blattes des Norbveutfchen Bundes, ausgegeben ven 31. 
und 28. December 1867, enthalten: 

(Nro, 38.) Verordnung, die Einführung bes Preufi- 
hen Militair-Strafrehts im ganzen Bımbes- 
gebiete betreffend. Vom 29. December 1867. 

(No, 29.) Convention de (Nro. 29.) (Weberjegung.) 
navigalion entre la Schifffahrts - Vertrag 
Confederation Alle- zwiſchen dem Nord—⸗ 
mande du Nord et deutſchen Bunde und 
Vltalie. Du 14. Oc- Stalin. Vom 14, 
tobre 1867. October 1867. 

(Nro. 30.) Verordnung, betreffend den Dienſteid der 
unmittelbaren Bunbesbeamten. Vom 3. Decem- 
ber 1867. 

(Nro. 31.) Allerhöchſter Präfivial- Erlaf vom 18. 
December 1867, betreffend die Verwaltung bes 
Poft: und Telegraphenwefens des Norbdeutjchen 
Bundes von 1. Januar 1868 ab. 

42. Auf Ihren Bericht vom 14. Deeember 

d. J. geuehmige Ich hierdurch die von der Bergbau⸗ 

Attien⸗Geſellſchaft „Selria* zu Altendorf, im Kreije 

Bodum, nad Ausweis des, nebſt dem Gejellichafts- 

ftatute zurüdfolgenven notariellen Protofolls wem 18. 

Imi d. 3. befchleffenen Aenderungen ver 88. 2. und 

19. des Status. 

Berlin, den 21. December 1867. 

5. Wilhelm. 

993. Gr. von Igenplig. Dr. Leonhardt, 
Un den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche A: b:iten 

und ben IufigDiniper. M 

* 

Verhandelt im Geichäftslocale ver Bergbau⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft Gelria in der Gemeinde Alten- 
dorf, am achtzehnten Juni Achtzehnhundert 
fieben und ſechszig. 

Der unterzeichnete zu Bochum wohuhafte Rechte- 
anwalt und Notar, YuftizRath Hermann Schulg 
war reguiriet worden, das Protocoll über die Verhand⸗ 
lung der auf heute ausgefchriebenen orbentlichen General 
Berjammlung der Bergbau-Actien-Gejellihaft Gelria 
aufzunehmen. 

Dem requirirten Notar wurden die im Paragraph 
elf des Statuts vorgejhriebenen Blätter vorgelegt, 
nad weichem vie Vorladung zu ver heutigen Verſamm⸗ 
lung worfchriftsmäßig zweimal mit einem Zwifchenraum 
von vierzehn Tagen, zulegt vom vierzehuten Juni dieſes 
Yahres erfolgt war. 


Arnsberg, den 18. Januar 


1868. 


Vor dem Notar und bem zugezogenen dem Notar 
perfönlich befannten Zeugen: 
1) des Wirths Johann Gennit, 
2) des Invaliden Schichtmeifter Peter Tade, 
beide zu Altendorf, 
denen allerfeits, wie hiermit verfichert wird, feines ber 
BVerhältniffe entgegenfteht, welche fie nach ven Para— 
graphen fünf bis nenn des Geſetzes vom eilften Juli 
Achtzehnhundert fünf und vierzig von der Theilnahme 
an der nachſtehenden Verhandlung ausſchließen, erſchie— 
nen die dem Notar von Perfon und als diepoſitions— 
fähig befannten Mitglieder bes Berwalttings-Rathes ber 
befagten Gejellichaft: 
a. der Herr Gruben-Director Diedrich Koll mann 





zu Bommern, 


b. E Dr. jur. Friedrich Hammacher zu Eſſen, 

c. Gewerte Herr Friedrich Scherenberg zu 
Steele, In 

d. Rentner Herr Chriftian Theover Martins zu 
Arnheim, 

e. Rentner Herr Heimih Wilhelm Fromberg zu 
Hourl zu a 


und außerdem noch fieben Actionatre, welche zuſammen 
mit ven Bermaltungs- Raths- Mitgliedern 416 Actien 
mit Einhundert ſechs und vreißig Stimmen vertreten. 

I. Der Borfigende des VBerwaltungs-Rathes Herr 
Gruben-Director Kollmann eröffnete die Situng in 
dem er die Herren Heinrich Hemmer zu Steinhaufen 
und Herm Müller zu Amftervam zu Serutatoren 
ernannte, : 

Die Tagesorbnung wurde nach den Statuten im 
Paragraphen zwei ud zwanzig erlebigt. 

sub a, Der vom Herm Vorjigenden vorgetra- 
gene Geichäfts- Bericht gab zu feinen Ausitellungen 
Beranlaffung. 

sub b. Für vie ausgetretenen Berwaltungs-Raths- 
Mitglieder Herr Kollmann uund Her Scheren 
berg wurben biefelben und zwar Herr Kollmann 
mit Einhundert brei und zwanzig und Herr Scheren- 
berg mit Einhundert zwei ımb breißig Stimmen wie— 
dergewählt. 

Diefelben nahmen die Wahl au. 

sub d, Der Vorfigende der Nevifionscommiffion 
Herr Hemmer erftattete Bericht über die Verwaltung 


und Rehnungsführung für das Yahr —— 
jeche und, fechejig 
fieben und fechezig' 
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Es wurden keinerlei Erhebungen dagegen gemacht 

und dem Antrage gemäß dem Verwaltungs-Rathe 

Decharge ertheilt. \ 

Zu Mitglievern der Reviſionscommiſſion für das 

g Achtzehnhundert jieben und fechszig 

* Achtzehnhundert acht und ſechszig 

ſtimmig mit Einhundert ſechs und dreißig Stimmen 

gewählt : 
1) Herr E. H. 3. Müller zu Amfterbam, 
2) Herr Berggeſchworne Ferdinand Yanfen zu 

Eſſen, 

3) Herr Rentmeiſter Heinrich Hemmer zu Stein— 
hauſen. 
II. Zu zwei der Tagesordnung: „Aenderung der 
„SS. zwei und neunzehn ber Statuten, betreffend den 
„Sig ver Gejellfchaft und die Art, fo wie bie Frijten 
„bei Berufung von General: Berfanunlungen“ wurde 
folgender einftimmiger Beſchluß gefaßt: 
ben Paragraph zwei der Statuten unter Eliminirung 

. ver Gingangsworte: „die Gejellichaft hat ihren Sik 
in Altendorf im Kreife Bochum und ihren Gerichts- 
jtand vor der Königlichen SKreisgerichts-Deputatien 
zu Hattingen, 

dahin. zu Äudern, daß es heißt: 

Die Gejellichaft hat ihren Sig in Königs— 
jteele im Kreiſe Bochum und fomit ihren Ger 
richtsjtand vor dem Königlichen Sreisgerichte zu 
Bodum.“ 
Weiter wurde einjtimmig befchlojfen, auſtatt bes 

Schlußſatzes des Paragraphen neunzehn der Statuten 

folgende Beſtimmung in das Statut aufzunehmen: 

„Die Einladungen zu ben regelmäßigen ſowohl, 
als ben aufergewöhnlichen General-Berfammlungen 
follen durch einmalige Bekanntmachung, welche ſpä— 
teftens vierzehn Tage ver dem Tage der Verjamme- 
lung publiziert fein muß, erfolgen. 

Zur Gültigkeit der Bekanntmachung genügt bie 
Publication in dem zu Amfterdam erjcheinenden 
Handels Blatt und in dem Prenfifchen Staate- 
Anzeiger,* 

Endlich ermächtigt tie General-Verſammlung ein» 
ſtimmig die Verwaltungs: Raths-Mitgliever ſowohl zu: 
jammen, als einzeln bie lanbesherrliche Genehmigung 
ter Statutänberungen herbeizuführen, auch in alle Mo- 
difilationen zw willigen, welche die Königliche Staats— 
Regierung verlangen möchte und Urkunden hierüber 
auszuſtellen. 

Der Verwaltungs-Rath ver Bergbau-Actien-Ge- 
jellfchaft Gelria beſteht denmach aus den Herren 

a. des Herrn Gruben-Directerd D. Koll mann zu 

PBommern, 

b. —— Dr. jur, Friedrich Hammacher zu Eſſen, 
ce. Gewerken Herrn Friedr. Scherenberg zu 

Steele, 

d. Rentner Herrn C. T. Marius zu Arnheim und 
e. Rentner Herrn H. W. Fromberg zu Hourl 
jetzt Neuwied. 


wurden eilt: 


Dieſelben wählten unter ſich Herrn D. Koll— 
mann zum Vorſitzenden und Herrn F. Scherenberg 
zu deſſen Stellvertreter. 

gez. Kollmann, Scherenberg. 

”„ Dr. jur. Hammacher. 
C. T. Marius, 9 W. Sromberg. 
A. ©. Everts, 9. Hemmer. 
€. 9. J. Müller, J. J. v Braun, 
Plesken, F. Piſtor. 
Wir Notar und Zeugen atteſtiren hiermit, daß 


*— Ze Ze; 


vorſtehende Verhandlung wie fie nievergefchrieben Statt: 


gefunden, "und von den darin aufgeführten Betheiligten, 
nachdem ihnen dieſelbe in unferer Gegenwart vorgelefen 
worden, genehmigt und unterjchrieben ift. 
ge. Jehann Gennit. 
„  Beter Tade, 
„ Hermann Schulk, Notar. 
Vorſtehende in das Notariats-Regifter unter ber 
Nummer Einhundert neunzig laufenden Jahres einge- 
tragene Verhandlung wird hiermit fir ten Verwal: 
tungs-Rath der Bergban- Actien- Gefellichaft Gelria 
zu Händen bes Gruben» Directors Herrn Dietrich 
Kollmann zu Dommern ausgefertigt. 
Bochum, um neunzehnten Inni Achtzehnhunbert 
fieben und ſechszig. 
(L. 8.) Hermann Schultz, Notar. 


J. Bekanntmachung des Finanz-Miniſters. 

43. Nachdem für das Herzogthum Lauenburg, wel— 
ches nach den Art. 1. 33. und 40. der Verfaſſung des 
Norddeutſchen Bundes vom 24. Juni 1867 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 817) zu tem Zolle und Handels— 
gebiete biefes Bundes gehört, die Auorbuung getroffen 
werten ift, daß bie im Zollvereine beſtehenden zollge: 
jeglichen Vorfchriften pafelbit vom 5. Januar 1868 ab 
Wirkſamkeit erlangen wirt, das Herzogthum Lauenburg 
von dem gedachten Tage am in den Verband bes Ge: 
ſanuntzollvereins eintreten. Der freie Verkehr zwijchen 
temjelben und allen zum Zollverein gehörigen Yänbern 
findet aber zufolge ver beitehenben vertragsmäßigen Ab— 
reben mit nachitehenden Mafgaben ftatt, 

1) In Folge ver Erhebung neuer Nachitener 
von den im Herzogthum Lauenburg befindlichen Be— 
ftänden ausländiſcher Waaren bleibt einftweilen, und 
zwar bis zur Beendigung ber Reviſion ber nachitener- 
pflichtigen Waaren die Zollgrenze zwiichen dem Her— 
zogthum und dem ollvereinsgebiete beitehen. Der 
Zeitpunkt, mit welchem demnächſt ter freie Verlkehr 
mit dem Zollvereine eintritt, wird beſonders befaunt 
gemacht werden, 

2) Von ten einer immeren inbirecten teuer 
unterliegenden Gegenſtänden: Branntwein, Bier unb 
Tabad, tritt vor der Hand unr der Tabad in ben 
freien Verkehr zwifchen ven übrigen zum Norbbeutfchen 
Bunde gehörigen Zellvereinsftaaten und Gebietstheilen 
einerfeits und Lauenburg audererſeits. Hingegen ger: 
langen, da bie VBeftenerung des Branntweins und 
Biere nah Maßgabe der Beitimmungen in Preußen 





und den übrigen beteiligten Staaten des Norddeutſchen 
Bundes für Lauenburg einftweilen nech nicht angeord- 
net ift, von dem aus Yanenburg übergehenten Brannt- 
wein und Bier vie bejtehenten UWebergangs- Abgaben 
zur Erhebung, während bei ver Ueberfuhr nach Yauen- 
burg die Erftattung der Stener nach Maßgabe ver bes 
ſtehenden Borfchriften Statt findet. 
Berlin, ten 3. Jannar 1868. 


Der Finanz Dinifter, (gez.) v. d. Heydt. 


II. Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗ 
Präſidenten von Weſtfalen. 


AA. Anftruetion 

wegen Benugung der Eifenbahnen zum Transport von 
Verbrehern umd PVagabunden in der Provinz 
Weitfalen, 

Wegen Benutzung der Gijenbahnen zum Trans— 

port von Verbrechern und Vagabonden wird für die 
Provinz Wejtfalen, mit Genehmigung ber Herren 
Minifter des Innern und der Zuftiz hierdurch Folgen: 
bes angeorpnet: 
. J. Die Transporte von Verbrechern mub 
Bagabenten nach ten Strafe und Gorrections-Anftalten 
der Provinz find vom 1. April 1868 ab, fo weit 
diejes nach den örtlichen Verhältnijien zweckmäßig er- 
fcheint, unter Benutzung ber Eifenbahnen zu befördern, 
Ebenjo ſollen die eingerichteten regelmäßigen Eifenbahn- 
Transporte auch zur Beförderung aller von ben Ge: 
richts⸗ und Polizei-Behörden zu veranftaltenben Traus— 
porte jo viel als thunlich benugt werden. 

8.2. Die Beförberung per Gijenbahn, für 
welche nur vie gewöhnlichen Perjonen- und Local-Ziüge 
dienen, erfolgt am Freitag jeder Woche und wenn 
anf biefen oder ten Sonnabend ein Feiertag fällt, 
am. Donnerftad. Nur auf ver unter Verwaltung ber 
Königlichen Cijenbahn-Direction zu Hannover ftehenden, 
ton Minden nach Rheine führenden Cifenbahnitrede 
erfolgt die Beförderung nach dem bisherigen fir bie 
Provinz Hannover betehenden beſonderen Beförberungs- 
Syſteme. 

8.8. Für bie einzelnen Kreiſe und reſp. Ort- 
ſchaften werben durch beſondere Transport-Tableaur 
diejenigen Eiſenbahn⸗Stationen und Züge beſtimmt, 
welche zu den Trausporten benutzt werben müſſen. 

Der Transport bis zu den Eifenbahn-Stationen 
erfolgt nach ten Vorfchriften der General- Transports 
Imftructien vom 16. September 1816, und den bie 


jelbe ergänzenden nnd erläuteruden Beſtinmmungen. Da⸗ 


bei bleibt es den einzelnen Regierungen überlaffen, "in 
dieſer Beziehung die etiwa weiter erforberlichen Anord⸗ 
mungen in ihren Bezirken zu treffen. Die Abſendung 


aller Transporte muß jebed fo eingerichtet werden, | 
"2 Stunde vor Abfahrt des 


daß biefelben minbeftens 
zu benutzenden Zuges auf der Eifenbahn-Station ein- 
treffen. 

Auch Habı die abſendenden Behörten, jo früh. 
zeitig als thunlich, mindeftens aber einen Tag vorher, 


ber betreffenden Station Nachricht zu geben, daß ein 
Trausport und in welcher Stärke eintreffen werde. 

8.4. Da die Zahl ter Transportenre bei 
Eifenbahn-Zrauisporten in der Regel weit gertuger fein 
wird, als biefelbe in ver General-Transport-Injtruction 
für Transporte auf Landwegen feſtgeſetzt worden  ift, 
jo beftimmt vie abſendende Behörde gleich bei ver Ab— 
fendung des Yarbweg- Transports, welche von ben 
ZTransportenren den Transport auf ber Eifenbahn be- 
gleiten, und welche dagegen nach Erreichung ver Eifen- 
bafn-Station wieder umlehren follen. 

Die zur Rückkehr beftinmten Transporteure dür— 
fen jetoch den Transport nicht eher verlaffen, als bis 
legterer im Eiſenbahnwagen untergebracht ift und ter 
Zug fih in Bewegung geſetzt hat. 

8.5, Für jeden Transport ift ber im $. 19. 
ber Transport» Inftruction vorgefchriebene Transport: 
zettel auszujtellen ımb in biefem ver, bie Führung bes 
Transports beforgenve, Transporteur ansdrücklich zu 
benenten. Den Transportzettel erhält ter Führer. 
Derjelbe befommt außerdem noch einen befonberen, von 
ber abſendenden Behörde ansgefteliten, an bie betref- 
fende Eifenbahn-Verwaltung gerichteten Requifitione- 
fchein, auf Grund teilen die Beförderung bes Trand- 
ports auf der Eifenbahn erfolgt. 

Der Requifitionsichein muß die Anzahl und bie 

Namen der Transporteire und der Trandportaten, ven 
Beitimmungsert des Transports, fo mie bie Stationen, 
innerhalb welcher derſelbe auf der betreffenden Eifen- 
bahn zu befördern ift, enthalten; es dient folcher der 
Eifenbahn- Verwaltung als Beweis für die gefchehene 
Beförderung und als Grundlage ter Liquidation des 
Fahrgelves. Diefer Schein ift bei der Anfunft des 
Transporte auf Fer Station ($. 6.) dem Station: 
Vorſtande zu übergebei, welcher darunter vom Trane- 
portführer ($. 13.), falls nicht vie im $. 12. am Ende 
vorgejehene Beicheinigung zu ertheilen ift, atteftiren 
laſſen muß, das fämmtliche, darin aufgeführte Trans: 
portenre reſp. Transpertaten anf den Eiſenbahnzug 
übernommen find. 

Muß der Transport mehrere Eifenbahnen paſſi— 

ren, jo ift für jeve Bahn ein befonderer Requifitione- 
| ſchein auszuftellen. 
| 8.6. Sobald ein auf der Cifenbahn weiter zu 

beförbernder Transport anf ver Eijenbahn-Station an- 
fontmt, hat fich der Transportführer bei dem Station: 
Vorſtande zu melden, welcher dem Transporte, fo weit 
es die Räumlichkeit geftattet, ein ven bem Paſſagier— 
zimmer getrenntes einftweiliges Unterlommen anweiſt 
und näher beſtimmt, wann und an welcher Stelle der 
Transport in den Eiſenbahnzug einfteigen fell. 

8. 7. Bei Beförberung der Trangporte auf ver 
Eifenbahn find beftimmte, ausfchlieglih viefem Zwecke 
dienende und von dein Verlehre mit anteren Reiſenden, 

minbeftens burch bie in ben Coupos befinvlichen Scheibe- 
wände abgefchleffene, mit Sigplägen verjehene Wagen- 

räume zu benutzen. Die Aufnahme anderer Perjonen 
- im diefe Räume ift unterfagt. 


1 


8.8, Während ber Fahrt, auch an ben Statio- 
nen, darf ber ben Transport enthaltende Wagenraum 
weber von einem Trausportaten noch von einem Trans: 
porteur geöffnet werden. Wird die Deffnung des Wa- 
gens überhaupt nöthig, fo ift ein ben Zug begleitender 
Schaffner durch den Transportführer hierum anzu— 
ſprechen. Alles umöthige Ausjteigen ift zu vermeiden, 
insbejonbere ben Transportaten das Austeigen nur in 
ben dringendſten Fällen unter forgfältiger Bewachung 
und in der Negel mar an ſolchen Anhaltepunkten zu ge- 
ftatten, an welchen für ben Transports Tag befondere 
polizeiliche Aufficht angeordnet ift. 

8.9, Auf die Auswahl befonders zuverläſſiger 
und gewanbter Transporteure it Seitens ber abjenben- 
ven Behörden Bedacht zu nehmen, und ift mit dieſen 
Transporteurs möglichft wenig ‚zu wechſeln, damit bei 
bem Eijenbahus Transporte mit einer geringeren Anzahl 
berjelben ausgereicht und dennoch die nöthige Sicherheit 
erlangt werbe, 

$. 10, An ſolchen Eifenbahn-Stationen, au wel: 
hen nach dem fpeciellen Transport: Tableau ein Zugang 
zu ber Eiſenbahn zu erwarten fteht, oder bie Trans 
porte von einer Eiſenbahn auf die andere übergehen, 
oder aber die Eiſenbahn ganz verlafjen, find an ben 
Tagen refp. Stunden, zu welchen vie Transporte nach 
ben Tableaur eintreffen, beſondere polizeiliche Vorkeh— 
rungen durch Aufjtellung von Gensd'armen ober foniti- 
gen geeigneten Polizeibeamten zu treffen, welche das 

infteigen rejp. Ausjteigen der Zransportaten zu über 
wachen, biefelben auch, jo weit dies erforberlich, bei ber 
Abführung vom Bahuhofe zu begleiten haben, 

$. 11. Bei den Zransporten auf ben Eifen- 
bahnen ift in ver Regel und wenn nicht befonbere Um— 
ftände obwalten, für je brei Transportaten ein Trans: 
porteur beizugeben. Dabei wird voransgefekt, daß bie 
Transporteure bewaffnet find und daß gefährliche, 
ftarfe oder wiberfpenjtige Verbrecher over Vagabonden 
nah $. 22. ver General-Trausport-Inftruction gefeſſelt 
oder gebunden werden. Einem bejonvers gefährlichen 
Verbrecher kann auch ein ausſchließlich zu deſſen Be— 
wachung beftimmter Zrunsportenr beigegeben werben 
und dieſer Transporteur reſp. fein Transportat wird 
dann bei Bemefjung ver Zahl der Transporteure nach 
vorftehender Norm nicht mitgerechnet. Die in dieſer 
Beziehung getroffene Maßregel muß im Transport: 
zettel und im Requifitionsfcheine ausdrücklich vermerkt 
werben, 

$. 12, Wenn durch das Zuſammentreffen meh— 
rerer nach einer und berfelben Straf- oder Correctiond- 
Anftalt bejtimmten Transporte das Verhältniß der 
Zahl der Transportenre zu der Zahl ber Transpor- 
taten größer wird, als folches im vorhergehenden Pa— 
ragraphen generell feitgejegt werben ift, jo find jo viele 
Trangporteure, ald zur Erlangung bes richtigen Ver— 
hältniffes nöthig fine, zurüdzulaffen. Dies darf jedoch 
niemals ſolche Transporteure, welche zu ben bereitd im 
Eifenbahnzuge befindlichen Transporten gehören, jonbern 
immer mar ſolche Perſonen treffen, welche auf dem ber 
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treffenven Eifenbahn-Stationen neu binzutretenbe Trans- 
porte begleiten. Die Beſtimmung darüber, ob und 
eventwaliter welche Transportenre umfehren jollen, fteht 
den nach $. 10. zur befonderen Controlirung ber Trand- 
porte aufgejteliten Gensv’armen oder fonftigen Poligei- 
Beamten zu und wird, fall mehrere Beamte au einem 
Stationsorte wegen ber nöthigen Ueberwachung aufge- 
ftellt werben, einer berjelben von der zuftändigen Be— 
hörte ansprüdlih dazu mit generellem Auftrage ver- 
fehen, Der betreffende Gensd'arm oder Polizei-Beamte 
hat hr dem ihm vorzulegenden Kequifitionsfcheine ($..5.) 
die Namen der zurädzulaffenden Transporteue auszu— 
ftreichen und auf dem Scheine, unter Beifügung feiner 
Unterfchrift, zu bemerfen, daß die Durchftreihung reſp. 
die damit zufammenhängende Aenderung ber Zahlen 
durch ihm erfolgt fei. 

8. 13. Die vorftehend angeorbnete Bemeſſung 
der Zahl ber Transportenre nah der Gefammtzahl 
der Transportaten findet bloß auf diejenigen zufammen- 
treffeuben Transporte, welche nach einem und bemfels 
ben Beitimmungsorte befördert werden follen, Amen: 
dung, indem nur dieſe fih in einen Transport zujam- 
menziehen, und in Bezug anf die Zahl ber Xranspor- 
teure gemeinfam behandeln laffen, während bei bem 
Zufammentreffen mehrerer Transportgruppen, welche 
nach verfchievenen Beftimmungsorten birigirt, jedoch 
theilweife auf einzelnen Bahnſtrecken gemeinjchaftlic 
befördert werden, bie Zahl der Trausporteure für jede 
Gruppe beſonders zu bemefjen und lediglich nach Ver— 
hältnig der Zahl der Transportaten ber betreffenben 
Gruppe zu beftimmen bleibt. Im Uebrigen finvet je 
doch auch unter verſchiedenen ZQransportgruppen eine 
Verbindung in der Art ftatt, daß bie Transporteure 
der verfehiedenen Gruppen fih unter einander nach 
Kräften zu unterftügen und wechjeffeitig z. B. bei zeit 
weijen Austritte eines Transportenrs an einem Gta- 
tionsorte zu vertreten haben. 

Zur beferen Erreichung dieſes Zwedes und eines 
einheitlichen Zufammenwirtens hat unter ben Traus- 
portenren eine Perjon als Führer der ſämmtlichen 
Transportgruppen zu fungiren, und ift bem Führer iu 
feinen Anordnungen von ben übrigen Trausporteuren 
Folge zu leijten. j 

Als Führer gilt zunächſt derjenige Transporteur, 
welcher von der abjendenben Behörde in bem Trans— 
pertzettel ($. 5.) für den ihm urſprünglich anvertraus 
ten Transport als Führer ausdrücklich bezeichnet iſt, 
und welcher mit feiner Transportgruppe zuerſt bie 
Eifenbahn-Reife angetreten hat. Derfelbe verbleibt in 
dieſer Function bei dem Hinzutreten neuer "Transports 
gruppen und ift von den Begleitern ber letzteren ohne 
Melteres als Führer der fünnmtlichen hinzutretenden 
Gruppen anzuerfennen. Iſt anf einem Zuge ein Trans- 
port noch nicht in Bewegung, und treffen in biejem 
Falle mehrere Transportgruppen auf einer Eiſeubahn- 
Station gleichzeitig zuſammen, fo wird für bie zufam- 
mentreffenden Transporte der Führer aus denjenigen 
Transporteuren, welche für die einzelneit. Transport 


gruppen als beren Führer von ven abjendenden Behör- 

den in ben Transportzetteln benannt find, durch den an 

dem Stationsorte aufgejtellten Gensd'armen oder ben 
fonftigen PolizeisBeanten ausgewählt. 

Der jolcyergejtalt einmal in Function getretene 
Führer behält diefe Cigenfchaft jo lange, als er mit 
ber ihm urjprünglich amvertrauten Transportgruppe anf 
dem betreffenden Zuge verweilt. Nach feinem Mb: 
gange, und wenn dann noch einzelne Transportgruppen 
weiter befördert werben, wirb für diefe von dem aufs 
geitellten Goutrol-Beamten ein neuer Führer beftellt. 

8. 14. Die Koften für Transporte auf dem 
Landwege nach den Bahuhöfen vefp. von den Bahn— 
höfen nad den Straf-⸗ und Gorrections-Anftalten wer- 
ven auch ferner nach ben bejtehenden Borfchriften liqui— 
dirt. Für bie Transporte anf ben Eifenbahnen finden 
dagegen folgende Beitimmungen Anwendung: 

A. Hinfichtlih der Gensp’armen verbleibt es bei den 
Beitimmungen ber Allerhöchften Cabinets-Ordre 
vom 4, Auguft 1854; 

B. ben Zransportenren wird für Rechnung berjenis 
gen Fonds, welchen die Beſtreitung ber Trans⸗ 
portfoften überhaupt zur Laſt fällt, auf dem Wege 
nad ten Straf» mıd Corrections-Anftalten freie 
Eifenbahnfahrt gewährt und für tie Rückreiſe 
bis zu bem Stationsorte, von welchen fie bie 
Eifenbahnfahrt angetreten haben, das Fahrgeld 
ver III. Kaffe baar gezahlt. 

C. Außerdem 'erhält jeder Transporteur ein Tagegeld 
bon 20 Sgr., welches ans bemielben Fonds zu 
beitreiten iſt. 

D. Für die Rückreiſe auf ver Eifenbahn bis zu ber 
Eiſenbahn Station, wo ber Trausporteur ben 
Zug bejtiegen. hat, wird aufer dem Fahrgelde 
feine Vergütung gezahlt, wenn biefelbe noch am 
Tage bed Transports vermittelft der Eiſenbahn 
abgemacht werben konn, auberenfalls wirb ber 
Bergütungsfag ad C. gezahlt. 

E. Die Berpflegungsfoften für bie Gefangenen wer— 
ben auch für die Tage, am welchen fich diefelben 
auf dem Eifenbahn- Transport befinben, nach ven 
im Eingange dieſes $. erwähnten Beſtimmungen 
berechnet. 

8. 15. Das Eifenbahn-Fahrgeld dritter Klaſſe, 
welches die Eiſenbahn-Verwaltung für jede Perfon, 
ohne Unterſchied zwiſchen Transporteur und Transpor⸗ 
taten, desgleichen ohne Unterſchiet, ob der zum Traͤns⸗ 
port Beftimmte Wagen ſchwach oder ſiart beſetzt iſt, 
vergütet erhält, wird nicht vorausbezahlt, ſondern von 
der Eijenbahn-Verwaltung nachträglich für jeben Mo: 
nat bei teijenigen Straf» und Gorrections-Anftalten 
(iquibirt, für welche vie betreffenden Transporte be: 
fmmt waren. Die Wuftaltsfaije leiftet, wenn bie 
Liquidation in Orbnung ift, erftattungs- und geeigneten 
Falls vorſchußweiſe Zahlung und liquidirt die gezahlten 
Vorſchuſſe bei denjenigen Fonds zur Erftattung, welche 
zar Tragung ber vorgelegten Koften verpflichtet find. 
Zur Juſtificirung ber Yiquibationen ber Eifenbahn-Ber- 
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waltungen dienen vie im $. 5. erwähnten Reauifitione- 
fcheine, welche die Zahl der per Cijenbahn beförderten 
Transporteure und Transportaten, ſowie die Fänge ber 
durchfahrenen Streden nachweifen. 

$. 16. In Betreff ver Zahlung der Gebühren 
der Trausportenre und der denſelben hierauf event. zu 
feiftenden Vorſchüſſe, fo wie in Betreff ver Verpfle- 
gungsgelver für die Transportaten bewenbet e8 bei ben 
beftehenben Vorſchriften. 

Münfter, ven 9. December 1867. 

AS. Bei der Handelsfammer zu Siegen find 


"an Stelle ver Mitglieder H. Börner, ®. Klein, 


A. Kreutz md F. Göbel, fo wie ver Stellvertreter 
A. Oechelhäuſer, M. Shend mb 9. Hefie, 
beren Wahlperiode zum 15. October v. 38. abge: 
laufen iſt, 
2 der Fabrifant Adolf Dehelhänfer in Siegen, 
2) Gewerke Krentz in Siegen, 
3) Fabrikant Wilhelm Klein in Dahlbruc, 
4) Kanfmanı 3. 3. Heffe in Siegen 
als Mitgliever, fo wie 
1) Earl Vorländer in Allenbach, 
2) Hermam Schleifenbaum in Buſchgetthards— 
hütten, 
3) Carl Weber in Echneppenkauten 
als Stellvertreter für die Wahlperiode vom 15. Octo— 
ber 1867 bis dahin 1870 gewählt worben. 
Außerdem ift an Stelle bes verſtorbenen Mitglie— 
bes Holzklau für ben Reſt ver Wahlperiete 1865 
bis 1868 Arnold Kaeſen zu Siegen zum Mitgliere 
gewählt. 
Münfter, ven 9. Januar 1868. 


II. Bekanntmachung der Königlichen 
Haupt:Berwaltung der Staatsjchulden. 
Fünfzehnte Berloefung ton Prioritäts-Obligationen ber 
DMünjter- Hammer Eifenvahn, 

46. Bei der heute üffentlich bewirften Verloo— 
fung der für das Jahr 1868 zu tilgenben Prioritäte- 
Obligationen der Münſter-Hammer Eifenbahn, find bie 
19 Stüdf a 100 Thaler 

Nro. 73. 824. 832. 861, 946. 1067. 1069. 1245. 

1248. 1274. 1384. 1417. 1579. 1581. 1640, 

1844. 1874. 1909, 1961. 
gezogen worden. Dieſelben werden den Befigern mit 
der Auffordernug gekündigt, den Kapitalbetrag vom 1. 
Juli d. 3. ab gegen Quittung und Rückgabe ver Obli: 
gationen und ber Zinscoupons Ser, II. Niro. 6. bie 8, 
nebjt Talons, bei der Hauptlaffe der Weſtphä— 
lifhen Eifenbahn zu Münfter in den gewöhn- 
lichen Gejchäftsitunden zu erheben. 

Ta vem 1. Yuli d. 9. ab die Verzinfung dieſer 
gelündigten Obligationkn aufhört, fo wird der Betrag 
ber etwa fehlenten Zinsconpons zur Dedung ber An« 
ſprüche ihrer Befiger vom Kapitale gekürzt. 

Derlin, ven 4. Januar 1868. 

Haupt Verwaltung ber Staatsjchulben. 
von Wedell. Löwe. Meinede. 
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IV, Befanntmachung der Königlichen Verſtorbenen, namentlich die im Sterbehanfe amvefen- 


General:Eoinmiflivu. ven Verwandten oder Hausgeneſſen, imgleichen bie 
Terfonal-Ebronit der Köngliden Geuera Tommiften zu Hauswirthe, find nach $. 23. Titel 5. Theil IT. ver 
Dünfter. Allgemeinen Gerichts-⸗Ordnung verpflichtet, den Todes— 


47. Des Königs Majeſtät haben Allfergnädigft fall dem betreffenden Gerichte fchriftlich ever mündlich 
geruht, dem General-Commiffiens- Secretaiv Friedrich ſofort anzuzeigen, um ſich gegen die Gläubiger oder bie 
Wilhelm Brabänder den Charakter als Rechnungs: Erben außer Verantwortung zu fegen. 

Rath zu verleihen, f Höherer Weiſung zufolge bringen wir diefe Vor— 
Münjter, ven 2. Januar 1868. ſchrift in Erinnerung. 
Der Seneral-Commiffions-Präfident. Jonas. | Arnsberg, ven 8. Yammar 1868. 


[| 
' 
V. Befanntmachungen der Möniglichen ' VII. Belfanntmachung der Königlichen 
Regierung. Direction der äl, Eiſenbahn. 

— ——— BEE — 34. In Folge des, mit tem 1. Jannar curr. in 

18. Der der hiefigen Königlichen Negierung zur Kraft getretenen Geſetzes über das Poſtweſen in Norb- 
Beſchaftigung überwieſene Regierungs-Aſſeſſer von dentſchen Bunte, welches die Poltzwangspflicht für 
Stodhanfen ift in das Collegium eingeführt worden. | Einzelgeldſendungen aufhebt, wirb ven biefem Tage an 

Arnsberg, den 10. Yanıar 1868. baares Geld, Gold: und Silberbarren excl. Papier: 

49. Der Evangeliſche Ober-Kircheurath hat ter | geid auf der Weitfälifchen Eifenbahn zum Berfand an: 
erangelifchen SKirchen- Gemeinde zu Nieverwengern im | genonnnen. 
Kreiſe Bechum zur Ausführnug eines Kirchen-Neu-— Die Bedingungen, nnter welchen baare Geldſen— 
banes eine Collelte in den evaungeliſchen Kirchen ver | dungen zetc. ꝛc. zum Transport angenommen werden, find 
Provinz Weſtphalen bewilligt und fell dieſelbe mach | pei mıferen Gter-Expeditionen einzufehen. 
Anordnung des Königlichen Gonfifteriums in Minfter Miüniter, ven 8. Januar 1868 
am I. Eommtag p. Epiph. e. als ten 12. d. Mes. ve : 5 
oder im Falle örtlichen Hinverniffes am mächitfolgenen | VII. WWerfonal:Ehronif der Königlichen 
—— ehalten werden. Regierung. 

ie Pfarrgeijtlichteit ijt angewiefen worben, bie 3, Des ntmeif ; — 

anfgekommenen Erträge bis zum 15. Februar curr. am | ir F ae ge ge 


bie betreffenden Steuerlaſſen abzuliefern, welche dies At ; i 
e —— — = enberg zum zweiten Beigeordneten des Amtes Nie: 
jelben in vorgejchriebener Weife an unjere Haupt-$afje versfefo, Kreifes Brilon, eruanm worden 


zu befördern, und bis zum 15. März vd. Se. vie üb— — 
lichen Nachweiſen an ums einznreichen habeu. Der Landwirth und Gemeinde-Vorſteher Friedr. 
Arneberg, ten 7, Fannar 1868, Hemmer in Riemke ift zum zweiten Beigeorbneten 
30. Die durch die Penfionirung des Bau-In- | de Amtes Bodum, Kreifes gleichen Namens, ernannt 


ſpektors Büchler erledigte frühere Bau- Anfpeftor- | MOTTEN. 


— — 


jetzige Kreisbaumeiſterſtelle zu Brilon iſt dem Kreisban- Dem ſeitherigen Schulverwalter zu Brauckelchen- 
meiſter Mertens verliehen worden. Schulamts- Kandidaten Guftav Doernemann aus 
Arnsberg, ten 8. Januar 1868. Sprodhövel, ift die commifjariihe Verwaltung der er- 
Schluß ter medern Jagd. ſten Lehrerſtelle bei der evaugeliſchen Schule * J 

$1. Die niedere Jagd im hieſigen Regierunge- | Zuſtimmung des Superintendenten, and die Wahrneh- 
bezirfe wird mit tem 31. d. Mis. geſchloſſen. s mung des Küſter- Vorfänger- und Organiften-Dienftes 
Arnsberg, ven 10. Jannar 1868, bei der ewangeliichen Kirche zu Mengede, Kreifes Dert- 

32. Mit vem 1. viefes Monats ift fir die | mund, übertragen worden. 
Stadt Witten und das Amt Yangendreer, Kreis Bochum, Der Maurergejelle Mar Gaerte aus Berlin 


eine beſondere Steuer-Kaſſe zu Witten errichtet md | und der Tachvedergejelle Auguſt Ifede aus Brehme, 
mit der einftweiligen commihjarifchen Verwaltung ver- | Kreis Worbie, haben die Prüfung zum ſelbſtſtäudigen 
felben der Militaiv-Anwärter Yange beauftragt werden. | Betriebe ihrer Gewerbe bejtanden. 
Arnsberg, ven 14. Januar 1868, Der Ziegel J Schieferveder » Gejelle Pant 
VI. — rg des nn — Bene ta Ba 7 5 
Appellationsgerichts zu Arnsberg · decker Gewerbes beſtanden. 
33. Die Perſonen der nächſten Umgebung eines 





— 
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Trud der D. 5. Gro teſcher VBucbraderei zu Arnsberg. 


SS 


Ertra-Blatt 


zum 3. Stüde des Amtöblatted der Königlihen Regierung. 


Arnsberg, den 21. Ayanıtar 1868. 








Bekanntmachung. 


Preußiſche 4%, pCt. Stants-Eifenbahn-Anleihe 
vom Jahre 1867 
im Betrage von 


24 Millionen Thaler Preufifch Eourant, 
von denen 12 Millionen Thaler zur Subfeription aufgelegt werden. 





Das Königliche Finanz Miinifterium emittirt auf Grund des Gefeges vom 9. Mär; 1867 — Gefek- 
Sammlung für 1867 Seite 398 — und des Allerhöchiten Erlaffes vom 5. Auguſt 1867 — Bejek- Summe 


fung für 1867 Seite 1345 — eine Aırleihe von 24 Millionen Thaler, veren Ertrag zu Staats-Eifenbahnbauten 


beftimmt iſt. 


Die Anleihe iſt in Schuloverfchreibungen über 100 Thlr, 200. Thlr., 500 Thlr. und 1000 Thlr. 
anszjugeben und wird mit 42/0 jährlich am 1. April und 1. October jeven Yahres verzinſt. 


Die General» Direktion der Scehandlungs: Societät, 


das Königlich Preußiſche 


re die Banfhänfer M. A. von Rothſchild # Söhne in Frankfurt a. M., 
ireftion der Disconto » Gefellfchaft, Berliner Handels-Geſellſchaft, S. Bleichröder, 
F. Martin Magnus, Mendelsſohn x Co, Gebr. Schickler, Robert Warſchaner & Co. m Ber— 
fin un Sal, Oppenheim jun. & Go. in Cöln haben die vorgenannte Anleihe mit der Verpflichtung über— 
nommen, die Hälfte verjelben zur öffentlichen Subfeription aufzulegen. 


Demgemäß fell dieſe Subferiptieon zum Betrage 


\ bei der Könige. Seehandlungs-Haupt-— 


nWerlin | Kaffe und bei ver Königlichen Haupt: 
Bank-Kaſſe, 

bei ver Königlichen Regierungs-⸗Haupt⸗ 

in Aachen Kaffe und bei ver Koniglichen Bank— 


Kommandite, 5 
in Altona bei ver — —— 
Jbei der Königlichen Regierungs— 
in Arnsberg | Haupt-Raffe, 
in Bielefeld bei ver Königlichen Bauk-Kommandite, 

bei der Königlichen Regierungs-Haupt— 
in Breslau | Kaffe und bei dem Königlichen Bank— 
Direktorium, 

\ bei ver Königlichen Regierungs— 

in Bromberg | Haupt-Kaſſe und bei der Könige 
lichen Bant-Rommanpite, 


von 12 Millionen Thaler ftattfinven ; 


bei ver Königlichen PRegierungs-Haupt- 
! Kaffe md bei der Königlichen Bank— 
| Kemmanbite, 
\ bei der Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ 
in Eoblenz | Kaſſe mb bei der Nöniglichen Bant- 
! Kommanbite, 
\ bei ter Königlichen Regierungs-Haupt— 
in Eöln ! Kaffe und bei tem Königlichen Bant- 
Gomteir, 
in Cöslin bei der Künigl. Regierungs-Hanpt-Kaſſe, 
in Erefeld bei ver Königl. Bant-Kommanbite, 
\ bei ter Königlichen Regierungs-Haupt- 


in Caſſel 


in Danzig erg bei tem Königlichen Bant- 
i önigli auk⸗· Comman⸗ 
in Dortmund — Königlichen Baut Com 


9 
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| bei ver Königl. Regierungs-Haupt- in Memel bei der Königl. Bank-Kommandite, 
in Düſſeldorf, Kaſſe und bei ver Königl. Bant- | 5 \ bei ver Königl. Regierungs-Haupte 
| Kommanbite, Merjeburg | Kaffe, 


—— 
=] 
= 


in Elberfeld bei ver Königl. Bank-Kommandite, | bei ver Königlichen Regierunge:Haupt: 
in Elbing bei ver Koönigl. Bank-Kommandite, in Minden ! Kaffe und bei ver Königlichen Want: 
in Emden bei ver Königl. Bank-Kommandite, | | Keommaneite, 

in Erfurt bei ver Königl. Regierungs-Haupt-Kaſſe, \ bei ver Königlichen Negierngs-Haupt- 
in Eſſen bei ver Königl. Bank-Kommandite, in Münfter | affe und bet dem Königlichen Bank— 


in Franffurt a. M. bei ver * — | — EN 
bei ver Königl. Kenierungs- |. \ bei ver Nömalichen Banf-Mont- 
in Frankfurt a. D. , Haupt- Kaffe ud bei der N Nordbaufen | manpite, 
Königl. Bank-Kommandite, \ bei ver Königlichen Regierungs-Haupt— 
in Gleiwitz bei der Königl. Bank-Kommandite, j m Oppeln | Kaſſe, 
in Glogau bei ver Königl. Bank Kommandite, ug I bei der Königlichen Bauk-Kom— 
in Görlitz bei der Königl. Bank-Kommandite, Osnabrück antie, 
n Graudenz bei ver Königl. Bank-Kommandite, oh bei ver Königl. Regierungs-Haupt-Kaſſe 
x \ bei ver Königlichen Negierunge- | Poren ) une bei den Konigl. Banf-Comteiv, 
n Gumbinnen | Haupt-Kaffe, J a bei der Königlichen Regiermgs-Haupt- 
in Halle bei ver Königl. Bant-Kommandite, in Potsdam , \aie, 
bei der Königlichen General-Kafje | in Mensburg bei ver Königlichen Haupt-Kaſſe, 
und bei der Königlichen Bank-Kom⸗ | in Ziegen bei ber Königlihen Banf-Kommanbite, 
| mandite, bei ver Königlichen Negierungs-Hanpt- 
u Inſterburg bei ver Königl. Bant-Kommantite, | in Stettin Kaffe und bei dem Königlichen Banf: 
\ bei ver Nöniglichen Regierungs— | Gomteir, 
ı Königsberg Haupt⸗Kaſſe und bei dem Königl. | bei der Konigl. Regierunge-Daupt- 


Yanf-Comteir, iu Stralfund | Kaffe und bei ver Königl. Banf- 
in Zandsberg bei ver Königl. Banul-Kommandite, — un. 


* f ® i = vᷣni —9 * * 24 

in Liegnitz Pa aAoniglichen Regierunge-Hanpt in Thorn bei ver Königlichen Bank-Kommandite, 
bei ver Königlichen Regierungs: in Til ſit bei der Königlichen Bank⸗Kommaundite, 

in Magdeburg | Haupt-Kaſſe und bei dem Königl. , in Trier bei ver Königlichen Regierungs-Haupt-Kaſſe, 
Banf-Comtoir, \ bei der Königl. Negierungs-Hanpt: 


i öni i . | in Wiesbaden | 
in Marienwerder FM —— Regierungs Kaſſe 


— 


. 


— ⸗ 


n Hannover 


— 


—* 
— 


unter ven jenen Stellen auszugebenden Bedingungen und zum Courſe von DS Prozent. 
Berlin, den 16. Januar 1868, 


General:Direction der Seebandlungs:Speietät. Haupt:Banf:Directorium. 
. Camphauſen. v. Dechend. Boeſe. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, den 20, Januar 1868. 


Königliche Negierung. 





Bedingungen 
der 
Subjeription auf 12 Millionen Thaler Preußiſcher 4 pEt. Eijenbahn-Anleihe 
vom Jahre 1867. 


Art. 1. Die Subjeription findet gleichzeitig bei ven Uhr Vormittags bis 5 Ahr Mach: 
bezeichneten Stellen mittags 
am Freitag, den 24. und am Somm: | jtatt und wird alsdanu gejchloffen. 
abend, den 25. Januar a. c. von 9 Art. 2. Der Subferiptionspreis it auf DS Prozent, 








zahlbar im Thaler» Baluta, feitgefegt. Außer dem 
Preife hat der Subferibent die Stüdzinfen für den 
beigegebenen lanfenden Zinscoupon vom 1. October 
1867 ab bis zum Tage der Abnahme ver Stüde zu 
vergüten. 

Art. 3. Bei der Subjeription muß eine Caution 
von zehn Prozent des Nominalbetrages hinterlegt wer— 
ben. Diefelbe ift entweder in baar oder in zum Tas 
gescourſe zu veranfchlagenden Preußiſchen Staatspapieren 
over folchen Effecten, welche in dem amtlichen Berliner 
Börfencourszettel notirt find, zu leiften. 

Art. 4. Wem fich eine Weberzeichmug ver aufge- 
legten Summe von 12 Millionen Thaler ergeben follte, 
fo werben die Subferiptionen unter thunlichiter Berüd- 
jichtigung ver Heinen Beträge verhältnißmäßig reducirt. 
Den Subferibenten fteht über den in dieſem falle 
überjchießenden Theil der Gaution die freie Verfü— 
gung zu. 

Art. 5. Die Subferibenten fönmen die ihnen zus 
fallenden Obligationen, deren Nominalbetrag ihnen 
balomöglichit mitgetheilt werben wirt, vom 5. Februar 





sı 


a. c. an gegen Zahlung des Preifes (Art. 2) abneh— 
mei, fie find jedoch verpflichtet, 


Ein Viertel der Stüde fpätejtens bis 15. März a. c. 


Ein Viertel „ a nr „ 15. April 

Ein Viertel „ a = 15. —* 

Ein Viertel „ 5 5 „ 15. mi „ 
abzunehmen. MNachy vellftändiger Abnahme wirb vie 


hinterlegte Caution verrechnet, vefp. zurüdgegeben. Für 
Beträge unter 4000 Thaler iſt feine fucceſſive Ab- 
nahme geitattet und find folche fpäteftens bie zum 15. 
März a. c. umgetheilt zu reguliren. Die Abnahme 
muß an verjelben Stelle erfolgen, welche vie Zeichnung 
angenommen hat. 

Art. 6. Jeder Subjcribent erhält über feine Zeich- 
nung und die geleijtete Gaution eine Beſcheinigung, 
auf welcher die gegenwärtigen Bedingungen wörtlich 
vermerkt find. j 

Bei nem vellftändigen Bezuge der Stüde ift vie 
Beicheinigung zurüdzugeben, bei jucceffiver Empfang« 
nahme ver Stüde (Art. 5) vorzuzeigen, um barauf vie 
abgenommenen Beträge abzufchreiben. 


Drud ber H. 8. Gro te'ſchen Buchdruderei zu Arnéberg. 
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57. Das 1. Stüd ver Gejeg- Sammlung enthält: | 

(Nro. 6%5.) Vertrag zwiichen Preußen und Walbed: | 
Pormont, betreffend bie Uebertragung ber Ver— 
waltung ver Fürſtenthümer Walded une Bormont 
au Preußen. Vom 18. Juli 1867. 

(Nro. 6956.) Allerhöchiter Erlaß vom 30. Decenber 
1367, betreffend die Aufhebung der Koniglichen 
BPolizeis Direktion zu Emmen. 


| 39. Die fleine, niebrige und ärmliche evangeli— 
(Nro. 6957.) Bekanntmachung, betreffend vie Aller: 

| 

1 


ide Kirche zu Königsſteele, welche weder mit einem 
Thurme noch einer Sacriſtei verfehen ift, befindet fich 
nicht mr in einem ſehr jchlechten baulichen Zuftaude, 
jonpern ijt dieſelbe auch fir vie jekige Seelenzahl der 
raſch anmachienden Gemeinde viel zu Hein, indem die— 
jelbe uur 350 Sitpläge und 60 Stehpläte enthält, 
während die Gemeinde fait 2000 Mitgliever zählt. — 
Da eine Erweiterung diefer Sirche „wegen des bau— 
fälligen Zujtandes verjelben und des Mangels einer 
genügenven Ausdehnung des Bauplakes nicht möglich 
üt, jo iſt die Gemeinde genöthigt, zu einem vollftän— 
digen Neubau zu jchreiten, deſſen Koſten fich noch 


höchite Genehinigung ver von der Bergban-Aftien- 
geſellſchaft Gelria zu Altendorf im Kreife Bochum 
beſchloſſenen Aenverungen ver SS. 2. und 19. 
des Geſellſchaftsſtatuts. Vom 30. December 
1867. 


I. Befanntmachung des Königl. Ober: 
Bräfidenten von Weftfalen. 
58, Nachdem bei ver Hanteläfammer des Krei— 
fes Altena zu Lüdenſcheid: 
A. in Folge Ablaufs ver Wahlperiode: 


belaufen. er, 
Die evangelische Kirchen-Gemeinde Konigsſteele ift 
jeit Jahren bemüht geweſen, durch Anſammlung frei— 
Pa Gaben innerhalb der Gemeinde und durch 

1) im Wahlberirfe Altena: irchenjtener-Unilage einen Baufonds zu beſchaffen, ud 
bie PRüglieter: Friedrich Klincke, Wilhelm Rumpe, | Hat diefelbe auch die auf 1,500 Thaler fich belanfen- 
der Stellvertreter: Carl Bed; den Koften des Anfaufes eines geeigneten Bauplatzes 

2) im Wahlbezirt Citenfcheib: für ben Neubau gedeckt, und einen Betrag von 1,600 


e Fr ‘ . j i Thlrn. zu den Baukoſten bereit geitellt. 
W ’ ! . 4 ch 4 
die Mitglieder: Wilhelm Turck, Gottlieb Ritzel Auferdem Hat biefelbe beichloffen, einen Betrag 


die Stellvertreter: Friedrich Schmits, Karl Bafie: A . age 
e F— im Wahlbejirt De: 9 | von 9000 Thlrn. durch eine Anleihe auf Amortiſation 
aufzunehmen, und die zur Verzinſung und Amortijation 


itglied: Ludwi : : : : . 
das Mitglie u ı erforberlichen Beträge durch Kirchenſteuer-Umlage auf 


’ N 4 r "Meiner: x zubringen, 
4) für De aan 10a «Meinerzhagen, gewillt Es fehlen aber alsdanı immer noch circa 6,000 
Stellde J 8* Shmit t Thaler, ju deren Beſchaffung die genannte Gemeinde, 
3 —* fine, find bei den vorjchriftemäfig abge- veren Mitgliever zu "ıotel befiklofe Fabrikarbeiter, 


n — 38*3 Bergleute md Tagelöhner, zu "iotel kleinere Gewerbe: 
altenen Erſatz⸗ en für die W 1868 73 J 
ren — — REN — treibende, Handwerker und gering beſoldete Beamte 


t) im Wahlbesixt Altena: find, gänzlich aufer Stande ift. 


zu Mitgliedern: griedrich Klincke, Jehann Caspar Die betreffenden Eingeſeſſenen müſſen ſchen jekt 
Rumpe, an Schuljtener 66°3 Prozent, an Communalſteuer 72 
zum Steffvertreter: Carl Geck Prozent und au Kirchenſteuer 66 Prozent — in Summa 
2 m Wahlbe;ivt Lüdenſcheid: zu Gorperationszweden mehr als 200 Prozent der 
zu Mitgliedern: Wilhelm Turd, Heinrich Fiſcher, directen Staateftenern aufbringen, md iſt eine weitere 
m Stellvertretern: Julius Kugel, Carl vem Hofe; | Steigerung diefer Steuern ohne Gefährdung der Prä— 
3) im Wahlbezirf Halver: ftationsfähigfeit der Mitglieder der genannten Kirchen— 
zum Mitgliere: Ludwig vom Heede; Gemeinde umfeweniger möglich, als dieſelbe bereits mit 
4) im Wahlbezirk Kierspe, für ben Reſt der Wahl: | einer zu Schulzwedten anfgenommenen Anleihe ven 5650 
periode 1866/71: Thlrn. belaftet iſt. 
zum Stellvertreter: Wilhelm Kattwinkel. In Berückfichtigung dieſer Umſtände hat der Herr 


Münſter, ven 18, Jannar 1868, Ober: Präfident der Provinz Weitfalen der evangeliſchen 


‘ 


| dem aufgeftellten Stoftenanfchlage auf 16,600 Täter ”" 


34 
Kirchen⸗Gemeinde Königefteele zur theilmeifen Beſchaf— 
fung der Kirchenbausfloften eine Haus-Eollecte bei ben 
evangelifchen Eingejefjenen der Provinz Weftfalen bes 
willigt, welche in den 6 Monaten vom 1. Februar bis 
ultimo Juli cr. abgehalten werben foll. 
Arnsberg, ven 14. Januar 1868. 
60. Die im Herzegthum Sachen: Altenburg 
bisher bejtandene Verordnung, nach welcher zur Gil: 
tigfeit ber zum Gebrauch im Auslande bejtimmten 
Heimaths⸗ und Heirathserlanbnig-Scheine, deren Bes 
glaubigung durch das Herzoglihe Minifterium, Abtheis 
lung des Innern, erforderlid war, ift durch Herzog: 
liche Verordnung vom 29. November v. 9. anfachoben 
und bejtimmt worven, daß vom 1. Januar des Jahres 
1868 an folgende Behörden im Herzogthum Sachſen— 
Altenburg, nämlich: 
die Herzoglichen Gerichtsimter L und IL in Alten- 
burg, Schmölln, Yuda, Göftnig, Ronneburg, Roda, 
Eifenberg und Kahla, das Herzogliche Gericht zu 
Meuſelwitz, die Stadträthe zu Altenburg, Schmölln, 
Luda, Ronneburg, Roda, Eifenberg, Kahla und 
Orlamünde, 

zur Ausjtellung der erwähnten Urkunden berechtigt find. 

Unter Bezugnahme anf das Gejeg vom 13. März 
1854, (Geſetz⸗ Sammlung Seite 123) und unſere 
Bekanntmachung vom 26. Februar 1861 (Amtsblatt 
Stid 10 Nro. 120) wird vorftehente Veränderung 
ben betreffenben Behörden umb ben Pfarrern mit der 
Weiſung, diefelbe zu beachten, zur Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, ven 14. Januar 1868. 

61. Der Baumfchulbefiger und Vorſitzende des 
Weitfäliichen Gartenbau-Bereines Carl Covers in Liinen 
beabfichtigt, zur Ausbildung tüchtiger Obftgärtner wie 
im vorigen Jahre, fo auch in diefem Jahre einen Yehr- 
curſus uber Objtzucht in Lünen abzuhalten. Der Un- 
terricht wird hanptfächlich ein praftifcher fein, doch follen 
auch theoretische Vorträge über Objtzucht gehalten werben. 
Der Curſus dauert 2 Monate vom 9, März; d. I. bis 
zum 8. Mat und fchlieht mit einer Prüfung. Leber 
die erlangte Befähigung werden Zengniffe ertheilt. 
Das zu entrichtenre Honorar beträgt 10 Thlr., jedoch 
wird baffelbe für umbemittelte Perſonen, welche dieſen 
Betrag nicht zahlen können, aus der Staats-Kaſſe bewil: 
ligt werden. Die Schüler haben während des Kurfus 
für ihren Unterhalt felbft zu forgen, jedoch ift ben 
landwirthſchaftlichen Vereinen und den Communen empfoh: 
(en worden, nach Möglichkeit geeignete Schüler durch 
Beihülfen zu umterftügen. Im Uebrigen wird ben 
Schülern auch Gelegenheit geboten werben, fih ein 
Heines Tagelohn durch Arbeiten in der Baumſchule zu 
vervienen." Zu ſolchen Arbeiten ift ein jeder ver Theil- 
nehmer verpflichtet. Es wird gewünſcht, daß ein gutes 
Gartenmeſſer, ein Veredlungsmeſſer, auch womöglich 
eine Baumſcheere und das Lehrbuch „Lucas, lurze Ans 
leitung zur Obſteultur“ mitgebracht wird. Dieſe Ges 
genjtände find auch in Lünen billig und gut zu haben, 
Anmeldungen find an Herrn Carl Evers in Lünen zu 
richten. Vorkenntniſſe werden nicht erfordert. 


Indem wir zur Theilnahme an biefen Lehrcurfus 
auffordern, machen wir insbejonbere diejenigen Perfonen 
hierauf aufmerkſam, welche fpäter Willens find, in ihren 
heimathlichen Gemeinden die Wartung und Pflege ver 
Objtanlagen der Communen oder Privaten gegen Ents 
geld zu übernehmen, 

Arnsberg, den 17. Januar 1868. 


62. Befanntmachung 
wegen Beſchädigungen der Zelegraphen- 
Yeitungen. 


Die längs Chaujfeen und andern Yanbftraßen 
geführten Telegraphenleitungen find häufig ber muth- 
willigen Beſchädigung, namentlih durch Zertrümmer 
rung ber Iſolatoren mittelſt Steinwürfe zc. ıc. ausge 
fegt. Da durch dieſen Unfug die Benugung ber 
Telegraphen-Anjtalten verhindert oder geftört wird, fo- 
machen wir hierburch auf die, durch bie nachitehend 
abgeprudten $$. des Strafgefegbuches für dergleichen 
Beſchädigungen feitgejegten Strafen aufmerffam. Gleich 
zeitig bemerlen wir hierbei, daß Demjenigen, welcher 
tie Thäter muthwilliger oder font abjichtlicher Be— 
fhärigungen an ven Zelegraphenleitungen derart zur 
Anzeige bringt, daß die Thäter zum Erſatze und 
zur Strafe gezogen werben fünen, Prämien bis zur 
Höhe von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle gezahlt 
werben. 

Die Beftimmungen des Strafgefeßbuches lauten: 
„F. 296. Wer gegen eine Telegraphen-Aujtalt des 

„Staates cover einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vorfüg- 
„lich Handlungen verübt, welche die Beuutzung dies 
„ser Anftalt zu ihren Zwecken verhindern oder 
„Hören, wird mit Gefängnik von drei Monat bis zu 
„drei Yahren beftraft. 

„Handlungen dieſer Art find insbefonvere bie 
„Wegnahme, Zerftörung oder Mefchäbigung ber 
„Drahtleitung, der Apparate und jonftigen Zubeho- 
„rungen der Telegraphen-Anlagen, die Verbindung 
„fremdartiger Gegenjtände mit der Drahtleiiung, bie 
„Fälſchung der durch den Telegraphen gegebenen 
„Zeichen, bie Verhinderung der Wiererheritellung 
„einer zerfiörten over beſchädigten Telegraphen-An- 
„lage, die Verhinderung ber be’ ver Zelegraphen- 
„Anlage angeftellten Berjonen in ihrem Dienft- 
„berufe, 

„F. 297. Sit in Folge der vorfüglich verhinderten 
„oder geftörten Benutzung der Telegraphen-Anftalten 
„ein Menih am Körper over an ver Geſundheit 
„beſchädigt worden, jo trifft ven Schuldigen Zucht 
„haus bis zu zehn Jahren und wenn ein Menſch 
„das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn bie 
„zwanzig Jahren. 

. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des 

„Staates oder einer Eifenbahn-Gejellihaft fahrläf- 

„Figerweife Handlungen verübt, welche die Benutzung 

„diefer Anjtalt zu ihrem Zwede verhindern oder 

„Hören, wird mit Gefängniß bis zu fechs Monaten 

„und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren 


” 


„hat, mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei 
Jahren beitraft. 
Cöln, ven 6. Januar 1868. 
Die Telegraphben:Direction. 
Richter, 


II. Befanntmachung der Königlichen 
Intendantur des 7. Armee-Corps. 


63. Berjonal-Beränderungen im Bereiche 
ver Königlihen Intenbantur des 7. Armee 
Corps. Verabſchiedungen: 
von Saher, Kaſernen-Inſpector und Vorſtand der 

Garniſon⸗Verwaltung in Paderborn, mit Penſion 
in ben Ruheſtand verjegt. 
Berjegungen: 

Schirmer, Regiſtratur⸗Aſſiſtent. 

Leonhardt, Secretariats-Wififtent, von der Imtendan- 
tur des Garde⸗Corps, zu ter bes 7. Armee- 
Corps verjest. 

Kröcher, Proviantmeifter, von Weſel nah Danzig. 

Troſchel, Proviantmeifter, von Küftrin nach Weſel. 

Henneberg, Proviant-Amts-Kontroleur, von Königs 
berg nah Minden. 

Kahlfeuer, Proviant-Amts-Affiftent in Weſel, als 
Depst-:Magazin- Verwalter nah Grottkau. 

Frie be, Kaſernen-Inſpector in Minden, nach Schleswig. 

Beil, controlführender Kafernen-Infpecter in Magde— 
burg, als PVorftand der Garnifon: Verwaltung 
nach Paterborn. 

Schmidt, Kaſernen-Inſpector, von Torgau nach Geldern. 

Prüfer, Kafernen-Infpector, ven Hannover nad) 
Detmelv. 

Menne, Kaſernen-Inſpector, von Wefel nah Hanau. 

®ieger, Kaſernen-Inſpecter, von Münfter nad 
Brannfchweig. 

Beförderungen: 

Hochhaus, Intendantur-Secretair bei ver Intendantur 
des 7. Armee-Corpe, der Character als Rech— 
nungs-Rath verliehen. 

Ehrlich, Secretariats-Nifiitent, 

Bauly, vesgleichen, bei der Intenbantur des 7. Armee— 
Corps, zu etatsmähigen Intenbantur-Secretairen 
befördert. 

Schiemanı, Regiftratur-Ajfiftent bei der Intendantur 
bes 7, Urmee-Corps, kommandirt zum Königlichen 
Kriegs-Minifterimm, zum etatsmäßigen Intenban- 
tur-Regiitrator ernannt. 

Heinrihjen, MagazinsAuffeher in Paderborn, zum 
Kaſernen-Inſpector in Weſel. 

Schröder, Feldwebel vom Leib-Grenadier-Regiment 
(1. Brandenburgiſchen) Nro. 8. zum Proviant- 
Amts Aſſiſtenten in Weſel. 

Dleyert, ehemals Hannovericer Hülfs-Reviſor zıtm 
Secretariats-Aifistenten bei der Intenbantur des 
7. Armer Sorps. 

Münfter, ven 14. Jannar 1868. 


IV. Befanntmachung der — 
Direetion der Nentenbank. 
Auslooſung von Schult verſchreibungen ber Paderborner 
Tilgungs-Kaffe betreffend. 

64. Im ver am heutigen Tage öffentlich bewirf- 
ten Ausloefung von Schulr-Verfchreibungen ber mit 
ver hiefigen Rentenbanf vereinigten Paberborner Til 
gungsfafje find folgende Nummern gezogen worden: 

16 Stüd über 500 Thlr. jede: 
206. 582. 654. 815. 831. 988. 989. 1281. 
3286. 3498. 5428. 6125. 7412. 8464. 8592. 


8936. 

13 Stüd über 400 Thlr. jebe: 
1879. 1942. 2021. 2116. 2635. 2844. 
3553. 5592. 5067. 6296. 7421. 8892. 

10 Stüd über 300 Thlr. jede: 
232. 1779. 3587. 4344. 4656. 5277. 
5662. 6221. 8677. 
15 Stüd über 200 Thlr. jede: 
2357. 3314. 3798. 4391. 4437. 
7566. 7808. 


3135. 


5525. 


4780. 
8296. 


164, 
48%. 6117. 6870. 6882. 


9164. 

22 Stück über 100 Thlr, jebe: 

39. 123. 712. 1856. 3150. 3251. 3477. 3929. 

4053. 4493. 4554. 4853. 5036. 5180. 5418. 

5666. 7136. 7180. 7319. 7454. 7479. 7728. 
Diefelben werden ven Befikern mit ver Auffer- 

derung gefündigt, die barin verfchriebenen Gapitalbe- 
träge vom 1. Yuli 1868 ab in Empfang zu nehmen 
und zwar nad ihrer Wahl: 

a, bei ver Rentenbank-Kaſſe hierjelbft in ten Vor— 
mittagsjtımden von 9 bis 12 Uhr fofert gegen 
Aushändigung ver Schulpverfchreibungen in cours⸗ 
mäßigem Zuſtande, over: 

b. bei der Königlichen Steuer-Kaſſe in Paderborn 
innerhalb 10 Tagen nach der Cinreihung ber 
Schulpverihreibungen in coursfähigem Zuſtande 
gegen Rückgabe der von jener Kaffe einjtweilen 
darüber ausgefertigten Empfangsbefcheinigung. 
In beiten Fällen muß über die erhaltene Capi— 

talsBalıta eine befondere Quittung ertheilt werben, 
wozu die Formulare bei den genannten Kaſſen zu er- 
halten find. 

Mit vem 30. Juni 1868 hört die VBerzinfung der 
obenbezeichneten Schulpverfchreibungen auf und müſſen 
daher mit venfelben "vie Zins-Conpons Serie VIIL. 
Nro. 4. zurüdgegeben werben, wibrigenfalls ver Geld— 
betrag vom Gapitale gefürjt wird. — 

Die Zinfen pro I. Semeſter 1868 werben davon 
bejenders vergütet. 

Miüniter, ven 12. November 1867. 


V. Befanntmachungen der Königlichen 
Dber:Poft:Direction. 

65. Im Yanfe des IV, Quartals 1867 find im 
Bezirke ver hiefigen Ober-Boft-Direction jelgenbe Per 
fonal-Beränderungen vorgefommen: 

a. angejtellt: die Poit-Secretaire Brandt und 
1: 


Raromsti beim Eiſenbahn-Poſt-Amte Nro. 9. in 
Sort, Habermann in Hagen, Hermann in 
Hattingen, Weipner in Dortmund mi Eben: 
theurer in Siegen; fo wie folgende invalide Mi: 
lüiairs: Harndorf als Büreaudiener in Dortmund, 
Habrod als Erprehbriefträger in Witten, Latt— 
Mann als Wagenmeifter in Berlebmg, Thieköt— 
ter als Briefträger in Gevelsberg; Fette, Amar 
ter, Iaenide und Bilfoet als Eiſenbahn-Poſt— 
Condueteure bei dem Eifenbahn-Poft-Amte Nre. 9. 
in Eoeft; 

b. ernannt: Poſt-Inſpector Hus adel in Arnsberg 
zum Poſt⸗ Rath, Polt-Serretair Knopf in Hamm 
zum Ober-Poft-Secretair, die Poit-ErpedientensAn- 
wärter —— und Staupendahl in Bochnm, 
Döppel in Halver, Halbfas in Berleburg m 
Ashener beim Eifenbahn-Poft-Amte Nro. 9. zu 
Poſt⸗Expedienten, der 9. Großenbräuder zum 
Poſt⸗Expeditenur in Wengen, B. Cordes zum 
Voſt⸗Expeditenr in Eickel; 

c. verjegt: Poſt-Inſpector Schmidt von Arnsberg 
nah Hamburg, Ober-Polt-Commilfarius Stoef- 
fell von Poſen nach Arnsberg, Poſt-Seeretair 
Lientenant a. D. Krebs von Berlin als Poftamts- 
vorfteher nach Hattingen, Poſt-Secretair Pauer 
von Altena nah Neuß, . Ober-Poftamts:Secretair 
Dieterich von Gaffel nach Arnsberg, Poſt-Expe⸗ 
dient Bochſch von Dorimund nah Schwelm, Peit- 
Erpevient Krüper von Hamın nach Werl; 

d. ausgeichieden: Poſt-Expediteur Homrighau— 
fen in Wengeru, Holthauſen, Peitbüreandiener 
in Gefjenfirhen, Quandt, Gijenbahn: Poft - Con- 
ductenr in Soeſt, Feilke, Hülfsnnterbeamte in 
Hattingen ; 

e. geftorben: ver Polt-Erpedient Lomler in Yünen 
mb die Poft-Erpeviteure Kaempfer in Netphen, 
Schriever in Dahl an der Bollme und Rapp 
holt in Erwitte, ſowie der Briefträger Ache nbach 
in Iſerlohn; 

f, entlafſen: 
mund, 

Arusberg, ven 16. Januar 1868. 

Einrichtung einer Foft-Erpebition in Muſen. 

68. In Miüfen, Kreis Siegen, wird vom 1. 
Februar curr. ab eine Poſt-Expedition II. Klaſſe ein— 
gerichtet, deren Poft- Verbindung durch eine täglich 
zweimal courfirenve Perjonen-Boft zwiſchen Müſen und 
Dahlbruch hergejtellt wird. 

Die Dienftftunden ver gebrachten Poſt-Anſtalt fine, 
wie folgt, feitgejest: 

a, an ben gewöhnliden Wochentagen: 

im Sommer (vom 1. April bis Ende September) von 

7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags und von 

2 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abende, 

im Winter (vom 1. October bis Ente März) von 

8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags und von 

2 Uhr Nachmittags bie 7 Uhr Abends; 


Serjtmann, Wagenmeiſter in Dort: 


b. an Sountagen: , 

im Sommer von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Borıntt- 
tags und von 5 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abende, i 

im Winter von 8 Uhr Morgens bie 9 Uhr Vormit— 

tags und von 5 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abends: 
c, an ben geſetzlichen Feittagen, 
welche nicht zugleih Sonntage find und am 
Geburtstage Sr. Majeftät des Könige: 

im Sommer von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vor— 
mittags und von 2 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abends, 

im Winter von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vor— 
mittags mun von 2 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abends, 

Arnsberg, den 22. Jannar 1868. 


VI Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


67. In dent Bereiche der ımterzeichneten Be— 
höre find jeit dem 3. Juli v. 9. folgende Berfonal- 
Veränderungen eingetreten. 

Bei dem Oberbergamte find: 

ver Bergafjeffer und Hülfsarbeiter Mar Noeggerath 

+ und der Oberbergamts-Sefretair Heis gefiorben, 

ter Büreau-Diätar und Militair-Anwärter Auguft 
Eduard Schmieder ijt zum Oberbergamts:Büreau- 
Affiftenten ernanıt, une 

ver Sefretaiv und Gefülle-Empfänger Friedrich Carl 
Spruth zu Siegen ımter Verleihung des Charal- 
ters als Nechnungsrath mit Penjion in den Ruhe— 
ſtand getveten, . 

Die früheren Beamten der nunmehr aufgelöften Berg: 
Hüpothefer-Commifjien zu Siegen, Sefretair Sie- 
bel und Kanzliſt Große find bei ber muterzeichneten 
Behörte einrangirt, jo wie der Amtsdiener Mat: 
ſcheck mit Benfion in den Ruheſtand getreten, 

Bei der Bergwerfs- Direktion in Saar— 
brüden ijt: 

der Bergrath nud Vorfigende derſelben, T. M. Wag— 
ner, zum Oberberarath ernannt werben, 

Bei den Berg- Inspektionen der Saarbrüder 

Gruben ift: 

ber Bergwerfs-Diveltor der Grube Kronprinz Friedrich 
Wilhelm-Geislantern, Alexander Bauer geftorben, 

ber Berg⸗Acceſſiſt Carl Menke von Weilburg als Hülfe- 
arbeiter nach ter Grube Reden-Merchweiler verfekt, 

ber Sefretair Peter Büll der Grube Duttweiler- 
Jägersfreude, durch deſſen Ernemung zum Geheimen 
repibirenden Kalfulater bei der Königlichen Ober- 
Rechnungs⸗Kammer, ausgefchieven, 

ber Scichtmeiftergehülfe Heiurich Ziegler von ber 
Grube Duttweiler-Fägersfrende nad) der Grube 
Keden-Merchweiler verjegt, mid f j 

der Militair- Anwärter Johann Martin Kleinſchmidt 
zum Affiftenten für die Grube Neben-Merchweiler 
ernannt worden, 


A ———————— ————————— 


a I — 


Bei ver Saline zu Stetten tft: 
der Berggeſchworne Beel zum Berg-Infpecter befürs 
dert worden. 
Bei den Revierbeamten iit: 
per Bergmeifter Bergmann zu Brühl unter Berlei- 
hung des Charakters als Bergrath mit Penfion in 
ven Ruheftand getreten und deſſen Stelle dem 
Bergmeifter und früheren Bergichuflehrer der aufs 
gelöften Bergichule zu Düren, Ludwig Sinning, 
mit dem Wohnfige Benn übertragen werben. 
Ferner ſind: 
die Bergreferendare: Hermann Braſſe, Emil Krab— 
ler, Wilhelm Ludwig, Robert Bleeſer, Anton 

Haßlacher, Ferdinand Breuer, Guſtav Neu— 

mann, Chriſtian Mosler, Bernhardt Heinrich 

Jordan und die Berg-Eleven Hermann Kahlen 

und Carl Schollmehyer zu Berg-Aſſeſſoren, ſowie 

rer Berg-Eleve Moritz Heyder zum Berg-Referen— 
dar ernannt worden, 

ver Berge Referenvar Heiligendörjer iſt ausge— 
ſchieden; 

die früheren Herzegl. Naſſauiſchen Beamten, nämlich: 
der Bergrath Winter zu Wiesbaden zugleich unter 

Verleihung des Rothen Adler Ordens IV. Klaſſe, 

die Markicheiver Chriftin Dannenberg zu Dil 

lenburg und Albert Beyer zu Dies, die Berg: 

geichwornen Ferdinand Götz zu Wiesbaden und 

Friedrich Götz zu Weilburg, ver Marficheiderei- 

Verwalter Guſtav Heberlein zu Braubach, die 

Markfcheiver-Acceffisten Scham Butroni zu Weil 

burg und Garl Hatzfeld zu Dillenburg, mit Pen— 

fion in den Ruheſtand getreten, nud endlich ift 
ter concefjionirte Marticheiver Carl Auguft Inlius 

Schütte, zulegt im Rahmede bei Lüdenſcheid weh: 

haft, geftorben. 

Bonn, den 9. Januar 1868. 

68. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
purd die PVerleihungs» Urkunden fir die Bergmwerfe 
„Wodan L, IT. und III.“ bei Salchendorf mit bem 
Demerten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situatious— 
ri gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Mevierbeamten Berg-Ajfefior Pieler zu Burbach 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, ven 22. en 1867. 

önigliches Oberbergamt, 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 20. Auguft 1867 
wird dem Hoerder Bergwerts- und Hütten-Berein 
zu Hoerte, unter dem Namen „Wodan 1. vas 
Bergwerfseigenthum in dem in ber Gemeinde Sal— 
hendorf, im Kreife Siegen, Regierungsbezirk Arus— 
berg und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von Fünf und zwanzig 
Tauſend Quadratlachtern hat, jedoch durch die Yin 
genfelder der Bergwerke „Abel,“ „Vorderſtes 
Rennſeifen,“ „Mittelftes Rennjeifen,“ 
„Eulalia L* und „Nachtigall“ Ausfälle erleidet, 
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und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. 
C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Cijenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 
Urfunplich ausgefertigt. 
Bonn, ben 22, December 1867. 
(L. 8.) Königliches Oberbergant. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 20, Augnſt 1867 
wird dem Hoerder Bergweris- und Hütten-Verein 
zu Hoerbe unter den Namen „Wodan 11. vas 
Bergwerlseigenthum in dem in Der Gemeinde Sals 
chenborf, im Sreife Siegen, Negierungsbezirt Arnss 
berg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt won Vier und zwanzig 
Tauſend neunhundert zwei und neunzig Omabratlach: 
tern hat, jedoch vurd Die Yingenfelder der Berg: 
werte „Abel,* „Borderites Rennieifen,” 
„Heidenberg“ und „Eulalia I." Ausfälle erlei- 
det, nud deſſen Grenzen anf vem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsriffe mit ven Buchitaben E. 
FV. G. H. J. k. bezeichnet jind, zur Gewinnung ber 
in dent Felde vorkommenden Eiſenerze mach dem Berg— 
gejege von 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonu, den 22, December 1867. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 20. Auguft 1867 
wird dem Hoerder Bergwerks⸗ "und Hütten-Verein 
zu Hoerde unter den Namen „Wodan IIL“ das 
Berzwertseigenthum im dem im ber Gemeinde Sal— 
cheudorf, im Kreiſe Eiegen, Regierungsbezirk Arus- 
berg und Oberberaamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt won Bier und zwanzig 
Tauſend vierhundert und eilf Quadratlachtern hat, 
jedoch durch die Längenfelder ver Bergwerte „Abel,” 
„Mittelftes Rennſeifen,“ „Borderjtes Renn— 
feifen“ und „Eulalia J.“ Ausfälle erleivet, und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationsriffe mit deu Buchſtaben A. D. C. 
L. M. E. bezeichnet fin, zur Gewinnung ber im dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nach tem Berggeiege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urknndlich ansgefertint. 

Bonn, ven 22. December 1867. 

(L. 8.) Königlihes Cberbergamt. 

69. inter Berweifung auf bie 88. 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
buch die Verleihunz-Urkunde für das Bergwert 
„Sansjenci” bei Coombach mit vem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, dab der Sitnationsriß gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes ei dem Königlichen Revierbeam— 
ten, Bergmeifter Schmidt in Müſen, zur Einficht 
offen liegt, 

Bonu, ben 7, Hauuar 1808. 
Königliches Dberbergamt, 


m Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 1. Juni 1867 
wird dem Grubendirecter Carl Barth zu Gevels— 
berg ımter dem Namen „Sausſoueci“ das Berg: 
werfseigenthun im dem in ten Gemeinden Grombach 
md Stendenbach, im Kreife Siegen, Regierungsbe— 
ziet Arnsberg und Oberbergamtsbezixt Bonn belege- 
nen Felde, welches einen Rlächeninhalt ven Fünf und 
zwanzig Tauſend Uuabratlachtern hat und deſſen 
Grenzen anf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationgriffe mit ven Buchſtaben A. B. C. D. ber 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde ver 
fommenven Blei⸗, Kupfer: und Gifen-Erze nach dem 
Beragefete vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 7. ZJanuar 1868. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 


VI. Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts = Dortmund. 


70. Mit Bezug anf die Beſtimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggefetes vom 24. Juni 
1865 wird nachſtehende Verleihungs⸗Urkunde: 
Am Mamen des Königs. 

Auf die Muthung vom 6. 8ten December 1866 
wird dem Gruben-Direkter Emil Ebbinghaus zu 
Courl das Eigenthum des Bergwerts „Eaſt End“ 
in den Gemeinden Afferde und Gamer, im Sreife 
Danım, Regierungsbezirie Arnsberg, Ober» Berg- 
amtsbezirfe Dortmund mit dem Felde von Vierhun— 
dert neun und actjig Tauſend Omabratlachtern, 
deſſen Begrenzung auf dem zu dieſer Urkunde gehö— 
rigen, am heutigen Tage beglaubigten Sitnations— 
riſſe mit den Buchſtaben a. b. c. d‘. e. und ſ. be 
zeichnet ift, zur Gewinnung ber in dieſem Felde 
vorfommenden Steintohlen, nah Vorſchrift des 


Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier | 


durch verliehen, 
Dortmund, ven 28. December 1867. 
(L. 5.) Konigliches Ober-Berg- Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Tortmund, ven 28. December 1867. 
Königlihes Ober-Berg- Amt. 


VII. Befanntmachung der Fürftlich 
Wittgenfteinifchen Rentkammer. 


71. Unter Verweiſung auf die $$. 35 mb 36 | 


des Berggefekes vom 24. Juni 1865 wird die nach- 
itehende Verleihungs- Urkunde fir das Bergwerf St. 
Rofephsfeegen mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ver Situations-Riß tem 8. 37 
jenes Geſetzes gemäß dahier eingeſehen werben kann. 
Wittgenftein, den 23. October 1867. 
ar Reutfammer. 
Am Namen des Fürften! 
Auf Grund der Muthung vom 16. Juni laufenden 
Jahres wird tem Kaufmann Theodor Yantermann 
zu Berleburg unter dem Namen „St. Joſephs⸗ 


feegen” das Bergwerts » Eigenthum in bem in ber 
Kataftral- Gemeinde Elſoff, im Kreife Wittgenftein, 
Kegierungsbezirt Arnsberg, Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünf- 
hunderttauſend Quabratlachter hat, uud deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation: 
riffe mit den Buchjtaben A. B. €. D. E. F. G H, 
J. K. L. M. N. ©. bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im Felde vorfommenden Kupfererzge nach dem 
Berggeiete von 24. Juni 1865 fowie nad) Maaf- 
gabe des Regulativs zur Verwaltung bes Berg⸗ und 
Hüttenwejens in der Grafichaft Wittgenftein vom 
5. April and 8. Iuni 1841 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Wittgenftein, den 21. September 1867. 
(L. S.) Fürſtlich Wittgenfteinfche Nentfanmer. 


IN. Befanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Weſtfäl. Eiſenbahn. 


72, Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß wir bem bei ber biesfeitigen Verwaltung angefteliten 
Königliben Ober-Güter-Berwalter Herrn 
Köppen bierfelbft die erfte Entjcheidung auf alle 
Beichwerven aus dem Güter-Verkehr vorbehaltlich 
des Necurjes an ung, ſowie die Befugniß zum 
Erlaß geringerer Yager- und Stanpgeld- Beträge 
übertragen haben. 

Wir erfuchen demgemäß das betheiligte Publikum, 
ih in allen verbezeichneten Angelegenheiten, zu denen 
namentlich auch die Fractreflamationen gehören, 
zunächſt an ben vorgenannten Beamten wenden zu 
wollen. Die bezüglichen, direct bei uns eingehenden 
Schriftſtücke werden wir am denſelben zur Erledigung 

| abgeben. 
| Miünfter, den 10. Yanıar 1868. 
73. Die Leitung der Vertheilung ver Güter: 
' tagen ift yon ums dem kommiſſariſchen Ober-Betrieds- 
Juſpector Herrn Eiſenbahn⸗Bau⸗ Inſpector Schwabe 
| hierjelbit übertragen. j 
i Das Publikum wird hiervon mit dem Erfuchen in 
Kenntnig geiett, für die Folge etwaige Beſchwerden 
über MWagenmangel, fowie über verzögerte Gejtellung 
von Wagen Seitens der Stationen zunächft an bie 
| verbezeichnete Dienftitelle zu vichten, welcher bie Feſt⸗ 
| ftelfung des Thatbeſtandes und vorbehatlih des Res 
| fnrjes an uns Die erfte Entjcheidung diefer Beſchwerden 


obliegt. 
Münſter, ven 14. Jannar 1868, 
7a. Bekanntmachung. 
Nachdem eine Anzahl ven Kreis- und Ge— 


meindebehörden bei dem unterzeichneten Büreau nicht 
unerhebliche Mengen von Tabellenformularen zum Ge⸗ 
| brauch bei ter Volls- und Viehzählung beftellt hat, 
erfcheint es augemeſſen, allgemein varauf hinzuweiſen, 
daß wir ſolche Formulare zur Bequemlichleit der Be— 
hörden neben ven von denſelben auszufüllenden und 
| höheren Orts einzureichenpen Pflichteremplaren gern in 


jeder gewünfchten Anzahl zum Selbftfoften» Preife her- 
jtelfen und liefern laſſen. Der lestere beträgt für je 
1000 Erempfare ver Anweiſung G. 3 Thlr. 12 Sgr., 
des Formulare H. 6 Thlr. 10 Ser, J. 54 Thlr. 
15 Sgr, K. mp M. 36 Thlr. 10 Ser, L,P.R. 
und 8. 6 Thlr. 20 Ser, 0. 3 Thlr. 7’ Ser. 
Hiernach Tann jede Behörbe, welche entweder zur Ers 
leichterung des Zählungsgeſchäfts ever zur Grreichung 
anderer Zwede vergleichen Formulare zu haben wünſcht, 
die Preije ver zu beſtellenden Anzahl ſelbſt berechnen. 

GHeichzeitig machen wir befamtt, daß der Durch« 
ichnittsprei® für 1000 Zählblättchen zum Gebrauch bei 
der dieſſeits empfohlenen und fehr verbreiteten Anwen— 
dung findenden Ausungungsmethede ter Zählungstliften 
fih auf etwas weniger als 10'. Sr. ftellt, wobei 
jedoch das Zerfchneiden der Bogen nicht inbegriffen ift 
und auch hier nicht mit übernommen werben fam. 

Die Anfertigung von Zählbfättchen für Geborene, 


Getraute und Geiterbene muß für jegt, angefichts der | 


geringen darauf eingegangenen Beſtellungen veshalb 


unterbleiben, weil die Koſten derſelben verhälmikmäßig 


zu hoch einjtehen würden. 
Berlin, den 16. Januar 1868. 
Königlides ſtatiſtiſches Bürean. 
gez. Dr. Engel. 
X. Patent-Verleihungen. 
75. Dem Techniler Moritz Nieſe zu Lauch— 


hammer iſt unter dem 6. Januar 1868 ein Patent 


auf einen ſelbſtthätigen Expanſionsſchieber für Dampf— 


maſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
Anwendung bekannter Theile deſſelben zu beichränfen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worven. 
Dem Steiger R. Grützner zu Paul-Richard— 
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Grube bei Beuthen iſt unter dem 10. Jaunar 
1868 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Be— 
ſchreibung nachgewieſenen Apparat zur Aufbereitung 
mineraliſcher Schlämme, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


XI Perſonal⸗Chronik der Königlichen 
Negierung. 

76. Der Bauſührer Oscar Delins aus Vers: 
mold iſt als ſolcher muterm 9. d. Mts. vereivigt worben. 

Der Kaufmanı md Fabrifant Albert Siepe zu 
Fredeburg ift zum zweiten Beigeordueten des Amtes 
Fredeburg, Kreiſes Meſchede, ernannt worden. 

Eduard Klappert zu Frendenberg iſt zum zweiten 
Beigeordueten des Amtes Freudenberg, Kreiſes Siegen, 
ernannt worden. 

Der Schulamts-Kandidat, bisherige Schulverwalter 
Wilhelm Meiners aus Soeſt, iſt zum 1. Lehrer bei 
ver evangelifchen Schule zu Herzlamp, Kreijes Hagen, 
definitiv ernannt werden. 

Dem bisherigen Schulverwalter Schulamts-Kan— 


didaten Gottlieb Guſtav Adolph Meyer ans Helpup, 


iſt die dritte Lehrerſtelle bei ver evangeliſchen Freiheite- 
Schule in Altena definitiv verliehen worden. 
Dem Schulamts-Kandidaten Heinrich Lappe aus 


Holzen iſt die commiſſariſche Verwaltung der Lehrerſtelle 
bei der evangeliſchen Schule zu Stentrop und, wuter 
Zuſtinnnung des Superintendenten, des Ürganijten- und 
ı Vorfänger:Dienftes an ver evangelifchen Kirche zu Bau- 
‚ Senhagen, Kreiſes Hamm, übertragen worden. 


Dem ES chulamts :» Kandidaten Wilhelm Höfter- 
mann aus Wellinghofen ift die commiffarifche Berwal- 


tung ber 2. Vehreritelle bei ver evangeliſchen Schule zu 


Herzkamp, Kreiſes Hagen, übertragen worden, 





Zum 3. Gtide ift nachträglih ein Extrablatt ausgegeben worden. Dasjelbe betrifft die Preußifche 
4", pCt. Staats-Eifenbahn-Anleihe vom Jahre 1867. 


— — 


Drad der 9, F. Gro te'ſchen Buchdruckerei zu Arnsberg. 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 5. 





77. Das 2. Stüd ver GeſetzSammlung enthält: 

(Nro. 6958.) Gejeg, betreffend die Regelung bes 

Etats⸗ und Rechnungsweſens in den neu ermors 

benen Fandestheilen, mit Ausſchluß det Gebiets 

der vormals freien Stadt Frankfurt, für das 
Jahr 1867. Vom 4. Januar 1868. 

(Nro. 6959.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen der Stabt Culm, 
Regierung sbezitd Marienwerter, zum Betrage 
von 50,000 Thalern. Vom 30. November 1867. 

(Nro. 6960.) Allerhöchiter Erlaß vom 27. December 
1867, betreffen vie Vermehrung der Mitgliever- 
zahl der Handelsfammer zu Minden. 


I. Befanntmachung des Königl. Preuß. 
Haupt: Banf:Direcetoriums. 

78. Nah 8. 61 der Bank⸗-Ordnung vom 5ten 
October 1846 (GeſetzSammlung Seite ve, wird bie 
Berjammlung ver Meiitbetheiligten durch diejenigen Banf- 
antheils-Eigner gebilvet, welche am Tage ber Cinberu- 
fung der Verfammlung nach den Stammbücern ber 
Preuß. Banf die größte Anzahl von Bantantheilen 
bejigen. 

Auch vie Wählbarteit ver Mitglieder des Central 
Ausſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzial» Ausichüffe 
und der Beigeordneten der Provinzial-Bant-Komtoire, 
ift von der Eintragung in die Stammbücher ver Banf 
abhängig. Gi 66, 105, 109 der Banlordnung.) 

Auf dieſe Beitimmungen werben hierdurch diejenigen 
aufmerfjam gemacht, welche Banfantheile erworben, die 
Eintragung in die Stammbücher der Banf aber noch 
nicht bewirkt haben. 

Berlin, ven 18. Januar 1868. 

II. Befanntmachung der Königlichen 
Haupt:Berwwaltung der Staatsjchulden. 
Die 13. Lerlsofung der Etaats-Prämien-Anleipe won 
Jahre 1855 ketrefiend. 

79. Im ver geftern und heute in Gegenwart eines 
Notars öffentlich bewirkten 13. Verlooſung ver Staates 
Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find auf diejenigen 
2200 Schuloverichreibungen, welche zu den am 1öten 
September v. 38. gezogenen 22 Serien gehören, bie 





in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien | 


zegallen. 


Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden 


aufgefordert, den Betrag ber Prämien vom 1, April 
d. Is. ab täglich, miit Ausſchluß der Sons und Feſt— 


tage und der zu ben Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit, 


Arnsberg, den 1. Februar 


in den Bormittagsjtunden von 9 bis 1 Uhr bei ver 
Staatsjchulden » Tilgungsfaffe hierfelbit, Oranienftrafe 
Nro. 94, gegen Quittung und Rückgabe ver Schuldver— 
ſchreibungen mit den dazu gehörigen Coupons Ser. II. 
Neo, 5 bis 8 über die Zinfen vom 1, April 1867 ab 
nebit Talons, welche nach dem Inhalte ver Schulpver- 
fchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Bon Auswärtigen fünnen die Pramien auch bei 
den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, auch ver in 
Wiesbaden, fowie bei ver Kreisfaffe in Frankfurt 
a. M., ver Haupt-Staatsfaffe in Caſſel, ver General: 
Kaſſe in Hannover und ber Hanptfaffe in Rends— 
burg, in Gmpfang genommen werben. Zu biefem 
Zwede find die Schulverfchreibungen nebſt Coupons 
und Talons einer dieſer Kaſſen vom 1. März d. 98. 
ab einzureichen, welche fie der Staatsjchulden-Tilguugs- 
taffe vorzulegen, und nach erfolgter Feftftellung die Aus— 
zahlung vom 1. April d. Is. ab zu beforgen hat. 

Der Gelpbetrag der etwa fehlenben, ımentgeltfich 
mit abzuliefernden Coupons wird vom Prämienbetrage 
zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den ge— 
dachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

| Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe fanı 
fi in einen Schriftwechſel mit ven Inhabern 
der Schuldverſchreibungen über die Prämien- 
ı zahlung nicht einlafjen. 

Zugleih werben die Beſitzer von Schuldverſchrei— 

bungen aus bereits früher verlooften und gefünbigten, 
| auf den ver beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, zur 
Vermeidung weiteren Zinsverlufte® an die baldige Er- 
hebung ihrer Supitalien erinnert. 

Berlin, den 16. Januar 1868, 

Haupt-Berwaltung der Staatsichulpen. 
von Wedell. Yöwe Meinede. 


II. Befanntmachungen des Königl. Pro: 
vinzial:Schul-Eollegiums. 
Die diesjährigen Aufnahme-PBrüfungen bei bem katholi- 
ſchen Lehrer» und Lehrerinnen-Seminarien betreffend, 
80. Die Aufnahme - Prüfung wird in viefem 
| Jahre: 
| 











' 


| 
| 





1) bei dem Yehrerinnen-Seminar zu Münfter am 
16,, 17, und 18. April; 
2) bei dem Lehrerinnen-Seminar zu Paverborn am 
25., 27. und 28. April; 
3) bei dem Lehrer-Semmar zu Büren: 
a. für die Alpiranten aus dem Regierungs:Bezirt 
Minden am 30. April und 1. Mai, 


8 
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b. für vie Afpiranten ans den NRegiermgs- Bezirken 
Arnsberg und Münfter am 1. und 2. Mat; 
4) bei vem Yehrer- Seminar zu Yangenhorit am 26, 
mp 27. Mai, 
abgehalten werden. 

Die Anmelvung zu diefer Prüfung bei dem Direc- 
tor ber betreffenden Auftalt muß vier Wochen vor dem 
Prüfungstermine, die perjönliche Verjtellung zur Ems 
pfangnahme näherer Weifimgen am Abente vor tem 
eriten Prüfungs:Tage erfolgen. 

Muünfter, ven 22, Januar 1868, 
Die diesjährige Nachprüfung katholiſcher Elementarlehrer 
und Lehrerinnen betreffend. 

81. Für die Nachprüfung katholiſcher Elemen— 
tarlehrer und Lehrerinnen ſind folgende Tage feſtgeſetzt: 

1) bei dem Lehrerinnen-Seminar zu Münſter ver 
20. und 21. April; 

2) bei dem Yehrerinmen-Seminar zu Vaderborn ver 
23. und 24. April; 

3) bei dem Yehrer-Seminar zu Büren ver 4. und 
5. Mai; 

4) bei vem Pehrer-Seminar zu Yangenhorit ver 27. 
und 28. Mai. 

Die zu prüfenden Lehrer und Lehrerinnen haben 
fih am Abende vor dem erjien Prüfungstage bei dem 
betreffenden Seminar-Directer perfönlich zu melden. 

Münſter, ven 22. Januar 1868. 

82. Die Aufnahme- Prüfungen für vie 
evangelifchen Lehrer-Seminarien der Provinz und bie 
in ven letteren abzuhaltenten Nabprüfnngen ver 
noch nicht definitiv angeitellten Lehrer werden in die— 
fem Jahre 

zu Petershagen am 27. April bezüglich 30. Aprif, 
zu Soeft am 11. bezüglich 14. Mai, 
ihren Anfang nehmen. 

Die Afpiranten für die Aufnahmes Prüfung 
haben ſich fpätejtens vier Wochen vor dem Prüfumge- 
Termin unter Einreichung ihrer Zengniffe und Lebens— 
Läufe bei vem betreffenden Seminar-Directer jchriftlich, 
und am Nachmittage vor dem erjten Prüfungstage 
perfönlich zu melden. Ebenſo haben vie für den 
Schuldienſt nachzuprüfenden Yehrer, fofern fie nicht 
etwa von ter betreffenden Königlichen Regierung den 
Seminarien bereits unmittelbar überwiejen werben find, 
oder noch überwiejen werden, ihre Zeugniſſe (darunter 
bas früher erworbene Prüfungs-Zenguig im Origi- 
nal) und Pebensläufe vier Wochen vor dem Prü— 
funge-Termin dem Seminar-Directer einzureichen und 
vom fetteren am Tage dor ter Prüfung die jerneren 
Weifungen zu erbitten. Der Zeitpunkt der mit ven 
Abiturienten-Prüfungen verbundenen anderweiten Prü— 
fungen wird feiner Zeit befannt gemacht werden, 

Diejenigen Seminar-Aipivanten, welche in das im 
vorigen Jahre eröffnete Seminar in Hilchenbach, 
(Kreis Siegen) anfgenemmen zu werden wäünſchen, 
haben ſich an dem vorbezeichneten Termin und zwar, 
ſoweit ihre Verhältniſſe es geſtatten, im Seminar zu 
Seeſt zu geſtellen, und jenen Wunſch in ihrer Anmel— 


dung bei dem Seminar-Director ausbrüdlich anzugeben, 

wo dann bei ver Vertheilung der Aufzunehmenden thuns 

lichjt daranf Nücjicht genommen werden wird. 
Münſter, ven 20. Jannar 1868, 


IV. Befanntmachungen der Königlichen 
egierung. 
83. Bahn: Polizei-Meglement. 

In Gemäßheit des 8. 23 des Gejeges über bie 
EifenbahnsUnternehmungen vom 3. November 1838 wird 
für ſämmtliche, zum Unternehmen der Rheiniſchen Eifen- 
bahu⸗Geſellſchaft gehörige Eifenbahnen, vorbehaltlich der 
Ergänzung und Abändermmg, folgendes Bahn = Polizei- 
Reglement erlaffen: 

Bon den Bahnpolizjei-Beamten. 

$. 1. Die Divection der Rheinischen Eifenbahns 
Geſellſchaft ift verpflichtet, einen Betriebs: Director an— 
zuftellen, welchem unter feiner perſonlichen Verantwort: 
lichfeit die Ausführung aller durch dieſe Verordnung 
vorgefchriebenen ever fonft angeorbneten Mafregeln zur 
Sicherheit des Betriebes obliegt. Vor ver Anftellung 
des Betriebs » Directors iſt dem Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten die dazu anserjehene 
Perjon anzuzeigen, bamit zuvor von deren gehöriger 
Qualification Kenntuiß genommen werde. 

8. 2. Außer dem Betriebs-Director find zur Aus— 
übung der Bahn Polizei unter ihrer Verantwortlichfeit 
berufen unb verpflichtet: 

die Betriebs: Infpectoren, 

die Bahn, rejpective Sections « Ingenieure und 
Baumeijter, 

die Bahnmeijter, 

die Bahnwärter, 

die Stationswärter, 

die Bahnhofs⸗ Vorſteher, 

die Beichenſteller, 

die Zug⸗Reviſoren, 

die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner, 

die Aſſiſtenten und Stellvertreter der vorbezeich— 
neten Beamten. 

Gemäß Reſeript des Herrn NMinifters für Handel 
xc. vom 6. Yuli 1861 erjolgt die Ausübung der Bahn 
Polizei auf der Rheiniſchen Eiſenbahn anfer von ven 
vorstehend aufgeführten Beamten auch von den Betriebs: 
Inſpectoren. 

Allen dieſen Beamten, welche in der zur Siche— 
rung des Betriebes erforderlichen Anzahl angeſtellt werden 
müſſen, find von ber Direction über ihre Fuuctionen 
und ihr negenfeitiges Dienſtverhältniß genügende fhrift- 
fie over gebrudte, ver Genehmigung tes Föniglichen 
Eijenbahn- Commiſſariats unterliegende Inſtructionen zu 
ertheilen. re 

8.8. Alle zur Ausübung der Bahn» Polizei be- 
rufenen Beamten müſſen mindeftens 21 Jahre alt und 
unbejchoftenen Rufes jein, gehörig ſchreiben fönnen und 
die jonft zu ihren bejonveren Dienſte erforderlichen 
Eigenſchaften beiiten. 

8.4. Die Bahn Polizei: Beamten werden vu 


dem fsriebensrichter des Bezirks, in welchem ihnen Wohn- 
fit angewwiefen worden ift, vereibet. Cie treten alsdann 
in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anftellung über- 
tragenen Functionen dem Publicum gegenüber in bie 
Rechte der üffentlichen Polizei» Beamten. Sie müſſen 
bei Ausübung ihres Dienftes die von der Direction 
unter Genehmigung des Handels: Minifters zu beſtim— 
mende Uniform ihrer Charge, reſp. das feitgeitellte 
Dienftabzeichen tragen over mit einer Vegitimation ver- 
ſehen jein. 

Durch Perfügung bes Herrn Minifters für Handel, Ge 
werbe und öffentiiche Arbeiten wom 12. Juli 1564 ift ber erfte 
Sat tes $. 4 des Rheiniſchen Eifenbahn - Polizei» Regleiments 
dahin abgeändert: 

„Die Bahn » Polizei « Beamten werben im Bezirke 
des föniglichen Appellations » Gerichtähofes in Köln von 
tem Frievensrichter, in ben übrigen von der Bahn burch- 
fchnittenen Yanvestheilen von der Polizeis Behörde des 
ihnen angerwiejenen Wohnfiges vereivet.* 

8.5. Die Amtswirffamfeit der Bahn = Polizei: 
Beamten erjtredt fi, ohne Rückſicht auf den ihnen an- 
gewiejenen Wohufig, anf die ganze Bahn und die dazu 
gehörigen Anfagen, und anferhalb der Eiſenbahn und 
ihrer Anlagen noch jo weit, als folches zur Handhabung 
und Aufrechthaltung der für den Eiſenbahn-Betrieb er- 
laſſenen und noch zu erlajjenden Polizei » Verordnungen 
erforderlich iſt. 

z. 6. Die Bahn-Polizei-Beamten haben dem 
Publicum gegenüber ein beſonnenes, anſtändiges, und, 
jo weit die Erfüllung der ihnen auferlegten Amtspflichten 
es zuläßt, mögliche rücfichtsvolles Benehmen zu beob- 
achten und jich insbeſondere jedes herrijchen und un— 
freunvlichen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten 
find won ihren Vorgefegten ftreng zu rügen und nöthigen- 
falls durch Orbnungsitrafen zu ahnden. 

Die Direction ift verpflichtet, diejenigen Bahn- 
Bolizei- Beamten, welche jih als zur Ausübung ihres 
Dienſtes umgeeiguet zeigen, ſofort von der Verrichtung 
poligeiliher Functionen zu eutfernen. Sobald das fü- 
nigliche Eijenbahn » Commifjarint die Cutfernung eines 
BahnsPolizeirBeamten verlangt, hat die Direction dieſen 
Beamten jofort und bis bie anzuftellenve Unterfuchung 


eine weitere Entjcheidung begründet, von den polizeilichen. 


Functiouen zu ſuspeundiren. 

Die Direction iſt verbunden, über jeden Bahn— 
Polizei⸗Beamten Perſonal- Acten anzulegen md fortzu— 
führen. 

8. 7. Die königlichen und Gemeinde-Polizei-Be— 
amten ſind verpflichtet, auf Erfordern ver Bahn⸗Polizei— 
Beamten viefelben in der Hanthabung ber Bahn-Polizei 
zu unterftügen, ben jo find vie Bahı-Polizei-Beamten 
verbunden, dem übrigen Polizei-Beamten bei der Aug: 
Übung ihres Amtes Alfiitenz zu leiften, jo weit bies ber 
Umfang ihrer Amtswirfjamfeit und bie den Bahn-Be— 
amten obliegenben beionderen Pflichten zulaſſen. 

I. Zuftand, Unterhaltung und Bewachung 
der Bahn. 

8.8. Die Bahn maß fortwährend in einem jolchen 
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baulichen Zuſtande gehalten werden, das viefelbe chne 
Gefahr umd, ausgenommen vie in Reparatur befindlichen 
Streden, mit der durch viefes Reglement ($. 35) feit- 
geftellten größten zuläffigen Geſchwindigleit befahren 
werben kann. Diejenigen Streden, welche nicht mit ver 
größten zuläffigen Gefchwinbigleit befahren werben dürfen, 
find als ſolche durch beftimmte, vom Zuge aus von 
Weiten fichtbare Signale zu bezeichnen. 

8.9. Beräuderungen in ben Gonftructiong » Ber- 
hältniffen ter Bahn pürfen ohne vorherige Genehmigung 
des füniglichen Eifenbahn-Commifjariats nicht vorgenom— 
men werben. 

$. 10. Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden 
müſſen fortwährend in folder Breite freigehalten werden, 
daß Gegenjtände, deren Oberfläche nicht mehr als einen 
Fuß über den Schienen erhöht iſt, mindeſtens 5 Fuß 
3 Zell, alle höheren Gegenftäude mindeſtens 6'/ Fuß 
von ter Mittellinie des nächiten Geleiſes Abitand haben, 

$. 11. Die auferhaib ver Bahnhöfe befindlichen 
Vorrichtungen zum Stellen ver Wechjelichienen, für welche 
feine bejonveren Wärter angejtellt fine, müjjfen, wenn 
fie nicht gebrancht werben, in ſolcher Weife verſchloſſen 
jein, daß fie nicht bewegt werben können. 

$. 12. Die Bahn muß, fo weit es zur Abhal- 
tung von Menfchen und Thieren im Intereſſe ver Sicher: 
heit des Betriebes nothwendig erfcheint, eingefriebigt 
werben, 

Die Wege» Webergänge in gleicher Ebene mit ber 
Bahr find mit ſtarlen, leicht jichtbaren Barrieren zu 
verjehen und an ven Zugbarrieren genügend große Soden 
anzubringen, die zum Ertönen gebracht werben, wenn bie 
Barrieren geichloffen werben follen. Die Entfernung 
der gejchlojienen Barrieren von der Mitte des nächjten 
Bahngeleiſes ſoll mindejtens 12 Fuß betragen. 

Auch die Zugbarrieren müjjen mit ver Hand ge- 
öffnet und geſchloſſen werten können. 

8. 13. Die Bahn muß fo lange bewacht werben, 
als möglicher Weife noch Züge over einzelne Locomo— 
tiven auf berjelben zu erwarten find. 

Minveitens 5 Minnten ver dem Eintreffen bes 
Zuges werten die Barrieren der Wege-Uebergänge ge— 
ſchloſſen. 

Ausnahmen in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe 
werden von der Direction beſonders feſtgeſtellt. 

Privat: und Feldwege, welche nicht beſonders be— 
wacht find, follen verſchloſſen gehalten, dem Eigenthümer 
fell aber ein Schlüjfel dazu getattet werben. Der 
Wärter muß die Barrieren folcher Wege» Lebergänge, 
wenn er fie unverſchloſſen findet, 10 Minuten vor dem 
erwarteten Eintreffen des Zuges ſchließen. — Zehn 
Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen 
Biehherven nicht mehr über die Bahn getrieben werben. 

Es müſſen folche Einrichtungen getroffen werden, 
daß den Wärtern die Antımft ver Züge zehn Minuten 
vorher befannt wird. 

Mit Ausnahme der bloß zum Privatgebrauche bes 
ſtimmten Uebergänge für die Eigenthümer ber won ber 
Bahn durchichnittenen Grundſtücke, müſſen alle Straßen 
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unb Commmmal» Wege für Fuhrwerl in gleicher Ebene 
mit der Bahn, wenn es dunkel ift, fo Lange erleuchtet 
werden, als die Barrieren gefchloffen find. Sehr frequente 
Bahn-Uebergänge müfjen, wenn befondere Umstände es 
nach dem Ermeſſen ver föniglichen Regierung erforberlich 
machen, felbjt während ver ganzen Nachtzeit beleuchtet 
bleiben. Auf ven Bahnhöfen find mindeftens eine halbe 
Stunde vor md eine Bierteljtunde nach der Anfunft der 
Züge die Perrons und Anfahrten zu erleuchten. 

An jedem Morgen muß jede Bahnitrede, bevor 
ver erjte Zug darüber geht, genam nachgejehen, und es 
müſſen alle etwaigen Hinverniffe der Fahrt entfernt, 
reip. die nöthigen Anftalten zur Sicherung der Fahrten 
getroffen werben. Nach jevem Durchgange der einzelnen 
her zufammengehörenven, durch Signale bezeichneten, 
hinter einander folgenden Züge muß die Bahn wiederum 
nachgeiehen werden. Ausnahmen hiervon find nur dann 
zuläffig, wenn der nächſte Zug fo zeitig wieber ein- 
trifft, daß zur Reviſion der Bahn feine Zeit mehr 
übrig bleibt. 

Für die Stadtbahn durch Köln wird insbejondere 
beftimmt, daß ber Uebergang an der Marzellenftrafe 
bei Ankunft und Abgang der Züge und einzeln fahrender 
Mafchinen durch Ketten an beiden Seiten zu fperren it, 
umd zwar bei ankommenden Zügen oder Mafchinen, fo: 
bald viefelben ven Uebergang am Entenpfuhl erreichen, 
bei weggehenvden Zügen oder Mafchinen, ſobald jie vom 
Central » Bahnhefe abfahren. Die übrigen Straken- 
Uebergänge in ber Stadt Köln find mit Schiebe- Bar- 
rieren verjehen, welche beim Eintreffen des Fahr-Signals 
jedesmal zu jchließen ſind. 

$. 14. Die Bahn ift mit Abtheilungs = Zeichen 
zu verjehen, welche vom Zuge aus deutlich zu erkennen 
find und Eutfernungen von ganzen und "soo Meilen an- 
geben. Eben fo find an den Wechfelpuncten ver Gefälle 
Pfähle aufzuftellen, an deren fteigend oder fallend oder 
horizontal angeorbneten Armen die Neigungen der Bahn 
durch Angabe der Verhälniſſe ver Höher zu den Yängen, 
nebjt der Länge ber betreffenven Bahnftredten veutlich 
erfennbar zu bezeichnen jind. ferner find beim Ein- 
münden von GSeleifen in einander Marfirpfühle aufzu— 
ftelfen, welche die Grenze anzeigen, bis zu welcher in 
jedem Bahngeleife Fahrzeuge aufgejtellt werben lönnen, 
ohne den Durchgang auf dem anderen zu hindern. 
Anh muß die Bahı mit emtfprechenven optifchen und 
eleftromagnetifchen Telegraphen verjehen fein. 

II. &inrihtung und Zuftand der 
Betriebsmittel, 

8. 15. Die Betriebsmittel müffen fortwährend 
in einem folchen Zuſtande gehalten werben, daß bie 
Fahrten mit ver größten zuläffigen Geſchwindigkeit ohne 
Gefahr Statt finden Fönnen. Veränderungen in ben 
hinfichtlich der Sicherheit des Betriebes und des Leber: 
ganges auf anbere Bahnen wejertlihen Conftructiong- 
Berhältniffen der Fahrzeuge dürfen ohne vorherige Ger 
nehmigung des Föniglichen Eifenbahn-Commiffariats nicht 
vorgenommen werben. Wahrzeuge fremder Bahnen dürfen 
nur zugelaffen werben, wenn fie dem für vie biesfeitigen 


Eifenbahnen hier vnorgefchriebenen Beftimmungen über 
Einrichtung und Zuſtand entjprechen. 

$. 16, Locomotiven dürfen erit in Betrieb gejekt 
werben, nachdem fie ver vworichriftsmäßigen technifch- 
polizeilichen Prüfung unterworfen und als ficher befunden 
worden ſind. 

Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampf- 
ſpannung ift am Stande des Yocomotivführers ſichtlich 
auf ver Mafchime zu vermerken, auch ver Name bes 
Nabrifanten nebjt der Nummer ver Yocomotive au geeig- 
neter Stelle anzubringen. In den Locomotivſchuppen 
ber Haupt-Statienen und den größeren Werfftätten find 
offene, hinreichend hohe Quedfilber - Manometer fo ans 
zubringen, baß der Dampfraum jeder geheizten Locomo— 
tive durch ein furzes Anfagrohr damit verbunden werben 
kann. Auch muß jede Yocomotive felbjt mit einem 
guten, den Dampforud richtig anzeigenden Manometer 
verjehen jein. 

$. 17. Es iftein Verzeichniß über den von jeber 
Maſchine zurücgelegten Weg zu führen, nach welchen 
periodifche Prüfungen dieſer Mafchine erfolgen. Bei 
ganz neuer Majchinen oder folchen, die wenigitens neue 
Keſſel haben, darf der zurüdgelegte Weg bis zur Probe 
10,000 Meilen, bei ven übrigen Majchinen höchitens 
8000 Meilen betragen. 

Sobald diefe Yänge durchlaufen, mindeftens aber 
in einem Zeitraume von drei Jahren, jo wie mach jeder 
größeren Keijel-Reparatur, ift der Dampfkeſſel bloß zu 
legen und in entjprechenver Weife auf das Ein- und 
Einhalbfache des gejtatteten Dampfprudes zu probiren, 
Keſſel, welche bei dieſer Probe ihre Form ändern, dürfen 
nicht wieder in Gebrauch genommen werben. Ueber 
diefe Unterſuchungen, mit welchen zugleich eine Prüfung 
aller Mafchinentheile zu verbinden ift, werben regel 
mäßige Verhandlungen aufgenommen, in denen bie Er: 
gebniffe zu verzeichnen, und welche dem Königlichen Eifen 
bahı-Commiffariate auf Erforbern vorzulegen find. 

Jede Yocomotive muß mit Bahnräumern, einer 
Dampfpfeife, mit den zur Speifung des Keſſels und 
den zu ber jeberzeitigen Erkennung des Waſſerſtandes 
zwecfvienlichen Vorrichtungen, und wmenigftens mit‘ zwei 
Sicherheits-Bentilen verjehen fein, von welchen bag eine 
jo eingerichtet ift, daß die Belaſtung verjelben nicht 
über das beftimmte Maß gejteigert werden fan. 

$. 18. Die Geſellſchaft ijt verpflichtet, Die Danıpf: 
wagen mit ben wirffamften Vorkehrungen zur Vorbeu— 
gung des Auswurfs von Funken zu verfehen, auch, fo- 
fern für dieſen Zweck Verbeſſerungen erfunden werben, 
jolche, ſobald fie ich bewährt haben, fofort einzuführen. 

$. 19, Der mit der Yocomotive verbundene Teuder 
muß mit kräftigen Schraubenbremjen, welche auf beiden 
Seiten des Tenbers unmittelbar, zum mindejten auf die 
Vorver- und Hinterräder wirfen, verfehen fein, beren 
Handhaben dem Stande des Heizers fo nahe liegen, 
daß fie von vdemfelben aus leicht angezogen werben 
fönnen, 

8.20. Alle in fahrplanmäßigen Zügen gehenbe 
Wagen follen auf Federn ruhen nub auf beiven Seiten 


mit Buffern verfehen fein. Wei Perſonenwagen, jo wie 
bei ſechs und achträberigen Güterwagen mülfen die 
Buffer und Zughafen auf beiden Seiten elaftiich fein. 
Bei vierräberigen Güterwagen muß dies wenigitens auf 
einer Seite ver Fall fein. Alle Räder, welche in Poco- 
motivzügen gehen, müſſen ſchmiedeeiſerne Radreifen haben, 
welche bei Yocomotiv- und Tenverräbern nicht unter 's, 
bei Wagenrädern nicht unter * Zoll ftarf fein dürfen. 
Am Ende jeres Wagens müſſen je zwei Sicherheitsfetten 
angebracht werden. Diejelben dürfen nur jo lang fein, 
daß fie beim freien Herabhängen noch zwei Zoll über 
der Oberfläche ver Schienen bleiben. 

$. SL. Anf der geneigten Ebene bei Aachen, für 
welche Bremsichlitten eingeführt find, dürfen bei Ans 
wenbung berjelben auf ven abwärts erfolgenden Fahrten 
nicht mehr als zehm mit Gütern oder Verſonen befaftete 
Räderpaare (Achſen) auf jeden Bremsichlitten kommen. 
Drei Rüderpaare an leeren Perſonenwagen werden zweien 
an völlig bejegten, und zwei Räderpaare an leeren Gü— 
terwagen einem Räbderpaare an beladenen Güterwagen 
gleich gerechnet, 

Dabei bürfen niemals mehr als fünf Yremsfchlitten 
mit ben dazu gehörigen Wagen aleichzeitig die geneigte 
Ebene herabgelajien werden, 2 

Findet ſich Glatteis auf der geneigten Ebene, fo 
bürfen nicht mehr als zehn Wagen auf einmal bie ge 
neigte Ebene hinabfahren, doch find im dieſem Kalle drei 
Bergbremſen jtatt der gewöhnlichen zwei Bremfen zu 
verwenden. Zeder Bremswagen fit thalwärts mit einem 
Bremfer zu bejegen; iſt bei der Thalfahrt nur ein 
Bremswagen im Zuge, fo iſt ver Wagen mit zwei 
Bremjern zu beſetzen. 

Durch Terfügung des königlichen Minifteriums für Handel, 
Gewerke ıc. vom 15. Juni 1861 ift der $. 21, Abſatz 1, 2 
nnd 3 folgender Maßen abgeändert worden: 

In jevem Zuge müſſen außer den Bremſen am 
Tender oder an der Yocomotive jo viele fräftig wirkende 
Brems-Vorrihtungen vorhanden fein, daß bei Neigungen 
ter Bahn, die nicht jtärfer als im Verhältniſſe von 1 
zu 200 find, in den Perjonenzügen ver fünfte, in ben 
Süterzügen ver achte Theil jümmtlicher Räderpaare ge— 
hemmt werben Fam. 

Bei ftärferen Neigungen, bis zu 1 zu 100, muß 
in ven Perfonenzügen ver vierte, in den Güterzügen ver 
fiebente Theil fänmtlicher Räderpaare gehemmt werben 
fönnen. 

Als eine Fräftige Brems- Vorrichtung ift diejenige 
zu betrachten, burch welche die Räder feftgeftellt werden 
föonnen, wenn der belavene Wagen langjam anf der 
Bahn fortgezogen wird. Minder fräftige Bremen müſſen 
in doppelter Anzahl vorhanden fein. - 

Der lekte Wagen jedes Zuges muß bei ftärferen 
Neigungen als 1 zu 300, wenn irgend thumlich, ein 
Brems-Wagen fein. 

$. 22. Die Perfonenwagen aller Claſſen find im 
Innern während der Fahrt im Dunkeln angemeffen zu 
erlenuchten. Sie müſſen von ben Paſſagieren geöffnet 
werben förmen, jedoch nur von außen. Jede Thür ſoll 


as 
mit einem doppelten Verſchluſſe verjehen fein, merunter 
ein Vorreiber ſich befinden muß. 

8. 23, Alle mit leicht fenerſangenden Gegenſtänden 
belavenen Güterwagen müſſen mit einer ficheren Be— 
deckung verjehen ſein. 

$. 24. Auf jeder Güter-Statien ſoll, wenn nicht 
durch eine andere Einrichtung ber Zweck eben fo ficher 
erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, ver: 
mittel® welcher bie Norm der Ladung mach Höhe und 
Breite dergeitalt geregelt wird, daß im ven verſchie— 
denen Durchfahrten ein Anſtoßen verjeiben nicht Statt 
finden kam, 

8.25. An jedem Wagen iſt pas eigene Gewicht 
vesjelben, einfchliehlich der Achjen und Räder, bei Gü— 
terwagen auch dasjenige Gewicht, mit welchem er be- 
laden werben darf, fichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 

5 Die Direction iſt zur regelmäkigen Re— 
viſion der Transportwagen, wobei die Untertheile aus 
einander zı nehmen find, nah Maßgabe nes von jedem 
einzelnen Wagen zurücgelegten Weges verpflichtet, und 
gehalten, darüber in folder Art Regiſter zu führen, 
daß daraus jederzeit erlichtlich iſt, waun die legte Revi— 
fion Statt gefunden, wie fi) der Zuſtand ergeben hat, 
und welche Reparaturen vorgenommen find, Jeder Wagen 
nm deßhalb mit einer Ordnungsnummer bezeichuet, 
auch muß au demfelben ver Tag ver legten Reviſion 
bemerkt werden. 

Die Direction joll die Fänge des Weges nach deſſen 
Zurücklegung, oder ven Zeitraum, nach deſſen Ablauf 
jever Wagen zu revidiren ift, beitimmen. Dieſer Weg 
darf aber nicht über 2500 bis 3000 Meilen und bes 
ziehungsweife ver Zwifchenraum von einer Reviſion zur 
anderen nicht über ein Jahr betragen, auch wenn bie 
innerhalb viejes Zeitraumes durchlaufene Meilenzahl 
weniger als 3000 Meilen beträgt. 

IV. Mafregeln zur Sicherung bes 

Betriebe. 

8. 27. Die Direction muß beim Betriebe alle 
Einrichtungen treffen, welche nach bewährten Erfahrungen 
zur Vermeidung ven Unglüdsfällen erforderlich find. 

Sie hat für die Auftellung zuverläffiger und tüch- 
tiger Mafchinenmeifter, Yecomotivführer m Heizer Sorge 
zu tragen. Hinfichtlih der Qualification der Locomotiv— 
führer und Heizer wirb insbefonvere beſtimmt, daß er 
jtere eine einjährige Yehrzeit und eine von dem Mafchinei- 
meifter in Gegenwart des Betriebs: Directors abzuhaltende 
Prüfung beftanden haben, und letztere mit der Cinrich- 
tung und Handhabung der Locomotiven wenigftens in jo 
weit vertrant fein müffen, um biefelben erforderlichen 
Falles ftill ftellen zu Tonnen. 

$. 28, Auf jeder Station, bie nicht bloß Halte 
jtelfe ift, foll eine große, mit Schlagwerk verjehene, 
nach Sonnenunterning währenb ber Dienftzeit erleiuch- 
tete, vom Zugange und vom Perron (Ein und Aus— 
fteigebühne) bequen fichtbare Uhr vorhanden fein. 
Sämmtliche Uhren follen übereinftimmenb nach der Ber- 
liner Alademie-Uhr, unter Berückſichtigung ver ——— 
Differenz der Ortszeit, gegen mittlere Berliner Zeit 


46 


bergeftalt regulirt werten, daß fie an jedem Orte bie 
mittlere Zeit desſelben zeigen, 

Nach Liefen Uhren iſt der Betrieb zu regeln, 

Die Zugführer, die Yocomotivführer und die Bahıts 
wörter müſſen im Dienfte beftänbig eine Uhr bei fich 
tragen, welche nach einer beitinmten, won der Divection 
ein für alle Mat feftzufegenden Normaluhr regulirt ift. 

. 829. Auf doppelgeleiſigen Bahnſtrecken folfen 
die Züge immer das von der Richtung des Zuges rechts 
liegende Geleife befahren. Diefe Ordnung muß ftreug 
aufrecht erhalten werden, und kann als Ausnahme nur 
ver Fall gelten, venn eine Hülfsmafchine von ber 
Station gerufen werden, nach welcher der Zug beftimnt, 
und wem es außer Zweifel ift, daf der Zug, welcher 
Hülfe verlangt, ein anfommender ift und anhält. Außer— 
dem iſt zwijchen Herbesthal und Aachen nach wie vor 
das von ber Richtung der Züge Links liegende Geleiſe 
zu befahren. 

$. 30. Bei eingeleifigen und nur mit Doppel- 
ftreden zum Ausweichen verfehenen Bahnftreden führt 
derjenige Zug immer in das Nebengeleife, welcher diefes 
zur rechten Hand hat, während der andere Zug auf 
bem Hauptgeleiſe bleibt. fiir Doppelftreden in den 
Stationen find Abweichungen hiervon unter Berantiwort- 
lichfeit des Vorſtehers ver Station zuläſſig. 

$. 31. Das Schieben der Züge durch Locomoti— 
den, wer feine arbeitende Mafchine jich an ver Spike 
des Zuges befindet, iſt, mit Ausnahme des Schiebens 
der Züge aus dem Bahnhofe bei Aachen bis zum Gipfel 
der geneigten Ebene auf Ronheide, verboten. 

Nur in Nothfällen, wenn die zugführende Lecomo— 
tive bienftunfähig geworden iſt, und bie Hülfsmaſchine 
wicht vor den Zug gelangen kann, iſt ein ausichliehliches 
Fortſchieben des Zuges unter der ausbrüdlichen Bedin— 
gung gejtattet, daß dabei die Gefchwindigfeit von 16 
Minuten anf die Meile nicht überjchritten werden barf. 
In ähnlicher Art ift auch die gelegentliche Fortſchaffung 
von Arbeitewagen ſtatthaft. Befindet ſich aber eine 
arbeitende Majchine am der Spike des Zuges, jo iſt 
das Schieben einer Hiülfs-Focomotive geitattet: 
a. beim Erfteigen von ftärfer als 1 zu 200 geneigten 
Bahnjtreden ; 
b. zur Ingaugbriugung der Züge in ven Stationen ; 
e. zur Hülfeleiftung bis zur nächſten dazu geeigneten 
Ausweicheftelle, wo die Maſchine an die Spitze 
des Zuges geftellt werben muß. 

Auch im diefen Fällen darf die Geſchwindigleit 
ven 16 Minuten auf die Meile nicht überjchritten 
wertei, i 

$. 32. Die gleichzeitige Anwendung zweier Ma- 
Ichinen vor einem Zuge ift nur als Ausnahme, geitattet. 
Weun eine folche Ausnahme in Folge von Witterungs- 
Berhältniffen over wegen Schwere des Zuges nothmen- 
dig wird, fo ift die Auordnung fo zu treffen, daß bie 
Yocomotive mit größeren Triebrädern, oder, wenn dieſe 
gleich find, die fräftigere Mafchine an die Spike des 
Zuges geftellt wird und den Zug führt, die andere 


— aber nur in dem erforderlichen Maße Hülfe 
eiſtet. 

Von zwei Maſchinen geführte Züge dürfen niemals 
mit Scnelljugs-Gejchwintigteit befördert werden. 

Der Tender der vorderen mad ber Vordertheil 
ber folgenden Mafchine müſſen durch eine feit ange 
brachte Kuppelung verbunden fein. I feinen Zuge 
dürfen ſich über 180 und in feinem Zuge, mit wel 
chem auch Perfonen befördert werden, über 150 Achien 
befinden. Größere Züge ſind jedes Mal zu theilen. 

$. 33. Der Tender darf ver Yecomotive in der 
Regel nicht vorangehen. Ansnahmsweije kann dies 
nur Statt finden, wern eine Hilfs-Yocomotive nach 
einem unterwegs liegen gebliebenen Zuge entjenvet wirt, 
vefp. bei Fahrten mit Güterzugs-Geichwinvigfeit, wenn 
die Reſerve⸗ orer Vorſpann-⸗Maſchine von einer Station 
zurüctehrt, woſelbſt jich feine Drehſcheibe befindet ; 
ferner bei Arbeitszügen, Bahn-Revifionen, auf den Bahı- 
höfen, bei Einpumpen von Waller in ven Locomotiv— 
fejjel, auf der geneigten Ebene bei Aachen. 

Die Geſchwindigkeit darf in tiefem Falle die von 
13 Minuten per Meile nicht überjteigen, und ift am 
Tender Nachts dieſelbe Beleuchtung wie an ber Mas 
ſchine anzubringen. 

8. 34. Kein Zug darf von einer Station oder 

altejtelle aus und während ber Fahrt einem anderen 

2 in derſelben Nichtung eher, als bei Tage nad 
fünf und bei Dunkelheit nach zehn Minuten folgen. Die 
betreffenden Beamten und Bahmvärter haben auf bie 
richtige Einhaltung diefer Folgezeit auch währen der 
Fahrt ftreng zu halten, NEE 

3. 33. Die größte Fahrgeſchwindigleit, mit wel: 
cher vie Bahn befahren werben darf, iſt: 

anf ver Strede KölnsHerbesthal: 

a. für Gonriers und Schnelljüge, jo wie für Züge 

der Allerhöchiten und Höchſten Herrichaften 
6 Din. 

b. für Berfouenzüge . . 8 „ 

e. für Güterzüge ‚23 „ 

auf ver Rheinlinie: 

a. für Courier⸗ ꝛ⁊c. Züge 7 Din. 

b. für Berfonezüge. . . 9 „ 

ec. Fir Güterzüge. . R e 

auf ver Stabtbahn durch Köln: 

a. vom erften Yocomotivfchuppen auf dem Central: 
Süter-Bahnhofe bis zum Uebergange am Enten 
pfuhl für alle Züge und Mafchinen 12 Minnten 
pro Meile; 

b. vom Uebergange am Entenpfuhl bis auf ven Ceu— 
tralsBerfonens Bahnhof für alle Züge und Ma- 
ichinen 25 Minuten pro Meile. 

Dieſe Gefchwindigfeit tarf auf feiner Stelle ber 

| Bahn, ſelbſt nicht bei den allergünftigften Verhältniſſen, 
überfchritten werten. 

Yangfamer muß gefahren werben: j 

a. wen Menſchen, Thiere over andere Hinternifje 
auf der Bahn bemerft werten; 


pro Meile; 





pro Meile; 


| 
| b, wenn ein anderer Zug in einem Nebengeleije ſtill Hält; 


e. beim Uebergange über Drehfcheiben und Aus: 
weichungen ; 

d, beim Webergange über Brücden mit hölzernen 
Oberbau und mehr ald 40 Fuß Länge; 

e. Nachts bei Schneegejtöber und bei ſtarkem Nebel, 
überhaupt, wenn vie Signale nicht deutlich zu 
erfeunen ſind; 

f. auf den in Reparatur befinplichen Streden. ($. 8.) 
8. 36. Die Geſchwindigkeit bei ver Hinauffahrt 

der Züge auf ver geneigten Ebene bei Aachen darf das 
Map von 6 Minuten und bei der Hinabfahrt auf der: 
felben dasjenige von 8 Minuten nicht überjchreiten. Die 
Beförderung der Bremsjclitten allein darf hinauf- wie 
hinabwärts in 6 Minuten erjelgen. 

8. 37. Bei ver Einfahrt aus Haupt- in Zweig: 
bahtten und umgefehrt, fowie überhaupt ver tem Lieber: 
gange aus einem Geleife in das andere, muß fo lang— 
jam gefahren werben, daß ver Zug jererzeit zum Still- 
jtand gebracht werten fanın, 

Nähern ſich zwei Züge von verjchievenen Seiten 
einem folchen Punkte, jo müffen beide zunächit anhalten, 
bis der Bahnwärter das Zeichen gibt, für welchen von 
ihnen die Durchfahrt frei iſt. 

$. 38. Berlorene Zeit darf durch vie Vermeh— 
rung ver Gejchiwinbigfeit über vie durch dieſes Regle— 
ment vorgejchriebene Grenze hinaus nicht eingebracht 
werben. 

Jeder Zupführer iſt mit einem Stumvenzettel zu 
verjehen, in welchem die Dauer der Fahrt von einem 
Haltepumfte zum andern genau verzeichnet wird, Die 
Yocomotivführer, welche nach Ausweis det Meilen: 
zettels jchneller, als mit ver im 8. 35 für jede Zug— 
gattung vorgejchriebenen Geſchwindigkeit gefahren haben, 
werben beitraft. 

8.39. Bei Bildung eines jeden Zuges muß 
darauf gehalten werben, daß bie im $. 21 vorgeſchrie— 
bene Anzahl von Bremjen im Wefentlichen gleichmäßig 
vertheilt ift. 

$. 40, In jerem Zuge, mit welchen Perſonen 
befördert werben, muß mindeſtens ein mäßig belajteter 
Wagen ohne Perfonen zunächſt anf den Tender folgen. 
Tender und Packwagen, jo wie alle Wagen wuter jich, 
müſſen mit guten elaftiichen Zug- und Stoß- Apparaten 
feitgefuppelt ſein. Achträderige Wagen dürfen mit 
Säellzügen nicht befördert werven, 

Wenn bei geringerer Perfonen- Frequenz; einzelne 
Wagen mit Eilgut in Schnellzügen befördert werben, fo 
dürfen dieſe nur mit zwei Drittel der normalmäßigen 
Ladungsfähigteit belajter werben, Bei gemijchten Zügen 
müſſen die drei vor und hinter ven Perſonenwagen bes 
finpfihen Güterwagen mit elaftiichen Zug und Stoß: 
Apparaten verjehen, und unter jich jewie mit den Pers 
ſonenwagen, Teitgefuppelt fein. 

8. ML. Extrazüge vürfen unr gneitattet werden, 
we 

a, durch diejeiben der Gang der regelmäßigen Züge 
nicht geitört wird, und 
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werte, Durch die ganze betreffende Bahnſtrecke 
allen Wärtern und allen Stations-Vorftehern zu: 
gegangen iſt. 
$. A2. Durch Verfügung des königlichen Eiſen ahn- 

Commuiffariats vom 18, Jauuar 1866 A, 155 ift ter $. 42 
folgender Maßen abgeindert worden : 

Arbeitszüge, oder einzelne Yocomotiven, außer den 
in Rothfällen herbeigernfenen, dürfen nur auf bejtimmte 
Anordnung der mit der Yeitung des Betriebes betrauten 
verantwortlichen oberen Beamten reſp. Deren Wertreter 
und in feſt abgegränzten Zeiträumen auf ver Bahn 
fahren, auch müſſen mindeſtens die Verjteher der beiden 
angränzenten Stationen von der Bewegung felcher Züge 
oder Yocomotiven Kenntniß erhalten. 

Dasſelbe gilt von einzelnen Materialien Transport« 
wagen und Draifinen, welche durch Menjchenträfte be 
wegt werden. Diefelben müſſen ven einem verantwort— 
lichen Beamten begleitet jein. 

Mindeſtens eine Viertelſtunde vor der fahrplan- 
mäßigen Ankunft ver regelmäßigen oder der angeſagten 
Ertrazüge muß das betreffende Bahngeleife von Arbeite- 
zügen, einzelnen Yocomotiven und Wagen gerämnt fein, 
Arbeitszüge und einzelne Yocomotiven werben gleich 
den regelmäßigen Zügen ſignaliſirt. Nächtliche Arbeits: 
züge find eben fe zu beleuchten wie die übrigen regel 
mäßigen Züge. 

8. 43. Zum Brecen des Glatteifes und zum 
Fortſchaffen des Schuees ift das Voranichieben eines 
Transportwagens, reip. eines Schneepfluges, in unmit— 
telbarer Verbindung mit dem Inge nur unter ver Be— 
dingung geitattet, daß nicht mit einer größeren Geſchwin— 
binfeit als 16 Minuten auf vie Meile gefahren wird, 
und der Wagen, reſp. ver Schneepflug, mindeſtens 100 
Gentner jchwer, ober ver Schneepflug chne Schleifen 
und Räder an der Mafchine felbft angebracht it. Wo 
bieje legte Bedingung nicht erfüllt werben fan, darf 
zum Brechen des Glatteiſes und zum Wegränmen des 
Schnees mit tem Schneepfluge nur eine beſondere 
Locomotive mit einem Vorſprunge von 500 Ruthen vor 
dem Zuge gebraucht werben. 

8.9. Ohne Special⸗Erlaubniß eines Mitglie- 
des ter Direction, des Detriebs-Directovs, Mafchinen- 
meifters oder des Bahn-Jugenieurs darf, außer dem 
Yocomotivführer und Heizer, den mit der Reviſion des 
Betriebes etwa beauftragten Föniglichen Beamten und 
den Bahnmeiſtern in ihrer Strede, Niemand anf ber 
Yocomotive mitfahren. 

$. 415. Bei jever in einem Bahnhefe jtehenden 
angeheizten Locemotive muß der Dampf-Regulater ge 
Schleifen, die Gteuerung in Ruhe geſetzt und die Bremſe 
des Tenders angezogen fein. Dabei muß vie Locomo— 
tive Stets uuter ſpecieller Aufficht ſtehen. 

$. A6. Jede im Dunfeln und in ven Tummels, 
teren Dirrcbfahrt mehr als drei Minuten in Auſpruch 
nimmt, ſich bewezente Pocemotive muß an ihren Wor- 
dertheilen mit zwei weitlenchtenden Laternen, und jeder 


b. die Benachrichtigung, daß ein Eytrazug Tommen | im Damfeln fahrende Perſonenzug mindeſtene mit vier 
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außerhalb der Wagen angebrachten brennenden Laternen 
verjehen jein. 

Außerdem muß der legte Wagen eines jeben im 
Dunkeln fahrenden Zuges auf der hinteren Geite eine 
große rüd- und vorwärts leuchtende Yaterne führen. 

$. 47. Die Bahnmwärter müffen dem heranfom- 
menden Zuge folgende Signale geben können: 

1) tie Bahı iſt fahrbar, d. h. es iſt fein Hinderniß 
auf ver Bahıı; die Ausweichungen jind richtig 
geitellt. 

2) Yangfam fahren. 

3) Still halten. 
$.AS. Die Zugführer und Schaffner müſſen 

das Eigual zum Halten geben lönnen. 

$. 49, Die Yocomotivführer müſſen folgende 
Signale geben können: u 

1) Achtung geben. 
2) Bremjen anziehen, 
3) Bremſen loslaſſen. 

$. 50. Die Amäherung der Züge an die vor— 
hanbenen Tunnels muß durch die eingeführten Glocken— 
Signale angekündigt werden, 

$. 51. Jeder Zug, welchem ein anderer in kur— 
er Zeit folgen ſoll, muß mit einem Sigual verjehen 
ein, welches die Bahnwärter, die Arbeiter und die 
in Seitenbahnen haltenven Züge ꝛc. davon benach— 
vichtigt, um die nöthigen Einrichtungen danach treffen 
zu könuen. 

8.52, An ver Drehachje ver Ausweicheſtellen 
in den von Zügen, reip. einzelnen Yocomotiven durch— 
fahrenen Geleifen müſſen ſolche Zeichen angebracht 
werten, daß ſowohl bei Tage, als im Dunkeln zu ers 
tennen iſt, welches Geleife dem ankommenden Zuge, 
rejp. der Locomotive geöffnet ift. 

Vor ver Abfahrt, wie vor ver Ankunft eines jeven 
Zuges von, reſp. in einer Gtation ift nachzufehen, ob 
die Bahngeleife, weiche derſelbe zu durchlaufen hat, frei 
und die betreffenden Weichen richtig gejtellt find. 

5. 53. Es müſſen jolche Einrichtungen getroffen 
werben, daß eine allzeit fichere Kommunikation zwiſchen 
dem Zugführer mit dem Mafchiniften und ven Schaff- 
nern und Bremſern Etatt findet. Zu diefem Zwecke 
foll bei allen Zügen, mit Ausnahme derjenigen, durch 
welche ausjchlieklih Gitter befördert werden, eine 
über den ganzen Zug hinweggehende und mit ber 
Dampfpfeife ver Yocometive verbundene Zugleine ange— 
bracht jein. ö 

$. 54. Der Dienft mit dem eleftrosmagnetifchen 
Telegraphen wird nach beſonderer Yuftraftion gehand: 
habt; e8 müljen durch venjelben Depejchen von Station 
zu Station gegeben werden können. 

$. 55. Den Schienenftellern vor der Cinfahrt 
in größere Stationen und am ven Zweigbahnen, und 
eben jo ven Yocometivführern, Heizern und Bremswär— 
tern während der Fahrt dürfen Nebengeichäfte nicht 
aufgetragen over gejtaitet werten. 


müfjen während der Fahrt jo Pla nehmen, daß fie 
ben Zug überfehen und Signale leicht erfennen können. 

V. Aufiiht über die Bahn-Bolizei.. 

$. 57. Das föniglihe Eifenbahn« Commifjariat 
hat die Aufficht über die Ausführung dieſer Verord— 
mg.  Dasfelbe kann gegen vie $. 2, genannten Per- 
fonen, mit Ausnahme des Betriebs» Directers und 
Bahns-Ingenieurs, fowie gegen bie Locomotivführer und 
Heizer Oronungsitrafen bis zur Höhe von 10 Thalern 
verhängen. 

Das königliche Eiſenbahn-Commiſſariat hat ferner 
bei Beſchwerden gegen Verfügungen ver Gejellichafte- 
Direction in bahnpolizeilichen Angelegenheiten als vor= 
gejegte Inſtanz Entſcheidung zu treffen, wogegen ber 
Recurs an das königliche Handels-Minifterium Statt 
finde. Die von föniglichen Behörven verfügten Ord— 
nungsitrafen fließen zu dem bei ver Rheinischen Eiſeu— 
bahn⸗ Verwaltung gebildeten Unterſtützungs-Fonds. 

$.58. Das löonigliche Eifenbahn- Commiffariat 
ift befugt, bei erheblichen Dienftvernachläffigungen ever 
groben Pflichtwibrigfeiten die Entfernung der Bahn 
Volizei⸗Beamten aus ihren polizeilichen Functionen, fo 
wie der Yocomotivführer und Heizer von ihren Dienjten 
bei ver Maſchine zu verlangen und nöthigenfalls die 
fofortige Suspenfion vom Dienfte anzuorbnen, 

8.39, Das Bahır- Polizeis Reglement fir dei 
Betrieb auf der Rheinischen Bahı vom 10, Juni 
1847 und jenes für den Betrieb auf der Boun-Kölner 
Bahn vom 17. October 1849 werden hierdurch aufs 
gehoben. 

Köln, den 5. November 1859. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. (gez.) von ver Heydt. 
Minifterial:Berprdnung. 

Für fünmtliche zum Unternehmen ver Rheinifchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gehörige Eifenbahnen wird vor« 
behaltlih der Ergänzung und Abänderung folgende 
Verordnung hiermit erlaffen: 

8. 1. Die Reifenden, welche vie vorbezeichneten 
Eifenbahnen beugen, müſſen ven allgemeinen Anord- 
nungen wachfommen, welche von der Direction ber 
Rheinischen Eijenbahn-Gefellichaft Behufs Aufrechthal- 
tung der Ordnung beim Transport der Perjonen und 
Effekten getroffen werden, und haben ven bienjtlichen 
geziemendben Aufforderungen der vereipigten, mit Uniform, 
reſp. Dienftabzeichen verjehenen oder eine befondere 
Legitimation führenden Gejelljchafts- Beamten unweiger— 
lich Folge zu leiften, 

8. 2. Das Planum der Bahnen, die Dazu ge 
hörigen Böſchuugen, Dämme, Gräben, Brüden u. j. w. 
dürfen nicht beſchädigt und außer den Stellen, die zu 
Ueberfahrten und Uebergängen beſtimut find, nicht bes 
treten werden. Bon dem legteren Verbote find nur bie 
Bahnbeamten und die in Ausübung ihres Dienjtes be— 
findiichen Polizei- und uniformirten Stener-Beamten 
ausgenommen, imgleichen die Perfonen, welche mit Er- 


$. 56. Zugführer, Schaffner und Bremswärter | (aubnipfarten von der Direction verjehen find. 


Wer die ihm obliegente Yeanffichtigung won Thie⸗ 
ver in ber Nähe ver Bahnen vernachläfligt, ift, wenn 
dadurch eine Lebertretung ber obigen Vorjchriften her- 
beigeführt wirb, ebenfalls ftraffällig. 

8.8, Mit Ausnahme ber Chefs der betreffenden 
Militäre und Polizei-Vehdrben, die am Orte des Bahn: 
hofes ihren Sig haben und der in Ausübung ihres 
Dienſtes ericheinenden erecutiven Polizeis, Steuer⸗ und 
Boftbeamten darf Niemand che Grlaubnißfarte vie 
Bahnhdfe und Die dazıı gehörigen Gebäude aunßerhalb 
derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beſtimmung 
nach dem Publikum geöffnet find. 

Die Feftungs-Commandanten, Vortififations-Offi- 
ciere und Fortifilations ⸗Veamten, welche durch ihre 
Uniform als ſolche keuntlich ſind, ſtehen den Militär— 
Chefs in fo fern gleich, als es ihnen geſtattet iſt, ben 
Bahnförper und bie Bahnhöfe innerhalb des Feſtungé— 
rabens zu betreten. 
Bahn bringen oder von daher abholen, müflen an ben 
von ver Direction im Ginvernehmen mit ver Orte- 
Bolizei- Behörte hierzu beftimmten Plägen und in 
der von der Direction feftgejegten Art und Weiſe 
auffahren. 

8.4. Das eigenmächtige Oeffnen oder Ueber— 
fteigen der Barrieren und fonftigen Ginfrierigungen, 
desgleichen das Durchichlüpfen unter jenen Abſperrun—⸗ 
gen, iſt unterfagt. 

8.5, Die leberichreitung der Bahn an ten da— 
zu beitimmten Stellen ($. 2.) darf nur Statt finden, 
wenn die Barrieren geöffnet find, ind muß chne allen 
unmöthigen Verzug geſchehen. 

8.6. Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Geräthichaften, fo wie ven Baumſtämmen 
und fchmweren Gegenſtaͤnden darf, ſofern folche nicht ge— 
tragen werten, nur auf Wagen eder unterge egten 
Schleifen erfolgen. 5 

8.7. Die bloß zum Privatgebrauche beſtimmten 
Webergänge für die Gigenthümer ver von der Bahn 
durchſchnittenen Grunbftüde dürfen nur von den Be 
vechtigten unter den beſonders dafiir beſtimmten Moda— 
(ifäten benutt werben. Anderen ift deren Benukung 
verboten, es fei dem, daß fie fich im Begleitung der 
Berechtigten befinden. 

8.8. Sins vie Ueberfahrten geichleffen, To 
müflen Fuhrwerte, Reiter, Pfervetreiber und Viehher- 
ben auf ven tie Bahn Freuzenden Wegen im ber durch 
Martpfähle zu bezeichnenden Entfernung von Verichluße 
Barrieren das Wieveröffnen verfelben abwarten. Das: 
felbe gilt für den Fall, daß bie an den mit Zug: 
barrieren verjehenen Uebergängen angebrachten Soden 
ertönen. 

8.9, Niemand darf fih vorſätzliche Beichäti- 
dungen der Bahn und ter dazu gehörigen Anlagen, mit 

Ewichluß der Telegrapheit, jo wie ber Wetriebsinittel 
nebht ‚Zubehör, ‚impleichen das Hinlegeu von; Steinen 
oder ſonſtigen hinperuden Gergenftäunen anf das Plam 
der Bahn zu — tommen laſſen. 

$. 10. Ebenſo darf Niemand falſchen Alarm 


Die Wagen, welche Reiſende zur 


ſo 


machen, Signale nachahmen, Ausweichungs- Vorrich- 
tungen verſtellen, ober ſolche Handlungen begehen, durch 
welche eine Störung des Betriebs veranlaft werden kann, 

$s. 11, Es ift verboten, fewergefährlihe und 
ſolche Gegenftände, wodurch andere Transport-Gegen- 
ftänbe oder tie Transportmittel felbit beſchädigt werben 
fönnen, im den Perjonen- oder Gepädwagen mitzuführen, 
oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verſenden. 

Hinfichtlih der Verſendung chemijcher Präparate 
finden die Verorbnungen vom 27, September 1846 und 
29. Mär; 1848 mit den diefelben ergänzenden befon- 
deren Beftimmungen, fo wie die Vorſchriften des Ber 
triebs-Reglements Anwendung. 

8. 12, Gelavene Gewehre dürfen unter feinerlei 
Umftänden mitgenommen werten. Die Gchaffner find 
befugt, vor dem Cinfteigen bie von ben Reiſenden ger 


‚führten Schießgewehre zu unterjuchen. 


$. 13. Das Tabafrauchen in anteren Wagen- 
klaſſen over Coupees, als denjenigen, in welchen basjelbe 
nach den von der Direction getroffenen Anorbuungen 
geitattet wird, ift verboten. 

8. 14. In den Perfonenwagen dürfen Reiſende 
Hunde und andere Thiere nicht mit fich führen, eben 
jo wenig folche Gepäckſtüicke, durch welche die Mitreifen- 
den beläftigt werden. 

8. 15. Trunfene Perfonen dürfen zur Mitfahrt 
nicht zugelaffen werten. Sind folche unbemerkt in ven 
Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſem ausgewieſen. 
Ein Gleiches finvet Statt, wenn fie im ben Verſamm— 
luugsſälen oder auf den Bahnhöfen betroffen werben. 
Dergleichen Perfonen haben feinen Auſpruch auf Erſatz 
des etwa gezahlten Perſonengeldes. 

8. 16. Willfürliches Ausſteigen und Ginjteigen 
in einen anderen Wagen, als ben angewiefenen, fo wie 
das Klettern über bie Seitenwände der offenen. Wagen 
it verboten. Mur anf ver Seite der Aus: und Ei 
fteigebühne ift das Aus- und Ginfteigen erlaubt, iu: 
jufteigen, wenn fich der Wagenzug ſchon in Bewegung 
gefegt hat, oder gar dem Wagenzuge nachzulaufen, over 
bei der Ankunft auszufteigen, ehe ber Zug ftillpält, und 
die Wagenthüren geöffnet fine, ift verboten. 

8. 17. Wer vie vorgefchriebene Ordnung wicht 
beobachtet, jich ten Anorbnungen ber BahırPolizeirBe- 
amten nicht fügt, ever fi mmanftändig benimmt, wird 
gleichfalls zurücgewiefen und ohne Anſpruch auf ben 
Erjag bes bezahlten Fahrgeldes von der Mit» umd 
Weiterreije ausgeichlofien. 

8. 18. Gichtlih Rranfe, jo wie ſolche Perfonen, 
welhe durch ihre Nachbarichaft ven Mitreijenden 
augenscheinlich läſtig werben würden, bürfen nur dann 
zur Mitfahrt zugelaffen werden, wenn ein befonberes 
Coupee für fie gelöjt wird, oder alle Reiſenden in dem 
betreffenden Coupee fih für vie Mitnahme erflären, 

$. 19. Ein Mborud ber $$. 1 bis 18 dieſes 
Reglemente, desgleichen die Bahrpläne, ſowie bie Fahr⸗ 
und Frachttarife ber inländiſchen Eiſenbahnen find iu 
ben Paffagierzimmern aller Stationen auszuhängen. 

$. 20. Die zur Musübung der Bahı-Polizei 

9 


ss 


berufenen und verpflichteien Seiellichafts- Beamten ſind 
ermächtigt, jeden Uebertreter ter obigen Borichriften, 
fofern er unbelannt ift, und ſich über feine Perſon nicht 
auszumeifen vermag, over im Tetteren Falle nicht eine 
angemeffene Caution erfegt, deren Höhe das Maximum 
der Strafe jedoch in feinem Kalle überiteigen darf, 
wenn er bei ber Ausführung ter ftrafkaren Handlung, 
over gleich nach derſelben betroffen oder verfelgt wird, 
zu arretiren. Der Verhaftere ift alstann ungeſäumt 
an die nächte Polizei-Behorde abzulleſern. Enthält vie 
ſtrafbare Handlung ein Verbrechen oder Vergehen, jo 
kann fi ver Schulpige durch eine Cautions- Beftellung 
der ſofortigen Verhaftung nicht entziehen. 

8. 21. Im Falle einer Arreftation ift ten Bahn— 
Polijei⸗Beamten peftattet, die arretirten Perſonen durch 
Mannschaften aus vem auf der Eiſenbahn befindlichen 
Arbeitöperional in Bewachung mehmen und am ben 
Beitimmungeort abliefern zu laſſen. Im tiefem Falle 
bat der’ Bah-Polizei-Beamte eine mit ſeinem Namen 
und feiner Dienftgualität bezeichuete Arretirungstarte 
mitzugeben, welche vorläufig tie Stelle der anfzuneh— 
menden Gontraventions-Verhantlung vertritt unb in ber 
Regel an bemfelben Tage, an welchen tie Gontraven- 
tion cenftatirt wurte, fpäteftens am Vormittage tes 
felgenven Tages an bie competente Polizei-Behbrde ein 
geſandt werden muß. 

8.22. Die koniglichen und Gemeinde-Polizei⸗— 
Beamten finb verpflichtet, auf Erfordern ver Baim— 
Polizei» Beamten, viefelben in ver Handhabung ber 
Wahn Polizei zu unterftügen. Eben jo find bie Bahn- 
Polizei-Beamten verbunten, ven übrigen Polizei-Be- 
amten bei ber Ausübung ihres Amtes Aſſiſtenz zu 
leiften, jo weit dies ver Umfang ihrer Anuswirkfam« 
feit une bie den Wahns Beamten obliegenten befenberen 
Pilichten  zulaffen. 

$. 23. Das Bahn: Polizei- Reglentent für ten 
Vetrich auf ter Rheiniichen Bahn vom 10, Juni 1847 
und jenes für ven Betrieb auf def Bonn-Kölner Bahn 
vom 17. October 1849 werten hierdurch aufgehoben. 

Berlin, ven 5. November 1859. 

Der Minifter für Haudel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten: ge.) von ber Heydt. 
Der Miniiter res mern: 
(gez.) Graf von Schwerin. 
Solizei : Verordnung. 

Indem bas vorftehende Bahr» Polizei» Reglement 
nebft Minifteriale Berorpnung für die Fortſetzung ver 
Ofterath-Efjener Eiſenbahn von ver Einmündung 
ter’ Zweigbahn nach ver Zeche Königin Elifabeth 
bie zum Anſchluß au die Carolinenglücker Zweig: 
bahn bei Zeche Hollanp emfchlieflich des Auſchluſſes 
an Zee Bonifacius hierdurch zur öffentlichen Kennt 
ni: gebracht wirb, wird auf Grund des $. 11. ves 
Geſehes über die Bolizei- Verwaltung vom 11. März 
1850 von der mmterzeichneten Königlichen Regierung 
für den Umfang ihres Verwaltungs» VBezixts verordnet, 
daß die Uebertretung oder Nichtbefolgung der in ver 
‚ebachten Polizei⸗Verordnung enthaltenen Beſtimmungen, 


in je weit nicht nach den beftehenben Gejegen, insbe- 
ſondere nach ven 88. 281 un 283 des Strafgeſetz- 
buches vom 14, April 1851 eine härtere Strafe ver» 
wirft ift, mit Geldbuße von 1 Thlr. bis zu 10 Thlr. 
und im Unvermbgensfalle mit verhältuigigem Gefängniffe 
geahndet werben Toll. 

Arnsberg, teu 18. Januar 1508. 

84. Nachſieheude Aufferverung des Kemmifjarius 
der föniglichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Auſtalt, 
Rechnungsraths Aunele in Dortmund, zur prempten 
Eutrichtung ver Beiträge: 

Diejenigen Mitglieder ver bezeichneten Auftalt, 
weiche mit Kntrichtuug ihrer Beiträge an ven Rom- 
mifjarius terjelben gewiefen ſind, werben hierdurch 
aufgefortert, tiefe Beiträge, in jo weit kein anderes 
Abkommen mit venfelben getroffen ift, in Folge höhe- 
rer Anerdnnug prompt, und für den Wpriltermin 
bis zum 10, März reip. für ben Octobertermin bis 
zum 10. September zu berichtigen. 

Für tie Neweintretenden ſind biefelben Termine 
Behufs Einfenbung ver Attefte und Gelder beftunmt, 
Auf Anfragen hinſichtlich Erſterer wird zu jever 
Zeit genügende Auskunft ertheilt. 

wird hierdurch zur Bffenslichen Kenutniß gebradt. 
Arnsberg, ven 23. Jannar 1868. 
Kirden»Kollecte zur Dedung des Sirden- uud Schulbau - 
Deflcits der ewangelifhen Gemeinde zu Eippfpriuge. 

85. Der Evungeliihe Ober« Kirhens Kath hat 
der evangeliſchen Gemeinde zu Eippfpringe zur Dedung 
ihres Kirchen: und Schulbau-Deficits eine in ber Pro- 
vinz Weftfalen abzuhaltende Kirchen» Eollecte bewilligt, 
welche mac ter Beftimmung des Königlichen Kouſiſto— 
vinms zu Münſter au tem Sonntag Septilagefimae, 
alie am ©, f. Mies. event. an dem nächſtfolgenden Som 
tag abgehalten werden fell. 

Wir veranlaffen die Steuerkaſſen unferes Verwal—⸗ 
tungsbezirts hierburch, vie eingehenden Kollectengelver 
von ben betreffenden Geiſtlichen, welche von dem ges 
dachten Königl. Konfifterium dieferhalb mit Anweiſung 
verjehen worben jünd, in Empfang zu nehmen und an 
die Stenerkaffen der Kreisorte einzufenden, welche lektere 
temmächft diefe Gelder baldmöglichſt an nuſere Hanpt- 
laſſe abzuliefern, die vorgeſchriebene Ertrags-Nachweifung 
darüber aber gleichzeitig an wus einzufenden haben. 

Arnsberg, ven 23. Januar 1868. 

86. Des Konigs Majeftät haben mitteljt Aller: 
höchfter Ordre vom 6. Januar er. das Statut nom 
25. November vorig. Ihrs. für ben in Altona zu er— 
richtenden 

„Preußiichen VerjiherungsVerein in Altona gegen 
Kriegs- und Aufruhr-Schäben“ 
zu genehmigen und dem Berein zugleich die Rechte ber 
juriftifcben Perſon zu verleihen gerubt. 
Arnsberg, ten 25. Januar 1868. 


V. Befanntmachung des Königlichen 
Teleg rapbeis Directors. si 


87. Zu Gevelsberg im Negierungg- Bezirt 


Arusberg- wird aus 1. Februar cur, eine Telegraphen- 

Station mit beichräuftem en (efr, 8. 4, ber 

Telegraphen-Ortuung für bie Corresponbenz im Deutjch- 

Oeſterreichiſcheu Telegraphen-VBerein) eröffnet werben. 
&üln, deu 20. Januar 1368. 


VI Befanntm der Königl 
Direction —— —————— 


88, Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, 
kaf wir dem bei ver diesfeitigen Verwaltung angeitellten 
Königliden Ober-Büter-Berwalter Herrn 
Köppen hierfelbft vie erite Eutſcheiduug auf alle 
Beihwerben aus tem Güter-Verlehr vorbehaltlich 
des Recurjes an uns, fomie die Befugniß zum 
Erlaß geringerer Yager- und Stanpgeldp« Beträge 
übertragen haben. 

Wir erfuchen demgemäß das ‚betheiligte Publikum, 
fih in allen worbezeichneten Angelegenheiten, zu denen 
namentlich au vie Fracdtreflamationen gehören, 


zunächſt an dem vorgenanuten Beamten wenden zu, 


wollen. Die bezüglichen, birect bei uns eingehenden 
Schriftftüde werben wir an tenfelben zur Erledigung 
abgeben. 

Münfter, ten 10. Januar 1868. 


VI  Befanntmachungen des Röniglichen 
Oberbergamts zu —— 


89. Unter Verweiſung anf die 88. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
turch bie Umwandlungs- und Berleifungs-Urkunde für 
das Bergwerk „Birkhuhu“ bei Salcheuborf mit dem 
Benerken jur Öffentlichen Kenutniß, daß ter Situa- 
tionsriß gemth 8. 57 jeues Gejeges bei bem Künig« 
lichen Revierbeamten, Bergafiellor Pieler zu Burbach, 
zur Ginficht offen liegt. 

Bonn, ten 3. Januar 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwanblımgs-Antrages. von 28. 
Mär; 1866 wird der Gewertichaft res. Gijenerz- 
Bergwerk „Birkhuhn“ bei Salchendorf, vertreten 
dur beren Repräfentanten Engel Grau zu Sal- 
chendorf, an Gtelle bes in ber angehejteten Verlei⸗ 
hangsurfunde vom 4. Juni 1856 bezeichneten Yüns 
genfeldes unter bem. Namen „Birkhuhn“ das 
Bergwerfseigenthum in bem in ven Gemeinden Sal 
chendorf und Gijerfeld, im Kreiſe Siegen, Regie 
rungsbezist Arnsberg und Oberbergamtabezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Vier und zwanzig Taufend und drei Quadratlachtern 
hat, jeboch durch die Längenfelder ver Bergwerke 
„Heuer & Flamme,“ „Neue Wilhelmine,“ „Rinne 
hen,“ „Birthahn“ umb die zu dem Tonfolibirten 
Bergwerte „Wildelmine“ gehörenden Einzelfelder 
Hohe MWilhelinine* und „Schilverhaus“ Wusfälle 

eidet, und befjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglan'igten Sitwationsrifje mit den Buch⸗ 
ftaben A. B.C. D. E. F. G. bezeichnet finb, zur 


Gewinnung ter in dem. Felde vorlommenden Eiſen⸗ 
erze uach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Jannar 1867. 
(L. S.) Königliches Oberberganmt. 

90, Unter Verweifung anf die 88. 35 mb 36 
bes Berggeiekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur Die Umwandlungs- und Verleihmigs⸗Urkunden für 
die Bergwerte „Haſelhuhn“ und „Rebhuhn“ bei Struts 
hütten mit dem Bemerfen zur öffentlichen Keuntniß, daß 
ver Sitnatiousriß gemäh 8. 37 jenes. Geſetzes bei dem 
Königlichen. Nevierbeamten, Berg: Affeffor Pieler zu 
Burbach, zur Einficht offen Liegt. . 

Bonu, den 2, Jauuar 1868, ’ 

Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Mönigs. ' 

Huf Grund des Ummandlungs-Aitrages vom 1. 
April 1866 wird ber Gewerlichaft des Eiſenerz— 
Bergwerts „Haſelhuhn,“ vertreten durch deren Re— 
präjentanten Carl Koecke zu Siegen, am Stelle tes 
im der angebefteten Urkunde vom 23. Detoter 1860 
bezeichneten Längenfelves unter dem Namen „Ha: 
felbubn“ das Bergmwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Gtruihütten, im. reife Siegen, Regie 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Boun 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Dreizehn Tauſend achthuudert ein und fechszig Ouna- 
pratlachtern hat und deſſen Grenzen auf tem amt 
heutigen Tage beglanbigten Sitwationsrijie mit ten 
Buchſtaben F. G. H. J. K. 1... bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen— 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier» 
durch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 2. Januar 1868. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlunge-Antrages vom 1. 
Aprit 1866 wirb ber Gewerlſchaft des Gifenerj- 
Bergwerfs „Rebhuhn,“ vertreten. durch deren Re— 
präfentanten Carl Roede zu Siegen, an Stelle des 
in der angehefteten Urkunde vom 31. October 1860 
bezeichneten Yöngenfeldes unter dem Namen „Meb: 
buhn“ das VBergwerkseigenthum in dem in ver 
Gemeine Struthütten, im Kreiſe Siegen, Regie 
rungsbezirk Arnsberg, und in der Gemeinde Derm- 
bach, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz 
und Oberbergamtsbezirf Bonn befegenen Felde, wel 
ches einen Flächeninhalt von Ein und zwanzig Tau— 
ſend breihundert zwei und dreißig Umabratlachtern 
hat, jedoch durch das Läugenfeld des Bergwerlks 
„Saljgnelle* Ausfald erleidet, und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchitaben A. M. N, B. F. G. bezeich- 
net find, zur Gewinnung ber in bem Felde vorfome« 
menden Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


52 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 2. Januar 1868. 

(L. S.) Königlihes Oberbergant. 

91. Unter Verweilung anf die 88. 35 und 36 
des DBerggejekes vom 24. Inni 1865 bringen wir 
hierdurch die BVerleihumgs-Urtunde für das Bergwerf 
„Robinjon“ bei Hachen mit dem Bemerken zur dffent- 
lichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß 8. 37 
jenes Gejeges bei dem Koniglichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Emmerich zw Arnsberg, zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn; der 14. Danıtar 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grnund rer Muthung vom 14. Februar 1867 
wird dem Königlichen Stantesherru Grafen Frie— 
brih vom Yandöberg-Belen und Gemen zu 
Gemen, dem Bergpireiter Wilhelm Ziernogel zu 
zen und dem Rentner Leouhard Glaeſer zu 


iegen unter dem Namen „NRobinſon“ das Berg⸗ 


werfseigenthum in dem in ber Gemeinde Elspe, im 
Kreife Dipe, Regierungsbezirt Arnsberg und Ober: 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 


Flächeninhalt von Bier und zwanzig Taufend acht- 


hundert jechs und vierzig Ouapratlachtern hat und 
veffen Greizen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitwationsriffe mit ven Bnchftaben I. K. 4. 
H, bezeichnet find, zur Gewinnung ter in dem 
Felde vorlommenden Eiſenerze und Schwefelkieſe 


nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen, 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 14. Jannar 1868, 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt, 
9», 


bed Berggejeges vom 24. Juni 1865 -bringeit wir 


hierburch vie Verleihungs-Urkunde fiir das Bergwerk | 


„Alexandria“ bei Halberbracht mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenutniß, daß ver Situationsrif gemäß 
8. 37 jenes Gefetes bei tem Königlichen Revierbeam— 
ten, Bergmeifter Emmerich zum Arnsberg, zur Ein— 
ficht offen liegt. 
Bonn, ven 14. Yamtar 1868, 
Königliches ee 
Am Namen des Möni 


Auf Grund der Muthung vom 17. gumi 1867 


Drad der 9, F. Sroteiden Bucpruderei zu Wrnsberg: 


Unter Verweifung anf die 8$. 35 und 36 | 


wird dem Königlichen Gtanbesherrn Grafen Frie— 
brih von Landsberg-⸗Velen mb Gemen zu 
Gemen, dem Bergpirefior Wilhelm Ziervogel zu 
ettftaedt und den Rentner Leonhard Glaejer zu 
iegen unter dem Namen „Alexandria“ das 
— — in dem in der Gemeinde Elspe, 
im Kreiſe „Regierungsbezirl Arnsberg uud 
Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt ven Fünf und zwanzig Taufend 
Onabratlachtern hat und beifen Green anf tem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijje mit 
den WBuchftaben K: L. M. N. bezeichnet fing, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorkommenden Eifen- 
erze und Schwefellieſe mach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfunblich ansgefertigt. 

— den 14. Januar 1868. 

LS.) Königlichee Oberbergamt, 

983. Water Berweifung auf vie 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Yımi 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihmgs-Urkunde für das Bergwert 
„Albert“ bei Arnsberg mit dem Bemerken zur öffent— 
lichen Keuntuiß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Emmerich zu Arnaberg, vun Einficht 
| offen liegt. ’ 

Bonn, den 27. December 1867. 
Konigliches Operbergamt. ” 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der. Muthung vom Ey Auguſt 1867 
| wird dem Banmeiſter Schepers zu Meflinghaufen 
ı bei Brifon unter dem Namen „WUlbert“ das 
Bergwerkseigenihum im dem in den Gemeinden 
Arnsẽberg und Miüfchere, im Kreife Arnsberg, Re: 

gierumgsbezirt Arnsberg und SDberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches etnen Flächeninhalt 
| von Vierhundert neun und neuunzig Tauſend acht: 
hundert Onabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
tem am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe 





mit den Buchitaben A. B. C. D, bezeichnet find, zur 
Gewinnung des in den Relve vorkommenden Schwe- 
feltiefes nach dem Beragefege vom 24. Juni 1865 
hierturch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, beit 27. December 1867. 


(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stud 6. 






9, Das 3. und 4. Stüd der Geſetz-Samm— 
lung enthalten: 

(No, 6961.) Convention 
entre Ina Prusse et 
les Pays-Bas con- 
cernant l'elablisse- 


(Nre. 6961.)  (Ueberje- 
kung.)  Uebereinfunft 
zwiichen Preußen umd 
ven Niederlanden, bes 


ment d'un chemin treifend bie Herjtellung 

de fer de Venlo ä einer Eiſenbahn von 

Osnubrück. Du 38. Venlo nah Osnabrüd. 

Novembre 1867. Vom 28. November 
1867. 


(Nre. 6962.) Statut der Genoffenichaft für die Me 
lioration des Samica⸗Thales bei Stenfchewe, 
Kreis Poſen. Vom 14. December 1867. 

(Nro. 5963.) Bekanntmachung, betreffend vie Aller: 

höchite Genehmigumg von Abänderumgen des Sta- 

tut8 des Herforver Vereins fir Yeinen aus reinem 

Handgejpumft. Vom 7. Januar 1868. 

6964.) Bekanntmachung, betreffend die Aller- 

höchite Genehmigung des, sNachtrages zu dem 

Statut der Korporatim der Kaufmaunſchaft zu 

Königsberg vom 25. April 1823. Vom 11. 

ganuar 1868. 

6965.) Bekanntmachung, betreffend die Aller— 

höchfte Genehmigung des revidirten Statuts des 

Nücverficherungs-Bereins der Niederrheinifchen 

Süter-Aifehuranzgeiellichaft zu Weſel. Vom 13. 

Jannar 1868, 

6966.) Bejtätigungs -Urfunde, betreffend ven 

Erjten und Zweiten Nachtrag zum Statut der 

Berlin-Sörliger Eifenbahugelellihai,. Vom 13. 

Jannar 1868. 

(Nro, 6967.) Privilegium wegen Emiſſion auf ven 
Inhaber lautender Prieritäts-Otligationen ver 
BerlinsGörliger Eifenbahngefellichaft von Einer 
Million zweimalhundert fünfzig Tanjend Thaler. 
Vom 13. Jannar 1868. 


95. Minifterial:Erlaf, 
betreffend eine Abänderung ber Beſtimmung über bie Negelung 
der Anciennität ber Inhaber des unbeichräuften Forſtverſor— 
girngeicheins im 8. 27. des Regulativo wom 1. December 1864 
über Ansbilbung, Brüfung und Anftellung für bie ımteren 
Stellen des Forftdienjtes in Verbindung mit beim Diilitairbienfte 

im Nägercorpe. 

Der 8. 27. des Regnlativs über Ausbildung, 
Prüfung und Anitellung für die unteren Stellen des 
Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militairbienfte 


(Nre. 


(Nro. 


(Nro. 


Arnsberg, den 8. Februar 


1868, 


im Dügercorps vom 1. December 1864 enthält bie 


Anordnung, daß Die Anciennetät der Inhaber des un— 
bejchränften Forftverforgungsicheines in den Anwärter— 
fiften der Königlichen Regierungen nah dem Datum 
des Cinganges ihrer Meldungen zur Anſtellung bei ver 
bezüglichen Regierung beftinmmt werben joll, 

Dei ver Ausführung diefer Vorſchrift hat es fich 
heransgeitellt, daß da« Eingehen ver Meldungen häufig 
durch Umftände verzögert wird, deren Bejeitigung nicht 
in der Hand der Jäger liegt, und daß fomit bie Rei— 
henfolge verjelben in ven Anmärterliften mehr over 
weniger von Zufälligfeiten abhängig wird. 

Zur Hebung der hieraus erwachjenden Unzuträg- 
lichkeiten erachten wir eine Abänvdermg der gedachten 
Anordnung und eine auderweite grundſfätzliche Regeluug 
der Anciennität der forftverforgungsberechtigten Auwär— 
ter ver Nüger-fllaffe A. I. für erforderlich und beſtim— 
men demzufolge Nachitehenves : 

Bei der Ausfertigung der Forftverforgungsicheine 
Seitens ver Königlichen Inſpection der Jäger und 
Schügen wird denſelben, außer ber Rummer ber 
Norftverforgungstfifte, noch eine zweite Nummer ger 
geben, deren, für jeden Jahrgang wieder mit Nr. 1 
beginnende Folge die Anciennität derjenigen Jäger zu 
regeln bejtimmt ift, welche in demſelben Jahre ven 
Korfiverforgungsichein erhalten. 

Innerhalb der bezüglihen Nummerreihen wird 
die Folge der ForftverforgungssVerechtigten zumächft 
nach der Charge fetgeitellt, jo daß die Forſtverſor⸗ 
gungsjcheine der Feldwebel und Oberjäger die eriten, 
die ver Jäger die folgenden Nunmern erhalten, 
Dei gleicher Charge begründet vie längere Dienft- 
zeit, bei gleicher Dienftzeit das höhere Lebensalter 
den Vorrang. 

Nah ver Folge diefer Nummern haben bie 
Königlichen Regierungen die Notirungen derjenigen 
jerftverforgungsberechtigten Jäger in ven Anwärter 
liften zu bewirken, deren Meldungen vor dem, auf 
das Datum des Worftverforgungsicheines folgenden 
1. Januar bei ihnen eingehen, jo daß bie niebrigere 
Nummer der höheren Nummer vorgeht. 

Für die ſpäter eingehenden Melduugen bleibt vie 
bisherige Vorſchrift maßgebend, nach welcher die 
Anwärter nah dem Datum des Cinganges ihrer 
Melvungen bei der betreffenven Königlichen Regie 
rung in der Anmwärterlifte rangiren. 

In der Nachweifung des Abganges und Beitan- 
des ber forjtwerforgungsberechtigten Anwärter ber 
Jäger⸗-Klaſſe A. I. (Anlage 3. des Regulatius vom 
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1. December 1864) ift ımter dem Datum bes 
Korftverforgungsscheines jevesinal auch die veinjelben 
nach Obigem ertheilte Jahresnummer zu wermerfen, 
Nach den vorjtehenten Beſtimmungen ift vom 
fanfenden Jahre ab zu verfahren, 
Berlin, ven 3. Januar 1868. 
Der Finanz Dinifter. Der Kriegs-Miniſter. 
Freiherr von der Heydt. von Roon. 


96. Bekanntmachung. 

Wiederincoureſelzung ber früher von ber Königlichen Tele- 
arapben-Direction in Berlin beziebentlich den König- 
lichen Ober + Telegraphen- Injpectionen anfer Coure 
geietsten Staats- und anderen courshabenden Papiere 
durch die Telegrapben- Directionen. 

Nachdem dur den Allerhöchiten Präjivial-Erlaf 
von 18. December 1867 (Bundes-Geſetzblatt des 
Norddeutſchen Bundes Nro. 14) die bisherige König— 
liche Telegraphen- Direction in Berlin als Generals 
Direction ver Telegraphen des Norbventichen Bundes, 
jo wie vie bisher proviſoriſch eingerichteten Ober-Tele- 
graphensnspectionen ale Zelegraphen-Directionen vom 
1. Januar d, 9. ab comititwirt werben find, wird unter 
Hinweis auf die Bekanntmachung der früheren König— 
lichen Telegraphen » Direction wem 15. März 1867 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei 
ver Auslieferung derjenigen Staats- und anderen 
conr&habenven Papiere, welche ſich bei den Ober: 
Telegraphen-Kaſſen der früheren Ober:Telegraphen- 
Inſpectionen, jetzigen Zelegraphen » Directionen im 
Depojitum befinden, md welche entweder mit dem 
Außercoursſetzungs⸗Stempel der früheren Königlichen 
Telegraphen-Direction in Berlin oder der ehemaligen 
Ober-Telegraphen-Inipectionen verjehen find, die Wie- 
berinconvefegung derſelben durch die betveffeuben Tele: 
graphen-Directionen in folgender Weiſe gejchehen wird: 

Wieder in Cours geſetzt. 
(j. Bekanntmachung von 18. Januar 1868, 
Kegierungs-Amtsblatt Nro. 96. Pag. 54.) 
N. N, den .. ten ..... 18... 
Telegraphen- Direction. 
(Stempel.) (Unterichrift.) 

Berlin, ven 18. Januar 1368, 
General-Direction der Telegraphen 
des Norddentſchen Bundes. 

v. Chauſin. 


I. Bekanntmachung des Königlichen 
Provinzial: Steuer:Directors. 


97. Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, 
daß die aus vem freien Verfehre eines andern Zollver: 
eineitantes nach dem Königreich Sachjen zum Verbleib 
tafelbit oder zur Durchfuhr verfendeten Spielkarten 
bei Vermeidung ver Folgen der Stempelftenerhinter- 
ziehnng schen im Verjendungeorte mit Webergangsichenu 
verfehen jein müſſen. 

Müniter, ven 1. Februar 1868. 


I. Bekanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 

98. Nach einer Mittheilung des Herrn Mini— 
jters der auswärtigen Angelegenheiten werden die ben 
Wittwen und Waifen ver in ven Kriegs-Dieniten ver 
vereinigten Staaten von Nordamerita verftorbenen Sol— 
daten geſetzlich zuitehenten Penjienen nur dann vom 
Todestage des Soldaten ab ausgezahlt, wenn die be- 
treffenden Anfprüche innerhalb dreier Jahre nach die— 
ſem Tage angemelvet worden find. Andernfalls länft 
die Penſion erjt von demjenigen Tage ab, am welchem 
vie legte, den Anfpruch begründende, Urkunde eingereicht 
worden it. 

Dasgleiche gilt ven den Penjionen an Bäter und 
Mütter gefallener Solvaten, welche überdies nur im 
dem Falle gewährt werben, wenn der Verjtorbene er- 
weislich für den Yebensunterhalt feines Waters oder 
feiner Mutter Sorge getragen hat. 

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des 
betheiligten Publilums gebracht, daß tie eiwaigen Per— 
fions-Anfprüche ſchleunigſt bei dem Königlichen Minifte- 
rium der auswärtigen Angelegenheiten in Berlin an— 
zumelden find, 

Arnsberg, den 4. Jaunar 1868, 

99. Nachven die unter vem 6. November 1860 
für ven Gefchäftsbetrieb in ten Preußiſchen Staaten 
unter ter Firma „Frankfurter Berficherungs: Gefell- 
ſchaft Providentin“ toncefjionirte Berjiherungs- Gejell- 
ſchaft inzwifchen eine inländiſche geworden ift, haben 
vie Königlichen Minifterien des Iuneru und für Han- 
vel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vie derſelben als 
einer damals ausländischen Geſellſchaft auferlegten, in 
unferem Wıntsblatte pro 1861 Stüd 10 Seite 99 
bekannt gemachten Beringungen, unter welchen ihr die 
Erlaubniß zum Gejchäftsbetriebe exii;ilt worden war, 
für aufgehoben erklärt, was hierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Arnsberg, den 25. Januar 1868. 

100. Nach einer Mittheilung des Fürſilich 
Schwarzburg⸗Sondershauſeuſchen Miniſteriums iſt: 
1) durch Bekanntmachung deſſelben vom 5. v. Mts. 

zur Einlöſung ver präkludirten, anf Grm des Ge— 
jekes vom 25. October 1859 für vie Staatsfchul- 
den⸗ Berwaltung emittirten Fürſtlich Schwarzburg- 
Sondershanfenjchen Einthalerkaſſenſcheine noch eine 
weitere Friſt bis zum 31. Mai des Jahres 1868 
geſetzt, vergeitalt, daß nach Ablauf der verlängerten 
Friſt eine weitere Cinlöfung der fraglichen Kaſſen— 
icheine nicht mehr ſtattfinden Fam, wielmehr für die 
Inhaber dieſer Kaſſenſcheine die in zen Belanntma— 
chungen des Kürftlichen Miniſterinms vom 12. Octo- 
ber 1866 und 27. Auguſt 1867 enwähnten Nach: 
theile unwiderruflich eintreten; 

2) durch Bekanntmachung deſſelben Miniſteriums vom 
7. v. Mté. ver Endtermin ter durch Bekanntma 
hung vom 13. December 1860 wech fernerhin ge 
jtatteten Einlöſung der auf Grund des Geſetzes vom 


20, December 1855 für ven Kammerichulventil- 
guugsſonds emittirten Fürſtlich Schwarzburg-Sons 
tershaufenichen Zehnthalerkaſſenſcheie auf ven 1. 
März 1868 fejtgefegt werben, vergeitalt, daß alle 
Inhaber ſolcher Kaſſeuſcheine viefelben vor dem Ab: 
laufe des Endtermins bei der Fürſtlichen Staats: 
hauptfajie zu Sonvershanjen Behufs ver Erſatzlei— 
ftung einzureichen haben, nach dem Ablaufe vieles 
Termins aber eine Grjatleiitung für viefelben in 
feigem Falle mehr jtattfindet, vielmehr für die Ju— 
haber ſolcher Papiere die in ven früheren Bekannut— 
machungen Des gedachten Miniſterinms angenrohten 
Nachtheile unwiderruflich eintreten. 
Berlin, ven 18. Januar 1808, 
Der Finanz-Miniſter. v. d. Heydt. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Im Auſtrage: Moſer. 
a 
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Vorſtehendes Reſeript wird höherer Verfügung zus 
folge hiermit zur öffentlichen Kenntuniß gebracht. 

Arnsberg, ven 29. Januar 1868. 

101. Nach vem Schlufreinltate des von dem 
Curatorium des Nationalvants fiir Veteranen ausge— 
gebenen Jahresberichts für das Jahr 1866 ijt ans 
tem Jahre 1865 nach Berüdjichtigung ver vorhanden 
gewejenen Vorjchüffe, ein Beſtand von 259,803 Tha— 
lern 12 Sgr. 7 Pf. übernommen, im Jahre 1866 
eine Einnahme ven 102,563 Thalern 27 Sar. 9 Pi. 
erzielt, Davon die Summe von 76,199 Thalern 6 Sur. 
IP. zu Unterſtützungen verwendet werden und nach 
Abrechnung ver jonitigen Ausgaben am Schluffe des 
Jahres 1866 ein Bermögensbeitand von 264,518 Thu: 
lern 4 Sar. 5 Pf. verblieben. Bon vem gejammten 
Beſtande ver Central-Verwaltung ſind jedoch nur 
51,547 Thaler 1 Sgr. I Pf. zur ſofortigen Verwen— 
dung disponibel, indem der übrige Betrag in Kapita— 
lien rer Spezial-Stiftungen bejteht, welche unangreifbar 
find und von denen nur die Zinſen zur Verwendung 
fommen dürfen. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht. 

Arnsberg, ven 25. Januar 1808. 

102. Des Königs Majeſtät haben unterm 10, 
?. Dits. zu bejtimmen geruht, daß gleich ven zwölf 
Sahre gedienten Interofficieren der Marine auch Hei- 
zer 1. Klaſſe, welche als ſolche neun Jahre gedient 
haben, ven Anſpruch anf ven Civil-Anftellmgs-Schein 
erlangen fünnen, 

Dies wird ımter Bezugnahme auf das als Bei- 
lage zum erjten Stüde unſeres diesjährigen Amtsblatts 
ausgegebene Reglement über die Givil-Berforgung und 
Civil⸗Anſtellung der MilitairPerjonen des Heeres und 
ter Marine vom Feldwebel abwärts wom 16. Juni 
2. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, ven 28. Januar 1868, 

Beſchaffung res zu den Wald- Culturen erforterlichen 
Nur: eltzſaamens. 


103. Unter Bezugnahme auf unfere früheren 


Aıntsblatts-Belammtmachungen werten vie GCommunals 
und Privatwalobefiger, welche ihren Berarf an Nabel: 
holzſaamen für dieſes Jahr bei dem Regierungd— 
Secretair Nenmenper hierjelbit zu beziehen wünſchen, 
hierdurch eingeladen, sich baldigſt jchriftlich au letzteren 
zu wenden, welcher demnächſt für Zufertigung des ge 
wünjchten Saamens forgen und von einem jeben Ent: 
pfänger den Betrag der Noften einziehen wird. 

Die Preife jtellen jich franco Arnsberg wie folgt: 
Kiefern a Pfund 12 Sgr. 4 Pf, Fichten a Pfund 
6 Sgr. T Pi, Verden a Pfund 11 Sgr. 10 Wi. 
m Weißtannen a Pfund 2 Sgr. 10 Bf. 

Arnsberg, ven 31. Jannar 1868. 

104. Der bisher am ten Anguft abgehaltene 
Krammarkt zu Meinerzhagen ijt vom laufen— 
den ZJahre ab auf ven eriten Dienjtag nad 
Pringjten verlegt werden. 

Arnsberg, ven 30. Januar 1868, 


III. Bekanntmachung des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Arnsberg. 
Perſonal · Ehronit, 

105. 1) Dem Appellations-Gerichts-Präſidenten 
Nötel it der Kronen-Orden zweiter Klaſſe, rem 
Appellations⸗Gerichts⸗ Director von Stodhaujen 
ver rothe Adler-⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und dem Kreis-Gerichts-Rath Yer. zu Attendorn je 
wie dem Departements-Kaſſen- und Rechnungs-Revi— 
jor, Rechnuugs-Rath Kaiſer ver rothe Adler-Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 

2) Der Auscultater Dr. von Heydeun-Linden it 
zum Appellations-Serichts-Referendarius ernannt und 
in das Departement des Appellationss&erichts zu 
Steltin veriett. 

Arnsberg, ven 51. Jannar 1868. 


IV. Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


106. Unter Berweilung auf die 88.35 und 36 
des Berngefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwert 
„Feldhuhn“ bei Bachum mit vem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Stöniglichen Kevierbeamten, 
Bergmeiiter Emmerich zu Arnsberg, zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 7. Januar 1868. 

—— Oberbergamt. 
Im Namen Königs. 

Auf Grund ver Muthung vem 1. October 1865 
wird dem Bergwerksbeſitzer Wilhelm Bergenthal 
zu Warftein umter dem Namen „Feldhuhn“ vas 
Bergwerfseigenthum in dem in den Gemeiden Voß— 
winfel und Neheim, im reife Arnsberg, Regie: 
rungsbezirk Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Fünfhundert Tauſend Quarratlachtern hat und deſ— 
jen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglanbig- 
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ten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. C. D. 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenben Cijenerze nach dem Beragejege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Boun, den 7. Januar 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 

107. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 

bes Berggeſetzes vom 24. Yımi 1865 bringen wir 

hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerf 

„Anbreaszeche* bei Mengen mit vem Bemerken zur 

öffentlichen Kenntuiß, daß der Situationsrig gemäß 8. 37 

jenes ſetzes bei dem Koniglichen Revierbeamten, 

Bergmeiſter Emmerich zu Arnsberg, zur Einſicht 

offen liegt. 

Bonn, den 27. December 1867. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Mai 1867 
wird dem Jacob Andreas zu Meggen, Johannes 
Andreas zu Meggen, Joſt Daniel Andreas zu 
Mengen unter dem Namen „Andreaszeche“ das 
Bergwerkseigenthum in dem im ven Gemeinden Elape 
und Altenhunden, im Kreife Olpe, Regierungsbezirt 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Klächeninhalt von Fünf und 
jwanzig Tauſend Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen anf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchitaben B. U, D. A. 
bezeichnet find, zur Gewimmmg ber in dem Felde 
vorkommenden Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 
24. Yımi 1865 hierdurch verliehen. R 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonu, ven 27. December 1867. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 

108. inter Berweifung auf vie 88. 35 und 36 

tes Berggeſetzes vom 24. Ami 1865 bringen wir 

hierdurch vie Verleihimgs-Urfunven für die Bergwerle 

„Arnold,“ „Wilhelm J.,“ „Walbertöjeche I. und II.” 

und „Even“ bei Hof Steppel, Halberbracht, "Alten: 

valbert und Kickenbach mit dem Bemerken zur öffent 

lichen Kenntniß, daß die Sitwationsriffe gemäß $. 37 

jenes Geſetzes bei tem Königlichen Revierbeamten, 

Bergmeifter Emmerich zu Arnsberg, zur Einſicht 

offen liegen. 

Bonn, ben 3. Januar 1868. 

Nönigliches Oberbergamt. 
Am Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 19. Juli pr. 
wird ber Aftien-Gejellichaft Sigena Sulphur mining 
Company linited zu London, vertreten durch beit 
Repräfentanten V. von Gar zu Foerbe, ter dem 
Namen „Arnold“ vas Bergwerkseigenthum in 
bem in ven Gemeinden Elspe und Altenhundem, im 
Kreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg uud Ober: 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend neum— 
Hundert und fechszig Quadratlachtern hat und deſſen 


Grenzen auf dem am heutigen Tage beylanbigten 
Situationsriffe mit ven Buchſtaben A. B. C. D. E. 
F. bezeichnet find, zur Gewinnung ver in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze und Schwefelliefe nach dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 3. Januar 1868. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 

Am Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 19. Juli 1867 
wird ver Aktien-Geſellſchaft digenn Sulphur mining 
Company limited zu Yonven, vertreten durch ven 
Repräfentanten Y. von Gar zu Foerde, unter dem 
Namen „Wilhelm 1.” das Bergwerfseigenthum 
in dem in ven Gemeinden Altenhunvem und Elspe, 
im reife Olpe, Regierungsbejirt Arnäberg und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend, 
ueunhundert vier und achtjig Cuadratlachteru hat 
und beifen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glanbigten Situationsriffe mit ven Buchitaben A. B. 
C. D. E. F. G. H, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Gifenerze un 
Schwefellieſe nach dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. ' 

Boun, den 3. Januar 1868, 

j (L. 8.) Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 18. April 1867 
wird der Aftien-Sejellichaft Sigena Sulphur mining 
Company limited zu Yonden, vertreten durch ven 
Repräſentauten Y. von Gar zu Foerde, unter dem 
Namen „WBalbertsjeche 1. vas Bergwerls— 
eigenthum in dem in der Gemeinde Elspe, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbezirt Arneberg und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Flaͤ— 
heniuhalt von Fünf und zwanzig Taufend Quadrat: 
lachtern hat und veffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſta— 
ben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung ter 
in dem Felde vorlommenden Eiſenerze und Schwefel: 
fiefe nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, ven 3. Januar 18687 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 18. April 1867 
wird der Altien-Geſellſchaft Sigena Sulphur mining 
Company limited zu Yonben, vertreten durch dei 
Repräfentanten Y. von Gar zu Foerde, unter dem 
Namen „Valbertszeche II“ das Bergwerks— 
eigenthum in dem in der Gemeinde Elspe, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und Oberberg— 
amtsbezirk Bonn belegeuen Felde, welches einen Flä— 
cheninhalt von Fünf und zwanzig Tauſend Quadrat— 
lachtern hat und deſſen Grenzen anf dem am heutigen 
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Tage beglanbigten Sitwationsriffe mit den Buchita- 
ben B. €. J. E. bezeichnet find, zur Gewinnung per 
in dein Felde vorkommenden Gifenerze und Echwejel- 
tiefe nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verliehen. 
Urkundlich wusgefertigt. 
Bonn, ven 3. Januar 1368. 

(tl. Ss.) Konigliches Oberbergamt. 

Im Mamen önigs. 

Auf Grund der Muthung * 18. April 1867 
wird ver Altien-Geſellſchaft Sigena Sulphur mining 
Company limited zu London, vertreten durch ven 
Repräjentanten %, von Gar zu Foerde, unter dem 
Namen Evben⸗ das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Altenhundem, im Kreiſe Olpe, 
Regierungsbezirk Arnsberg und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Feld, welches einen Flächeninhalt 
von Fünf und zwanzig Tauſend Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Sitnationsriffe mit ven Buchitaben A. B. 
©. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorkommenden Wleierze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfunplich ei 
»  Boun, ven 3. Januar 1868. 
(l. S.) Konigliches Oberbergamt. 

100. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Imi 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für vie Bergwerte 
„Roon“ und „Bismark“ bei Thierinahanfen mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnations- 

riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Berggeichworenen Gerlach zu Olpe, 
zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 31. December 1867. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des # Königs 

Auf Srumd der Muthung vom — October 
1867 wird dem Gruben-Director Carl Barth zu 
Gevelsberg unter dem Namen „Moon“ das Berg- 
werfseigenthum in dem in der Gemeinde Bauerſchaft 
Olpe, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Selbe, wel- 
ches einen Flächeninhalt von Bier und zwanzig Tau— 
jenp, neunhundert vier und vierzig Quadratlachtern 
hat und vejfen Grenzen auf den am heutigen Tage 
beglanbigten Sitnationsrifje mit den WBuchitaben A. 
PB. C.D. E. F. bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenven Eiſenerze nach dem 
Berggefete vom 24. Yumi 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 31. December 1867. 

5 8.) Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen Königs. 

Auf Grund der Muthung en 4. December 
1867 wird tem Gruben-Director Carl Barth zu 
Gevelsberg unter dem Namen „Bismark“ vas 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Bauer— 
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ſchaſt Olpe, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arne: 
berg und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von inf und zwanzig 
Tauſend Cuadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglanbigten Situationerijie 
mit den Buchſtaben R. C. H. 6. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vortommenden Cifen- 
erze nach dem Beragejege vom 24. Juni 1865 hier« 
durch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 31. December 1867. 
(L. $,) Konigliches Oberbergant. 
110, Unter Berweifung auf die $$.35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Umwandlungs- md Verleihnngs-Urkunde für 
das Bergwerk „Neues Naufhans“ bei Thieringhaufen 
mit dent Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß ver 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefekes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergaeichiworenen Gerlach 
zu Olpe, zur Einficht offen liegt. 
RBoun, den 1. Decenber 1867, 
Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 
Auf Grund des — — vom 6. 
März; 1866 wird der Gewerkſchaft des Eiſenerz— 
Bergwerks „Neues Raufhaus“ bei Thieringhaufen, 
vertreten duich das Vorſtands-Mitglied G. Lehr— 
kind zu Haspe, an Stelle des in der angehefteten 
Verleihnngsurkunde vom 8. Februar 1860 bezeich— 
neten Längenfeldes unter dem Namen „Neues 
Naufhaus“ das Bergwertseigenthum in dem in 
ber Gemeinde Bauerſchaft Olpe, im Kreiſe Olpe, 
Regierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtabesirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Zwölftnufend vierhundert neunzehn Qunadratlach— 
tern hat, jedoch durch Die Längenfelder ver Berg: 
werte „Ranfhänferzug" und „Altes Ranfhans“ md 
Alfeszeche“ Ausfälle erleitet, und deſſen Grenzen 
anf dem am heutigen Tage beglanbigten Situations— 
riffe mit den Buchſtaben a. c. e. f. g. il m. 
o. 8. t. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenven Eiſenerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Yımi 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. December 1867. 
(I. 8.) Königliches Oberbergamt. 
111. Unter VBerweifung auf vie 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburd die Derfeifungs- Urkunden für die Bergwerke 
Yina Fuhr“ und Stedenhagen“ bei Brachthaufen 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbean:ten, Beragefchworenen Gerlach 
zu Olpe, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 27. December 1867. 
— Oberbergant, 
Im Marıen des Möni 


Auf Grund der Muthung vom 3. September 


% 


1866 wird der Firma Gabriel und Bergen: 
thal zu Warftein unter vem Namen „Lina 
Fuhr“ das Bergwerkseigenthum im tem im der 
Gemeinde Brachthauſen, im Kreiſe Olpe, Regie: 
rungsbezirk Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Ban 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt wen 
Bier und zwanzig Tauſend, neunhundert fünf und 
achtzig Onapratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglanbigten Situationsrifie 
mit den Buchſtaben E. F. 6. H. bezeichnet fine, zur 
Gewinnung der in den Felde verlommenven Eifen- 
erze ach dem Berggeſetze vom 24. guni 1865 hier- 
durch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ten 27. December 1867. 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 13. September 
1866 wird der Firna Gabriel mb Bergen 
thal zu Warftein unter tem Namen „Stecken: 
hagen“ das Bergwerlseigenthum in ven in ver 
Semeinbe Brachthauſen, im Kreiſe Olpe, Regie: 
rungobezirt Arnsberg und Oberbergamtsbesirt Ben 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Bier md zwanzig Tauſend, achthundert vier und 
dreißig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situnationsriſſe 
mit ven Buchitaben A. J. K. D. E. bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenvden 
Eifenerze nach dem Berggejete vom 24. Sum 1865 
hierdurch verliehen, 

Urtanplich ansgefertiat. 

Boun, ven 27, December 1867, 

(1. 8.) Königliches Oberbergamt. 

112. Unter Berweiſung auf vie 88. 35 mir 36 


feld, 8) Witiwe Martin Achenbach in Goſen— 
bad, 9 Heinrich Fleuder zu Sienhütte, 10) 
Wittwe Joh. Heinrich Hoffmann im Rinererf, 
11). ven Erben ves Tilſlmam Roth IL, als: 
a. Heinrich Roth in Eifer, h. Etiſabetha Roth 
daſelbſt, e. Chriſtian Neth daſelbſt, d. Amalia 
Roth daſelbſt, 
unter dem Namen „Neuer Jmbogen II.“ vas 
Beraweriseigenthum in tem in der Gemeinde Eifern, 
im Kreife Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtebezirk Bonu belegenen Felde, welcher 
einen Flächeninhalt wen Achttauſend einhundert zwei 
und dreißig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
riſſe mit ven Buchſtaben D. E. F. G. H. J. KL. 
M. N. O. P. @. bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde verlemmenden Eiſenerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Inni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ansgejertigt. 
Bonn, ven 31. December 1867. 
(l.. 8.) Königliches Oberbergamt. 
143. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Vergaejeges vom 24. Inni 1865 bringen wir bier: 
durch die Umwandlungs- mr Verleihungs-Urkunden fir 
vie zu dem lonſolidirten Bergwerke „Alter Flußberg“ 
bei Eiſerſeld gehörenden Einzelfelder „Flußberger Fort: 
maaßen“ und „Tiefer Erbſtelln“ mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Keuntniß, daß ver Situatiousriß gemäß 
$. 57 jenes Geſetzes bei tem Königlichen Revierbeami— 
ten, Bergmeifter Hundt zu Siegen, zur Cinficht 
ofen Liegt. 
Bonn, ven 31. December 1867. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Umwandlunge- Antrages vom 31. 
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tes Derggejeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir Juli 1866 wird dem Dr. Oscar Prieger in 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerk Bom, au, Stelle ves in der angehejteten Verlei— 
„Neuer Zubogen II.“ bei Eifern mit dem Bemerken hungs⸗-Urkunde vom 5. Febrnar 1857 bezeichneten, 
zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß zu dem fenfolivirten Bergwerke „Alter Flußberg“ 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Koniglichen Revierbe— gehöreuden Yüngenfelves „Flußiberger Fort: 
amten, Bergmeiſter Huudt zu Siegen, zum Einſicht maapen”“ das Bergwertseigenthum in den In ter 
offen Liegt, Gemeinde Eiſerſeld, im Kreife Siegen, Negierungs: 
Bonn, ven 30. December 1867. bezirt Arnsberg uud Oberbergamtsbezirk Boun bes 
NRönigliches Oberbergant. (egenen Felde, welches einen Flächeninhalt von Bier 
Im Mamen des Königs. und zwanzig Tauſend neunhundert jechs und fünfzig 
Auf Grund ver Muthung vom 26, Juli 1866 Suadratlachtern hat und teilen Grenzen anf dem 
wird den nachbenannten Gewerken: am heutigen Tage beglaubigten Sitwatiensriffe mit 
1) Wilhelm Schmirt zu Eifern, 2) Hermaun ven Buchjtaben zo. wu.vsr.gqg pp be 
Roth vafelbit, 3) ven Erben des Johannes zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
Schmidt, als: fowmenten Eiſen-, Blei, Rupfererze und Schwefel- 
a. ver Eheiraun Fr. Trippe, Cath. geborenen tiefe nach vem Berggefege vom 24. Inni 1865 hier: 
Steinjeifer daſelbſt, b. Wilhelm Schmidt II. durch verlichen, 
daſelbſt, c. Tillmann Schmidt daſelbſt, d. Helene Urkundlich ausgefertigt. 
Schmidt daſelbſt, e. ver Alwine Schmidt, ver: Bonn, den 31. December 1867. 
ehelichten Johs. Hoffmann in Altenſeelbach; (L. S.) Königliches Oberbergantt. 
4) Georg Neth II. zu Eiſern, 5) Witwe Im Namen des Königs. 
Jaceb Roth II. daſelbſt, 6) Wittwe Jacob Auf Grund des Ummandlungs-Antrages vom 31. 


Roth IL. vajelbit, 7) Jacob Kreutz in Eifer- Juli 1866 wird dem Dr. Oscar Prieger in 


Bam, an Stelle bes im der angehefteten Verlei— 
hungs⸗Urkunde vom 13. Inni 1863 bezeichneten, zu 
tem fenjelitirten Bergwerk „Alter Flußberg“ ges 
hörenden Längenfeldes „Tiefer Erbitolln“ vas 
Bergwertseigenthum in dem in der Gemeinde Gifers 
jeld, im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, wel- 
ches einen Flächeninhalt von Neunzehn Tauſend, 
jiebenhunbert neun und ſiebenzig Cnatratlachtern hat, 
jedoch durch das zu dem keuſolidirten Bergwerke 
„Alter Flußberg“ gehörende Längenfeld „Nimrod“ 
und durch das Bergwert „Schöne Roſalie“ Aus— 
fälle erleidet, und deſſen Grenzen anf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigte Zitnatiensriffe mit ven 
Buchſtaben a. h. c. d. c. U n"olpnqg.rih 
bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eiſen-, Blei-, Kupfererze und Schwe— 
fellieſe nach dem Berggeſetze vom 24. Inni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 31. December 1867. 

(d.. 8.) Koönigliches Oberbergant. 

114. Unter Verweiſung auf vie 88. 35 und 36 

tes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerk 
„Regina“ bei Caan mit dem Bemierken zur öffentlichen 
Keunmiß, daß der Zitmationsrig gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmei— 
ſter Hundt zu Siegen, zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 7. Januar 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Yın Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 29, October 1867 
wird tem Guftan Siesler zu Eiegen ımter dem 
Namen „Regina“ das Berawertseigenihuu in 
dem im ber Gemeinde Can, im Kreiſe Siegen, Re— 
gierungsbezirk Arnsberg und Überberaamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tanſend neunhundert und 
zwanzig Ounbratlachtern hat und vejjen Grenzen 
auf dem am heutigen Taxe bealaubigten Sitnations— 
riſſe mit den Buchſtaben abe. d.e.f.g hi 
k. bezeichnet fine, zur Gewinnnung ver in dem Felde 
vorlommenden Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkmmplich ausgefertigt. 
Bonn, ven T. Jannar 1808, 
= 8.) Königliches Oberbergamt. 

118. Unter Berweijung auf die $$.35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Ami 1865 bringen wir 
hierdurch Die Verleihnngs-Urkunde für das Bergwert 
„Golduer Hecht“ bei Marienborn mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenutniß, daß dev Situationsrik gemäß 
3. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam— 
ten, Bergmeiſter Hundt zu Ziegen, zur Cinficht 
offen liegt. 

Bonn, ten 8, Jannar 1808. 

Königlibes Oberbergamt. 


Im Mamen des Königs. 

Haf Gruud ver Muthung vom g Abril 1866 
wird dem Zohaunes Neined zu Marienborn unter 
dem Namen „Goldner Hecht“ das Bergwerks— 
eigenthum im dem in der Gemeinde Marienbori, in 
Kreife Siegen, Regierungsbezirt Arnäberg und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Rlächeninhalt won Zehntanſend fünfhundert acht 
und achtzig Umatratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situations- 
riſſe mit ven Buchſtaben A. B. C. D. F, G. bezeich- 
net Find, zur Gewinnung ber in dem Felde torfon- 
menpen Eifenerze nach dem Verageieke vom 24. Ai 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 8. Jannar 1868. 

L. x.) Königliches Oberbergamt. 

116. Unter Verweiſung auf Die SS. 35 und 36 

des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs Urkunde für das Bergwert 
„Nene Landeskrone II.“ bei Crombach mit tem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Bergmeiſter Schmidt zu Mitten, zum 
Einſicht offen Liegt. 
Bonn, ven 14. Januar 1868. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthmig vom 25. September 
1867 wird dem Gruben: Direkter Carl Barth in 
Gevelsberg unter dem Namen „Menue Landes: 
frone 11.“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Crombach nud Kleusheim, im Kreiſe 
Siegen und Olpe, Reglerungsbezirk Arneberg und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von Fünf und zwanzig Tanſend 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen anf ven 
am heutigen Tage bealanbigten Sitnationsriſſe mit 
den Buchſtaben A, B, C, D, E, F. bezeichnet ſind, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenven 
Blei- und Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Inni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkmplich ansgefertigt. 

Yon, den 14. Jannar 1868, 

(l. 8.) Königliches Oberbergamt. 

117. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 

des Bergaeferes vom 24. Inni 1865 bringen wir 
hiereurch die Verleihmgs-Urkunde für das Bergwerk 
„Marx“ bei Hachen mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntuiß, daß ter Situatiensriß gemäß 8. 37 jenes 
Sejeges bei dem Königlichen evierbeamten, Berg: 
meifter Emmerich zu Arnsberg, zur Ciuficht offen 
liegt. 

Bonn, den 14. Jaunnar 1808, 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung von 3. October 1867 

wird dem Königlichen Stantesherru Grafen Frie— 


drih von Landsberg-Velen und Gemen zu 
Gemen, dem Bergdirektor Wilhelm Ziervogel zu 
zn und dem Reutner Leonhard Glaejer zu 

iegen unter dem Namen „Marx“ das Berg— 
werfseigenthum in dem in ver Gemeinde Elspe, im 
Kreiſe Olpe, RNegierungsbezirt Arnsberg wid Ober: 
berganıtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend neun— 
hundert Tuabratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglanbigten Sitwations- 
riffe mit den Bnchitaben a. b. c. d. e. f, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen— 
den Eifenerze und Schwefeltiefe nach dem Berggeſetze 
vom 24. Ami 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Januar 1868. 
(l. 8.) Königliches Oberbergant. 

118, Unter Verweiſung auf vie $$. 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierburch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwert 
„Aurora J.“ bei Halberbracht mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Nevierbeam- 
ten, Bergmeifter Emmerich zur Arnsberg, zur Ein- 
jicht offen liegt. 

Bonn, den 14. Zanuar 1868. 

Königliches Oberbergant. 
Im Namen des Rönige. 

Auf Grund der Muthung vom 2. April 1867 
wird vem Königlichen Standesherrn &rafen Frie— 
vrih von Yanvsberg-Belen und Gemen zu 
Gemen, dem Bergpirefteor Wilhelm Ziervogel zu 
Hettjtaert und dem Rentner Leonhard Glaeſer zu 
Siegen ımter dem Namen „Aurora 1.” das Berg: 
werfseigenthum in dem im den Gemeinden Elspe 
und Altenhundem, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirf 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von Vier und 
zwanzig Tauſend neunhundert acht und vierzig Qua— 
pratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglanbigten Situationsrijje mit dei 
Buchitaben F, G. H. J. bezeichnet jind, zur Gewin— 
nung ver in dem Felde vorkommenden Gijenerze mb 
Schwefellieſe nach dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 14. Januar 1868. 

(L. x.) Koönigliches Oberbergamt. 


V. Patent-Verleihungen. 
119. Dem Maſchinenbauer J. Hanſen zu 
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Winnemarl bei Eckernfoerde iſt unter dem 18. Januar 
1868 ein Patent auf eine Vorrichtung, um Segel— 
boote gegen Umfchlagen zu fichern, in der durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieienen Zuſammenſetzung, auf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir ven 
Umfang des preußiichen Staats erteilt worden. 

Dem Seconde-Yientenant im Königlichen Bran- 
denburgiſchen Füſilier-Regiment Nro. 35. Friedrich 
Richard von Hake zu Brandenburg iſt unter dem 
25. Januar 1868 ein Patent auf ein Hiuterladegewehr 
in ber durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell 
nachgewiejenen Einrichtung, feweit daſſelbe als neu und 
eigenthümlich erachtet worden ift, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des prei- 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 


VI Perſonal-Ehronik der Königlichen 
Regierung, 

120. Dem Pfarrer Schmidt zu Hüften it 
die Aufficht über die Schulen des Inſpectionsbezirks 
Arnsberg übertragen worden. 

Dem Mpothefer Joſeph Philipp Franz Agnes 
Hartmanıı aus Bottrop it die Conceſſion zum jelbft- 
ftändigen Betriebe der von ihm fäuflich erworbenen 
C. Flügel'ſchen Apotheke zu Bochum ertheilt worven. 

Tem YVehrer an der höheren Bürgerjchule zu 
Salzwerel, Guſtav Marggraf, ift eine Lehrerſtelle 
bei ver evangeliſchen ftäptiichen höheren Töchter-Schule 
zu Dortmund verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Kau- 
didaten Carl zur Nieden aus Schwerte, iſt die zweite 
Lehrerſtelle bei ver evangeliſchen Schule zu Königsfteele, 
Kreiſes Bochum, definitiv verliehen werben, 

Dem Schulamts-Kandidaten Eduard Yuce aus 
Niedermarsberg ift die Fehrertelle bei der katholiſchen 
Schule zu Meinerzyagen, Kreiſes Altena, commiſſariſch 
verliehen werben. 

Dem Schulamtssstandivaten Heinrih Yange aus 
Wülfte ift die erledigte Yehrerftelle bei der fathofifchen 
Elementar-Schule zu Windhauſen, Kreijes Olpe, com— 
miſſariſch werlichen worden. 

Der Schulamts-Randidatin Carolina Balve aus 
Endorf ijt die Vehrerinjtelle bei der fatholifchen Schule 
zu Wullmeringhauſen, Kreiſes Brilon, commiſſariſch 
verliehen worden. 

Der Schiefer: und Ziegeldecker-Geſelle Friedrich 
Schaaf aus Gevelsberg hat die Prüfung zum ſelbſt— 
ſtändigen Betriebe des Schiefer- und Ziegelveder-Ge- 
werbes beitanven, 


— — — — 





Drud der H. F. Oro ke'ſchen Buchdrucerei zu Arneberg. 


Ertra-Blatt “ 


zum 6. Stüde ded Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 10. Februar 1868. 








121. Der vurh Bekanntmachung vem 23. v. Mts. im Deffentlichen Anzeiger vom 1. d. Mts. Stüd 5. 
Nro, 448. dieſes Blattes — auf den 18, d. Mts. und folgende Tage ausgefchriebene Termin 
„zum Holzverfauf auf dem Stammeauf benjenigen Worftterrains, die für den Ausbau der Ruhrthal-Eiſen— 
bahn beftimmt und im Bezirfe Wicheln, Königlichen Forſtreviers Obereimer belegen“ wird (auf höhere Ans 
orbnung) Hiermit aufgehoben. . 

Dbereimer bei Arnsberg, ben 7. Februar 1868. 


Der Königliche Oberförfter. 


"Drud ver 9. F. Srotefden Buchdrugerei zu Arnsberg. 
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Amts- 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 7. 





122, Das 5. Stück ver Geſetz-Sammlung 

enthält: 

(Nro. 6968.) Geſetz, betreffend die Abänberung der 
Stempeliteuer von Kalendern. Bom 10. Januar 
1868, 

(Nro. 6969.) Privileginm wegen Ansgabe auf jeden 
Inhaber lantender Obligationen der Stadt Oſchers— 
leben, Regierungsbezirks Magpebnrg, zum Be: 
trage von 40,000 Thalern. Vom 2. December 
1867. 

(Nro. 6970.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. December 
1867, betreffenn die Abänderung der Militair- 
Kirchenortuung vom 12. Februar 1832 hinficht- 
(ih ver Wahl der evangeliſchen Militairgeitlichen 
des Yanbheeres, ver Marine und der Militair- 
Inftitute, 

(Nro. 6971.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Fürſten— 

thumer Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern 
IV, Emiſſion. Vom 8. Januar 1868, 


j 123. Auf Ihren Bericht vom 31. December 
1867 genehmige Ich hierdurch die Grrichtung einer 
Aktien » Gejellichaft unter ver Firma „Yimburg’er 
Bau⸗Altien-Geſellſchaft“ mit dem Sige zu Limburg, 
Regierungs-Bezirt Arusberg, ſowie deren anbei zurück— 
folgendes am 30. October v. 9. notarielf volljogenes 
Statut. 

Berlin, ven 8. Januar 1868. 

9 Wilhelm. 
Sf. v. Igenplig. Gf. zu Eulenburg. 
Leonhardt. 

An ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

ben Diinlfer tes Innern und din Iufiz Minifer. 


ggez. 


Verhandelt zu Limbuͤrg, am dreißigſten October 
des Jahrs Tauſend achthundert ſieben und ſechszig. 
Vor dem unterzeichneten zu Limburg wohnhaften 
Königlih Preußiſchen Notar im Bezirk des Appella— 
tionsgerichts zu Hamm, Alfred Mige und den mit 
unterzeichneten beiten Inftrumentszeugen, nämlich: 
a, dem Gerichtsbeten Anton Rüther zu Yimburg 
wohnhaft, 
b, dem Kaufmann Adolph Bromberger zu Lim— 
burg wohnhaft, 
benen, und dem Notar, wie fie verfichern, feines ber 
Berhäliffe entgegenfteht, welche nach ven Paragraphen 
‚fünf bis neun des Gejeges vom. elften Yuli Tauſend 
achthundert fünf une vierzig von der Theilnahme an 


Arnsberg, den 15. Februar 


| Biefer Verhandlung ausjchliegen würden, erichienen, 


1868. 


perjönlich befannt und verfügungsfähig : 
Erjtens: der Kaufmann Herr Bernhard Friedrich 

Fürding zu Limburg wohnhaft; 

Zweitens: ver Kaufmann Herr Wilhelm Boeing 
in der Nahmer wohnhaft; 
Drittens: der Gemeinvevoriteher Herr Moritz 

Pothmann zu Eljey wehnhaft. 

Gomparenten nahmen Bezug auf. die notarielle 
Verhandlung de dato Yimburg den fünften April acht» 
zehnhunvert ſechs und ſechszig, wonach zu dem Zwecke, 
dem im ben Gemeinden Yimburg und Elſey obwalten- 
den Mangel an Wohnungen abzuhelfen, eine Actien- 
gejellichaft hier in Yimburg Sich gebilvet habe und 
ihnen von ben Gonjtituenten die Ermächtigung ertheilt 
jei, diejenigen Abänderungen des damals angenommenen 
Statuts, welche die Rönigliche Regierung für erforber- 
lich halten würde, um, die landesherrfiche Genehmigung 
zu erlangen, bindend für vie Gejellichaft feitzuitellen. 
Sie ertlärten fobann, daß fie auf Grund jener Er— 
mächtigung das hierbei überreichte Statut gemäß ven 
von den hohen itaatlichen Anfjichtsbehörpen ertheilten 
Anweijungen entworfen hätten, daſſelbe hiermit geneh- 
migen wollten, jo daß es für vie unter ber Firma 
„Limburger Baus Actiengejellichaft“ zu gründende 
Actiengejeltichaft bindend ſei. 

Comparenten wiünfchten eine Ausfertigung für bie 
Geſellſchaſt zu Händen des Herrn Bernhard Friedrich 
Lürding. 

Die Verhandlung iſt mit dem übergebenen Statut 
vorgeleſen, genehmigt und, wie folgt, unterzeichnet. 

M. Pothmann. 
B. 3. Lürding. 
Wilh. Böing. Re 

Es wird hierdurch atteftirt, daß bie vorſtehende 
Verhandlung, jo wie fie nieergeichrieben, ftattgefunben 
hat, daß fie in Gegenwart des Notars und ber zuge: 
zogenen beiden Inſtrumentszeugen ben Betheiligten laut 
vorgelejen, von ihnen genehmigt, und eigenhänbig unter 
zeichnet worden ift. 

Adolph Bromberger. 

Anton Rüther. 

Alfred Mige, 
Rechtsanwalt und Notar, 


Statut 
der Limburger Bau: Actien:Gejellfchaft. 
&. 1. . und Sig ber Geſellſchaft. 
Unter Vorbehalt der Landesherrlichen Genehmigung 
wird durch dieſes Statut und nach Maaßgabe des 
- 12 


au 

Geſetzes vom 15. Februar 1864 (Geſetzſammlung pro 
1864 Seite 57. folg.) eine Actiengeſellſchaft unter ber 
Birma: 

„Limburger Bau-Actien-Gejellichaft* 
gegründet, welche ihren Sitz in Limburg Hat und 
Fünfzig Jahre, anfangen mit dem Tage ber landes— 
Jerrligen Genehmigung dauern ſoll. Die General: 
verſanimlung kann vorbehaltlich ver landeshetrlichen 
Genehmigung über Verlängerung dieſer Dauer beſchließen. 

8.2. Zweck. 

Der Zweck der Geſellſchaft iſt, dem in den Ge— 
meinden Limburg und Elſey obwaltenden Mangel an 
Wohnungen durch alle dazu’ geeigneten. Mittel, nament⸗ 
lich durch den Dau von Wohnungen zum Wiederver—⸗ 
fauf, wie zum Vermiethen, darch die Uebernahme von 
Bänten für Rechnung Anterer und Gewährung von 
Darlehnen zu Bauten abzuhelfen. 

8 Grundkapital, Actien. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus 
Zwolftauſend Thalern und wird durch 180 Stück auf 
Namen geſtellter Actien zun Betrage von je 25 Tha— 
fern. aufgebracht. Durch übereinſtimmenden Beſchluß 
ves Vorſtandes uud der Genetalverſammlung fatıt "Bas 
Grundkapital bis auf Ztpanzigtaufehd "Thaler erhöht 
werden, doch ift der Nuffichtsbehörne vou jeder neuen 
Emilſſion von Actien Anzeige zu machen und vor der 
Emiſſion der Nuchweis über die wolle" Einzahlmıg ver 
- früheren Gmiffionen zu führen. 

Zu einer weiteren Erhöhung bes Grundkapitals 
ift der Beichlug der General ⸗· Verſammlung "und landes⸗ 
ng Genehmigung’ erforberlich. 

ie Actien werden nach beiliegendem ' Schema 
ausgefertigt, "nnd in Bas "Aetienbuch - der Geſellſchaft 
nah Namen, Wohhort und Stand ber Inhaber einge 
tragen. Wenn das Eigenthum "ber Metien auf einen 
Andern übergeht, jo"ijt Dies unter Vorlegung der Actien 
ind des Nächweiles des Ueberganges "bei der Geſell⸗ 
Schaft anzumelden und im Actienbuch zu vermerken. 

JIun Verhälinlß zur: Gejelfehaft werden Nur bie 
jenigen als die Eigenthüner der Wctien - angejehen, 
welche im Actienbüche als folche verzeichnet find. 

Bon den gezeichneten Metienbeträgen find fofort 
nach erfolgter landecherrlicher Getjehmigung der Gejell- 
Schaft mindeſtens 10’Procent umd inmerhalb des eriten 
-Yaljres mindeſtens fernere 30 Procent von dem Vor⸗ 
ſtande einzufordern und: einzuzahlen. 

8. 4. Bilanz. "Dividende Reſervefonds. 

Das Geſchäſtejahr der Geſellſchaft läuft dvom1. 
November bis einſchließlich den 31. October jeden Fahrs. 

Nah Ablauf des Geſchäftsjahrs iſt die Bilanz 
binnen 4 Monaten anfzuftellen. Die Prüfung ver Bir 
lanz geſchieht burch ' die Nechnufgsrenifionscommiffien. 
Dabei werben die Activa nach ihren Werthe forgjältig 
abgeſchätzt. Der Ueberſchuß der Activa über bie 
Paſſiwa bildet den Heingesin. ° Die! Bllanz "ift’ na 
ihrer Feſtſtellung durch die Gefelfihaftsblätter belann 
zu machen. — 


| tionen ausznüben hat, 


Bur Dedung außergewöhnficher Verluſte und Aus- 
gaben wird "ein Nefervefonds gebildet, welchem jährlich 
mindeſtens zehn Procemt des Reingewinns zu übermweis 
fen find und ver bis zur Höhe von minbeitens zehn 
Ptocent · bes ‚emittixten ı Gruudkapitals zu bringen, bezie- 
hitugäweiie, went er angegriffen, wieder zu ergänzen ift. 

"Die Generalverfammlung beſchließt über eine 
etwaige weitere Erhöhung und über die Verwentung 
bes Reſervefonds; dieſelbe ftellt die Höhe ber zu ver— 
theilenven jährlichen Dividende feit. 

"Die Divivende wird am 1. Mai ansgezahlt. 

Zur Empfangnahme fint die in bem Aetienbuch 
aufgeführten Inhaber ver Actien Legitimirt. 

Nicht erhobene Dividenden verjähren - binnen vier 


Jahren. 
8.5. Bekauntmachungen. 

Die won ver Geſellſchaft ausgehenden "Bekannt: 
machungen: werben von dem Borfigenben und noch einem 
Mitgliere des Vorſtaudes mnterzeichnet. Sie: werben 
in dem amtlichen Kreisblatt des Kreifes Iſerlohn 
publicirt. Geht dieſes Blatt ein, ;jo wählt der ‚Bor- 
ſtand vorbehaltlich der definitiven Wahl‘ durch die 
nächſte Generalverſammlung ein anderes Öffentliches 
Blatt, Auch außer dieſem Falle ſteht es ver Generals 
verſammlung frei, andere Blätter, als das verbezeich- 
nete, zu wählen. 

Alle hinſichtlich der GeſellſchaftsBlätter eintre⸗ 
tende Veränderungen ſind durch ſämmtliche Blätter, in 
denen bis dahin die Bekanntmachungen erlaſſen werden 
mußten, ſoweit dieſelben noch zugänglich, zu / veröffent⸗ 
lichen. Iſt von dieſen Blättern feines mehr, zugäng— 
lich, ſo erſelgt die Belanntmachung des Wechſels durch 
das Regierungsamtsblatt. * 

48 Berfaifung der Geſellſchaft. 

ie Organe ver Geſellſchaft find: | 
a. der Vorſtand; 
b. die Rechnungsreviſionscommiſſion; 
c. vie Generalverfanmlung. 
4* . Der Vorſtand. 

Der Borftand befteht ans fünf Mitglierern, ünd 
wird auf drei Jahre von der’ Generalverſammlung ge 
wählt. Nur folche Aetionaire, welche in ven Gemein 
den Limburg und Efjen ihren Wehnſitz haben, Tömten 
Mitglieder des Vorſtandes fein. 

Wenn ein Mitglie "des Vorſtandes während ber 
breijährigen Wahlperiode ausicheidet, To tooptiren bie 
verbleibende Mitglieder an. reifen Stelle worbehaltlich 
der definitiven Wahl durch die nächfte Generalverſamm⸗ 
fung ein neues Mitglied. —— 

Der Vorſtand wählt aus ſeiner Mitte ver Vor— 
ſitzenden, und einen Stellvertreter deſſelben, welcher im 
Falle einer Verhinderung des Vorſitzenden deſſen; Func- 
Ueber vie Wahl des Vorſitzen⸗ 
ben "und "Stellverfreters, ſo wie über die eihfiweilige 
Cooptation von Mitglievern des Vorſtandes ift ein ger 
tichtfiches oder notarlelles Protololl aufzunehmen. Wenn 
ber Stellvertreter bie Functivnen des Vorſitzenden Uber— 


nommen“ hat, jo fin keiten Perſonen nienfals ter 


Einwand entgegengeſehl werden, es habe ber Falleiner 
Verhinderung nes letzteren nicht vorgelegen. 

Die Namen. ver: Mitglieder des Vorftandes, bes. 
Vorſitzenden und; des Stellvertreters deſſelben, ſo mie 
jeer in dieſer Beziehung, eintreteude Wechſel ſind durch 
die: Goſellſchaftoblaͤtter bekannt zu machen. 


Der Vorſitzende iſt verpflichtet, Verſammlungen 


des Vorſtandes zu berufen; ſobald zwei Vorftaudsmit⸗ 
glieder darauf antragen. Für bie: vom Vorſtande aus— 
gehenden Wahlen gilt ver für bie Wahlen, welche bie 
Generatverfuumnlung vornimmt, beftinmte Modus. Der 
Vorftand Hat über alle Angelegenheiten ver Geſellſchaft 
zu beichließen, welche nicht ter“ Geueralverſammlung 
vorbehalten find, und vertritt Die Geſellſchaft nach Außen. 
Durch von tem. Vorſihenden und einem- zeiten 
——— unterzeichnete Erflärungen wird vie 
ſellſchaft Dritten gegenüber verpflichtet. 

Zur Legitimation des Vorſtandes dient eine Arie: 
fertigung ver Wahlverhandlung. 

Der Borftand verfammelt fih auf ſchriftliche Ein- 
ladung bes Vorfigenten. Er ift beichlußfähig, wenn 
drei Mitglieder zugegen ſind und beſchließt nach abic- 
Iiter' Stimmenmehrheit: . 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme bes Bor- 
figenden den „Ausichlag. 

Ein von tem Vorftond gewähltes Mitglied des⸗ 
ſelben führt die Kaſſe ver eg Der Berftand 
iſt jedoch befugt, zur Führung der Kaffe einen beiondern 
Rendanten zu beitellen, wie auch die Beiorgung anderer 
Angelegenheiten. ver. Gejellichait dritten Perjonen zu 
übertragen und vie Kemuneration folder Bugeftellten 
zu beftimmen, 

8 Die Rebnungsrevifionscommiffion. 

Die Rechnungéreviſionscommiſſion beiteht aus 
jiweien von der Generalverjammlung auf drei Yahre 
gewählten Actionairen. - Diefelbe hat, die Bilanz, bie 
alljährlich nah dem Schluſſe res Geichäftsjahres bin- 
nere- vier: jen von dem Kufienilihrer zu legende 
Rechnung über Einnahmen und Ausgaben ver Geſell— 
ſchaft nebft Bebipen. unter Vergleichung der Biicher zu 
rüfen, und das Ergebniß biefer Prüfung ber General: 
veriontinlung. vorzulegen. Wenn ein Mitglied. ver 

renifiouscommifjioen während ber Dauer ber 
BWahlperiove ausicheivet, jo wählt ver Vorſtand vorbe⸗ 
haltlich ver definitiven Wahl durch die mächite General⸗ 
verſammlung au deſſen Stelle ein neues Mitglier. 
EM Die Seneralveriammlung. j 
Die Generalperfammlung‘ ver Mctienaive wird 
tur ten Vorſtand berufen, mıb zwar wenigſtens eine 
Woche vor tem Tage ver Verſammlung. 
. are Beneralverjammlungen müffen am Site ber 
e +ft deu. f . er 

De ne iſt unter Bezeichnung ver Gegen: 
ftänte ver Verhandiuug einmal in bie gemäß $. 5. er- 
mählten Blätter aufzunehmen. 

Der Inhaber von vier ober weniger Actien, hat 
eine Stimme. Beſitzt ein Actionair mehr als vier 


es 
Actjen, ſa tritt für, je vier des Mehrbetrages elite 
Stimme.hinzn, Doch hat fein. Aetionair, mehr als 
fünf, und zwanzig Stimmen, Die Abjtimmungen ges 
ſchehen bei Wahlen durch Stimmzettel, fonft in, ber 
vom Vorfigenten angeorbneten Meile, 

Den Vorfig, führt ber, Vorſitzende des Vorftandes. 

Die Beichlüjfe werten durch abielute Stunmens 
mehrheit gefaßt, 

Bei Stimmengleichheit. euticheitet bei Wahlen das 

Loos, ſonſt die Stimme des Vorfigenten, 

Sind. mehrere Perſonen zu wählen, ‚fe kann vie 
Wahl in einem Wahlgange zufammen erfolgen, 

Ergiebt,, ſich keine abjolute Majerität, ſo werten 
von. benjenigen,. welche die meiſten Stimmen, erhalten 
haben. doppelt jo viele, als Perjonen zu wählen find, 
auf eine engere. Wahl. gebracht. 

. , Auch, bei, ver. Yiltuug der, Liſte für. die. engere 
ahl euffsbeitet das Looe, inſoweit dies wegen einge: 
tretener Suͤmmengleichheit erforderlich iſt, um vie vor⸗ 
geſchriebene Zahl für vie engere Wahl nicht zu über 
ſchreiten. 

Die Actionaire lönnen ſich durch, andere Actionaire 
auf Grund ſchriſtlicher Vollmacht vertreten laſſen. 
re werden durch ihre. Ehemänner vertreten, 

inberjährige. over ſonſt Bevormundete durch ihre 

Tormiunder ober, Curatoren, juriftiiche. Perſonen durch 
ihre. verfafjungsmäßigen Repräfeytanten, Kaufleute lön— 
nen fich durch ihre Precuriſten vertreteu laſſen. 

Der Beſchluß ver Generafverfammlung iſt ers 
forderlich: 

1. zur Wahl der Mitglieder des Vorſtandes und ber 
Rechnungsreviſionscommifſion; 

2. zur Abanderung bes, Statuts, wie auch zur Ab— 
änderung oder Auſhebung früherer Beſchlüſſe ver 
Generalverſammluug; 

3. zur Ertheilung ver Decharge an ben Vorſtand; 

4. zur Entſcheidung über die, Verwertung des Re— 
ſervefonts, ſowie über deſſen Erhöhung über ben 
8, 4. feitgeiegten Betrag; 

5. zur Aufnahme, von Anleihen; 

6. zur Auflöſung ter Geſellſchaft. ft 
Aljährlih in ven Monaten März ober April 

findet eine orventlihe Generalyerfanimlung Statt, in 
welcher Bilanz und Rechnung für das vergangene Ge: 
ſchäftsjahr vorzufegen, über vie Höhe der zu vertheilen- 
den Divitende ($. 4. oben) und über ſonſtige vorlie— 
genbe Anträge zu beſchließen ift, auch die erforderlichen 
Wahlen vorgenommen werben. 

Der Vorſtand ift verpflichtet, Anuträge von Actio— 
miiren, benen zuſammen wenigſtens 10 Stimmen ji 
ftehen, ver. Beſchlußfaſſung in ver ordentlichen Geyeral- 
verjammlung zu unterbreiten, wenn fie ihm. Ichriftlich 
und fo zeitig vorgelegt werten, daß bie Bekanntmachun 
berjelben bei Berufung ver Generalverfammlung * 
erfolgen kann. 

Ueber vie Beſchlüſſe ter Generalverſammlung 
muß ein notarielles oder gerichtliches Protololl aufge 
nommen werben, welches ven den anweſenden Mitglie— 

12” 


bern des Vorftanbes und zweien bon beim Vorſitzenden 


hierzu zu befignirenden Actionairen zu unterzeichnen ift, 

10. Staatlihes Aufjihtsredt. 
Die Königliche Regierung ift befngt, zur Wahr- 
nehmung des Auflichtsrechts einen Commiffar für be— 
ftändig oder für einzelne Fälle zu beitellen, 

Diefer Kommiſſar kann nicht nur den Geſellſchafts— 
Borftand, die General⸗Verſammlung over fonftige Organe 
der Gejellichaft gültig zufammenberufen und ihren Be— 
rathungen beiwohnen, ſondern auch jederzeit von den 
Büchern, Regiltern, jonftigen Verhandlungen und Schrift: 
ſtücken ver Gefellichaft, ihren Kaffen und Anftalten Eins 
ficht nehmen. 

$. 11. Tranfitorifhe Beitimmungen. 

Su der nmotarielfen Verhandlung vom 5. April 
1866 haben die darin aufgeführten Zeichner von Actien 
bei Genehmigung des Statut? dem Kaufmann Bern: 
hard Friedrich Lürding zu Pimburg, dem Kaufmann 
Wilhelm Boeing in der Nahmer und dem Gemeinde: 
vorfteher Morig Bothmann zu Elfen Vollmacht er: 
theilt, Abänderungen des Statuts feitzuitellen und much 
erlangter landesherrlicher Genehmigung eine General: 
verfammlung der Actionaire behufs Wahl des Vorftan- 
bes und ver Rechnungsrevifionscommiffion zu berufen. 
Diefe Generalverfammlung it binnen 4 Wochen nad 
erlangter lanbesherrliher Genehmigung dieſes Statuts 
zu berufen und die Amtsdauer ber darin zu mwählenben 
Mitglieder des Vorftandes und der Rechnungsrevifions: 
commiffion erit vom Zeitpunkt der nächſten orbentlichen 
Generalverſammlung ab zu rechnen. 


Schema jur Actie. 
Aetie 
der Limburger Bau—⸗Actien-Geſellſchaft 
Nro. 
über fünf und zwanzig Thaler Preuß. Co. 


Pe Te ee ee Be er ee Se Bee ee er Be Se er ee ee Ze Be a 


— den Betrag dieſer Actie Nro......... 
mit fünf und zwanzig Thalern Preuß. Courant gezahlt 
und ift mach Anhalt des am... 2.2.22... landes⸗ 


herrlich genehmigten Statuts an dem Vermögen der 
genannten Actiengeſellſchaft betheiligt. 
Limburg, den ......... 
Der Vorſtand der Limburger Bau-Actien-Geſellſchaft. 
(Unterjchrijten.) 
(Rüdieite.) 
Das Eigenthum dieſer Actie Nro......... 
nn a aa übergegangen. 
Limburg, den cur nen 
Der Vorſtand ver Fimburger Bau-Actien-Gejellichaft. 


Vorſtehende in das Negifter unter Nummer 154 
Jahr 1867 eingetragene Verhandlung wird hiermit für 
bie Limburger Bau-Actien-Gejellichaft ausgefertigt, 

Limburg, den 30. October 1867. 

(L. S.) Alfred Mike, 
Rechtsanwalt und Notar 
im Bezirk bes Königl. Appelfationsgerichts zu Hamm. 


121. Befanntmachung. ze 
In Verfolg ber Bekanntmachuug vom 3. Januar 
d. Is. wird hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß nach erfolgter Beendigung der Nevifion ver nad) 
ftenerpflichtigen Waaren im —— Lauenburg mit 
demſelben nunmehr der ben Zollvereins-Verträgen ent- 
iprechende freie Verfehr mit ber in ber Belannt- 
machung vom 3. Januar Hinfichtlih des Branntweins 
und Biers bezeichneten Beſchränkung eintritt, 
Berlin, den 4. Februar 1868. 
Der Finanz-Minifter. (gez.) v. d. Heydt. 


123. Aufforderung. 

Alle diejenigen Perſonen, welche ven mir bis ult, 
Juni v. 8. von der erfolgten Notirung zur Verleihung 
des Erinnerumgsfrenzes für Nicht-Combattanten für den 
Feldzug 1866 benachrichtigt worden, aber bisher nicht 
in den Bejit des qu. Gevenfjeichens gelangt find, wers 
pen hiermit aufgefordert, entweder ihre genaue Adreſſe 
dein 
„Büreau der freiwilligen Militair-Aranten: 

pflege, Berlin, Leipziger St. 3, Portal J.“ 
einzureichen, over fich perfönlich zwiſchen 11 und 2 
Uhr Vormittags zur Empfangnahme des Kreuzes dort 
zu melven. 

Berlin, den 30. Januar 1868. 

Der Königliche Kommiſſar und Militair-Infpecienr ber 

freiwilligen Kranfenpflege bei ver Armee im Felde. . 

Eberhard Graf zu Stollberg. 


I. Befanntmachung des Königl. Ober: 
Prafidenten von Weitfalen. 

126. Das Gut Dorneburg, Kreiſes Bochum, 
ift in der Nittergutsmatritel auf Grund der Allerhöch— 
ften Ordre vom 11. Januar 1835 wegen Zerjtüdelung 
gelöfcht worden. 

Münjter, ven 3. Februar 1868, 


I. Befanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums. 

127. Die erledigte 2, Pfarrftelle an der evan⸗ 
geliichen Gemeinde zu Werther, Didcefe Halle, ijt dem 
feitherigen Pfarrverweſer Wilhelm Eduard Konrad 
Berghauer in Beverungen lanvesherrlich verliehen 
worden. 

Miünfter, ven 22. Januar 1868. 

128. Die Wahl des Pfarramts - Canbibaten 
u. Sweers zum Pfarradjuncten an ber ewangeliichen 

emeinve zu Blanfenftein, Diöceje en mit dem 
Rechte ver Nachfolge in die dortige Pfarritelle, ift won. 
uns lanbesherrlich bejtätigt werben. 

Münſter, ven 22. Januar 1868. 


II. Befanntmachung der Königlichen 
Negierung- 
Ausreibung ber neuen Bınsconpone Serie IV. jur 
Preußiſchen Staats⸗Anleihe von 1856, 
129. Zu ten Schulpwerichreibungen der Staats: 
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anfeihe von 1856 werben vie neuen Coupons Serie IV. 
Neo. 1 — 8 über die Zinjen für tie vier Jahre 
1868 bis 1871 nebit Talens vom 1. December 
d. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierjelbft, 
Oranienftraße Nro. 92 unten rechts, in den Vormittags— 
ftunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver Som 
und Feittage und ver Kaſſen-Reviſionstage, ausgereicht 
werten. 

Die Conpons koͤnnen bei der gedachten Kontrolle 
jelbft in Empfang genommen oder durch Bermittelung 
ver Königlichen Regierungs-Haupttaffe — auch ber in 
Wiesbaden —, fo wie ber Generalfaffe in Hannover, 
der Haupt-Staatstaffe in Caffel, ver Kreiskaſſe in 
Frankfurt a. M. und ver Hanptlaffe in Rendsburg be 
jogen werben, 

Wer das Erjtere wünſcht, hat die Talons vom 1. 
October 1863 mitteljt eines Berzeichniffes, zu welchem 
Formulare bei der Kontrolle der Staatspapiere und in 
Hamburg bei dem Prenfifchen Ober-Poftamte unent- 
geltlich zu haben find, bei ter Kontrolle perſönlich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. Ge- 
nügt dem Einreicher eine numerirte Marte als Empfange- 
beicheinung, fe ift das Verzeihniß nur einfach einzu- 
reichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchrift— 
liche Beicheinigung über die Abgabe ver Talons zu 
erhalten wünfchen, doppelt abzugeben iſt. In letzterem 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. 

Die Marte ever Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Abholung der nenen Conpons zurüczugeben. 

In Schrifiwediel mit den Coupons-Em— 
pfüngern faun fib die Kontrolle ver Staats— 
papiere nicht einlaffen. 

Wer die Conpons durch eine Negierungs-Haupt-Kuffe 
oder eine der cbengenannten Kaſſen beziehen will, hat 
berfelben die alten Talons mit einem boppelten Ver— 
zeichniſſe einzureihen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangsbejcheinigung verjehen, ſogleich zurüchge— 
geben und iſt bei Anshändigung der neuen Coupons 
wieber abzuliefern. Formulare zu biefen Berzeichniffen 
find bei den Regierungs-Hanpt-Raffen und den von ben 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bes 
zeichnenven, jo wie bei den oben genannten vier Kaſſen 
unentgeltlich zu haben, 

Des Einreihens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 

bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhanden 
gelommen find; in dieſem Falle find bie Dochmente 
an bie Kontrolle der Stautspapiere oder an eine ber 
Regierungs-Haupt- und ver anderen vier Kaffen mittelft 
beſonderer Eingabe einzureichen. 
, Die Beförberung der Talons oder Schuldverſchrei— 
bungen an bie genannten Kaffen (nicht an Die Kontrolle 
ter Stuatspapiere) erfolgt durch die Poit bis zum 1. 
Auguft k. J. portofrei, wenn auf dem Gomverte 
bemerft ift: 

Talons (beziefungsweife Schuldverſchreibungen) ver 

Staatsanleihe von 1856 zum. Empfange nemer Cou— 

pone. Werth... Thlr. 
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Mit dem 1. Auguft f. Is. Hört die Portofreiheit 
auf und es werben von da ab auch bie neuen Coupons 
den Einſendern auf ihre Koften zugeſandt. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen ober 
nach Orten beftimmt find, welche außerhalb des Preu- 
ßiſchen Poſtbezirle, aber innerhalb des deutſchen Poft- 
vereinsgebiets liegen, lann eine Befreiung vom Porto 
nach den Vereinsbeſtimmungen nicht jtattfinden. 

Berlin, den 6. November 1867. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wepell. Löwe. Meinede 

* * ⸗ 


Obige Bekanntmachung dird mit folgenden Bemer⸗ 
kungen zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

1) Diejenigen Imtereffenten, welche die Ausreichung 
fraglicher Coupons und Talons durch Vermittelung 
ver hiefigen Regierungs⸗Haupt-Kaſſe bewirken wollen, 
müſſen die Talons mit einem doppelten Verzeichniffe, 
wie folches im Amtsblatt Stüd 45. abgedruckt tft, 
übergeben, 

Die Formulare können ſowohl bei ver Negierungs: - 
Hanpt-Rtaffe als auch bei ſämmtlichen Steuer-Kaſſen in 
Empfang genemmen werben. 

2) Die Schulrverfchreibungen, von denen die zugehöri— 
gen Talons noch im Beſitze der Intereffenten find, 
dürfen nicht mit übergeben werben. Zuwiderhand⸗ 
(ungen würden eine portopflichtige Rückſendung ber 
Dofumente zur Folge haben. 

3) Sind dagegen die Talons abhanden gekommen, fo 
ift mit den Schuloverfchreibungen nah Mafgabe 
obiger Bekanntmachung zu verfahren. 

Arnsberg, den 15. November 1867. 


IV. Befanntmachung des Königlichen 

Appellationsg ts Hamm, 

Perſonal⸗Chronik füür den Monat Januar 1865. 

130. Der Rechtskandidat Maximilian Wilhelm 
Baeumer zu Dortmund iſt als Austultator zugelaſſen. 

Den Rechtsanwalten und Notaren Selkinghaus 
zu Iſerlohn und Juſtiz-Rath Lancelle zu Weſel iſt 
die nachgeſuchte Eutlaſſung aus ihren Aemtern als 
Rechtsanwalt und Notar ertheilt worden. 

Der Appellationsgerichts-Sefvetair Yange und bie 
Kreisgerichts-Sefretaire Kochs zu Emmerih und Wol- 
ters zu Schwelm find mit Penfion in ven Ruheſtand 
verjegt. 

Hamm, ben 1. Februar 1868, 


V. Befanntmachung der Röniglichen 
Dber:Poft:Direction. 


131. Bei dem Haufe des Wirthee Hahnholz 
in dem, auf dem Gaitrop Bochumer Perfonenpoft-Eourfe 
gelegenen Dorfe Beringhaufen, ift eine Pofthalteftelle 
eingerichtet worben, an welcher Perfonen zur Mitreife 
mit der Poft zugelaflen werben, wenn noch umbeſetzte 
Pläge im Hanptwagen ober in den Beichaifen offen find. 

Die Entfernung von Bochum nah Böringhanfen 
ift auf 1"/ Meilen, vie von Caftrop nach Böringhanfen 
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auf 'z Meile feitgefegt, und es beträgt demnach bas 
Perjonengelt 
« von Bochum nach Bövinghauſen 6" Sgr. 
von Caſtrop nach Bövinghauſen 2". Ser. 
Arnsberg, den 6. Februar 1868. 


VI Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


132, _ Unter Verweifung auf die 88.35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Umwandlungs⸗ und Berleihungs-Urkinven für 
tie Bergwerle „I. Johannesberg,“ „II. Johanuesberg,“ 
„IH. Sohaunesberg,“ „Flacher Gang," „Guftän,* 
„L. ftehenter Gang“ und „IL ftehender Gang“ bei 

hleringhaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Eituntionsrig gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dein Königlichen Revierbeamten, Bergge- 
fhworenen Gerlach zu Olpe, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 31. December 1867. 

... Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Ummwanplungs-Antrages vom 30. 
October 1867 wird ver Gewerfichaft res Eiſen— 
und Kupfererz⸗ Bergwerks „Iter Johanuesberg,“ ver: 
treten durch deren Nepräfentanten GrubensDireftor 
Carl. Barth zu Gevelsberg, an Stelle des in ber 
angehefteten Verleihungsurfunde vom 14. Mai 1856 
bezeichneten Längenſeldes unter dem Namen „Iter 
Johannesberg“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Bauerſchaft Olpe, im Kreife Ofpe, 
Regierungsbezixt Arusberg und Oberbergamtobezirk 
Bonn belegenen Telve, welches einen Flächeninhalt 
von Bier und zwanzig Tauſend vierhundert menu 
und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchjtaben a. F. 8. I. u. l. m. h. 0. 
bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Eiſen- und Kupfererze nach dem Berg— 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 31. December 1867. 
(L. S.) ug ng Oberberganit. 
m Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungs: Antrages vom 30, 
October 1867 wird ber Gewerfichaft des Eiſen— 
und Kupfererz-Bergwerts „IIter Johannesberg“ bei 
Thieringhaufen, vertreten durch deren Repräſentan— 
ten Gruben Direftor Carl‘ Barth zm Gevelsberg, 
an Stelle des in der angehefteten Verleihungs⸗Ur— 
kunde vom 14. Mai 1856 bezeichneten Yängenfelpes 
unter dem Namen „Ilter Johannesberg“ vas 
Bergwerfseigenthum in bem it ber Gemeinde Bauer- 
ſchaft Olpe, im reife Olpe, Regierungsbezirt Arus- 
berg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von Vier und zwanzig 
Tauſend neunhundert neun und fechsjig Quadrat: 
lachtern hat, jedoch durch das Längeufeld des Berg- 
werks „Raufhäuſerzug“ Ausfall erleidet, und deſſen 


Grenzen. auf dem am heütigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben C. D. E, FT, 
s. R. Q. P. O. bezeichnet fin, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Eijen- und Kupfererze 
nach tem Berggeiege vom 24. Juni 1865 bierhurd 
verliehen, 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ven 31. December 1367. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummanplungs-Antrages vont 4. 
December 1867 wird ber Gewerljchaft- des Gifen: 
und upfererze Bergwerfes „IlLter Johannesberg“ 
bei Thieringhaufen, vertreten durch deren Repräſen— 
tanten Oruben-Direfter Carl Barth. zu. Genele- 
berg, an Stelle des im der angehefteten, Verlei— 
hungs-Urfunde vom 14. Mai 1856 bezeichneten. Yin- 
enfeldes unter dem Namen „Illtr Jvhannes- 
erg” das Bergwertseigenthum in. dem, in. der 
Gemeinde Bauerichaft Olpe, im Kreife, Olpe, Regie 

erungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Vier und zwanzig Taufeub, fiebenhundert acht und 
fünfzig Ouabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situatiensriffe 
mit den Buchſtaben a. b. v. I. s, r. bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in tem Felde vorlommenden 
Eifen- und Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 31. December 1867, 
(L. S) Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungs-Antrages vom 30, 
Dictober 1867 wird der Gewerlichajt des’ Eiſen— 
und Kupfererz⸗Bergwerles „Flacher Gang“ bei 
Thieringhauſen, vertreten durch deren Repräſentän— 
ten Gruben⸗-Direktor Carl Barth zu Gevelsberg, 
an Stelle des in ver ungehefteten Berleihungs-Ur- 
funve vom 18, Mai 1856 bezeichneten Yängenfeltes 
unter dem Namen „Flacher Gang“ das Berg: 
werfseigenthum in dem in ber Gemeinde Bauerſchaft 
Olpe, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk - Arnsberg, 
und Oberbergamtsbezirt Boun belegenen Felde, wel- 
ches einen Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tau—⸗ 
jenb, neunhundert ein und fünfzig nabratlachtern, 
hat und deſſen Grenzen auf vem am Heutigeu Inge 
bealanbigten Situationsriſſe mit den. Buchitaken 
b.e.d.e.f. g. h. Z, bezeichnet fine, zur Gewin 
nung. ber in bem Felde vorkommenden Eifen- -und 
Kupfererze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 31. December 1867. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlunge-Arutrages vom * 

October 1867 wird der Gewerlſchaft des Eiſen— 


und Kupfererʒ · Bergwerte Guſtav“ bei Thiering⸗ 
Yen vertreten Durch deren Repräfentanten Gru— 
sen Direktor Carl Barth zn Gevelsberg, an Stelle 
‘bes in ber angehefteten Verleihungs⸗-Urkunde vom 

18. Septeinber 1851 bezeichneten Yüngenfelves unter 
dem Namen „Guftav das Bergwertseigenthum 
in dem in der Gemeinde Bauerſchaft Olpe, im 
Kreife Olpe, Regieringsbezirt Arnsberg und Ober: 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von Bier und zwanzig Tauſend fieben- 
hundert neun unb vierzig Ouadratlachtern hat und 
dejien Grenzen auf dem am heutigen Tage ee. 
bigten eg mit den Buchitaben A. C. D. 
E. F. G. H. J. K. L. M. bezeichnet ſind, zur Ge: 
winnung der in dem Felde vorlommenden Eifen- md 
Aupfererze mach dem Berggefete vem 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkimdlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. December 1867. 
L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen: des Königs. 

Auf Grund des Umwanblungs-Antrages vom 30. 
October 1867 wird ber .. bes Eifen- 
und Kupfererz⸗ Bergwerfes „Iter ſtehender Gang“ 
bei Thierimghanfen, vertreten durch ‚deren Repräfen- 
tanten Gruben⸗ Direktor Carl Barth zu Gevels— 
berg, au Stelle des in der angehefteten Verleihung⸗ 
Urkunde vom 14. Mai 1856 bezeichneten Längenſel⸗ 
des unter dem Namen „I. ftebender Gang“ 
‚das Bergwerfseigentgum in dem in der Gemeinde 
Bauerſchaft Olpe, im Kreife Olpe, Regierungsbezirk 
‚Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Boun  belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von Vier und 
zwanzig Tauſend vier Uuadratlachtern hat, jedoch 
durch das Längenfeld des Bergwerks „Alfeszeche“ 
Ausfail erleidet, und deſſen Greuzen auf dem am 
hentigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
‚Buchitaben O. P. O. R. S. Y. X. W. V. U, bezeich— 
net ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom— 
menden Eifen- und Kupfererze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

-Bonu, den 31. December: 1867, 

(L. 8.) Königliches Oberbergannt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungs: — vom 30. 
Octeber 1867 wird der Gewertſchaft bes Eiſen— 
und Kupfererz-Bergwerks „II. ſtehender Gaug“ bei 
Thieringhauſen, vertreten durch deren Repräſentan— 
ten Gruben-Direlior Carl Barth zu Geveläberg, 
an Stelle des im: ber angehefteten Berleihnnge-llr- 
funve vom 14, Mai 1856 bezeichneten Läugenfeldes 
unter. vem Namen „IL ftehender Gang“ das 
Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeiude Bauer— 
el Dipe, im Kreife Olpe, Regierungsbezirt Arne: 

ver und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 

meiches einen. Flaͤcheninhalt von Vier und zwanzig 
Taufend neunhundert zwei und achtzig Quadratlach⸗ 


— 
tern hat, jedoch durch das Längenfeld des VBergmwerts 
„Alfeszeche“ Ausfall erleidet, und deſſen Grenze auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit ben Buchſtaben i. k. I. m, n. o, 2. V. X. WV. 
p. bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Eiſen⸗ und Kupfererze nach. dem Berg⸗ 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. December 1867. 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
133. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865, bringen wir hier— 
durch bie. Umwandlungs- und Berleihungs- Urlkunden für 
die zu dem fonfolivirten Bergwerfe „Dereinigte Eliſen⸗ 
zeche“ und „Friſcher Muth“ bei Siegen gehörenden 
Einzelfelder „Pſyche,“ „Jupiter,“ "Aunge Wilhelms⸗ 
zeche“ und „Schyrreiszeche“ mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Keuntniß, daß die Situationsriſſe gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam: 
ten, Bergmeifter Hundt zu Siegen, jur Einficht 
offen Liegt. 

Boun, den 6. Januar 1868. 

Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungs⸗ —* vom 7. 
März; 1866 wird der Heinrich Börner'ſchen Eon- 
cursmaſſe zu Siegen, vertreten durch ven Concurs— 
Verwalter, . Anctionscommilfar Schneider daſelbſt, 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurtunde 
vom 20, December 1854 bezeichneten, zu dem cons 
folivirten ‚Bergwerle „Vereinigte Eliſenzeche“ und 
Friſcher Muth“ gehörenven Läugenfeldes „Pſyche“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Caan und Niederdielfen, im Kreiſe Siegen, Regie— 
rungsbezirt Arusberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von Zwei 
und zwanzig Taufend, zweihundert acht md. vierzig 
Quadratlachtern hat, jedoch durch bie zu dem conſo— 
lidirten Bergwerke „Vereinigte Eliſenzeche“ un 
„Friſcher Muth“ gehörenden Läugenfelder „Lamm“ 
und „Mars“ Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen 
auf vem am heutigen Tage —— Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. E. G. 
bezeichnet ſind, zur Gewuͤmung = in dem Felde 
vortommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ng 6. Januar 1868. 

(k. a Dberbergantt. 
Sn Mn es Königs. 

Auf Grund des Umwandlungs— —* vom T. 
März 1866 wird ber Heintih Börner'ihen Con 
cursmaſſe zu Siegen, vertreten durch den Concurs— 
Verwalter, Auetionscommiſſar Schneider vajelbft, 
an Stelle des in der angehefteten Verleihungs-Ur- 
funde vom 20, December 1804 bezeichneten, zu dem 
confolivirten Bergwerfe „Vereinigte Eliſenzeche“ und 
Ftiſcher Muth“ gehörenten Längenfeldes Jupi⸗ 
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ter“ das Bergwerkseigenthum in bem in ber Ge— 
meinde Niederbielfen, im Kreife Siegen, Negierungs- 
bezirt Arnsberg und Oberbergamtébezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von Bier 
und zwanzig Tauſend neunhundert neunzig Quadrat: 
fachtern hat, jedoch durch vie zu dem confolirirten 
Berqwerte „Vereinigte Elifenzeche* und „Friſcher 
Muh“ gehörenver Yüngenfelder „Uranıs,“ „Mars“ 
und „Hammel“ Ausfälle erleivet, und deſſen Gren— 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet 
"find, zur Gewinnung ver in dem Felde vorfommen- 
den Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24, Juni 
1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 


bratfachtern hat, jedoch durch das zu bem confoli- 
pirten Bergwerfe „Vereinigte Elifenzeche“ und „Tri: 
ſcher Muth“ gehörende Yüngenfeld „Wilhelmsburg,“ 
jo wie durch das Pängenfeld des Bergwerks „Ein: 
ſiedel“ Ausjälle erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Eitnationsriffe 
mit ben Buchitaben A. B. C. D. E. F. G. bezeich- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom— 
menven Gifenerze nach tem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ten 6. Januar 1868. 
(L. $.) Königliches Oberbergamt. 


134. Unter Berweifung auf die $$.35 und 36 


bes Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwert 
„Bismark J.“ bei Salchendorf mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeam- 
ten, Bergaſſeſſor Pieler zu Burbach, zur Einſicht 
offen liegt. 


Bonn, ven 6. Januar 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergant. 
Im Mamen des Königs. 
Auf Grund des Ummwandlmys-Antrages vom 7. 
Mär; 1866 wird der Heinrih Börner'ſchen Con— 
cursmaſſe zu Siegen, vertreten durch deren Goncure- 


Verwalter, Auctionsconmifjar Schneider vafelbit, 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungs-Ur- 
funde vom 5. October 1856 bezeichneten, zu dem 
confelivirten Bergwerfe „Vereinigte Eliſenzeche“ und 
„Friſcher Muth“ gehörenden Yängenfelves „Junge 
Wilhelmszeche“ das Bergwerfseigenthum in 
dem in ven Gemeinden Nieberdielfen und Caau, im 
Kreije Siegen, NRegierungsbezirt Arnsberg und Ober: 
bergamtäbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tanfend, neun- 
hunbert und neunzig Quadratlachtern hat, jedoch 
durch die zu dem conjolipirten Bergwerfe „Vereinigte 
Elifenzehe* und „Friiher Muth" gehörenden Län— 
genfelver „Friſcher Muth“ und „Lamm“ Ausfälle 
erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationsrijje mit ben Buchſta— 
ben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Gijenerze nach dem 
Beragejete vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkunplich ausgefertigt. 
Bonn, ven 6. Januar 1868. 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungs-Antrages vom 31. 
März 1866 wird ber Heimih Börner'ſchen Con— 
cursmaſſe zu Siegen, vertreten durch den Concurs— 
Verwalter, Auctionscommiſſar Schneider daſelbſt, 
an Stelle des im der angehefteten Verleihungs-Ur— 
funde vom 27. October 1856 bezeichneten, zu dem 
conſolidirten Bergwerke „Vereinigte Elifenzeche” umd 
„Friſcher Muth“ gehörenden Längenfeldes „Schyrr⸗ 
eiszeche“ das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Niederdielfen, im Kreiſe Siegen, Regie— 
rungsbezirk Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 


nn — —— — — — — — — — ns, 


Boun, den 14. Januar 1868. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 14. October 1867 
wird der Gewerkſchaft des Eiſen- und Kupfererz— 
Bergwerls „Hevatha“ bei Salchendorf, vertreten 
durch deren Gruben-Vorſtand H. V. Gontermann, 
Ferdinand Henrichs und Daniel Henrichs zu 
Salchendorf ımter dem Namen „Bismark I.“ 
das Vergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Salchendorf, im Kreiſe Siegen, Negierungsbezirt 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von Vier und 
zwanzig Tauſend neunhundert fieben und achtzig 
Quapratlachtern hat, jedoch durch die zu dem conio- 
(ipirten Bergwert „Hevatha“ gehörenden Einzeffelder 
„Neue Jugendfreude,“ „Jugendfreuder Quertrumm,“ 
„Fortſetzung des Jugent freuder Quertrumms,“ 
„Bremmer,“ „Malakoff“ und „Hevatha“ und die 
Längenfelder der Bergwerke „Römelseiche,“ „Rö— 
melseiche II.“ „Heideblume,“ „Neue Rounert“ und 
„Friedrich Wilhelm IV.“ Ausfälle erleidet, und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationsriſſe mit ven Buchſtaben A. B. C._ 
D. E. F. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 


vom 24. Inni 1865 hierdurch verliehen, 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Jannar 1868, 
(L. $.) Königliches Oberbergamt. 


135. Unter VBerweifung auf vie $$. 35 und 36 


des Bergaefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerk 


' „Rothe Erbe“ bei Nieverfchelren mit dem Bemerken 


zur Dffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 


Bier und zwanzig Tauſend drei und achtzig ua ' 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe— 
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amten, Bergmeifter Jung zu Siegen, zur Einſicht Negierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt 

Liegt. Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 

Benn, den 16. Januar 1868. von Vterhundert fünf und neunzig Taufend Quadrat⸗ 

Konigliches Oberbergamt. lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutis 

m Namen Königs. gen Tage beglaubigten Sitwatiensriffe mit den Buch 

Auf Grund der Muthung vom 5. Septeniber ftaden A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung 

"1865 mb des Ummwanblungs- Antrages vom 13. ber in dem Felde vorfommenben Blei- und Kupfer 

Auguſt 1866 wird dem Gewerken Heinrih Hoff: erze nach dem Beragefege vom 24. Juni 1865 hier: 
mann zm Nieverfchelven unter bem Namen, e durch verliehen. 


Erbe” v8 Bergwerkseigenthum in dem in ben Urtundlich amsgefertigt. 

Gemeinden Niederſchelden und Goſenbach, im Kreife Bonn, den 22. Jamar 1868, 

* — — sr, — —— {L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, einen VII Bekannt des Kö 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend neum- i anntwachung bes ichen 
Hundert und nem Quabratlachtern hat und beffen Dberbergamts zu Dortmu 

Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 137. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in 88, 


Situationsriſſe mit ven Buchſtaben A. B. C. D. E. | 36. 36. des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Yumi 
F. 6. H. bejeidinet find, zur Gewinnung ber in dem | 1865 wird nachitehenbe ge Peer 
Im Namen des Mönigs. 


Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze igs 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieheu. Auf die Muthung vom 28. 31ien Mär; 1866 
Urkundlich ausgefertigt. wird dem Dr. med. Müſer zu Dortmund das 
Bonn, ven 16. Januar 1868. Eigenthum des Bergwerts „Dewufen V.“ in ben 
(L. $.) Konigliches Oberbergamt. Gemeinden Yindenhorft, Mengede, Holthaufen und 


136. Unter Berweifung auf vie $8.35 und 36 Brechten, im Kreiſe Dortmund, Wegierungsbezirte 
des Berggeſetzes vom 24. ZJuni 1865 bringen wir Arnsberg, Ober-Bergamtsbezirfe Dortmund mit dem 
hierdurch die Verleihungs-Urkumben für das Bergwert Felde von (442,981) Vierhundert zwei uub vierzig 
„Neu:Schlebufh VL“ bei Mevelon mit dem Bemerken Tauſend neunhundert achtzjig ımb ein Duabratlach- 
zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß tern, beffen Begrenzung auf dem zu biefer Urkunde 
8. 37 jenes Gejekes bei dem Königlichen Revierbeam- gehörigen, am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
ten, Berggefchworenen Buff zu Brilon, zur Einficht Honsriffe mit den Buchftaben A. B. CU. a. b. c. D. 


offen Liegt. E. F. bezeichnet ift, zur Gewinnung ber in biefem 
Bonn, den 22. Januar 1866. Felde vorkommenden ifenfteine nah Vorfchrift des 
— Oberbergamt. Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier- 
m Mamen des Königs. durch verliehen. 
Auf Grund der Muthung vom 15. November Dortmund, ven 19. Januar 1868. 
1867 wird bem Gruben-Director Carl Barth zu (L. 8.)  Königliches Ober-Berg- Ant. 
Gevelsberg unter dem Namen „Meu:Schlebufch | hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
VL“ das Bergwerfseigenthum in vem in ben Ge— Dortmund, ben 19. Januar 1867. 
meinden Mevelon und Medebach, im ſtreiſe Brilon, Konigliches Ober: Berg-Aunt, 


VIE Bekanntmachung der Königlich Weſtfäliſchen Landgeftüt:Berwaltung. 
238. ‚nt der bevoritehenden Beſchälzeit werben an nachbenannten Orten Hengite aus dem Königlichen 
Landgeftüte zu Warendorf aufgeitellt. 















Sanfende Namen Anzahl Ankunft Abgang 
der der auf von 
Beihhäl Stationen. Beichäler ten Etationen. ten Stationen. 




















1 Gamen 2 21. Februar ven 19, Juni. 

2 Piinern 2 den 21. Februar ten 19, Juni. 

3 Bumfenburg 2 ven 22. Februar ben 18. Juni. 

4 Mengete 2 den 22, Februar den 18. Juni. 

5 Deie 2 ten 22, Februar ben 18, Juni. 

6 Ermitte 2 ven 21. Februar den 19. Juni. 

% Glindfelde 2 ten 14. März ven 6, Juli. 
ich werben die Pferdezüchter hierdurch benachrichtigt, daß die nachweislich trächtigen Stuten, bei einer 

H €) zum Kriegsvienfte berüdfichtigt werben follen, um fie ver Pferdezucht zu erhalten. 
Warenporf, ver 29. Jannar 1868. Der Geftüt-Director: Brenten. 
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onal:Ebronif der Köni 
IX. Berfonal;Ebronit der Königlichen | 


139. Der Regierungs-Affeffor v. Stodhaufen 
ierſelbſt ift zum Vorfigenben ver Prüfungs-Rommiffion 
fe Buchhändler und Buchdrucker ernannt worden. 

Nachdem der Domainen-Rath Baum zu Me: 
ſchede mit Tode abgegangen, ift dem Gparlafjen-Men- 
banten Hellinger zu Meſchede bie Verwaltung ber, 
an Gtelle des aufgelöften Wentamts eingerichteten 
DomainensKeceptur daſelbſt, fowie die Verwaltung ber 
Forftlaffe der Oberförfterei Rumbed, vom 1. d. Mis. 
ab, interimiftifch übertragen worden. 

Dem bisherigen Lehrer zu Holzhauſen, Wilh. 
Siebel ans Eiſern, ift die zweite Lehrerftelle bei ber 
evangelifhen Schule — Sieghütte, kereiſes Siegen, 
definitiv verliehen word 

Dem bisherigen Hütfetefrer, Schulamts » Kanbi- 
daten Wild. Ammermann aus Scheibingen, ift bie 
Lehrerſtelle bei der fatholifchen Schule zu Scheidingen, 
Kreifes Soeft, befinitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts⸗Kan⸗ 
bidaten Heinrich Hejjelmann aus Holten, Kreis 
Duisburg, ift die zweite Lehrerftelle bei ber evangeli⸗ 


Betriebe des Zimmergemwerbes 


Der Maurermeifter Heinrih  Rellensmann 
aus Dortmund Hat die Prüfung zum felbftftinbigen 
beſtanden. 

Die Zimmergeſellen: 
1. Caspar, Bernhard, Heinrich Werth aus Frohn⸗ 


fen, 
2. —— Hotamp gt. Kleiböhmer 
3. — Gottfried, Wilhelm Korte aus Süb- 
4. Die, Wilhelm, Adolf Heidemann aus Lipp- 


5. Ka, Friedrich Dange aus Nottuln, 

6. Otto, Auguft, Wilhelm Weber aus Breslau, 

iR KAuguft, Alois, Joſehh Morame aus Breslau, 
und bie Maurergefellen: 

8. Johan, Heinrih Hüls maun aus Ejchiweiler, 

9, Diedrich, Friedrich, Gottlieb Hölfcher aus Mint, 
10. Yohann, Hermann Roßkötter aus Laer, 

11. Earl Blume aus Unna, 

12. Ferdinand Lutter aus Wamel, . 

13. Auguft Kollmann aus Hörde, 

14. Heinrich, Diedrich, Friedrich Wäfcher aus Eamen, 
haben bie ze zum felbftftändigen Betriebe ihrer 
Gewerbe beſtan 


ſchen Schule zu Brievenshöhe, Kreifes Hagen, definitiv 
verliehen worden. 





Zur Nadır Nachricht. 


Die für das Amtsblatt EUREN Bekanntmachungen find unter ber Adreſſe: 


„An Die Nedaktion des Negierungs: Amtsblatts zu Mensberg‘ 
einzufenden, Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben feyn und, wenn fie in das nächſte 
Stück aufgenommen werben follen, fpäteftend am Mittwoch Abend eingehen. Alle an bie Rebaktion gerichteten 
Schreiben find zu franfiren oder mit einer erlaubten unb genügenben herrſch aftlichen Rubrik zu verfehen, indem Briefe, 
für welche Porto zu entrichten ift, nicht angenommen werben. Bei zablungepflichtigen Bekanntmachungen werben für 
bie gefpaltene Zeile ober deren Raum an Injertionsgebühren 2 Sgr berednet. Tie Verfendung gefchieht durch bie 
Spedition bes Amtsblattes, bie Erhebung ber Abonnements-Welber und ber Infertionsgebühren (abgefehen vor 
ben gerichtlichen Bekanntmachungen) durch bie Amtsblatts-NHaffe. Nachbeftellungen auf das Amtsblatt und bem 
Öffentlichen Anzeiger find bei ber Redaktion anzubringen, 





Zum 6. Stüde des Amtsblatts iſt nachträglih ein Extrablatt ausgegeben worden. Daſſelbe betrifft vie 
Aufhebung des auf ven 18. d. Mts. angefekten Holzverkaufs in der Königl. Oberförfterei Obereimer. 


Drud ber 9. F. Gro te'ſchen Buchdruderei zu Arnsberg. 





Extra-Blatt 


zum 7. Stüde ded Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ben 18. Februar 1868. 











Die Staatsfhuldem-Tilgungstaffe kann 
fihb auf einen Schriftwedhfel mit den In— 
habern der Schaganweifungen in Bezug anf 
die Einlöfung nicht einlaffen. 

Bei Einlieferimg der betreffenden Papiere ift ein 
boppeltes Verzeichnik derſelben, in welchem vie Schatz— 
anweifungen nach Yittern, Nummern und Beträgen 
(Kapital und Zinfen vor der Yinie getreunt, in der Yinie 
in einer Summe) aufzuführen find, und welches aufge: 
rechnet und umterfchrieben fein muß, abzugeben. Das 
eine Gremplar dieſes Verzeichniſſes wird, mit einer 
Eimpfangsbejcheinigung verfehen, ſofort wieder ausgehän— 
digt, und ift bei der Empfangnahme des baaren Betrages 
zurüdzugeben. 

Berlin, ven 14. Februar 1868. 

Haupt = Verwaltung der Staatsihulden. 
von Wedell. Löwe. Meinede. 
x 


140, Befauntmachung 
wegen Einlöſung ver am 1. Mär; 1868 
fälligen Schapanweifungen. 


Die am 1. März d. 3. fülligen, auf Grund des 
Geſetzes vom 28. September 1866 (Gefek-Sanmlung 
Seite 607) und des Allerhöchiten Erlaſſes vom 31. 
Mai 1867 (Gejeg-Sammlung Seite 1070) ausge 
geber — chatzanweiſungen vom 1. 
Juni 1867 werden vom 24. d. Mts. ab, in den 
Dienſtſtunden, mit Ausnahme ver Sonn- und Feſttage, 
von der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, den 
Regierungs - Haupttaffen — and in Kaſſel und Wies— 
baden —, ver Generalfalle in Hammover, ver Streistafle 
in Frankfurt a. M. nud ver Hauptkafle in Rendsburg 
eingelöft. 

Da dieſe Schagamweijungen wor ver Auszahlıng 
= 2 Staatsſchulden-Tilgungskaſſe verificirt, und Hi 
beshalb die bei ven Provinzialkaſſen eingehenden an R f 
biejelbe eingeſandt — müffen, io abe > Befiger | „.. Vorjtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
folher Papiere, welche ven Betrag bei einer Provinzial; | Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 

Kaffe in Empfang zu nehmen wünſchen, aufgeforbert, Arnsberg, den 18. Februar 1868. 

dieje Papiere bald am Eine der oben genannten Pro: | Königliche Regierung, 

vinzial » Kaffen einzureichen, damit die Zahlung des | Abthl. für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Kapitals nebit Zinſen pünktlich erfolgen kann. N 


— — — — — — — — 








Druck der H. F. Grote'ſchen Buchdruckerei zu Arnsberg. 
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Amts-Blatt " 


ver Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 8. Arnsberg, den 22. Februar 1868. 














| in ben Bejig des a. Geventzeichens gelangt find, were 
111. Das 6. und 7. Stüd der Geief-Samm- | den hiermit aufgeforbert, entweder hre genane Abreſſe 
“fung enthalten: bein 
(Nro. 6972.) Allerhöchfter Erfah vom 30. December „Bureau ber ‚freiwilligen Militair-Kranken— 
1867, betreffend die Verleihung ver fisfaliichen | pflege, Berlin, Leipziger St. 3, Bortal L- 
Vorrechte für den Bat und bie Unterhaltung einzufeichen, oder ſich perfönlich zwifchen 11 und 2 
einer Gemeinde» Chauffee von Drove au ber Uhr Vormittags zur Empfangnahme des Kreuzes dort 
Düren - Niveggen » Gawinser Bezirkoſtraße über | zu melden. ’ 
air 1 —— Kreiſe Düren des Regie— Berlin, den 30. Jannar 1868. 

en = Der Königliche Kommijjar und Mititair-Jufpee) 
6973.) KRonzefiionssUrtunde, betreffend den Bau — — Bei * Fe 
umd Berrieb einer Pferde-Eſenbahn von Päger- Eberhard Graf zu Stolfber i 
borf nach Irehoe durch die Fabrifanten ©. 8. — % 

. « Schm iu Igcehee. Vom 4. Januar 143. Bekanntmachung. 

Mit Bezjug auf bi kannt 
(Nro. 6974.) Allerhöcfter Erlaß vom 4. Januar Auguſt v. Ey ir 33 ragen Ar 
1868, betreffend die Genehmigung des Kreis. | 7 jenigen Steuerftellen zur üffenttihen Kenntnig ges 

tagebejchlufies des Kreiſes Allenitein, im Regie— bracht, welche tm Bezirk der Provinzial-Steuer- Diver 

runzebezirt Königsberg, vom 8. April 1867 | tom zu Glückſtadt, in Folge des Anfchluffes ber 
wegen Aufbringung, der noch erjerberlichen Mit: | Provinz Shleswig-Holftein an das Gebiet ber 
tel zur Vollendung der vom Areife übernomme— BranntweinsSteuer-Gemeinichaft, mit ber Befugniß zur 
nen Chanffeebanten. Abfertigung des mit dem Anipruch auf Steuervers 
(ro. 6975.) Privlegium wegen Ausfertigung auf | gütung ansgehenben inländiichen Brauntweins, bezie- 
ben Inhaber lautender Kreis-Obligatſonen bes hungsweife zur Grtheilung ber Ausgangsbeicheinigung 

Allenjteiner Kreifes im Beirage von 83,000 Tha« verjehen find, | 

fern, Vom 4. Januar 1868, | Außerdem ift bem im Bezirk ver Provinzial 
(Nre. 6976.) Geſetz, betreffend bie Erhöhung ver | Steuer » Direction zu — belegenen Neten 

ſtrondotation. Vom 27. ganuar 1868, | Zellamt I. anf dem Bahnhofe zu Hohn ftorff bie 
(Nre. 6977.) Wllerhöchiter Erlaßz vom 18. Sanıar | gleiche Befugniß ſowohl zur Abfertigung wie zur Ber 

1868, beirefienn eine Abänteru. Stats | Ibeinigung der betreffenden Branntweinausfuhren beis 

8, ff ung des EStaturs : _. 
des Magveburg-Rotheniee-Molmirftebter Deich; | gelegt und die im Bezirk der Provumyial«SteuersDirec- 
verbandes vom 1. März 1858, — | tion Poren —— erg zu — aer 
er ’ J ächt! ! 8 ihrem Sieuerbezirk er 
(re. 6978.) Mllerhöchfter Erlaß vom 27. Januar | emmintigt worden, bie au —— 

1868, betreffend die Rangverhäftmiffe der Iuftizs | —— Liqueur · Verſendungen zum Ausgange abzu 

beamten für die new erworbenen Landestheile 8 Berlin ben 30. Jauuar 1868 
(Rre, 6979.) Privilegium wegen Ausfertigung auf z —— - 


(Rr 


* 


— — 


den Inhaber lantender Kreis -Oblgatlvnen bes Der Finanz. Miniſter. 9. don ber Heydt. 
Goldaper Kreijes im Betrage von 80,000 Thas j * 
(ern II. Emiffion. Vom 4. Februar 1868. Berzeibniß 
derjenigen Stenerftellen, welche in dem Bezirke ber 
12, Aufforderung. Provinzial-Steuer-Direction zu Glüdftadt mit ber 


‚Ale biejenigen Perſonen, welche von mir bis ult. ı Befugniß zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf 
Juni v. 38, von der erfolgten Notirung zur Verleihung Steuer-Bergütung ausgehenden inläntiichen Brannt- 
des Erinnerungskreuzes jür Nicht⸗Combattanten für ben weine, beziehungsweije jur Eriheilung ter Ausgangs« 
Feldzug 1868 benachrichtigt worden, aber bisher nicht | Beſcheinigung verjehen find, 
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i | Un der Binnengrenze gegen | Im Imnern ber 


bie der Branntweinflener-Ge- 
meinichaft nicht angehörigen 
Bollvereinsftaaten oder Theile 
ber Letzteren 
find zur Abfertigung bes aus bem Gebiete der Branntweinflener-Gemeinichaft 
mit dem Anfpruch auf Steuer-Pergiltung ans gebenben Branntweins, ſowie 
zur Grieilung ber — 6 Kefngk: 


alle an ber Zollvereins- | e an ber Bin 


Un ber Grenze gegen bas Zollvereins-Auslanb 











außerbem bie nengren e-| au i 
grenze rg —— zu | and ne 
⸗ Aemter, nämlich 
—1. | 
abersleben Tyrſtrup 
nning Wohens 
Whe —* 
Ottenſen onderburg 
Wandsbeck Edernförbe 
Neuftabt Cappeln 


Apenrabe 





zn 
Möhrben 
Holtenan 








nn — — 


glitung ausgehen · 


in Branntwein- 


ſteuer · Gemein · 
ſchaft ſteheuden 
Staaten ſind zur 
Abfertigung*) des. 
mit bem Anfpruch | 
auf Steuer-Ber- 


den Branntweins 
befugt bie Aeme- 
ter zu 





Slensburg | 
leswig 


Rendsburg 


Bemerfungen. 


|*) 1, Die in Spalte 5 ges 


nannten Stenerftellen bürs 
fen die Abfertigung bes 

Branntweind nur dann vor⸗ 
nehmen, wenn für bie ge- 
wählte Ausfuhrftraße die 
Einrichtung befteht, daß 
nach erfolgter und beicheis 
nigter Reviſion bie Gebinde 
unter ununterbrochener Auf⸗ 
fiht in verichlußfähige Ei— 
ſenbahnwagen oder Schiffe 
verlaben und bie leßteren 
Transportmittel nah ans 
gelegtem Raum⸗Verſchluß 
ohne Umladung demnächſt 
dem an ber gewählten Ei⸗ 
fenbahn over Wafferjtraße 
gelegenen Ausgangs-Amte 
zugeführt werben. Letzteres 


| Amt hat alsvann die Auss 


gangsbeicheinigung auf ber 
Ausfuhr- Anmeldung abzus 
geben. 

2. Wenn bie in Spalte 1 
bis 4 aufgeführten Albfer: 
tigungs-Wemter fo gelegen 
find, daß fie bie Ausfuhr 
bes Branntweins über bie 
Grenze nicht auf Grund 
ber —** Wahrnehmung 
oder auf Grund ber An- 
gabe von Begleitungs⸗Be⸗ 
amten befcheinigen fünnen, 
fo haben fie ben abgefer- 
tigten Branntwein auf bie 
an ber Grenze gelegenen 
Aemter oder Anjagepoften 
abzulaffen und übernehmen 
bie legteren alsbann bie 
Ertheilung ber Ausgangs- 
Beſcheinigung. 


1aa. Befanntmachung. 


Die diesjährige ordentliche General-Verfammlung 
ber Meiftbetheiligten der Preußiſchen Bank wird auf 

Freitag, den 20. März dieſes Jahres, 

Nachmittags 5’ Uhr, . 

hierdurch einberufen, um für das Jahr 1867 ven 
Verwaltungs: Bericht und ven Jahres- Abſchluß nebit 
der Nachricht über vie Dividende zu empfangen und 
die für den GentralAusihlug nöthigen Wahlen vorzus 
nehmen. (Banf-Orbnung vom 5. October 1846 88. 
62. 65. 67. 68. 97. und Allerhöchſter Erlaß vom 30. 
März 1857, Geſetz-Sammluug Seite 240.) 

Die Berfammlung findet im hiejigen Bauf⸗Ge— 
bäube ftatt. Die Meijtbetheiligten werben zu berjel- 
ben durch beſondere, der. Poſt zu übergebende Anfchreis 
ben — 

erlin, ben 15. Februar 1868. 
Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Chef der Prenfiichen Bant. 
Graf von Itzenplitz. 


I. Befanntmachung der Königlichen 
General:Eommifiion zu Müniter, 


145. Au Mitglievern ver Kreis-Vermittelunge: 
Behörve des Kreifes Wittgenftein find 
a. ber Rathsherr Harth zu Berleburg und 
b. ber Gemeinde-Voriteher Frank zu Baufe 
gewählt und iſt viefe Wahl von uns beitätigt worden, 
Münſter, ven 29. Jannar 1868. 
j Königliche General-Commiffion. Jonas. 


II. Befanntmachung der Königlichen 
Negierung. 
Ausftellung ärztlicher Attefte. 

146. Unter Bezugnahme auf unjere früher 
erfaffenen Amtsblatts- Bekanntmachungen vom ten 
Februar 1853 und vom 20ten Februar 1856 bringen 
wir bie bei Ausftellwig ärztlicher Atteite Seitens der 
Medizinal Beamten unjeres Verwaltungs: Bezirfs zu 
beachtenden Beitimmumgen hierdurch in Erinnerung. 

Arnsberg, ven 2. Februar 1868. 


IL Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. Eifenbahn. 


17. Mit dem 20ten Februar curr. tritt für 
ben Transport pon Steinfohlen und Koces von 
Stationen ver Coeln-Minvdener Eiſenbahn nad 
ven Stationen Steenwhf und Heerenveen ber 
Nieverländifchen - Staats - Eifenbahn via amms 
Rheine-Salzbergen ein Special: Zarif im 
Kraft, welcher bei den reſp. Güterexpeditionen einges 
ſchen werten kann. 

Münſter, ven 10. Februar 1868. 

148. In Folge höherer Anorbnung find unfere 
&üter » Expeditionen der Bahnjtrede von Rheines 
Emden angewielen, Beitragsgegenftände zur Unter— 
fügung der Nothleivenven in ven Mosrfolonien bes 
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erzogthums Arenberg- Meppen, welche zur Be- 
örberung am bas zu biefem Zwecke in Osnabrück zıts 
fammengetretene Hülfs-Comite refp. von letzterem zur 
Beförderung nach den Stationen Kluſe und Aſchen— 

dorf, fo wie nach Bahnhof Lathen aufgegeben wer: 
den, auf der Strede Rheine-Empen ter Weftfäli- 
chen Eifenbahn frachtfrei zu befördern, fofern beren 
Beitimmung im Frachtbriefe durch ben Vermerk: 
„Zur Linderung ber Noth im Herzog» 
thbum Arenberg-Meppen.“ 

bezeichnet it. — j 

Dieſelbe Vergünftigung wirb denjenigen Sen. 
dungen zu Theil, welche zu gleichem Zwede an bas 
Gentral-Hülfs-Comite in Meppen refp. von 
(egterem nach den genannten Bahnſtationen gerichtet 
werben. 

Münster, den 13, Februar 1868, 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


149. Unter Verweifung auf die $$.35 und 36 
des Berggefekes vom 24. Yımi 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für die Bergwerke 
„Lappländer,* „Hamburg,“ „Washington,“ „Hugo“ und 
„Boſton“ bei Bonzel, Manmle und Bilſtein mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Sitna— 
tionsriſſe gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem König— 
lichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Gerlach zu 
Olpe, zur Einſicht offen liegen. 

Bonn, den 3. Februar 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 7. Januar 1868 
wird dem Grafen Friedrich non Landsberg— 
Belen und Gemen zu Gemen, dem Bergbireftor 
Wilhelm Zierpogel zu Hettitaebt und dem Rent 
ner Leonhard Glaefer zu Siegen unter dem Na— 
men „Zappländer” das Bergwerkseigenthum in 
dem in ber Gemeinde Foerde, im Kreife Olpe, Re— 
gierungsbezirk Arnsberg und SOberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tanfenb, nemihunbert fieben 
md fechszig Quadratlachtern hat und deſſen Gren— 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriſſe mit ven Buchſtaben g. 1. k. o. h. 1. bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
fommenben Gifenerze und Gchwefelfiefe nach dem 
Berggefete vom 24. Juni 1865 hierburch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 3. Februar 1868. 
Königliches Oberbergannt. 
des n⸗ 


IV. 


wird dem Grafen Friebrich von Landsberg— 
Velen und Gemen zu Gemen, dem Bergdirektor 
Wilhelm Ziervogel zu Hettſtaedt und ben Rent 
ner Leonhard Glaefer zu Siegen unter dem Na— 
men „Hamburg“ das Bergwerkseigenthum in 
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dem im ber Gemeinbe Foerde, im Kreiſe Olpe, Re- | 
gierungebezirf Arnsberg und Oberbergamtsbezirk | 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tauferd, einhundert neun und 
fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem amı heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje 
mit den Buchſtaben a. b. c. e. f. g. d. bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in bem Felde vorkommen: 
ben Eifenerze und Schwefelfiefe nach dein Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Februar 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 

Im Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom T. Januar 1868 
wird dem Grafen Friedrich von Landéberg— 
Velen und Gemen zu Gemen, dem Bergdireltor 
Wilhelm Ziervogel zw Hettſtaedt und dem Rent- 
ner Leonhard Glaeſer zu Siegen unter dem Na— 
men „Washington“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Foerde, im Kreiſe Olpe, 
Regierungsbezirk Arnsberg und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Drei und zwanzig Tauſend, neunhundert ſieben 
und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
rifje mit den Buchſtaben b. c. h. o. i. P. m. n. 
bezeichnet find, zur Gewinnung ver in dem felve 
vorfommenden Schweielfiefe nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Februar 1868, 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
m Namen bed Rönigs. 

Auf Grund ver Muthung vom 17. November 
1867 wird bem Grafen Frieprih von Rande» 
bergsBelen und Gemen zu Gemen, dem Berg— 
direftor Wilhelm Ziervogel zw Heititaett und 
dem Rentner Leonhard Glaejer zu Siegen wer 
dem Namen „Hugo“ das Bergwerlseigenthum in 
dem in ber Gemeinde Foerde, im Kreiſe Olpe, Re— 
gierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirf 
Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 

> von Fünf und zwanzig Tauſend Quabratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
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beglaubigten Situationsriſſe mit ben Buchſtaben a. 
b. c. d. bezeichnet ſind, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenten Schwefelfiefe nah dem Berg- 
gelege vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 3. Februar 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 

Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 17. November 
1867 wird bem Grafen Friedrich von Landes 
berg-Belen md Gemen zu Gemen, dem Berg— 
direfior Wilhelm Ziervogel zw Heititaebt und 
dem Rentner Yeonhard Glaeſer zu Siegen unter 
dem Namen „Boſton“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeide Kischveifchene, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbejirt Arnsberg und Oberberg— 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Fünf und zwanzig Tanfenn Qua— 
pratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den 
Buchſtaben a. b. c. d. bezeichnet find, zur Gewinns 
nung der in dem Felde vorfommenden Schwefeltiefe 
nach dem Berggeſetze vom 24. Inni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urfundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Februar 1868. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 


V. Patent:Berleibung. 


150. Dem Mebantus Wilhelm Berg zu 
Meinhardt im Kreife Siegen ift unter dem 10, Februar 
1868 ein Patent auf eine Stvaken-Yolomotive in ber 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewielenen gan— 
zen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung 
befannter Theile zu beichränien, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang bes 
preußiichen Staats ertheilt worden. 

VI Perſonal-Ehronik der Königlichen 
Hegierung. 

181. Dem Apotheker Otto Ludwig Jacob 
Schütz zu Berleburg ift die Conceſſion zur Fortfüh- 
rung der von feinem verftorbenen Vater auf ihn itber- 
gegungenen Upothefe zu Berleburg ertheilt worden, 


Er 


— — — — 


Zum 7. Stücke des Amtsblatts iſt nachträglich ein Extrablatt ausgegeben worden. 


Daſſelbe betrifft vie 


Bekanntmachung wegen Einloſung der am 1. März 1868 fälligen Schatzanweiſungen. 





Drud tr 9. 5. Oro ke'ſchen Buchbruderei zu Arnsberg. 
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4 mits-Platt 
der Königlichen Regie erung zu Arnéberg. 
Stück 9. Arassern dm 29. Sehruur 1868. 





j | | Breufifchen Staafedienit nit ablegen ı wollen, < au 
132. * riuſorderung. 2 zu Oſtern in die Bau-Alademie eintreten. Die a 
Alle viejenigen Perjonen, welche von mir bis ult, faltjige Meldung muß bis zum Ifen April schriftlich 
Juni v. 98, von ver erfolgten Notirung zur Verleihung | pei pen Unterzeichneten erfolgen, verjelben auch Zeug: 
des Erinnerungstreuzes für Nicht-Combattanten für den niffe ımd Zeichnungen, aus denen hervorgeht, dak ber 
Belpzug 1866 benadrichtigt worden, aber bisher nicht | Aufzumehmenve hinreichende Kenntwiite mb Wekıma be: 
in den Beſit des qu. Gedentzeichens gelangt find, wer | zigt, um ven Unterricht mit Erfolg benngen zu Können, 
= hiermit aufgeforvert, entweder ihre genaue Adreſſe, peigefügt werden. Bon Bangewerksmeifterit wird nur 
ent — CORE die Vorlegung ihres Meifteratteftes geforbert. 
„Büreau ber freiwilligen Militair-Kranfen- —— 7— für die Arial Bau⸗Akademie 
pflege, Berlin, Leipziger St. 3, Portal L“ | yom 1Kten März 1855 ſind im Secretariat ver An- 
einzureichen, oder ſich perſonlich zwifchen 11 und 2 | ftalt käuflich zu haben. 
Uhr Vormittags zur Empfangnahme ves Kreuzes dort Berlin, den 20, Februar 1868. 
zu melven. Der Geheime Ober-Bau-Rath und 
Berlin, ven 30. Januar 1868. Director der Königl. Bau-Akademie. 
Der Königlihe Kommiſſar und Mititair-Infpecteur der Grund. 


| 
a e Mt | 1 Befgnntmachungen des Mönigt. Ober 
e Präfidenten von Weſtfalen. 
‚153. Bekanntmachung. | Die Prüfung der ine Hufbefchlage ausgebilden Lehrlinge 
Auf Grm des Gefekes vom 23. December und Geſellen betrefiend. 
». J., betreffend die Abhülfe des in ven Regierungs- 155. Die zufolge meiner Amtsblatts-Befannt- 
Bezirken Rönigeberg und Gumbinnen herrichenven | machung vom 4. Auli pr. am 4. September pr. zu 
Nothſtandes (Geſ.“S. S. 1,929.) werten die nach der Brilon und am 18. ejd. zu Münſter abgehaltenen 
Verordnung vom 18. Mai 1866 (Geſ.S. S. 227.) | Prüfungen ver im Hufbeichlage ausgebildeten Lehrlinge 
von ter Königlihen Hanpt-VBermwaltung der Darlehne- | und Gefellen haben folgendes Ergebuiß geliefert: 
kajjen ansgefertigten und noch nicht vernichteten Dar- In vem Prüfungstermine zu Brilon hatten fich 
lehnstaſſenſcheine im Betrage von 1,228,000 Thalern | im Ganzen 19 Lehrlinge md Geſellen eingefunden. 
wieder in Umlanf geſetzt, und neue, von ver König: | Von dieſen haben nebit dem Wähigkeits-Zenguiffe zur 
lichen Hanptverwaltung der Staatsihulvden ausgefertigte | Ausübung des Hufbeichlags an Prämien erhalten: 
Doarlehnstaffenfcheine im Betrage von Einer Million | 1) Wilhelm Krämer aus Bremede . 7’. Thlr., 
Thaler ausgegeben. Indem ich daher die Anordnung 2) Franz Nemberg aus Äretterr . . Te 
vom 5. Juni 1867, nad welcher bie eritgebachten | 3) Johaun Georg Belz aus Berleburg Tja 
Doriehnstaffenicheine nur noch bei der Königlichen 4) Heinrich Rolof aus Soft . . 79 
Darlehnstaſſe in Berlin' und bei ben Söniglichen | 5) Franz Waſſerhövel aus Hirfchberg Ta 
Regierungs-Hauptfaffen angenommen und von denjelben | 6) Fran Schulte aus Sievlinghanfen 4's 
eingelöft werben follten, hierdurch amfhebe, bringe ich | 7) Guftan Duhme ans Hervede . . 4": 
zugleich zur öffentlichen Kenntnig, daß beide Arten von | 8) Franz Drilling aus Thülen . . 4a 
Darlehnstaſſenſcheinen in Gemäßheit des $. 2. des | 9) Bernhard Mühlenfchulte ans Echtrop 4'/s 
Geſetzes vom 23. December v. J. bis auf Weiteres | 10) Johann Joſt Wied ans Erndtebrüd 4 
bei allen öffentlichen Kaffen in Zahlungen nach ihrem | 11) Johann Spremann aus Yennhaufen 4", 
vollen Neunwerth angenommen werten. 12) Georg Brüder aus Nuttlar . . 4a 
Berlin, den 21. Februar 1868. 13) Johann Küten aus Mife. . . . 4a 
Der Finanz-Minifter, von der Heydt. 14 


154. Befanntmachung. 

Nach $. 11. der Borfchriften für die Königliche 
Ban-Alavemie vom 18ten Mär; 1855 lonnen Gtu- 
Mrenbe des Banfaches, welche die Prüfungen flir ben 
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Jacob Bölkel aus Siegen .. +. #' 

Außerdem haben das Wähigfeits-Zengnig zur Aus⸗ 

übung bes Hufbeichlags erhalten: 

1) Schamm Mühlenjchulte aus Echtrop. 

2) Yohanı Pidert aus Meſſinghauſen. 

Bon den Schiniedemeiftern, welche mit ber Aus— 
16 


so 
bildung der Geprüften bejchäftigt geweſen find, haben 
nach dem Ergebniſſe ver Prüfung au Prämien er- 
halten : 
1) Thierarzt Kerſting zu Soeft 
2) Friedrich Duhme zu Herbede J 
3) Clemens Breder zu Bremede . . 8 
8 Johann Küthe zu Fretter 3 
5) Johann Georg Bel; zu Berleburg . 3 
6) Joſeph Buſch zu Meſchede ii 
In dem Prüfungstermine zu Münſter hatten ſich 
im Ganzen 31 Yehrlinge und Gejellen eingefunden. 
Bon dieſen haben nebſt dem Fähigkeits-Zeugniſſe zur 
Ausäbung des Hufbeichlags an Prämien erhalten: 
1) Goswin Weller aus Brochterbeck 11 Thlr., 
2) Bernhard Stentrup aus Herben . 11 „ 
3) Anton Timpte ans Sitofirhen . . 10 
4) Ferdinand Pöttfen aus Miünfter . 
R Anton Ueing aus Nottuln . 
6) Ernft Annas aus Miüniter . 8 
T) Joſeph Hölfcher aus Miünfter 8 
8) Wilhelm Janſen aus Küchterf . 8 
9) Bernhard Mennemann aus Miünfter 6 
6 
6 


1 
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10) Mar Aſchoff aus Herbern 

11) Heinrich Korte aus Votte —F 

12) Philipp Knöbel aus Warendorf . 6 
13) Heinrich Dertenfötter aus Oftbeven 6 „ 

Außerdem haben an der Pritfung zu Münſter noch 
folgente, dem Wegierungsbezirte Münſter nicht ange 
hörende Gefellen Theil genommen, welche das Fähig— 
feitö-Zeugniß zur Ausübung des Huſbeſchlags erhalten 
und ven betreffenden Behörben ihrer Heimath behufe 
event. Ertheilung einer Prämie, wie ſolche den gleich: 
ftehenven Bewerbern des Regierungsbezirks Miünfter 
zu Th:il geworben ift, werben empfohlen werben: 

1) Hermann Windels ans Diepholz, 
2) Rodloff aus Yichtenfeld, 

3) Johann Muller aus Oeynhauſen, Kreis Hörter, 

4) Wilhelm Wehmeyer aus Yippe, 

5) Marfin Romede aus Groß-Rudlaulen, 

6) Auguft Preuß aus Wongrowig, 

T) Heinrich Guhe aus Bergeloh, 

8) Auguft Herwig aus Anuptbüren. 

Bon den Schmievemeiitern, welche mit der Aus- 
bilbung ver Geprüften beichäftigt geweſen find, haben 
nach dem Ergebnifje ver Prüfungen Prämien erhalten: 

1) Roßarzt Kerfting zu Warenporf 22 Thlr., 
2) Meifter Stentrup zu Münfter 13'/ Thlr. 

Münfter, den 7. Februar 1868, 

156. Bei den norjchriftsmäßig vorgenommenen 
Ergänzungs- reſp. Erfat-Wahlen ber Mitglieber ums 
Stellvertreter der Handelslammer zu Iferlohn find in 
8 Ausſcheidung der Mitglieder reſp. Stellvertreter 
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Kaufmann Rob. Huhßen zu Iſerlohn, 
Eommerzienrath Ehbinghans „ 5 
Kaufmann H. U. Rohe " 5 


” 


Nabritinhaber C. Hrauie — 
Kaufmann H. Subdhaus u Be 
Sabrifinhaber 6. Overweg zu Letmat 


m ——— 


7) Raufmann %. Yürbing zu Limburg, 
8) 2 ©. Rothſchild zu Meuden, 
9) Fabrifinhaber R. Shmile „ 5 


10) J Ad. voun der Becke mm Sund— 
wig, und 

11) “ N. von Clausbruch zu Höd: 
lingjen ; 


J. zu Mitgliedern: 
1) der Kaufmann Robert Huvßen zu Yierlohn, 
2) „ Rabritinhaber M. von der Bede zu 
Sundwig, 


2 » Banquier Samuel Rothſchild zu Menven, 
4) „ Kaufmann G. A. Yohe zu Iſerlohn, 

5) „ Babrifinhaber Rud. Schmöle zu Menven, 
6) " Earl Overweg zu Letmathe; 


II. ju Stellvertretern: 
1) ver Fabrifinhaber Earl Mafte zu Iſerlohn, 
2), „ „ ‚B. F. Lürding zu Limburg, 
5) „ " Carl Brodhaus zu Vier 


Ichn, _ 

4) „Kaufmaun Guft. Reinhardt zu Nieverhemer, 
gewählt refp. wievergewählt worden und zwar bie sub 
L Nro. 1, 2, 3 genannten Mitgliever, jo wie die sub 
II. Nro. 1 und 2 genannten Gtellvertreter für ben 
Reit ver Wahlperiove 1866,68, vie Uebrigen für bie 
Wahlperiode 1868/70, 

Münfter, ven 24. Februar 1868. 


Befanntmachung des Rönigl. Pro: 
vinzial:Schul:Eollegiums. 
157. Durch Erlaß des Herm Minifters der 
geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 15. d. Mts. ift pas 
Progumnafinm zu Hoerter in die Zahl der bered- 
tigten Progymnaſien aufgenommen worben. 
Miünjter, ven 17. Februar 1868. 


IL Befanntmacung der Königlichen 
General:Eommifjion. 
Perfonal · Chronit der Königlichen Genera/Konmmiffion zu 
Müufer, 

158. Der Deconomie-Commifjarins Ehrhardt, 
bisher zu-Nadel, ift in unfer Reffort verfegt und ihm 
die für den Kreis Yippftabt errichtete jiveite Spezial- 
Commiſſion unter Anweifung feines Wohnjiges zu Lipp⸗ 
ftabt, verliehen werden. - 

Münfter, ven 8. Februar 1868, 
Konigliche General-Eommiffion. Jonas. 


IV. Bekanntmachung der Königl. Deparı 
tements-Prüfungs:Eommiffion 
einjährige Freiwillige. 
Prüfung der Freiwilligen zum einjäfrigen Mifitair- 
dienfte betreffend. — 
189. Wer feiner Militairpflicht als einjähriger 
Freiwilliger zu genügen beabfichtigt, -hat dazu bie, mit 
der Aufgabe des Rechte, an der Yeojung Theil zu 
nehmen, verfnüpfte Berechtigung bei der Departements- 
Prüfungs Commiſſion für einjährige Freiwillige, Im 


II. 


deren Bezirt ber Betreffeude nach dem &. 21. ver 
Militair Erſatz⸗ Inſtructien vom 9. December 1858 ge 
ftellungspfiichtig iſt, reſp. geſtellungspflichtig ſein würde, 
wenn er das militairpflichtige Alter beſäße, nachzu— 
fuchen. 

Die Anmeldung hierzu darf früheftene im Yanfe 
desjenigen Monats erfolgen, in welchem das 17. Yes 
bensjahr zurückgelegt wird, und muß ſpäteſteus bis zum 
1. Februar vesienigen Kalenderjahres ftattfinden, in dem 
das 20, Yebensjahr vollenvet wird. 

Durch Allerhöcite Kabinets-Orore vom 5. 
cember v. 9. und Minifterial-Refeript vom 28. des- 
felden Mts. it beitimmt worden, daß die in ver Zeit 
vom 1. Jauuar 1847 bis zum 30, Juni 1848 in ver 
Provinz Weſtfalen geborenen Militairpflichtigen als 
ein Jahrgang zu betrachten und demgemäß wie bie im 
Iahre 1848 in dem übrigen Provinzen Geborenen in 
Betreff ihrer Militairvienftpflicht zu behandelt jeien. 
Es ift jedoch von ven Königlichen Reſſort-Miniſterien 
durch Reſcript vom Aten dieſes Monats nachgelaffen 
worden, daß bie im Erſten Semefter 1848 in venjeni« 
gen Preußiichen Gebietstheilen, in welchen bisher bie 
Militairpftiht mit dem vollendeten 21teun Yebensjahre 
begann, geborenen Militairpflichtigen nech zu dem im 
Herbfte dieſes Jahres beſtimmungsmäßig auzuberaumen- 
ben 2ten Prüfungs-Termine zugelaffen werten dürfen. 
Bis zum 1. April desienigen Kalenderjahres, in dem 
das 20. Tebensjahr volleunet wird, muß der Nuchiveis 
ber Berechtigung burch die beitandene Prüfung ($$. 129 
bis 132 ter Militair-Erſatz Inſtruction) geführt fein. 

Wer vdiejen Termin verfäumt, verliert ben Ans 
fpruch anf vie Vergünftigung zum einjährigen Dienfte. 

Die Prüfungen finden zweimal im Jahre, im 
März mid September, ftat. Der erite viesjährige 
Prüfungs Termin fteht bei der unterzeichneten Depar: 
tements-Prüfungs-Commiffion auf ven 19. und 20, 
März d. J. im dem Königlichen Regierungs-Gebäude 
bierjelbft an. 

Ren Gefuchen um Zulaffung find die nachbezeich- 
neten Atteſte jtempelfrei beizufügen: 

1) ver Geburtsichein; , 

2) das Zeugniß über ben genoffenen Schuf-Unterricht; 

3) die amtlich beglaubigte Einwilligung des Vaters 
rejp. VBormundes zum Gintritt als einjähriger 
Breiwilliger. 

St die Mutter mit der Vormundſchaft be- 
traut, fo muß gleichzeitig der amtliche Nachweis 
darüber beigebracht werben. 

4) Das Sigualement nah den Rubriken: Alter, 
Statur, Haare, Augen, Naſe, Munb, Zähne, 
befonbere Kennzeichen; welches eigenhändig unter- 
fchrieben und von ber Ortsbehörde des Wohn: 
orts amtlich beglaubigt fein muß; 

5) das Atteſt der Lebteren über jeitherige morali- 
fche Führung und den Befig der Eigenſchaft als 
Preußifcher Unterthan. 

Zöglinge an höheren Schulen (Gymnafien, Real- 
ſchulen, Yrogymma und höheren Bürgerfchulen) 


De- 


SL 


haben an Stelle des vorerwähnten Führungs-Atteftes 
ein ſolches von ven Directeren reſp. den Rectoren der 
betrefſenden Unterrichts-Anftalten beizubringen. 

Sofern der Aspirant nach dem Unterrichts-Zeug- 
nijfe ad 2, von ver wilienfchaftlichen Prüfung vor der 
Departements - Prüfungs » Comuniffion entbunden wird, 
kann der Nachweis ver Brauchbarteit zum Militair 
dienfte, ohne daß es der perjänlichen Geſtellung zur 
ärztlichen Unterjuchung bevarf, geführt werden vurch: 

6) ein Atteft Des Kreisphyſicus oder Hausarztes des 

Juhalte, daß der Aspirant nicht allein gefund 

und von körperlichen Gebrechen frei, fondern auch 

jonjt von hinreichend jtartem Körperbau ift, um 
die Beichwerden des Militairfelodienftes ertragen 
zu fünmen. 

Die diesfälligen Geſuche, welche nicht jpäteftens 
bis zum 10, Mär; dv. J. bei der unterzeichneten Com—⸗ 
miffion eingegangen jind, fünuen für ben angegebenen 
Termin nicht mehr berüdjichtigt werden. 

Münfter, ven 14, Februar 1868. 
Königlibe Departemeutd-PBrüfunges- 
Sommiffion für einjährige Freiwillige, 

Marcard. Binde 


V. Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 
160. Sr. Majeftät der König haben geruht, 
uachjtehenden Bernbeamten : 
dem Berg-Aſſeſſor, Berafchul-Direftorr Bäumler 
zu Bochum, 
dem Berg: Aijeffor, 
DOsnabrüd, 
dem Bergmeifter Hilgenitod zu Bochum, 
dem Bergmeilter, Berg-Aſſeſſor von Sparre u 
Oberhaufen, 
ven Charakter als Bergrath zu verleihen. 
Den Berg-Revierbeamten: 
Berggeihwornen Schrader zu Ejien, 
Berggeihwornen Offeuberg zu Dortmund, 
ift der Charakter ald Bergmeifter beigelegt worden. 
Dortmund, ven 23. Februar 1868, 


Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


+» 161. Uuter Berweifung auf vie 88. 35 und 36 
des Verggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs- und Declarations-Urkunde 
für das Bergwert „Sicifien III.“ bei Halberbracht 
mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 


Bergmeifter Braffert zu 


v1. 


-Sitnationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 


Königliben Revierbeamten, Bergmeiſter Emmerich 
zu Arnsberg, zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 8. Februar 1868, 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 12. October 1867 
wird der Gewerfichaft des Eiſenerz ⸗-Bergwerlse 
„Zieilien III,“ vertreten durch deren Repräfen- 


tanten W, Bradelmann zu Wocklum, das Berg— 
wertseigenthum in dem in ber Gemeinne Elspe, im 
Kreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde des Gijenerz- 
Bergwerts „Sicilien TIL,” welches durch die ange- 
heftete Berleihungs: Urkunde vom 5. Juni 1866 
verliehen ift nnd deſſen Grenzen auf dem am heutis 
gen Tage beglanbigten Sitwationdriffe mit, ven Buch» 
ftaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Mit-Gewin- 


nung ber in dem Felde vorkommenden Schwefeltiefe | 
nach dem Berggeſetze vom 24, Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urtundlih ausgefertigt. 
Bonn, ven 8. Februar 1868. 
(L. 8.) Königlihes Oberbergamnt. 


VI. Befanntmachung des Königlichen 
Yppellationsgerichts zu Arnsberg. 


niß gebracht, va in dem Kreife Wittgenftein für 
den Bert Wingeshaujen ver Amtsnerorbnete 
Johann Georg Stremmel zu Wingeshaufen an 


Dem Fabritanten Auguſt Algoerer m Breslau 
ift unter dem 16. Februar 1868 ein Patent auf einen 
Drahtwebftnr! in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewiefenen Zufanmenjegung auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Tem Herrn Emile Cornely in Paris ift umter 
dem 20. Februar 1868 ein Patent auf eine durch 
Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewiefene 
Vorrichtung zur Erzengung einer Zweifadennath an der 
Wilcox & Gibbo'ſchen Nähmaſchine, ohne Jemand im 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, anf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um« 
fang des preufifchen Staats ertheilt worben. 


X. Patent: Jurücdnabme. 


165. Das dem Ingenienr Leopold Lewald zu 


en — Breslau unter dem 28. Mai 1866 ertheilte Patent 
162. Es wird hierdurch zur öffentlichen Keunt-⸗ 


Stelle des verſtorbenen Lehrers Fleck zum Schieds— 


manne gewählt, als ſolcher beftätigt mid am 17. vd. 
Mis. jür eine dreijährige Periode verpflichtet ift. 
Arnsberg, den 21. Februar 1868, 


VII. Bekanntmachung der Königlichen 
Dber:Poft:Direetion. 

163, An vem zu Brederfeld an ver Strafe 
nach Hagen belegenen Hauſe ves Y. Schmidt ijt eine 
Halteftelle zur Aufnahme von Perfonen zu den Bolten 
nach Hagen refp. Milspe eingerichtet worden, 

Das Perjonengeld wird nach den für Brederfelv 
felbit gültigen Sägen erhoben, und hat bie Wſung ver 
Pafjagier-Billets zuvor an der Volt zu Brederfelv 
zu erfolgen. 

Arnsberg, ven 23. Nebruar 1868. 


IX. Batent:Berleibungen. 
164. 


anf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Bejchrei- 
bung für nen und eigenthümlich erachtete rotirende 
Dampfmafchine ift aufgehoben. 


XI. Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
MHegierung. 

166. Dem bisherigen zweiten Yehrer Heinri 
Diehl aus Griſſenbach ift die erſte Yehrerftelle bet 
der evangelifchen Schule zu Freudenberg, Kreifes Sie- 
gen, definitiv verliehen worden. 

Dein Schulamts-Fanpivaten und commiffarifchen 
Lehrer Carl Herrmann zu Unerenburg ift vie com- 
miſſariſche Verwaltimg der erften Yehreritelle bei ber 
evangelijchen Schule zu Clafeld, Kreifes Siegen, tiber: 


! tragen werben, 


Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Stan- 


didaten Heinrich Maſthoff aus Hattingen, ift bie 


Dem Herrn Joſephh Afcbermanı , 


iu Paris ift unter dem 16. Februar 1868 ein Patent : 


auf eine für men und eigenthümlich erfannte Mafchine 
zum Abjchneiden der Haare von Fellen für die Hut 
fabrication, ohne Jemand in der Benutzung . bekannter 
Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Täge 
an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worben. 

Dem Fabrilanten 9. €. 9. Hammer tu Wismar 
ift unter bem 15. Februar 1868 ein Patent auf ein 
durch Zeichnung, Beichreibung und Modell erläutertes 
Werkzeng zum Anbringen und Befeitigen ver Bolzen 
an den Wänden hölzerner Schiffe auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preu- 
hiſchen Staats ertheilt worben. . 


zweite Fehrerjtelle bei ber enangelifchen Schule zu Sties 
pel, Kreijes Bochum, vefinitiv verliehen worden. 

Dem Schulamts-FKanpidaten, Schulverwalter Al 
brecht Yöwenjtein zu Strüden, ift pie commiffarijche 
Berwaltung der dritten Pehrerftelle bei der evangeli- 
ſchen Schule zu Kieröpe, Kreiſes Nitena, übertragen 
worden. 

Dem Schulamts-Kandidaten Heinrih Hohmann 
aus Fromern ift bie dritte Yehrerftelle bei der evauge— 
fiihen Schule zu Gelfenfirchen, Kreifes Bochum, über- 
tragen worden. e 

Dem Schulamts-⸗Kandidaten Heimid Müller 
aus Erdbach ijt die commiffarifche Verwaltung ber 
Lehrerſtelle bei der evangelijchen Schule zu Wiürgen- 
dorf, Kreifes Siegen, übertragen worden. 

Der Manrergefelle Otto von Reneife aus 
Mefchene hat die Prüfung zum felpftftinbigen Betriebe 
des Maurergewerbes beftanben. 








Trod der ©. $. Orotefgen Buhdruderei zu Arusberg. 
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167. Das 8. mp 9. Stüd der Gefep-Samm- 
lung enthalten: 

(Nro. =. Berordnung, betreffend die Aufhebung 
der Ober Berg- und Galzwerks- Direftion zu 
Kaſſel und die Feftftellung des Bezirks des Ober- 
bergamts zu Clausthal. Vom 3. Februar 1868. 

(Rro. 6981.) Gefek, betreffend die Abänderung bes 
8. 2. des Gefekes über die Ausführung ber 
Landesvermeilung in dem Fürſtenthum Hohen⸗ 
zollern⸗Hechingen vom 11. April 1859 (Gejeg- 
er für 1859 ©. 1%). Vom 6. Februar 


1868. 

(Mro. 6982.) Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe von 40 Millionen Thalern zur Dedung 
von Vorſchüſſen für Eifenbahnanlagen, zur Bes 
fchaffung von Betriebsmitteln für bereits befter 
hende Eifenbahnen ımb zur Ermeiterung bes Eiſen⸗ 
bahnnetzes. Vom 17. Februar 1868, 

(Nre. 6983.) Privilegium wegen fernerer Emiſſion 
von 1,000,000 Thalern fünfprozentiger Prioritäts- 
Obligationen II. Emiffion ver ; Altona« Kieler 
Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 18. Yaunar 1868. 
. 6984.) Betanntmachung, betreffend die Allers 

höchfte Genehmigung der unter der Firma „Lim: 
burger Bau⸗Altiengeſellſchaft“ mit dem Site zu 
Limburg, Negierungsbezirt Arnsberg, errichteten 
Altiengeſellſchaft. Vom 23. Januar 1868. 

Nro. 6985.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Februar 
1868, betreffend die Aufhebung ver Königlichen 
Polizeidirektion zu Stabe. 

(Nro, 6986.) Allerhöciter Erlaß vom 10. Februar 
1868, betreffend die Ermäßigung ber in bem 
zen von Danzig und Neufahrwaffer zu ent 
richtenden Hafenabgaben. 

(Rre. 6987.) Allerhöchiter Erlaß vom 10. Februar 
1868, betreffend die Ermäßigung ber in ben Oft 


enfehiffahrt u. ſ. w. 


Aktien⸗ Chauſſee von Halberſtadt nach Quedlinburg 
an bie zum Zweck ihrer Uebernahme zuſammen⸗ 
getretene Sozietät. 

(Mrs. 6989.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Januar 
1868, betreffend die Einführung ber fiebenten 
Ausgabe ber Pharmacopvea Borussica ıc. im die 

die Geſetze vom 20. September und 24 


Arnsberg, den 7. Män 


1868, 


der Monarchie vereinigten 






December 1866 mit 

Landestheile, 

(Rro. 6990.) Allerhöchfter Erlak vom 27. Januar 
1868, betreffend die Verleihung ver fisfalifchen 
Borrechte an ben Kreis Dartehmen, im Regie 
rungsbezirt Gumbinnen, für ven Bau und vie 
Unterhaltung mehrerer Kreis Chauſſeen. 

(Nro. 6991.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 

Inhaber lautender Kreis» Obligationen bes Dar» 

fehmer Kreifes im Betrage von 184,000 Thalern. 

Vom 27. Januar 1868. 


168. Aufforderung. 

Alfe diejenigen Perfonen, welche von mir bis ult, 
Juni v. 98. von der erfolgten Notirung zur Verleihung 
des Erinnerumgstrenzes für Nidht-Combattanten für ven 
Feldzug 1866 benachrichtigt worden, aber bisher nicht 
in den Bejig bes qu. Geventzeichens gelangt jind, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, entweder ihre genaue Adreſſe 
bem 
„Bürean ber freiwilligen Militair-rantens 

pflege, Berlin, Leipziger St. 3, Portal I.“ 
einzureichen, oder fich perfönlich zwijchen 11 und 2 
Uhr Vormittags zur Empfangnahme des Kreuzes dort 
zu melden. 

Berlin, ven 30. Januar 1868, 

Der Königliche Kommiſſar uud Militair-Infpecieur ber’ 
freiwilligen Krantenpfiege bei ver Armee im Felde. 
Eberhard Graf zu Stollberg. 


Ber ung des Königl. 
Saupt: wer nd 


169. In Gemäßheit der Bekanntmachung des 

we ber Preußischen Bant vom 20ten viejes 

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnig, 

daß die Ban-Kommandite m Flensburg ihre Wirk— 

fanıfeit am 16ten März diejes Jahres beginnen wir. 

Die von derfelben zu betreibenben Geſchäfte bes 
ftehen in: 

1) dem Untauf von Wechieln auf Flensburg, 
Altona, Berlin und alle anderen Bläge, an 
welchen fih Filial« Anftalten ver Preußiſchen 
Bank befinden, jo wie von Wechſeln auf andere 
fremde Plüge, welche an ber Berliner Börfe 

einen Cours haben; 

2) der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand 
von edlen Metallen, inlänbiichen Staats, Goms 
munal⸗, ſtandiſchen und anderen Bffentlichen, auf 

17 


J. 


‚84 . 
jeden Inhaber lautenden Papieren und if Inlande 
lagernden, dazu geeigueten Kaufmanuswaaren; 
3) der Ausftellung von Anwelſungen auf die: Haupt— 

Baͤnt und deren Filials-Anjtalten in ven Provin— 


zen, jo wie Einlöfung der Unweiſungen dieſer 


Anftalten auf die neue Bank-Kommandite; 

4) ter Beforgung des Ans und Verkaufs von öffent— 
lichen Papieren für Rechnung öffentlicher - Behör- 
ben und Auſtalten; : 


5) ter Aunahme von Wechſeln und fonjtigen zahle 


baren Effekten zur Einziehung. 

Die Verwaltung der Königlihen Bank-Konnnau— 
bite, welcher das Herzogthum Schleswig als Gejchäfte- 
bezirk zugewiejen iſt, it dem Baul-Kaſſirer Hibeau 
und dem Gerichts-Alfeffor Mac Lean gemeinjchaftlich 
übertragen worden und find daher Beider Unierſchrif— 
ten bei allen rechtsverbindlichen Erflärungen und Aut- 
fertigungen ver Bauk-Kommandite erforderlich, 

Berlin, ven 21. Februar 1868, 


U. Befanntmachung des Königl. Ober: 
Präfidenten von Weitfalen. 

170, Bei den vorjchriftsmäßig vorgenommenen 
Ergänzungswahlen ter Mitglierer und. Stellvertreter 
ver Hantelsfammer für die Kreife Arnsberg, Meſchede 
und Brilon find gewählt refp. wiedergewählt worden: 

I In Stelle der ansgefchievenen Mitglieder Th. 
Coſack zu Neheim, 
of. Meher zu Brilon 

A. iu bem Wahlbezirfe Arnsberg: 
1) ter Fabrikant Theodor Coſack zu Neheim; 
B. in dem Wahlbezirke Mefdhepe: 
2) ber Kauſmann Franz Bergenthal gu Schmal⸗ 
lenberg; 
C. indem Wahlbezirfe Brilon: 
3) ber Ranfmanı Ioferd Meyer zu. Brilon. 

I. In Stelle. der ausgefchiebenen Stellvertreter 
8. Grüneberg- Schüler zu Arnsberg und Em. 
Grüneberg zu Brilon 

4. in dem Wahlbezirfe Arnsberg: 
1) der Kanfmann 8. Grüneberg- Schüler zu 
Arnsberg; 

B, in dem Wahlbezirfe Brilon: 

2) ter Kaufmann Emanuel Grüneberg zu Brilon. 
Münſter, ven 1. März 1868. 


III. Befanntmachung des Königlichen 
Eonfiftoriums, 


171. Der bisherige Pfarrer Carl Niemann 
zu Dit ift von Sr. Majeftät dem Könige mittelft 
Allerhöchfter Ortre vom 15. Jannar zum Gonfiftorials 
Rath und Wiitglied des Conſiſtoriums ver Provinz 
X efifalen ernannt, und als ſolches heute in das hiefige 
Colleginm eingefuhrt worten, 

Münfter, ven 24. Februar 1868, 
Präſidium bes Königlihen Eonfiftoriums. 

Dr, Wiesmann, 





W. Beder zw Fredeburg und 


erung. 
172. Nach einer Mittheilung des Fürſtlich 
chwarzburg · Sondershaufeuſchen Miniſteriums iſt; 

) dur Bekanntmachung deſſelben vom 5. v. Mts 
ur Einloſung der präflubirten, auf Grund des Ge 

- den kom 25. October 1859 für Pie ‚Sthatsfchnl: 
bei- Berwaltung» emittirten Fürſtlich Schwarzburg- 
Sondershaufenichen Cinthalerfaffenscheine noch eine 
weitere Frift bis zum. 31. Mai tes Jahres 1868 
gefegt, dergeftalt, daß nach Ablauf der verlängerten 
Friſt eine weitere CEinlöfung der fraglichen Kafjen- 
ſcheine nicht mehr ftattfinden kann, vielmehr für bie 
Inhaber dieſer Kaffenjcheine die in ven Belanntma— 
chungen des Fürſtlichen Minifteriums vom 12. Octo: 
ber 1866 und 27. Augujt 1867 erwähnten Nach- 
theile unwiderruflich eintreten; . 

2) durch Bekanntmachung deſſelben Minifterinms vom 
7. v. Mts. der Enbtermin ver durch Belanntma- 
Kung. vom 13. December 1860 noch fernerhin ge 
ftatteten Einlöfung der auf Grund des Gefekes vom 
20. December 1855 für ven Kammerjchuldentif- 
gungsfonds emittirten Fürſtlich Schwarzburg-Son- 
‚tershanfenichen Zehnthalerkaſſenſcheine auf den 1. 
März 1868 feitgefegt ‚worden, bergeftalt, daß alle 
Inhaber ſolcher Kaffenicheine dieſelben vor dem Abs 
laufe tes Enbtermins bei der Fürſtlichen Staat: 
hauptfaffe zu. Sondershauſen Behufs der Erjaglei- 
ſtung einzureichen haben, nach dem Ablaufe dieſes 
Termins aber eine Erſatzleiſtung für dieſelben in 
feinem Falle mehr ftattfinvet, vielmehr für die Ins 
haber folcher Papiere bie in den früheren Belannt» 
machungen des gedachten Minifteriums angedrohten 
Nachtheile unwiderruflich eintreten, 

Berlin, den 18. Januar 1868. 
Der Finanz Minifter, v. d. Heydt. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Im Auftrage: Mof er. 


wv.* Bebanntliachungen der Königlichen 


* ’ 

Vorftehentes Nefeript wirb höherer Verfügung ju⸗ 
folge hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, ven 29, Januar 1868, 

173. Nach einer Mittheilung bes Herrn Minis 
fterd der auswärtigen Angelegenheiten werben bie ben 
Wittwen und Waijen ber in den Friegs-Dienften ber 
vereinigten Staaten von Norbamerifa verftorbenen Sol« 
daten geſetzlich zuſtehenden Penfionen nur dann vom 
Todestage des Soldaten ab ausgezahlt, wenn bie bes 
treffenden Aufprüche inmerhalb dreier Jahre nach die- 
fem Tage augemelvet worden find, Andernfalls läuft 
die Penſion erjt von demjenigen Tage ab, an welchem 
bie legte, ben Anfpruch begründende, Urfunbe eingereicht 
worben ift. ii 

Dasgleiche gilt von den Benfionen an Väter und 


Mütter gefallener Soldaten, welche üterdies nur in 


dem Falle gewährt werben, wenn ber Verſtorbene er 


weistieh fir den Lebensunterhalt feines Baters uber 
feiner Mutter Sorge getragen Hat. 
Dies wird mit bem Bemerfen zur Kenntniß bes 
betheiligten Publilums gebracht, daß bie etwaigen“ Pen- 
fions-Anfprüche fchleunigit bei dem Königlichen Miniftes 
rium ber auswärtigen Angelegenheiten in Berlin an- 
jumelven fin. ‘ 
Arnsberg, ben 4. Jannar 1868. © — 
LTA. Nah 8. 1. Abfat 3. tes Gefekes fiber 
das Pofttarweien im Gebiete des Nortbeutſchen Buns 
bes vom 4. November 1867 (Bunbesgefekblatt Nr. 8. 
Seite 75.) werben portopffidtige Dienitbriefe 
mit dem durch tiefes Gefeg fir unfrantirte Briefe 
eingeführten Zufchlagperte von 1 Sgr. alsdann nicht 
befegt, : wenn die Eigenſchaft verfelben als Dienftfache 


durch ein von "der oberften Poſibehörde feftzuftellenves- 


Zeichen auf dem Couvert vor der Poſtaufgabe erlenn⸗ 
bar gemacht worben ift. 

Nah ter vom General-Poft-Amte, in Ausführung 
biefer. gefeglihen Beitimmung getroffenen. Anordnung 
finb diejenigen portopflichtigen. unfranlirten Briefe mit 
bent: Zufchlagporto von 1 Sr. nicht zu belegen, welche 
innerhalb: des gefammten Norddentſcheu Bojtgebiets 

von öffentlichen Behörten, von einzelnen, eine üffent- 
liche Behorde vepräjentirenden Beamten fo wie von 
Geiftlichen — * 
in Ausübung dienſtlicher Funktionen 
abgeſandt werten, ſofern die Briefe: 
‚Mm. auf ber Adreſſe mit, dem Bermerf: „porto- 
... Pflidtige Dienitfache“ verfehen, 
-D. ve öffentlichem Siegel ‚oder Stempel verfchlofs 
en jind. - ee 
WVon dem Erforberniß bes Amtsjiegel-VBerichluffes 
wird in bem Falle abgejehen, wenn ver Abſender zwar 
zu ber Kategorie verjenigen Beamten gehört, welche 
eine ‚öffentliche Behörde vepräfentiren, fich jedoch nicht 
im Belige eines amtlichen Siegels over Stempels be 
findet und „bie Ermangelung eines Dienftfiegels" auf 
ber Adreſſe unter bem Vermerk (zu n.) mit Unterjchrift 
feines Namens und Amts-Charafters beſcheinigt. 
"Hin Imtereffe des Dienftbetriebes ericheint ed er- 
jerderlich, daß ver Vermerk „poriepflichtige Dienſt⸗ 
ſache“ gleichmäßig im bie Augen falle, und es wird 
dedhafh von dem Generäl-Boftamt als wünſchenswerth 
begeidinet, di verfelbe oben lint& in der Ecke 
auf per Ar 
briefes von dem Abſender nievergefchrieben werte. 
ie Königliche Regierung hat hiernach zu verfah- 


ven, Torbie Pie Ihr untergeordneten Behörden und Bes 
einzureichen. 


amten mit Anweiſimg zu berſehen⸗ 
Berlin, ven 7, Februar 1868, 
Der Finanz Minifter. von ber Heydt. 
Te Moiſtex bes) Iamyern,, Im. Auftragen Sulzer. 
nuylessie ran este eng] 
a vorſtehende Min iriat Erlaß wird hierdurch 
ſäntmtlichen Behörden und Beamten. unferes Verwal⸗ 
tungẽbeziris zur Nachachtung mitgetheilt. "*,. 
Arnsberg, ten 27. Februar 1886. — 


dreßſeite des portopflichtigen Dienft- 


sy 
Meldung ber Bintcoipon® Serie IT. zur Preußiſchen 
Etrats-Anleihe von 1864. 

: 175. Die neuen Coupons Serie II. Nro. 1 Eis 

8 über bie Zinfen ber Staatsanleihe von 1864 für 

bie vier Jahre vom I. April 1868 bis tahin 1872 

nebft Talond werten, vom 16. März; d. 9. ab von 

ber Kontrolle der Staatspapiere hierjelbit, Oranienftraße 

Nro. 92 unten rechts, Vormittags ven 9 bis 1 Uhr, 

mit Ausnahme der Som und Feiertage und ver 
Raffenrevifionstage, ansgereicht. 

Die Coupons Tönen bei ber Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, ober durch bie Regierungs-Haupte 
faffen — auch in Caſſel und Wiesbaden —, bie Ges 
neraffaffe in Hamover, pie Rreisfaffe in Frankfurt 
a./M. oder bie Hauptfaffe in Menbeburg bejogen wer— 
beit. Wer bus ere wünſcht, hat die Talond vom 
22. Februar 1864 mit eimem Verzeichniffe, zu welchem 
Formulare bei ter gedachten Kontrolfe und in Same 
burg bei dem Ober-Roftamte unentgeltlich zu haben 
find, bei ter Kontrolle perjänfich oder durch einen 
Beauftragten abjngeben, 

Genügt bem Einveicher ‘eine numerirte Diarfe als 
Empfangsbejgeinigung, fo iſt das Verzeichrtiß nur eins, 
fach, bagegen ift taffelbe von bemen, welche eine fchrifi« 
liche Vereinigung über die Abgabe ver Talous zu 
erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Im letzterem 
Falle gen bie Einreicher das eine Erempfar mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zuriick.’ 

Die Matke rer ib fangebefehehniguig ift bei ber 
Ausreijung der neuen Conpons zurückzugeben, 

In Schriftwechſel fann ſich bie Kontrolle 
ber Staats-Papiere mit ven Inhabern ber 
Tulons nit einlaffen 
Wer bie Conpons durch eine ter oben genannten 
Provinzialsfaffen beziehen ‘will, ‘hat derſelben die alten 
Talons mit einem voppelten Verzeichriffe einzureichen, 

" Das elne Verzeichniß wird mit einer Emplauıges- 
Beſcheinigung nerjehen, ſogleich zurückgegeben, und iſt 
bei Aushäubigumg der neuen Coupens wieter abzulie— 
fern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
gedachten Provinzial-Kaſſen tm den vom ben König— 
lichen Regierungen in rem Amtsblättern zu bezeichnen« 
beir fonftigen Kaſſen, unentgeltlich zu haben, 

Des Einreichens der Schultverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber nenen Conpons nur dann, ment 
bie erwähnten Talons abhanden gefommen finds im die⸗ 
fein Falle ſind die betreffenden Dokumente an vie Kon» 
trolle" der Stantspapiere, ober an Cine ter chen ger 
nannten Provinzial-Kaſſen mittelſt befonterer Eingabe 


Die Beforderung der Talons oder der Schuldver⸗ 
ſchreibungen ar die Provinzial-Kaſſen (nicht an bie 
Konkrolle der Staatspapiere) erfolgt dirch die Poſt bis 
zum ‚1. November d. J. portofrei, wenn auf dem 
Touverte bemerkt ift! ven . 

Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der 

Staatsapleihe von, 1864 zum Empfange nener Cou— 

yon Werther cn Me emn ah no 


ss 
Mit bem 1. Wovember d. 9. hört biefe Portofrei 
beit auf, und es erfolgt aud bie Rüdfenbung nur bis 
bahin portofrei. 
Berlin, ven 22. Februar 1868, 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden 
von Wedell. Löwe, Meinede, 


“ 
Obige Belanntmachung wird mit folgenden Bemer⸗ 
tungen zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

1) Diejenigen Intereffenten, welche bie Ausreichung 
fraglicher Coupons und Talons durch Vermittelung 
der biefigen Regierungs«HauptsKaffe bewirlen wollen, 
müffen vie Talons mit einem boppelten Verzeichnifie, 
wie folches im Amtsblatte Stüd 45. pro 1867 ab» 
gebrudt ift, übergeben. 

Die Formulare können fowohl bei ber Regierungs- 

aupt⸗Kaſſe als auch bei fänmtlihen Steuer⸗Kaſſen in 
fang genoinmen werben. 

2) Die Schuloverjreibungen, von benen bie zugehöri« 
gen Talons noh im Beſitze der Interefjenten find, 
bürfen nicht mit übergeben werben. Zuwiderhand⸗ 
lungen würben eine portopflichtige Kirffenbung ber 
Dokumente zur Folge haben. 

3) Sind bagegen bie Talons abhanden gefommen, fo 
ift mit den Schulpverfchreibungen nah Maßgabe 
obiger Bekanntmachung 3 verfahren. 

Arnsberg, ben 2. * 1868 

176. Die am 1. April b. J. fälligen Zinſen 

von Breußifhen Staatsichulpverfchreibungen können bei 

ber Staatsjchulven- Tilgungslaffe hierſelbft, Oranien- 
firaße 94. unten linfs, jchon vom 16. d. M. ab, mit 

Ausnahme der Sonn» und fefttage und ber Saffen- 

renifionstage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, gegen 

Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben. 

Ben den Regierungs-Hauptfaffen — auch in Eaffel 
unb Wiesbaben —, ber erallaffe in Hannover, ber 
Kreistaffe in Frankfurt a. M. und ber Hauptkaſſe in 
Renpsburg werben biefe Coupons vom 20. b. Mts. ab, 
mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelöft 
werben. 

Die Coupons müffen nach ben einzelnen Schulden: 
gattungen und Appoints georbnet, und es muß ihnen 
ein, vie Stüdzahl und ben Betrag ber ver- 
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechneted und 
unterfchriebenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei ber Staatsichulpen » Til: 
gungsfaffe bie Einlöfung ber durch unfere Bekannt» 
machung vom 16. September v. 3. zur Auszahlung 
om 1. April d. I. gelündigten Schuldverſchreibungen 
ber freiwilligen Staatsanleihe von 1848 
ftatt. 

Bei den Regierungs Haupilaffen und ben oben 
genannten brei Kaflen können dieſe Schulpverjchreibun- 
gen ebenfalls vom 20, d. Mts. ab eingereicht. werben, 
fie müffen jeboch von dieſen Kaffen vor ber Auszahlung 
ber Staatsſchulben⸗Tilgungskaſſe zur Feſiſtellung über⸗ 
ſandt werben, 

Wegen Auszahlung ber zun 1. Mprik,M I,,0r 


i Schuldverſchreibungen ber Staats⸗Hrämien ⸗ 
Anleihe von 1855 wird auf unſere — 5 
vom 16. Januar d. J. Bezug genommen. 

Berlin, ven 1. Mär; 1868. 
Haupt » Verwaltung der Staatsfchulben. 
bon Wedell. Löwe Meinede. 
* 


Obige Belanntmachun wird mit dem Bemerlen 
veröffentlicht, daß außer ber Regierungs-Hanpt · Kaſſe 
auch bie ſaͤmmtlichen Steuer und Domainen-Kaſſen des. 
bieffeitigen Bezirls zur Annahme der fraglichen Zins 
coupons vom 20. biefes Monats an befugt und ner 
pflichtet find. 

Arnsberg, ben 4. Mär; 1868. 

177. Nachdem unter dem Rindvieh in der 
Stadt Siegen bie Lungenſeuche ausgebrochen 
ift, wirb zur Vorbeugung einer weiteren Verbreitung‘ 
diefer Krankheit hierdurch angeorbnet: 

1) Rinbvieh, einfchließlih ver Bahrochien, darf nicht 
von Außen her in die innerhalb ver alten Chore 
befegenen Theile ber Stadt Siegen eingebra 
werben; nur Schlachtvieh, melches in ben 
ften 3 Tagen wirklich gejchlachtet wird, ift hier⸗ 
von ausgenommen. | 

Ehenjowenig darf Rindvieh ans der Inneren 

Stabt heransgebracht werben. 

2) Die Durchfahrt mb Durchtrifft mit Rindvieh 
über bie vor den Thoren ber Stabt Siegeti Ber 
legenen Chauſſeen und Straßen unb ber Traus⸗ 
port von Rindvieh per Eifenbahn ift zwar ge 
ftattet, jedoch darf ſolches Rindvieh nicht 
——— eingeſtallt werden. 

3) Heu, Stroh, — —* und Dünger dürfen 
nicht aus dem Stadtbezirke Siegen herausge⸗ 
bracht werben. 

Zuwiderhandlungen gegen biefe Anorbnungen haben 
Beitrafung gemäß 8. 307. des Strafgefegbuches vom 
14. April 1851 zur Folge. 

Arnsberg, ben 28. September 1867. 

178, Aus ver feitherigen fatholifhen Schul» 
Inſpection Bochum find die beiden Infpectionen Bochum - 
und Wattenſcheid gebilvet, und find Erjterer bie fathgr 
liſchen Schulen ter Stätte Bochum unb Witten, fo 
wie bie ber Aemter Bochum, Langendreer und 
Letzterer bie Tatholiihen Schulen der Stabt ingen, 
fo wie bie der Aemter Hattingen, Blaufenftein unb 
Wattenſcheid zugetheilt. ; 

Zu Schul⸗Inſpectoren find ernannt für ben erftern 
Bezirk der Pfarrer Cramer zu Bodum, für ben. 
fegtern Beziri der Landdechant Mente zu Matten, 


ſcheid. Arnsberg, den 2, März; 1868. 

V. Bekanntmachung des aönigtiähen 
Hppellationsgeri zu Arnsberg. 
Perfonal- Chronil. ö Pr 
179. 1) Des, RreisgerichtenGeretait -Hobeii,. 

zu Brilon ift Pr . u. 


* Roeren iſt zum- Appella 
—— — ernaunt. 
Arnsberg, den 29. Februar 1866. 


VI. Befanntmachung des Königlichen 
Uppellationägerichts Ganım. 

180. Dit Bezug auf unjere Belanntmachung 
vom 11. Huguft 1866 (Stüd 34 des Amtsblatts pra 
1956) wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 

am. Gtelie des mit Tode abgegangenen, jeitherigen 
es smannes für den nördlichen Bezirt der Stadt 
Iferlohn, Habrit-Inhabers Alezander Löhbede, ber 
Kaufmann Carl Fiſſher zu gſerlohn für bie laufende 
Beriode bis Ende 1868 gewählt, beftätigt und verpflich« 
tet worben ift, 

Hamm, ben 27. Februar 1868. 


181. Aeabemie Bone ne 


in Berbiudung mit 


ber Rheinifhen FriedrichWilhelmée— 
Univerfität Bonn 
Das Sommerjemefter beginnt am 20. April d. J., 
gleichzeitig mit den DVorlefungen an ber Univerfität 
zu Bomn. Der fpecielle Lectionsplan für das Goms 
merhafbjahr umfaßt folgende mit Demonftrationen ver- 
bundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in bie landwirthſchaftlichen Studien. Spe 
cieller langenban. Güter-Abfchägungslehre: Direc- 
tor Dr. Bartftein. 

— t. Sanpiwirthfchaftliche Geräthe- und Ma⸗ 

inentunde: Abminiftrater Dr. Freytag. 
gemeine Thierprebuctionslehre: Dr. Thiel. 

Weinbau und Gemüfebau mit practifchen Demonftra- 
tionen: Garten-Infpector Sinning. 

Waldbau mit practiichen Demonftrationen: Oberför- 
—— wi 

Phyfilaliſches Practitutı: Prof. 
Dr. — 


Or Experimental » Chemie. Pflanzenchemie. 
Geil Practifum im Laboratorium: Prof. Dr, 


Freytag. 


rer Botanil un Pflanjentrantheiten 


ſiologiſche und milrostopiſche Uebungen: Prof. 
Dr, Körnicdke. 
*— der wirbelloſen — Prof. Dr. 
Trofſchel. 
Geſteinslehre: Dr. Andrä. 
Raturwiſſenſchaftliche Repetitionen: Oberforſiter · Candi⸗ 
2 Bor 88: eve, 


metrie und Uebungen im -elbmelfen 


—* —* Lanbwirthichaftliche - Baulunde. 
—— im eigen (PBlanzeichnen x: Baus 
—* al . a: R in 
re: Dr. Helb. 
—— — Prof. Dr. Schröber. 
Acute und Seuchen-Rrankheiten ber Hausthiere. Fra 
Pferbefenntnig; Fa Schel 


EWen· bei 


abs ums; , botanifche und gengner 
ftüfche Demen nd Ereurſionen. 
Auer den der. ie eigenen wiſſenſchaftlichen 


unb practifchen Lehrhülfsmitteln, welche durch ven Neus 
bau eines für chemiſche; phhſilaliſche und phufiologifche 
Bractita befonbers eingerichteten Inſtituts, fo wie durch 
bie nenorganijirte Verſuchsſtation eine weſentliche Bes 
reicherung erhalten haben, fteht berjelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerfität Bonn die Benugung 
der Sammlungen und Apparate der legteren zu Gebote. 
Zugleich gewährt die Univerfität den Alademilern Ges 
legenheit, auch noch anbere für ihre allgemeine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung wichtige Vorlefungen zu hören; bar« 
unter auf dem Gebiete 


der Naturwiſſenſchaften: unorganifche Erperimental- 
chemie Prof. Kekulé; amalytiihe Chemie Prof. 
Landolt; Zoologie Prof. Troſchel; allgemeine 


Botanik Prof. Hanftein; fpecielle Botanif, befonbers 
über Nulturpflangen Dr. Hildebrand; allgemeine 
populäre Phnfiologie Prof. Schaaffhauſen; ani— 

male Phnfiologie Prof. Pflüger u. |. w. 
‚ber Rechtswiſſenſchaft: Deutſches Privatrecht mit 
chluß des Lehu-, Handels: und Wechſ q re 
rı9, 


Schröder; Preufiiches —— Dr. 
Staatsrecht Prof, Hälſchner u. ſ. w 

der Staatswiſſenſchaften: dinamviffenſchaft, Ueber⸗ 
ſicht des Organismus der preußiſchen Staatsverwal⸗ 
tung Prof. Naſſe; die heutige Verfaſſung bes eng ⸗ 
liſchen Staates Dr. von Noorden; ausgewä 

Kapitel ans der Bevöfterungsitatiftit Dr. Help; bie 

technifchen Mebengewerbe ver Landwirthſchaft und ihre 
Beftenerung Dr. Thiel u. f. m, 
ber Geſchichte: Deutſche Geſchichte, mit befonberer 
Berüdfihtigung. der preußifchen Prof. von Sybel; 
Geſchichte Europas feit dem weitphälifchen Frieden 
Dr. von Noorden; Kulturgefchichte des 18. Jahr» 
hunderts Prof. Springer; Geſchichte Friebrich bes 
Großen Dr. Bernharbdt.u. ſ. mw, 
ber Philoſophie: Metaphyſil Prof. Knoodt unb 
Prof. Reuhäuſer; allgemeine Geichichte ver Philo- 
ſephe Hong Schaarihmibt u. ſ. w. 
ähere Nachrichten über die Eimichtungen ber 
nr enthält die durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift ; 

„die Tanbwirthichaftliche Alabemie Boppelsporf.” 
Auf Anfragen wegen Eintritt im bie Alademie ift ber 
Unterzeichnete gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen, 

Boppelsporf bei Bonn, im Mär; 1868. 
Der Director ber landwirthſchaft— 
lihden Alabemie: 

— Regierungsrath Dr. Hartftein. 

Bekanntmachungen * Königlichen 
Oberbergamts zu Bonn. . e 


"182. Unter Verweifung auf die 88.35 und 36 


des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen mir 


—— bie Verleihungs⸗Urkunde für das Ber ei 
Meggen mit dem Bemerlen zur 
11% 


su” 


lichen Kenntniß, daß der Stuatlonsriß gemäl .87 


jenes Gefeges bei dem Koniglichen Bevierbeamten, 
Bergmeifter Emmerich zu Arnsberg, zur Einſicht 
offen Liegt. ? 
Bonn, ven 18. Februar 1867. i 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 13. Auguſt 1867 


wird den Bergwerlsbeſitzern Standesherrn Grafen - 


Frlebrih von Landsberg-Velen mb Gemen 
zu Gerten, Bergdirefior Wilhelm Ziernogel m 
Hettſtaedt, Rentner Leonhard Glaeſer zu Siegen 
witer dem Namen EKyon“ das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem in ber Gemeinde Elöpe, im Kreife 
Olpe, "Regierungsbezirk. Arnsberg und Oberberg. 
amtsbezirt Bonn  befegenen Welve, welches einen 
Flucheninhalt von Bier und zwanzig Tauſend, achte 
hundert und zwei fünfzehn: hunvertfiel Quadratlach⸗ 
tern "hat und deffen Grenzen auf ben am Heutigen 
Tage beglaubigten Situationeriffe mit den Buch— 
ſtaben a. b. c; de f. * bezeichnet find, zur Ge 
winnung ber in dem Felde vorlommenden Eiſenerze 
und Schwefellieſe nach dem Berggeſetze vom 24, 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 1 
Urkundlich andgefertigt. 
Bonn, ven 18; Februar 1869, 
(E85) Rönigliches Oberbergantt: 

1883, Unter: Verwelſung auf vie 88.35 min 36 
des Berggeſetzes vom 24. uni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungs-Urfande für- das Bergwerk 
„Reis Mezgen* bei Elöpe: mit "den Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $: 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Mevierkeantten, 
Berpmeifter Emmerich zu Arnsberg; : zur Einſicht 
offen Liegt. md aha 

Boun, ben 18, — — 2 Ze 

önigli Dberbergantt. 
Im Namen des ——— 

Auf: Grund. ver Muthung vom 13. Yuli 1867 
wirb den Bergwerksbefigern Standesherrn Grafen 
Friedrich von Yandsbergs- Belen und Gemen 
zu Gemen, Bergvivetor Wilhelm Ziervogel zu 
Hettſtaedt, Reutner Leenhard Glaeſer zn Siegen 
unter dem Namen „Neu⸗Meggen“ das Berg 
werlseigenthum in dem in ber einde Elspe, im 


Kreiſe Olpe, Regiermngsbezirt Arnsberg mb Ober⸗ 
"bergammtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 


Flacheninhalt won Vier and zwanzig Tauſend, neun⸗ 
hundert vier nud neunzig ſechthundert fünf -und fies 
benzig tauſendftel Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen anf ven am heutigen Tage beglaubigten 


$ x “ 


. + f 
— — — — 


12.1?! 


*11 


ityationsrijig mit den Buchſtaben a, b. d. e. ſ. 
—T län für, —I “ber in 
dem Felde Torfommenten Eiferterze und Schwefeltieſe | 


| 





| 
| 


Drud der O. GF. Bro beſchen Bucbrkderel ji Atnsberg. 


rich Koch aus Dorſten, 


— — —— — — — 


nach bem Berggeſetze vom 24. Yu 1865 ' hier 
durch verliehen. u 
- Urkunplich ausgefertigt. 
‚Bonn, ven 18. Bebrugr. 1868... ..... —F 
1. 6.) Konigliches —— 

184, Unter Verweiſung auf die 88, 35 und 36 
bed Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen ' wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkambe für das Bergwerk 
„Pfaffenberg.“ bei Erombah mit dem Bemerken zur ‘ 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 
87 jenes Geſetzes bei dem Königlichen "Nevierbenm: 
ten, Herrn Bergmeifter Schmidt zu Müfen, - jur 
Einficht offer Tiegt. 

Bonn deun 18. Bebruar 1868. ° 7° 
Königliches Oberbergamt. 
Am Mamen des Königs: / 


uf Grund der Muthung vom, 15. S 
Hr. 8 Fa N Kart Barth im 
Gevelsberg unter bem. Namen „Pfaffenberg“ 
das Bergwerkseigenthum in bem in ben Gemeinden 
Erombah und Klensheim, im Krelſe Siegen und 
Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Bier und zwanzig Taufend, eins 
‚Hundert neun und neunzig um a 
Quadratlachtern hat unb deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit 
ten Buchitaben A. BC. DB. E. F. 6G. H. J. K. L. 
M. N. O. P. Q..R. S. T. U. bezeichnet find, zu 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei⸗ 
Kupfer⸗, Eifen- und Zinkerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
en Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 18. Februar 1868. 

(L. $.) Köıtgliches Oberbergamt, 


VII. Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
MNegierung. KL 
"IB5, Die Maurergefellen: Anguft Miebach 
ans Dählhaufen, Wilhelm Hoppe ans Hudarbe, Hein: 
Auguft Schulze ans Jeri⸗ 
chow; ferner die Bimmergefellen: Friebtich Tho⸗ 
mäs aus Aplerbeck, Wilhelm Mibvelhanne aus 
Herbeve und ver Schiefer- und Ziegelpedergefelle 
Jacob Schäfer aus Hersfeld haben die "Prüfung "zum 
ſelbſtſtändigen Betriebe ihrer Gewerbe beftänden.” 
Die Zimmergefellen: Wilhelm Barthofs "ans 
Oftbiren, Kreifes Hamm, Dievrih Kleffnann aus 
Boevinghaufen, Kreifeg Dortmund, und Ichalit Die- 
drich Veveufheib ans ein» Dreicheit, Kreiſes 
Altena, haben die Prüfung zum jelbftftändigen Betriebe 
des Zimmergewerbes beſtanden. J 


u 





>) 
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zum 10. Stüde ded Amtöblatted der Königlichen Regierung. 
Arnsberg, den 9. März 1868. 

186. Seine Majeſtät der König haben durch Die Eröffnung findet au Dem bezeichneten Tage 


Allerhöchtee Erlafie vom 1. und 3. d. Mts. die Einbe- nach vorgängigem Gottesdienste im Dome mıb im der 
rufung des Provinzial-Pandtags der Provinz Weftfalen | ewangelifchen Kirche um 12 Uhr Mittags im hiefigen 
auf den 15. d. Mts. anzuordnen und den Wirflichen | Ständehauſe ftatt. 

Geheimen Rath und NRegierungs » Präfidenten von) Minfter, ven 6. Mär; 1868. 
Holzbrind in Arnsberg zum Landtags-Marſchall, 


den Yanbrath Kammerherın Freiherrn von Lilien DR —— zog nun 
bafelbft zu deſſen Stelivertreter, fewie den Unterzeich- Ober-Präfirent von Weitfalen. 
neten zum Yanbtage-Gommiffarins zu ernemten geruht. | von Duesberg. 





Drud der H. F. Grote'ſchen Buchdruckerei zn Arnsberg. 
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187. Bekanntmachung. 


In Folge einer Vereinbarung mit ber freien Stabt 
Panne find die nachſtehend bezeichneten Ham— 
urgifchen Gebietstheile: 
die Dorfihaft Geefthacht, das Städtchen Berge 
dorf mit dem nörblih von ber Broofwetterung unb 
dem alten Eiſenbahndamme belegenen Theile des 
ftäbtifchen Aderlanves unb demjenigen Theile von 
Billwärder an der Bille, welcher im Norden bes 
Aa ng BR Eifenbahndammes zwi⸗ 
dieſem und der Bille einerfeitd und anderer 
oe zwiſchen Bergedorf unb der Hamburgiſchen 
cciſe⸗Linie oberhalb der blauen Brücke belegen ift, 
vom I1ten dieſes Monats ab dem Zolfvereine ange 
Ichloffen worden. Nachdem die Einrichtung der Zolls 
verwaltung in biefen Gebietstheilen, fo wie die Revi- 
fion der nachfteuerpflichtigen Waaren beendigt iſt, tritt 
nunmehr ber vertragsmäßige freie BVerfehr zwifchen 
ben Gefammt-Zolfverein und ben gebuchten Gebiets: 
theilen ein. 

Bon ben einer innern inbirecten Steuer ımter- 
liegenden Gegenjtänden: Branntwein, Bier und Tabak 
tritt vor ber Hand nur der Tabak in ben freien Ver 
tehr zwifchen ven übrigen zum Norddeutſchen Bunde 
gehörigen Zollvereins-Staaten und Gebietstheilen einer- 
feit8 und den angefchloffenen Hamburgifchen Gebietes 
theilen anbererfeits. Hingegen gelangen, da bie Bes 
ftenerung des Branntweins und Bierd nach Maßgabe 
der Beſtimmungen im Preußen und den übrigen bes 
theiligten Staaten des Norbventichen Bundes für bie 
angeichloffenen Hamburgifchen Gebietstheile noch nicht 
angeorbnet ift, von dem aus biefen Gebietstheilen über- 
gehenben Branntwein umb Bier die beftehenben Leber- 
gangs-Abgaben zur Erhebung, während bei ver Ueber- 
fuhr bahin die Erftattung der Steuer nach Maßgabe 
der bejtehenden Vorſchriften Statt findet. 

Dies wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, ven 26. Februar 1868. 

Der Finanz-Minifter. gez. von der Hepbt. 


J. Befanntmachung des Königlichen 
ProvinzialsSteuer:Directors. 


188, Es wird hierburch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß 
J. nach einer Mittheilung des Koniglichen Württem⸗ 
bergiſchen Finanz⸗Miniſteriums: 
1) die Einfuhr und Durchfuhr von Spiellarten aus 


Arnsberg, den 14. Mär 
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anderen Zollvereinsftaaten nach oder durch Würt—⸗ 

temberg der Webergangsichein-Gontrofe unterliegt; 

2) bie zum DBerbleiben in Württemberg eingehenven 
Spieltarten- Sendungen dem im Uebergangsjcheine 
genannten Grlebigungs - Umte vorzulegen find, 
welches die Sendung zu revibiren, ben Verſchluß 
abzunehmen und ben Uebergangsichein zu erledi« 
gen hat. 

ß Ferner find: 

IL nad einer Mittheilung des Herzoglich Braunfchweig- 
Luneburgſchen Staatsminifteriums, für das Herzog- 
thum Braunfchweig folgende Beftinmmungen ergangen, 

1) die zum Verbleib in das Herzogthum Braunſchweig 
eingehenden Spieltarten unterliegen einer Stempel 
abgabe, welche beträgt: 

von einem Spiele Tarodfarten 7 Grofchen, 
von einem Spiele Whijt- oder L'hombre⸗Karten 
6 Grojchen, 

von einem Spiele Piquet» oder deutſcher Karten 
3 Grofhen, 

2) die Ginführung, beziehungsweife Durchführung 
von Spielfarten in, beziehungsweife durch das 
Herzogthum darf aus bem Gebiete anderer Zoll. 
vereindftaaten nur auf Uebergangsjchein geſchehen. 
Zur Erledigung diefer Scheine find das Haupt 
Steueramt in Bramnfchweig fowie bie Steuer- 
Aemter in Wolfenbüttel und Holzminden befugt. 

3) Der Betrag der Stempelabgabe zu 1 ijt von dem 
Begleiticheine beziehungsweife Webergangsichein- 
Ertrahenten ficher zu ſtellen. Derjelbe iit, wenn 
bie Anzahl umd Gattung ber abjufertigenden 
Spielfarten beflarirt und durch fpecielle Mevifion 
feftgeftellt ift, nach den oben angegebenen Stempel» 
ftenerfägen zu bemeilen, andern Falles mit 1 
Thlr. fiir jedes Zollpfund des ermittelten Brutto— 
gewichts zu berechnen. 

4) Jedes Spiel der zu jtempelnven Karten muß mit 
einer, bie Gattung berfelben bezeichnenven Enve⸗ 
loppe verfehen und fo eingerichtet fein, daß das 
Kartenfpiel volljtändig zufammengehalten unb die 
Stempelung bes dazu beftimmten Blattes ohne 

Loſung der Enveloppe ansführbar ift. 

Es muß daher für die zum Verbleib im 
Herzogthum Braunſchweig beftimmten Spielkarten 
bei den franzöfiichen Karten das Coeur⸗Aß und 
bei ben deutſchen Karten das Scellen-A5 oben 
anfliegen. Die Beachtung der vorſtehenden Be— 
ftimmung ift ben Verſendern bejonbers aujuems« 
pfehlen, 





18 





v2 
5) Kinderfpielfarten und zum Gebrauche als Obflaten 
eingerichte Karten unterliegen ter Stempelitener 
nicht, wenn bie Blätter verfelben in ber Höhe 
nicht mehr als einen und ein drittel Zoll und 
zugleih in ber Breite nicht mehr als einen Zoll 
Preußisch meſſen. 
Münſter, ven 3. März 1868. 


I. Befanntmachung des Königl. Pro⸗ 
vinzial:Schul:Eollegiums, 

189, Bei dem Proghumaſium zu Attendorn ift 
ber Lehrer Clemens Werra als orbentlicher Lehrer 
definitiv angeftellt worden. 

Mitufter, den 29. Februar 1868, 


II. Befanntmachungen der Königlichen 
Hegierung. 

190. Nachdem durch Allerhöchfte Kabinets Ordre 
vom 21ten October v. J. ber Gewerlſchaft ver Zeche 
„Vereinigte Louiſenglück zu Bommern“ die Erbauung 
einer hölzernen Wahrbrüde über ven Ruhrſtrom bei 
Witten an Stelle ter dortigen Schiffbrücke geftattet 
worden, wird ber nachitehende Auszug aus der ber 
Unternehmerin ertheilten Konzeflion hiermit zur öffent 
fihen Kenntniß gebradtt: 

$. 4. Vor ven Kohleumagazinen ber Zeche „Ver- 
einigte Louiſenglück,“ in fofern folde am Ruhrſtrome 
in der Nähe ter Brücke belegen find, dürfen Schiffe, 
welche Ladung einnehmen wollen, niemals jo anlegen, 
daß die freie Paffage durch die Brücke behinbert wird. 

. 9. Durch Ausführung des Brückenbaues dür⸗ 
el für die Schifffahrttreibenden feine Hinderniſſe ent- 
tehen. 

8. 12. Weber beim Bau noch bei der fünftigen 
Unterhaltung der Brüde darf eine Störung ver Schiff— 
fahrt eintreten und Hat die Gewerffchaft überhaupt 
allen Anordnungen, welche bie Ruhrbau-Berwaltung im 
SIntereffe der Förterung der Schifffahrt in der Folge 
zu treffen veranlaßt fein follte, ohne Anſpruch auf 
Entihädigung ſich zu fügen. 

S. 14. Die fongefjionirte Gewerlſchaft ift ver- 
pflichtet, die Brücke in einem felchen Zuſtande zu 
erhalten, welcher jede Gefahr bei der Benutzung ver 
hütet, und außerbem bleibt die Benugung allen polizeie 
ich für nothwendig befundenen Sicherheits-Mapregeln 
unterworfen. 

8. 15. Die Brüde iſt zumächft nur für ben 
Transport der ber Zeche „PVereinigte Yonijenglüd* 
eigenthiimlich gehörigen Gegenftände, insbejondere für 
Steinfohlen bejtimmt. Die Gewerfichaft ift jeboch ver- 
pflichtet, auch den Befigern von benachbarten Zehen 
oder Antheilen an venfelben gegen die von ber König— 
lichen Staatsregierung feſtzuſtellenden tarifmäßigen Sätze 
die Benugung der Brüde, beziehungsweife der Eifen- 
bahn über den Auhrjtrom für den Zransport ihrer 
Kohlen zu geftätten. Es fteht ihr aber frei, vorher 
von bemjenigen, welcher dieſe Mitbenutzung verlangt, 
die binbende Zufage und Sicherheit zu forbern, daß, 


falls ans dieſer Mitbenugung irgend ein rechtlicher 
Anſpruch gegen fie oder ben Fiskus erhoben werben 
follte, er fie beshalb vertreten und den etwaigen Scha— 
denerſatz ſelbſt Leiften wolle. Die fonzeffionivte Ger 
werfichaft kaun die Mitbenugung verfagen, infoweit 
biefelbe den Transport der der Zeche „Vereinigte 
Lonifenglüd“ ſelbſt gehörigen Gegenſtände un Stein— 
fohlen behinpern würde. Bei Streitigfeiten darüber, 
ob ber Fall folcher Behinderung vorliegt oder nicht, 
entfcheitet tie Adminiſtrativ-Behörde mit Ausſchluß des 
Nechtsweges. Auch ijt vie Gewerkichaft verpflichtet, 
bei eintretendem Hochwaſſer, Fußgäugern den Ueber» 
gang zu geitatten, ſobald die Polizeibehörte ein Be— 
bürfnig dazu anerlennt. Die Gewerlichaft ift ferner 
verpflichtet, falls vie Staatsregierung ein Bedürfniß 
dazu anerfenut, reſp. als vorhanden betrachtet: 

a, ben unentgeltlichen Uebergang für tie in ven bes 
nachbarten Bergwerfen beichäftigten Arbeiter, und 

b, den öffentlichen allgemeinen Verkehr über bie 
Brüde gegen einen von ihr feitzufegenden Tarif 
zu gejtatten, ober nach ter Wahl ver Staat 
Regierung, 

c, bie ganze Brüde an ven Staat für die Selkit- 
foften und ohne ſonſtige Entjchäpigung ganz zu 
überlafjen. 

Ditffelporf, ven 28, 

Vebruar 1868, 


Arnsberg, ten 15. 

Februar 1868. 

Königliche Regierung, Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. Abteilung des Junern. 
Haus · Collecie für den Neubau einer zweiten Kirche 

für die fatbotifche Gemeinde zu Duisburg betreffend. 

191. Die tatholifche Gemeinde in Duisburg 
hat in den legten fünfzehn Fahren, in Folge der Anlage 
bebeutender Eifenwerfe und fonftiger gewerblicher Eta- 
bliſſements dafelbft, an Seelenzahl ganz erheblich zuger 
nommen; biefelbe zählt jegt bereits über 11000 Seelen, 
ift die größte Pfarre in der Diocefe Münfter md noch 
in ſtetem Wachjen begrifien. 

Die Pfarrkirche hat mit Ausſchluß des Chores 
bei einer Pünge von 82 Fuß und einer Breite von 30 
Fuß einen Flächenraum von 17"ı2 [Juthen, iſt alſo 
felbftredenb für eine jo große Gemeinde viel zu Hein, 
Der Bau einer zweiten Kirche darf nicht länger vers 
ichoben werben. 

Die Pfarrgenofien gehören mit wenigen Ansnahmen 
zum Stande ver Haudwerker, Fabrifarbeiter und Tage— 
löhner. Die Yeiftungsfähigfeit der Gemeinde ijt bem- 
nach nur eine geringe und wird biefelbe bereits neben 
der Staatde und der hohen Kommunalſteuer durch die 
Beiträge zu den Kirchen- und den Schulbedürfniſſen 
faft über ihre Kräfte hinaus in Anfpruch genommen. 

Die Gemeinde ift daher darauf angewiefen, zur 
Erreichung jenes Zweds fremde Hüffe im Anſpruch zu 
nehmen. Cs hat ben auch bereits die Abhaltung von 
Kirchen » Gollecten in der Diöcefe Miünfter und In ber 
Rheinprovinz, fowie eine Haus-Collecte jtattgefunden, 
Der Gefammt-Ertrag beläuft ſich auf etwas über 5000 
Thlr., der Ban einer nemen Kirche ohne Thum wird 


tberichlägig 50,000 Thlr. in Anfpruch nehmen. So⸗ 
nach bedarf es noch reichlicher Beiftenern zur Dedung 
obiger Summe. 

Zur Bergrößerung ter hiefigen fatholifchen Ger 
meinde hat auch vie Provinz Weftfalen ein fehr beten. 
tendes Kontingent geliefert; die meilten Ortſchaften 
Weftfalens ſind hier vertreten. 

Die geichilverten Verhältniſſe im Wilgemeinen, 
fowie insbeſondere ber letzgenannte Umſtand werben 
nicht verfehlen der Collecte im hiefigen Regierungs— 
Bezirke einen reichlichen Ertrag zu fichern, 

Bezug uehmend anf bie vorſtehende Darftellung 
bemerfen wir, daß unter Berüdfichtigung ver darin 
angeführten Umſtände ber Herr Ober - Präfident von 
Weſtfalen tie Abhaltung einer Hans + Collecte bei ven 
kathelifchen Eingeſeſſenen ver Provinz Weftfalen für ben 
Bau ver genannten Kirche während des fechsmonatlichen 
. Zeitraums vom 1. Januar bis 30. Juni d. Is. durch 
von ter Könige. Negierung zu Düffelterf mit Legitie 
matien verjehene Deputirte genehmigt hat. 

In denjenigen Orten, in welchen bie Deputirten 
bis zum 30. Juni d. Is. nicht eingetroffen find, ift die 
Collecte bis zum 15. Juli d. 3. in gewöhnlicher Weiſe 
burch die Ortsbehörden abzuhalten. 

Im Uebrigen bleibt unfere Verfügung vom 25. 
November 1857 Alb. 4781 maßgebend. 

Arnsberg, den 2. März; 1868. 


IV. Befanntmachung des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Arnsberg. 


192. &s wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß für ven Bezirk Niedersfeld im 
Kreiſe Brilon ver Kaufmann Fran Koch in Nies 
tersfeld an Stelle des wegen Veränderung feines 
Wohnfiges ausgefchiedenen Nendanten Tippelmann 
zum Schiedsmaune gewählt, als ſolcher beftätigt und 
am 2, d. Mes. für eine breijährige Periode ver: 
pflichtet iſt. 

Arnsberg, ben 6. März 1868. 


V. Befanntmachung des Königlichen 
Appellationsgerichts Hamm. 
Berfonal-Epronit für den Monat Februar 1868. 

193. Der Erſte Präfident bes Königlichen 
Appelfationsgerichts Dr. Lent unb ber Sreisgerichts- 
Director Detzuer zu Iſerlohn find geftorben. 

Der Kreisrihter von Salpins zu Bochum ift 
als Stabtrichter an das Stadtgericht in Berlin, 

und ber Neferentar Lehweß nach erfolgter Er— 
nennung zum Gerichts-Ajfejfor in bas Departement des 
Kanmergerichts daſelbſt verſetzt. 

Der Kreisgerichts-Büreau-Aſſiſtent Worthoff 
zu Schwerte iſt zum Kreisgerichts-Sekretair bei dem 
Kreisgericht zu Hagen mit ver Funktion als Sportel- 
Necepter und Depolital-Rendant bei ber Ktreisgerichts- 
Deputation zu Schwelm, 

md ber Büreau-Diätar Koh zu Eſſen zum 
Kreisgerichte- Bürean- Affiftenten bei dem Kreisgericht 
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zu Dortmund mit ber Punftion bei der Rommiffion im 
Schwerte ernannt. 

Der Kreisgerichte-Sefretair Conrabi zu Gifen 
und ber Kreisgerichtsbote und Executor Hartleb zu 
Unna find aus bem  ienfte entlaſſen. 

Hamm, ven 2. März 1868. 


194. Berzeichniß der VBorlefungen, 
welhe im Sommerfemefter 1868 bei 
dem mit ber Univerfität in Beziehung 
ftehenden fönigliden landwirthſchaft— 
lihen Lehrinftitute zu Berlin (Behren- 
ftraße 28.) ftattfinden werben. 

1) Profeffor Dr. Thaer: 
a. Spezieller Acker- wub Pflaugenban: Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4—5 

Uhr — privalim, 

b. Geſchichte und Literatur ber Landwirthſchaft feit 
Beginn bes vorigen Jahrhunderts: Dienstags 
von 5— 6 Uhr — publice. 

c. Colloquien über Gegenftände aus der Praris bes 
Landbaues: Freitags von 5— 6 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in 
ber Univerfitäts-Guäftur. 
2) Profeffor Dr. Eichhorn: 

a, Wbri der Chemie für Landwirthe, erläutert durch 
Erperimente: Dienstags, Mittwochs, Freitags 
und Sonnabends von 11 — 12 Uhr — privalim, 

b. Die chemifchen Gruntlagen des Ackerbaues und 
ber Thierzucht: Dienstags, Mittwochs und Preis 
tags von 10 — 11 Uhr — privatim, 

ec. Anleitung zu agrifultweschemifchen Unterfuchungen 
mit Uebungen im Laberatorium: Montags unb 
Donnerstags von I— 12 Uhr — privalim. 

Lehrfaal im Inſtitut (Behrenftr. 28). — Anmeldun⸗ 
gen in ber Anftituts-Quäftur. 

3) Vrofeſſor Dr. Karl Rod: 
Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit Ereur- 
fionen und Bonitiren des Bodens und der Wie- 
fen: Montags und Donnerstags von 5— 7 Uhr 
— privalim. 

Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in 
ber Univerfitäts-Qnäftur, 

4) Brofefjor Dr. Karſten: 

a. Grundzüge ber Anatomie und Phhfiologie ter 
Pflanzen: Dienstags und Freitagg von 4—5 
Uhr — privalim, 

b. Praftifche Uebungen in pflanzenanatomifchen und 
phyſiologiſchen Unterfuchungen der geſunden unb 
franfen Pflanzen mitteljt bes Mikroſtopes: in 
näher zu bejtimmenben Stunden — publice. 

Lehrſaal im phyſiologiſchen Iuftitute, Cantianftr. 4. — 
Anmeldungen in der Univerfitäts-Undjtur. 
5) Profeffor ©. Rofe: 
Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und 
Sonnabends von 12 — 1 Uhr — privalim. 
Lehrfaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in 
ber Univerfitäts-Qunäftur. 
18* 
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6) Dr. Gerftäder: 

Ueber bie der Lanbwirthfchaft fchäblichen und 
nüglichen Inſelten: Dienstags und Freitags von 
9 — 10 Uhr — publice, 

Lehrfaal im Univerfitätsgebäube. — Wumeldungen in 
ter Univerfitäts-Quäftur. 
7) Brofeffior Manger: 
Praftifche Uebungen im Feldmeifen und Nivellis 
ren, Kartiren und Berechnen von Flächen, mit 
Hinweifung auf Drainagen und Beriejelungen: 
Sonnabends von 3" — 7 Uhr — publice, 

Lehrfaal im Buftitutee — Anmeldungen in der Inftir 
tnt&Quäftur. 

8) Dr. Spinola: 
Erterienr und bie äußeren Sranfheiten bes Pfer- 
bes: Dienstags, Mittwochs und Freitags von 
6— 7 Uhr — privalim, 

Lehrfaal in der Thierarzneifchule, Lonifenftrafe 56.— 
Anmeldungen in ber Inftituts-Onäftur. 

9) Lehrer ber Thierheilfunte Müller: 

Allgemeine Phyfiologie, mit beſonderer Berück⸗ 

fihtigung ter Lehre von ber Grnährung ber 

ze: Mittwohs von 8— 10 Uhr und 
ennabents von 8— 9 Uhr — publice. 

Lehrfaal in ter Thierarzneifchule. — Anmeldungen in 
ter Inſtituts · Quäſtur. 

10) Dr. Stahlſchmidt: 

Ueber Bierbrauerei und Branntweinbrennerei: 
Montags und Donnerstag von 8— 9 Uhr — 
publ ce, 

Lehrſaal im Iuftitute. — Anmeldungen in ber Inftie 
tut&-Quäjtur, 

11) Ingenieur Petzold: 

Allgemeine Mafchinen-Diechanif und befchreibenve 
landwirthſchaftliche Geräthes und Mafchinentunde: 
Dienstags und Preitagg von 12—1 Uhr — 
publice. 

Lehrfaal im Yuftitute. — Anmeldungen in ber Inſti— 
tuts·⸗Quãſtur. 

12) Stadtgerichtsrath Keyßner: 

Ueber das preußiſche Civilrecht mit beſonderer 

Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 

Rechtsverhältniſſe: Sonnabends ron 9— 11 Uhr 
publice, 

Lehrfaal im Inftitute, — Anmeldungen in ber Inſti⸗ 
tut8-Quäftur. 

13) Garten-Infpeitor Bouché: 

Ueber Gartenbau unter beſonderer Berüdfichti- 
gung bes Gemüfe- und Obftbaues, der Gehöfz- 
zucht, der Parkanlagen, ver Konftruftion von Ges 
wächshäuſern: Mittwochs von 3—5 Uhr — 
publive, 

Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der Inftis 
tuts-Quäjtur. 

Hiernad find die Borträge in folgender 

Reihenfolge georbnet: 
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Außer biefen, für die der Landwirthſchaft befliffes 
nen Stubirenben beſonders eingerichteten Vorlefungen, 
werben an ber Univerfität und ber Chierarzneifchule 
noch mehrere Vorlefungen, welche für angehende Land⸗ 
wirthe von näherem Intereffe find und zu welchen ber 
Zutritt denfelben frei fteht, oder doch leicht verfchafft 
werben fann, ftattfinden. Bon den Vorlefungen an ber 
Univerfität find befonders hervorzuheben: Allgemeine 
Botanif, Phyſik, Geologie, Zoologie, Nationalöfonomie. 

Die Vorlefungen beginnen gleichzeitig mit ben 
BVorlefungen an ver Föniglichen Univerfität am 20. April 
1868. Melpungen wegen der Aufnahme in das Inſti⸗ 
tat werben von Profejfor Dr, Eichhorn, Behren 
ftraße Nro. 28, entgegengenommen, 

Die Benutzung der Bibliothef des königl. land⸗ 
wirthſchaftlichen Minifteriums (Schügenftraße Nro. 48) 
ift den Stubirenden gejtattet, ebenjo haben biefelben 

utritt zu den Sammlungen bes konigl. lanbwirthichaft 
lihen Mufeums (Schöneberger Ufer Nro. 26). 

Die Inſtituts-Quäſtur befindet fi im Gentral- 
Bureau des fünigl. Miniſterinms für die landwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten, Schügenjtraße 26, und ift 
von 11 — 2 Uhr geöffnet. 

Das Ruratorinm 
(gez.) Wehrmann Lüdersdorff. Olshauſen. 


195. Königl. Univerſität Greifswald. 
Koönigliche ſtaats- und laudwirthſchaftliche 
Afapemie zu Elpena. 
Borlefungsplan für das Sommerſemeſter 1868. 

Das Eemefler beginnt am 20. Aprıl. 
1) Eine und Anleitung zum afabemifchen Studium, 
Directer Prof. Dr. Baumftarf. 
2) Staatswirthichaftslehre, derjelbe. 
3) Lanbwirthichaftsrecht, Prof. Dr. Häberlin. 
4) Bodenlunde, Dr, Scholz. 


y— 


5) —— Ader- und Pflanzenbau, Prof. Dr. 
6) —— Geräthe- und Maſchinenkunde, 


J. Theil, derſelbe. 

7) en Ader- und Pflanzenbau mit Ausſchluß 
ber Hanbelsgewächle, Deconomie-KRath Dr. Rohde. 

8) Wiejenbau, berjelbe. 

9) Landfchaftsgartenkunft, alademiſcher Gärtner Fin⸗ 
telmann. 

10) Praltiſche . im VBonitiren bes Bodens, 
Brof. Dr. Segni 

11) Braftijche —— 
Deconomie-Rath Dr. Rohde. 

12) Allgemeine Thier- und Pferbezucht, Departements. 
Thierarzt Prof. Dr. Fürftenberg. 

13) Pferbefenutnig und Hufbeſchlag, derſelbe, und 
Demonftrationen an lebenden Pferbei. 

14) Lehre von ven äußeren Krankheiten der Hausſäu— 
gethiere, berfelbe. 

15) Borftwirthfchaftliche Productionslehre, Akad. Forſt⸗ 
meifter Wieſe. 

16) Forjtwirthfchaftlihe Ercurfionen, derſelbe. 

17) Organiſche Grperimentalchemie, Profeſſor Dr. 
Trommer. 

18) Uebungen im chemifchen Laboratorium, Dr. Scholz. 

19) Repetitorium der anerganifchen Chemie, derſelbe. 

20) Phyſit, Prof. Dr. Trommer. 

21) Pflanzenipftematit und Anleitung zum Beftimmen 
der Pflanzen, Prof. Dr. Jeſſen. 

22) Anatomie und Phofiologie der Pflanzen, berfelbe. 

23) Botanifche Excurſionen, derfelbe. 

24) Mineralogie und Gefteinslehre, Dr. Scholz. 


Demonftrationen, 


25) Uebungen im Beftimmen ver Foffilien, berfelbe. 


26) Feldmeſſen und Nivelliren, Prof. Dr. Grunert. 

27) Landwirthſchaftliche Baufunft II. Theil mit Des 
monftrationen an ben afabemijchen Gebänden, 
Atad. Baumeifter Müller. 

28), Wege- und Wafjerbau für Landwirthe, derſelbe. 
29) Landwirthſchaftliche Beiriebslehre und doppelte 
Buchführung, Privatvocent H. Werner. 
= Ueber Unfräuter und deren Vertilgung, - berfelbe. 
Demonftrationen und Grflärungen ber Berfuche 

auf bem Verſuchsfelde, verfelbe. 
Befonbere Inftitute der Akademie zu Eldena. 

Die afademifche Bibliothek ift Mittwochs und Sonn⸗ 
abends im Winterfemefter von I—2 Uhr, im Sommer- 
femefter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorfteher Prof. 
Dr. Jeſſen. 

Das afademifche Leſeinſtitut leitet derſelbe. 

Die afademiihe Modellſammlung verwaltet Prof. 
Dr. Segniß. 

Die Adergeräthefammlung beauffichtiat Deconomies 
Rath Dr. Rohde. 

Das chemiſche Imftitut verwalten Profeſſor Dr. 
Trommer und Dr. Schol;. 

Das phnfitaliihe Cabinet * die technologiſche 
— beaufſichtigt Prof. Dr. Trommer. 

ineralien » Gabinet beauffichtigt Dr. Scholz. 
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Die hemifche Verfuchsftation leitet derſelbe. 

Das afademifche Herbarium, bie Früchte ⸗ umb 
Saamenfammlung,, vie zoologifche Sammlung, das 
mifroftopifche und pflanzenphyſiologiſche Inftitut beauf- 
ſichtigt Prof. Dr. Jeſſen 

Die anatomiſche Bräpsratenfommtng, bas thierphy ⸗ 
ſiologiſche Juſtitut, die Verfuchs- und Kranfenftälle und 
bie verfchiebenen thierärztlihen Sammlungen verwaltet 
ber Departementsthierarzt Brof. Dr. Fürftenberg. 

Die thierärztliche Klinik hält derfelbe täglich. 

Den botanifhen Garten verwalten Profeffor Dr. 
Jeſſen als Vorfteher, und ver afabemifche Gärtner 
Fintelmann. 

Den akademiſchen Gemüſegarten und die Obſt⸗ 
pflanzungen verwaltet der akademiſche Gärtner Fintel— 
mann. 

Das pomologiſche Inſtitut nebſt Obſtmodellſammlung 
und die Obſtgärtner⸗Lehranſtalt leitet derſelbe. 

Das alademiſche Verfuchsfeld verwaltet Privatdocent 


H. Werner 
Die — Gutswirthſchaft leitet der Deconomie- 
Rath Dr. Rohde. 


ne im Februar 1868, 
Der Directer: 


Dr. E. Baumftarf. 


186. Königliche landwirthſchaft— 
liche we PBrostan in Sälefien. 
Verzeichniß 
der Borlefungen, —— Uebungen und 
Erläuterungen im Sommer-Semeſter 1868. 
Beginn am 20. April. 

I. National » Defonomie,. Spezieller Theil: Dr. 
Schönberg. 
U. Yanbwirthichaftsrecht: Derfelbe. 
II. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthichafts- 
und Betriebslehre. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre: 
2) Tarationslehre: Derfelbe. 
3) er Uebungen im Bonitiren von Grundſtücken 
und Abfchägen von Landgütern : Derfelbe. 
4) Prattifche landwirthſchaftliche Demonſtrationen: Ad⸗ 
miniſtrat. Schnorrenpfeil. 
5) Demonftrationen auf dem Verſuchsfelde: Dr. Blo⸗ 
meyer. 
B. Aus bem Gebiete der Probnctionslehre. 
6) Spezieller Pflanzenbau: Adminiſtrat. Schnors 
renpfeil. 
7) Handelsgewächebau: Garten-Infp. Hannemann. 
8) Zrodenlegung = Grundſtücke und Drainage: 
Baurath Eng 
9) Obſtbaumzucht u Obftbau: Garten-Infp. Hanne 


Dr. Blomeyer. 


mann. 

n Allgemeine Thierzucht: Director Settegaft. 
Schafzucht: Derjelbe. 

12) Seivenban und Demonftrationen: 
Hannemann. 


Gartens Inſp. 
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13) Pfervefenntnig: Dr. Dammann. 

14) Bienenzucht mit Demonftrationen: Nechnungsrath 
Schneider. 

IV. Forftwirthichaftliche Discipfinen : 

1) Waldban und Forftihug: Oberförfter Wagner. 
2) Forftliche Ercurfionen Derielbe. 

V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen : 

1) Agricultur-Chemie: Profeffor Dr. Kroder. 

2) Organiſche Chemie: Derjelbe, 

3) Analytiſche Chemie und Uebungen in landwirth— 
Kehaftlihechemifehen Arbeiten im Laboratorium: 

Derjelbe. 

4) Morphologie ber Pflanzen und Syſtemtunde: Pro— 
feffor Dr, Heinzel, 

5) Krankheiten der Pflanzen: Derjelbe. 

6) Praftiihe Uebungen in anatemiſch-phyſiologiſchen 

Unterfuchungen ver Pflanzen: Derjelbe. 

T) Botanifhe Excurſionen: Profeſſor Dr. ei 
8 2 und forjtwirthichaftliche Infektenfunde: Dr, 
enjel, 

9) Analptifche Botanik: Profeffor Dr. Heinzel. 

10) Phnfitaliiche Geographie: Dr. Bape. 

11) Erperimental-Phyfif: Derielbe. 

12) Naturgefchichte ver Hausthiere: Dr. Henſel. 

13) Geologie, Geognofie und Berenfunde: Derfelbe. 
14) Zoologiſche und geognojtifche Excurſionen: Derfelbe, 

I. Oetonomifch-technologifhe Disciplin; 

Landwirthſchaftliche Technologie. 

VI. Xhierheilfunde:: 

1) Gefimpheitspflege der lanbwirthichaftlichen Haus- 
thiere: Dr. Dammanı. 

2) Die äuferen und inneren Sranfheiten ver Haus— 
thiere: Derfelbe. 

8) Beterinäreflinifche Demonftrationen: Derfelbe. 

VIII. Baulunſt: 

Landwirthſchaftliche Baukunde: Baurath Engel. 

IX. Mathematiſche Disciplin: 

Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. 

Lehrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Yehrplane er— 
helft, durch Demonftrationen, praftiiche Uebungen und 
Excurſionen erläutert. ierzu dient zumächft Die ge— 
fammte Gutswirthſchaft mit circa 4000 Mor: 
gen Areal aus mannigfaltigiten Bobenarten und Grund— 
ftüden beitehend und von 4 Vorwerfen aus in 9 
Notationen bewirthichaftet. Werthvolle Viehbeſtände, 
verfchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veranfchaus 
fihung ber Yehre von ver Thierzucht bei. Die tech- 
nifchen Betriebsanfagen ver Gutowirthſchaft, wie Breite 
nerei, Brauerei, Ziegelei erläutern die technologifchen 
Vorträge, 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: 

Die Verſuchswirthſchaft und Verſuchs-Station, von 
dem Lehrer der Landwirthſchaft und dem Lehrer 
der Chemie geleitet; 

Der botaniſche Garten; 

Das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum; 

Die Anatomie; 


Das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche Laborato⸗ 
rium, beide für praktiſche Arbeiten der Stubiren- 
ben eingerichtet ; 

Das landwirthſchaftliche Mufenm mit dem Modell— 
Eabinet und ten Wolle und Vließ-Sammlungen ; 

Das zoologiſche Gabinet ; 

Die Bibliothef und das Leſezimmer. 

Zur Erläuterung ver forftwirthichaftlichen Bor: 
träge dient Das 20,000 Morgen umfaffente Forftrevier. 
PBraftifhe Curje und PBraftifanten- 
Station, 

Junge Männer, welche die Mbficht Haben, fich 
befonders mit dem Schäfereiwefen vertramt zu 
wachen, um fpäter die Yeitung von Schäfereien als 
Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für 
ben erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für bie 
praftiihe Erlernung der Spirituse und baies 
rifhen Bier-Fabrifation in befonberen Curſen 
iſt Vorſorge getroffen, 

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft iſt 
durch Die. mit der Afademie in Verbindung gebrachte 
Praftifanten-Station Gelegenheit geboten. An— 
gehende Yanbwirthe finden gegen Entrichtung einer Pen: 
fion in vem Haufe des Adminiſtrators in Prosfan und 
des Wirthichafts » Infpeltors auf dem «Departement 
Schimnitz Aufnahme; fie werten von ihren Lehrherren 
mit dem Betriebe ver Yanpwirthichaft vertraut gemacht 
und in der Gutswirthichaft praftiich beichäftigt. 
Aufnahme ver Alabemifer Honorar» 

Zahlung Sonftige Einrichtungen 

der Akademie. 

Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher oder 
miünblicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
verlangt von ten Stubirenden Reife des Uriheils und 
Kenntniife in dem Maße, um akademischen Vorträgen 
ohne Schwierigfeit folgen und daraus den vechten Nuten 
ziehen zu fönnen. Vorausgegangene wenigitens einjäh- 
rige praftifche Thätigfeit im Yandwirthichaftsbetriebe ift 
ferner zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich? Der 
Curſus ift zweijährig. Der Studirende verpflichtet 
fi bei. feinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semefter. 

Segen ein monatlich zu entrichteudes Lehrhonorar 
fönnen junge Yanbwirthe, deren Verhältniſſe ihnen ven 
Aufenthalt an der Akavemie während eines vollen Se- 
mejters nicht geitatten, als Hoſpitanten zugelafjen werben, 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das Stu- 
dien⸗Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, für 
das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für 
das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler. 
Bei erwiefener Bedürftigkeit des Afademifers fann das 
Studien-Honorar ganz over zur Hälfte erlaffen werden. 

Beim Schluß eines jeven Semeſters finden Ab— 
gangsprüfungen jtatt. Um zur Prüfung zugelaf- 
jen zu werben, muß der Stubirente vier 
Semeiter auf der Afademie- abjolvirt haben. 
Die Zeit feines Studiums um einer andern Hochſchule 
fommt dabei in Anrechnung. 





Beim Beginn eines jeden Winter-Semefters wer: 
den ven Afavemifern Preis-Aufgaben geitellt. Zur 
Coneurrenz an der Löſung der geitellten Preis-Anfaabe 
werben alle diejenigen Stubirenden zugelaflen, welche 
im Semefter ter Verkündigung die Akademie befuchen. 
Die beite Arbeit erhält den Preis von 100 Thalern, 
die nächitbeite ein Acceffit von 25 Thalern, die dritt— 
befte eine lobende Erwähnung. 

Die Geſamutkoſten des Aufenthalts an der 
Alademie mit Einichluß des Stubien-Honorars betra- 
gen unter Vorausiegung einer mäßigen Sparfamfeit im 
erjten Jahre circa 300 Thlr., im zweiten Jahre circa 
250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt es, 
mit 200 Thalern jährlich auszuhhmmen. Yogis umd 
Kost nehmen vie Alkademiler nach freier Wahl in 
Privathänfern und den Speilewirthichaften des Ortes 
Proskan. 

Der afavemifche landwirthſchaftliche Verein, von 
den Stupirenden gegründet, bejchäftigt ſich mit ver Er— 
örterung und Beſprechung von Kragen lanpwirthichaft- 
lichen over allgemein wilfenfchaftlichen Inhalts, Die 
Vehrer ver Afatemie nehmen als Säfte daran Theil, 

Nähere Nachrichten über die Alademie, deren Ein: 
richtungen und Yehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlid erjchienene und für den Preis 
von 15 Sur. durch alle Buchhandlungen zu beziehende 
Schrift: „Die Königliche landwirthichaftliche 
Alaremie Prosfau;* auch ijt der unterzeichnete 
Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft 
zu ertheilen. 

PBrosfau, im Februar 1868, 

Der Director, Yandes-Delonomie- 
Rath: Settegaft. 


Befanntmachung der Königlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direetion. 


197. Vom 10. d. Mts. ab wird an der Bar— 
riere Wannen reſp. an dem Haufe des Wirths 
Befenberg daſelbſt eine Halteftelle zur Aufnahme 
von Perfonen auf unbefegte Plätze der zwiſchen Wit: 
ten mb Hattingen reip. Witten mb Sprod- 
hövel courſirenden Perſouenpoſten eingerichtet. Das 
Berfonengeld ift mach den für Witten jelbft geltenden 
Shen zu erheben. 

Arnsberg, den 5. März 1868, 


VI. Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. Eifenbabn. 


198. Am ten März cmr. ift ein Special: 
Tarif für Getreives ꝛc. ꝛc. Sendungen im Verkehr 
wiichen ven Stationen ——— und Leipzig und 
Stationen der dieſſeitigen Bahn via Arenshanfente 
Kreienfen in Kraft getreten, welcher bei unferen 
Süter-Erpepitionen eingejehen werben kann, auch unent- 
geldlich bei denſelben zu haben ift. 

Münjter, den 3. Mär; 1868, 

199. Die Bahnjtrede zwiſchen den Stationen 

Bufe und Willebapejjen im Folge einer ftarfen 


VI. 


0% 
Senfung des Neuenheerfer Dammes ift zur Zeit 
unfahrbar, 

Perfonen und deren Reifegepäd werben während 
dieſer Unterbrechung des Fahrtbetriebes, welche vorans- 
fihtlih 8 Tage dauern wird, im beiden Nichtungen bie 
an die unfahrbare Stelle beförbert, wo das Umſteigen 
berjelben ftattfinben muß. 

Die Annahme von Fracht und Eilgütern, welche 
über vie unfahrbare Strede zu befördern wären, findet 
während der Dauer ver Betriebsftörung nicht ftatt. 

Für derartige Fracht: und Eilgüter kann indeß bie 
Bahnroute Holzminden, Kreienfen-Eaffel be 
nutzt werten, wenn dieſe Route von ben Verſendern 
auf ven Frachtbriefen vorgefchrieben wird. 

Ueber die bei den Güter⸗-Expeditionen bereits anf« 
gelieferten berartigen Güter förmen bie Verſender an 
derjenigen Stelle, wo fich viefelben gegenwärtig befin- 
ven, gemäß ber Vorfchriften im 8. 13 B. des Be 
triebs-Neglements fir Staats» und unter Staatsver- 
waltung ftehente Eifenbahnen, verfügen. Erfolgt eine 
derartige Dispofition nicht, jo werden wir annehmen, 
daß die Verfenber mit der Unterbrechung des Trans 
portes bis zur Wieperherftellung ver Bahn einver- 
ftanden find. 

Münjter, ven 6. Mär; 1868. 

200. Die Vorſchrift ad Nro. 10 unferes Lofal- 
Gütertarifes vom 1. Auguft v. 98, nach welcher vie 
Eifenbahn: Verwaltung bei Gütern der Wagenlabnngs- 
Hafen nur in dem Falle für vie Folgen des Naß- 
werbens oder ter Witterungs-Einflüffe zu haften hat, 
wenn die Verſender die Vejörberung diefer Güter zu 
dem Frachtſatze der Klaſſe IIA. verlangen, wird hier- 
durch aufgehoben. Den Verfendern ift es dagegen freis 
geftellt, vie Beförderung ter Güter der Wagenlabungs- 
klaſſen und der Ansnahmetarife in gebedt gebauten oder 
mit Dedlaten verfehenen Wagen zu verlangen. 

Bei Geftellung gedeckt gebanter Wagen wirb for 
dann ein Frachtzufchlag von 33"/3%/ und für bie Her- 
gabe von Wagenteden neben der gewöhnlichen Fracht 
eine Miethe erhoben, welche für jede angefangene 25 
Meilen ver Beförverungsitrede 15 Sur. pro Dede 
beträgt. 

Die Verwendung von eigenen Deden bleibt ven 
Verſendern auch ferner geftattet. 

Miünfter, ven 6. März 1868, 


VII. Befanntmachungen_ des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 
201. Mit Bezug auf die Bejtimmungen in 89. 
35. 36. des Allgemeinen Berggefeges vom 24, Juni 
1865 wirb nachſtehende Verleihungs-Urfunde: 
Am Namen des Hönigs. 

Auf die Muthung vom Den October 1867 wird 
dem BergsIupaliden Heinrih Schäfer zu Eicklo 
bei Brederfeld das Eigenthum des Bergwerks „U 
Hoffnung“ in ver Gemeinde Brederfelv, im Kreife 
Hagen, Regierungsbezirte Arnsberg, Ober-Bergamts- 
bezirfe Dortmund mit dem Felde von Fünfhundert 
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Tanfend (500,000) Quabratlachtern, veffen Begren- | dem zu biefer Urfumbe gehörigen, am heutigen Tage 
zung auf dem zu diefer Urkunde gehörigen, am heu- |  beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben q. 
tigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den r. a. K. J. t. i. bezeichnet ift, zur Gewinnung ber 
Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. bezeichnet ift, zur in biefem Felde vorfommenden Steinfohlen nad 
Gewinnung ber im dieſem Felde vorkommenden Vorfchrift des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
Kupfererze, nach Vorſchrift des Allgemeinen Berg- uni 1865 hierdurch verliehen. 

gefeges vom 24. Juni 1865 hierburd verliehen. Dortmund, ben 27. Febrnar 1868, 


Dortmund, ben 12, Februar 1868, (L. 8.) Königlihes Ober-Berg- Amt, 
(L. 8.)  Königliches Ober-Berg-Amt. bierburch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
hlerburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. N Dortmund, ven 27. Februar 1868, 
Dortmund, den 12, Februar 1867. Königliches Ober-Berg-Amt. 


Königliches Ober-Berg- Amt. | : rue 
202. Dit Bezug auf die Veftimmungen in gg.) 1X. Verfonal:Ehronif der Königlichen 
35. 36. des Allgemeinen Verggefeges vom 24. Yuni | Regierung. 
1865 wird nachftehenbe Berleihungs-Urfumde: | 204. An die Stelle des auf feinen Antrag ans 
m Mamen des Königs. | Gefunpheits-Rüdfichten von der weiteren Führung ver 
Auf die Muthung vom 28./30ten December | Schul-Infpectionsgefchäfte entbundenen Pfarrers ind 
1867 wirb dem Lanbwirth Daniel Sihelfhmidt zu Hilchenbach, ift der Pfarrer Köhne zu Netphen 
zu Oberfotthaufen bei Voerde das Eigenthum des ; zum Schul Infpector über den evangelifchen Schul 
Bergwerts „Martha Albrecht” in den Ge-  Auffichtefreis Müfen im Kreife Siegen ernannt worden. 
meinben Voerde, Brederfeld und Walpbauer, im Dem Apotheker Auguft Arndt zu Netphen ift 
Kreife Hagen, Regierungsbezirte Arnsberg, Ober | pie Eonceffion zur Betriebe der von ihm mit Genehmir 
Bergamtsbezirte Dortmund mit dem Felde von | gung des Herm Oberpräfidenten nen angelegten Apor 
500,000 (Fünfpundert Tauſend) uabratlactern, | thefe zu Haardt, Kreifes Siegen, unter der Bebingung 
deſſen Begrenzung auf bem zu biefer Urkunde ger | per Unterhaltung einer Filial Apothete in Netphen er- 
hörigen, am heutigen Tage beglaubigten Situations- | theilt worden. 
riffe mit den Buchftaben A, B. C. D, bezeichnet ift, Der Bauführer Carl Theodor Gerard zu 


zur Gewinnung ber in biefem Selbe vorkommenden | & N an 
Kupfer-Erze und Schwefelfiefe nach Vorfchrift des Schwelm ift als folher unterm 3, d. Mts. vereibigt 


Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 hier- Kaufmann Carl Steinbach zu Brederfelo 
durch verliehen. ift zum erften Beigeorbneten des Amtes Breckerfeld, 


Dortmund, ben 20, Februar 1868, 
(L. S.) Königliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenutuiß gebracht. 


Kreifes Hagen, ernannt worben. 
Der Gerichtd-Tarator Wilhelm Kohlleppel zu 


Werne, Kreifes Bochum, ift zum aufßergerichtlichen 
——— —— —— Auctionator fi ——— —*2 pa 
; ; N * worden. 

36. 36. ve — Denpteiciet won 24. Seil Dem. Sieb Rasen Trywig Meer Out 
1865 wirb nachftehenbe BVerleihungs-Urkunde: Berghofen ift die commiffarifche Verwaltung der Leh— 
Im Mamen des nigs. rerſtelle an ber evangeliſchen Schule zu Bräuckelchen, 

Auf Den Erweiterungs-Antrag vom 28./31ten | Kreifes Hagen, übertragen worden. 
März 1866 wirb ber Gewerfichaft des Bergwerks Der Schulamts-Raubidatin Molly Rinne aus 


„Deufen V.“ in ber Gemeinde Linbenherft, im | Paderborn ift die commiffarifche Verwaltung ber zwei» 
Kreife Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, Ober- | ten Lehrerinnenftelle bei der evangeliichen Schule zu 
Bergamtsbezirfe Dortmund, zu bem am 26. Yuguft | Herne, Kreifes Bodum, übertragen worden. 

1858 verliehenen Felde von 1 Fundgrube und 1200 Der Zimmermeifter Otto Schmidt aus Ifer- 
Maafen, das Eigenthum bes Feldes von (141,851) | lohn und ber Zimmergefelle Auguft Sydow aus Pirig 
Einhundert ein und vierzig Tauſend achthundert ein . die Prüfung zum felbititänbigen Betriebe bes 
und fünfzig Onabratlachtern, deſſen Begrenzung auf aurer= reſp. Zimmer⸗Gewerbes beftanben. 


. 





Zum 10, Gtüde des Amtsblatts ift nachträglich ein Extrablatt ausgegeben worden. Daffelbe betrifft vie 
Einberufung des Provinzial-Landtags der Provinz Weftfalen. 





Drud der 9. 5. Gro ke'ſchen Buchbruderei zu Arnaberg. 


Extra-Blatt 


zum 11. Stüde des Amtöblatted der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 16. März 1868. 








205. Wir Wilhelm von Gottes Gna: | 
den König von en ꝛe. entbieten Uni — 
getreuen Ständen der Frovinz Weſtphalen Unſeren 
gnädigſten Gruß und ertheilen hiermit auf die Uns 
vorgelegten Gutachten und Exklärungen des im Jahre 
1864 ordentlich und im Jahre 1865 außerordentlich 
verfammelt geweſenen Provinzial: Landtages ven nadı= 


— Beſcheid: 

Auf die Sie ichen Erflärungen über 

opofitionen. 
Grunditeuer. 

Das von * getreuen Ständen in Betreff 
der Untervertbeilung der Grundfteuer in den beiden 
weftlichen Provinzen abgegebene Gutachten iſt bei Erlaß 
der dieferhalb unterm 12. Dezember 1864 erganaenen 
Verordnung (Geſetz- Sammlung für 1867 Seite 683) 
thunlichſt beruͤckſichtigt worden. 

2. Grundſteuer-Veranlagungskoſten. 

Die Frage wegen Aufbringung der durch die 
Ausführung des Grundſteuergeſetzes vom 21. Mai 
1861 entjtandenen Koften, welche nach 8. 6, de letz⸗ 
teren aus der Staatöfajie vorzuſchießen, und ſeitens 
der Provinz zurückzuerſtatten waren, hat durch das 
inzwiſchen ergangene Gefeg vom 7. Januar 1867, 
wonach die fraglichen Koſten definitiv auf die Staats— 
faffe übernommen worden find, ihre Erledigung ges 
funden 

I. Auf die ftändifchen Petitionen. 

1. GErjtattung von Kojten für Unterftägung 

bedürftiger gamilien von zum Dienft ein 

berufenen Neferne: und Yandwehr-Mann- 
ſchaften. 

Dem Antrage in der Petition Unſerer getreuen Stände 
vom 15. October 1864, den weſtphäliſchen Kreis 
fen diejenigen Koſten aus Staatsmitteln erjtatten 
zu laſſen, welche denfelben in Folge der im Jahre 
1864 ftattgehabten Mobilmachung durch die Un— 
terſtützung der bedürftigen Familien der zum 
Dienſte einberufenen Reſerve- und Landwehr— 
Mannſchaften erwachſen ſind, 

tann die gewünſchte Folge nicht gegeben werben, da 

demfelben das Gejeh vom 27. Februar 1850 entgegen: 

ſteht, welches zwiſchen einer allgemeinen und einer nur 
partiellen Mobilmahung nicht unterſcheidet. 

Die in der Petition gleichzeitig in Anregung ge— 
brachte Modifikation dieſes Geſetzes dahin: 





dak im Falle einer nur theilweiſen Mobilmachung 
der Armee die im $. 3. deſſelben den Kreiſen zu: 
gewieſene Lajt vom Staa te übernommen wer- 
den ſoll, 
fann eben jo wenig berüdjichtigt werden, da die bei 
der Berathung des in Rede ftchenden Geſetzes in ber 
Landesvertretung Seiten® der Staatsregierung für bie 
Feſthaltung diefer Unterftütsungen als einer Kreislaft 
geltend gemachten Gründe auch jegt noch für zutreffend 
erachtet werden müſſen. 
2, Gewicht der Ladungen des Fuhrwerks 
auf den Kunſtſtraßen. 

Unſere getreuen Stände haben in der Petition 
vom 15 October 1864 befürwortet, daß dem auf den 
Kunftitraßen verfehrenden Yaftfuhrwerfe ein um 20 
bis 25 Procent höheres Gewicht der Yabung, ald nach 
der Verordnung vom 17. März 1839 geitattet ift, 
nachgelaffen werde, 


Diefem Antrage Folge zu geben, fünnen Wir 
Uns nicht bewogen finden. Bei Aulaffung eines 


größeren, als des in der gedachten Verordnung feſt⸗ 
geſetzten Gewichts der Ladungen würden die Fahr— 
bahnen der Kunſtſtraßen der Zerrüttung ausgeſetzt ſein 
und das allgemeine Verkehrs-Intereſſe, welches eine 
orbnungsmäßige Unterhaltung ber Kunftitragen er⸗ 
heiſcht, gefährdet werden, zumal ſchon unter den gegen— 
wärtigen Verkehrs: Berhältniffen diefe Unterhaltung nur 
unter Aufwendung äußerſter Sorgfalt und jteigender 
Koften durchzuführen tft. Auch vermögen Wir ein 
Bedürfniß zu jtärterer Belaftung des Fuhrwerks um 
jo weniger N als die Abficht Unſerer ge 
treuen Stände, daß die volle Ladung eines Eifenbahn- 
Waggons auf einem Laſtfuhrwerke ſoll befördert wer: 
ben dürfen, auch nad) der bejtehenden Verordnung fich 
erreichen laͤßt, da die Ladınıy eines ſolchen Waggons 
dad Gewicht von 100 Centnern in ber Regel nicht 
überfteigt und jolches bei entiprechender Felgenbreite 
aud auf Kunftitraßen befördert werben fann. 
3. Weſtphaͤliſche Provinzial-Feuer-Societät. 

Den in der Petition vom 17. October 1864 ge— 
ſtellten Anträgen wegen Abänderung des Reglements 
der Weftphältfchen Provinzials yeuer- Societät haben 
Wir injoweit, als folde für unbedenklich —— 
werden founten, durch Unſere Berordnung vom 
Mai 1865 (Gefeb- Sammlung Excite 561 if.) die Tan 
deäherrliche Genehmigung ertheilt, 
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Hinfichtlich der unberücfichtigt gebliebenen An: 
träge jener Petition aber wird Unferen getreuen Stän- 
den durch den Landtags -Gommiflarius das Weitere 
mitgetheilt werden. 

4. Gebäude:-Steuer, 

Die von Unferen getreuen Ständen in der Petition 
vom 18, October 1864 als wünfchenswerth bezeichnete 
Revifion der Gebäudeſteuer-Veranlagung hat im Jahre 
1865 ftattgefunden. 

5. Akademie zu Münjter. 

Für die wifjenfchaftlice Ausbildung der dem 
Dienite in Kirche und Schule fich widmenden ſtudiren— 
den jugend katholiſchen Bekenntniſſes ift durch die 
beftehenden katholiſchen Fakultäten und Hochjchulen, 
insbefondere in der Provinz Weitphalen durch die 
theologische und philofophifche Fakultät der Akademie 
in Münfter und durch die ftatutenmäßige Belegung 
von Lehrjtühlen der Philofophie und der Geſchichte an 
den paritätifchen Landes Univerfitäten durch Fatholifche 
Lehrer entjprechende Fürſorge getroffen; zur Errichtung 
neuer höherer Bildungsftätten für die juriftifchen 
Studien oder zur Begründung neuer Lehrftühle für 
Staatswiſſenſchaften an der theologifchen und philofo- 
phifchen Akademie in Münfter ift ein Bedürfniß nicht 
anzuerkennen. 

6. Revifion der Vertretung der Städte auf 
ben Provinzial-Landtagen. 

Der Antrag Unferer getreuen Stände in der Pe 
titton vom 15. October 1864, 


eine Revifion ber Vertretung der Meftphälifchen 
Städte auf dem Provinzial-Yandtage innerhalb der 
ihnen durch den $. 4. des Geſetzes wegen Anorb- 
nung der Provinzial: Stände für die Provinz 
Weltphalen vom 27. März 1824 (Gefeß-Samm- 
fung Seite 108) verlichenen zwanzig Stimmen 
anzuordnen und diefe Stimmen nad Verhältniß 
der Bedeutung und Bevölkerung der Städte ver: 
theilen zu laſſen, 

wird bei der bevorftehenden geſetzlichen Fortbildung ber 

— ———— in Berückſichtigung gezogen 

werben. 


T. Refervirter Sparkaſſen-Unterſtützungs— 
Fonds. 

Auf den Antrag in der Petition vom 11. De 
zember 1865 haben Wir unterm 16. April 1866 ge- 
nehmigt, daß der aus dem Zinsgewinne ber Mi 
phälifchen Provinzial: Hülfkafje vefewwirte Sparkaffen- 
Unterftügungs- Fonds zur Ausflihrung der in ber Pro: 
vinzials rrenanjtalt zu Marsberg vorzunehmenden 
Erweiterungsbauten, insbeſondere zur Aufführung des 
neuen Iſolirhauſes und irthfchaftägehäubes, verwen⸗ 
det werde. 

Zu Urkund dieſer Unſerer gnädigſten Beſcheidung 
haben Wir den gegenwärtigen Landtags-Abſchied 
Höchſteigenhändig vollzogen und verbleiben Unſeren 
getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Gegeben Berlin, den 6. März 1868, 


\ & 


Wilhelm. 
v. Bismark, v. d. Heydt, Itzenplitz 


v. Mühler, v. Selchow, 
Gr. Eulenburg, Dr. Leonhardt. 


— — — 


Druck der H. F. Grot e'ſchen Buchdruckerei zu Arnsberg. 
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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Etüt 12. 


Bekanntmachung. 
,. 206, Nachdem des Könige Majeftät die Errich⸗ 


einer zweiten orft-Afademie zu Münden zwifchen 
N. und Göttingen zu genehmigen und zum Direltor 
und Lehrer ber Forſtwiſſenſchaft bei berjelben 
den, Dr. Guftanv Heyer zu ernennen geruht 
haben, wird ber Unterricht an ber neuen Forit-Afabe- 
mie mit bem SommersGemefter 1868 am 27. April 
db. 3, beginnen. Das für die Königliche Forſt⸗Alade⸗ 
mie Neuſtadt⸗Eberswalde und Münden erlafjene 
iv enihält über ven Lehrplan und bie Aufnahme 

der Gtubirenden ꝛc. folgende Beftimmungen: $. 6. 
(lehrgegenftänbe) Der Unterricht umfaßt alle 
ine ige ber gefammten Forſtwiſſenſchaft und 
wird dı praftiiche Anleitung und gründliche Erläu- 
terung im ben Lehrforften und anderen benachbarten 


Sorfien, jo wie durch Repetitorien und Graminatorien 
und Reifen, wozu in ber Regel abwechfelnd 
in bei ber einen, im anberen Jahre bei 


der: anberen Alademie ein Theil der Herbfiferien bes 
wird, unterfügtl. Die inmertnlb bes auf zwei 

eten Lehrlurſus vorzutr enden Lehrgegen- 

de Umfallen: a. In der Horftwijienichaft: 1) Ger 
ichte, Lileratur und Gintheilung des Forſtweſens. 

) bau, Stanbortslehre. er 3) Forſt⸗ 
ſchug. 4) Porfttaration. eſchichte, Theorie und 
Shyhſieme der Forſibetriebseinrichtung. Anleitung zur 
Borfibetriebseinrichtung mit bejonderer Rückſicht auf die 
preußijche Staats-Forjt- Verwaltung. Waldwerthberech ⸗ 
nung und forſtliche Statif. 5) Woritbenugung und 
Borfttechnologie. Torfbetrieb. Forſtliche Baufunte, 
ebau. 6) Voltswirthichaftsiehre, Finanz-Wif- 
Staatsforftwirthichaftslehre. Ablöfung ber 

eroituten mit bejonderer Nüdjicht auf bie Agrar- 
gefehgeung in Preußen. 7) Forfiverwallungsftunde mit 
fonderer Rüdfiht anf die Organifation bes Forſt— 
weiens in Preußen. 8) Jagdlunde und Jagtverwal⸗ 
tungsfunde. b. In den Naturmiffenfchaften: 1) Ench— 
Mopäbie ‚ber Naturwilfenfchaften. 2) Chemie, anorga- 
nifche und organiihe. 3) Phyſik incluſive Mechanif. 
Meteorologie. 4) Mineralogie. Oryktognoſie. Geognofie 
wit. Beziehung auf Bodenkunde. 5) Boianik. Allges 
meine Botanit. Spezielle Forſtbotanil. Anatomie und 
Phyfielogie der Prlanzen. 6) Zoologie, insbefonbere 
Orni ie und Entomologie. c. In der Mathematik: 
1 torien und Uebungen in ber Arithmetif, 
Trigonometrie und Stereometrie. , 2) ‚Aa 
UAnwendung auf forftlihe Wufgaben. 8) 








Arnsberg, den 21. Mär 





Geobäfie, Blanzeichnen. 4) Borftvermeffangs-H 
in Preußen, 
Rechtsgeſchichte; Civilrecht, Grundzüge des Civilpro⸗ 


1868. 


Snftruction 
d. In ber Rechtswiſſenſchaft: Preußiſche 


. 


zeſſes, Strafrecht, Strafverfahren in Beziehung auf . 


Borfte und Yagbverwaltung; Forſtpolizeigeſehgebung, 
Stantsreht in Preußen. 8. 7. (Lehr 
tel.) Zu ben Hülfsmitteln- bei Verf 
Zweckes dienen: 1) die umter ber oberem Leit 


Direltors verwalteten Königlichen Oberförftereien, (Bier 


fenthal und Liepe bei Meuftadt, Gahrenberg und Gate 


ülfemit 
gung diefe® 
ves 


tenbühl bei Munden), 2) die SaamensDarre bei Nem 


ftabt, 3) die botanijchen und forſtölono 
und Baumfchulen, 4) die Verjuchsfelver, 5) die Bib⸗ 
liothek nebſt Leſezimmer, 6) bie naturhiſtoriſchen Summs 


lungen, 7) die Sammluug mathematiſcher und phyſikali ⸗ 


ſcher Inftrumente, 8) die Sammlung forſtwirthſchaftlicher 
Geräthe und Modelle, 9ı die chemifchen Laboratorien, 
8.8. (Lehr- Plan.) Aljägrlih mit. tem Sommer» 


femefter beginnt ein neuer zweijähriger Lehrlurſus. Et 


findet daher auch nur einmal jührlih, und zwar. zu 
Anfang des Sommerſemeſters, die Auſuahme wewer 
Stubirenden ftatt. Der Uebergang von einer Alademie 
zur andern ift jedoch, da für beide em ganz gleicher 


Lehrplan befteht, auch mit dem Beginn der Herbftieme 


fter zuläſſig. $. 11. (Anmeldung) Die Anmels 
dungen zur erften Aufnahme auf einer ber Akademieen 


mifhen Gärten „ 


find mit den erforber ichen Zeugniſſen (8. 12) ſchrift-⸗ 


(ih vor Cube des Monats Februar bei dem Direfter 
einzureichen, welcher über deren Aunahme oder Ableh⸗ 
nung entſcheidet. Die Meltungen zum Uebergange tom 
einer Akademie zur anderen find bis zum 15. Webruar 
refp. 15. Juli bei dem Direktor der bisher beſuchten 
Alademie anzubringen, welcher vie Zulaffung auf ter 
anderen Afabemie vermitteln wird. $. 12. (Bepim 
gungen ber Aufnahme) Die Aufnahme barf 
nur erfolgen, wenn ber Angemeldete 1) vor Ablanf des 


25. Lebensjahres das forſtakademiſche Stutium beginnt 


reſp. begonnen hat, 2) das Zeugniß ber Reife von 
einem preußifchen Gymnaſio oder von einer- prenßifchen 


Realſchule erfter Orbnung erlangt, und in dieſem 


genguiffe eine unbedingt genügende Genfur - in ber 
athematit erhalten hat, 3) das Zeugniß über das 
Beftehen der Forft-Eleven-PBrüfung beibringt, 4) über 
tadelloſe fittlihe Führung fich ausweiſt, 5) ven Nach-⸗ 
weis der zum Aufenthalte auf ver Alademie erforder» 
lichen Subfiitenzmittel führt. Außerdem find den 
Meldungen die Zeugniffe über etwa fchen abſolvirte 
Univerfitäts« ‚oder fonftige Studien, über das etwa ab 
gelegte Belpmeijer-Eramen, fo wie über etivaigen —* 
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enthalt in Porften aufer ver Lehrzeit beizufügen. 
Stubirende, welche ten Eintritt in ven preußiichen 
Staatseiforftdienft nicht beabjichkigen, Tönen auch ohne 
Erfüllung der Bedingungen 1—3, jetoh nur mit 
Genehmigimg des FinanzeMinijiers, aufgenommen wer 
ven. 8. 14. (Infcriptionsgebuhr und Hono— 
rar) Wer als Etubirenter aufgenommen wird, hat 


an Iuferiptionsgebühren bei ter erjten Auſnahme anf, 


einer ter beiten MAfaremieen fünf Thaler, dagegen beim 
Mebergang von einer Akademie zur anderen zwei Tha— 
ler und außerdem an Honorar fir jedes Semeſter 
‚Fünf md Zwanzig Thaler“ praenumerando an bie 
Alademie ⸗ Kaſſe zu zahlen Intem ich Borfiehentes 
zur dffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich, das rück⸗ 
ſichtlich ſolcher Forſt-Eleben aus den nenen Landesthei⸗ 
len, welche bie Laufbahn für ven Gtaatsforjibienft 
bereits vor Anfang des Jahres 1867 begonnen haben, 
die Erfüllung ver Bedingungen bes 8. 12 für vie 
Aufnahme bei ber Forjt-Afademie nur infoweit gefor- 
dert werben wird, daß ten für ven betreffenden Yan- 
bestheil bis dahin gültig gewefenen Beftimmungen über 
bie Zulaffung zum Stubium ber Forſtwiſſenſchaft Ger 
nüge geleiftet werten muß. Die Meldungen zur Anf- 
nahme auf bie Forft- Akademie zu Miümven für das 
nächfte,. am 27. April d. 98. beginnende Semejter, 
find für viefes Mal bis zum 31. März d. 96. an 
das Rinanz-Minifterium einzureichen, ta ber fünftige 
Direktor die Gejäftsführung erſt fpäter übernehmen 
t 


ann, 
Berlin, ben 27. Februar 1868. 
Der Finanz Minifter: von der Heydt. 


L Belfanntmachungen des Königl. Ober: 
Präfidenten von WWBeftfalen. 

207. Der auf Befehl Sr. Majeftät des Königs 
auf heute hierher einberufene Landtag der Provinz 
Weſtfalen ift diefen Mittag um 12 Uhr nach vorgän— 
gigem Gottesdienſte in herlömmlich feierlicher Weife iu 
dem Situngsfaale des Stäntehaufes durch den Unter 
zeichneten als Königlichen Laudtags⸗Commiſſarius er 
bffnet worden. 

Das AUlerhöhft vollzogene Propofitions » Decret, 
welches bei ber Eroffnung des Provinzial-Landtags in 
bie Hände bes Herrn Landtags-Marſchalls, Wirtlichen 
Geheimen Rothe und Negierungs » Präjipenten von 
Holzbrind. nietergelegt worten, lautet wie folgt: 

Wir Wilhelm von Gottes Guaden 

König von Preußen ac. 

entbieten Unfern zum Previnzial-Landtage verfams- 

melten getrenen Sıänten der Provinz Weftfalen 

Unferen gnäpigiten Gruß und Laffen ihnen folgenve 

Propofitionen zur Berathung ımb Erledigung zugehen: 

1) Da fih das Bedürfniß des Erlaſſes einer zu— 
fügtichen Beſtimmung zn ber Fener-PolizeisOrb- 
nung für die Provinz Weſtfalen vom 30. No« 
vember 1841 gezeigt hat, haben Wir den Entwurf 
einer dahin zielenden Verortnung aufitellen lafjen, 


2) 


über welchen Wir bie gutachtlihe Aeußerung 
Unferer getreuen Stänte vernehmen wollen. 
Nach 8. 4 der Verorduumg vom 12. December 
1864, betreffend die Fefifiellung und Unterver« 
*3 ber Grundſiener in den beiden weſilichen 

rovinzen (Geſetz Sammlung 1864 Seite 683.) 
iſt der Beitrag, welchen die Grumtjteuerpflichtis 
gen beider Provinzen zu den Koſten der Erhals 
tung bes Gruntftener-Rat;fiers, insbeſendere der 

rneuernung ber Ratafier-Rarten, Flurbücher und 
Mutterrolien, ſo wie ‚die Berichtigung und Ders 
vollſiändigung der Parzellarvermeſſungen zu lei— 
ſten haben, auf ein und ein halbes Procent ber 
Grumtſteuer fejtgeftellt worten, von welchen Bei⸗ 
trage ein halbes Procent dem für beide Provins 
zen gemeinichaftlich verwalteten Kataſterfonds, ein 
Procent aber dem für jete ber beiden Provinzen 
gebilveten befonteren Fonts zuflieht. 

Im $19a.a. O. ift ferner beftimmt wor⸗ 
den, daß aus dieſen Fonts auch vie Koſten ber 
zur Untervertheilung ter Gemeinbegrumbitener« 
Hauptſummen erforderlichen Arbeiten, ingleichen 
der Erneuerung ter Karten-Gopien für die Ger 
meinde- Archive, der Berichtigung ter Original 
tarten auf die Gegenwart und ber Nenmeſſungs⸗ 
Urbeiten beftritten werben follen, und daß bieje 
Fonds zu diefem Behufe nöchigenfalls durch zeite 
weilige Erhöhung der Beiträge der Grunbiteuer- 
pflihtigen — nah Auhbrung der Provinzial 
Landtage — zit verjtärfen jeien, 

Das Berürfni einer folchen Verſtärkung hat 
fih inzwiſchen als unabweisbar herausgeſtellt. 
Um die nothwendigſten Ausgaben zu decken, iſt 
für die Provinz Weſtfalen, und zwar zunächſt für 
die vier Jahre 1868 bis 1871 einſchließlich der 
bisherige Beitrag von ein und einem halben 


Brocent der Grundſteuer auf drei Procent zu er⸗ 


3) 


4) 


höhen, und es wirben hiervon dem allgemeinen 
Katajterfonds, wie bisher, ein halbes Procent, 
dagegen tem beſonderen Fonds für bie Provinz 
Weſtfalen zwei und ein halbes Procent zu über 
weifen fein, 

Unferen getreuen Stänben laſſen Wir bie dies 
fen Gegenftand betreffende erläuternde Denffchrift 
mit der Aufforderung zugehen, dem Gegenftand in 
Erwägung zu ziehen uad fich darüber gutachtlich 
zu änßern. 

Der Landtags⸗-Commiſſarius wird Unferen ges : 
treuen Ständen bie Verhanblungen wegen Zule⸗ 
gung eines Theils des Amtsbezirks Gütersloh 
zu dem gleichnamigen Stadtbezirke im Kreife 
Wiedenbrüd des Negierungsbejirts Minden 
mit Bezug auf $. 7 der LandgemeindeOrdnuug 
für Die Provinz Weftfalen vom 19. März 1856 
zur Erflärung vorlegen. 

Unfere getreuen Stänte werben aufgeforbett, über 
ben Antrag der Gemeinde Voerde im reife 
Hagen bes Regierungsbejirts Arngberg wegen 


ihrer Wtrennung von bem Amtsbezirle Enne 
perftraße und ihrer Erhebung zu einem befon- 
beren Amte, fich, gemäß $. 7 der Landgemeinde 
Ordnung für die Provinz Weftfalen vom 19. 
März 1856, gutachtlich zu äußern. Die hierauf 
bezüglichen Verhandlungen werben Uuferen ges 
treuen Ständen von bem Landtags⸗-Commiſſarius 
vorgelegt werten. 
Zu ben ber Provinz angehörigen Bezirks⸗Com⸗ 
miffionen für bie daflificirte Einfommenftener 
haben Unfere getrenen Stände neue Mitglieber 
und Stellvertreter in Gemäßheit des $. 24 bes 
Geſetzes vom 1. Mai 1851 zu wählen. Hin- 
figtlih der Zahl ber für bie einzelnen Bezirks— 
Commiſſionen zu wählenden Mitgliever unb Stell 
vertreter, fo wie hinfichtlih der übrigen bei ben 
Wahlen zum beobachtenven Momente bemwenbet es 
bei ven Vorfchriften, nach welchen vie früheren 
biesfälligen Wahlen ftattgefunten haben unb wer« 
ben Unferen getrenen Ständen die Nachweifungen 
ber einfommenfteuerpflichtigen Einwohner ber ein« 
zelnen Bezirfe tur Unjeren Gommiffarins mit« 
getheilt werben. 
Unfere getrenen Stände werben ferner, fo weit 
es nothig, Die Wahl des Ausichuffes in Gemäß— 
* bes 8. 5 Nro. 2 des Geſetzes wegen ber 

riegeleiftungen und deren Vergütung ‚nom 11. 
Mai 1851 unter angemefjener Betheiligung ber 
einzelnen Stände zu bewirten haben, 
Unfere ‚getrenen Stände haben envlich mit Rück— 
fiht auf die tur 88. 5 und 47 des Geſetzes 
vom 2. März 1850 in ven Angelegenheiten ver 
Rentenbanf ihnen zugewiefene Mitwirkung und 
Gentrole; nach ven näheren Mittheilungen, melche 
Unfer Cemmiſſarius machen wird, bie Wahl von 
Abgeordneten und Stellvertretern vorzunehmen. 

In Betreff ver laufenden ſtändiſchen Verwal 
tung, wird Unjer Gommiffarius die nöthigen 
Mitteilungen an Unfere getreuen Stände machen. 

Die Dauer bes Provinzial-fanbtags haben 
Wir auf drei Wochen bejtimmt. 

Wir verbleiben Unjeren getveuen Ständen in 
Gnaden gewogen. 

Gegeben Berlin, ben 6. März 1868. 

Wilhelm. 
von Bismarck. von ber Heybt. 
Gr. Itzenplitz. von Mühler. 
von Selchow. Gr, Eulenburg. 
Dr. Leonhardt. 


5) 


6) 


7) 


An 
bie zum Provinzial- Landtage 
ber Provinz Weſtfalen ver- 
fammelten Stänte. 
Münfter, ben 15. März 1868. 
Der Königlihe Landtags⸗Commiſſarius, 
Dber-Bräfident von Weftfalen. 
von Düesbarg. 


1os 

208. Des Konigs Majeſtät haben ben Dom- 

pfarrer und Propft Kopp zu Minden an Stelle bes 

verftorbenen Ehren-Domherrn, Landdechanten und Pfars 

rers Schlüter zu Hörter zum Ghrenbomberrn an 

ber Kathedral · Kirche zu Paderborn zu ernennen geruht. 
Münfter, ven 9. Mär; 1868. 


DO. Befanntmachung des Röniglichen 
Ms Eonfiftoriums, 

209. Die Wahl des Pfarrgehülfen Karl Ios 
hann Peter Prümers zu Gummersbach zum Adjunet - 
Pfarrer an der evangelifchen Gemeinbe zu Unna, im 
ber Diöcefe Unna, ift von uns [anbesherrlich beftätigt 
morben. 

Münfter, ven 17. Mär; 1868. 


II. Bekanntmachung der Königlichen 
Negierung. 

210. Die Kollecte für bie Abgebrannten ber 
Stabt Iohann-Georgenjtabt (vergl. Amtsblattsbelannt- 
mahung vom 28. September v. 98. Stüd 40 Nro. 
931) hat in unferem Bezirke 3298 Thaler 6 Sur. 6 
Bi. anfgebracht, was in Anerkennung der bethätigten 
Opferwilligkeit hiermit zur üffentlihen Keuntniß ger 
bradt wird. 

Arnsberg, ben 13. Mär) 1868. 


IV. Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. Eifenbahn. 


211. Am 20. März curr, tritt anf ber Weſt⸗ 
fäliſchen Eifenbahn für Salz» Transporte in ganzen 
Wagenlapungen von minveitens 100 Gtr. ein nach dem 
Sage von 1,55 Pf. pro Etr. und Meile mit einem 
Zujchlage von 1 Thlr. pro 100 Centner berechneter 
Specials-Tarif in Kraft, welcher Lei unferen Guter⸗ 
Erpebitionen eingefehen werten fan, aud, foweit bie 
vorhandenen Exemplare ausreichen, unentgelplih verab⸗ 
folgt wird. 

Für Steinfal; in ganzen Wagenlabungen fommt 
anf unferer Bahn auch für vie Folge der nach unferer 
Belanntmachung vom 10. September v. 386. feit dem 
15. September v. 98. gültige Specialtarif, beziehunge- 
weife ver AusnahmesZarif I. des Nachtrages zu unferm 
Local-Tarif vom 1. Januar curr. in Anwenbung, wo⸗ 
gegen bie Kaffe I. unferes Local-Zarifs vom 1. Auguft 
1867 reſp. vom 1. Januar curr. in Fortfall fommt. 

Miünfter, ven 8. März 1868. 

212. Am 1. März curr. ift ber frühere Oft- 
frififh-Thüringifche Eifenbahn-Verbanb aufgelöft wor» 
den und it am diefem Tage ein Nachtrag zum Rhei—⸗ 
nisch» Thüringifchen Verbauds- Tarif vom 1. Yanuar 
curr, in Kraft getreten, nach welchem eine birecte 
Erpebition zwijchen unferen. Stationen Emben, feer, 
Papenburg und Lingen und Stationen der Heflifchen 
Norbbahn, ver Thüringifchen und Werra Bahn ftattfindet. 

Diejer Nachtrag ann bei uufern Güter-Erpeditige 
nen eingefehen werben. 

ünfter, ben 6. März; 1868. 
20” 
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.. 218. Im Berfolg umferer Yelanntmahung vom 
6: 9. Ms. bringen wir zur öffentlichen Keiminiß, daß 
bie im Folge ber Dammrutfhung bei Nenen- 
heerfe eingetretene Berfehrsftörung befeis 
ti & tft und die Perfonen, und Güterzüge vom 18. 
b. Mis. ab auf der Strede Altenbefen-Warburg 
wieber burchgeführt werben, 

Münjter, ven 16. März; 1868. 


V. Befanntmachung des — 
Polizei» Prafidiums zu Berlin. 
Die Eonceiflon zum Gefchäftsbetriebe ber „Bayerifchen Hypothelen⸗ 
und Wechielbant” in Münden für ihre Lebens -Berfiherungs- 
: umb Leib- Renten» Anftalten betrefiend, 

Bla. Der unter ber firma „Bayrifche Hnpothefens 
und Wechſelbank“ in München bomicilirten Actien— 
Geſellſchaft ift für ihre Lebend-Verficherungs: und Leib- 
Renten» Anftalten bie Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe 

in ben Königlih Preußiihen Staaten nah Maßgabe 
ber hierunter abgebrudten Conceſſion vom 12. Dc- 
tober v. J. und auf Grund ber gegenwärtig gültigen 
und landesherrlich beftätigten Statuten fomwie ber eben- 
ſalls hierunter abgedrudten zur Zeit geltenden Grund- 
beſtimmungen eriheilt worden, was hierdurch im Auf— 
trage der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten und des Innern zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
“ Berlin, den 18, Januar 1868, 
Königliches Polizei-Präfidium. 
Eonceffion 
zum Gefchäftebetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für 
"die Lebensnerfiherungs- und Leibrenten- Anflalten ber bayeriſchen 
! Oypothelen nub Wechlelbant zu Minden, 
Der unter ber Firma: 
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank 
in München domicilirten Actiengeſellſchaft wird für ihre 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ und Leibrenten-Anſtalten 
die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich 
Preußiſcheu Staaten, auf Grund ber gegenwärtig gül: 
tigen und landesherrli —— Statuten der Bank 
resp. ber zur Zeit geltenden Grundbeſtimmungen für 
Me genannten Anftalten, hiermit unter nachfolgenden 
Bebingungen ertheilt: 
nk} .. Veränderung ber bei der Zulaſſung gültigen 
" Statuten und Grundbeftimmungen muß ei Ver: 
luft der Eonceffion angezeigt und, che nach ber: 
felben verfahren werben art, von ber Preußifchen 
Staats-Regierung genchmigt werben: 
2) Die Veröffentlichung der Eonceffion, der Grund: 
beftimmungen und der etwaigen Aenderungen der: 
Ken erfolgt in den Amt3blättern resp. amtlidyen 
ublicationdorganen derjenigen Bezirke, in denen 
die Anftalten Seichäfte zu betreiben beabfichtigen, 
auf Koften der Bant, 
3) Tie Bank hat für die Anftalten, wenigſtens an einem 
beftimmien Orte in Preußen eine Haupt: Nieber: 
laffung mit einem Gejchäftslocale und einem bort 


domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfik belegen, 
in den erften ſechs Monaten eines jeden Geſchaͤfts⸗ 
jahres neben dem Verwaltungöberichte und ber 
Generalbilanz der Bank eine ausführliche Ueberficht 
ber im nerfloffenen Jahre von den Anftalten im 
Preußen betriebenen Gejchäfte einzureichen, und zu 
gleicher Zeit nachzuweiſen, daß bie Bilanz und bie 
Ueberficht durch den Preußifchen Staatsanzeiger 
befannt gemacht worden find. 

In der gebachten- Ueberfiht — für deren Auf 
ſteilung von ber betreffenden Megierung nähere Bes 
ftimmungen getroffen werben können — tft das in 
Preußen behnbfüche Activum von dem übrigen 
Activum gejondert aufzuführen. 

Für bie Nichtigkeit der Bilanz und ber Ueber 
ficht, fowie ber von ihm geführten Bücher, einzus 
jtehen, hat ber Generalbevollmächtigte fi perjüns 
lich und erforderlichen Falls unter Etellung gu 
länglicher Sicherheit zum Bortheile fänmtlicher in: 
ländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß berfelbe auf amtliches Verlangen — 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche fi 
auf den Gefchäftsbetrich der Bank oder auf ben 
der Preußifchen Geſchäfts-Niederlaſſung beziehen, 
auch die zu biefem Behufe etwa nöthigen Schrift: 
ftücte, Bücher, Rechnungen zc. zur Ginficht vorlegen. 

4) Durdy den Generalbevollmächtigten und von bem 
inländifchen Wohnorte beffelben aus find’alle Ber: 
träge der Bauf mit den Inländern abzufchliegen. 

ie Bank hat wegen aller aus ihren Gejchäften 
mit Inländern entjtchenden Verbindlichkeiten, je 
nach Verlangen des inländischen Berficherten, ent 
weber in bem Gerichtöftande des Generalbevoll: 
mädhtigten oder in demjenigen bed Agenten, weldyer 
die Verſicherung vermittelt hat, als Bellagte, Recht 
zu nchmen und diefe Verpflichtung in jeder für 
einen Inlãnder auszuſtellenden Berficherungs-Bolice 
ausdrüclich —— 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter 
eſchlichtet werden, ſo müſſen dieſe letzteren mit 

inſchluß des Obmannes Preußiſche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und 
ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats-Regierung 
zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 

Im Uebrigen iſt durch dieſelbe die Befugniß zum Er— 
werbe von Grundeigenthum in den —* Staaten 
nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr in jedem eins 
elnen Falle der beſonders nachzuſuchenden landesherr⸗ 
lichen Erlaubniß. 

Berlin, den 12. October 1867. 

LS) ni 
Der Minifter für Handel, Der Minifter des Innern, 
Gewerbe u. öffentl. Arbeiten, gez. Or. zu Eulenburg. 

Im Auftrage: gez. Mofer. 

M. f. 9. V. 11642. M. d. Fl. A, 8117, 


der Lebens-Verſicherungs-Anſtalt der „baye ri— 


ſchen Hypotheken- und Wechſelbank“. Rach 
den Abänderungen vom 17. September 1857. 


Die Grumdbeftimmungen ber von ber bayerifchen 
ppoiheken- und Wechſelbank im „Jahre 1836 errichteten 
ebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt werden mit Genehmigung 

Sr. Majeftät des Königs in ber nachfolgenden Art 
abgeändert und erweitert, und es erhalten bieje ab: 
geänderten Satzungen für alle vom 1. Januar 1858 
an zum Abjchluß kommenden Verſicherungsvertraͤge bin- 
dende Kraft. 

. 4. Die Lebensverjiherungs-Anitalt bildet einen 
Geſchaͤfts ʒweig ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Mech: 
ſelbank, iſt wie dieſe ein Actienunternehmen und hat 
ihren Sig in Münden. Die aus dem Verſicherungs— 

fchäfte entjpringende Gefahr wirb von ber Bank 
allein getragen, und es haftet biefelbe mir ihrem Der: 
mögen für bie Erfüllung der vertragämäßig eingegan- 
genen Verpflichtungen, 

8.2. Das Verfiherungsgebiet der Bank umfaßt 
vorläufig die Staaten des — Bundes, die außer: 
bald defjelben gelegenen Länder ber öfterreichifchen und 
preußifhen Monarchie und die Schweiz. innerhalb 
biefed Bereiches jchlicht fie und zwar außerhalb Bayern 
nad dazu erlangter Eonceffion der betreffenden Staats: 
Regierungen, auf das Leben von Perjonen beiberlei 
Geſchlechtes, welche die erforderliche Qualification bes 
figen, Verträge ab, nämlich: 


A. Berfiherungen auf das Leben einer Perfon. 

1) auf Lebensdauer, wo bie verficherte Summe 
ausgezahlt wird, wenn ber Verſicherte, gleichviel 
warın, mit Tob abgeht, 

2) auf beftimmte Zeit ——— 10 Jahre), wo 
die Verſicherungsſumme za en wird, wenn ber 
Verficherte innerhalb einer beftimmten Anzahl von 
Jahren mit Tod abgeht, 

3) auf beftimmte Zeit (längftens 25 Jahre), wo 
die Berficherungsjumme zur Auszahlung fommt, 
wenn ber Verficherte nach Ablauf einer beftimmten 
Anzahl von Jahren ſich noch am Leben befindet, 


B. Verſicherungen auf dad Leben von zwei 
Perſonen. 
(Meberlebungdverficherungen.) 

4) wo die verficherte Summe zahlbar wird, wenn eine 
porauäbeftimmte zweite Perfon ſich beim Tode des 
Berficherten noch am Leben befindet, 

2) wo die Verfiherungsfumme ausgezahlt wird, wenn 
von zwei verficherten Perjonen bie eine (gleichviel 
welche) mit Tod abgeht. 

8.3. Durch den Lebensverfiherungsvertrag über: 
wimmt die Bank bie Verpflichtung, gegen eine gewiſſe 
jährliche oder einmalige Einzahlung, nad eingetretenem 
Tore des DVerficherten, oder wenn berfelbe nach Ablauf 
einer Anzahl Jahre noch am Leben fein follte, ein be- 
ſtimmtes Kapilal auszuzahlen. Derjenige, von deſſen 


agpe 

Leben die Erfüllung, des Vertrages ab ißt der 
Verſicherte, —— welche Karl darüber 
außftellt, der Berfiherungsfchein und die jährliche 
Einzahlung wird Prämie genannt. 

$ 4. Zur Verficherung. des Lebens geeignet find 
nur Perfonen von guter Gefundheit und foliver Lebens: 
weife, welche nicht unter 10 und nicht über 65 Jahre 
alt find, Ausgeſchloſſen bleiben ſchwächliche und kränk⸗ 
liche Perfonen, folche, welche durch ihren Sabitnd, gine 
Anlage zu —35 — Krankheiten vwertafhen, welche 
an epileptifchen Anfällen ober Geiſteslrankheiten Leiden, 
welche mit organifchen Fehlern ober Gebrechen behaftet 
find, welche die natürlichen ober Schugblattern ‚nicht 
chabt Haben, welche eine das Leben oder bie Befund: 
beit gefährbende Beichäftigung treiben, enblich folche, 
welche einem ausſchweifenden Lebenswandel, insbeſondere 
dem übermäßigen Genuffe geiftiger Getränke ergeben ſind. 

§. 5. Militairperfonen und Ciſenbahnbedienſtete 
find von ber Verficherung zwar nicht ausgefchlöffen, 
doch ift bei erfteren der Vertrag nur für die Friedens— 
zeit gelte und es haben fich dieſelben beim Eintritie 
ber Kriegdgefahr ben im 8. 33 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen zu unterwerfen; bei letzteren hingegen kann bie 
Perficherung mur gegen einen der erhöhten, Gefahr 
ihred Berufes entſprechenden Prämienzufchlag ftattfinden. 
Ob und umter welchen Bebingungen Perfonen, ‚welche 
im Secbienft ftehen, zur Verfiherung zugelaffen werden 
ſollen, bleibt in dem einzelnen Fall der Bank zu ent: 
ſcheiden überlaffen. 

$ 6. Die hinfichtlich der Qualification der Ber- 
ficherten geftellten Anforderungen und gemachten Bes 
ſchränkungen fallen bei der im 6. 2. lit. A 3 aufgeführ— 
ten Verſicherungsart weg; auch haben biefelben bei den 
Ueberfebungsverfiherungen nach lit. B 1 feinen Bezug 
auf diejenige Perfon, welche für den Fall des Ueber— 
lebend die Verfiherungsfumme anzuſprechen hat. 

$. 7. Der höchſte Betrag, für welchen die Bank 
Lebenöverficherumgöverträge abjchlicht, ift Thlr. 15,000 
und ber niebrigfte Thlr. 300; jede innerhalb diefer Grenzen 
gewählte Summe muß dur 100 theilbar fein. Wenn 
das angegebene Minimum einmal perfichert ift, fo find zur 
Erhöhung bed Verficherungsbetrages bis zur Erreichung 
des Marimums auch Nachverficherungen von Thlr. 100, 
Thlr. 200 u. ſ. w., zuläflig; es werden biefelben jedoch 
ftets als neue, felßfeltändige Verträge betrachtet und, ed 
müffen daher, die Vorlage des Geburtsſcheines auge: 
nommen, alle bei einer neuen Anmeldung vorgefchries 
benen Bedingungen wicverholt erfüllt werben und bei 
Feftftellung des Tarifſatzes wird das bis bahin vorge: 
rüdte Alter zu Grunde gelegt. 

$. 8. Die Vermittelung zwifchen ber Bank und dem 
Publikun, — beim Abtchluß des Vertrages, als bei 
ben weiteren auf bie Verficherung Bezug habenden Ge: 
fchäften wird durch Agenten beforgt, von denen eine ges 
nügende Anzahl in Bayern bereitd vorhanden ift und 
in den übrigen in den Verſicherungskreis der Bank ein- 
fretenden Ländern, mit Genehmigung ber resp. Staats: 
vegierungen noch aufgeftellt werden wird, 


tar 

8.9. Die Agenten find bie Sommiffionaire der Bant 
und des Publikums und erhalten eine eigene Inftruction. 
Für ihre Handlungen haftet die Bank jedoch nur info: 


fern, ald fie innerhalb des ihnen durch die Grundkeftims 


mungen und bie Inſtruction zugewieſenen Wirkungs- 
Freifeg ‚Tiegen ober in Folge Hu Nat Auftrages vor 
genommen worden find, 
610. Die Obliegenheiten der Agenten beftehen im 
Allgemeinen darin, daß fie 
4) Die Grundbeftimmungen, Formulare und Profpecte 
unentgeltlich verabfolgen und bie erforberlichen Er: 
läuterungen eriheilen ; 
2) die Anträge zu Lebendverficherungen, fowie bie An: 
meldungen von Eterbrfällen annchmen und mit den 
sorfehriftämäßigen Berichten an bie Bank befördern; 
-3) die Prämicngelver in Empfang nehmen und mit 
der Bank verrechnen; 
4) Wünſche und Anträge von Verficherten, (fofern fie 
nicht gegen die Grundbeftimmungen find ' ferner An- 
eigen von Mohnoriöveränberungen und Reifen zum 
wecke der Einſendung an die Bank entg’gennchmen; 
5) den. außerhalb des Königreiches Bayern aufges 
ſtellten Generalbevollmächtigten ftcht innerhalb der 
Grenzen ber ihnen ertheilten Specialvollmacht ber 
Abſchluß von Verficherungsverträg:n zu. 
8. 114. Für ihre Dienftleiftungen erhalten die Agenten 
eine angemefjene Provifion von der Bank und es ſteht 
ihnen daher, die in ben 68. 12 und 40 bezeichneten 
Fälle außgenommen, nicht zu, von ben Betheilipten noch 
eine befondere Vergütung zu verlangen. Die Porte- 
Toften, welche ſich durch den Verkehr der Agenten mit 
ber Bank ergeben, werben von Ießterer getragen. 
$. 12. Die Anmeldungen zur Lebensverſicherung haben 
jeberzeit bei einem Agenten, niemals bei der Ban ſelbſt und 
bie im 8.2. lit. A 3 aufgeführte Verficherungsart allein 
audgenommen, von dem zu Berfichernden in eigener 
Perſon zu geſchehen. Sollte der zu Verſichernde ver: 
hindert fein, fich felbft dem Agenten vorzuftclien, oder 
aus einem andern Grunde verlangen, daß dieſer fich zu 
ihm begebe, jo hat er benfelben für feine Bemühung, 
Int für elwaige Reifefoften zu entjchäbigen. Bon der 
fimmung, daß der Agent den zu Verfichernden per: 
fönlich fehen müſſe, kann bei allen Berjicherungsarten, 
wo bie Gefundheitverhältniffe in Betracht kommen, 
nicht abgegangen werben. 
8.13. Als Grundlage für den abzuſchließenden Ver: 
trag bat berjenige, von deſſen Leben die Erfüllung des— 
e- abhängen ſoll, (ber zu Verfichernde) eine gedruckte 
nmelbumg durch gewiljenhafte Beantwortung ber 
barin geftellten Fragen auszufüllen und in Gegenwart 
bed Agenten eigenhändig zu unterzeichnen. Bei Ber- 
fiherungen auf verbundene Leben (8. 2 lit. B 2) haben 
die beiden zu verfichernben Perfonen diefe Vorbebingung 
a air ft der zu Verfichernde dem Agenten per: 
Fan ich nicht bekannt, fo haben zwei glaubwürbige Zeugen 
durch ihre Mitunterfchrift deſſen Identitaͤt zu bejtätigen, 
8. 14, Zur Betätigung der Ulterdangaben ift ein 
von bem betreffenden Pfarramte oder dem Civilſtands⸗ 


beamten aubgeſtelltes Geburtszeugniß im Original 
oder in beglaubigter Abichrift vorzulegen. Bei. Ver: 
ficherungen auf dad Leben von zwei Perſonen (5. 2 lit, 
B 1 und 2) ift diefer Nachweis von beiden Theilen 
beiqubringen. 

8. 15. Außer der Anmeldung und dem Geburis- 
nachweiſe ift ſodann weiter ein Geſundheitszeugniß 
erforderlich Es muß daffelbe nach dem von ber Bunt 

egebenen Formulare von dem Haußarzte des zu Vers 
—*R oder einem Arzte, der ihn ſeit längerer Zeit 
kennt oder in jüngfter Zeit ärztlich behandelt hat, nach 
vorausgegangener genauer Unterfuhung ausgefertigt und 
unterzeichnet und die Unterfchrift muß, wenn der Aus— 
fteller zur Führung eines Amisſicgels berechtigt iſt, 
durch beffen Beibrüdung, außerdem aber von einer 
öffentlichen Behörde beglaubigt fein. Dem zu Bers 
fichernden felbft darf unter keinen Umftänden die Ein» 
fidst im dieſes Zeugniß geftattet werden, und es hat 
deshalb der Arzt daſſelbe dem Agenten verfirgelt zur 
uſtellen. 

F.16. Nur ſolche Geſundheitszeugniſſe werben ala 
gültig betrachtet, welche von einem vom Staate ges 
prüften nnd zur Ausübung der g fammten ärztlichen 
Praxis berechtigten Arzte aufg:ftelt nnd im welchem 
die in dem Formulare geſtellten Fragen vollftändig be 
antwortet find. Sollte der ii Berfichernde keinen Hause 
arzt haben, überhaupt am feinem Mohnorte noch nicht 
ärzlich behandelt worben fein, oder erhebliche Gründe, 
welche jedoch dem Agenten anzugeben find, bie Umnge⸗ 
bung des Hausarztes wünfchenswertd machen, fo Tann 
dad Zeugniß auch von ein m anbern approbirten Arzte, 
oder dem betreffenden Gerichtsarzte ausgeſtellt werben. 

8. 17. Wenn die Bank wegen der Größe ber Vers 
fiherungsfumme oder aus andern Gründen außer bem 
Beugnifle des Hausarztes noch cine weitere Unterfus 
hung für nothwendig halten follte, fo ftcht ihr das 
Recht zu, dieſelbe auf ihre Koften durch einen von ihr 
aufgeftellten oder bezeichneten Arzt vornehmen zu Laffen. 

. 18. Bei den Verficherungen auf das Leben von 
zwei Perfonen und zwar: 

1) den Verträgen nah 8.2 lit. B 1 ift das Gejund: 
beit3zeugnig nur von dem Berficherten, 

2) bei den Verträgen nach $. 2 It. B% dagegen 
von beiden verficherten Perfonen beizubringen und 

3) bei den Verficherungen auf ein Leben nach $. 2 lit, 
A 3 fällt es ganz weg. 

& 19. Die von dem Antragſteller dem Agenten 
hibergebenen und von dieſem eingefandten Anmeldung: 
papiere, welche mit Ausnahme des Geburtszeugniſſes 
Eigenthum der Bank bleiben, werben nad eingeholtem 
Gutachten des Bankarztes der Bank: Nominiftratior 
vorgelegt und es erfolgt alsdann, wenn nicht eine noch— 
malige Ärztliche Unterfuchung für nöthig befunden wird 
oder andere Verzögerungsgründe obwalten, in ber näch— 
ſten ordentlichen Sitzung die unbedingte Annahme ober 
Ablchnung des Antrages oder auch die Annahme für 
eine ermähigte Summe oder unter beſonderen Bedin— 
gungen. Zur Angabe der Gründe der bedingten An— 
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nahme ober der Ablehnung ift die Bank unter feinen 
Umftänden gehalten. Die Entſcheidung über Annahme 
oder Ablchnung einer Berficherung in den Ländern außer: 
halb Baperns, für welde ein Generalbevollmächtigter 
mif der Befugniß des felbitftändigen Vertragsabichluffes 
aufgeftellt ift, ſteht dieſem zu. . . 
$. Wenn die Annahme erfolgt ift, jo wird ald 
Urkunde über den eingegangenen Vertrag der Ber: 
ſicher un gsſchein ausgeferfigt und von dem Dirigenten 
und einem Adminiſtrator unter Beidrückung des Bank— 
ſiegels unterzeichnet. Die Unterzeichnung des Vertrages 
für Angehörige jener Länder, in denen ein General: 
Bivollmächtigter mit der Befugniß des felbftftändign 
Vertragsabſchluſſes aufgeſtellt iſt, gefchicht won dieſeni. 
Der Verſicherungsſchein iſt von dem Tage, an welchem 
die Genehmigung der Bankadminiſtralion resp. des Ge— 
neralbevollmaächtigten zum Abſchluſſe des Vertrages er: 
Igt ift, datirt, ſeine bindende Kraft beginnt jedoch erſt 
in dem Augenblicke, wo die Prämie bei dem Agenten 
erlegt und die von letzterem contraſignirte Urkunde an 
den Verſicherten ausgehändigt wird. 
$. 21. Der Berficherungsfchein wird 
1) bei Verficherungen auf das Leben einer Perfon an 
ben Inhaber, 
2) bei Werjicherungen auf zwei Leben am diejenige 
Perfon zahlbar ausgeftellt, durch deren Ueberleben 
bie Erfüllung des Vertrages bedingt ift. (f. $ 41.) 
8. 22, Als Gegenleiſtung für die von ber Bank 
übernommene Verpflichtung hat ber Verficherte ober 
derjenige, welcher in ſeine Nechte eintritt, je nad) ber 
Dauer der Verjicherung entweder auf eine beftimmte Zahl 
von Jahren oder auf Lebensdauer die tarifmaͤßige 
Prämie in führlihen Raten voraus zu entrichten 
und es ift die Aufrechihaltung des Vertrages burd die 
Einhaltung diefer Beitimmung bedingt. Bei der im 
6.2 unter lit. A 3 bezeichneten Art von Verſicherungen 
kann an die Stelle der jährlichen Prämien auch eine 
einmalige Baarzahlung treten. 
$. 23. Ausnahmsweiſe, jedoch gegen Berechnung 
von 5 Prozent Zinſen für den geſtundeten Betrag, 
werben auch halb⸗ und vierteljährige Prämicnzahlungen 
geftattet, wenn ber DVerficherte dies entweder gleich bei 
der Anmeldung oder ſechs Wochen vor ber Verfallzeit 
ausdrücklich verlangt. Es ift diefe Erleichterung aber 
an die Bedingung gefnüpft, daß, wenn der Verficherte 
innerhalb des laufenden Berficherungsjahres mit Tod 
abgehen jollte, die noch unberichtigten halb» oder viertel 
jährigen Raten nachzubezahlen find, oder bei der Aus— 
zahlung der Verficherungsfumme in Abzug gebracht 
$. 24. Die Prämie bleibt mit Ausnahme des im 
8. 28 gewährten Rabattd während der ganzen Dauer 
der Verjiherung gleich und wird nach dem Alfter bes 
ſümmt, welches der Verlicherte am Tage der Ausfer— 
tigung des Verſicherungsſcheines erreicht hat. Weber 
fyreitungn eined Jahres um ſechs Monate kommen 
dabei nicht im Betracht, ſolche von mehr als ſechs Mo⸗ 
naten dagegen werden für ein volles Jahr gerechnet. 
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$. 25. Die fübbeutfche Währung nad — 
vertrage vom 24. Januar 1857 ih die Baluta der 
Bank fowohl bei den Prämienentrichtungen als ‘bel der 
Auszahlung ber Verficherungsfummme. 

. 26. ge bie einmalige Baarzahlung (fiehe 
$. 22) als die erſte nach dem Abſchluſſe des Vertrages 
entrichtete jährliche, halbjährliche oder viertefjährliche 
Prämienrate wird durch Ginhändigung be3 von dem 
Agenten contrafignirten Verficherungsfcheines quittirt; 
für die folgenden Zahlungen werden befondere, mit der 
Unterfchrift des Dirigenten und eined Adminiftratord 
verfchene Uuittungen oder Prämienfcheine, ausge— 
fertigt. Nur in der angegebenen Art quittirte Prä- 
mienzahlungen werden von der Bank als gültig an- 
erkannt. 

$. 27. Zur Zahlung der Prämie ift dem Eigen: 
thümer des DVerfiherungsfcheined vom Tage der Aus: 
fertigung oder des Verfall3 an gerechnet, bei jährlichen 
Raten eine Friſt vom vier Wochen, bei halb oder vier⸗ 
teljährlichen aber von vierzchn Tagen ın ber Art ges 
währt, daß innerhalb dieſer Zeit die Annahme ohne 
Rüdjicht auf die mittlerweile eingetretene Veränderung 
in den Gefundheitäverbältniffen des Berficherten von 
Seite des Agenten nicht verweigert werben barf, nad) 
Ablanf derfelben jedoch der freiwillige Austritt anges 
nommen wird, Stirbt der Berficherte innerhalb der 
vierwöchentfichen oder wierzehntägigen Friſt, ohne daß 
die Prämie bezahlt ift, fo find die Anfprüce an bie 
Berfiherungsfumme erlofchen und es kann von’ dem 
Eigenthümer des Verficherungsfcheined nur bie beim 
freiwilligen Austritt nach $. 30 zu gewährende Rück⸗ 
vergütung angefprochen werben, 

8. 28. Diejenigen, welche nah $. 2 Hit. A 1 mb 
lit. B 1 und 2 auf Lebensdauer vwerfichert find .umb 
die tarifmäßige Prämie bereits für volle zehn Jahre 
bezahlt haben, erhalten mit dem Eintritt des eilften . 
Jahres für die noch übrige Verficherumgdgeit einen 
Rabatt von 5 Prozent des Prämienbetrages gewährt, 
welcher von ba angefangen, ar bemfelben in Abrechnun 
fommt. Die VBerficherungen auf beftimmte Zeit 2 
$.2 lit. A 2 und 3 find von biefer Ermäßigung and» 
geſchloſſen. 

8.29. Wenn bei Verträgen auf Lebensdauer ber 
Berficherte das fünf und adhtzigfte Jahr zurückgelegt 
hat und berfelbe bereitö zwanzig volle ga verjichert 
ift, fo hört die Prämienentrihtung auf und bie, Vers 
—— kommt ſofort zur Auszahlung. 

8: 30. Der freiwillige Austritt ftcht dem Vers 
ficherten oder Befiger des WVerficherumgsfcheined jeder 
Zeit frei und es hat derfelbe, wenn die Verſicherung 
nah F. 2 lit. A 1 und lit. B 2 auf Lebendvauer ab» 
geichloffen ift und bereitd fünf volle Jahre beitanden 
hat, die Rückvergũütung von einem Viertel ber ein- 
bezahlten Prämien jedoch ohne Zinfen anzufprechen. Die 
BVerficherungen uf beftimmte Zeit nah F. 2 lit. A 
2 und 3, fowie die Ueberlebungs-Verſicherungen nach 
$. 2. lit. B 1 find von biefer Rückvergütung auß⸗ 
geiplofien, R 
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31. Als theilweiſer Austritt werben bie ‚auf 
Antrag des igenthümers des Derficherun Zfcheined 
nad Füunfjährigem Beftehen vorgenommenen Reduglionen 
von Berficherungsfummen angefehen und es erhalten 
die Vetreffenden, wenn bie übrigen Bedingungen nad) 


8. 30. dabei gegeben find, auf ben rebucirten Betrag | 


die entfprechende Rückvergũtung. 

$. 32. Die Erflärung des freiwilligen Austrills, 
fowie der Antrag auf Ermäßigung und bie Gelteub: 
machung der Mücvergütungsanfprüde hat fpäteftens 
14 Tage vor dem Bern der Prämie zu gefchehen. 

$. 33. Der Verfiherungsvertrag erliſcht und ber 
Beſiher des Verficherungsfcheined Hat nur Aufpruch auf 
die den freimillig Austretenden nach $. 30 gewährte 
Rüdvergütung: . 

4) wenn der Verficherte feinen Wohnſitz außerhalb 
des im $.2 bezeichneten Berficherungsgebietes ver 
Tegt, ohne zuvor bei der Bank angefragt und deren 
Zuftimmung erlangt zu haben, 

2) wenn er ih in ben activen Secbienft begiebt, ober 
wenn bei bem Theile des Landheeres, welchem er 
angehört, der Kriegszuſtand eintritt, ober überhaupt 

‚ wenn er zu einem mit befonderen Gefahren - für 
Reben und Geſundheit verbundenen Berufe ober 
Befhäfiigung Übergeht, ohne daß eine Verftändi- 
„gung mit. ber Dank wegen Nufrechthaltung ober 
uöpenfion des Vertrags ftattgefunden bat, 

3) wenn er an ben im Brpeifampre erhaltenen Wun⸗ 
‚ben, durch Selbſttödtung oder am ben folgen bes 
Berſuches derſelben oder durch die Hände ber 

Gerechiigkeit ſtirbt, 
4) wenn er durch richterlichen Spruch zu einer Frei⸗ 
— ——— von mehr als fünf Jahren verurſheilt 
wird. 
8. 34. Die Anſprüche an die Verſicherungsſumme 
wie an jede Prämienrüdvergütung gehen verloren: 

4) wenn nad abgefchloffenen Bertrage früher oder 
ger ſich zeigt, daß der Verficherte auf die in ber 

Anmeldung an ihn gefteliten Fragen unrichtige 
Angaben gemacht oder wahrkritswidrig etwas vers 
ſchwiegen bat, oder wenn ſich in den eingereichten 
Zeugniffen falſche Angaben finden, welche mit 
Wiſſen oder auf Veranlaſſung befjelben gemacht 

worden find, | 

2) wenn der Tod des Verficherten burch denjenigen, 
weldem die Verficherungsjumme zufallen würde, 
abfichtlich herbeigeführt over fein Leben verkürzt 
worben ift, 
$. 35. Der Verfiherungdvertrag wird ald ſus— 

pendirt betrachtet, wenn ber Verſicherie Reifen in 
außereuropäfche Länder unternimmt, ohne bie Geuch— 
migung ber Bank dazu erhalten zu haben. Wird 
ährend der Dauer ber Reife die Prämie fortentrichtet, 
nn im ſolchem Falle nach ber Zurückunft ber 
ag wieder im Kraft freien, wenn durch das Gut- 
achten, sined Zn tzich dargeſhan wird, daß bie Ge 
funbpeitöverhälthiffe keine nachiheilige Veränderung 
erlitten Haben, Stirbt der Derficherte während der 
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Reife ober — feine Geſundheitsverhältniſſe ſich ven. 
ſchlechtert, haben die Erben oder der Beſitzer des 


Verſicherungsſcheines nur Anſpruch auf die beim 
willigen Austritte eintretende Ruͤckvergütung. e 
vorausgchende Anfrage bei der Bank ift bei Meifen 
innerhalb ihre Verſicherungsgebietes ($. 2) gar nicht 
und bei Reifen außerhalb deffelben, aber + in den 
Grenzen von Europa, nur dann erforberlich, wenn zu 
der Zeit in den Lanbern, welche bad Ziel der Reife 
find oder dabei berührt werben, bie Peft, das gelbe 
—* die Cholera oder andere gefährliche Krankheiten 
reichen. 
. $. 36. Auf die im $. 2 ht. A 3 bezeichnete Art 
von Verficherungen finden die Beftimmungen der $$. 33 
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und 35 gar feine und bie des 6. 34 nur in jo fen . 


Anwendung, ald beim Abfchluffe des Bertrages falfche 
Alterdangaben zu Grunde gelegt worden. find, 

N 37T. Denn ein Verficherter mit Tod abgegan⸗ 
en ilt, jo 2 der Befiger des Verficherungsicheines 

ten Agenten jogleich die Anzeige zu machen 
und dabei die bekannte oder vermuthliche Urjache des 
Todes anzugeben, ſodann aber im möglichft kurzer Zeit 
die fchriftlichen Beweismittel darüber beizubringen, 
welche beftchen; 

4) in einem amtlichen Todlenſcheine, 

2) in einem beglaubigten Zeugniffe bes Arztes, welcher 
den Verftorbenen zuletzt behandelt hat, Aber Ans 
fang, Dauer und Verlauf. der töbtlichen Krankheit, 

3) in einem Sectionöberichte, wenn die Section ftatt« 
gran hat. 


ollie die. Bank die beigebrachten Beweismittel 
nicht ausreichend finden, fo ftcht ihr das Mecht zu, 


weitere Nachweiſe zu verlangen, auch bleibt es bem 
Agenten in befonderen Fällen — auf die Vor⸗ 
nahme der Section dringen zu dürfen. 

F. 38. Bei der im 6. 2 lit. A 3 bezeichneten Art 
von Verſicherungen fallen die Nachmweife über ben Tod 
weg, dagegen ift bei benfelben, im alle, daß der Ders 
fiherte die bedungene Zahl von Jahren, nach beren 
Ablauf dic Verfiherungsfumme zur Auszanlung fommen 
fol, wirklich überlebt hat, eine von ber Polizeibehörde 
feines Wohnort3 ausgeſtellte Lebensbeſcheinigung beizus 
bringen. Ebenſo wird bie Lebensbejcheinigung bei ben 
Ueberlebungsverficherungen (8. 2 lit. B 1 und 2) von 
berjenigen Perfon verlangt, durch deren Ueberleben die 
Auszahlung der Verfiherungsfumme bedingt ift. 

.. 39. Alle aus dem Verficherungsvertrage flies 
Benden Anfprüce an bie Bank achen verloren, wenn 
bie über Leben und Tod verlangten Nachweiſe inners 
halb 3 Jahren nicht beigebracht, oder wenn fie falfch 
befunden werben, ober wenn, nachdem bie Bank bie 
Auszahlung der BVerfiherungsfumme verweigert bat, 
innerhalb der dreijährigen Friſt eine Klage gegen bies 
ſelbe nicht anhängig gemacht wird, 


8. 40. Die Auszahlung ber Berfiherungdfunine 


erfolgt drei Monate nach geführtem Beweiſe über den 


Tod, resp, bad Leben des Verſicherlen gegen 
Verſicherungs·, fowie bed lehlen 


gabe des rämien« 


urüd«. 


— 
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fcheined und Quittirung bes wre am Sie ber 
bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München 
oder des in $. 20 gedachten Generalbevollmächtigten. 
Wer bie directe Zufendung wünſcht, hat die Koften und 
Gefahr derjelben zu tragen und im alle, daß babei 
bie Permittlung eined Agenten in Anforuc genommen 
wird, den letzteren für feine Bemühung angemefjen zu 
entfchädigen. Zinſen für verfpätet erhobene Verfiche: 
rungsſummen fönnen nicht angefprochen werben. 

8. 41. Bei Verfiherungen auf das chen einer 
Perſon wird der bloße Beſitz des Verſicherungsſcheines 
als genũgende Vollmacht zum Geldempfange betrachtet 
und demgemäß die Zahlung an den Inhaber geleiſtet; 
bei Verficherungen auf das Leben von zwei Perfonen 
dagegen wird, fofern nicht durch Ceſſion und dergleichen 
anderweitig verfügt ift, biejenige von beiden, durch 
deren Ueberleben die Auszahlung bedingt it, als 
Eigenthümer der Verficherungsjumme —* 

F. 42. Wenn ein Verſicherungsſchein zu Verluſt 
gegangen it, jo kann nur nach erfolgter gerichtlicher 

mortifation eine aeue Urkunde dafür ausgeftellt oder 
bie —— darauf geleiſtet werden. 

$. 43. Die vorliegenden abgeänderten Grundbe— 
flimmungen fommen, ohne eine rüchwirtende Kraft auf: 
bie beveitö beftehenden Verträge zu haben, nur bei ben 
vom 1. Januar 1858 an neu abgeichloffenen Verfiches 
rungen in Anwendung ; die älteren Verficherten nehmen 
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jeboch, fofern fie ed wünſchen und bie in bem neuen 
Satzungen vorausgeſetzten —— bei ihnen vor⸗ 
handen find, an der Vergünſtigung Antheil: 

4) die Prämien dem $. 23 aemäß auch in halb: oder 
— —— Raten zahlen zu dürfen, 

2) daß ihnen bei den Praͤmienzahlungen, vom 1. Jas 
nuar 1858 angefangen, ber im $. 28 außgejprochene 
Rabatt gewährt wird, 

3) daß fie nad zurückgelegtem fünfunbachtzigften Les 
bensjahre gemäß $. 29 von den ferneren Prämien: 
ablungen befreit werden und die Verficherungds 
ep baar ausbezahlt u 

4) daß fie beim freiwilligen Außtritte und in allen 
bemfelben gleihbehandelten Fällen bie im den 
88. 30, 31, 33 und 35 zugeftandene Rückvergü⸗— 
tung anfprechen können. 

Die vorftehend bezeichneten Fälle, in welchen eine 
rückwirkende Kraft auf die älteren Verträge für zuläſſig 
erklärt tft, fönnen jedoch nur in ihrer Gefammtheit in 
ber Art zur Anwendung kommen, baß, wer ben einen 
Punkt für fich in Anspruch genommen hat, vorkommen⸗ 
ben Falls die andern auch gegen fich gelten Laffen muß. 

Münden, den 17. September 1857. 


Directorium ber Bayerifchen Hypotheken— 
und Wechſelbank. 


W. Bronberger. 


Tarif l 


ährliche Prämien, welche bei einer Verſicheruug anf Lebensdauer nah $. 2 lit. A 1 für 100 Thlr. 
Pr. Court. Verfiherungsfapital zu entrichten find mit 5 p&t. Rabati nah 10 „Jahren. 





















Alter Alter I Alter 

des Ber: | Prämienbetrag. | de Vers] Prämtenbetrag. des Ver⸗ Prämienbetrag. 

fiherten. ſicherten. 

Jahre. Ar 4 Jahre. Mr a 
10 | 1,14 —| 9 1 2/01 —| 4 | 4 | 6|— 
11 1 | 15 | — 30 2 13 —| 49 4 10 6 
12 1416 6 31 2 15 —| 50 4 1516 
3 lıl/si—| 3 | 2l1|i ol 1 | a al — 
14 1 | 19. 6 33 2 .,18| 6 52 4 | Mil — 
15 1! 21 — 34 2 2016 53 5 3 — 
16 1 22 — 35 2 22 6154 5 96 
17 1 23 — 36 2 24 6 55 5 16 — 
18 1124| 6 37 2127| 6 56 5 24 — 
19 1 26 — 38 3 — — 57 6 16 
oo am 61538132 61 6518110 
21 1191 — 40 3 | bi 6 59 6,18| 6 
22 21—|6 4 3 | 8| 6 60 6 28 — 
23 2 | 2i—| 2 3 12 —| 61 71 716 
24 2 3 61 4 3115| 6 62 7 18 | — 
25 2 5 —| 4 3119 —| 6 7191 — 
26 2116| 6] 46 3 22 6| 64 8, 11— 
2 |2, 8 —-| 6 | 3 |7 —| 6 | 8,4 — 
as | 2j sel a la ıı I | 
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Tarif I. 
Jährliche Prämien, welche bei einer Verſicherung auf beftimmte Zeit nah $. 2 lit, A2 für 
100 Thlr. Pr. Eourt. Verficherungsfapital zu entrichten find. 



































































Auf Auf Alter Auf Auf 
| bes 
2-5 Jahre. 16—10 Jahre. Berficherten |] 1 Jahr. 2-5 Jahre. 6-10 Jahre. 
| 

0 I-| — — 2 688 V N lg 
41 * en — 28 61 39 1 2 2 
—59541 — 1 40 1 2 ya 
18: I — 111144 1| 2 6|- 
14 _| — 14261 42 1 2 Bj. 
5 I—| 1 1a 8 2| 2| 10 | 6 
» |I-—| 4 116561 4 2 2| 13 1- 
47 1 4 ı| Ti-| 8 2 2| 15 1:6 

18 1 1 18/6] 46 2 2| 19 
19 1 4 110 4 2 2 22 6 
2.11 1 1/1 |- 48 2 2 2.16 
2A 1 1112 |— 49 2 2 — 16 
22 1 1 1'113 il 50 2 2 5 I 
3 |ı r 14] sa |2 2 9/6 

2 4 1 1|125 1-1 82 2] 3 15 
25 4 4 1/16 \—l 53 2| 3 20 |6 
26 1 1 tar 54 3 3 27 
27 N 1 1181-1 55 3 3 55 
28 1 1 115— 56 3 3 10 6 
29 1 1 1120 —| 57 3 4| 418 | 

30 1 1 1141- 58 3 A| 27 
31 4 1 112 |—- 59 4 4 5'6 
32 4 1 1,233 |—l 60 4 | 15 |6 

33 1| 4| 11231 61 4| 5 26 
34 4 1 119 | 8 4 5 Tb 
35 1 4 11% 63 5 6 2 
36 1 1 112716 64 5 6 2|6 
37 4 1 1/29 - 65 5 8 1716 

| | | | 





Tarif II. 


Einmalige Baarza) fung und jährliche Prämien, welche bei einer Verſicherung auf beftimmte Zeit 
nah 8. 2 li. A. 3 für 100 Thlr. Pr. Court. Verfiherungsfapital zu entrichten find. 








Iter - | Auf 5 ahre. | Auf 10 ahre. | Mur 15 Rahre. | Auf 20 Aahre T Huf 25 Aahre. 














bes Dırar- | Yäbrlihe | Baar» | Yäprlihe | Paar» Fährliche J Baar⸗ Jaͤhrliche 
Verſicherten. Prämie. | zablung. | Prämie. J zehſung. J Prémie. 
Thir. ſg. pi. Thlr. fg. vf.Thlr. fa pi Tolt. fg. pfTolt. ſg. pi. 
m 
10 4 2 i 2.16 
11 4 2% 2 N 6 
12 4 22 2 16 
18 4 2 2 1— 
14 4| 2. 2 1- 
15 4 2 32 1— 
16 4 2 2 | 1- 
17 4 2 2 2 | ti — 
18 4 2% 2|1ı- 
19 4 22 34 71, 
20 4 2% 2 Ii- 
a 4 2% 3 1 
2 4) 2 ı 2 — 6 
28 4| 22 2 — 6 
2 4 2° 2— 86 
% 4 2% 2 — 
% 4 2% 1296 
97 4 2 ı 29 — 
28 4 2 12 1236 
2» 4 2 i 123— 
80 4 2% 1 276 
81 4 2% 1.90 
E\} 4 21. 128 6 
38 4 2! 1 25 6 
34 4, 2 1 26 — 
4 2 1& 1 24— 
% 4 2 2 1123 6 
81 4 2 1 26 
38 4 "ar 1 1211 @ 
38 : 4 2| I 21 
40 86 4 2 1 0 — 
4 8 99 4 2 1 19 
49 7 4 4 2 ı 17 8 
48 6 ; 4 2| 1166 
44 5 6 4 2 1 1b— 
45 3 ‚15 4 2 1 84 
46 1 125 4 2: 
47 20) |7i- 32 2 | 
48 27 ; |15 5 | 2| h 
49 “5 25 3. 2 
50 23 4 8 |: 2 | 
51 22 16 3 
52 i a 3% 
53 3 
5 | 3 
3 


7 toi 
SE) 


314 10 
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Jährliche Prämien, welche bei einer Ueberlebensverfiherumg nach $. 2 lit. B. 1 für 100 Thlr. Brenf. 
Berfi icherumgetapital zu entrichten find mit 5%, Rabatt nach 10 Yahren. 


Alter derjenigen Perjon, bei deren Ueberleben die Berfiherungsfumme ausbezahlt wird. 
415. 1 50. | 58. 


Zarif IV. 








Jahre. 
I 65. 








I 70. 


Court. 








I 78. 









































Jahre. 54 nen 4 u. & Thlr As ⁊ Thlr Sys & Thlrßgs — — 4 
1 —— Dt) ı GL FI 
4111 716 1a alle wi 458 1 
1117 6 11 6 1 8-41 611 4 11 21 6 
124 1114| 6} 1112] 6 111— 1 4 1} I— 
2| 2 12001 1117] 6] 1115| 6] 113) 6 111 — 
211 136] 6] 124-4 1211] 118l 65 1115| 6 
2:24 266612] 6 129 — 1,25 6 121 6 
311 6, 2120] 6] 216-1 21112 6] 2] 1l— 
4; 4 3111] 6) 3! 5] 228 6] 222) 216 — 
5 a11| 4 3] 325] 3116| 6] 3) S|— 
524] 6 Saal} 5) 2.6] 2216| 410 
813] 6] 812); as Ss 626 612] RT 
N Die Prämien für bie zwifchen den oben angegebenen Jahren liegenden Alter werden nach Verhältniß bereiänet, 
Tarif V. Jährliche Prämien, welche bei einer Ueberlebensverficherung nah 8. 2 lit. B. 2 für 10 Thlr. Preuß. Eomt. 
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* a ” 
Grundbeftimmungen 


für die LeibrentensBerjidgerungen ber 
bayerifhen Hypotheken- und Wedel: 
Bant in Münden. 

Um die von der bayerischen Hypotheken- und Wechſel⸗ 
Bank am 5. Mai 1836 errichtete Lebensverſicherungs⸗ 
Anftalt auf eine den Zeitbevürfniffen enifprechende Weiſe 
zu erweitern, werben unter den nachfolgenden von Sr. 
Majeftät dem Könige Allerhöcft genchmigten 
Grundbeftimmungen auch Leibrenten-Verſicherun— 
gen mit berjelben verbunden, deren ri Sr Jeder⸗ 
mann im In- und Auslande frei ſteht. Die von der 
Bank zu gebende Leibrente kann auf eine zweifache Art 
erworben werden: 1) durch baare Erlegung einer 
Gapitalfumme; in welchem Falle der Bezug der 
Rente ſchon an dem mächiten halbjährigen ‘Termine 
keinen Anfang nimmt, und 2) durch jäprlige Kin: 
zahlungen, weldje eine beftimmte Neihe von Jahren 
hindurch fortgefegt werben, nach deren Ablauf alsdann 
der Bezug dem resp, Alter des Verficherten entfprechens 
den Rente eintritt. Darnach zerfallen die Grundbe— 
flimmungen in zwei Abtheilungen. 
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J. Leibrenten-Berfiherungen gegen Capital 
Erfegung. 

8.1. Die geibrenten» Verfigerung gegen Capi— 
tals-Erlegung gefchieht durch einen mit der Bank 
abgeichloffenen Vertrag, worin biefelbe gegen bie baare 
Hingabe einer Summe Geldes die Verpflichtung übers 
nimmt, auf die Lebensdauer des Verjicherten 
eine nach deffen Alter bemeſſene unveränderliche jährs 
liche Rente zu jablen. 

$. 2. Jedermann, der bispofitionzfähig ift, kann 
einen folchen Leibrenten = Verficherungsvertrag ſowohl 
auf fein eigenes Leben, als auf das Leben eines britten 
mit der Bank abjchliegen und dabei entweder fich felbft 
oder einer dritten Perfon den Genuß ber Rente aus: 
bedingen. Es muß jeboch in allen Fällen, wo ber Ber: 
fiherungsvirtrag auf das Leben eines britten abge 
fchlofjen werden foll, die fchriftliche Einwilligung deffel- 
ben beigebracht werben. 

$. 3. Als Einleitung und zugleich als Grundlage 
für den abzufchlichenden Leibrenten = Verfiherungdver: 
trag ift in einer nad Formular A auszuftellenden Er— 
Härung 1) der Vor: und Zuname, fowie Stand und 
Wohnort des Verfihernden, d. h. besjenigen, welcher 
den Vertrag abſchließen will, 2) Vor- und Zuname, 
Stand und Wohnort, ſowie Tag und Jahr der Geburt 
des Verſicherten, d. h. enge auf deffen Leben 
bie Rente verfichert. werben fol, 3) die Summe, welche 
ber Bank zur Erwerbung der Rente hingegeben wird, 
deutlich anzugeben und aladann 4) auf's Seftimmtefte 
zu erflären, an wen bie Mente auszubezahlen ift, weil 
nach abgejchloffenem Vertrage nur der in der Erklärung 
Genannte oder fein Rechtönachfolger als zur Erhebung 
und Quittirung befugt betrachtet wird, Der Ber 
fihernde Hat diefe Erklärung eigenhändig zu unter: 
zeichnen. 

$ 4, Der Geburtsfchein des Verficherten ift zur 
Beſtätigung der Alterdangaben entweder im Original 
oder in einer beglaubigten Abjchrift der nah F 3 ab» 
gegebenen Erklärung beizulegen. 

8.5. Die Berjiherungdfumme ober ber Be 
trag, welcher der Bank für die zu erwerbende Leibrente 
hingegeben wird, muß mit der Erklärung an bem Ges 
burtöichein birect und franco an die Bank: Kaffe in 
Münden oder Augsburg eingefandt werben. Wer fich 
dabet einer Vermittlung bebienen will, hat bie Koften 
und Gefahr derſelben zu tragen. 

8 6. Sobald die Erflärung, der Geburtsſchein und 
die Verfiherungsfumme alle in gehöriger Ordnung in 
Münden am Sitze der Bank eingetroffen find, wird 
der Berfiherungsfhein nach Formular B, ausge— 
fertigt, von dem Bank:Divector und einem Adminiſtra 
tor unterzeichnet und dem Verſichernden gegen (Sm: 
pfangsbeicheinigung zugefandt. Die Unterzeichnung bes 
Vertrages für Angehörige jener Länder, in denen ein 
General:Bevollmächtigter mit der Befugniß des felbjt- 
ftändigen Vertragsabfchluffes aufgeftellt ift gefchieht von 
diefem, Der Berficherungsfchein ift von dem Tage des 
Eintreffend obiger zum Mbjchluß unentbehrlicher drei 
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Erforderniffe mine 12 Uhr datirt. Mon biefem 
Augendlid an ift die Bank Gigenthümerin der Ber 
fiherungafumme und hat der Vertrag überhaupt für 
beide Theile bindende Kraft, jo da, wenn der Ber: 
ficherte nach biefem Zeitpunct mit Tod abgeht, die Banf 
nicht Al ift, die Verſicherungsſumme wieder zurück 
zuzahlen. Alle von dem Verfichernden gemäß $. 3 über 
den Genuß der Rente getroffenen Beitimmungen werben 
in ben Berfiherungsicein mit aufgenommen. 

$. 7. Die höchſte Verſicherungsſumme, für welche 
bie Bank Leibrenten-Berträge abſchließt, ift 15,000 Thlr. 
Pr. Court. und die geringfte 500 Thlr. Jede inner: 

16 dieſer Gränzen gewählte Summe muß durch 
00 Thlr. teilbar fein. 

8. gür jedes Hundert der BVerficherungsfumme 
giebt die Dank je nad; dem Alter des Verficherten bie 
in dem Tarif Nr. 1 angegebene jährliche Rente und 
P. in zwei gleichen Halbiährigen Raten, welde am 

. Januar und 1. Juli zahlbar find, 

8.9. Nur die am Tage ber Ausfertigung des Der: 
ſicherungsſcheines vollftändig zurüctgelegten Lebensjahre 
des Verjicherten werben als dasjenige Alter betrachtet, 
wonach fich die Größe der Rente bejtimmt. 

8. 10. Behufs der Erhebung der halbjährig zahl: 
baren Renten werben jevem Peibrenten: Verficherungs: 
fein gleich bei der Ausfertigung 20 Coupons beige: 
geben, auf deren Nückjeite der zur Erhebung Berechtigte 
ben Empfang zu quittiven hat. Die Unterfchrift des 
Empfängerd muß amtlich bealaubigt fein. Wenn bie 
zuerit ausgegebenen Coupons ſaͤmmtlich eingeldft find, fo 
‚erhält ber Eigenthümer des Verficherungsfcheined wieder 
20 neue und fo weiter bei jeder ferneren Erſchöpfung 
berfelben, bis zum Tode des Verficherten. 

8.11. Bei jeder Nentenerhebung ift eine von ber 
Polizeibehörde des Orts, wo der Verficherte lebt, oder 
einer anderen Öffentlichen Behörde außgeftellte Lebens: 
befcheinigung befjelben vorzulegen, welche vom Tage 
des Berfalld de betreffenden Coupons oder nach dem— 
felben batirt fein muß. 

8.12. Die Auszahlung erfolgt an den im 8. 8 ange: 
gebenen Terminen bei den Bank: Kaffen in München 
oder den Filialen gegen Einlieferung des quittirten Cou— 
pons und der Lebensbeſcheinigung. Auswärtige, welche 
ihre Renten an einem anderen Orte zu beziehen wünjchen, 
haben jich mit der Banf deshalb in ein beſonderes Be— 
nehmen zu ſetzen. ine Verfendung der Rente unter 
der Adreſſe des Berechtigten kann jedenfalls nur auf 
deſſen Rifico erfolgen. 

$. 13. Bei ber erften Auszahlung wird die den Ren— 
teninhaber vom Tage der Ausfertigung bes Verſiche— 
rungsſcheines an bis zum nächſten halbjährigen Termine 
treffende Rente im Berhältnig der Zahl der Tage be 
rechnet. 

J 14. Wenn eine rückſtändige Rente vom Tage ihres 
Verfalls an innerhalb drei Jahren nicht erhoben wird, 
ſo iſt die Bank zur Auszahlung derſelben nicht mehr 
verpflichtet, ſondern fie wird als zu ihren Gunſten ver— 
jährt betrachtet. 


F. 15. Mit dem Tode bei Berſicherten ift bie auf 
befien Lebendbaner von ber Bank bebungene Leibrente 
erlofchen und es wird alsdann nur noch die von dem 
legten Erbebungstermine an bis zum Tobeötage ver: 
fallene Rente im Verhältniß der Tage, welche der Vers 
ficherte noch gelebt hat, berechnet und an diejenigen aus: 
bezahlt, welche unter Borlegung bes Todtenfcheines inner: 
bald der für die Rentenverjährung beftimmten 3 Jahre 
ihr Eigenthums- oder Erbrecht nachweißen, wogegen 
der Empfang auf dem Verſicherungsſchein jelbft zu quit- 
tiren und biefer nebft den noch ausftändigen Coupons 
der Bank wicder zurück zu geben ift. 

$. 16. Der Rentenbercchtigte kaun das Recht des 
Rentenbezugs für die Lebensdauer des Berficherten 
durch Geifion auch auf einen anderen übertragen; da— 
mit jedoch die Auszahlung an den Ceſſionar nicht be— 
anftandet werben könne, hat der frühere Berechtigte bie 
Bank von ber ftatt gefundenen Mebertragung durch eine 
eigenhändige fchriftliche Erklärung fogleih in Kenntniß 
zu fegen und diefer eine beglaubigte Abjchrift der Ceſſion 
beizulegen. 

8.17. Wenn nach erfolgter Berficherung fich zeigen 
jollte, daß diefelbe auf den Grund eines falichen Zeug— 
niſſes abgefchloffen worden ift, jo hat die Bank das Recht, 
ben Bertrag für aufgehoben zu erklären und dem Eigen: 
thümer des Berficherungsicheined den Ueberſchuß ber 
Berfiherungsfumme über die Summe aller bereits er 
hobenen Renten, falls jich cin folcher ergeben follte, zus 
rüd zu zahlen, 

$. 18. Die Bank verfichert zwar nach dem den ges 
genwärtigen Grundbeſtimmungen beigegebenen Tarif 
Nr. 1 im der Regel nur auf die Lebensdauer von Pers 
fonen zwifchen dem IOften und Töften Jahre Leibrenten, 
behält ſich jedoch vor, auch unter oder über biefem Alter 
Berträge abzufchliegen und alsdann den Rentenſatz burch 
ein befondere® Webereinfommen mit dem Berfichernden 
zu beftimmen. 

8. 19. Berfiherungsfcheine, welche zu Berluft ges 
gangen oder auch bis zur Unkenntlichkeit befchäbigt find, 
fünnen nur nach erwirkter Amortifation durch neue ers 
jet werben. 

8. 20. Alle zwifchen ber Banf und den bei einer 
Leibrenten-Berfiherung Betheiligten entitchenden Diffe 
venzen werden durch ſchiedsrichterlichen Spruch entichieben. 
Das zu dem Ende berufene Schiedögericht beiteht aus 
drei Mitglievern, welche in München ihren Wohnſitz 
haben müffen und von denen das eine durch die Bank 
und das andere burch die beiheifigte Parthei ernannt 
wird; beide zufammen vereinigen fich alsdann über bie 
Wahl des dritten. Das Schiedsgericht entjcheidet, ohne 
an die Formen des Civilproceſſes gebunden zu fein, in 
Tegter Inſtanz und gegen feinen Ausfpruch findet Be- 
rufung oder Recurs nicht ftatt, Streitigkeiten mit Mit- 
gliedern, die preußische Staatsangehörige find, werden 
am Sit des Generalbevollmächtigten für Preußen durch 
Schiedsrichter entjchieden, welche mit Einſchluß des Ob: 
mann, preußiiche Staatsangehörige find. 


II. Leibrenten-Verſicherungen mittelft 
jäbrliher Einzahlungen. 


8. 1. Die zur Erwerbung von Leibrenten beftimmten 
jährlihen Zahlungen müffen regelmäßig in voraus: 
beftimmten Größen geſchehen und dürfen für cine Per 
fon nicht weniger betragen, als erforderlich ift, um im 
der von dem Ginleger gewählten Reihe von Jahren ein 
Gapital von 500 Thlr. Pr. Court. zu admaſſiren, alje 
nicht weniger als ber in dem Tarif Nr. 2 unter lit, A. 
angegebene Beitrag. 

.2. Mer fi einmal zu diefem Minimum auf eine 
beitimmte Reihe von Jahren verpflichtet hat, Fan, um 
die zur Eiwerbung der Rente bejtimmte Summe zu 
vergrößern, für ein umd dieſelbe Perſon jpäter auch - 
fleinere Zahlungen von dem Ein» bis PVierfachen be 
in dem Tarife Ir, 2 unter lit. B angegebenen Be: 
trags leiften. Die Zahl der Jahre, auf welche bie 
neue Verpflichtung eingegangen wird, ſowie bie Seit 
der Einlage muß in jolchem Falle jedoch jo gewählt 
werden, daß fie mit ber Älteren Einlage denſelben End: 
termin bat und der Bezug der Rente für beide gleich 
zeitig beginnen fan. 

8.3. Cine derartige Beichränfung hinſichtlich der 
Zeit findet nicht ftatt, wenn bie nachfolgende Einlage 
zu Gunſten einer und berjelben Perſon im Gapital dem 
ausgeſprochenen Minimum von 500 Thlr. gleich kommt 
oder bafjelbe überjchreitet, da e3 alddann dem Einleger 
volllommen frei jtcht, die Zahl der Jahre, auf welche 
er jich verpflichten will, innerhalb der Grenzen des 
Tarif zu beftimmen. 

8.4. Die Zahl der Jahre, auf welche jährliche 
Einzahlungen angenommen werben, darf in allen Fäallen 
En weniger als 10 und nicht mehr ald 25 Jahre 

agen, 

8.5. Die eingezahlten Beiträge werden von ber 
Bank mit Hinzurechnung der Zinſes-Zinſen zu 4 Pro- 
zent abmajjirt und es tritt, wenn bie eingegangene Ver: 
pflichtung gehörig erfüllt wird, derjenige, zu beffen 
Bunften die Einlage erfolgt ift, nach A Kauf der an⸗ 
in Reihe von Jahren den 88. 8 und 13 ber 

theilung I gemäß in ben Bezug der dem abmajlirten 
Kapital entiprechenden Leibrente, 

Sollten die bedungenen jährlichen Zahlungen 
wegen Zobesfall3 oder aus andern Gründen bis zum 
Beginne des Mentenbezuged nicht fortgefegt werben 
fönnen oder wollen, jo wird ber Geſammtbetrag ber 
machten Einlagen, jedoch ohne Zinſen, an den Ein: 

er ober feine Erben zurüdbezaßlt. Bei dem Todes: 
f eines folden Einlegerd, der die Einlage nicht für 
ch, jondern für Jemand andern gemacht hat, kann 
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biefer Letztere bie jährlichen Zahlungen nur dann fort: 
fegen, wenn gegen feine Eigenthumsrechte auf die be— 
reits vorhandenen Einlagen Seitend der Erben des 
Einlegerd Fein Widerfpruch erhoben wird. Für ſolchen 
Fall gleich bei Eingehung der Verficherung Vorſorge 
zu treffen, bleibt den Betbeitigten unbenommen. 

8.7. Wenn der Einleger an dem Berfalltage 
feine Zahlung nicht zu Teiften vermag, fo wird ihm 
gegen Vergütung der Berzugszinfen, welche zu 6 Prozent 
jährlich berechnet werden, noch ein weiterer Termin 
von 3 Monaten gegeben, nach deſſen Ablauf cr als 
ausgetreten betrachtet wird und bie Rüdzahlung ber 
Einlagen dem 8. 6 gemäß ftattfindet, 

8.8. Die Einlagäbeträge müflen, gleichwie es im 
$.5 dor Abtheilung I für Gapitaldeinlagen vorgeichrie- 
ben ijt, direct und franco an bie Banttafiem in Münden 
oder an bie Filialen eingefandt werben. Wer fich babei 
einer Vermittlung bedient, hat bie Koften und Gefahr 
berfelben zu tragen. 

8.9. Ueber den Empfang ber Zahlung wird nach 
Formular lit. D. von der Bank eine Quittung ausge: 
fertigt, weldye von dem Dircetor und einem Abminiftra- 
tor unterzeichnet und mit dem Bankfiegel verſehen ift. 
Die auswärt? wohnenden Ginleger erhalten biefelben 
mit eritem Pojttage zugefandt. 

$. 10, Mit der erften Einzahlung ift eine nach 
—— lit. C. ausgeſtellte Erklaͤrung nebſt dem Ge— 
urtsſchein desjenigen, von deſſen Leben der ſpätere 
Bezug der Leibrente abhängen ſoll, einzuſenden. 

$. 14. Wenn bie feſtgeſetzte Reihe von Jahren 
vollftändig abgelaufen ift, und die jährlichen Zahlungen 
richtig geleiftet wurben, jo wird ber Verficherungsjchein 
von ber Banf dem &. 6 ber —— I. gemäß aus» 

efertigt und dem Verſichernden gegen uölieferung ber 

uittungen und gegen Empfangsbefcheinigung zugefanbt. 
Der Berſicherungsſchein ift von dem Tage, mit welchem 
das legte Einzahlungsjahr zu Ende geht, Mittags 12 Uhr 
datirt und von biefem Augenblick an treten die für die 
Leibrenten in der Abtheilung I. gegebenen Beitimmuns 
gen ſowohl hinfichtlich des Verluftes der Verficherungs- 
jumme, ala in Den andern Beziehung in Anwendung. 

8.12. Die Bank behält jich vor, mit a gli 
Genehmigung Seiner Majeftät bes Königs, in 
beiden Abtheilungen der gegenwärtigen Grumbbeftim- 
mungen Aenderungen vornehmen zu dürfen, ohne ven: 
jelben jedoch eine rückwirkende Kraft auf die bereits 
beftehenden Leibrenten-Berträge beizulegen. 

Münden, den 1. December 1846, 


Bayerifche Hypotheken- und Wechfelbant, 
Bee. Min Seen) Ale 
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Formular A. 


Erklärung 
zur Leibrenten-Berfiherung gegen Gapitalserlegung. 


D.. Unterzgihn....... in 
— auf die Lebensdauer ....... in 
oren laut anliegenden Geburtöfchein in .... am. 
mit der bayeriſchen Hnpothefen- und Wechſelbank in 
Münden nah den Grundbeſtimmungen vom 1. De 
cember 1846 einen Leibrenten-Berficherungdvertrag ab: 
5 zu wollen und übergibt derſelben zu dem Ende 
eiſolgend Thlr. Pr. Court. ...... —— J —— 
als den Betrag der Verſicherungsſumme, für welche er 
die tariſmäßige Leibrente zu erhalten wünſcht. Indem 
er ſich dabei allen in den Grundbeftimmungen Ab: 
theilung I. enthaltenen Vertragsbedingungen unterwirft, 
erklärt er zugleich gemäß $. 3, daß die betreffende 
ER: U aan gegen Einlieferung des 
quittirten Coupons und der Lebensbefcheinigung des 
Verſicherten ausbezahlt werden ſoll. 


PETER 18 ;. 


rn .. 


eigenhänbige Unterfchrift 
bes Berfichernden. 





Formular B. 


Reibrenten-Berfiherungsfchein 


ber bayerijchen Hypothefen- und Wechſel ⸗Bank in Münden, 





———— — ED —— ... nach den für Leibrenten— 


i 
Verſicherungen Allerhöchſt genehmigten Grundbeſtim— 





Nach der eigenhaͤndigen Erklärung des Verſichern⸗ 
PER vom ....18.. 
it ...... —J—— zur Empfangnahme un 
S* obiger Rente berechtigt. 
Münden ............ 18.. 
Bayerifche Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bauk. 
Director. d. S.) Adminiſtrator. 





Die Rente filr bas 


Gegen biefen Coupon 


;, bes Peibrenten « Berfiche 





* I. Semeſter 18 
& rungsiceines Nr. == mit Thlr 
3 | bezablt die bayeriiche Hy» pfangen zu baben, 
2 | potbefen»- und Mechjef- * 
a Bank für bas 1. Semefter Mdeinigt. 
PR — eine Nente 
Die eigenhändige Un- 
E terichrift bes 
Fr beglanbigt. 
N Die Gaffa 
der bayerifchen 
otheken⸗ und 
echſelbank. 
Formular C. 
Erklärung 
zur Leibrenten-Verſicherung mittelſt jährlicher Einzahlungen, 
Der .. Unterzeichnete ....... —— erklaͤrt 
— auf bie Lebensdauer ........ in ...... ge⸗ 
oren laut anliegenden Geburtsſchein in..... am 


mit ber bayerifchen Hupothefen« umd Wechfelbanf in 


au — ——— Capitals von Thlr....... Pr. 
ourt. auf die Dauer von ..... Jahren eine jährliche 
Zahlung von Thlr....... jedesmal am ...... an bie 


Bank zu leiften, wogegen er nach Ablauf dieſer Zeit 
eine dem bis dahin vorgerücten Alter des Verjicherten 
angemefjene Leibrente dem Tarif Nr. 1 entjprechend zu 
erhalten wünfcht. Indem .... fich dabei allen in ben 
Grundbeftimmungen vom 1. December 1846 ſowohl I, 


er me 7 SE er De De | 


Formular D. 
Quittung 
ber bayeriſchen Oypothefen- und Wechſel-Bank über eine 
zur Leibrenten-Berficherung geleiftete jährliche Zahlung. 
Die bayerische Hypotheken⸗ und Wechſelbank beur- 
kundet durch Gegenwärtigeß, daß ......-- in ou... bie 
zur Admaſſirung eines Leibrenten-Capitals von Thlr.... 
laut Erffärung vom ...... beftimmte ..... Jahres⸗ 
aehlung von Thlr..... am Heutigen richtig geleiftet hat. 
Unden, den ......... 
Adminiſtrator. 


Direstor, (L, $,) 


Tarif Mr 1. 
für jährliche Leibrenten von einem Capital von hundert 
Thaler Pr. Court., welche in halbjührigen Raten 
zahlbar find, 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. * 


215. Unter Verweiſung auf vie 88. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die BVerleihungs-Urkunde für das Bergwerk 
Oſterfeld“ bei Sertenrovde mit bem Bemerken zur 
Wfentlichen Kemmnti.t, daß der Sitnationsrig gemäß 
8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeam ⸗ 
ten, Bergmeifter Emmerich zur Arnsberg, zur Ein: 
ſicht offen liegt. 

Bonn, ben 5. Mär; 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
m Mamen des Königs. 

Auf Grund ter Muthung vom 16. December 
1865 wird ber Heinrich Börner'ſchen Concurs— 
maffe zu Siegen, vertreten durch den Concurs-Ver—⸗ 
walter, Auctious-Commiflar F. E. Schneider zu 
Siegen, unter dem Namen „Oſterfeld“ vas 
Bergwertseigenthum in dem in ben Gemeinden 
Schlipprüthen und fFretter, im reife Mefchebe, 
Regierungsbezirt Arnsberg unb Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Blächeninhalt 


117 
Tarif Mr. 2. 


für LeibrentensBerfiherungen mitteljt jähr 
lihen Einzahlungen, 
wobei die Colonne A. den Betrag bezeichnet, welcher 
erforderlich ift, um in einer beitimmta Zahl von 
Fahren ein Capital von 500 Thlr. Pr. Eourt, au 
admafjiren, die Eolonne B. aber jenen Betrag, welcher 
erlegt werden muß, um eine ſchon beftchende Verficherung 
im Capital um 100 Ihlr. zu erhöhen. 









ame | 
10 | 2| 6| 8 |—| 6 
11 s|2|—-| 7 | 4 - 
12 a a en 
13 28 a7! 6l5 | 6 
14 1101-1 5 || — 
15 alalcelalale 
16 2alale| alıale 
47 lila ı 2l— 
418 8 |%2| 6| 3.,2| 6 
19 17 !12| 6 3 7 6 
20 8 | 5|—| 3. | 7|— 
21 | 2|e| SI—|e 
22 al2lelalale 
23 Te 2 10 = 
24 2l»0/—-|I1 2 |ul— 
25 411 17| 6 21918 


von Vierhunbert zwei und breißig Tauſend einhundert 
Quabratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsrifje mit 
ben Buchſtaben A. E. H. G. F. B, C. D, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in bem Felde vorlommens 
den Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. März 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
216, Unter Berweifung auf die 88. 35 und 86 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierburch bie Berleihungs-Urkunde für das Bergwerk 
„Hebwig* bei Wennholthaufen mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß &. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeilter Emmerich zu Arnsberg, zur Gin 
ficht offen liegt. 
Bonn, den 5. Mär; 1868. 
Königliches Oberbergamt. 


Im Mamen bes ini. 
Auf Ormd der Muthung vom 29. Yuguft 1865 
22 
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und bes Ürweiterungs-Antrages vom 11. Januar 
1866 wird ber Heinrich Börner'ſchen Concurs— 
maſſe zu Siegen, vertreten durch den Concurs-Ver— 
walter, Auctions-Commifjar 8. C. Schneider da— 
jelbit, unter dem Namen „Hedwig“ vas Berg: 
werfseigenthum in dem in ben Gemeinpen Eslohe 
und Wennholthaufen, im Kreiſe Mejchere, Regie 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Fünfhundert Taufend Omadratlachtern hat und befjen 
Grenzen auf tem am heutigen Tage beglaubigten 
Eituationsrijfe mit den Buchitaben A. B. C. D. be— 
zeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor: 
fommenben Cijenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Yımi 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 5. März 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. ° 

217. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 

des Berggefekes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die VerleihungssUrfunde für das Bergwerk 
„Briebrichsfegen“ bei Bodenbah mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß ter Eituationsrig gemäß 
8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeam- 
ten, Herm Bergmeilter Schmidt zu Müfen, zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, ven 28, Februar 1868. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ber Muthung vom 3. Januar 1868 
wird bem Friedrich Ohrndorf, Philipp Schnei- 
det, Johann Joſt Schutte und Friedrich Gatt— 
winkel, ſämmtlich in Bockenbach, unter dem Na— 
men „Friedrichsſegen“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in ben Gemeinden Bockenbach und Dorn— 
feifen, im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, wel- 
ches einen Flächeninhalt von Fünf und zwanzig Tar- 
ſend Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationgriffe 
mit ben Buchſtaben A. B. C. D. E. F. 6. H. be 
zeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 
lommenden Blei⸗ und Zinlblendeerze nach dem Berg— 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 28. Februar 1868, 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 


VI Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 

218. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in $8. 

35. 36, des Allgemeinen Derggefeges vom 24. Juni 
1865 wird nachftehende Verleihungs-Urkumve: 

Im Namen des Königs. _ 

Auf die Muthung vom 16tet December 1867 

wird dem Kaufmann Julius Bard zu Dortmund, 

das Eigenthum des Bergwerts „WBilbelmsglück“ 

in der Gemeinde Dahl, im Sreife Hagen, Regie 


hierburch zur öffentlichen 


rungsbezirte Arnsberg, Ober-Bergamtsbezirfe Dort 
mund mit dem Felde von (500,000) Fünfmal 
hundert Tauſend Quadratlachtern, deſſen Begren 
zung auf bem zu biefer Urkunde gehörigen, am 
heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriffe mit ben, 
Buchitaben A. B. C. D. bezeichnet ift, zur Gewin- 
nung der in biejem Felde vorkommenden Kupfererze 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Berggefeges vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Dortmund, den 21. Februar 1868. 
(ik. 8.) Konigtiches Ober-Berg-Amt. 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Dortmund, den 21. Februar 1868. 
Königlihes Ober: Berg: Amt. 
219. Mit Bezug auf die Beitimmungen in 88. 


35. 36. bed Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Yımi 
1865 wird nachitehende Verleihungs-Urfunde: 


Im Mamen des Königs. | 
Auf den Erweiterungs-Antrag vom 28./29tem 
October 1865 wird ber Gewerfichaft des Berg— 
werfs „Boruffia VI“ in der Gemeinde Eving, 
im Kreiſe Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, 
Ober-Bergamtsbezirfe Dortmund, zu dem am 27. 
März 1858 verliehenen Felde von 1 Fundgrube und 
1200 Maafen, 1) das Eigentum des Feldes von 
222,426 (Zweihundert zwei und zwanzig Tauſend 
vierhumdert ſechs und zwanzig) Ouabratlachtern, 
deſſen Begrenzung auf dem zu biefer Urkunde gehö- 
rigen, am heutigen Tage beglaubigten Situationeriffe 
mit den Buchitaben a. J. k. h. b. bezeichnet iſt, 
zur Gewinnung ber in biefem Felde vorkommenben 
Steinfohlen und Eifenerze, und 2) dus Eigenthum 
bes Feldes von 41,542 (Ein und vierzig Tauſend 
fünfhundert zwei und vierzig) Quabratlachtern, deffen 
Begrenzung auf demfelben Riß mit den Buchitaben 
J. k. g. f. bezeichnet ift, zur Sen ung ber In dies 
ſem Felde vorkommenden Eifenerze nah Vorſchrift 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierburch verliehen. nf 
Dortmund, den 27. Februar 1868, 
(L. 8.) ag en Ober⸗Berg⸗ Ant. 
enntniß gebracht. 
Dortmund, den 27. Februn "268, 
Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt. 
220. Mit Bezug anf die Beſtimmungen in 88 


35. 36. bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wird nachitehende Verleihungs-Urfunpe: 


Im Namen des Königs. 

Auf ben Erweiterungss Antrag vom 28./29ten 
October 1865 wird ber Gewerl'chaft bes Berg— 
werts „Boruffia IV.“ it ber Gemeinde Eving, 
im Kreiſe Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, 
Ober⸗Bergamtsbezirle Dortmund, zu dem am 22. 
November 1858 verliehenen Felde von 1 Fundgrube 
und 1200 Maaßen, 1) das Cigenthum bes Feldes 
von 179,875 (Einhundert neun und ſiebzig Tauſend 
achthundert fünf und fiebzig) Quadrotlachtern, deſſen 
Begrenzung auf dem zu biefer Urtunde gehörigen, 


am heutigen Tage beglanbigten Sitnationsriffe mit 
ten Buchſtaben A. B. J, bezeichnet ift, zur Gewin—⸗ 
nung der in biefem Felde vorkommenden Steinfchlen 
und Eifenerze, .2) das Eigeuthum des Feldes von 
80,070 (Achtzigtauſend und fiebzig) Onabratlachtern, 
deffen Begrenzung anf demſelben Riß mit den Buch» 
ftaben A. H. G. J. bezeichnet ijt, zur Gewinnun 
der in dieſem Felde vorfommenven Eifenerze ma 
BVorichrift des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24, 
Jun 1865 hierdurch verliehen, 
Dortmund, ben 27. Februar 1868, 
(l.. 5.) Köonigliches Ober-Berg-Aınt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Dortmund, ven 27, Februar 1868. 
Königliches Ober-Berg- Amt. 


231. Mit Bezug auf die Beftimmungen in $$, 
35. 36. bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wird nachſtehende Berleihungs- Urkunde: 


Im Mamen des Königs. 


Auf die Muthung vom 11. Juli 1867 wird dem 
Tagelohner Friedrich Wilhelm Poth zu Witten das 
Eigenthum des Bergwerts „Jehovah Sieg bei 
Königgräß“ in der Gemeinde Brederfeld, im 
Kreife Hagen, Regierungsbezirfe Arnsberg, Ober- 
Bergamtsbezirfe Dortmund mit dem Felde von fünf- 
hunderttaufend (500,000) Quadratlachtern, deſſen 
Begrenzung auf dem zu viefer Urkunde gehörigen, 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriife mit 
ven Buchftaben A. B. C. D. E. F. G. H. J. K. L. 
bezeichnet ift, zur Gewinnung der im dieſem Felde 
vortommmenven Kupfer- und Zinferze, jedoch mit Aus— 
ſchluß des zur Kupfer» und Bleierzzeche Silberberg 
gehörigen Feldes, mach Vorjchrift des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen 

Dortmund, ven 6. Mär; 1868, 

(L. $.) Königliches Ober-Berg-Anıt. 
hierdurch zur öffentlichen Keunlniß gebracht. 

Dortmund, ven 6. März; 1868. 

Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt. 


222. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wird nachſtehende Verleihungs-Urkunde: 
Im Namen des Königs. 

Auf bie Muthung vom 22. Auguft 1867 wird 
dem Berginvaliven Heinrih Schäfer zu Eicklöh 
bei Brederfeld das Cigenthum des Bergwerks 
„Albanus“ in ver Gemeinde Brederfeld, im 
Kreife Hagen, Regierungsbezirke Arnsberg, Ober: 
Bergamtsbezirte Dortmund mit bem Felde von 
496,879 (Bierhundert ſechs und ueunzig Taufend 
achthundert neun und fiebzig) Quadratlachiern, deſſen 
Begrenzung auf dem zu biefer Urkunde gehörigen, 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchftaben A. B. C.C/D,E.F.N.M.IJIK 
L. bezeichne: ;*, zur Gewinnung ber in biefem Felde 
vorfommenden Eiſenerze nach Vorſchrift des Allge— 
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meinen VBerggefeket vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Dortmund, ben 27. Februar 1868. 
(L. S.) Königliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, ven 27. Februar 1868, 
Königliches Ober-Berg- Amt. 


Vorlefungen 
iv 
Mbeinifchen Friedrich: Wilbelms:Univerfität 


zu Bonn 
im Sommerbalbjabr 1868. 


Der Anfang der Vorlefimgen fallt auf den 20. April. 


Katbolifche Theologie. 

Theorie der Offenbarung: Dieringer. — Spm- 
bolit verbuuden mit Religionswiffenfchaft: Hilgers. — 
Biblische Hermenentit: Reuſch. — Das heilige Land: 
Dr. Kaulen. — Genefit: Reuſch. — Pſalmen: 
Dr, Kaufen. — Evangel. des h. Lucas; Archäologie 
ver Leidensgeſchichte; Nömerbrief: Langen. — Exe— 
getiſche Uebungen: Reuſch. — Kirchengeſchichte II. Th.; 
Neuere Kirchengeſchichte ſeit 1648: Floß. — Kirchen— 
geſchichte III. Th., Fortſetzung; Patrologie: yon .— 
Dogmatit II. Th.: Dieringer. — ogmatiſches 
Repetitorium; Dogmengeſchichte: Simar. — Moral⸗ 
theologie IT. Th.: Floß. — Moraltheologie II. Th.: 
Simar. — Moraltheologiſche Uebungen: Floß. — 
Paftoraltheologie II. TH.; Verwaltung des Bußſacra— 
ments: Roth. — Hoemiletiſche Uebungen: Dieringer.— 
Katechetiſche Uebungen: Roth. 

(Prof. Achterfeldt hält keine Vorleſungen.) 
Evangeliſche Theologie. 

Erllärung der pentateuchiſchen Geſetze; Jeſaia: 
Kamphauſen. — Geſchichte u. Theorie der Kirchen— 
verfaſſung: Held. — Einleitung ins N. T.: Kamp⸗ 
haufen. — Leben Jeſu: vie Baxmann. — Erklä— 
rung der Apoſtelgeſchichte mit kritiſchen Excurſen; Er: 
Härung des Philipperbriefs: Hundeshagen. — He 
bräerbrief: Helv. — Kirchengeſchichte von Greger VII 
bis zum weitphälifchen Frieden: Hundeshagen. — 
Sefchichte ver römiſch-katholiſchen Kirche feit dem tri- 
bentinifchen Concil; Dogmengefchichte nebit &efchichte 
des protejtantifchen Lehrbeariffs: Kraft. — Schleier: 
macher’s Vehre u, Leben: Yic. Baxmann. — Apolo- 
getif; Ethik: Lange. — Uebungen des Königl. theolo— 
giihen Seminars, Altteftamentliche Abtheilung: Kamp— 
haufen; Nenteftamentliche Abtheilung: Yange; fir 
chenhiſtoriſche Abtheilung: Krafft. — Uebungen im 
homiletiſch⸗catechetiſchen Seminar: Helb. 

Nechtöwiiienfchaft. 

Juriſt. Enchllopädie: Bluhme. — Yuftitutionen: 
Walter. — Dieſelben: Dr. Bremer. — Röomiſche 
Rechtsgeſchichte: Sell, — Dieſelbe: Dr, Bremer. — 
Naturrecht; Walter. — Pandelten; Romiſche Lehre 
von dinglichen Rechten: Sell. — Deutjche Rechts⸗ 
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geihichte: Walter. — Deutiches Privatrecht, mit 
Einfluß des Pehn-, Handels» und Wechfelrechts: 
Schroöder. — Ausgewählte Theile des deutſchen 
Rechtes: Walter. — Repetitorium über beutjches 
Recht: Dr. Loerſch. — Kirchenrecht beider Confeifionen: 
Walter. — Kirchliches u. bürgerliches Eherecht: 
Bauerband. — Kirchlihes Vermögensrecht mit bejon- 
berer Nüdficht auf Preußen u. das linke Rheinufer: 
Hüffer. — Strafredt: Böding. — Gemeiner und 
franzöfifcher, in der Rheinprovinz geltender Criminal 
prozeß: Bauerband. — Gemeiner beutfcher Civil- 
prozeß: Bluhme. — Rheiniſcher Eivilprogeß: Bauer: 
band, — Preufifches Landrecht: Dr. Loerſch. — 
Staatsrecht ; Völkerrecht: Hälſchner. — Deutiches 
Staatsrecht, mit befonberer Rückſicht auf die preufifche 
Berfaffungs» Urfunte und das Recht des norddeutſchen 
Bunbes: Hüffer. — Uebungen im römischen Rechte: 
Bluhme. — Mebungen im Eivilprojeß: Sell. — 
Germaniftifche u. canoniftifche Uebungen: Prof. Schröder. 
— Erklärung von Tacitus’ Germania: Dr, Loerſch. 
Heilkunde. 
Enchklopäbie u. Methodologie ver Medicin: Schaaf— 
zen en. — Suchen» u. Bänberlehre: von La Ba- 
ette. — Anatomie bes Gehirns: Weber. — Ana— 
tomie der Sinnesorgane: Schulte. — Ausgewählte 
Rapitel ber topographiichen Anatomie: von Ya Ba: 
lette. — Theorie u. Gebrauch des Mifroffopes; Mi: 
froitopiiche Anatomie: Schultze. — Milroſtopiſche 
Uebungen: Derſelbe u. von La Valette. — Ver— 
gleichende Anatomie und Naturgeſchichte der Amphibien 
u. Reptilien; Vergleichende Anatomie u. Naturgeſchichte 
ber mwirbellojen Thiere mit mifrejfopifchen und zootomis 
chen Uebungen: Dr, Greeff. — Animale Phyſiologie; 
hyſiologiſche Chemie; Phnfiologifcher Curfus; Phyſio— 
logifche® Seminar: Pflüger. — Phyſiologie ver Re: 
fpiration u. Circulation: Dr. Breyer. — Allgemeine 
populäre Phyſiologie: Schaafhaufen. — Allgemeine 
Pathologie: Naumann. — Diefelbe; Gefchwulitiehre; 
Vathologiſch⸗mikroſtopiſcher Curſus; Anleitung bei eigenen 
Arbeiten im pathologifhen Inftitut: Rinpfleifh. — 
Anleitung bei eigenen pharmafologifchen Arbeiten: Dr. 
Binz, — Geſchichte der Mebicin des 18. und 19. 
Yahrh.: Naumann. — Ausgewählte Kapitel der ſpe— 
ciellen Pathologie u. Therapie: Rühle. — Ülectrothes 
rapie; Phyſilaliſche Diagnoftit mit praftifchen Uebungen ; 
Eraminatorium der fpeziellen Pathologie und Therapie: 
Dr, Obernier. — Mediciniſche Künik: Rühle — 
Poliklinik für Kinderfrantgeiten: Dr. Binz. — Chirurgie: 
Dr. Dontrelepont. — Ehirurgifhe Klinit: Bufd.— 
Chirurgifcher Operationscurfu: Derjelbe und Dr, 
Doutrelepont. — Krankheiten ber Harnorgaue: 
Buſch. — Syphilitiſche Krankheiten: Dr. Doutreler 
ont. — Nugenärztliche Minit; Augenſpiegelcurſus; 
ugencperationscurfus; Ueber die WFunftionsftörungen 
des Auges: Sämiſch. — Einen Theil der Gynälo— 
logie; Geburtshüfflich » gynäfologifche Klinik; ‚Geburts: 
hüffticher Operatienscurfus; Gerichtliche Medicin: Veit. 
— Diefelbe: Schaaffhaufen. — Ueber Gifte und 


Gegengifte: Dr. Preyer. — Ar iten ber Wöch- 

nerinnen; Theoretiſche Geburtshülfe: Dr. Schröper.-— 

Gerichtliche Pſychologie: Dr. Fintelnburg. 
Philoſophie. 

Pſychologie: Dr. von Hertling. — Methaphyſil: 
Knoodt. — Dieſelbe: Neuhäuſer. — Naturphiloſophie: 
van Calker. — Pädagogik: Knoodt. —- Allgemeine 
Geſchichte ver Philoſophie: Schaarſchmidt. — Ge 
ſchichte der orientaliſchen Philoſophie; Univerſalgeſchichte 
der abendländiſchen Philoſophie: Reuhäuſer. — 
Ariſtoteles Bücher von ver Seele: Schaarf ch midt. — 
Philoſophie des Carteſius: Knoodt. — Philoſophiſche 
Uebungen an ausgewählten Kapiteln von Kants’ ie 
der reinen Vernunft und Kritik der Urtheilsfraft: 
van Calker. — Philofophifche Uebungen: Neuhäuſer. 

Philologie. 
DOrientalifhe Philologie. 

Erklärung des Rigveda: La ſſen. — Vergleichende 
Grammatik der ſemitiſchen Sprachen, webjt befonderer 
Anleitung zum Aetbiepiichen nah Dillmann's Chreſto— 
mathie; Syriſche Sprache; Forlſetzung des Arabiſchen; 
Elemente des Sanskrit; Arabiſche, Indiſche u. Per— 
ſiſche Schriftſteller nach Bedürfniß: Gil dem eiſter. — 

Klafſiſche Philologie 

Griechiſche u. lateiniſche Palaeographie: Reiffer— 
ſcheid. — Poliliſche Lehren der griechiſchen Philoſo— 
phen u. Vergleichung der ciceronifchen Bücher vom 
Staat mit den politiſchen Schriften Platon's u. Aris 
jtoteled’; Gejchichte der Staatdummälzungen in Grie— 
chenland u. Erklärung des fünften Buches der arifto: 
teliſchen Politit: Bernand. — Sophofles’ König 
Oedipus; Euripides' Knflops: Heimſöth. — Theo: 
krits Idyllen u. Gefchichte der Yiteratur u. Kunſt der 
Alerandriner: Jahn. — Geſchichte des Thukydides: 
Ritter. — Demoftbenis’ Rede vom Kranze, mit einer kurzen 
Geſchichte der griechiſchen Beredſamkeit: Dr. Klein. — 
Die Schrift über dad Grhabene im philologiichen Se: 
minar: Jahn. — Plautus’ Miles gloriofus: Dr, 
Müller. — Dichtkunſt des Horaz: Ritter. — Aus: 
gewählte Epiiteln von Horaz: Dr. Kleim — Catull's 
Gedichte: Ufener. — Tacitus' Annalen: Dr. Müll: 
ler. — Tacitus’ Germania: Reifferſcheid. — Te 
rentius' Adelphen im philologiſchen Seminar: Ufener. 
— Disputirübungen im pbilofogifchen Seminar: Jahn 
u. Ufener. — Uebungeun der philologiſchen Bell 
haft: Reifferfcheid. — 

Neuere Philologie. 

Elemente der althochbeutichen Grammatik: Diez. 
— Deutjhe Grammatif: Dr. Treig. — Erlärung 
altbeutjcher Gedichte, Deutſche Mythologie: Simrod. 
— Gedichte der romanischen Sprachen; Ueber die 
provenzaliiche Eprache u. Poeſie; Ausgewählte Ges 
dichte Petrarka's: Diez. — Dante's divina commedia: 


Delius. — Erklärung ausgewählter Gefänge ber 
göttlichen Komödie: Dr. Treit. — Geſchichte der 
englifchen Literatur; Shakſperes ſyriſche Gedichte: 


Delius. 


Runfl. 
Ueber Rembrandt: Springer. — Ueber Eirucs 
tur, Behandlung u. Geſchichte der Orgel; Unterricht 
im Orgelfpiel verbunden mit Gefangübungen: Brei: 
denftein. — z 
Unterricht im freien Haudzeichnen, in der Linear— 
u. Quftperfpective; Anleitung zum Aquarell- u, Del— 
malen; Excurſionen zum Landichaftzeichnen nach der 
Natur: akadem. Zeichnenlehrer Hohe, — 


Geſchichte und geſchichtliche Hülfswiſſen⸗ 
ſchaften 


Griechiſche Geſchichte: Schäfer. — Römiſche Ge 
ſchichte bis anf Sulla's Tod: Dr. Nieſſen. — 
Deutſche Geſchichte mit beſonderer Berückſichtigung der 

reußiſchen: von Sybel. — Quellenkunde der deut— 
hen Geſchichte des Mittelalters: Dr. Varrentrapp. 
— Geſchichte des Zeitalters der Reformation: Kamp— 
ſchulte. — Geſchichte Europa's ſeit dem weſtphäli— 
ſchen Frieden: Dr. von Noorden. — Knlturgeſchichte 
des achtzehnten Jahrhunderts; Springer. — Ge 
ſchichte Friedrich I. von Preußen: Dr. Bernhardt. 
— Uebungen des hiſtoriſchen Seminars: von Enbel, 
Schäfer, Kampſchulte. — 

Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 

Voltswirthſchaftslehre: Or. Held. — Finauzwiſſen 
ſchaft; Ueberſicht des Organismus der preußiſchen 
Staatsverwaltung: Naſſe. — Die heutige Verfaſſung 
des engliſchen Staats: Dr. von Noorden. — Aus— 
gewählte Kapitel aus der Bevölkerungsſtatiſtik: Dr. 
Held. — Die technifchen Nebengewerbe der Yand- 
wirthichaft u. ihre Beſteuerung: Dr. Thiel. — 

Prof. Kaufmann hält wegen Krankheit feine 

Vorleſungen.) 
Mathematik. 

Elemente der höheren Algebra; Theorie der par— 
fiellen Differentialgleichungen: Lipſchitz. — Integral— 
rechnung: von Rieſe. — Varialionsrechnung mit 
Beiſpielen and der analytiſchen Dynamit; Integral— 
rechnung: Dr. Gehring. — Ebene u. ſphäriſche Tri— 
"gonsmetrie; Analytiſche Geometrie der Ebene: Ra— 
die, — Analytiſche Geometrie des Raumes: Dr, 
Kortum — Ueber Mifremeter; Praftifche Aftrone: 
mi; Praktiſch⸗aſtronomiſche Uebungen: Argelander. 
— Webungen im mathematifchen Seminar: Plücker 
1. Yipjchib. 

. NRaturwifjenfchaften. 

Prinzipien der modernen dyemijchen Theorien; Gr: 
perimentalchemie, erſter Theil: unorganiſche Chemie: 
Fekule. — Analytiſche Chemie; Elektrochemie: Lan: 
delt. Ueber Gfektricität und Magnetiamus: 
Plücker. — Würmelehre: Dr, Ketteler. — Die 
Lehre vom Licht in mathematifcher u. erperimenteller 
Behandlungswiife: Wüllner — Ausgewählte Kapitel 
der Phyſik: Dr. Ketteler. — Meteorologie: Will: 
ner. — Phyſik der Eros: von Rieſe. — Prattifche 
»önfifafifche Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium 
zu Poppelsdorf: Wüllner, — Reine u. angewandte 
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Erperimentalchemie; Ausgewählte Kapitel der Chemie: 
Biſchof. — Torikologie: Dr, Riehh. — Mechäniſche 
Theorie der chemiſchen Affinität; Chemiſche Titrirme— 
ihede und praktiſche Arbeiten in der Analyſe; Phar- 
macie: Mohr. — Pharmacentiſche Mineralogie; Mi— 
neralogie; Ueber beſondere Lagerſtätten der Minera— 


lien: Nöggerath. — Ausgewählte Theile der Mi— 
neralogie; Geoguoſie: van Rath. — Die geognoſti— 
ſchen Verhältniſſe des nordweſtlichen Deuiſchlands; 
Berfteinerungstunde: Dr. Schlüter. — Ueber bie 


Pflanzen uw. Thiere der Vorwelt: Dr. Andrä, — 
Zoologie; Naturgefchichte der Zängethiere: Troſchel. 
— Allgemeine Botanif: Hanſtein. — Specielle Bo: 
lanik befonderd über officinelle u. Kulturpflanzen: Dr. 
Hildebrand. — Demonftrationen von Weiche. 
u. Nubpflanzen; Botaniſch-mikroskopiſche Uebungen: 
Botaniſche Excurſionen: Hanſtein. — Dieſelben: 
Dr. Hildebrand. — Phyſikaliſch-chemiſche Uebun— 
gen: Landoht. — Praktiſche Uebungen im chemiſchen 
Anftitnt: Kekule m. Landolt. — Uebuugen. des 
naturwiſſenſchaftlichen Seminars! Nöggerath, Bi: 
ſchof, Plüder, Trofhel, Hanſtein. — 


Goymnaitifche Fertigkeiten. 
Fechttunſt: akadem. Fechtmeiſter Ehrich. — 


un [mn re — 


Befanntmachungen des Königlichen 
Appellationsgerkhte zu —— 
Erbffnung bes Schwurgerichts zu Hagen betreffend. 
224. Die Eröffnung der nächſten Schwurge⸗ 
richts-Sitzungen bei dem Königlichen Kreisgericht zu 
Hagen iſt auf den 4. Maid. J. beſtimmt und ber 
Herr Appellationsgerichts Natb Springmühl zum 
Vorſitzenden ernannt worden. 
Hamm, ven 13. März 1868. 
| Der Grjte Prüjident des Königlichen Appellationsgerichte. 
In deſſen Vertretung. 
Der Appellationsgerichts-Vice-Präſident. 
Brandenſtein. 
225. Im Kreiſe Altena find die, in dem 
nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Perfonen für 
die Periode vom 1. Januar 1868 bis Ende December 
1870 als Schiedsmänner für bie darin näher bezeich- 
neten Schiedsamtsbezirke theils neu gewählt, theils wie⸗ 
| bergewählt, und find dieſelben jammt ven, für jeden 
| berjelben in Verhinverungsfällen, ein für alle Mal be- 
' ftellten Vertretern beftätigt und verpflichtet. 

Die Bekanntmachung der Schiepsmänner für die 
Bauerichaft Höhlen und die Gemeinde Rönfahl fo wie 
ber Stellvertreter für letztere Gemeinde und das Kirch— 

ſpiel Meinertshagen Lieibt vorbehalten. 
| Hamm, ben d. März 1368. 
BVBerzgeibnif 
| ber im Kreiſe Altena nah ber Minifterial:Werord- 
| mung vom IL. Pebınar 1859, Amtsblatt Stüd 21 
Nro. 234, gewählten Schiedsmäuner und deren Stell: 
vertreter für die Wahtperisbe 1868 bis incl. 1870, 


| VII. 








= [Ramen der Stabt 
oder des Amts. 





UStadt Altena 
2 — 


"n 


Amt Altena 


Stadt Wetten: 
berg 
Amt Plettenber 


IHAmt Neuenrade 





Die unterhalb ver Stadt AltenaſſSchulte, Kaspar Diedrich, 














— ——— 





Namen der gewählten | N 
Schiersamtsbezirke, Sichömäner. Namen ber Stellvertreter. 
Stapttheil Freiheit. Rump, Dierrih Hermann, Figge, Guſtav Morit, Rentner. 
Rabrifbefiker. | 
r Mithlenvorf. Figge, Guſtav Morig, Rentner, Rump, Diedrich Herman, 
Fabrikbeſitzer. 
P Nette. Dventrop, Johann Hermann, Figge, Guſtav Morik, Rentner, 
Verwalter. 
emeinde Wiblingwerde Weftermann, Beter,Semeinte- Schulte, Caspar Diedrich, 
Vorsteher zu Brenſcheid. Deconom zu Einfahl. 


Die oberhalb ter Stadt AltenafSteinhaus, Karl Ferpinaud,Derfelbe. 


am finfen Lenne-Ufer u. auf Gutsbeſitzer zu Drefel. 
den Höhen von Nettenſchei 

belegenen Theile ver Gemeind 

Kelleramt. 

















Steinhaus, Karl Ferdinand, 

an beiden Cenne-Ufern u. auf| Oeconom zu Einfahl. zu Dreiel, 

den Höhen im Gemenge mit 

der Gemeinde Wiblingiwert 

befegenen übrigen Theile ber 

Gemeinde Kelleramt. 

tabt Plettenberz. Kiſſing, Wilhelm, Auktions-Claus, Friedrich, Ziegelei— 
Commiſſar. beſitzer. 

mtsbezirt Plettenberg. iederſtemann, Karl, LandWerdes, Peter Gaspar, zu 
wirth zu Paiel. Yeinjchere. 


emeinde Neuenrade. Kohlhagen, Friedrich, KaufJThomée, Heinrich sen, zu 
mann zu Nenenrade. Werdohl. 
»„»  Dahle. zinkhaus, Friedrich WilJKohlhagen, Friedrich, zu 
heim, Wirth zu Dahle. Neuenrade. 


Odhle. Maiweg, Peter Wilhelm, zußtentvrop, Karl, zu Bauflch. 
Ohle. 
Dorfbauerichaft Werpohl. Thomre, Heinrich sen, zuGed, Theodor, zu Ludemert. 
Werdohl. 
auerſchaft Winterſohle. Rentrop, Karl, zu Baukloh Derſelbe. 


Thomée, Heinrich sen, zu 
Werdohl. 

Schmalenbach, Caspar, zu 
Herſcheid. 


ya Berg und Len4Geck, Theodor, zu Yudemert. 

gelfeı. 

anerfchaft Ebbe. Geck, Johann Peter, Yanpwirtl 
zu Kiesbert. 


” Dorf. Schmalenbad, Caspar, WirthſGeck, Johann Peter, zu Kies- 
und Bäder zu Herſcheid. bert, 

" Silverin, Schulte, Diedrich Wilhelm fMlberts, Peter Dierrich, zu 
Rentner zu Verſe. Alfrin. 

Berg. Alberts, Peter Diedrich, Schulte, Diedrich Wilhelm, 
Alfrin. zu Verſe. 

Denklin. Bauckhage, Peter DiedrichſSchmalenbach, Kaspar, zu 
zu Hüinghauſen. Herſcheid. 

a Rhape. Nange, Karl, Schreiner zu LehſVollmann, Krug, Kauf: 


man zu Volle, 


2 Dorf. Behmer, Karl Wilhelm, Land JBlume, Wilhelm, Landwirth 
wirth zu Kierspe, zu Yoh. 

P Hehenholten. Bollmann, Franz, Kaufmannſüange, Karl, Schreiner zu Loh. 
zu Vollme. 

a Höhlen. . Wehner, Karl Wilhelm, Land⸗ 


i wirth zu Kierspe. 
Schmidthauſen. Blume, Wilhelm, LandwirthſWehner, Karl Wilpelm, zu 
U zu vei. Kierape, 


128 


















Scietsamtsbezirfe. 














Namen ber gewählten 
Schiedsmäuner. 


ö —⸗ — — 


& Mamen der 
=| over des Amts, 








) 
2 Meinerz⸗ Stadt Meinerzhagen. Weyhland, Auguſt, Genmeinde Feruholz, Leopold, Lohgerber 
hagen vorſteher. zu Meinerzhagen. 
irchſpiel Meinerzhagen. Veldenz, Karl, Verwalter zu 
Yijtringhaujen. 


















27 — chulbezirk Valberl mit Aus-Alte, FJohanmm Peter, vant- Plate, Johann Caspar, zu 
ſchluß der Ortichaften Weit-, wirth zu Valbert. Harvenberz. 
ebbe, Espei, Elminghauſen, 
Heſſelbecke, Brederhaus, 
Blomberg, Oſterfeld, Hütte, 
Hefinghaufen, Ingemerter 
hammer und Veſtenberg. 
28 — chulbezirt Hardenberg, eiu Plate, Johann Caspar. Sinneden, Johann Caspar, 
ſchließlich der vorbenannten u Echleiftetien. 
Ortſchaften des Schulbezirks 
Valbert. 
29 chulbezirk Yinficheir. Sönnecken, Johanun Kaspar|D eumer, Auguft, zu Hunde: 
zu Echleiffotten, winfel, 
30 n Schuibezirt Hundswintel. TDeumer, Auguft, zu Hunds Uhte, Johaun Veter, zu Val: 
winfel. bert. 


31Amt Halver mtsbezirk Halver. Yansberg, Friedrich zu Halver, 

Bürger, Carl, zu Anfchlag, 

Brüninghauée, Peter sen, 
zu Störiele, 

Schulte, Carl, vo der Eunepe, 

Hedfelr, Heinrich jun, 3 
Briininghaufen, 

Winthans, Johan Diedrich, 
zu Garthanfen, 

Berghaus, Peter Wilhelm, 
zu Ohl, 

Herberg, Carl, zu Buſchhauſen, 

Hedfeld, Adam, zu Schmidt: 

hausen, 

Enneper, Friedrich, zu Kückel— 
hanſen, 

VLans berg, Theodoer, zu Laus— 
berge, 

Yansbera, Friedrich, zu 

Hürxthal. 

Hüſcckina, Guſtar, Kaufniamt. 





I haben ſich gegenfeitig zu 
f vertreten, 


J 


Tte Rotte. Steiff, Lndwig, Kaufmaun— 


ſcheid 
Ilte Roitte. 
IIIte Rotte 
IV te fette. 
Vte Rotte. 
! (Aufenbürgerei. ) 
Int Lüdenſcheid Bauerfchaiten Wehberg, Wint-Windhans, Hermam Hein 


Steiff, vudwig, Kaufnmaun. Windfuhr, Friedr. Kaufmanı. 
Windfuhr, Friedr, Kaufmaun,Ritzel, Leonhart, Fabrikant. 
Ritzel, Leenhard, Fabrifant. ÄRettlina, Eduard, Wirth. 
Kettling, Etuard, Wirth. Pücking, Guſtav, Kaufnianu, 


Yudesfelr, Ludwig, zu Rei— 


hauſen und Wintenbecke rich, zu Löſeubach. niughaufen. 

— Bauerſchaften Dreſcheid, Ros Schmidt, Guſtav, zu Mih-Winthans, H. D., zu Loſen 
mart und Leifringhauſen. leurahmede. bach. 

L Bauerichaften Brünninghaufen | ucdesfelr, vudwig, zuSchmidt, Guſtav, zu Muh 


Wernniughauſen u. Brenſcheid. 


Reiuinghauſen. leurahniede. 
Gemeinde Hülſcheit 


Drejel, P. F, m Hülſcheid.ſKräg eloh, Caspar Tierric, 
zu Rolverde. 


\OOgle 
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. IX. Patent-Verleihungen. 

226. Dem Fabrifbefiger Augufte Henry Hamon 
zu Nantes im Frankreich iſt unter dem 22, Februar 
1868 ein Patent auf eine Worrichtung zum Preſſen 
verzinnter Blei Möhren, foweit dieſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Schiffs- und Aſſekuranz-Makler Johannes 
Friedrich Ehrijtian Carlé in Hamburg ift unterm 
25. Februar 1868 ein Patent auf ein Hinterladungs: 
rei ſoweit daſſelbe nach der vorgelegten 
Zeichnung und Beſchreibung für nen und eigenthüme 
lich erachtet worden ift und ohne Jemand in der Anz 
wendung befannter Theile zu bejchränfen, auf fünf 
Jahre, von jenem Tags an gerechnet, und für den Um— 
fang de3 preußiichen Staats erteilt worden. - 

Den Gebrüvdern 9. EN. Schulge in Berlin 
ift unter dem 3. März 1865 ein Patent auf eine 
Achsbüchſe für Wagenräder, ſoweit diefelbe nach der 
vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für nen und 
eigentbümlich erachtet werden, auf fünf Aahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats eriheilt worden. 

Dem Druderei-Befiger H. Walbrodt zu Mefel 
it unter dem 3. März 1868 ein Patent auf eine 
durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer 
Zufammenfegung als nen und eigentbümlich erkannte 
Vorrichtung zum Anlegen von Papierbogen an Schnell: 
drucprefien, ohne Jemand im der Benubung bekannter 
Theile zu beſchränken, anf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Dem Fabril-Iuſpektor Friedrich Wiske zu Wierthe 
im Herzogthum Braunſchweig iſt unter dem 5. März 
1868 ein Patent auf eine kontinnirlich wirkende Rü— 
benbreipreſſe, jo weit fie mach der vorgelegten Zeich— 
nung und Beichreibung für neu und eigenthümlich 
erachtet werden ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt werden. 

Dem Nadelfabritanten F. W. Bündgens zu 
Aachen iſt unter dem 6, März 1868 cin Patent auf 
eine Mafchine zum Schenern und Poliren von Strid: 
nadeln im der durch Zeichnung und Beichreibung nach— 
gewieſenen Zuſammenſetzung, und obne Jemand in der 
Benugung bekannier Theile zu beſchränken, auf fünf 
Nahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um— 
jang des preußiſchen Staats erthellt worden. 

Ten Kaufleuten Wirtb € Go. zu Frankfurt 
a. M. iſt unter dem 7. März. 1868 ein Patent auf 
eine melallifche Patrone für Zuͤndnadelgewehre in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewigfenen Zu: 


ſammenſetzung auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Emil Fleiſchha uer zu Goldbach bei Gotha 
ift unter bem 12. März 1868 ein Patent auf eine 
durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſene Mäh— 
maſchine, ſoweit fie als neu umd eigenthümlich erachtet 
worden ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge 
rechnet und für den Umfang des preußifchen Staats, 
ertheilt worden. 


X. Vatent:Zurücnahme. 

227. Das dem Mafchinenfabrif-Befiger Guſtav 
Brinkmann za Witten unter dem 20. November 1866 
ertheilte Patent: auf eine Erpanfionsftenerung an Dampf- 
hämmern, jo weit diefelbe nach vorgelegter Zeichnung 
und Beſchreibung als nen und eigenthümlich erfammt ift, 
iſt aufgehoben worden. 

Das dem Hochofen-Ingenieur B. Keil zu Kattowig 
unter dem 16. November 1866 ertheilte Patent: auf 
eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene 
Vorrichtung zur Erhikung des Geblaͤſewindes durch 
Schlacke, ijt aufgehoben worden. 


Xl. Verfonal:Ehronif der Königlichen 
Regierung. _ i 

228. Der katholiihe Pfarrer Fiſcher zu 
Drolshagen, Kreis Olpe, iſt zum SchulsInfpector bes 
Auffichtsbezits Olpe ernannt worden. 

Dem Kaufmann Moris Friedländer zu Brilon 
ift eine Agentur zur Beförderung von Auswanderern 
für das Handlungshaus J. 9. P. Schröder zu 
Bremen übertragen, und bemjelben zu deren Ueber: 
nahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt 
worben, 
Der Büreau-Diätar Clemens von Orsbad zu 
Witten ift zum außergerichtlichen Auctionator für ven 
Stadtbezirk Witten und für den Amtsbezirk Blanken- 
jtein ernannt werben. ; ! 

Dem bisherigen Glementarlehrer zu Höh, Joh. 
Friedr. Eberh. Nöh ans Sellbach, iſt die 11. “er 
ftelle bei ter evangeliichen Schule zu Lüdenſcheid, Kreis 
jes Altena, definitiv verliehen worden. 

Der bisherige zweite Fehrer zu Boenen, Friedr. 
Staupendahl aus Bobelfhwingh, ift zum erften 
Fehrer und, unter Zuſtimmung bes Euperinteribenten, 
zum Orgauiften an der evangeliichen Kirche zu Boenen, 
Kreifes Hamm, definitiv ernanut worden. 

Der bisherige Schulerwalter, Schulamts-Ran- 
didat Hermann Bertelmann aus Grombach, ift zum 
Lehrer bei der evangeliſchen Schule zu Werl, Kreijes 
Soeſt, und unter Zujtimmung des Superintenbenten, 
zum Organijten und Vorjänger bei ber enangelifchen 
Kirche daſelbſt befinitiv ermamıt werben. 


Zum 11. Stücke des Amtsblatts ift nachträglih ein Ertrablatt ausgegeben werten. Daffelbe betrifft den 
Landtags-Abſchied für die Provinzial-Stände der Provinz Weftfalen. 





— — 








Drud ber H. F. @rotefhen Buchdruckerei zu Arnsberg. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Arnsberg, den 28. Aärtz 


Stüd 13. 
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320. Das 1, 2, 3. un 4 Stud des 


blattes des Norddeutſchen Bundes, aus- 

gegeben ven 6. 21, 25. und 29, Februar 1868, 

enthalten unter ° 

Nro. 32. die Befanntmachung, betreffend die Wahrneh- 
mung ber EentralRaffengeihäfte des Norbbeut- 
fen Bundes. Vom 21. Januar 1868; 

re. 33. die Bekanntmachung, betreffend vie Beglau— 

bigmig des bieffeitigen außerordentlichen Geſandten 

' und bebelfmächtigten Meinifters am faiferlich | 

raffiichen Hofe; 

. 34. bie Belanntmachung, betreffend die Beglau⸗ 

bigung des biefjeitigen au erordentlichen und bevoll» 

mächtigten Botſchafters bei Sr. Majeftät dem 

Ratfer der Franzoſen zugleich als außerorbent- 

lichen und bevollmächtigten Botſchafters des 

Norddeutſchen Bundes; 

35. bes bieffeitigen außerorbentlichen Geſandten 

und bevolfmächtigten Minifters am kaiferlich öfter« 

reichiſchen Se 

Mro, 36, des dieſſeitigen außerorbentlichen Geſandten 

uund besoflmächtigen Miniſters bei Sr, Majeſtät 

7° vem Könige von Jtalien; 

Nr. 37. des tiefjeitigen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Diinifters bei Sr. Majeftät 
bee Könige ter Belgier, zugleih als außer 

. orbentliche Gejandte und bevolimächtigte Minifter 
dves Morbbeutichen Bundes; 

Nro, 38. die Bekanntmachung, betreffend die Beglau- 
bigung bes am Hiefigem Hofe beglaubigten koniglich | 
italieniſchen außerordentlichen Sefanbten md ber 

volfmächtigten Minifters ; 

Ro, 39. ves am b.rfigem Hofe beplaubigten kaiſerlich 
vſterreichiſchen außerorbentlichen Geſandten und | 

bevollmaächtigten Minifters; | 

Nro. 4%. vie Bekanntmachung, betreffend bie Beglau- | 
bigung des an hiefigem Hofe beglaubigten faiferlich | 

..  Feanzöfifchen außerorpentlichen un bevolfmächtigten 
Bottſchafters in der gedachten Eigenſchaft zugleich 
‘ Beim Norbbeutichen Bunte; 

Nro, 41. des an biefigem Hofe beglaubigten Königlich | 

befgifchen außerorventlichen Gefanbten und bevolis | 
machtigten Minifters, in der gedachten Eigenjchaft 
Jugleich beim Norbventichen Bunde; | 

Nr. 42, die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung | 
weg bisherigen Yönigfich preußifchen Konſuls Dry ! 
BIRD URN TEE zum Kouſul des Norbbeutichen | 
Sundes in Moetau; 











Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Coſta⸗Rica für den Norddeutſchen Bund an den 
Dr. Elleudorf in Wiepenbrüd; 

45. des Erequaturs als Generalfonful ber domi⸗ 
nifmifchen Republik fir den Norddeutſchen Bund 
an den Kaufmann J. W. Küd in Altona; 

46. des Greguaturs als ſchwediſch-norwegiſcher 
Bicefonful für den Norddeutſchen Bund an ven 
Kaufmann Rudolph Büttner in Stolpmünbe; 


. 47. die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 


von Bevollmächtigten zum Bımbesrathe res Norb- 
beutjchen Bundes. Vom 15. Webruar 1868; 


. 48. die Bekanntmachung, betreffend die Beglaubi- 


gung des viefjeitigen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſters bei dem Herrn 
Präfidenten ber Bereinigten Staaten von Amerika; 


. 49. des bieffeitigen auferorbentfichen Gefanbten 


und bevollmächtigten Mintiters bei Sr. Majejtät 
dem Konige ver Rieberlande; 


. 50. des biefjeitigen außerordentlichen Gefanbten 


und bevellmächtigten Minifters bei Ihrer Majeſtät 
ber Konigin von Spanien; 


. 51. bes bieffeitigen aufßerorbentlihen Gefanbten 


und bevollmächtigten Minifters bei Sr. Majeftät 
dem Könige von Schweren und Norwegen; 


. 52. bes dieſſeitigen auferorbentlichen Gejanbten 


und bevollmächtigten Minifters bei der Ottoma- 
nifchen Pforte ; 


.53. bes bieffeitigen außerorbentlichen Geſandten 


und bevollmächtigten Minifters bei dem Bundes⸗ 
rathe der Schweizerifchen Eidgenoſſenſchaft; 


‚54. bes biefjeitigen aufßerorbentlichen - Gejanbten 


und bevolfmächtigten Minijters bei Sr. —— 
dem Papſte, zugleich als außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter des Norddeutſchen 
Bundes; 

55. bie Belanntmachung, betreffend bie Beglau—⸗ 
bigung des dieſſeitigen außerordentlichen und be— 
vollmächtigten Botſchafters bei Ihrer Majeſtät 
der Königin von Großbritannien: und Irland, 
zugleich als außerordentlichen und bevollmächtigten 
Botſchafter des Norddeutſchen Bundes; 

56. die Belammmachung, betreffend die Beglau⸗ 
bigung des bieffeitigen außerorbentlichen Gefandten 
unb benellmächtigten Minifters bei Sr. Majeitäs 
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Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


r 


dem Könige von Dänemark, zugleich als außer: 
orbentfichen Gefanbten und bevollmächtigten Minifter 
des Norbbeutichen Bundes; 

57. die Bekanntmachung, betreffend die Beglau- 
bigung des am hiefigen Hofe beglaubigten Kaifer: 
ih ruſſiſchen aufßerorbentlihen Gefandten und 
bevollmächtigten Minijters ; 


. 58. des am hiefigen Hofe beglanbigten Königlich 


niederländifchen außerorventlihen Gejandten und 
bevollmächtigten Minifters ; 


. 59. des am hiefigen Hofe beglaubigten Königlich 


ſchwediſchen außerordentlichen Gefanbten und be- 
vollmächtigten Minifters, in der gedachten Cigen- 
ſchaft zugleich beim Norddeutſchen Bunde; 

60. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. November 
1867, betreffend die Uebertragung des Vorfiges 
im Bunbesrathe des Zollvereins an ven Kanzler 
des Norddeutſchen Bundes; 

61. die Verorbnung, betreffend die Einberufung 
bes Bundesrathes des deutſchen Zollvereind. Vom 
22. Februar 1868; 

62. Seine Majeftät ver König von Preußen haben 
Allergnädigſt geruht, Allerhöchſtihren außerordent- 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
bei Seiner Majeſtät dem Könige von Portugal, 
Grafen von Brandenburg, zugleich als außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
bed Norddeutſchen Bundes zu beglaubigen. Der- 
jelbe hat die Ehre gehabt, Sr. Majeftät dem 
Könige von Portugal fein Beglaubigungsichreiben 
in biefer Eigenſchaft am 20. Februar d. Is. zu 
überreichen; 

63. eine Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
ver Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Nord» 
deutſchen Bundes. Vom 28, Februar 1868; 
64. eine Belanntmachung, betreffend die Ernennung 
ver Bevollmächtigten zum Bundesrathe des deutſchen 
Zollvereind, Vom 28. Februar 1868; 


. 65. bie Beglaubigung des aufßerordentlichen Ge- 


jandten und bevollmächtigten Minifterd bei Sr. 
Majeftät dem Könige von Griechenland, von 
Wagner, zum außerorventlichen Gejandten und 
bevollmächtigten Miniſter des Norddeutſchen Bundes; 


. 66. die Beglaubigung des außerordentlichen Ge— 


fanbten und bevollmächtigten Minifters ver Ver— 
einigten Staaten, George Bancroft, zum außer 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter 
beim Norbdeutichen Bunde. 


230, Das 10, 11., 12. mb 13. Stüd ver 


Geſetz⸗ Sammlung enthalten: 


(No. 6992.) 


Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Stantshaushalts » Etats für 1868. Vom 24. 


Februar 1868. 


(Ne. 6993.) Privilegium wegen Ausgabe anf jeden 


Inhaber lautender Obligationen ber Stat Ajchers- 
leben, Negierungsbezirts Magdeburg» zum Betrage 
von 55,000 Thalern. Bom 18. Januar 1868. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 


6994.) Betanntmachung, betreffeud die Aller— 
höchfte Genehmigung der unter der Firma „Fortuna, 
Allgemeine Berfiherungs-Actien-Gefellfchaft,“ mit 
dem Sige zu Berlin errichteteten Actien-Gejell- 
haft. Bom 27. Januar 1868. 

6995.) Geſetz, betreffend die Beſtreitung der dem 
Könige Georg und dem Herzog Adolph zu Naffau 
gewährten Ausgleichungsjummen. Bom 28. Februar 
1868. 

6996.) Verordnung, betreffend die Befchlagnahme 
des Bemdgens des Königs Georg. Vom 2. Mär; 
1868. 

6997.) Konzeſſions-Urkunde fir die Baheriſche 
Attiengeſellſchaft ver Pfälziſchen Norbbahnen zum 
Baue und Betriebe der fogenannten Alſenzbahn 
innerhalb des Preufifchen Staatsgebiet. Vom 
12. Sebruar 1868. 

6998.) Geſetz, betreffend bie künftige Behanb- 
fung der auf mehreren der neu erworbenen Yan- 
bestheile laftenden Staatsſchulden und die Ausgabe 
von Raffenamveifungen zum Betrage von 2,407,653 
Thalern. Bom 29. Februar 1868. 

6999.) Gejek, betreffend vie Berftärfung ver 
Gelpmittel zur Abhülfe des in den Regierungs— 
Bezirken Königsberg und Gumbinnen herrichenben 
Nothitandes. Vom 3. Mär; 1868. 

7000.) Alterhöchiter Erlaß vom 1. Februar 
1868, betreffend die Verleihung ver fisfalifchen 
Borrechte an ven Kreis Mehrungen, Regierungs- 
bezirt Königsberg, in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der Chauffeen von Mohrungen 
nach Fiebjtabt und von Saalfeld dur die Feld— 
mark Kuppen zum Anſchluß an bie Güldenboden- 
Saalfelver Chauffee. 

7001.) Geſetz, betreffend die Beſchränkung ber 
in den neuen Lanbestheilen |: Nerwaltungs-Ange- 
fegenheiten zur Erhebung teumenden Gebühren 
und Sporteln. Bom 27. Februar 1868, 

7002.) Allerhöchiter Erlaß vom 27. Januar 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Landkreis Königsberg im gleich- 
nantigen Regierungs- Bezirke, in Bezug auf ben 
Ban und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 
1) von Lauth, am der Königeberg- Tapiauer Staats» 
Chauffee, bis zur Labiauer Kreisgrenze bei Le E 
2) von Königsberg über Samitten nach der Fiſch— 
haufer Kreisgrenze; 3) vom Kirchdorfe Schaafen 
nah Schaalsvitte und 4) von Granfjen an ber 
Königsberg-UÜberwanger Chauffee nah Steinbed. 
7003.) Privifegium wegen Ausfertigung auf ‚ven 
Inhaber lautender Kreis-Oblig.tionen des Königs- 
berger Lanbkreife® im Betrage von 117,000 
Thalern 11. Emiffien. Bom 27. Januar 1868, 
7004.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Februar 
1868, betreffend vie Verleihung des Rechts zur 
Erhebung des Chanfjeegeldes auf der Chaufiee 
von Wallerfangen über St. Barbe bis zur Bau— 
grenze von Guifingen, nach deu boppelten Sägen 


des für die Staats-Ehaufjeen jedesmal geltenden 

Chauſſeegeld⸗Tarifs, an bie Gemeinden Waller- 

fangen und St. Barbe. 

L. er erg A Röniglichen 
SHaupt:Berwaltung Staatsſchulden. 

Die 29. Berlooſung der Staats - Anleife vom Jahre 
1848 betreflend. 

231. In der am heutigen Tage in Gegenwart 
eines Notars öffentlich bewirtten Berloofung von Schult- 
verfehreibungen der 4'/z procentigen Preußifchen Stante- 
Anleihe vom Iahre 1848 find die in der Anlage 
verzeichneten Nummern gezogen worben. 

Diefelben werben ven Befigern mit dem Bemer- 
ten gelündigt, daß die in dem ausgelooften Nummern 
verjäriebenen Rapitalbeträge vom 1, October 1868 
ab täglich, mit Ausichluß der Gonn- und Fefttage und 
der zu ben monatlichen Rafjeu-Revifionen nbthigen Zeit, 
in den Bormittagsjtunden von 9 bis 1 Uhr bei ber 
Staatsihulden » Tilgungstaffe hierfelbft, Oranienftraße 
Nro. 94, gegen Unittung und Rüdgabe der Schulpver- 
i&reibungen ohne Zinsceoupons aber mit Talons, baar 
in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ven Königlichen Regierungs » Hauptlaffen — 
auch bei denen in Wiesbaden und Caſſel — jowie 
bei ver Kreisfaffe in Frankfurt a. M., ver General: 
Kaffe in Hannover und der Hauptfaffe in Reude— 
bnrg, bewirkt werden. 

Zu biefem Zwede find die Schuldverſchreibungen 
nebit Zalons einer dieſer Kaffen einzureichen, welche 
fie der Staatsjchulden-Tilgungstaffe zur Prüfung vor- 
zulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
zu beforgen hat. 

Formulare zu den Quittungen werben von ven ger 
tachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsjhulden-Tilgungstajje fann 
jih in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
ver Schultverfhreibungen über bie Zah: 
(ungsleiftung nicht einlaffen. 

Zugleich merben vie Inhaber ter in ber Inlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslidhen Schuldver— 
ſchreibungen ter vorbezeichneten Anleihe, jo wie ber 
Anleihen ans ben Jahren 1854, 1855 A, 1857 und 
2e 1859er, welche in ben früheren Berloofungen (mit 
Ansihlug ver am 16. September v. J. ftattgehabten) 
arte aber bis jet noch nicht realifirt find, am bie 

ebung ihrer Rapitalien erinnert. 

I Betreff ver am 16. September v. Is. aus 
gelooften und zum 1. April d. 38. gefündigten Schulr- 
terfchreibungen wird auf das am dem erjteren Tage 

gemachte Berzeichnig Bezug genommen, welches 

bei den Regierungs-Hanptlaffen, ven Kreis-, den Steuer 
wb,ben Forſilaſſen, den Kämmerei⸗ und anderen grö: 
km Rommunal-Raffen, jo wie auf ben Büreaur ber 
Ynfıse und *— Einſicht offen liegt. 
erlin, ven 11. März; 1868. 
Haupt > B: 10 Itung ber Staatsfchulpen. 
von Wedell. Löwe Meinede. 
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I. Befanntma ' des Rönigl 
| = chungen Öniglichen 


232; Der Hülfspreviger Carl Heinrich Julius 
Richter, bisher in Windheim, it als Pfarrverweſer 
bei der evangelifchen Gemeinde zu Beverungen, Dibceſe 
Paderborn, angeftellt worden. 

Miünfter, ven 5. Mürz 1868, 

233. Die Wahl des Hülfspredigers Wilhelm 
Friedrich Mathias Arnold Schend zum zweiten Pfarrer 
an der evangeliichen Gemeinde zu Breckerfeld, Diöcefe 
Hagen, it von uns lanbesherrlich beitätigt worden. 

Münfter, ven 7. Mär; 1868. 


II. Befanntmachung des Königl. Pro 
—— —— is 
231, An vem evangelifchen Gymnaſium zu 


Gütersloh ift ver Canbivat des Pfarramts unb bes 
höhern Schulamts Selmar Keferftein als 5. orbent- 
licher Lehrer angeftellt worden. 

Miünfter, ven 19. März 1868. 


IV. gg er — Königlichen 


235. Es ijt genehmigt worden, daß ber in ber 
Freiheit Wetter bisher am Zten und 4ten Auguft jeben 
Jahres ſtattgefundene Krammarft auf ben erjten 
Freitag und Samſtag des Monats Auguft verlegt 
werde. Arnsberg, ven 20. März 1868. 


V. WBelanntmachung der — 
Direetion der Srentenb 1. 

236. Auf Grund des $. 19 des Geſetzes über 
die Errichtung der Rentenbant vom 2. Mär; 1850 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Berfiherung rentenpflichtiger Gebäude in MWeftfalen 
und der Rheinprovinz außer bei ben von und durch bie 
Berfügungen vom 1. Mai 1854, 25. Febrnar, 1. Mai, 
3. Auguft, 26. Auguſt und 23. November pr. con» 
ceffionirten Geſellſchaften auch bei der Rheiniſchen 
Teuer» Geficherungs-Gefellihaft zu Wiesbaden er- 
folgen barf. 

Münfter, ven 9. Mär; 1868. 


VI Bekanntmachung des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Hamm. 

237. Im reife Hagen find bie, in bem 
nachitehenden Verzeichnifje aufgeführten Perfonen für 
die Periode vom 1. Yanıtar 1868 bie Ende December 
1870 als Schiedsmänner für die darin näher bezeich- 
neten Schiedsamtsbezirke theils nen gewählt, theils wie- 
bergewählt, und find biejelben ſammt ben, für jeben 
berjelben in Verhinderungsfällen, ein fir alle Mal be 
jtellten Vertretern beftätigt und verpflichtet. 

Die Bezeichnung der Schiedsmänner für ben erften 
Bezirk ver Gemeinde Eilpe und für ben zweiten Be— 
zirk ver Gemeinde Gevelsberg wirb vorbehalten. 

Hamm, ben 16. Mürz 1868. 
23 * 
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—— nn mann ne — — —— 


Bezeichnung ber Schiedsbezirte. 


E Stadt oder Amtsbezirk. Gemeinde 











1 \ r Rro. 1 bis 130, 

2 bito Bon * Nro. 181 bis 243. 

3 bito aus 244 bis zu Ende ver Stadt. 

4 Stabt Herbede. 1. Haus Nro. 1 bis 180, 

5 bito 2. Haus Nro. 131 bie zu Ende der Stabt. 

6 Stabt Schwelm. 1. Haus Nro. 1 bis 150. _ 

7 bito 2. Bon Haus Nro, 151 bis zu Ende der Stabt. 
8H Delſtern. Gemeinde Delſtern. 





9 bite. L Der weftlihe Gemeindetheil einſchließlich ber Ort- 
[haft Selbecke. 

10 bite, bito. IL Der ditlihe Gemeindetheil. 

il bite, penhaufen. Gemeinde Eppenhanfen. 

12 hits: ehringhaufen. L Der füblih der Chauffee von Hagen nah Schwelm 
gelegene Gemeiubetheil. 

13 bite, bite. DI. Der nördlich dieſer Ehauffee gelegene Theil. 

14 bito. Böhle. 

15 bite, Eckeſeh. 

16 dito. Derbeck und Holthauſen 

17 bito. Fleh und Halden. 

18 Stadt Brederfeld, 

19 dito, Landgemeinde Brederfelv. 

20 bito. Dahl. 

21 eläberg. I. Der vom ver Ennepe bis zum Striderberge ſich er- 
ſtreckende, ſüdlich der Hapgen- Schwelmer Chauffee 
belegene Gemeindetheil. 

dito, dito. U. Der vem erften Bezirk gegenüber Tiegenbe Theil 
bis an ben Srähenberger Bad und ver Ghauffee 
nah ber Brügge. 

bite, bite, III. Der auf ver linfen Seite des Krühen-Baches ge- 
legene Theil bis zur Ennepe. 

24 bito. bito, IV. Das Gebiet am rechten Emnepe-Ufer. 

25 dito. dito. V. Der übrige Gemeindetheil, welcher von Herbede bis 
zur Gemeindegrenze ſich erftredt. 

26 bite. Mühlinghauſen. J. Uhlenbarth, Sberhülſenbecke, Evertshülſenbecke, Wil; 
ringhaufen, Mühlinghaufen, Dorn, Gränenſchlaß mt 
Bradelsberg. 

27 dito bite, I. Hiöfer, Eilen, Hontberg, Nieverhülfenbede, Neuenhaus, 
Lörhoff, Dertchen, Höltchen, Ahlhaufen, Brandhauſen, 
Walkemühle, Garteberg und Halbachshaus. 

28 dito. bite, II. Deterberg, Berninghaufen, Dede, Fuhr, Asbedt, 
Milspe, Werbe, Heide. 

29 dito. ellinghauſen. I. Derjenige Gemeindetheil, welcher rechts von" ber 
Shauffee von Winterberg nach Radevormwald Tiegt. 

30 dito. dito. II. Derjenige Gemeindetheil, welcher zwiſchen der Win- 
terberger-Rabevormmwalder und ter Schwelm: Milsper 
Chauffee liegt. 

91 bite. dito, II. Der norbwärts der Schwelm-Milsper Chauſſee 


gelegene Gemeindetheil. 











Noefener, 9 


Kuhlmann, Friebri 
Rofendbaum, Wilh 
Zichöpte, Theodor. 
Melliughaus, Wilhelm. 
Möller, Friedrt. sen. 


inneuberg, 


unfe, Friedrich 


— Friedrich. 
ennemann, C. D 
Winthaus, Lebrecht. 
Eibers, Ebuard. 
Schneppendahl, Theodo 
Schulz, H. W. 
Preußer, Alexander. 
Sundermann, C. 
Krampe, Auguſt. 
Oberhoff, Peter. 
Bühren, Fr. Wilh. 


Mennendh, Friedrich. 


Miesmann, Rubolph. 


Kuhn, Reinhart. 
Kupimann, €. 9. 


Jellinghaus, Carl. 


Eider, Friedr. Wilh. 


Wellershaus, Ludwig. 
Meier, Guitar. 


Rutenbeck, Eduard. 


Srininghaus, Julius. 


Namen. 


Der Schiebsmänner 
Stank 
etterie-Einnehmer. 


Zuchfahrifant. 
Kaufmann, 
Bürgermeifter. 
Tuchfabrilant. 
Raufımantır. 
Specereihäupler, 
Kaufmann. 


Wirth. 


Gemeinde:Borjteher. 


ſtaufmamn. 


Fabrikinhaber. 
Wirth. 


Bauunternehmer. 


Reutmeiſter. 
Lehrer a. D. 
Kaufmann. 
Oecouom. 
Oeconom. 


Gemeindevorſteher. 


Amtmanı. 


Kaufmann. 
Kaufmamn. 


Landwirth. 


Pte. 


Kabrifant. 
Wirth. 


Kaufmann. 


Lehrer. 
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Wo nort. 


Hagen. 
bite. 
Lite, 

Hertede. 
bite, 

Schwelni. 
bite. 

elitern. 


Eilpe. 
penhauſen. 


Wehringhauſen. 


dito. 
Bohle. 
Altenhagen. 
Herbed. 
Halden. 
Sreckerfeld. 
Altebreckerfeld. 
dobräck. 


Gevelsberg. 


Geveleberg. 


aufe, 
Ufer. 


Höfer. 
Giden. 


Milspe. 
Kühlchen. 


Drewe. 


Rahlenbede. 












Bemerkungen. 


Die gegenſeitige Vertretung im Behinte 
rungsfälfen ſollen die Schiebsmänner unter 

\ ſich arrangiren. 

(Vertretung erfolgt aegenjeitig. 


(Oraenleitine Subſtituirung in Behinderunge⸗ 
fällen. 

In Behinterungsfällen findet die Vertretung 
durch die sub Ne. 9 und 10 verzeichne: 
ter Schiedsmänner jtatt. 

Gegenſeitige Vertretuug in Behinderungs 

' füllen, jo wie durch den Schiedsmann 

Nro. 8. 

In Behinberungsfällen findet Vertretung durch 
den Schiersmann fir ven Bezirk Herbed- 
Helthaufen jtart. 

Gegenſeitige Vertretung in Behinderungs— 

\ fällen, 


Vertreten ſich In Behinderungsfällen gegeit- 
ſeitig. 

Vertreten ſich in Behinderungsfällen gegeu— 
ſeitig. 

Sollen ſich in Behinderungsfällen gegen— 
\ feitig vertreten. 

Stellvertreter Landwirth Ich. Peter Nig— 
genbölling zu Niggenbölling. 


— ſich in Behinderungsfällen gegen⸗ 


ſeitig. 


Vertretung erfolgt durch ben Schiedsmann 
8 Na 

für ven IV. Bezirt non Gevelsberg. 
Die Vertremmg erfolgt im Behinberungs- 
fällen gegenfeitia. 


—— ih in Behinderungefällen gegen. 
ſeitig. 


ertreter iſt der Schietsmann des Bezirlé 
Mühlinghauſen 11. 
zird verſreten durch sul 50 me 31. 


Vertrete: ſich gegenſeitig in Behinderuugs 
fällen. 


— — — ç — 


Stadt oder Amtsbezirk. 


dito, 
bite, 


35 |Enneperitraße. 


36 dito. 

37 dito. 

38 dito. 

39 bito, 

40 dito, 

41 bite, 
4219aflinghaufen. 
43 dito. 
441 bite, 

45 bite, 
46W erbede. 

47 bite. 

48 fKangerfelv. 
49 dito, 

50 Amt Schwelm. 
51 dito. 

52 bite, 

53 bite. 


54 Amt Sprodhövel. 


55 


dito. 


56 Bolmarſtein. 


57 
58 


61 


dito. 


dito. 


bite. 
bite, 


bito. 


Gemeinde. Bezeihnung ber Schiedsbezirke. 
—S Muahaufen, . . Der Inf vom Stattenfird Badı gelegene Ger 
meindetheil. 
dito. IT. Rüggeberg, Sevringhauſen, Herminghauſen ıc. 
bito, III. Schweflinghaufen, Burg, Nieverheiterberg, Hefter- 


berg, Mittelnheiterberg, Altenhans, Neuenhans, Ru- 
tenbed, Ahlenbeck und Höftchen. 
Haspe. I. Die weſtlich der Haspe-Voerder Chauſſee der Til. 
manneſtraße und bes über Tücking nach Vorhalle 
ur führenden Weges gelegenen Gemeinbetheile. 
dito, II. Der andere Gemeinvetheil. 
Boerde. I. Der nörblid) der von Haspe über Vörde nach Milspe 
führenden Chauffee gelegene Gemeinbetheil. 
bito, U. Der andere Gemeinbetheil, 
Borhalle ' — 


Baldbauer 
Weſterbauer 


Gennebred 
e gaen 
Hiddinghauſen J. 


Linderhauſen. 
Wetter 
Ende 


Langerfeld. 
Nächſtebreck. 
andgemeinde Schwelm. [ I. Der nordöſtlich ver Rhader-Winterberger und Haß— 
linghauſer Chauffee gelegene &emeinbetheil. 
bito. II. Der anbere Gemeinbetheil. 
Oberfprodhöwel und Hin] I. Schulbezirk Lohen. 
dinghaufen IT. 


bite. II. Gemeinde Hibvinghanfen II. und ber. zum Annte 
Sprodhövel gehörige Theil ver Schulgemeinde Schee. 
Niederiprodhänel. L. Der öftlich der Doriten-Efberfelder Staatsſtraße und 


weitlih des Communalweges nah Hibbinghaufen 
liegende Gemeindetheil. 


dito. U. Der übrige Gemeindetheil. 
Berge 
Asbed 
Bommern. I. Schulbezirt Bommerholz und der Theil des Schul— 
bezirls Bommern, * zwiſchen ber Chauſſee von 


Witten nach Wupperfeld und ber Grenze ber Ge— 
meinde Wengern liegt. 


bite. II. Der übrige Gemeinbetheit. . 
Esborn. I. Der ſüdöſtlich des Fahrweges, welcher von Wengern 


über den Jageplatz und Esborn bis zur Grenze ber 
Gemeinde Silſchede führt, befegene Gemeinbetheif. 
bite, IL Der anvere einbetheil, 











— 'ı3 
I Der Sdiepsmä nner Te Sinertürgen.! 

— -Bamen |) Staut. Wohnort - 

Kutbended, werbinand. [&emenbe-Vorfteher. Branfel. 

Giebeler, Friedrich. Kaufmann. Rüggeberg. Gegenſeitige Vertretung in etwaigen Be— 
Ruthenbeck Wilhelm. Landwirth. Schweflinghauſen. hinderungsfällen. 
rehrtind, Guftav. Kaufmann. daepe. 

| * vor. 

Peters, Richard. dito. Külelhauſen. 

Heuge, Friedrich. dito. Voerde. | 

na j wie vor. 

Kettter, Wilheln. Wirth. Hasperbad. \ 

Düllmann, ©. Baftwirth. Vorhalle. Vertretung erfolgt durch den Schiedemann 


Vedder des Bezirls Weſterbauer. 
Schöpplenberg. Kann durch den Schiedemann Lehrkind in 


Schoͤpphenberg, Adal-Gutsbeſiher. 
bert ⸗ Haspe (Nro. 35) vertreten werden. 


Vadder, F. Sejchäftsführer. darkorten. Vertretung erfolgt durch den Schiedsmann 
Düllmann des Bezirlké Vorhalle. 
vom Lehn, Wilhelm. Landwirth. erztamp. 19% au 5 
Schröder, Wilhelm. he Schmieteftrafe. Vertreten ſich gegenfeitig. 
Schulte, Guftav. dito. cheideweg. Vertretung erfolgt durch ven Schiedemann 
Temsfeld zu Hivpinghaufen (Nro. 53). 
Graefingholt, Carl. dito. inderhaufen. Vertretung erfolgt durch den Schiedsmann 
Söhngen zu Nächſtebreck. 
Fiſcher, Caspar. Kaufmann. Wetter. Kann von dem Schiedemann Mellinghaus 
in Herdecke vertreten werden. 
Kreuger, Wilhelm. Wirth. Ende. Vertretung erfolgt durch den Schiedsmann 
Tihbpfe in Herbede. 
Diderhoff, Emil. Kaufmann. Beyeröde. Gegenſeitige Vertretung in Behinderungs— 
Söhngen, Friedr. Brennereibeſitzer. ottenſtein fällen. 
Schulte, C. Gutsbeſitzer. Millentotten. ] 
‚wie vor. 
Mennenöh, Peter. Deconont. Oehde. 
Bette, H. P. ewerfe. Oberjprodhövel. L. 
wie ver. 
Zennsfeld, Arnold. Materialien-Berwalt. Hiddinghauſen. \ 
Stod, Johann Daniel. Klmtmanı. Niereriprodhövel. 
nn Vertreten ſich in Behinderungsfällen gegen— 
ty: | \ feitig. 
Schubeis, Friedr. Wilhelm IGemeindeverordneter. dito. 
Berge. Vertretung erfolgt durch den Schiedsmann 


Wehberg, Friedrich. econem. 

U Ai des Bezirks Grundſchöttel, Caspar Die- 
drich Feldhaus zu Loh. 

Asbeck. Gegenſeitige Vertretung durch den Schieds— 


"Schwerter, Heinrich. ehrer. 
mann Walthoff zu Silſchede. 


Raping, Georg. Lehrer. Bommern 
van 
SET Gegenſeitige Vertretung. 
N: LSB: : z 
emmer, Heinrich. Rentmeifter. dito. 
:Mftermann gt. Strat-Peconom. Esborn 
mann, Wilhelm. nie vor. 
Küper, Friedrich. Gemeinde-Voriteher, dito. 











Bezeichnung der Schiehsbejirfe. 






a  enstunatten Im Sabre 1867 Sauten, 1867 zu kirchlichen und Schul und Armen-Siveden 
238. Die Machwveifung über die in dem |,erfolgten Schenfungen und Bermägtnifie wird nad 
eitigen NMegierumgsbezirte, während tes Jahres ſtehend zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, 


— 


















— cl Betrag dee 
Benennung der, Anftalt, Bernie 


— welcher das Vermachtniß rn — a gr 
& reſp. Schenkung zugewen- | Schenkung. den Swedl. 








det worden. EL; 





rohen und Schu en. | 
h Reutering zw 


Evangel. Kirchengemeinde 3 25 
Potsdam. 


Koönigefteele. 

angel. Kirchengemeinbe ; 251 — 
Nieder-Wengern. | | 
aupt-Gewerten der Zeche Alte-Evangel. Schule zu Alten] 4 Morgen 
bafberg und Geitling. dorf, Kirchengemeinde Aderland. 
Nieder-Wengern. | 
atholiſche Pfarrkirche 7 130 — 
Brilon. 






























Zur Anfhaffung von Communion- 
Gefäßen. ‚94 

ur Verbeiferung ber Lehrer⸗ reip. 
Organiften-Stelle. 





Lehrer zu Bruchhaufen, Krei 

Brilon. 

ittwe Morig Esfeld daſ. 

Actuar Franz Tiggeman 
zu Niedermarsberg. 

8Pungfrau Lena Gerlach daſ 

91Chriſtian Schröder zu Leit 






dermarsberg. 
athol. Pfarrfonds daſelbſt. 20— 
athol. Pfarrkirche zu Her] 40 
dinghaufen. 
rmenfonbs der evangelifh.] 100 — 
Gemeinde Mengede. | 


ur Stiftung einer Meſſe. 

ur Stiftung eines Memorien⸗Hoch⸗ 
auits. 

ie eine Hälfte der Zinſen ſollen 
alljährlich am 6. April an arme 
Eingeſeſſene zu Mengede vertheilt, 
die andere * zum Kapitale 
geſchlagen werden. ‚2 

ie Zihfen ſollen dem fünftigen Leh— 
rer in Hohrath zufließen und bie 
dahin kapitaliſirt werben, 

ar Anschaffung und Unterhaltung 
einer Thurmuhr. 

in Kranken» Commumiontelch nebit 
Patene im Werthe von 17 Thlru. 
in Kronleuchter von Bronce im 
Werthe von 60 Thlrn. 

i Kraulen⸗Communiontelch 
nebſt Patene im Werthe vom 17 Ehlrn, 










mann zu Amſterdam. 













entner Engelbert Heeg— 
mann jun Hohrath. 





Hohrath. 


Fvangel, Kirchengemeinde zul 500 — 
Herzfamp. | 

irche der größeren evangl. | 

Gemeinde zu Camen. 

angel; Kirche zu From 

benberg. 

ang. Kirche zu Hemmerd 





Spangel. Elementarfchule zu] 1000 k 
| 









on verjchiedenen ungenannte 
Gemeindegliedern zu Camen 











Shiepvsm änner 


Stand. 








Loh. 


drich. 
Kalthoff, Friedrich. Auctions · Commiſſar u. Silſchede. 
Gemeindevorſteher. 
Wehberg, Carl. Wirth. Volmaritein. 
Diepſchlag, Wilhelm. Virth. Wengern. 








Tenennung der Anſtalt, 
welcher das Vermächtniß 
reſp. Schenkung zugewen— 
dei worden. 





Diei. 
















Hemmerbe. 
Neu hoff, Feibzüchter in Camen. Kirchlicher Armeufonds der 
ebangeliſch. Gemeinde zu 
Methler. 
Dite, 
ivchlicher Armenfonos ver 
evangeliich. Gemeinde zu 
Methler. 
Svangel. Kirchengemeinde zw 
Opherpide. 
21 Mugufte Wiemann zu Haathel. Elementarſchule zu 
(ingen. Halingeu. 










einem Ungenannten. 
fräufen #9. v. Bopvels 
ſchwingh zu Velmede 


20 Won Ungenaunten. 


22 Kathol. Pfarrkirche in Olpe. 
28 Eheleute Peter Anton Mel-fRathel. Kapelle zu Rehnard. 
cher zu Rohnard. 
N. Kreutz, Gewerker zu Sie Evangel. Kirchengemeinde zu 
gen. Siegen. 
oerbrods Erben Wittwelßrgl. Armenfonts ver Wieſe— 
Juſtizrath zu Soeit, Georgs-Gemeinde zu Soeit. 
Wilhelm Rocholl, RendautſEv. Armenfonds ver Pauli: 
zu Seit. Gemeinde zu Soeit, 
B. an Armen-Anjtalteı. 
Srben der verjtorbenen Wittw 
Johann Wil. Windhan 
zu Garthauien. 


arl Lieie in Olpe, 


enieinde Halver, zur Gr» 
richtung eines Krauken 


28 Panddechant Schlüter iufstranfenhaus zu Brilon. 


Hüften. 


29 Eine Ungenannte zu Winter Armenfonds in Winterberg. 


berg. 







A WVohnert, 










hauſes im Dorfe Halver. 


Bemerkungen. 









Vertretung erfolgt durch den Schiersmann 
Wehberg, Bezirk Bolmarftein gegenfeitig. 
| man & Vertretung dur ven Schiene. 





mann Schwerter, Bezirk Asbechk. 
Vertretung erfolgt durch ven Schiedsmann 
für den Bezirk Grundſchöttel, Feldhaus 
zu Yoh. 
Bertretuug erfolgt durch den Schiedsmann 
für ven Bezirt Bommern L, Georg 
Rüping zu Bommern. 














Betrag des 

Vermãchtuiffes Bemerkungen inebeſondere 
oder über 

Schenfung. den med. 









Zur Ausihmiücdung der Kanzel, bes 
Altars und der Rirchen-Geräthe. 


Die Zinſen jollen durch ven eitigen 
Geiſtlichen zur Auſchaffung von Lehr⸗ 
mitteln für Kinder verſchämter Haue 

| arme in Halingen verwendet werden. 
50-1 Zur Stiftung eines Anniverfars für 
| vie Eheleute Karl Lieſe. 

100 


Zur Stiftung von vier Meſſen. 
1000, — Die Zinſen ſollen alljährlich an arme 
Waiſentinder vertheilt werben, 
240 Zur Unteritügung der Armen. 


10-1 Desgl. 


— Wis zur Einrichlung Des Krantenhau— 
ſes ſollen Die Zinſen capitalifirt 
werden, event, ſoll es der Ge— 
meinde⸗Vertretung freiltehen, die 
jelben bis dahin zur Einrichtung 
von Krankenſtuben veip. zur Ver— 
pflegung der darin aufgenommenen 
stranfen zu verwendeıt, 


ſtrante vertheilt werben, 
24 


3 by Google 














Namen 


und 
Wohnort der Geber. det worden. 


in Schwelm. 








erwittwete 
Witte geb. 
zu Heidhof. 
uſtav Theuertauf, Medico 
Chirurg zu Dinker. 
ühelm Bielefeld, 
wirth zu Eilmjen. 
erwittwete Laudwirth Hart 
leif zu Voeckinghauſen. 
nbefannt. ito. 





Yand 






Arnsberg, ven 6. März 1868. 


VII. Befanntmachung der Königlichen 
Dber:Bojt:Direction. 

239. om 1. April d. J. ab wird die Halte: 
ftelle, welche bisher zur Aufnahme von Perfonen auf 
unbeſetzte Pläge der zwiſchen Laasphe und Marburg 
conrfirenden Perjonen-Poften in Nieder⸗Laasphe be 
ftand, nach der Amalienhütte — ',. Meile von Laasphe 
und 1 Meile von Biedenkopf entfernt — verlegt 
werden. 

Das Perjonengeld für Reiſen nach und von ber 
Amalienhütte kommt na 

ng, m g für die Halteftelle Nieder: 

aasphe etzt 

Ai te ben 25. März 1868. 


VIL Befanntın der Königli 
Direction der äl. ———— * 


240. u Folge höherer Anordnuug werden 
vom 25. d. Dite, is ultino Se ß 


ganzen Wagenladungen von minbejtens 100 Gentr. 
zu dem Tariffage von 1 Pfg. pro Centner und Meile 
mit ciner Erpebitiond-Gebühr von 1 Thlr pro 100 Etr, 
beförbert. 


Verkehr der MWeftphälifchen "mt Kartoffeln in 


unferen Güter - Erpebitionen eingefehen werden, wirb 
aud von denjelben, ſoweit der Vorrath außreicht, uns 
entgeltlich verabreicht. 

Münfter, ben 17. März 1868, 


Hierbei ein @rtra : Blatt betreffend: 





Benennung ber Anftalt, 
welcher das Vermächtniß 
reſp. Schenlung zugewen⸗ 


ittwete Geheime FinanzrathlArmenfonds zu Hamm. 


esal. 
38 |80jeph Kur, Nenbant zu Werl|Armenfonds zu Bremen. 


denjelben Sägen zur Er 
1 — Lehrerſtelle bei der evangeliſchen ‚Schule zu Eden 
Kreiſes Hagen definitiv verliehen worden. —— 


iſt eine — zur 
für den 

zu Bremen übertragen, und bemjelbeu zu deren Ueber— 
nahme die "Tandespolizeifiche 
Der hierfür aufgejtellte Spezial:Tarif kann bei | worben. I 





















Bemerkungen insbeſondere 
über j 
den Zwechk. 


ehufs Grrichtung einer „Witter 
Schrim pffiſchen Stiftung“ zu Guns 
iten dürftiger Bewohner Jierlohns, 





40 — — Zur Unterjtügung der Armen, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


IX. Perſonal-Ehronik der Königlichen 
Megierung. 
SAL Der biäherige Eivil- Supernumerar bei 
Dee egierung Victor Meyenberg tft zum Kreis: 
ecretair des —32 Olpe ernannt worden. 
Dem Thierarzte J. Klaſſe Robert Leopold Pech 
aus Neuhaus iſt die erlchigte Kreisthierarzt:Etelle für 
die Kreife Mefchede und Brilon mit Anweifung feines 
Wohnſitzes zu Meſchede verlichen worden. 
Dem bisherigen Schulverwalter Schulamt: Ran: 
didaten Carl Dickhut aus Holzen ijt die z 


Dem Meßgermeifter Heinrich Hufemcyer zu 


| Soeft ift eine Agentur zur Beförderung von Auswar: 
derern für den Schiffärheder und Schiffsexpedienten 
| Wilh. Stiffer zu Bremen übertragen und demfelben 
| zu deren Uebernahme die Lanbespolizeiliche Genehmi— 
ptember er. im Yocal- | gung eriheilt worben, 


Dem Kaufmanı Levy Baharad zu Lippſtadt 
Beförderung von Auswandern 
chiffsmakler Karl Johann Klingenberg 


Genehmigunug ertheilt 
Der Maurergeſelle Gottlob Illner aus —* 


| Sarne draſce Saltenderg Hat die Prüfung zum je 
| jtändigen Betriebe des Maurergewerbes beftanden. 


die Conceſſion zum Geſchaftsbetriebe in den Königlich 


Preuß. Staaten für die „Basler Berficherungs-Gejellfchaft gegen Beuerjhaben“, 


— — — — — — 


— — — — — 


Drud ber ® 8. Srotefden Bahdrudere m Arnsberg. 





Beilage 


Amtsblatt der Königliden Regierung zu Arnsberg. 





m m en — — — — 


Gonceffion 


zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen Staaten für die „Basler Verfiherungs- 
Gefellfchaft gegen Feuerſchaden.“ 


Berlin, den 9. September 1867, 
Der unter der Firma: 
Basler Berfiherungs-Gefellfchaft gegen Feuerſchaden 
in Baſel domicilirten Aftiens Gejellihaft wird die Goncejfion zum Geſchäftsbetriebe für den Umfang des 
gejammten Preußiihen Staatögebiets, auf Grund der unterm 2. Mai 1863 von der Negierung des Kantons 
Bafel (Stadt) genehmigten Statuten, vorbehaltlich derjenigen Einſchränkungen, welchen der Geſchäftsverkehr 
der Private Feuer-Berfiherungs:Anftalten nah dem Allerhöchſten Erlaffe vom 2. Juli 1859 — G.S ©. 34 
— unterwerfen ift, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Iede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluft der Conceſſion 
angezeigt und ehe nad berfelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Stants-Regierung 
genehmigt werben, 

2) Die Veröffentlichung der Gonceffion, der Statuten und ber etwaigen Menderungen derfelben 
erfolgt in den Amtsblättern reip. amtlichen Publifationsorganen derjenigen Bezirfe, in denen 
bie Geſellſchaft Geichäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Gefellichaft. 

3) Die Gefellichaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung 
mit einem Geſchäfts-Lokalerund einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 
Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in den erften fehs Monaten eines jeden Geichäftsjahres neben dem BVerwaltungsberichte und 
der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficdht der im verfloffenen Sabre in 
Preußen betriebenen Gefchäfte einzureihen, und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, dab die Bilanz 
und die Ueberſicht durch den Preußiſchen Staatsanzeiger befannt gemacht worden find. 

In der gedachten Neberfiht — für deven Aufitellung von der betreffegben Negierung nähere 
Beitimmungen getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem 
übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bücher, ein« 
zuftehen, hat der Generalbevollmädhtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländiicher Gläubiger zu verpflichten. Außer 
dem muß derſelbe auf amtlidyes Verlangen unweigerlih alle diejenigen Mittheilungen machen, 
melde fih auf den Geihäftsbetrieb der Gejellihaft oder auf den der Preußiſchen Geichäfts- 
niederlaffung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rede 
nungen ꝛc. zc. zur Einſicht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deffelben aus find alle 
Verträge der Gefellichaft mit den Inländern abzuichließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geichäften mit Inländern entjtehenden Ber« 
bindlichfeiten, je nach Berlangen des inländifchen Verficherten, entweder in dem Gerichtäftande 
des Generalbevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt 
bat, ald Bellagte Necht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer aus— 


Er - 
zuftellenden Berficherungspolice ausdrüdlich auszufprehen. Sollen die Streitigkeiten durch 
Schiedsrichter gefhlichtet werden, jo müſſen diefe lepteren, mit Einfluß des Obmannes, Preußische 
Unterthanen fein. 

5) Die Gefellfchaft bleibt am die zu $. 35 ad ce der Statuten wegen Anlegung der Fonds, ſowie 
wegen Berechnung der MWerthpapiere und zu 8.46 ade wegen Abichreibung der Organifations- 
und Einrihtungs:Koften unterm 16. Auguſt d. 3. abgegebene Erklärung gebunden. 

Die vorliegende Conceffion kann zu jeder Zeit, und ohne dab es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nah dem Ermeffen der Preußiſchen Staats » Regierung zurücdgenommen und für erlofhen erflärt 
werden. 

Im Mebrigen tft durch diefelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußifchen 
Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr im jebem einzelnen Falle ber befonderd nachzuſuchenden 
landesherrlichen Erlaubnip. 


(L. 8) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
(gez.) Graf von Itzeuplitz. (gej.) Graf zu Eulenburg. 


Statuten 


der 
Basler Verſicherungs-Geſellſchaft gegen Feuerſchaden. 


Genehmigt von der hohem Negierung des Kantons Bafel- Stadt 
den 2. Mai 1868. 


mn 
— 


1. 
Name, Zwed, Sig und Dauer der Gefellihaft. 


$. 1. 

„Unter ber Firma „Zasler Beriherungsgeselschaft gegen Ienershaden” wird eine anonyme 
Geſellſchaft gegründet, deren Zweck ift, bewegliche und unbewegliche Gegenftände zu verfichern gegen allen Scha- 
den, welcher durch Brand, Bligichlag, Erplofion, ſowie durd dad Löſchen, fand Niederreiben oder dur er 
weislich nothwendiges Ausräumen bei Feuersgefahr verurſacht wird. 

—— 
Ausgenommen iſt derjenige Brandſchaden, welcher durch Krieg, bürgerliche Unruhen und irgendwelche 
Militärgewalt, ſowie auch in Folge von Erdbeben entitanden iſt. 


. 8. 
Gegenftände, welche die Gefellichaft nicht IR Berfiherung annimmt, find: 
Fabriken und Magazine von Schiehpufver, von Feuerwerk und Zündhölzchen; ferner Werthpapiere und 
Dofumente aller Art, fowie Gold- und Silberbarren, Geld, Medaillen, endlich ungefahte Edelfteine und Perlen, 
und andere durch den Verwaltungsrath auszuſchließende Gegenftände. 


8. 4. 
Die Geſellſchaft hat außerdem das Recht, eine bei ihr nachgeſuchte Verfiherung abzulehnen, ohne da 
fie gehalten ift, ihre Gründe dafür anzugeben. ⸗ — TR ’ ß 


Bd 
Sig und Verwaltung der Gefellfchaft beflnken fih in Baſel. 
6 


Die Dauer der Gefellichaft ift auf fünfzig — — vom Tage der Conſtituirung an feſtgeſetzt. Sechs 
Jahre vor Ablauf dieſer Zeit hat die ——— über die Fortdauer oder Aufhebung * —* 








u. 
Geſellſchaftslapital, Aktien, Aktionäre, 


8. 7. 

Das Geſellſchaftskapital ift auf zehn Millionen Franken feftgeftellt, eingetbeilt in 2000 auf den Nas 
men lautende Aktien, zu Franfen 5000 4 feſtze * we 

600 Aktien werden von dem unterzeichneten Gründern al pari feft übernommen. Die übrigen 1400 
Aktien follen ebenfalls al pari und nad dem Ermeſſen des Verwaltungsrathd auszegeben werden. 

Mit Begebung von drei Fünftel des Aktienfapitals, beziehungsmweile ſechs Millionen Franken, ift die 
Geſellſchaft conftituirt. Dem Vermaltwngsrath bleibt es anheimgeſtellt, verbleibende Aktien fpäter, jedoch nicht 
unter pari, abzugeben. 


$. 8. 
Der Beſitz eines Aktientiteld ſchließt die Anerkennung der Statuten in fid. . 
$. 9. 

Auf die Aktien werben ‚20% in baar einbezahlt und für die reftirenden 80%, welde vorläufig nicht eins 
bezahlt werden, hat der Aftionär für je eine Altie einen Verpflichtungsichein auszuftellen. Er ift verpflichtet, 
biefür, jei es bei der Geſellſchaft, ſei es ſonſtwo in Bafel Domizil zu nehmen. 

Die Aktionäre find nicht über den Nominalbetrag ihrer Aktien baftungspflichtig. 

8.10. 

Die Aftien lauten auf den Namen ded Eigenthümers. 

Sie werben unter fortlaufenden Nummern aus einem Stammregifter gezogen und von zwei Mitglie— 
dern des Verwaltungsraths unterzeichnet. 


$. 11. 
Die Uebertragung der Aftien unterliegt der Genehmigung des Verwaltungsraths. 

‚ Derfelbe ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. Eine ſolche 
Verweigerung kann jedoch nicht ftattfinden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Aktien 
—— Perſonal- oder Realkaution leiſtet. Die vom Cedenten ausgeſtellten Berpflihtungsiheine find dem= 
elben nad) Genehmigung und Deponirung einer gleihlautenden Verpflichtung des Geffionars zurüdzuftellen. 

Der Uebertrag geichteht Foftenfrei und wird ſowohl in dem Stammregifter der Seleligat, als auch 
auf dem Aftientitel ſelbſt durch den Verwaltungsrath vorgemerkt. 


$. 12. 

Einem einzelnen Aktionär follen in der Regel nicht mehr als 40 Aktien bewilligt werden. Bei einer 
größeren Aftienzahl müßte für die anf Denfelben nicht einbezahlten 80% genügende Real» oder Perfonalfaution 
gegeben werden, re ge fann der Berwaltungsrath an Gorporationen und Bankinftitute die Erwer— 
bung von Aftien bis auf 80 Stüd bewilligen, ohne hiefür eine weitere Gaution zu verlangen. 

$. 13. 

Einzahlungen über die in $. 9 bezeichneten 20% pro Aftie können nur verlangt werden, infofern fie 
ur Dedung von Berluften und Ausgaben, welde die dannzumal vorhandenen Mittel uberfteigen, nothwendig 
End. In einem Joldyen Falle n der Verwaltungsrath ſofort die Generalverfammlung einzuberufen und fich 
bei derjelben über die Nothwendigfeit der Einzahlung anszumeifen. Es follen jedoch innerhalb zwei Monaten 
wicht mehr ald 205 des Aftienbetrags eingefordert werden. 


$. 14. 
Solde Einzahlungen über die erften 20% werden an dem Betrage der deponirten Berpflichtungsfcheine 
abgeichrieben und auf den Aftientiteln vorgemerkt. 

. Der Berwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen fchriftlich aufzufordern, und ed haben 
biefelben innert vier Wochen nad erhaltener Aufforderung zu geſchehen. Erfolgt die Zahlung nicht, je ge 
der Berwaltungsrath das Recht, entweder den faumigen Akttonär gerichtlich zur Zablung anzubalten, oder aber 
die betreffenden Aktientitel als euffräftet auszuſchreiben und an deren Stelle neue zu emittiren. Selbſt nad 
einer ſolchen Annullirung bleibt der Aktionär für allfällig fi ergebenden Mindererlös, ſowie für die Koften 

enüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird zurüdvergütet. Auf verfpäteten Einzablungen 
der Verzugdzins A 5% zu berechnen. 


. 15. 
Die Altien find nicht theilbar, und die Sefehigaft anerkennt für jede Aftie nur einen einzigen Eigen: 
thümer. Beim Todesfall eines Aftionärs ift durch deffen Erben oder Rechtönachfolger dem Berwaltungsratb 
Kenntnib davon zu geben und binnen ſechs Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen. Iſt nad Ablauf der 





ichs Monate, vom Todestag an gerechnet, Feine Uebertragung erfolgt, jo findet ohne weitere Anzeige oder 
Ermächtigung der Verkauf der Aktie ftatt. Der Erlös derjelben wird zunächſt zur Tilgung der aufgelaufenen 
Koften verwendet, der Reit füllt den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftorbenen Aftionard zu. Für einen 
allfälligen Mindererlös bleibt der Gefellihaft der Rechtsweg * 


$. 16. 
Bei Amortifation von Aftien oder Verpflichtungsicheinen wird nad ben biefigen gefeplihen Beftim» 
mungen verfahren. 


In. 
Organe der Geſellſchaft. 


« 8. 17. 
Die Organe der Gefellihaft find: 
a) die Generalverfammlung, 
b) der —— 
ce) der leitende Ausſchuß. 


a. Generalversammfung. 


$. 18. 
Die Generalverfammlung der Aktionäre vertritt die Geſellſchaft, und ihre ftatutengemäßen Beſchlüſſe 
baben für alle Aktionäre bindende Kraft. Die ordentliche Generalverfammlung findet alljahrlih im Monat 
April ftatt, und zwar erftmald im April 1865. 


. 19. 
Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat fchriftlich dur den Verwaltungsrath zu geſchehen, 
und zwar fpäteftens vierzehn Tage vor der Verſammlung und unter Angabe der zur Verhandlung kommenden 


Gegenſtände. 
sen 20 


8. 20. 
Die gewöhnlihen Geſchäfte einer ordentlichen Generalverſammlung find: 

1°. Prüfung und Genehmigung des Geſchäftsberichts des Verwaltungsraths, ſowie der Jahresrechnung. 

Die Genehmigung der legtern erfolgt auf Grundlage eines Berichts von Nechnungsreviforen, melde 
jeweilen in der vorhergehenden Generalverfammlung und aus der Mitte der Aftionäre für das laufende Jahr 
erwäblt werden. 

2°. Feſtſetzung der zu vertheilenden Dividende. 

3°. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsratbs durch geheimes abjolutes Stimmenmehr. 

4°. Berathung und Beichlußfaffung über Anträge des Verwaltungsraths. 

Anträge, die von wenigftend 20 Aktionären, weldye mindeftens 100 Aftien befipen, vier Wochen vor 
Abhaltung der Generalverfammlung dem Verwaltungsrath ſchriftlich eingereicht wurden, müſſen durch denfelben 
der Generalverfammlung mit feinem Gutachten vorgelegt werden. 

Bei Anträgen einer Hleineren Zahl von Aktionären handelt der Verwaltungsrath nad) feinem —— 
und ſolche Anträge endlich, welche erſt in der Generalverſammlung ſelbſt geſtellt werden, können zwar in 
ſelben diskutirt, aber erſt in der nächſten Verſammlung zur Abſtimmung gebracht werden. 


$. 21. 
Den Vorfig in der Generalverfammlung führt der Präfident des Verwaltungsraths und in Berhin- 
derungsfällen deffen Stellvertreter. 
Der Protofollführer wird vom Berwaltungsrathe beſtellt. Die Stimmenzähler wählt die Berfamm- 
lung auf Vorſchlag des Präfidenten dur offenes Handmehr. 
Die Protofolle der Generalverfammlung werden von dem Vorfigenden, dem Protofollführer und den 
Stimmenzäblern unterzeichnet. i 


. 22. 

Eine außerordentlihe Generalverfammlung * veranſtaltet werden durch Beſchluß des Verwaltungs-⸗ 
raths oder auf ein motivirtes, der Verwaltung einzureichendes Begehren von wenigitens 40 Aktionären, welche 
zufammen mindeftend 200 Aktien befigen. In diejem Falle hat der Berwaltungsrath die Generalverfammlung 
langitens in ſechs Wochen abzuhalten. 

$. 29. 
‚_  Stimmberedtigt in der Generalverfammlung find diejenigen, auf deren Namen bie Aktien in dem 
Regifter der Geſellſchaft acht Tage vor Abhaltung der Generalverfammlung eingetragen find. 
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g. 24. 
Das Stimmrecht wird von dem Aktionär entweder perfönlich oder durch Webertragung an einen andern 
Stimmberechtigten ausgeübt; Handelsfirmen werden durch einen Chef oder Procuraträger, Corporationen und 
Bank-Inftitute durch einen rechtmäßigen Nepräfentanten und Bevormundete durch ihre reip. Vormünder rechts— 
gültig vertreten. Stimmberechtigt ift der Verireter von je: 
1 Aftie mit 1 Stimme 
2 Aktien, 2 Stimmen 
3 De — 3 " 
a8 5 = 
110 ,. u 8::% 
Jede weitere 5 Aktien geben das Recht auf 1 Stimme mehr, ed darf jedoch fein Anweſender mehr als 
25 Stimmen, jei es für eigene, jet ed für repräfentirte Aktien auf fich vereinigen. 
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Zur Beſchlußfähigkeit der Generafverfammfung ift die Anwelenbeit von 35 Mitgliedern, welche zus 
jammen wenigfteng 200 Aktien repräfentiren, erforderlich). 
prifid * Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet der 
ent. 
$. 26. 


E Der Generalverfammlung fteht dad Recht zu, Abänderungen der Statuten vorzunehmen. Zur Gültigs 
keit eines diesfälligen Beichluffes iſt jedod die Vertretung von zwei Drittel des Altienfapital® und die Zu- 
ftimmung von zwei Drittel der Anweſenden erforderlich. 

$. 27. 

i Kömmt keine beſchlußfähige Verfammlung zu Stande, fo ift innerhalb vier Wochen unter Angabe 
dieſes Grundes zu einer neuen Generalverſammlüng ſchriftlich einzuladen, welche dann an vorftchende Be— 
ſchränkung nicht mehr gebunden iſt, fondern ihre Beſchlüſſe rechtsgültig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt; 
bei Statutenänderungen ift die Zuftimmung von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 


b) Bermwaltungsratb. 


$. 28. 

Einem Verwaltungsrath, beftehend aus 15 Mitgliedern, welche von der Generalverſammlung auf die 
Dauer von drei * ewählt werden und nach deren Verfluß wieder wählbar find, iſt die oberfte Leitung 
und Vertretung ber efelihaft übertragen für alle Fälle, welde durch die Statuten nicht der Generalverfamm- 
— vorbehalten find. Bis zur ordentlichen Generalverſammlung des Jahres 1869 jedoch bilden die 
15 Mitglieder ded unterzeichneten Gründungsfomitee den Berwaltungsrath. Bon diefem Zeitpunkt an haben 
alljährlih 5 Mitglieder auszutreten, die inzwiſchen wieder wählbar ind. Die Reibenfolge für diefen Austritt 
wird für das erfte und — Mal durch das Loos beſtimmt, in der Folge wird der Austritt durch die An— 
eiennität der Amtsdauer bedingt. 2 


Zur Leitung und Beauffihtigung der laufenden Geſchäfte wählt der Berwaltungsratb aus feiner Mitte 
durch geheimes abjolutes Stimmenmehr und jeweilen auf ein Jahr den Präfidenten, deſſen Stellvertreter und 
drei weitere Mitglieder, nn in Bajel un welche ben engern Ausſchuß bilden, dem die Direktion 
der Geſchäfte obliegt. Die Mitglieder diefed Ausichuffes find nach Ablauf ihrer Amtsdauer wieder wählbar. 

30. 


$. | 
Sollte in der Zwifchenzeit Be: periodiſcher Erneuerungswahlen eine oder mehrere Stellen im Ber- 
waltungsrathe erledigt werben, B bat die nächſte Generalverfammlung die Erſatzwahl vorzunehmen. 

3 


. Verwandte in aufs oder abfteigender Linie und Brüder, ſowie Theilbaber der nämlichen Firma kön» 
nen nicht gleichzeitig Mitglieder des Verwaltungsraths jein. 
$. 32. 
) Jedes Mitglied des Verwaltungsraths hat während feiner Amtsdauer zehn Aktien in die Gefellihafts- 
ie zu binterlegen und kann diefelben während diejer Zeit nicht veräußern. 
$. 33. 

Der Berwaltungdrath verfammelt fih auf Einladung des Präfidenten in der Regel alle drei Monate, 
außerordbentlicher Weile aber jo oft es die Geſchäfte erfordern und im Fernern aud auf das Begehren von 
drei Deitgliedern. 

— 
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Zur gültigen Faſſung von Beſchlüſſen ift Ri Anwejenheit von wenigftend neun Mitgliedern erforder: 
lid. Die Stimmenmehrheit der Anwejenden entſcheidet. Im Falle der Stimmengleichheit enticheidet der 
Präfident. 


$. 35. 
Der Geihäftöfreis des Verwaltungsraths umfaßt jpeciell: 

a. die Wahlen und Entlafjungen des Direftord und der höbern Angeftellten, ſowie die Feſtſetzung 
fämmtlider Gehalte; 

b. die Erwerbung der Gonceffionen und die Beftellung von Agenturen; 

e. die Beftimmungen, nad welden das einbezahlte Aktienkapital, der Nefervefond und die übrigen 
diöponibeln Gelder anzulegen find, fowie aud die Erwerbuug oder Miethe der Geſchäftslokalien; 

d. die Feitiegung der Höhe der zu übernehmenden Werfiherungsbeträge, wobei das Maximum 
für ein einzelnes Verfiherungsobjeft in der Negel 4% des Aftienfapitald nit überfteigen darf; 

e. die Beſtimmung der Grundfage, nach welchen Berfiherungen und, Nüdverfiherungs Verträge 
abgeſchloſſen werden ſollen; 

f. die Ueberwachung der Geſchäftsführung, über deren Gang der Verwaltungsrath ſich regelmäßig 
Bericht erftatten läßt; 

. die Verification der Bücher, Kaffen und Portefeuilled; 

RE die Aufftellung der jährlichen Nehnungsabichlüffe, ſowie des der Generalverfammlung vorzu— 

legenden Geſchäftsberichts; 

i. den Vorſchlag für die Feſtſetzung der Dividende. 


$. 36. 
Ueber die Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, deſſen Nichtigfeit von dem VBorfigenden und dem 
Protofollführer zu beſcheinigen ift. 
837. 
Der Berwaltungsrath bezieht für feine Leiſtungen den in $. 47 bezeichneten Antheil vom jährlichen Nein» 
ertrag des Geſchäfts und wird über deſſen Vertheilung eine reglementariiche Beftimmung treffen. 


ce. Ceitender Ausshuß des Verwaltungsraths. 


&. 38. 

Der laut $. 29 zu beftellende Ausihuß führt die Geſchäfte der Auftalt nad) Vorſchrift der Statuten 
und nad den Weiſungen und Inſtruktionen des Verwaltungsratbd. Er iſt der unmittelbare Vorgefepte der 
fämmtlicyen Angeftellten und hat dafür zu forgen, daß die für den Gefchäftöbetrieb getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werden. 


$. 39. R 

Der leitende Ausihuß wird dem VBerwaltungsrath für die Organiſation des Gefhäftsbetriebs Vorſchläge 

maden; er hat die Ausweiſe, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Bericht an die Generalverfammlung 
vorzubereiten. ? 


8. 40. 
Der Ausihuß faßt feine Beſchlüſſe durch einfaches Stimmenmehr und bei Stimmengleihheit durch 
Stichentſcheid des Präfidenten. 
Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 
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g. 41. 
Sämmiliche Aktenſtücke, welche die Geſellſchaft verpflichten, mit Ausnahme der Policen, welche der 
Direktor allein unterzeichnet, tragen die Unterſchrift des Direktors und diejenige eines Mitglieds des leitenden 


Ausſchuſſes. 
ſ den Verwaltungsrath kann ein Stellvertreter des Direktors ernannt werden, welcher an ſeiner 
Stelle per procura unterzeichnet. 


. 8. 42. 
In der Megel wohnt der Direftor oder deffen Stellvertreter den Sitzungen des Verwaltungsraths 
und des Ausichuffes mit,berathender Stimme bei, und es kann ihnen die Führung des Protokolle übertragen 


werben. 
8. 43. . 
Diejenigen Perfonen, duch welche die Gejellichaft verpflichtet wird, werden in das Ragionenbuch 
eingeſchrieben. 


§. 4. 
Für beſondere Fälle kann der Verwaltungsrath ſowohl einzelne ſeiner Mitglieder, als auch andere 
Perſonen zur Eingehung von für die Geſellſchaft gültigen Verbindlichkeiten bevollmächtigen. 





w. 
Jahresrechnuug, Gewinn, Nejervefond. 


8. 45. * 
Die Jahresrechnung wird auf den 31. Dezember abgeſchloſſen, zum erſten Mal pro 31. Dezember 1864. 
. 46. 
Bei Feftftelung der Bilanz follen: s . 
a. Diejenigen Iahresprämien, auf welden noch ein Rifito haftet, ald noch nicht erworben, nicht 
zu den Activen der Geſellſchaft gerechnet werden ; 
: b. die jeweilen am 31. Dezember noch nicht regulirten Entihädigungsaniprachen find mit ihren 
vollen Beträgen in die Paſſiva einzubringen; 
e. die Koften der Organifation und der Ginrichtung follen nicht als Ausgaben in die laufende 
Jahresrechnung gebracht werden, jondern find auf zehn Jahre zu je 10% zu repartiren. 
$. 47. 

Der nah Abzug der Paffiva und Koften ſich ergebende Ueberſchuß bildet den Reinertrag. Bon diefem 
Reinertrag wird zuerſt den Aktionären der auf ihren Aktien einbezahlte Betrag bis zu 4% verzindt. Der Reft 
wird in Rosie Meife vertheilt: : 

30% an den Reiervefond, bis derfelbe die Höhe von 50% des Aftienfapitald erreicht hat; 

20% an den Berwaltungsratb, insbeiondere den leitenden Ausfhuß und an die Direktion; 

50% als Dividende an die Aktionäre. . 

Zins und Dividende werden den Altionären alljährlich auf den 30. April, erſtmals auf den 30. April 1865, 
dur Zujendung einer Anweilung auf die Geſellſchaftslaſſe reglirt. 
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Hat der Mefervefond die Höhe von 50% des Aftienfapitald, alfo die Summe von fünf Millionen 
Franken erreicht, jo beftimmt die Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungsratbs, ob und melde 
fernere Beträge demſelben zufliehen Sollen. Für den Fall, daß daraus enthoben würde, muß ber Reſervefond 
wiederum auf die Höhe von 50% des Altienkapitals gebracht werden. 


Y. 
Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 
$. 49. 


Die Generalverfammlung der Aktionäre kanu die Auflöfung der Gefelihaft und deren ren 
—— wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluſt des Reſervefoud und der an die Aktien einbezahlten 20% 
ausweist. 

$. 50. 

Die Auflöfung der Gefellichaft und deren Liquidation muß erfolgen, wenn ſich bei einem Rechnungss 
abichluffe der Verluft des Nefervefond und von 40% des Aftienfapitald herausftellt. 

$. 51. 

Wird die Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft beichloffen, fo wählt bie —— —— 
eine Liquidationsfommiffien von wenigſtens drei Mitgliedern und beſtimmt deren Vollmacht, Aufgabe un 
Gratififation. 

$. 52. 
Die Liquidationdkommiſſion wird binnen acht Tagen nad) ihrer Konftituirung den Aftionären von ber 
bevorftehenden Auflöfung der Gefellihaft fchriftliche Anzeige machen. 
8. 53. s 
i Sie hat fih der Abſchliehung neuer Gefchäfte zu enthalten. Sie joll alle noch laufenden Riſikos 
rüdverfichern und erit nad) Ablauf aller Rifitos und nah Dedung ſämmtlicher Paffiven den Neft der allfällig 
verbleibenden Aktiva, auf jede Aktie gleihmähig vertheilt, an die Aktionäre verabfolgen laſſen. Die von bden« 
—— — Berpflichtungsſcheine, oder an deren Statt geleiftete Kautionen werden an die Eigenthümer 
zurückgegeben. 


8 


VL 
Erlediguug von Streitigkeiten. 


f $. 54. 

Ale zwifchen den Aktionären und dem Verwaltungdrathe, ſowie zwiichen der Geſellſchaft und einzelnen 
Aktionären oder unter Mitgliedern des Verwaltungsraths ſich erhebenden Rechtsſtreitigkeiten über Angelegenheiten 
der Gejellichaft fellen durd Schiedsrichter am Site der Gefellichaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und diefe ernennen einen Obmann. Können fie fi über 
die Wahl des Obmannd nicht einigen, fo ift derfelbe durch den Präfidenten des Givilgerichts zu bezeichnen. 

$. 55. 

Würde eine Partei nad Verlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmachung der andern, ihre 
Schiedsrichter nicht gewählt haben, jo kann auf ——— der Gegenpartei der Civilgerichtspräſident auch 
biefe Wahl treffen. : 
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Der Sprudy des Schiedsgerichtd, und bei gleich getheilten Stimmen derjenige des Obmanns, ent» 
ſcheidet endgültig. 


Derwaltungsrath. 


Herr eidgen. Oberft R. Paravicini, vom Haufe D. Preiswert & Gie., Präfident, 
„ ob. Sulgerssyeusler, vom Haufe Sulger & Stüdelberger, Bicepräfibdent. ) Mitglieder 
”» P. Oswald:Linder, vom Haufe Oswald Gebrüder & Cie. (Comptoir d’esceompte). ) des leitenden 
Balth. Merian: Merian, vom Haufe Gebrüder Stähelin. Ausfchuffes, 
Ludw. Iſelin⸗LaRoche, vom Haufe Zielin & Stäbelin. 

eidgen. Oberft Ang. Alioth⸗Falkner, vom Haufe 3. S. Alisth & Cie. e 

Ed. Bernoullii:Riggenbach, vom Haufe 3. Riggenbach. 

Wild. Bifchof-Mterian, vom Haufe Gebrüder Biſchoff. 

Wilh. BurdhardtsSarafin, vom Haufe Leonh. Paravicini. 

Nud. Geigy:Mierian, vom Haufe 3. R. Geigy. 

NR. Kaufmann-Neukirch, vom Haufe Kaufmann & Lüfcher. 

Alphons Köchlin-Geigy, des Raths, Präfident der Basler Handelsbank. 

Gar! Hyhiner:Bifchoff, vom Haufe Rybiner & Söhne. 

F. BonderMühll:Bifcher, vom Haufe Gebrüder Vonder Mühll. 

Ed, Zah: Hognon, vom Hanje Biſchoff zu St. Alban. 
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Druck von Garl Pindow in Berlin, Grenadierfir. Ar, 29. 


Amts- 
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Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. ” 


Stud 14. 


Arnsberg, den 4. April 


1868, 





neuen als aus ven Älteren Provinzen Meiner Monarchie, 
fo wie aus den angrenzenden Landen find Mir von 
Gemeinden, Corporatlonen, Bereinen, Feſtgeſellſchaften 
und Einelnen zu Meinen Geburtstage theils telegras 
phiſch, theils fchriftlich zugefommen. Diefe patriotifchen 
AZurufe haben Meinem lanbeswäterlichen Herzen fehr 
wohl gethan und fage Ich Affen dafür Meinen herz- 
lichen Dant, 

Ih beanftrage Sie, dies zur dffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, ben 25. Märj 1868. 


Wilhelm. 
An ben Miniſter des Innern. 


213. Das 14, 15., 16., 17, 18. und 19. 

Stüd ver GeſetzSammlung enthalten: 

(Rre. 7005.) Geſetz wegen Aenderung ter Stempel 
ftener in ten Regierungsbezirken Kaſſel uud Wiess 
baten mit Ausnahme rer Start Frankfurt a. M. 
Bom 5. Diärz 1868. 

(Rro. 7006.) Geiek, betreffend die Zereserflärung 
von Perfonen, welche an ren in ven Jahren 1864 
uud 1866 geführten Kriegen Theil genommen 
haben. Vom 24. Februar 1868. 

(Nro. 7007.) Geſetz, betreffend das Recht ber im 
Preußiſchen Unterthanen-Verhältniß ſtehenden 
Civilbeamten des Norddentſchen Bundes zum 
Eintritt in vie Allgemeine Wittwen-VBerpflegungs- 
Anftalt. Vom 6. März 1868. 

(Nro. 7008.) Gejeg, betreffend vie Verwaltung ber 
durch die Berorkuung vom 15. September 1867 
(Gejeg » Sammlung Seite 1646) geichlofjenen 
Beamten sWittwens und Waijensfaffen und bie 
Verwendung ihres Vermögens. Vom 6. März 


1868. 

( Nro. 7009.) Allerhöchiter Erlaß vom 23. Yamar 
1868, betreffend vie Ginfegung einer Königlichen 
Marine-Hafenban Direction jür die Kieler Bucht. 

(Rro. 7010.) Betanntmachung der Minifterial-Erklärung 
vom 8. Februar 1868, betreffend die Austehnung 
des über die gegenfeitigen Gerichtsbarleitsverhält⸗ 


nifje unterm 11. October 1861 zwijchen Preußen | 


und Walde abgejchloffenen Vertrages auf die 
nen erworbenen Yanbeötheile. Bom 27, Februar 
1868, 

(re. 7011.) Allerhöchiter Erlaß vom 8. Februar 
1868, betreffend die Berleihung ber fistalijchen 


ppeluer Staats-Ehauffee, im Kreiſe Faltenberg, 
Regierungsbezirt Oppeln. 

(Rro. 7012.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ten 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Falken 
berger Kreiſes 11. Emiſſion im Betrage von 
43,000 Thalern. Bom 8. Februar 1868, 

(Rro. 7013.) Geſetz, betreffend die Erhebung jähr- 
licher Averfional» Beiträge in ven von dem Zoll« 
vereine amsgeichlofjenen Gebietsiheilen. Vom 5. 
März 1868, 

(Nro. 7014.) Geſetz, betreffend tie Ergänzung ber 

88. 45 bis 47 und 8.59 Titel I. ver Depofital- 

Drtnung von 15. September 1733. Vom 6, 

"März 1868, 

7015. Geſetz, betreffend bie Verwendung ber 

Jagdſcheingebuhren in den durch Die Gejege vom 

20. September und 24. Dezember 1866 mit ver 

Monarchie vereinigten Yanvdesiheilen uud vie Gul— 

tigteit ter Jagdſcheine im ganzen Preußiſchen 

Staategebiete. Vom 9, Mär; 1868. 

7016.) Allerhöchſter Erlaß vom 22, Februar 

1868, betreffen vie Abänderung der Statuten 

tes Bremenjchen ritterſchaftlichen Kreditvereins. 

. 7017.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. März 

1868, betreffend die Ausgabe verzinslicher Schatz⸗ 
anweifungen zum DBetrage von 13 Millionen 
Thaler. 

(Nro. 7018.) Geſetz, betreffend die Schliefmmg der 
öffentlichen ESpielbanfen zu Wiesbaden, Ems und 
Homburg. Vom 5. März; 1868. 

(Nro. 7019.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Februar 
1868, betreffen vie Verleihung ver fistalischen 
Vorrechte au den Kreis Luckau für ven Bau 
md bie Unterhaltung einer Kreis» Chanfjee ven 
Prierow an ver Berlin⸗Lubben⸗Kottbuſer Stauts: 
ſtraße nady vem Bahnhofe Brand an ver Berlin- 
Görliger Eiſenbahn. 

(Nro. 7020.) Allerhöchiter, Erlaß vom 24. Februar 
1868, . betreffend vie Berleihung der fiskalifcher 
BVorrechte fiir den Bau und die Unterhaltung 
mehrerer. Kreis» Chauffeen im Kreiſe Friepland, 
Regierungsbeziris Königsberg. 

(Nro. 7021.) Privilegium wegen Wusfertigung auf 
ben Juhaber lantender Kreis-Obligationen bes 
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Kreifes Friedland im Betrage von 120,000 

Thalern. Vom 24. Februar 1868. 

(ro. 7022.) Geſetz, betreffend bie Beſtimmungeu 

wegen ber Wahlen zum Haufe der Abgeordneten 

in ben durch vie Geſetze vom 20, September 
and 24. December 1866 mit ber Preufifchen 

Monarchie vereinigten Lanbestheilen. Vom 9. 

März 1868. 

7083.) Allerhöcfter Erlaß vom 17. Februar 

1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen 

Vorrechte an den Kreis Landsberg a. d. W. für 

den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee 

von Landsberg a. d. W. bis zur Grenze bes 

Kreifes Birnbaum in der Richtung auf Schwerin, 

7024.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. März 1868, 

betreffend die Aufhebung des für Benutzung der 

—— an der Lahn zu entrichtenden Schlenjen- 

geldes. 

7025.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. März 1868, 

betreffend die Zulaſſung der Dänifchen Schiffe 

zur Küftenfrachtfahrt von einem Preußiſchen Hafen 
nach einem anderen inländijchen Plage. 

(Rro. 7026.) Gefeg, betreffend eine Erweiterung ‘bes 
buch bie SS. 2 und 3 bes Gejekes vom 28. 
September 1866 über den außerorbentlichen Geld— 
bedarf der Militair- und Marine- Verwaltung 
und bie Dotirung des GStantsichages (Gefek- 
Samml. S. 607.) eröffneten Kredit, Vom 6. 
Mär; 1868. 

(Nre. TORT.) Gefet, betreffend bie Ueberweiſuug einer 
Eumme von jährlid 500,000 Thalern an ven 
provinzialftänbifchen Verbaub der Provinz Hanuover. 
Tom 7. März 1868. 

(Nre. 7028.) Gefek, betreffend die Abänderung bes 
für das vormalige Königreich Hannover zur At 
wendung fommenden Gejeges über Gemeindewege 
und Lanbftraßen vom 28. Yuli 1851. Vom 12. 
März 1868. 

(Rre. 7029.) Gtatut für die Wiefen- Melisrations- 
Genoffenihaft an der oberen Welna zwifchen dem 
MWierzbigzanper Gee und ber Orcholmihle. Vom 
4. Mär; 1868, 

(Nro, 7030.) Allerhöchiter Erlaf vom 7. Mär; 1868, 
betreffend die Einführung ver in den älteren PBro- 
vinzen geltenden allgemeinen Vorjchriften über vie 
Revijion ver Staatslaffen 2c. in die neuen ans 
bestheile. 
aaa. Friedliche Entwickelung. 

So lange König Wilhelm feither die Regierung 
fährt, fonnte er wohl noch niemals mit jo ruhigem 
and zuverſichtlichem Blide in die nächfte Zukunft fchauen, 
wie an feinem jüngften Sahresfefte: vie Zeit jcheint 
berbeigefommen, wo der König und mit ihm fein Wolf 
die Früchte der jüngjten gewaltigen Anjtrengungen in 
friepliher Entwidelung reifen jehen follen. 

Als der Rönig den Throu feiner Wäter beftieg, 
ſprach er in dem Aufrufe an Bein Volt; 


(Rro. 


(Nre, 


(Ne, 


„Gs ift Preußens Beftimmung nicht, dem Genufje 
ber eriwerbenen Güter zu leben. Ju der Aufpamuumg 
feiner geiftigen nud fittlihen Kräfte,..... in ber 
Stärkung feiner Wehrfraft liegen die Bedingungen 
feiner Macht; mer fo vermag es feinen Rang unter 
den Staaten Europa's zu behaupten, Ich Halte feit an 
ben Tratitionen Meines Haufes, wenn Ich ten water 
landiſchen Geift Meines Volfes zu heben und zu ftärten 
Mir vorſetze. Ich will das Recht bes Staates nad) 
feiner geichichtlichen Bedeutung befeftigen und ausbauen. 
—— Diöge es Mir unter Gottes guädigem Beiſtande 
gelingen, Preußen zu neuen Ehren zu führen.“ 

Dieſe Worte find die Richtſchnur der Negierung 
unfers Königs geblieben: mit Anfpannung aller geiftigen 
und fittlichen Kräfte feines Volles und mit unabläfjiger 
eigener Fürferge, ja mit Cinfegung feines Lebens war 
König Wilhelm beftrebt „das Vermächtniß feiner Ahnen 
zu wahren und zu mehren.” — Gott aber hat ihm 
und feinem Volle reiches Gelingen gegeben und Preußen 
zu neuen Ehren geführt. 

Die bisherigen Regierimgsjahre unferes Königs 
waren eine Reihe von unansgefegten Anftrengungen und 
Kämpfen. 

Schon in ber Zeit der Regentſchaft brachte ber 
Kampf in Italien ernfte Kriegsjorgen und große mili- 
tairifche Aufgaben an Preußen heran: ber jegige König 
begann damals vie Kräftigung und Verjüngung bes 
preußiſchen Heeres, und führte viefelben auf Grund 
einer Maren und feſten Weberzeugung unter ſchweren 
inneren Kämpfen durch. 

Bon außen aber traten immer nene Verwickelungen 
hervor. Erſt jchienen ver polnische Aufitand und bie 
Stellung der europäifchen Mächte zu demſelben vie 
Kriegsfadel entzünden zu follen. Saum war durch bie 
Veftigfeit unferer Regierung dieſe Gefahr abgewanbt, 
fe wurde Preußens Stellung in Seutſchland durch vie 
Beſtrebungen des Frankfurter Furſtentages bedroht. 
Der Kampf um Schleswig - Holjtein unterbrach jedech 
vie damals eingeleitete Entwidelung: Preußen follte 
jegt mit der That erproben, ob es durch feine meue 
Heereseinrichtung im Stande fei, im Augenblicke ber 
Entſcheidung ein ſchwer wiegendes Gericht in Die Wag- 
fhale zu werfen. Die ernfte Serge der Regierung 
war dabei nicht blos auf Dünemart, ſondern zugleich 
auf Preußens deutſche Stellung und auf. die Haltung 
der europälfchen Mächte gerichtet. 

Aus dem glüdlich durchgeführten Feldzuge ber 
preußifchen Waffen und ber preußiſchen Staatskunft 
entwicelten fich bie größeren Aufgaben, deren fung 
zugleih eine Entſcheidung über Preußens geſammte 
Machtſtellung herbeiführen mußte. 

Das Yahr 1866 mit feinen Niejenanftrengungen 
und feinen Erfolgen hat vollends bekundet, was Preußen 
„Auch die Anfpanmung feiner geiftigen und fittlichen 
Kräfte“, durch feine vollsthümliche Wehrkraft und durch 
eine thatfräftige und. vorſorgliche Staatskunſt vermag. 

Die Erſchütterung jenes gewaltigen Zahres aber 
wirtte noch lange Zeit nach, bie Ueberraſchung ber 


übrigen Staaten und bie Unflarheit über bie begonnene 
Reubildung Deutſchlands hielten bie @eifter noch überall 
in Spannung und Aufregung und ließen immer wieber 
Beſorgniß um neue Verwickelungen auffeimen. 

Erſt in ber jüngft verfloſſenen Zeit iſt in ber 
Klärung und Befeitigung der deutſchen Verhältuiffe und 
in ben Beziehungen der Staaten unter einander wieder 
eine Grundlage neuer frieblicher Entwidelung und zuver⸗ 
fichtlichen Vertrauens gewonnen worden. 

Mit ver vollendeten Aufrichtung und ber alffeitigen 
Anerkennung des Norbdeutfchen Bundes ift überall das 
Bemwußtjein zur Geltung gelangt, daß berfelbe nicht zur 
Bedrohung frember Staaten, nicht jur Gefährdung bes 
Weltfrievens, fondern nach bem Sinne ber Regierungen 
und bes Volles allerdings zum Schut bes beutjchen 
Rechtes und beutfcher Imtereffen, vornehmlich aber zur 
Sichernug einer fegensreichen, frieblichen Entwickelung 
gereichen foll. 

Nachdem nunmehr zwifchen dem neu errichteten 
Bunde und dem deutſchen Süden eim fefte® Banb ber 
Gemeinſchaft für die mwichtigften nationalen Bedürfniſſe 
nnd für beren gemeinfame Berathung angefnüpft ift, 
farm unfere Regierung bie weitere Ausbehnung biejer 
Gemeinfamfeit mit ruhiger Zuverficht der inneren natur- 
gemäßen Gutwidelung überlaſſen. Es bebarf feines 
einfeitigen Antriebes, keines willfürlichen Cingreifens in 
ven Gang der Dinge; das Echwergewicht ber gemein« 
famen Imtereffen wird bie Fortbildung der gefchaffenen 
Einrichtungen unwieverftehlich herbeiführen. Dieje Zw 
verficht fann durch das augenblidlich neu belebte Miß⸗ 
trauen und Wiberftreben eines Theil ber ſüddeutſchen 
Bevölkerung nicht erfchüttert werben: man darf vielmehr 
vertrauen, daß bie Gewohnung gemeiniamen Schaffens 
für pas Wohl und Gebeihen bes gefammiten beutjchen 
Volkes jene Stimmungen in Kurzem ausgleichen und 
übermwinben werbe. 

Während fomit bie deutſche Neugeſtaltung nach 
allen Richtungen auf frieblihen und ficheren Wegen 
vorwärts fchreitet, find in jüngfter Zeit auch alle fon. 
ftigen Anzeichen drohender DVerwidelungen in @uropa 
mehr unb mehr zuritdgetreten. Die Regierungen aller 
großen Staaten haben immer entfchiebener ven feften 
Willen einer Friedenspolitit befundet, fie haben ferner 
die Bande gegenfeitigen Vertrauens nen geftärft umb 
befeftigt. Die dunkelen unklaren Beforgniffe, welche 
nech vor wenigen Monaten herrfchten, find auf allen 
Seiten einem zuverfichtlichen Glauben an bie alljeitigen 
reblichen Friedensabſichten getwichen. 

Es giebt in biefem Augenblide feine trübe Wolfe 
am politifchen Himmel. Beforgniffe, welche fih ver 
Kurzem an vie BVerhältniffe im Orient Auüpften, und 
weile wehl eine größere Bedeutung erlangt hätten, 
wenn bei irgenb einer Großmacht die Neigung zu ernften 

{ungen vorhauden wäre, find durch bie gemein- 
fame enropäifche Friedensſtimmung befeitigt. 

Mit Recht d* man hoffen, daß dieſe Gtimmung, 
nach dem fie zur alljeitigen Anerkennung gelangt ift, zu 
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einer weiteren Wefeftigung mm Sturkung bes Wriebens 
bienen wird. 

Wenn es darnach unferem Könige beſchieden fein 
mag, während ber fommenben Yahre feinem Molte ben 
toſtlichen Frieden zu wahren, fo wirb er um fo voll 
lommener bie Verheißung zu erfüllen vermögen: 

„Meine Hand foll das Wohl Aller ix 

allen Schichten der Bevöolkerung hüten, 

fie foll ſchützend und förbernd über bie 
fem reihen Reben walten.” 


J. Befanntmachungen des Königl. Ober: 
Präfidenten von WBeftfalen, 
General:Directors des Ratafters. 


215, Beine Majeftät der König haben Alfer- 
gnäbigft geruht, bem Satafter-Sefretair Bosmwindel 
zu Urnsberg den Charakter als „Rechnungs-PMath“ je 
verleihen. 

Münfter, ven 21. Mär; 1868, 

246. Der Ratafter-Gontrolenr Sartor it wen 
Arnsberg in gleicher Eigenſchaft nach Wüterslch im 
Negierungs-Bezirte Minden, 

ber Ratufter-Gontroleur Zöllner zu Gegen im 
gleicher Eigenſchaft nach Arnsberg verfegt, 

mb die commiffarifche Verwaltung bes Control⸗ 
bezirls Hilchenbach mit dem Wohnfige zu Siegen bem 
Katafter-Affiftenten KRoffler zu Arnsberg. übertragen 
werben. Minfter, ven 25. März 1868. 

247. Der bisher zu Siegen fungirende Ratafter- 
Gontroleur Jung ift im gleicher Gigenfchaft nach Iſer⸗ 
lohn verfegt und dem Ratafter-Gontroleur Dederichs 
zu Machen bie Verwaltung des Yortfchreibunge-Bezirts 
Siegen übertragen worben. 

Miünfter, ven 27. März; 1868. 

248. Nachdem die Greirung zweier neuen Fort: 
Ichreibungs-Beamtenftellen zu Sorft und *ierlohn hd: 
heren Ortd genehmigt worben, tritt in der Abgrenzung 
der Fortſchreibungs-Bezirke des Regierungs - Bezirks 
Arnsberg nachftehende Veränderung ein: 

I. der Fortſchreibungsbezirk Bochum umfaßt künftig 
ben Ianbräthlichen Prei3 Bochum. Der Amtswohniig 
bes Fortſchreibungsbeamten ift Bochum; 

2. ber Fortſchreibungsbezirk Dortmund umfaßt künftig 
ben lanbräthlichen Kreis Dortmund. Der Amts: 
wohnſitz des Fortſchreibungsbeamten ift Dortmund; 

3. der Fortſchreibungsbezirk Hamm umfaßt künftig den 
landräthlichen Kreis Hamm. Ber Amtswohnſitz 
des Fortſchreibungsbeamten ift Hamm; 

4. der. Fortſchreibungsbezirk Soeft umfaßt künftig den 
lanbräthlichen Kreis Soeſt. Der Amtswohnjig des 
Fortfchreibungsbeamten ift Soeft; 

5. ber Wortfchreibungsbezirt Lippftabt umfaßt Künftig 
ven Tanbräthlichen Kreis Lippſtadt. Der Amts— 
wohnfit des Fortfchreibungsbeamten ift Lippftabt; 

6. der Fortſchreibungsbezirk Brilon umfaßt künftig den 
Ianbräthlichen Preis Brilon excl. der Amtsbezirke 
Hallenberg und Liefen. Der Amtswohnſitz des 
Fortſchreibungsbeamten ift Brilon; 

„u 
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der Fortſchreibungsbezirk Mefchebe umfaßt Fünftig 

den landräthlichen Kreid Mefchede. Der Amis: 

wohnfig des Kortfchreibungsbeamten ift Meſchede; 

8, ber Fortſchreibungsbezirk Arnöberg umfaßt Rünitig 
den Ianpräthlichen Kreis Aınöberg. Der Amtsmohn: 
ſitz des Kortfchreibungsbeamten tt Arnöberg ; 

9. der Rortichreibungsbezirt Iſerlohn umſaßt fünftig 

den Tanträthlichen Kris Iſerlohn. Der Amtswohn: 

fig des Fortſchreibungsbeamten ift Iſerlohn; 

der Rortichreibungsbizirt Hagen umfaßt Künftig den 

landraͤthlichen Kreis Hagn. Der Amtswohnfig des 

Forlſchreibungsbeamten ift Hagen; 

der Fortſchreibungsbezirk Altena umfaßt künftig den 

landräthlidyen Kreis Altena. Der Amtswohnſitz des 

Fortſchreibungsbeamten ift Altena ; 

12. der Fortfchreibungsbrzirt Olpe umfaßt künftig den 
Ianbräthlichen Kreis Olpe. Der Amtswohnſitz des 
Fortſchreibungsbeamten ift. Olpe; 

13. der Forlſchreibungsbezirk Siegen umfaßt die Amts: 
bezirke Siegen, Weidenau, Wilnsdorf und Burbadı 
des Tandräthlichen Kreifes Siegen. Der Amtswohn— 
fig des Fortſchreibungsbeamten ift Siegen; 

14, der Fortſchreibungsbezirk Hilchenbah umfaßt die 
Amtsbezirke Hilchenbach, Stadt und Land, Netphen, 
Ferndorf, Freudenberg und Irmgarteichen des fand: 
räthlichen Kreiſes Siegen. Der Amtswohnſitz des 
Fortſchreibungsbeamten iſt Siegen; 

15. der Fortſchreibungsbezirk Mittginftein umfaßt den 

landraͤthlichen Kreis Witigenſtein und die Amts- 

bezirfe Hallenberg und Yiefen des Tanbräthlichen 

Kreiſes Brilon. Der Amtswohnſitz des Fortjchreis 

bungsbeamten ift Berleburg. 

Münſter, ben 27. Diärz 1868. 


U. Befauntmachungen der Königlichen 
Megierung. 

219. Nah einer Mittheilung bes Fürſtlich 
Schwarzburg⸗ Sonderehauſenſchen Minifteriums it: 
1) burh Bekanntmachung deſſelben vom 5. v. Mts. 

zur Einlöfung ver präflubirten, anf Grund bes Ges 
ſetzes vom 25. October 1859 für bie Staatsichul- 
ben Verwaltung emittirten Fürſilich Schwarzburg- 
Sondershauſenſchen Einthalerkaſſenſcheine noch eine 
weitere Friſt bis zum 31. Mai tes Jahres 1868 
geſetzt, dergeſtalt, daß nach Ablanf ter verlängerten 
Frift eine weitere Einlöfung der fraglichen Kaffen- 
ſcheine nicht mehr ftattfinven kann, vielmehr für die 
Anhaber dieſer Kafjenfcheine die in ten Belauntmar 
ungen des Fürſtlichen Minifteriums vom 12, Octo- 
ber 1866 und 27. Anguft 1867 erwähnten Nach— 
teile unwiderruflich eintreten; 

2) durch Belanntmachung deſſelben Minifteriums vom 
7. v. Mis. ter Endtermin der’turh Belanntma- 
hung vom 13. December 1860 noch jernerhin ges 
jtatteten Einlöfung ter auf Grund des Geſetzes vom 
20. December 1855 für den Sammerjchulventil- 
gungsſonds emittirten Fürſtlich Schwarzburg-Son- 
dershauſenſchen Zehnthalertaffenfcheine auf ven 1, | 


10, 


11, 


März 1868 feftgefegt worden, bergeftalt, daß alle 
Inhaber ſolcher Kaſſenſcheine diefelben vor bem Ab⸗ 
lanfe tes Enbtermins bei der Fürſtlichen Staats. 
hauptfaffe zu Sondershauſen Behnfs der Erfagleis 
ftung einzureichen haben, nah dem Ablaufe biefes 
Termins aber eine Grfagleijtung fir viefelben in 
feinem Kalle mehr ftattfindet, vielmehr für vie Ju— 
haber folcher Papiere die in den früheren Belannt- 
machungen bes gedachten Miniſteriums angedrohten 
Nachtheile unwiderruflich eintreten. 
Berlin, ven 18. Jannar 1868. 

Der Finanz Minifter. v. d. Heydt. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten, Im Auftrage: Mof er. 


* 

Borftehenbes Nefcript wird höherer Verfügung zu 
folge hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, ven 29. Januar 1868, 

230. Lifte 
ber aufgernfenen und der Königlichen Kontrolle ver 
Staatepapiere im NRechnungsiahre 1867 als gerichtlich 

amortifirt nachgewiefenen Staatspapiere, 


I. Staatöfchuldjcheine. 


Lit, A. a 1000 Thlr. Nee. 1719. 1720. 5447. 

Lit. B. 4 500 Thlr. Nro. 438. 7686, 

Lit. C. a 400 Thlr. Nro. 161. 

Lit. D. & 300 Thlr. Nro. 231. 232. 3740. -- 

Lit. E. ä 200 Thlr. Nro. 391. 392. 393. 

Lit. F. a 100 Thlr. Nro,. 5208. 5209. 5210, 
5211. 5212. 5213. 5214. 5215. 5216. 5217. 
5218. 5219. 5220. 5221. 5222. 5223. 5224, 
5225. 5226. 5227. 5228. 5229. 5230. 5231. 


5232. 6260. 6261. 11,864. 11,874. 11,908. 
13,144. 13,145. 13,146. 13,147. 13,148. 13,149, 
13,150, 13,151. 13,152. 36,857. 39,783. 68,328. 
86,459. 86,775. 92,370. 167,615. 193,667. 
201,744. 201,745. 202,996. 218,062. 218,658. 

Lit. 6. & SO Thlr. Nro. 1784. 1785. 1786. 1787. 
1788. 3726. 10,259. 11,941. 14,881. 16,149. 
41,732. 47,973. 48,345. 

Lit. H. a 25 Thlr. Nro. 864. 9919. 33,376, 

41,344. 46,697, 46,698. 46,702. 50,844. 52,308. 
Schuldverichreibungen der freiwilligen 

Staats⸗Anleihe von 1818. 

Lit, €, a 100 Thlr. re, 6854. 7729. 16,128. 
32,856. 36,087. 36,109. 36,122. 37,940. 38,119. 
43,025. 44,181. 44,622. 47,044. 

Il. Schuldverfchreibungen der Staats: 
Unleibe von 1850, 

Lit, €. 4 200 Thlr. Nie, 16,444. 16,445. 16,446. 
16,447. 16,515. 

IV. Schuldverfchreibungen der Staats: 
Anleihe von 1852, 


Lit, C. à 200 Thir. Nro. 7726. 14,921. 
Lit. D. à 100 hl. Nro. 3433, 


II, 


V. Gchulbverfchreibungen der Staats: 
Praͤmien⸗Anleihe von 1855. 
à 100 Zhlr. Ser. 67. Rro. 6607. Ser. 449. Nro. 
44,808. Ser. 449. Nro. 44,825. Ser. 734. Nro. 


73,371. Ser. 737. Nre. 73,696. 
VI. Schuldverfchr en der Staats: 
Anleihe von 1855 A, 
Lit. B. à 500 Thlr. Nro. 3835. 
Lit. D. ä 100 Thlr. Nro. 6001. 8475. 8476. 


vo. —— —— Staats⸗ 


e von 
Lit. A. a 1000 Thlr. 


Nro. 2574. 
Lit. D. à 100 Thlr. Nro. 7193. 


VII. Schuldverfchreibungen der Staats: 
Unleibe von 1857. 

Lit. B. à 500 Thlr. Nro. 298. 

Lit, D. & 100 Thlr. Nro. 7006. 


IX. Niederichl.:Mtä @ifenbabn: 
en 


a 100 Thlr. Rro. 19,551. 

Berlin, ven 25. Januar 1868. 
Königlide Kontrolle der Gtaatt- 
papiere. 

Dehnide Erbrid. Looſe. 
* 


“ 

Borftehende Lifte ver Königlichen Kontrolle ber 
Staatepapiere vom 25. Yannar db. 96. über die im 
Rechnungsjahre 1867 als gerichtlich amoertifirt nach 
gewieſenen Staatspapiere wird in Gemäßheit des 8. 22 
der Allerhöchiten Verordnung vom 16. Juni 1819 
( Geſ.Samml. Seite 157) zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. 

Arnsberg, ben 28. Mär; 1868. 

Kemonte-Anlaufe-Märkte pro 1868. 

251. Im lanfenden Jahre werben in ber Pros 
vinz Weftfalen folgende Remente-Anfaufs- Märkte ab- 
gehalten werben: 

am 10. Auguft curr. zu Lübbede, 
curr. zu Warentorf, am 14. Auguſt cmr. zu 
Bedum, am 15. Augnſt curr. zu Wiebenbrüd, 
am 17. Auguft curr. zu Steinheim, am 18. Auguft 
ar. zu Brafel und am 19. Auguft curr. zu 
Barburg. 

Arnsberg, ven 28. März 1868. 

Biutegel-Breis, 

Der Tarpreis der Blutegel ift für bie 
Zeit vom 1. April bis ultimo September d. 98. auf 
1 Sgr. 10 Pf. fejtgefegt worden. 

Arusberg, den 30. Mär; 1868. 

253. Der Herr Oberpräfitent von Wejtfalen 
hat zu ter Abtrennung der Gemeinden Geljentirchen, 
Schalke, Heßler, Braubauerſchaft, Bulmfe und Hüllen 
ven dem Amtsbezirte Wattenicheid, im Kreiſe Bochum, 
und zur Biltung eines bejonteren Amts-Verbandes 
aus diefen Gemeinven feine Genehmigung eriheilt und 
wird in Folge deſſen die Verwaltung des neuen Amtes 


am 13. Auguft 





139 
Belfenfirchen, welche dem Premier-Pientenant Lo h⸗ 
mann in Brilon commiffarifh übertragen worden ift, 
vom 1. Mai curr. ab in Wirtfantkeit treten. 
Arnsberg, ben 31. März 1868. 


II. Befanntma der Königli 
Segierung zu Däfeldorf” 


254. Die bisher dem Ruhrfhifffahrts-Wefälle- 
Amt zu Mülheim zugewiefenen, die NRuhrverwaltung 
betreffenden Gejchäfte find dem Hafen-Gefäller-Amte zu 
Ruhrort übertragen worben. 

Düſſeldorf, den 26. März 1868. 


IV. Bekanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 
255, Unter Verweifung auf die $8. 35 und 36 


des Beragefekes vom 24. Yumi 1865 bringen mir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde fir das Bergwerf 
Lochtrop“ bei Lochtrop mit dem Bemerken zur dffent- 
lihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Herrn Bergmeifter Emmerich zur Arnsberg, zur 
Einficht offen liegt. 
Bonn, den 6. Mär; 1868. 
Königliches Oberbergamt. 
Am Mamen des Königs. 

Anf Grund der Muthung vom 26. Yuli 1867 
wird ber Bergwerksgeſellſchaft: Sigena Sulphur 
Mining Company limited zu London, duf welche bie 
Rechte aus der Muthung übergegangen find, unter 
dem Namen „Lochtrop” das Bergwertseigenthum 
in bem im den Gemeinden GEslohe, Iſingheim, Dor- 
lar und Reifte, im reife Mefchere, Regierungs: 
bezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn be 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von Vier 
hundert fieben und neunzig Tauſend zweihunbert und 
fünfzig Ouatratlachtern hat, und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationd- 
riffe mit den Buchitaben A. B. C. D. bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen» 
den Gijenerze und Schwefeltiefe nach dem Berggeſetze 
vom 24. Imi 1865 hierburch verliehen. 

Urtundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 6. März 1868. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 


256. Mit Bezug auf die Beſtimmungen ber 
88. 45, 46 und 47 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Imi 1865 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Bergbau « Actien = Gejellichaft 
„Saroline* zu Efien, als Alleineigenthümerin bes 
Steinfohlen » Bergwerts „Caroliner Erbſtollen“ bei 
Holzwidere, diefe Berechtiame mit dem, von ber Zeche 
„der. Norm“ abgezweigten Feldestheil „vereinigte 
Norm 11.“ laut Erflärung vom 5. September 1867 
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zu einem einheitlichen Ganzen unter tem Wamen 
„Sarsliner Erbftollen"“ mit ter Beftimmung 
vereinigt hat, daß das Bergwerk „Karsliner Erb- 
ftollen" mit 127°/ıo Kur mb der Feldeétheil „ver. 
Norm Il,“ mit "io Sur in bas conſolidirte Wert 
eintreten follen. 

Dortmund, den 27. Mär; 1868. 

257. Mit Bezug = die Beftimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen VBerggefeges vom 24. Juni 
1865 wird uachſtehende Verleihungs-Urkunde: 
Im Namen des Königs. 

Auf die Muthung vom Gten September 1867 
wirb dem Ingenieur Friedrich Schmidt zu Haspe 
das Cigenthum des Bergwerls „Harkort“ in ver 
Gemeinde Eilpe, im Kreife Hagen, Negierumgebezirfe 
Arnsberg, Ober» Bergamtsbezirfe Dortmund mit 
dem Felde von (500,000) Fünfmalhundert Taufend 
Onabratlachtern, deſſen Begrenzung auf bem zu 
biefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage be- 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. 
B. C. D. E. F. 6. H. bezeichnet ift, zur Gewin« 
nung ber in biefem Felde vorlommenden Eifenerze, 
jedoch mit Ausschluß des Feldes der Eiſenerz⸗Grube 
„Roland,“ nach BVorfchrift des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Yuni 1865 hierburch verliehen. 

Dortmund, ben 20. März 1868, 

(L. S.) Königliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 20. März 1868. 

Königliches Ober-Berg-Ant. 
258. Mit Bezug auf vie Beitimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wirb nachſtehende Verleihungs-Urkunde: 
Im Mamen des Königs. 

Auf die Muthung vom 26./30. November 1867 
wird dem Nepräfentanten ver Geſellſchaft ver Stein- 
fohlengruben von Herne-Bohum, Ingenieur Monin 
zu Herne das Gigenthum des Bergwerts „WBaril: 
Ion 1.“ in ven Gemeinben Baudan und Herne, im 
Kreife Bochum, Negierungsbezirte Arnsberg, Ober: 
Bergamtsbejirte Dortmnud mit dem Felde von 
(258,395) Zweihundert acht und fünfzig Tauſend 
preihundert fünf und neunzig Quabratlachtern, deſſen 
Begrenzung auf dem zu biefer Urfunde gehörigen, 
am heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriffe mit 
ben Buchjtaben A. B.C.D.E.F.G.L. M. N, O. 
P. Q. R. bezeichnet ift, zur Gewinnung ver in biefem 
Felde vorlommenden Gifenerze, mit Ausjchluß der 
Rafenerze, nach Vorſchrift des Allgemeinen Berg. 
gejeges vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Dorimunt, ben 9. März 1868. 

(L. S.) Königliches Ober-Berg-Amt, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, ven 9. März 1868. 

Konigliches Ober Berg-Amt. 


VI _ Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weſſtfäl. PB ai 
259. Am 1. April curr. tritt für ben Weft- 

fälifchen VBerbanbe-Güter-Verfehr ein neuer Tarif im 

Kraft, welcher bei unſern ſämmtlichen Güter-Erpebitio- 

nen eingefehen werben kann, bei benfelben auch Fänflich 

zu haben if. Der feitherige Weftfälifche Verbanbs- 

Tarif vom 1. April 1863 mit ſämmtlichen Nachträgen 

= Sperial-Tarifen tritt mit demfelben Tage aufer 

aft. 

Für Getreivefentungen umb Hülſenfrüchte in gan— 
zen Wagenlabungen kommen bis auf Weiteres die Säge 
der Klaſſe D. des neuen MWeftfälifchen Verbands-Tarifs 
in Anwendung. 

Miünfter, ven 24. Mär; 1868. 

260. Vom 1. April curr. ab werten vor un« 
feren Stationen Paderborn, Gefede mb Lipp- 
ſtadt Retour» Billets mit Itägiger Gültigfeitedaner 
nah: Elberfeld, Hagen, Dortmund, Bodum 
und Efjfen für bie erſten brei Wagenflajfen zum 
anberthalbfachen Tariffage der Einzelfahrtbillets aus⸗ 
gegeben, welche zur Mitnahme von 50 Pfumb Freige 
päd fiir bie Hin» und Rückreiſe berechtigen, 

Miünfter, ven 27. Mär; 1868. 

261. Vom 1. April ab werben auf wunferer 
Station Münfter Retour-Billete mit 3tägiger Gül- 
tigfeitspaner nach den Bergiſch⸗Märkiſchen Stationen 
Düffeldorf, Elberfeld, Barmen, Schwelm, 
Dagen, Witten, Ejjen mb Bochum, besgleichen 
auf unferer Station Rheine nah Elberfeld, Ha- 
gen, Bohum mb Efjen via Hamm-Unna 
für die drei erſten Wagenflaffen zum anberthalbfachen 
Tarifſatze der Einzelfahrtbillete ausgegeben, welche zur 
Mitnahme von 50 Pfund Freigepäck für die Hin- und 
Rückreiſe berechtigen. 

Münfter, ven 27. Mär; 1868. 

262. Am 1. April curr. tritt ein neuer Tarif 
für die Beförderung von Gütern, Leichen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren im Verlkehre des Preußiſch- 
Brammichweigifchen Eifenbahn-Verbandes in Kraft, wel- 
her bei unferen Giüter-Erpebitionen fänflich zu haben ift. 

Miünfter, ven 31. Mär; 1868. 


VI Befanntmachungen des Königlichen 
Elppellationsgerichts zu — 


263. Im Kreiſe Hamm ſind bie, in dem 
nachſtehenden PVerzeichniffe aufgeführten Perfonen für 
bie Periode vom 1. Januar 1868 bis Ende December 
1870 als Schiedsmänner für die barin näher bezeich- 
neten Schiedsamtsbezirke theil® nen gewählt, theils wie⸗ 
bergewählt, und find biefelben ſammt ben, für jebem 
perfelben in Berhinderungsfällen, ein für alle Mal be- 
ftellten Vertretern beftätigt und verpflichtet. 

Die Bezeihmmg des Schiedsmanns für deu Bezirf 
„Ofttünnen und Weſttünnen“ wirb vorbehalten. 

Hamm, ven 8. Mär; 1868, 





Dftenfelomart. 
2Füur den norbweftlihen Bezirk und bie 


Weſtenfeldmark. 
ven norböftlichen Bezirl und die Nova Rendant a. D. Jacob Vogel, Subſt. Bürgermeiſter a. D. 


denfeldmarl. 


ıu1 
me LAN _ 220 02 on 
nes und teffen Stellvertreters. 


Bürgermeifter a. D. Yoerbrods, Subjt. Rendant a. D. Dacob 
| Bogel. 


Loerbrocks. 


46Für den ſüdweſtlichen Bezirk und — Hüſer, Subſt. Hofrath Eſſellen. 


Südenfeldmart. 


511tes Quartier. 
desgleichen. 
6P tes Quartier, 
besgleichen. 
TBtes Quartier. 
besgleichen. 
Blktes Quartier. 
besgleichen. 
Ibtes Omartier. 


14 Rhynern und Freiste, 


15 Bram, Oſtwennemar und Werries. 
‚16 Echmehauſen und Harm. 
17 Moreoinfer, Frielinghaufen und Vöocking Gutspächter Löcke zu 


haufen. 
18 Subbinfer und Allen. 


19 Wambeln und Sönnern. 
20 Ofttüünnen und Weſttünnen. 
21 Flierich und Pedinghauſen. 


RHilbeck. 


20 Herringen. 
30 Wieſcherhofen. 
AlOverberge. 

32 Bergcamen. 

38 erjelmOfterbönen. 


Stapt Unna. 


Kaufmanu Ed. Joſephſon. 
— D. Gellermann. 
articulier C. Laaſch. 
Zinngießer D. Tambornino. 
Communal⸗ und Schullkaſſen⸗Reudant Wilhelm Kettling. 
Wirth Ed. Oftermann. 
Anftreiher Carl Hilsmann. 
KRechnungsführer U. Hartleb. 
econom 2. Wilhelms. 
Kaufmann Ferd. a (jwart. 
|Satinen-Direttor . Örunv. 
‚Öutsbefiger Heinrich Schulze-Röchling. 


Stadt Camen. 


Wirth Jul. Bleckmann, Subſt. Schuhmacher Gottfr. Betzler jun. 
Gottfried Betzler jun, Subſt. Wirth Jul. Bledmann. 
Raufmam Wilhelm Graas jun, Subft. Jul. Bledmanı, 





Amt Rhynern. 


oriteher Knoppe in Freible, Subft. Schulze-Berge in Berge. 
orfteher Höflinghans zu Werries, Subjt. Yöb zu Galdenhof. 
Vorſteher Neuhaus zu —* Subſt. Neuhaus zu Uentrop. 
ohenover, Subſt. Weftermann zu 
Oſfttünnen. 
orſteher Re ffelichulte zu Allen, Subft. Wellie zu Sönnern. 
econom Wellie zu Sönnern, Subſt. Huffelfchulte in Allen, 
— Subft. Locke zu Hohensver. 
orfteher Wiemann gnt. Horftmanı zu Flierich, Subſt. 
Spedenwirth zu Bramey. 
chulze⸗-Berge zu Berge, Subft. Knoppe zu Freisfe, 
endant Wilhelm Neuhaus, Gubft Neuhaus zu Harm. 
lon Spedenwirtb, Subft. Wiemann zu Flerich. 
orfteher Reinold, Subft. Raurloh in Ofterflierich. 
entner Lob, Subit. Höflinghans in Werries, 
Landwirth Raurloh, Subft. Reinold in Hilbed, 
Amt Beltum. 
[Serichtstarator Wilhelm Robbe, Subft. Landwirth Ifenbed in 
Herringen. 
andwirth Ludwig Ifenbed, Subſt. Gerichtstarater Wilhelm 
Kobbe zu Pelkum. 
Landwirth Dieter. Lanfermann, Subft, Landwirth Heinr, 
Ifenbed gut. Milk zu Ofterbönen. 
Landwirth Heinr. Godel, Subſt. Schulje-Böing genannt 
Brüggemann zu Derne. 
Landwirth Gottfr. Bromberg, Subft. Theod. Schulzje-Elberg 
zu Rünthe. 
eiur. Iſenbeck gut. Mitt, Landwirth zu Oſterbonen, Gubft, 
Sanfermann gut. Middendorf zu Wiejcherhöfen. 
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Namen des Schievsmannes und deffen Gtellvertreters. 








Bönen-Wefterbönen. Kanpwirth Youis nur zu Bönen, Subft. Landwirt 

Ifenbed gut. Berlinghoff zu Altenbögge. 

35 ‚Altenbögge:-Norbbögge. Lanpwirth Wilhelm Ifenbed gut. Berliughoff zu Altenbügge, 
Subjt. Landwirth Louis Staby zu Bönen. 

36 Heil⸗Rünthe · Sandbochum. andwirth Theod. Bäulte-Glberg zu Runthe, Gubft. Land- 
wirth Gottfr. Bromberg zu Bergcamen. 

37 [Derne-Rottum-Lerche, Sutsbefiger Schnlze-Bding gut. Brüggemann zu Den, 
Subſt. Landwirth Heinr. Gockel zu Dverberge. 

Amt Unna-Camen. 

38 Pemmerde. Heinrich Schulze⸗Steinen zu Hemmerde, Subſt. Friedrich 
Steemann jun. zu Weſthemmerde. 

39 Rünern. Friedrich Voigt, Subit. Eduard Bisplinghoff zu Mühlhauſen. 

40 Mievermaßen. Amtmann a. D. Auguft von Baſſe zu Nievermafen, Subft. 
Wilh. Bethmann zu Qbermaßen. 

41 Methler. Schulze-Altmethler zu Methler, Subit. Shulze-Beding- 
haufen gut. Schnier zu Weitid. 

42 Mühlhauſen⸗Uelzen. mn Bisplinghoff zu Mühlhauſen, Subft. Friedrich Vogt 
zu Lünern. 

43 Pberaden. Schulze-Beckinghauſen zu Oberaten, Subft. Vorfteher Hein- 
rich Spiethoff zu Weddinghofen. 

44 Obermaßen. helm Bettmann zu Obermaßen, Subjt. Amtmann a. D. 
von Baſſe zu Nievermaßen, 

45 Mfferde und Südcamen. Amtmann Otto Kämper zu Sübcamen, Eutft. Middelfchutte 
gut. Köhling zu Werne, 

46 |Heeren und Werve. einrich Middelſchulte gnt. Köhling zu Werne, Subft. Amt- 


mann Otto Kämper zu Sütcamen. 

47 Stockum⸗Weſthemmerde und Sitpinghanfen, Friedrich Steemann zu Wefthemmerde, Subft. Heinrich Schulze: 
| Steinen zu Hemmerte. 

Borfteher Heinrih Spierhoff zu Wertinghofen, Subft. Johann 


48 Werpinghofen und Nieberaben. 
Schulje-Bedinghanjen zu Oberaven. 








49 Waſſercourl und Weſtick Schulze-Beckinghauſen gut. Schnier zu Weſtick, Subft. 
Amtmann Kämper. 
Amt Bröndenberg. 
50 Altendorf⸗Delwig. | u Bine zu Altendorf, Subft. Colon Wilhelm Lührmann 
zu Bilmerich. 
51 MArdey⸗Strickherdecke · Langſchede. Colon Lueg zu Arbei, Subſt. Studmann zu Allendorf. 
62 Dorf Frondenberg⸗ Weſtick. \Oeconom Heiur, Lange zu Wejtid, Subjt. Amtmaun Shmit zu 
Fröndenberg. 
re Carl Ulmte zu Warmen, Subft. Gutsbefiger Sümmermann 
zu Scheda. 
54 Baufenhagen-Bentrop. | den Sümmermann zu Scheva, Subſt. Carl Ulmte 
zu Warmen. 
55 Reifebüren-Frömmern. Schulze-Keſſebüren zu Keffebüren, Subſt. Wil. Band» 
mann zu Oftbüren. 
56 Stift Fröndenberg. Amtmann Schmik zu Fröndenberg, Subft. Heinrih Yange zu 
Weftid, 
57 Bilmerich. Colon Friedrich Lühr mann, Subit. Studmann zu Altenborf. 
58 —— ‚Colon Wilhelm Baudmann, Subſt. Schulze-Keſſebüren. 





Zufolge Beſtimmung bes Her Juſtiz. richts-Sachen des Kreisgerichts zu Eſſen an bad 
Winifers wird vom 4. October d. b8. ab bei dem | Schmwurgericht in Weſel und diejenigen des Kreißgerichld 
Königlichen Kreisgericht zu Eſſen zugleich ein Schwur⸗ zu Bodum an dad Schwurgericht in Hamm abgegeben 
eh daſelbſt gebildet, welche die Schwurgerichts⸗ Kind, aufgehoben. 
achen ber Kreiögerichte in Bodum und Eſſen zu Hamm, den 29. März 1868. 
verhandeln und zu entjcheiben hat. roffnung des Schwurgerichts zu Hamm betreffend. 
Demgemaß wird mit dem bezeichneten Zeitpunkte 265. Die Eröffnung der Schwurgeri 
die bisherige Einrichtung, nach welcher bie Schwurge⸗ Sitzungen bei dem Königlichen Kreisgerichte hierſe oft 


dad II. Quartal 1868 iſt auf den 4. Maid. %. 
mt und der Kreisgerichts-Director Simond zu 
Berl zum Vorfigenden ernannt mworben. 
Hamm, den 25. März 1868. 


Tu. Belanutma der Königlichen 
Dber: 


2388. Die Dauer der Dienftfiunden für dem 
Berker mit dem Publilum am ben Nachmittagen ber 
Vechentage ift bei der Poft-Erpebition in Welſchen⸗ 
suneft auf die Zeit von 2° bis 6 Uhr feftge 
fegt worken. 

Arnsberg, den }. April 1868. 


der liniverfität Salle. 
Dad Eommerfemefter 1868 beginnt am 23. April. 
287. Bon den für dad Eommerfemefter 1868 
angezeigten Vorlefungen ber hiefigen Uniwerfität 
d für die Stubirenden der Landwirthſchaft folgende 


rzuheben. 

a) in Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
ildung. 

Specielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derfelbe. Ueber 
den Werih und den Gebrauch bed Mikrostkopes bei 
laudwirthſchaftlichen Unterſuchungen: Derſelbe. 
Pferdezucht: Prof. Dr. Roloff. Exterieur des Per: 
des: Derſelbe. Ueber äußere Krankheiten der Haus— 
ihlere: Derſelbe. Die Lehre von der Eintheilung, 
Abſchãtzung und Werthberechnung der Forſten: Dr. 
Ewald. Grundlage der Bodenkunde: Prof. Dr. 
Girard. Geologie: Derſelbe Mineralogiſche 
Nebungen: Derſelbe. Experimentalphyſit: Prof. Dr. 
RAnoblaud. Beſprechungen über phyſitaliſche Ge— 
genſtaͤnde: Derſelbe. Experimentalchemie: Dr. Sie 
wert. Theorie der Chemie: Prof. Dr. Heintz. Or 
aanifche Chemie: Derſelbe. Beiprehung über chemiſche 
Gegenſtände: Derfelbe. Phnfiologifche Chemie: Dr. 
Naffe. Agriculturchemie 2. Theil, die Ernährung 
der Thiere: Prof. Dr, Stohmann. Ueber Epiritus- 
fabrifation: Derſelbe. Chemiſche Technologie mit 
befonderer Berückſichtigung der landwirthchaftlichen 
Gewerbe: Dr. Engler. MRepetitorium der Chemie: 
Derjelbe. Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. de 
Bary. Ueber die Fortpflanzung ber Blüthenpflanzen: 
Derjelbe. Uebungen im Beltimmen und Unterfuchen 
landwirthſchaftlich wichtiger Pflanzen: Derjelbe. 
Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. 
Dr, Giebel. Mechanik der Tandwirthichaftlichen Ne— 
bengewerbe: Jugenieur E. Perels. Allgemeine Ma: 
ſchinenlehre: Derſelbe. Ausgewählte Kapitel aus 
kr landwirthſchaftlichen Maſchinenkunde mit praftie 
den Demonftrationen: Derfelbe. Ausgewählte Ab: 
Ihnitte der Mechanik und Mafchinenlehre: Dr. Cor— 


nelius. Meteorologie und phyſikaliſche Geographie: 
Derſelbe. Feldmeſſen und Nivelliren mit Inſtrue— 


ion im Gebrauch der gewöhnlichen Inſtrumente: 
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Lector Baninfpector Steinbed. Nationalökonomie, 
erg oder praftifcher Theil: Prof. Dr. Schmoller. 
ationalöfonomie: Prof. Dr. Eijenhart. 

b) In Rüdfiht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbefondere für 
Stubdirende höherer Scemeiter. 

Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eifenhart. 
Preußische Steuerwefen: Dr. von Scheel. Ueber 
Armenweſen und Proletariat: Prof. Dr. Schmoller. 
Staatswiſſenſchaftliche Webungen: Derjelbe. Ge 
fchichte der Nationalölonomie: Dr. von Scheel... Sta- 
tiftit: Derſelbe. Staatöfunde des norddeutjchen 
Bundes, befonderd der preußifchen Monardie: Dr. 
Ewald. Logik: Prof. Dr. Ulrici. Pſychologie: 
Prof. Dr. Erdmann. Geſchichte der Philoſophie: 
Prof. Dr. Ulrici. Deutfcye Staats- und Rechtsge— 
ſchichte: Prof. Dr. Friedberg. Staaisrecht Preußens 
und bed norbdeutichen Bundes: Prof. Dr. Anſchuͤtz. 
Preußiſches Landrecht: G. Ze R. Prof. Dr. Witte, 
Geſchichte der drei — vom Ausgange des 
Mitielalters bis zum Tode Ludwigs des XV. Prof. 
Dr. Leo. Brandenburgiſch-Preußiſche Geſchichte bis 
1740: Dr. Ewald. Geſchichte der neuern deutſchen 
Literatur von Gottſched bis auf die Gegenwart: Prof. 
Dr. Haym. Ueber Shakteſpeares Leben und drama— 
tische Kunſt: Prof. Dr. Ulrici. Franzöſiſch: Lector 
Dr. Hollmann. Engliſch: Derjelbe. 

Theoretifche und praltifche Uebungen. 
Analytifche Webungen im Laboratorium: Prof. Dr. 
Hein und Dr. Siewert. Mifrosfopifche und 
phytotomifche Uebungen: Prof. Dr. de Bary. 300: 
logifch:zootomifche Demonftrationen: Prof. Dr. Giebel. 
Uebungen im landwirtbichaftl.: phyfiologifhen Labora— 
torium: Prof. Dr. Kühn. Praftijche Demonjtrationen 
und Excurſionen: Derſelbe. Veterinär-kliniſche De- 
monftrationen: Prof. Dr. Roloff. Uebungen im 
mathematifhen und naturwifjenfchaftlichen Seminar: 
Prof. Prof. Dr. Dr. Rojenberger, Knoblaud, 
Girard, Heing, Heine, de Bary, Giebel, 


Kühn. 
Gymnaſtiſche Künſte. 
Reitkunſt: Stallmeiſter Andre. Tanzkunſt: Tanz— 
meiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 
Nähere Nachrichten über das Studium der Land— 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität enthalten die durch 
jede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen des 
landwirthſchaftl. Inſtituts der Univerſität Halle,” Jahr— 
gang 1863 und Jahrgang 1865. Briefliche Anfragen 
wolle man an den Unterzeichneten richten. 
Halle, a /S. im Februar 1868. 
Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl, Profeſſor und Director des landwirth— 
ſchaftllichen Inſtitut an der Univerſität. 


268. Bekanntmachungen. 


I. Das bevorſtehende Studien-Semeſter unſerer 
Univerjität nimmt mit den 20. April ec. ſeinen 
6 


saa 


gefetlichen Anfang. Indem wir bies hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
welche die Abficht haben, die hiefige Lniverfität zu 
befuchen, darauf aufmerkſam, daß fie fich pünktlich mit 
dem Beginne des Semefters hier einzufinden haben, 
um fi dadurch vor den Nachtheilen zu bewahren, 
welche ihmen durch das Verſäumen bes Anfangs ver 
Borlefuugen mmausbleiblich erwachſen müffen. Zugleich 
erfuchen wir hiermit vie Eltern und Vormünder ber 
Studirenden, auch ihrerjeits zur Beobachtung dieſes 
wichtigen Punktes ver alademiſchen Disciplin möglichit 
mitzuwirken. Im Wnfehung derjenigen Studirenden, 
welhe auf Grund vorfchriftsmäßiger Dürftigfeits- 
Attejte die Wohlthat ber Stunbung bes Honorare für 
die Vorlefungen in Anfpruch zu nehmen beabfichtigen 
oder um ein afabemifches Stipenbium ſich bewerben 
wollen, bemerfen wir, daß nach neueren geſetzlichen 
Vorſchriſten derartige Gejuche bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung, und zwar die Stundungsgeſuche 
innerhalb der erjten Woche und vie Geſuche um 
Verleihung eines Stipendiums innerhalb der erften 
vierzehn Tage nach dem gefeglichen Anfange. ves 
Semejters von ben Petenten in Perfon eingereicht wer— 
ben miffen, und ba von benjenigen Stubirenden, 
welchen die Wohlthat der Stundung bereits zuerkanut 
worten ift, unter dem Präjubiz des Werluftes ihrer 
Berechtigung von dem erhaltenen Stumbungsfcheine 
innerhalb der erften Woche mach dem gejeklichen 
Anfange des Semefters bei der Quäftur Gebrauch ge- 
nacht werben muß. 
Bonn, deu 28. Mär; 1868, 
. Rektor und Senat der Rheiniſchen Friedrich 
Wilhelms-Univerfität. 


I. Die Immatriculation für das bevorjteheube 
Stwdien-Semefter findet vom 14. Upril c. an bie 
zum 255, ej. m. incl. ſtatt. Später können nach den 
bejtehenten Borfchrijten nur Diejenigen Stubirenden 
noch immatriculirt werben, welche vie Verzögerung 
ihrer Aumelduug durch Nachweifung gültiger Verhin— 
derungsgründe zu entjchuldigeun vermögen. Behufs der 
Jmmatriculation haben 1) viejenigen Studirenden, 
welche die Univerjitäts-Stubien beginnen, infofern fie 
Inländer find, ein vorfchrifismäßiges Schulzengniß und, 
falls fie Ausländer fine, einen Paß over fonftige ans» 
reichende Yegitimations:- Papiere, 2) diejenigen, welche 
von anderen Univerſitäten kommen, außer den vor— 
ftehenb bezeichneten Papieren noch ein vollſtändiges 
Abgangs-Zeugniß von jever früher befuchten Univerſität 
vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Matu— 
rıtäts- Prüfung beſtanden, beim Beſuche ver Univerfität 
auch nur vie Abjicht haben, fich eine allgemeine Bil 
bung für bie höheren Yebensfreije over eine befondere 
Dildung für ein gewijies Berufsfach zu geben, ohne 
daß jie ſich für den eigentlichen gelehrten Staats- over 
Kirchenvienjt beftimmen, Tönen auf Grund tes 8. 36 
bed eglements vom 4. Inni 1834 mur mach vor: 
gängiger, ihmen hierzu Seitens des Königlichen Univer- 


nahme die laudespolizeiliche Genehmigung 
worden. 


ſitäts⸗Curatoriums ertheilter Erlaubnij immatriculirt 
werden. 
Bonn, ben 28. März; 1868. 


Die Iınmatriculatione-Tommiffion. 
IX. Patent: Berleihungen. 


269. Den Herren Joſeph Antoine Broquin 
und Armand Taine zu Paris iſt unterm 17. März 
1868 ein Patent anf einen Hahn für Wafferleitungen 
in drei durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewies 
jenen Ausführungen, ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zw bejchräufen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Herrn Göleftin Martin zu Paris ift unter 
dem 16. März 1868 ein Patent auf eine durch Zeich- 
nung und Bejchreibung nachgewiejene Vorrichtung an 
Vorſpinn⸗Krempeln mit einer Kammwalze zur Erzielung, 
von Bändern, ohne Jemand in der Beuutzung befanme 
ter Theile zu bejchränfen, auf fünf Yahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 


Staats ertheilt worden. 

Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin 
ift unter dem 20. Mär; 1863 ein Patent auf kom— 
binirte hydrauliſche Prejfen zur Herjtellung verzinuter 
Bleiröhren in ver durch Zeichnung und Bejchreibung, 
nachgewiefenen Zufammenfegung, auf fünf Jahre, von: 
jenem Tage au gerechnet, und fiir den Umfang bes; 
preufifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Herru Earl Ferdinand vom Baur in 
Ronsdorf iſt unter dem 22. März 1868 ein Patent 
auf Vorrichtungen an Webjtühlen zum Eintragen vom 
Schuffären in der durch Zeichnung und Bejchreibung 
nachgewiefenen Ausführung und ohue Demand in der 
Benugung bekannter Theile zu bejchränfen, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Um— 
fang des preußifchen Staats ertheilt worden, 

Dem Ingenieur Julius Kraffert in Berlin 
ift unter dem 26. März 1868 ein Patent auf eine 
Repetir-Piftole im der durch Zeichnung, Beichreibung 
und Modell nachgewiefenen Zuſammenſetzung, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Um— 
fang des preufifchen Staats ertheilt worden. 


X. Perſonal-Ehronik der Königlichen 
egierung. 

270, Nach der Beförderung des Schul: $n- 
fpectorg, Prrrerd Niemann in Vard zum Conſiſto— 
vialeNathe haben wir den Pfarrer Terberger in 
Flierich zum Schul-Iuſpector über den ewangelifchen 
Schul⸗Aufſichts-Kreis Hamm ernannt, 

Dem Kaufmann Emmannuel Lieber zu Belecke 
ift eine Agntur zur Beförderung von Auswanderern 
für das Handlungshaud Win. Stiifer « Comp, zu; 
Bremen übertragen und demſelben zu beren Ueber— 
ertheilt 


Dem Kaufmann Samuel Abel zu Lippſtadt If 


eine Agentur zur Beförderung von Auswanberern für 
den Ehiffsmaller Hermann Dauels berg zu Bremen 
übertragen und ift dem ꝛc. Abel zu beren Uebernahme 
die Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 

Dem Schulamtd - Kandidaten Clemens Stork 
aus Böckenförde ift die Verwaltung der ge Lehrer: 
ftelle an der Fatholifchen Glementarfchule zu Frönden— 
berg, Kreiſes Hamm, commiffarifch übertragen worden. 

Dem Echulamtd:Fanbidaten Joſeph Rnidenberg 
aus Nüthen ift die Lehrer. Stelle bei der katholiſchen 
Schule zu Amede, Kreifed Arnsberg, commiſſariſch 
übertragen worben. 

Die biöherige Echulverwalterin, Schulamt: 
Sanbidatin Antonette Jacobi ift zur zweiten Lehrerin 
bei der katholiſchen Elementar- Mäpdchenfchule ber St. 
Patrocli Schulgemeinde in Soeſt befinitiv ernannt 
worben. 

Nachbenannte Perjonen find als Hebammen ap: 
probirt und vereidigt worben: 

1. Ehefrau Mathilde Franz geb. Bläfer für 
den Stabtbezirt Arnöberg, fowie für die Gemeinden 
Uentrup und Breitenbruch. 

2. Wittwe Guldan geb. Schaefer für ben 
Bezirt Holthauſen-Welper im Kreiſe Bochum. 


138 

3. Ehefrau Schroer geb. Wünnenberg für 
den Stadtbezirk Hattingen. * 

4. Ehefrau Michel geb. Schuh für den Stadt⸗ 
bezirk Hattingen. 
S. Ehefrau Klitfch geb: Keften für den Be 
zirk Langendreer. 

6. Ehefrau Hüſer geb. Köhlin r ben 
Bezirk Dahlhauſen. — 

7. Ehefrau Wiemer für den Bezirk Norddinker 
im Kreiſe Hamm. 

8. Unverehelichte Eliſabeth Goebel für den 
Bezirk Oedingen im Kreiſe Meſchede. 

9. Wittwe Catharina Heſſe für den Bezirk 
Bilſtein-Kirchveiſchede im Kreiſe Olpe. 

10. Ehefrau Helene Fiſcher für den Bezirk 
Kredenbach⸗ Lohe im Kreiſe Siegen. 

11. Ehefrau Regine Langenbach für den 
Bezirk Weidenau im Kreiſe Siegen. 

Die Maurergeſellen Wilhelm Heimeier aus 
Südcamen und Adolph Holzgreve aus Köorbecke 
haben die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe des 
Maurergewerbes beſtanden. 


Zu dieſem Stücke wird eine Extra-Beilage ausgegeben, enthaltend das „Reglement vom Ilten 


December 1867 zu dem Geſetze über das Poftwejen des Norddeutſchen Bundes“ vom Ztem November 
v. 36. und die unterm 24ten December pr. erlaffene Telegraphen-Orbnung für bie Correſpondenz auf bem 
Zelegraphen-Finien des Norbbeutichen Bundes nebft ben, die Correſpondenz auf den Eifenbahn-Telegraphen und 
den Linien des Dentfch-Defterreichiichen Telegraphen-VBereins ꝛc. ꝛc. betreffenden zufäglichen Beitimmungen, worauf 
wir mit dem Bemerfen hinweifen, daß tie Telegraphen-Ortnung auf alfen, unter ber Verwaltung bes Nord» 
beutfchen Bundes ftehenven Telegraphen-Stationen mit tem 1ten Januar 1868 in Wirffamfeit getreten ift, die 
übereinftiimmenve Regelung der Verhältniffe auf ven Eifenbahn-Telegraphen aber noch vorbehalten bleiben foll. 
Arnsberg, ben 2. April 1868. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beſtimmten Bekannimachungen find unter ber Adreſſe: 


„An die Nedaktion des Negierungs: Amtsblatts zu Arnsberg“ 
einzufenden. Eie müffen, befonders in Bezug auf Gigennamen, beutlih gefchrieden feyn und, wenn fie in das nächſte 
Stück aufgenommen werben follen, fpäteftend am Mittwoch Abend eingehen. Alle an bie Nevaktion gerichteten 
Schreiben find zu franfiren oder mit einer erlaubten und genügenden berrfchaftlichen Rubtik zu verjehen, indem Briefe, 
für welche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werben. Bei zablungepflihtigen Belanntmadhungen werben für 
bie gefpaltene Zeile ober deren Raum an Infertionsgebühren 2 Egr berechnet, Tie Verſendung geſchieht durch bie 
Spedition bes-Amtsblattes, tie Erhebung der Abonnements-Gelber und ber Inſertionegebühren (abgefehen von 
ben gerichtlichen Bekanntmachungen) burh bie Amtoblatto-Kaſſe. Nachbeſtellungen auf das Amtsblatt und ben 
Öffentlichen Anzeiger find bei ber Revaktion anzubringen, 





— — — 
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Ertra-Beilnge, zımt. Amtsblatt. 





Reglement vom 11: Dezember 1867 


ga dem 


Geſete über das Poftwefen des Norddeutſchen Bundes 


vom 2, Noyember 1867, 





Mut Grand der Vorfärift des $. 57 des Geſebes über das Poſtweſen des Morbbeutichen Bundes som 
2. November 1867 wird nachſtehendes Neglement, deſſen Beftimmungen bei Benußung der Poſten zu Verien 
dungen und Reilen als ein Beſtandtheil des zwiſchen dem Abfender oder Reiſenden einerfeitd und ver Poſt⸗ 
verwaltung des Norddeuiſchen Bundes andererjeit3 eingegangenen Vertrages zu erachten find, zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. *) 


Erſter Abſchnitt. 
Bon ber Verſendung der Briefe, Gelder und 
BPädereien, 


Allgemeine Beſchaffeuheit ber Poſtſendungen. 

8.1. I. Die mit der Poft zu verſendenden Briefe, 
Gelder und Pädereien müſſen nach Maßgabe ver nach— 
folgenden Beſtimmungen gehörig adreſſirt, beziehungs— 
weſſe gezeichnet (ſignirt), und haltbar verpackt und ver⸗ 
ſchloſſen fein. 

IL. Dad Gewicht der Sendungen in Brief⸗ ober 
ähnlicher Form fol ein halbes Pfund nicht überfteigen. 

— Adreſſe. 
G. S2. I. Die Adreſſe muß den Beſtimmungsort, 
fo wie die Perſon Desjenigen, an welchen die Zuftel- 
lung_erfolgen joll, fo beitimmt bezeichnen, daß jeder Un⸗ 
gewißheit darüber vorgebeugt wird. 

U, Dies gilt audy bei joldyen mit „poste restante** 
bezeichneten Gegenftänden, für welche die Poft Garantie 
zu leiften bat. Bei gewöhnlichen Briefen, Drudjachen 
oder Waarenproben mit dem Vermerf „poste restante‘ 
darf, flatt ded Namens des Adreſſaten, eine Angabe in 
Buchſtaben, Ziffern u. |. w. angewendet fein, - 

R Anfenfeite. ı .,' ee 

8.3. I, Außer den, auf die Beförderung ober 

Beftellung einer Sendung bezüglichen Angaben darf 
noch der Name oder bie Firma des Abjenvers, fonft 
aber foll Feine, einer brieflichen Mittheilung gleich zu 
achtenve Notiz auf ver Außenſeite enthalten jein. We— 


IL Die Freimarken find fo weit ald thunlich in die 

2 rechte Ede der Vorderſeite der Briefe u. j. w. zu 
eben. 
Degleitbrief bei Padeten. , 

8.4. I, Jedem Padete — d. i. jeder Fahrpoſt⸗ 
jendung, mit Ausnahme von Briefen mit vellarirtem 
Wertbe und von Briefen mit Poftsorichuß — muß ein 
Begleitbrief beigegeben fein. Derfelbe kann entweder 
aus einem förmlich verfchloffenen Briefe, ver weder mit 
Geld noch mit fonftigen Gegenftänden von angegebenen 
Werthe bejchwert it, oder aus einer bloßen Adreſſe bes 
fteben, weldye jedoch mindeſtens aus einem Viertelbogen 
Papier gefertigt fein muß. 

II, Der Begleitbrief fol dad Gewicht von einem 
Loth in der Regel nicht überfteigen. 

Erforderniſſe eines Begleitbriefes: 

8.5. I. Auf dem Begleitbriefe muß die äufere 
Beichaffenbeit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte 
in Leinen, ein Faß u. ſ. w.), ferner die Bezeichnung 
(Signatur), und wenn der Werth veflarirt wird, die 
Werthangabe enthalten fein. 

* IL Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke des 
Petſchafts verjehen werben, welches zur Verfiegelung des 
Vackets benutzt it. Für gewöhnlich ift ver Äbdruck in 
Siegellad berzuftellen. Auf Begleitbriefen zu Padeten 
ohne Werths-Deklaration iſt aber auch ein farbiger 
Stempel-Aborud zuläffig, in fo fern verielbe dem zum 
Verichluffe des Packets dienenden Petſchafts-Abdrucke in 
Siegellad nah Form und Inhalt im Weientlichen ent: 


gen der weiter zuläffigen Angaben bei Waarenproben |jpricht. 


und bei Pofl-Anmweifungen fiehe 88. 15 und 17. 





*) Anmerk. Die Beſtimmungen biefes Meglements berieben fi auch anf bemjenigen Theil tes Großherzogthums 


Heſſen, weldyer dem Noeddeutſchen Bunde nicht angehört, ,  - 


= Mehrere Padete zu ein ein Begfeitbriefe 
8.6. I Zu einem Degleisbriefe Fdanen zwar 


mehrere Padete gehören, jeboch nicht zugleich Padete mit | einzuziehen, worausfichtlich 


und ſolche ohne Werths⸗Deklaration. 

II. Gehören mehrere Padete mit Wertbd-Deflara- 
tion zu einem Begleitbriefe, fo muß auf demſelben ber 
Werth eines jenen Packets beſonders angegeben fein. 


. Signatur, 

8.7. I Die Bezeichnung (Signatur) einer Sen- 
dung foll in der Negel aus ver vollftändigen Adreſſe 
oder aus mehreren großen lesbaren Buchitaben oder 
Zeichen, darf aber niemald aus Nummern allein be 
ſtehen; diefelbe muß den Beflimmungsort übereinftim- 
un mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe ent- 
alten. 

II, Bei nadys oder zurüdzujendenden Gegenftänden 
muß die Bezeichnung des Beſtimmungsortes von ber 
Poft-Anfalt foftenfrei entfprechend abgeändert werben. 

I, Die Eignatur muß dauerhaft ımb haltbar 
fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Nepen, bei 
Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abfegen, und bei Bärme- 
oder Hefe⸗Sendungen in Beuteln, auf einem binlänglich 
großen und gut befeftigten Stüd Holy oder Leber ans 
gebracht fein. Ein Auffleben von Signaturen mittelft 
eined Stückes Papier u. ſ. w. auf Sendungen mit be 
Harirtem Werthe iſt unzuläſſig. Es empfiehlt fich, bei 


ung bed Dokuments ober zur Befeitigung ber aus beit 
Berlufte entſtehenden Hinberniffe, bie * Forderung 
zu verwenden ſein würde. 
Iſt aus der Deflaration zu erichen, daß dieſelbe ven 
vorftehenden Regeln nicht entfpricht, jo fann die Sens 
dung zur htigung ber Deflaration zurückgegeben 
werben. Iſt letzieres aber auch nicht gefcheben, jo darf 
dennoch aus einer irrthümlich zu hohen Deflaration ein 
Anſpruch auf Erftattimg des entiprechenden Theile ber 
Aſſekuranz⸗Gebühr nicht bergeleitet werden. 

IV, In ver Entnahme eines Poftvorfchuffes auf 
einer Sendung ift eine Wertbd-Deflaration des Inhalts 
nicht zu finden und wird daher für Sendungen mit 
Poftsorichüffen eine Aſſekuranz⸗ Gebühr neben ver Poft 
vorshuß- Gebühr nur dann erhoben, wenn neben ber 
Angabe des Vorichuffes auf der Sendung ausdrücklich 
ein Werth —— if. 

V, lieber Sendungen mit beflarirtem Werthe wird 
dem Abjender ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

Berpadang. 

- 8.9. I, Die Berpadung der Sendungen muß 
nad Mafigabe der TransportsStrede, des Umfanges 
der Sendung und ver Beichaffenbeit des Inhalts halt 
bar und fichernd eingerichtet fein. 

I. Bet Gegenftänden von geringerem Werthe, 
welche nicht unter Drud leiven, und nicht Fett ober 


Geldſäcken und Gelobeuteln die Signatur, falls viefelbe | Feuchtigfeit abſetzen, ferner bei Altene over Schriften- 


nicht unmittelbar auf der Berpadung angebracht if, auf Sendungen, 


Hl im Allgemeinen bei einem Gewichte 


fogenannten Fahnen von Pappe oder fteifem Papier, bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer des 
weldye an den Kropf gehörig befeftigt find, herzuftellen. | Transported verhältnißmäßig furz if, eine Emballage 
IV. Falls bei Sendungen ohne veflarirten Wertb von baltbarem Padpapier mit angemefjener Verſchnürung. 


die Eignatur nicht auf die Sendung felbft, fondern auf 


III, Auf größere Entfernungen zu verſendende Ges 


ein Stud Papier gefchrieben wird, darf letzteres der genſtände, jo wie alle fchwereren Gegenftände, müffen, 


Sendung nicht aufgefiegelt, fondern muß mit Klebftoff 
ber ganzen Fläche nach aufgeflebt werden. 
Delfaration. 

8.8, I. Wenn von der Deflaration des Werthes 
einer Sendung Gebrauch gemacht wird, fo muß viefelbe 
bei Briefen auf der Adreſſe des Briefes, und bei ans 
beren Sendungen fowohl auf der Adreſſe des Degleit- 
briefes, als auf ver dazu gehörigen Sendung bei der 
Signatur, angegeben werben. 

U, Die Deflaration des Werlkhes einer Sendung 
bat ver Negel nach im der Thalerwaͤhrung zu erfolgen, 
kann jeboch in Gebieten mit Gulvenwährung in leterer 
ausgedrückt werben. Der veflartrte Betrag joll den ge⸗ 
meinen Werth der Sendung nicht überfteigen. Beftebt 
eine Sendung aus fremden Gelvforten oder aud Gold: 
müngen, jo bat ver Aufgcber (und aushülfsweife ber 
annehmenve Poftbeante) die Nebuftion vorzunehmen und 
danach den Werth der Sendung auf der Adreſſe aus- 
zudrücken. 

III, Bei der Verſendung von kourshabenden Pa- 
pieren und Dofumenten ift der Kourswertb, welchen 
diejelben zur Zeit ver Einlieferung haben, bei ver Ber: 
— von hypothekariſchen Papieren, Wechſeln und 

nlichen Dofumenten derjenige Betrag anzugeben, wel⸗ 
„Her zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausferti⸗ 


in fo fern nicht der Inhalt und Umfang eine andere 
feftere Derpadung erfordert, mindeſtens in mehrfachen 
Umfchlägen von Kun Papier verpadt fein. 

IV, Sendungen von bebeutenderem Werthe, ind- 
befondere folche, welche durch Näſſe, Reibung oder 
Drud leicht Schaven leiden, 3. B. Spisen, Seiden⸗ 
waaren x, müflen nach Mafgabe ihres Werthes, Um⸗ 
fanges und Gewichtes in genügend ficherer Weile in 
Wachsleinwand, Pappe (Pappdedel), in gut beichaffenen 
und nad) Umſtänden emballirten Kiften xc. verpadt fein. 

V, Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen 
Poftfendungen fchädlich werben fönnte, müflen fo verpadt 
fein, daß eine ſolche Beſchädigung fern gebalten wird. 
Mit Flüffigfeiten — Heinere Gefaͤße (Flaſchen, 
Krüge x.) find noch beſonders in ſtarken Kiſten, Kübeln 
oder Körben zu verwahren. Fäller, in denen Blüffigs 
feiten zur Verſendung fommen, müſſen ftarf bereift und 
die Neifen gebörig befeftigt fein. 

VI. Sendungen mit frühen Weintrauben bürfen, 
außer in einer feiteren Berpadung, namentlich in Kiften, 
Schachteln ꝛc., auch in Körben aus geflochtenen Weiden, 
welche mit einem Dedel von gleichem Stoffe arichloffen 
find, verpadt werben, in fo fern nicht mit Rückſicht auf 
die Bejchaffenbeit der Trauben bereits bei ver Aufgabe, 
oder auf die bedeutende Entfernung des Beſtimmungs⸗ 


\qu 


bejorgen ifl. 

Vo, Sendungen von Blutegeln müffen fo beſchaf⸗ 
fen fein, daß von bem 
herausdringen kann. 

VIII. Wild, welches nicht mehr biutet, darf unver⸗ 
padt verſendet werben. = 

IX, In dem bloßen Bufammenbinden mehrerer 

r Verſendung befimmter Gegenflände Tann eine vors 
chrifismaßige — derſelben nicht gefunden wer⸗ 
den. Wenn aber z. B. mehrere Rebe oder Hafen ober 
Faſanen u. ſ. w. ald ein Packet *— werden ſollen, 

o müſſen fie nicht bloß an den en, fondern er: 

der Mitte, und zwar bier mittelft eines flarfen, fe 
umgelegten und verfiegelten Leinwandſtreifens, zuſammen⸗ 
gebunden, ober ‚überhaupt in Netze, Kiflen und ver 
gleichen verpadt fein; in dem einen wie in dem andern 
Kae fommt ed auf vie Angabe ver Kopfzabl nicht an. 
Werden bie gedachten Gegenſtände nicht anf ſolche 7— 
zu einem Packete vereinigt, ſo dürfen ſie überhaupt nicht 
zuſammen befeſtigt, ſondern müſſen einzeln ſignirt und 
auf dem Begleitbriefe demgemäß als einzelne Packete 
bezeichnet fein; zu einem Begleitbriefe können dieſelben 
indeß gehören. x 

X, Ueberhaupt ift dad Zufammenbinden mehrerer 
fürmlichen Padete, wie 3. B. mehrerer Hutfchadhteln, 
mehrerer Beutel Hefe, —— Cigarren⸗Kiſten u. ſ. w., 
nicht als eine vorſchriftsmäßige Verpackung anzuſehen; 
dergleichen Gegenſtände müſſen, wenn fie als ein Padet 
durch die Poſt verſandt werden ſollen, in ein Gebind 
eingeſchloſſen ſein. 

XI, Kleines Geflügel, wie z. B. Rebhühner, Kram⸗ 

meiösögel u. ſ. w, muß bei der Verfendung in einer 

Emballage, z. B. in Negen, enthalten und darf mit 
öferen, etwa bloßgehenden Stüden nicht zufammenges 
unden fein. 

XI, Padete, die nicht vernäht find, Schachteln 
und Kober müflen ſtets verjchnürt fein. Eben fo ift bei 
vernäbten Packeten und bei vernagelten Kiften ftet3 dann 
eine Verſchnürung zu benußen, wenn folde zur Ber: 
färfung der Haltbarkeit und zur leichteren Handhabung 
der Sendung nöthig erfcheint. ” 

XII, Wenn in Folge fehlerhafter Verpadung einer 
Sendung während ihres Transports eine neue Verpadung 
nöthig wird, jo werben die Koften der legteren von dem 
—— eingezogen, Doch wird die Poft-Auftalt die 
von dem Adreſſaten auögelegten Koften erftatten, wenn 
ber Abſender die Entrichtung berjelben nachträglich 
übernimmt. - 


Verſchluß. 
‚10. I Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung 
muß haltbar und jo eingerichtet fein, daß ohne Beſcha— 
digung oder Eröffnung veijelben dem Inhalie nicht beis 
znfommen if. Wegen der Drudjachen und wegen ber 
Baarenproben fiche $$. 14 und 15. 


Be; -; | ; 
vre das Mbfegen von Feuchtigkeit in größerem Mafe |veres, ver Bärme ſich auflöfendes Material nicht bes 


werben. 
II. Der Berfchluß eines jeden Packeis muß in 


Inhalte des Gefäpes nicht Dejefigung der Schlüffe durch Siegellad mit Aborud 


orbentlichen Perichaftes beftchen. 
IV, Wird eine pi en angebracht, fo muf 
diefelbe jo befchaffen und feftgefiegelt fein, vaß fie ohne 
Verlegung des Siegelverfchluffes nicht abgeftreift oder 
geöffnet —— ck 4 

. Wegen der e mit deklarirtem Werthe ſiehe 

$.11 Abi. in ” 
Berpadung unb — — mit dellarirtem 
erthe. 
8. 11, I. Briefe mit dellarirlem 
Werthe (Gold, Silber, Papiergeld, Werth⸗ 
— u. ſ. w.) müſſen mit einem halt 
aren Kreuz⸗-Kouvert verſehen und mit 
fünf gleichen pr nach) Mafigabe der 
nebenſte henden Beicpmung gut verjchloffen fein. 

II, Gelvftüde, weldye in Briefen verfandt werben, 
müffen in Papier oder vergleichen eingejchlagen, und ins 
nerhalb des Briefes jo befeftigt fein, daß eine Berins 
——— Lage während des Transports nicht ſtatt⸗ 

den kann. ed 

II, Schwerere Gelvfendungen find in Padele, 
Beutel, Kiften oder Fäſſer feft zu verpaden, 

V. Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, 
jo fern ver Werth bei Papiergeld nicht 3000 Thlr. 
ober 5000 FI. und bei baarem Gelde nicht 300 Thir. 
oder 500 Fl. überfteigt, dürfen in Padeten von ftarfem, 
mehrfach umgefchlagenen und gut verjchnürten Papier 
eingeliefert werben, , 

V. Bei ſchwererem Gewichte und bei größeren 
Summen muß die Äußere Verpackung in baltbarem 
Leinen, in Wachsleinwand oder Leder beftehen, gut ums 
ſchnürt und vernäht, jo wie bie Nabe hinlänglich oft 
verfiegelt fein. 

VI, Gelobeutel und Säde, welche nicht in Fäſſern 
u, ſ. w. verjandt werden, können in dem Falfeı aus eins 
facher ftarfer Leinwand befteben, wenn bad Geld darin 
gehörig eingerollt, oder zu Päckchen vereinigt enthalten 
iſt. Andernfalls müfjen die Beutel aus wenigſtens dop⸗ 
pelter Leinwand hergeftellt fein. Die Naht darf nicht 
auswendig und der Kropf nicht zu Furz fein. Da, wo 
der Knoten geſchürzt ift, und außerdem über beiben 
Schnurs Enden muß das Siegel deutlich aufgedrüdt 
fein. Die Schnur, welche ven Kropf umgiebt, muß 
durch den Kropf jelbft hindurch gezogen werden, Ders 

leihen Sendungen jollen nicht über 50 Pfund 
Fon jein, 

VIL Die Gelofiften müfjen von flarfem Holz ans 
gefertigt, gut gefügt und feſt vernagelt fein, over gute 
Schloſſer haben; fie bürfen nicht mit überſtehenden 
Dedeln verjeben, die Eijenbefchläge müfjen feſt und 
bergeftalt eingelafien fein, daß fie andere Geganftänve 
nicht zericheuern fünnen. Ueber 50 Pfund ſchwere Ki⸗ 


II, Bei Briefen nach Gegenden unter beißen Hinz |ften müſſen gut bereift und mit Handhaben (Hand- 
meloſtrichen darf zum Verſchluß Siegellack ober ein an⸗ ſchlingen) verſehen ſein. 


a RES, 
VIII, Die Geltfäfjer müfjen gut bereift, die Schluf- 


öden bergeflalt vers 


„ie 


Von der Pobefbrderung auegeſchloſſene Gegenſtände. 
.32. I Zur Verjendung mit der Poft vürfen 
nicht aufgegeben werben: Gegenflände, deren Beförde— 
rung mit Gefahr. verbunden iſt, namentlich alle durch 
Neibung, Luftzuorang ober Drud und fonft leicht ent 
zündliche Sachen, fo wie ätzende Stüfigfeien. Dahin 
ebören z. B. Schießpulver, Feuerwerks-Gegenſtände, 
Reib⸗ oder Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, 
Knallſilber, Pyropapier, Sprengöl oder Nitroglycerin, 
Aether oder Naphtha, Photogen, Petroleifm, Mineral 
‚fäuren u. f. w. Eben jo, bleiben. gefettete Wolle, Kiens 
‚rußichwärze u. f. w, von ber Verſendung mit ber Poft 
ausgejchloffen. _ 

II. Die Poft-Anftalten find befugt, in Fällen des 
Verdachts, daß die Sendungen Gegenftände ber obigen 
Art enthalten, vom Aufgeber die Deflaration des Inhalts 
zu verlangen. ———— ——— 

U, Diejenigen, welche derartige Sachen unter 
unrichtiger Deklaration over mit Berfchweigung des Ins 
balts ver Sendung zur Poft aufgeben, haben — vors 
bebaltlich der Beftrafung nach ven Landesgeſetzen — 
für jeden entftehenden Schaven zu haften. « .. 

Aur Poſtbeſorderung bebingt zugelaffene Gegenfänbe. = 

8.18, 1. Flüffigfeiten, desgleichen Sachen, bie 
dem jchnellen Berverben und der Faulniß ausgeſetzt find, 
unförmlich große Gegenftänve, fo wie Bäume, Sträu— 
cher und bergleichen, ferner lebende Thiere, fönnen von 
den Poft-Anftalien zurückgewieſen werden, i 

II, Für vergleichen Gegenflände, wenn biefelben 
dennoch zur Beförderung angenommen werben, jo wie 
für leicht gerbrechliche Gegenftände und für in Schachteln 
verpadte Sachen, leiſtet die Poitverwaltung feinen Ers 
fag, wenn durch die Natur des Inhalts der Sendung 
oder durch die Beichaffenbeit ver Verpackung auf dem 
— eine Beſchaͤdigung oder ein Verluſt entſtan⸗ 
ven iſt. 

II, Die im 8. 12 Abſ. II. ausgeſprochene Befug⸗ 
niß der Poft-Unftalten, Deflaration des Inhalts zu ver 
langen, tritt auch in folchen Fällen ein, in welchen 
Grund zu der Annahme vorliegt, daß bie Sendungen 
Flüffigfeiten, dem fehnellen Berverben und ber Fäulniß 
ausgejegte Sachen, oder lebende Thiere enthalten. 

IV, Wenn Flüfigfeiten als ſolche nicht deklarirt 
find, fo bat ver Abfenber den Scharen zu erießen, 
‚welcher in Folge ver Beförderung derartiger Sendungen 
anteren Poltgütern ae wird. 

V. Zündhütchen müfen in Kifichen feft und gut 
‘son aufen und innen verpadt und als folche ſowohl 
‘auf der Adreſſe als auf der Sendung felbit deklarirt 


En rer N Ku mer . —AXE 
werden, Der Aufgeber M, wenn er dieſe Bedingungen 
nicht eingehalten bat, Wr ben aus allenfallfiger Erplofion 
entſtehenden Schaden haftbar "7 mn 

VI Das Gewicht eined Packets (einer Kifte, eines 
Faſſes u. |. m.) foll im Allgemeinen 100 Pfund_ nicht 
erheblich Überfteigen. en 


_ ODrudſachen. 
$. 14.” I. Gegen bie für Drudfadhen feſtgeſ 
ermäßigte Tare können befördert werben: alle 
lithographirte, metallographirte, photograpbirte oder jonft 
auf mechaniſchem ur bergejiellte, nad) ihrem Format 
und ihrer fanftigen Beichaffenbeit zur Beförberung mit 
der Driefpoft geeignete Gegenftände, einſchließlich gebun⸗ 
dener ober brocirter Bücher. Ausgenommen hiervon 
find die mittelft der Kopirmafchine oder mittelſt Durch⸗ 
drucks hergeftellten Schrififtüde. a... .0 — 
» U, Die Sendungen —— offen, und zwar ent⸗ 
weder unter ſchmalem Streif- over Kreuzband, ober 
aber in einfacher Urt zufammengefaltet eingeliefert wer⸗ 
ven. Dad Band muß bergeflalt angelegt fein, daß 
dafjelbe abgeftreift und die Beichränfung des Inhalts 
der Sendung auf Gegenjtände, deren Verſendung unter 
Band geitattet ift, erkannt werden fan. h 
Il, Die Sendungen fünnen auch aus offenen 
Karten (GefchäftssAvife, Preis-Kourante, Familien-Ans 
zeigen und dergl. enthaltend) befichen. Die Karte muß 
aus einem feften Papier angefertigt fein, und die Größe 
derjelben foll nicht wejentlih von dem Maf eines Poft- 
anweiſungs⸗Fornulars oder eined gewöhnlichen Brief⸗ 
Kouverts abweichen, WERE ä 
. IV, Die Adreſſe kann auf dem Streifs oder Kreuz 
bande ober aber auf der Sendung ſelbſt angebracht fein. 
Der Sendung kann eine innere, mit ber äußeren übers 
einſtimmende Moreffe beigefügt werben. > E 
V. Mehrere Gegenftände dürfen unter einem 
Bande veriendet werben, jo fern fie von bemjelben Abs 
ſender berrühren und überhaupt zur Verſendung unter 
Band gegen wie ermäßigte Tare geeignet find; die eins 
zelnen Gegenftände dürfen aber alsdann nicht mit vers 
Ichievenen Adreſſen oder befonderen Adreß-Umſchlägen 
verjeben fein, or 
VI. Eirfulare x. von verfchiedenen Abjendern 
dürfen nur dann, wenn fie auf ein und vemfelben 
Dlatte oder Bogen gebrudt, lithographirt oder metallos 
graphirt find, unter einem Bande verfendet werben, 
VI, Die Verfendung der bezeichneten Gegenftände 
gegen bie ermäßigte Tare ift unzuläſſig, wenn dieſelben, 
10 ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w., irgend welche 
Zufäge, — mit Ausnahme des Orts, Datums und ber 
Namensunterjchrift, beziehungsweiſe Firmazeichnung —, 
oder Aenverungen am Inbalte erhalten haben. 8 
macht dabei Feinen Unterſchied, ob die Zuſätze ober 
—— geſchrieben oder auf andere Weiſe bewirkt 
find, z. B. durch Stempel, durch Druck, durch Ueber⸗ 
Heben von-Worten, Ziffern over Zeichen, durch Punk: 
tiren, Unterftreichen, Durcbftreichen, Ausradiren, Durch⸗ 
ftechen, Abs over Ausſchneiden einzelner Worte, Ziffern 
oder“ Zeichen u. ſ. w. Anſtriche am Rande zu dem 


wr 


Zwede, die Aufmerhſamkeit des Leſers auf eine beftimmte 
Stelle hinzulenken, jollen jedoch geftattet fein. FR 


VII, Auf der inneren oder äuferen Seite des 


Bandes dürfen Zufäße irgend welcher Art, welche feinen 
Beſtandtheil der Adreſſe bilden, fich nicht befinden, mit 
Ausnahme des Namens, der Firma, jo wie des Wohn 
ortd des Abſenders. — 4 an en 
* IX. Unter die verbetenen Zujäge ift das Koloriren 
son Modebildern, Landkarten ꝛc. nicht zu rechnen; bie 
Bilder und Karien dürfen aber feine Handzeichnung, 
fondern müflen durch Holzſchnitt, tapbie, Stahl: 
ftich, Kupferkich, Photographie u. ſ. w. hergeſtellt fein. 
X. Bei Preis⸗Kouranten, KourdsZetteln und Han⸗ 
velö-Lirkularen it, außer den nach Abſ. VII. anwend⸗ 
baren Zufägen, die Fandjchriftliche Eintragung der Preiſe, 
fo wie des Namens des Neifenden, ferner vie bands 
jchriftliche oder auf mechaniſchem Wege bewirfte Aens 
berung der Preisanjäge, jo wie des Namens bes Reis 
fenden — * EEE 
XI. Den Korrefturbogen Fönnen Aenderungen und 
Zuſätze, welche die Korreftur, vie Ausſtattung und ben 
Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann denſelben das 
Manuffript beigelegt werden. Die bei Korrefturbogen 
erlaubten Zufäge fonnen in Ermangelung des Raumes 
auch auf bejonderen, ven Korrefturbogen beigefügten 
Zetteln angebracht fein. a“ IE SE 
AU. Senpungen, welche fih zur Beförderung ges 
* vie ermäßigte Tare nicht eignen, konnen vor der 
jendung dem Aufgeber zurüdgeftellt werden. 
AL, Drudjachen muͤſſen Franfirt fein und dürfen 
das Gewicht von Y%, Pfund nicht überfieigen. Zur 
Sranfirung find thunlichſt Poftfreimarfen zu verwenden. 
R] i * Baarenproben (MWaarenmufter). 
58.185, I Gegen die für Waarenproben (Waarens 
mufter) bei ihrer Beförderung mit ber Briefpoſt feſtge— 
feste ermäßigte Tare werden nur wirfliche Waarenproben 
ugelafjen, die an ſich feinen eigenen Kaufwerth haben. 
Slüffigfeiten, Glasgefaͤße, Scharfe Inftrumente und dergl. 
find zu einer derartigen Berjendung als Waarenproben 


nicht oe 

II, Hinfihts ver Verpackung gilt ald Bedingung, 
daß der Inhalt der Sendungen ald in Waarenproben 
beftebend leicht erfannt werden fann. In ver Negel 
wird zwiſchen ber Verpadung unter Band (Kreuz⸗ oder 
Streifband), 5.8. für Leinen, Tuch⸗, Tapeten x. 
Proben, und ver Berpadung in Säckchen, 3.2. 
Getreide⸗, Kaffee, Sämereis und ähnliche Proben, zu 
wählen fein. Die Sädden müſſen zugebunden over 
zugeſchnürt, dürfen aber weder zugeffebt noch mittelſt der 
Umſchnürung verſiegelt ſein. Si Anwendung folder 
Säckchen over Äbnlicdyer Behälter muß vie Adreſſe — 
auf feſtem Papier oder anderem geeigneten Stoffe von 
en Größe — gehörig haltbar ange 

gt fen, * J— 


I. Die Adreſſe muß, außer dem Namen des 
Empfängers und des Beftimmungeorts, den BVermerk 
„Proben“ („Muſter“) enthalten. Auf der Adreſſe dürfen 
außerdein angegeben fein; I 


ber Name oder die firma bed Abſenders, 

die Fabrik⸗ oder Handelszeichen, einſchließlich der 
r mäberen Bezeichnung ver Waare, 

bie Nummern, und 


die Preiſe. 

IV. So weit die Verfendung unter Band erfolgt, 
bürfen bieje Angaben, flatt auf ver Adreſſe, bei oder an 
jeder Probe für ſich angebracht fein. 

= V, Außer den vorftebenden Angaben dürfen vie 
Sendungen feine bandihriftlichen Mittheilungen over 
Bermerfe irgend weldyer Art enthalten. 

"VI, Es iſt nicht geftattet, der Waarenprobe einen 
Brief beizufhkefen over anzuhängen, oder unter einem 
Bande anderweite bejondere Sendungen unter Band, 
die wiederum für fich förmlich adrefjirt find, zu vereinis 
gen. Dagenen iſt die Vereinigung von Drudjachen 
und von Waarenproben durch einen und denjelben Abs 
jender zu einem Verſendungs-Objekt neltattet; bie Drud- 
ſachen mühen in dieſem Fate den Beltimmungen des 
$. 14 entiprechen. 77 

VIL Die Sendungen müſſen franfirt fein und bürs 
ion das Gewicht von Pfund nicht überjteigen. Zur 
granfirung find thunlichſt Poftfreimarfen zu verwenden. 

: Nelommandirte Sendungen. 

8. 16, I. Briefe, Drudjachen und Waarenproben, 
welche unter Nelommandation abgejandt werben follen, 
müſſen von dem Abſender mit einer dieſes Verlangen 
ausprüdenden Bezeichnung (refommandirt, charge, em⸗ 
pfohlen) verjeben werden. « . 

II, Ueber eine refommanbirte Sendung wird bem 
Abjender ein Einlieferungsichein ertheilt. 

I, Wünſcht ver Abjenver eines refommanbirten 
Briefed u. ſ. w. eine von dem Adreſſaten auszuftellende 
Empfangsbefcheinigung (Nüchſchein, Retour-Rezipiffe) zu 
erhatten, jo muß ein ſolches Verlangen durch die Bes 
merfung: „gegen Rückſchein“ („Retour = Rezipiffe”) auf 
ver Noreffe ausgedrüdt fein, und ver Abſender fi) nam- 
baft madıen. 
N Poſt +» Aumeifungen. j 

.*8. 17, I Die Poftverwaltung übernimmt es, 
die DVerfendung von Geldern bis zum Betrage von 
funfzig Thalern oder von ficben und achtzig und einem 
halben Gulden einjchlieglih im Mege ver Pofts Anweis 
jung zu bewirken. 

IL, Die Einzahlung des Betrages erfolgt durch 


für den Abjenver bei der Poft-Anftalt des Aufgabeorts und 


die Auszahlung an den Adreſſaten durch die Pofl-Ans 
ſtglt am DBeftimmungsorte. 

UL, Zu ven Poft: Anweifungen werden gedruckte 
Kartons verwendet, welche von ven Poft-Anftalten uns 
entgeltlich verabfolgt werden. Ein Brief darf mit ver 
Poſt⸗Anweiſung nicht vereinigt fein. 

* "IV, Die Angabe des Gelobetrages auf der Poſt⸗ 
Anmwelfung hat in der Regel in der Thalerwährung zu 
erfolgen, fann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung 
in legterer flattfinden, Die Thaler» oder Guldenſumme 
muß in Zahlen und in Buchſtaben ausgebrüdt fein. 

V. Der ber PoſAnweifung ongefügte Koupon 


Ä 
fann vom Abjender zu fchriftlichen Mittheilungen jever 
Art benugt werben. 

VI. Die Gebühr ift vom Abfenber im Boraus zu 
entrichten, möglichſt durch Verwendung von Poftfrei- 
marfen. 

VII, Ueber vie Poft-Anweifung wird dem Aufgeber 
ein Einlieferungsichein ertheilt. Die Poftverwaltung 
baftet für den eingezablten Betrag in demjelben Um— 
fange wie für en 

VII. Das Verfahren der Nefommandation findet 
bei dem Poft-AnweifungssBerkehr feine Anwendung. 

IX, Poſt-⸗Anweiſungen mit dem Vermerfe „poste 
restante“, fo wie ſolche, welche durch Expreſſen beftellt 
werben follen, find zuläſſig. 

X. Die Auszahlung des angewiejenen Betrages 
erfolgt, nachdem der Adreſſat die auf der Poſt-Anwei— 
jung befindliche Quittung durch Einfegung des Orts 
und Datums, jowie durch Hinzufügung feiner Namens- 
unterjchrift vollzogen bat, gegen Ruͤckgabe der Poſt⸗An— 
weilung. Der ver Poft > Anweifung angefügte Koupon 
fann von dem Adreſſaten —— werben. 

XI, Binder die Auszahlung in einer anderen Wäh- 
rung fatt, als verjenigen, auf welche die Poſt-⸗Anwei—⸗ 
fung lautet, fo ift die Neduftion des eingezablten Be— 
trages Seitens der Poft-Anftalt tbumlichft genau, jedoch 
mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei ver Auszahlung 
— ober Bruchkreuzer unberüdjichtigt bleiben, 

AI, Die Erhebung des Gelobetrages bei der Poft- 
Anſtalt am Beſtimmungsorte muß fpäteftens innerhalb 
14 Tage, vom Tage der Ausbändigung ver Poft- Ans 
weiſung an ven Noreffaten gerechnet, erfolgen. Andern⸗ 
falls wird die Nüdzablung ded Geldes an ben Auf: 
geber eingeleitet, oder, jo Be berjelbe nicht zu ermitteln 
it, das für unbeftellbare Sendungen vorgejchriebene 
Verfahren zur Anwendung gebracht. 

XI, Steben ver of Ynfinl am Beſtimmungs⸗ 
orte die erforderlichen Geldmiltel augenblidlich nicht 
zur Verfügung, fo kann die Auszahlung erft verlangt 
werden, nachdem die Beichaffung ver Mittel erfolgt iſt. 

XIV. Unbeftellbare Poſt-Anweiſungen werden nach 
dem AÜbgangsorte zurücgefandt. Der Betrag der Poſt⸗ 
Anweifung wird den Abjenver, ſobald verjelbe zu ers 
mitteln iſt, zurückgezahlt. 

XV. In Städten, wo eine beſondere Stadtpoſt⸗ 
Einrichtung befteht, werden oft = Anweijungen für 
Adreffaten im Orts + Beftellbezirfe ebenfalld unter ben 
vorbezeichneten Bedingungen angenommen. Poſt⸗Anwei⸗ 
fungen aus einem Poft-Orte nach dem zugehörigen ums 
liegenden Land⸗Beſtellbezirke find im Allgemeinen nicht 
zulaffig; in jo fern bei einzelnen Poft-Anftalten die Ans 
nabıne bisher geftattet war, fann es dabei bis auf Weis 
tereö fein Bewenden behalten, 

XVL Wenn vem Adreſſaten eine Poſt-Anweiſung 
abhanden kommen follte, jo hat derſelbe ver Poft-Anitalt 
am Beltimmungsorte von dem Berlufte rechtgeitig Mit: 
theilung zu machen. Bon der Aukunfts-Poil-Anftalt 
wird alsdann bei etwaiger Vorlegung der vom Adreſſa— 
ten als verloren angegebenen Anweijung die Zahlung 


* 


+ 


vis auf Weiteres ausgeſetzt. Es iſt Sache des Adreſſa⸗ 
ten, dutch Vermittelung des Abfenders bei ver A 
Poft-Anftalt die Ueberſendung eined vom Abfender aus⸗ 
zufertigenben Duplifats der fraglichen Poft + Anweifung 
Behufs Erhebung des eingezahlten Betrages zu erwir⸗ 
fen. Bei der Einlieferung ded Duplifats muß ber bei 
der Aufgabe der abhanden gekommenen Poft-Anweifung 
ertheilte Einlieferungsichein von dem Aufgeber vorgelegt 
werden. Die Ueberjendung des Dupfifats vom Aufs 
gabes nach dem Beltimmungsorre erfolgt Foftenfrei 
Depefchen » Anweiſun 

8.18, I. Auf Poſt-Anweiſungen eingezahlte Ber 
träge fünnen auf Verlangen des Abjenverd durch die 
Poft-Anftalt am Aufgabeorte auf telegraphiichem Wege 
der Poit-Anftalt am — zur Ausza 
überwiejen werden, wenn fowohl am Aufgabe: ald au 
am Beltimmungsorte eine dem öffentlichen Verkehr dies 
nende Telegrapben-Station ſich befindet. 

1, Im Falle ein jolches Verlangen ausgeſprochen 
wird, liegt die Ausfertigung des Telegramm, vermit⸗ 
telft- deſſen bie Ueberweiſung erfolgt, der Poft-Anftalt 
des Aufgabeorts ob. Wuͤnſcht ver Abſender durch 
dieſes Telegramm weitere, auf die Verfügung über 
das Geld bezügliche Mittheilungen zu machen, ſo muß 
er dieſe der Poſt⸗Anſtalt am Yufpaßeorte ſchriftlich über⸗ 
geben, welche ſie in das abzulaſſende Telegramm mit 
aufnimmt. 

III. Die Poſt-Anſtalt des Beſtimmungsorts bat 

leich nach Empfang der Ueberweiſungs-Depeſche dies 
—* dem Adreſſaten durch einen erpreffen Boten zuzu—⸗ 
ftellen. Die Auszahlung des angewiefenen Betrages 
erfolgt gegen Rückgabe der mit der Quittung ded Ems 
pfängers verſehenen Ueberweiſungs-Depeſche. 

IV, Die Telegraphen⸗Stationen können ermächtigt 
werden, in Vertretung der Port + Anftalten Beträge auf 
Poft-Anweifungen, welche auf telegrapbiichem Wege übers 
wiejen werben follen, von den Abjenvern entgegenzunehs 
men oder am Beftimmungsorte auszuzahlen. 

Voſtvorſchuß » Sendungen. 

8. 19, 1. Die Poflverwaltung übernimmt cs, 
Beträge bis zur Höhe von funfzig Thalern over fieben 
und achtzig und einem halben Gulven von vem Adreſſa⸗ 
ten einzuziehen und an ven Abſender auszuzablen. (Vor⸗ 
ſchußſendungen. Nachnahmejendungen. Poſtoorſchüſſe.) 

II, Rachnahmen von Transport » Auslagen und 
Spejen, welche auf Sendungen baften, find auch zu 
einem höheren Betrage ald 50 Thlr. over 87%, Gul⸗ 
den zuläffig. 

Il. Sendungen, auf welden em Poſtvorſchuß 
(Nadınabme) haftet, müfjen auf ver Adreſſe ven Vor— 
ſchußbetrag mit den Worten: „Vorſchuß (Nachnahme) 
von “ entbalten. Die Angabe des Bors 
ichußbetraged bat in der Regel in ver Thalerwährung 
zu erfolgen, kann jedoch in Gebieten mit Guldenwäh— 
rung in legterer ftattfinden. DEP Thaler: oder Gulvens 
jumme muß in Zahlen und in Buchfiaben ausge 
drückt fein. 

IV, Die Entnahme von Poſtvorſchüſſen auf rekom⸗ 


De Be 


ı — 


manbirte Sendungen if unflatibaft. Wenn Poflsor-|Ien, müfen auf der Moreffe einen Vermerk ma 


mel 


Ichiffe auf Drucſſachen oder auf Waarenproben entnom⸗ | cher unzweideutig das —— ausdrückt, daß die Be⸗ 


men werden, ſo unterliegen Der den Sendungen dem⸗ 
felben Porto wie gewöhnliche 

Ken wear Fr an Moreffaten im Beitellbezirfe 
der Aufgabe-Poft-Anftalt find im Allgemeinen nicht zus 


laͤſſig; in fo fern bei einzelnen Poft = Anftalten die An⸗ 


nahme derartiger Sendungen an Aorefiaten in dem um⸗ 
liegenden Land⸗ Beſtellbezirke bisher geftattet war, kann 
es dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

V. Sofern nicht bei Einlieferung der Sendung bie 


ellung an ven Adreſſaten fogleih nach der Ankun 


riefe mit Poftsorjchuß. durch befondern Boten erfolgen ſolle. Hierher find 


ſpielsweiſe ip: na Dermerfe zu rechnen: 
„durch Erpreffen zu beftellen“, : 

„per express“, 

„per express zu beflellen“, 

„per express zu beförbern”, 

„durch befonvern Boten zu beftellen”, 
- „Sofort zu beftellen”. 


Zahlung des Vorſchuſſes erfolgt, erhält der Abjender Bezeichnungen, wie eito, eitissime, prefjant, dringend, 


bet der Aufgabe eine Beicheinigung, Daß der Betrag 
des Vorſchuſſes ausgezahlt werden ſolle, fobald bie 
Sendung von dem Abreſſaten eingelöft worven fei. 

VI, Eine Vorſchußſendung darf nur gegen Berich— 
tigung des Vorfchußbetrages ausgehändigt werden. ins 
det die Einzichung des Vorſchußbetrages in einer ande 
sen Währung ftatt, ald derjenigen, in welcher der Vors 
fchuß entnommen ift, fo ift die Redultion des Vorſchuß⸗ 
betrages Seitens der Poft-Anftalt thunlichft genau, je— 
doch mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei der Ein 
ziehung Bruchpfennige oder Bruchfreuzer auf volle Pfen- 
nige oder Kreuzer abgerundet werden. Eine Vorſchuß⸗ 
fendung muß fpäteftens 14 Tage, nach dem Eingange, 
der Port» Anftalt am Aufgabeorte zurüdgefandt werden, 
wenn fie innerhalb dieſer Friſt nicht eingelöft wird. 
Dieſes gilt auch von Vorfchußfendungen mit dem Ber: 
merfe „poste restante“, 

VI. Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Vor— 
ſchußſendung erfolgt an den Iegitimirten Abſender unter 
Einforderung der im alle der Rejervirung des Pot 
vorjchufles ertbeilten Bejcheinigung. IM es eine Sen: 
bung mit deflarirtem Werthe, jo fommen insbejondere 
noch die Vorfchriften des $. 37 in Anwendung. 

II, Erft durch die Einlöfung einer Vorſchuß— 
fendung erwächſt der Aufgabe-Pott-Anftalt die Verbind— 
lichfeit zur Auszahlung des Vorſchußbetragges. Bon der 
erfolgten Einlöfung muß der Polt-Anftalt am Aufgabe 
orte mit nächſter Port Nachricht gegeben werden, und 
diefe zablt hierauf den Vorſchußbetrag an benjenigen 
aus, welcher die Beicheinigung über Nejersirung des 
Vorſchuſſes zurlickgiebt. Die Poft- Anftalt iſt berechtigt, 


aber nicht verpflichtet, die Legitimation desjenigen zu 


prüfen, welcher ven Schein präfentirt. 

IX, Wird eine Vorichußfendung, auf melde der 
Betrag des Vorſchuſſes an den Abjenvder gezahlt worden 
if, Seitend des Adreſſaten nicht eingelöft, jo muß ver 
Abjender den erhobenen Betrag zurüdzablen. 

X. Die Poſtvorſchuß-Gebuͤhr it auch dann zu ent: 
richten, wenn der Adreſſat die Vorſchußſendumg nicht 
einlöfen follte. e j 

XI. Eine Vorausbezahlung des Portos und ber 
Gebühr it micht nothwendig; doch Fann die Zahlung 
nicht getrennt erfolgen. »° ; 

Durch Erpreffen zu befteffenbe Sendungen: 

8.20, 1, Sendungen, welche fo [eich nach ber 


‚Ankunft dem Adreſſaten beſonders zugeftellt werben jol- jendungen mittelſt expre 


etlig ꝛc., find nicht ald das Verlangen der ErprefBes 
ſtellung ausdrüdend anzufchen, I en 

U, Refommandirte Sendungen werben ven Erpreß⸗ 
Boten ſtets mitgegeben. Padete, fo wie Sendungen 
mit beflarirtem Werthe, deren erpreffe Beftellung von 
dem Abſender verlangt ift, werden nach Mafigabe ver 
nachſtehenden Beſtimmungen dem Adreſſaten beſonders 
zugeſtellt: 

1) Bei Erpreß⸗Beſtellung im Drtd-Beftellbeztrfe 
der Poſt⸗Anſtalt: i 

Padere ohne Werths-Deklaration bis zum 

Gewichte von 5 Pfund, fo wie Sendungen mit 

deflarirtem Werthe bis zum Betrage von 90 Tha- 

lern over 87%, Gulden und bis zum Gewichte 
von 5 Pfund werden dem Moreffaten durch ben 

Erprefi-Boten in die Wohnung beftellt, jo weit 

nicht etwa zollamtliche Vorfchriften entgegenftehen. 

Dei Sendungen mit deflarirtem Werbe von 
mehr als 50 Thlr. oder 87%, Gulven, jo wie bei 

Padeten im Gewichte von mehr ald 5 Pfund ers 

ſtreckt ſich die Verpflichtung der Poftverwaltung zur 

erpreiien Beftellung in die Wohnung des Worefe 
inten nur auf das Formular zum Ablieferungs⸗ 
jihein oder den Begfeitbrief. 

2) Dei Erpref-Beftellungen nach dem Land-Beftell- 
bezirfe ver Poft-Anflalt: 

Die Verpflichtung der Poflverwaltung zur ers 
preffen Beflellung in die Wohnung des Ädreſſaten 
erfiveft fih auf das Formular zum Ablieferung 
ſchein ober den Begleitbrief, und auf Padete ohne 
deflarirten Werth bis zum Gewichte von 5 Pfund, 
jo wie auf Sendungen im veflarirten Einzelwerthe 
bis zu 5 Thalern over 8%, Gulden und bis zum 
Gewichte von 5 Pfund, 

-1II. Bei Expreß⸗Poſt⸗Anweiſungen nach dem Orts- 
Beftellbezirfe der Poit-Anftalt werden die Geloberräge 
bis zu 50 Thalern oder 87%, Gulden, nad) dem Lands 
Beftelfbezirfe dagegen bid zu 9 Thalern oder 8%, Gul⸗ 
den dem Erprefi-Boten mitgegeben, 

IV, Mit der Annahme von Briefen und fonftigen 
Sendungen zur erpreffen Beſtellung an Adreſſaten, vie 
im Orts- oder im Land-Beftelibezirfe der Aufgabe-Poft- 
Anftalt wohnen, haben vie Poſt-Anſtalten fi nicht zu 
befafien. Eben fo wenig baben vie Port-Anftalten Vers 

dr Boten nach ſolchen Orten zu 


J 8 
—x an welchen ſich ebenfalls eine Poſt⸗Anſtalt bes 
et 


V. Das Botenlohn für die erprefle Beftellung Tann 
nach Gutbefinden des Abſenders vorausbejahlt oder 
defien Zahlung dem Adreſſaten überlaffen werden. In 
allen Fällen muß jedoch der Abjender für die Berichti- 
gung der DBeftellgebühr haften. 

Behandlung reglementewidrig biſchaffener Sendungen. "" 

v. 21.1. Alles, was nicht den vorſtehenden Be- 
ſtimmungen gemäß adreſſirt, ſignirt, verpackt und vers 
ſchloſſen iſt, kann dem Abſender zur vorſchriftsmäßigen 
Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung 
en werben. 

I, Berlangt jeboch der Einlieferer, ber ihm ge 
fchehenen Bedeutung ungeachtet, vie Beförderung der 
Sendung in ihrer mangelhaften Befchaffenbeit, jo muß 
ſolche in fo weit gefcheben, al$ aus ven gerügten Mäns 
geln ein Nadhtheil für andere Poftzüter oder eine Stö— 
rung der Ordnung im Dienflbetriebe nicht zu befürdhten 
it, der Einlieferer auch auf Erjap und Entſchädigun 
verzichtet und dieſe Verzichtleiftung auf der Adreſſe dur 
die Worte: „auf meine Gefahr“ ausdrückt und unter 
fchreibt. Wird Über die Sendung ein Einlieferungs- 
ſchein ertheilt, fo bat die Poft-Anftalt über die Verzicht 
leiftung des Abfenderd auf dem Scheine einen Bermerf 
zu machen. Es wird alsdann im Falle eines Verluſtes 
oder Schadens vermuthet, daß derſelbe in Folge jener 
Mängel entftanden ift. 

II, Iſt aber auch die Annahme der Sendung 
wegen mangelhafter Beichaffenheit nicht beanftandet wor: 
den, jo bat dennoch der Abſender alle die Nachtheile zu 
vertreten, welche erweislich aus einer vorſchriftswidrigen 
Noreffirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung 
hervorgegangen And, 

Drt ber Einfieferung. 

8,22, I, Die Einlieferung ver Briefe, Gelber, 
ig und fonftigen Sendungen muß bei den Poſt⸗An⸗ 

alten an benjenigen Beamten geſchehen, welder an ver 
Annabmeitelle ven Dienft verrichtet. 

II, Rur gewöhnliche unfranfirte Briefe, in fo fern 


fie dem Frankozwange nicht unterliegen, imgleichen Solche) _ 


ewöhnlihen Briefe, Drudjachen over Waarenproben, 
ir welche das Porto durch aufgellebte Voltfreimarfen 
oder geftempelte Brief⸗Kouverts entrichtet it (8. 39 Abſ. 
VL), fönnen in die Brieffaften gelegt und auch ven 
Konpufteuren, Poſtillonen, Poſtfußboten (Befürderern 
der Botenpoften) und Land-Brieftrigern, wenn biefelben 
fi) unterwegs im Dienft befinden, uͤbergeben werden, 
Zeit ber Einfieferung. 

9.23, I, Die Einlieferung muß während ber 
Dienftftunden der Poft-Anflalten und, wenn die Ders 
ſendung des eingelieferten Gegenſtandes mit der nächſten 
dazu geeigneten Poft erfolgen jell, noch vor ver Schluß— 
zeit diefer Poft geichehen. 

a) Dieuſtſtunden. . 

II. Die Dienfitunden ver Poſt-Anſtalten für den 
Derfehr mit dem Publifum find: 

1) in dem SommersHalbjahr (vom 1. April bis 


. 


lehten September) son 7 Uhr Morgens bis 1 


Uhr Mittags, 

2) in dem MintersHalbjahr (vom 1. Oktober bis 
legten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags, und 

3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags 
bis 8 Uhr Abendso. 

II, An Sonntagen fallen jedoch vie Dienſtſtunden 

son I Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 

ſolchen geſetzlichen Sefttagen, welche nicht auf einen 

—— treffen, werden die Dienſtſtunden in der Weiſe 

beſchraͤnkt, daß in ver Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 

Uhr. Nachmittags, ſowohl des Vormittags, ald auch des 

Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in ber Zwiſchen⸗ 

frift aber mindeftens während zwei Stunden der Dienſt⸗ 

verfehr mit dem Publifum ununterbrochen flattfinbet. 

Die ausfallenden Stunden werben für jeve Pofl-Anftalt 

durch die vorgeſetzte Ober⸗Poſt⸗Direktion, beziehungsweife 

durch die mit deren Funktionen beauftragte Poſtbehörde 
befonders beftimmt. Die aetroffene Feftfegung muß zur 

Kennmig des Publikums gebracht werben. 

IV, Die Ober:Poft-Direftionen beziehungsweiſe die 
—— Funklionen beauftragten Poſthehörden find ers 
mächtigt: —* 
1) bei einzelnen Poſt⸗Anſtalten den vorſtehend unter 1, 

2 und 3 genannten Dienſtſtunden eine größere 

Ausvehnung zu geben, wobei aber von den Bes 

flimmungen wegen Beichränfung der Dienftftunven 

an Sonn⸗ und FR Feſtlagen nicht abgewis 


.r* 


chen werben darf; f 
in Anjehung folder Poft-Erpevitionen, welche durch 
einen allein ſtehenden Beamten verwaltet werben, 
die Dienftitunden in fo weit zu beichränfen, als 
es zur Erleichterung des alleinftehenden Beamten 
nothwendig und in Beziehung auf den Poftenlauf 
—— der Intereſſen des Publikums 
uläſſig iſt; 
3) in fällen eines vorübergehenden außerordentlichen 
Verkehrs⸗Bedürfniſſes Abweichungen von ben obis 
— Feſtſetzungen wegen Beſchränkung ver Dienſt⸗ 
unden an Sonn⸗ und geſetzlichen Feſttagen zeit⸗ 
weiſe nachzulaſſen. X 
V. Im fo fern bei einer Poſt-Anſtalt eine Einrich- 
tung befteht, welche von den vorftehenen, in Bezug auf 
die Dienfitunden, fei e8 an den Sonn⸗ und gejepfichen 
Sefttagen, jet e8 an den Worhentagen, ald Norm güls 
tigen Beſtimmungen abweicht, kann es dabei bis auf 
Weiteres ſein Bewenden behalten. 
VI, Ausdehnungen und Beſchränkungen ver Dienft- 
funden müffen zur Kenniniß des Pubhfums gebracht 
werden, 


2) 


b) Sclufzeit, 
VI. Die Schlußzeit tritt ein: 
für Briefe, Drudiachen over Waarenproben, über 
welche dem Abjenver ein Einlieferungsfchein nicht 
zu ercheilen it: eine halbe Stunde vor vem plans 
mäßigen Abgange der Poll, und bei Poften, welche 
ben Ort pajjiren, eine halbe Stumde vor dem 


1) 





* 


lanmaͤhigen Weitergange ver Poſt. Bei Bahn⸗ 
fo⸗Poſt⸗ Erpeditionen tritt für bie bezeichneten 
Wegenitände die Schlußzeit erſt fünf Minuten 
vor dem planmäßigen Ubgange des betreffenden 
Auges ein; auch konnen dieſe Gegenflände, wenn 
fie jonft dazu geeignet find, bid unmittelbar vor 
dem Abgange des Zuges in die an den Eifen- 
bahn⸗ Poftwagen angebrachten Brieflaften gelegt 
werben; 
2) für refommanbirte Sendungen und für Pol An- 
weifungen: eine Stunde vor dem planmäßigen 
Ubaange der Poft, und bei Poften, welche ben Ort 
pafliren, eine Stunde vor dem planmäßigen Weiter 
ange der Pol; 
fir adete mit ober ohne Werths⸗Dellaration, für 
Briefe mit deflarirtem Werihe und für Briefe miı 
Poſtoorſchuſſen: zwei Stunden vor dem planmäßt- 
gen Abgange der Po, und bei Poflen, welche den 
tt pajjiren, zwei Stunden vor dem planmäßigen 
Meitergange ver Pofl. 
VIII. Dei Poſt-Transporten auf Eifenbahnen wer⸗ 
den dieſe Schlußzeiten um fo viel verlängert, ald ers 
forverlich & um die Gegenftände von ver Poſt⸗Anſtalt 
nach dem Bahnhofe zu transportiren und auf dem Bahn 
bofe ſelbſt überzulaben. 
X, Die Dber-PoflsDireftionen beziehungsweiſe bie 
mit deren Funktionen beauftragten Poftbehörken ſind 
verpflichtet, wo die Umflände es geflatten, insbejondere 


3) 


bei den Bahnhofs⸗Poſt⸗Erpeditionen, die Schlußzeiten ——— 


fo viel als thunlich abzukürzen. Zu jeder Verlängerun 
der Schlußzeiten — Dot 


behörde erforverli 


durch Freimarlen oder Franko⸗Kouverts nicht entrichtet 
worden iſt, im Briefkaſten vorgefunden werben, fo wird 
die Ungültigfeit des Granfirungs-Vermerts amtlich attes 
firt, und die Briefe werben als unfranfirt behanelt. 

U. Wenn Briefe nad) ändern, wohin Frankirungs⸗ 
zwang beftebt, von den Abſendern unfranfirt ober uns 
enügend franfirt in die Brieffaften gelegt worden er 
o werden biefe Briefe nicht abgefandt, fondern am Auf⸗ 
gabeorte zurlcbehalten und dem zu ermittelnden Abſen⸗ 
der Behufs der Franfirung zurüdgegeben. 

Winfieferungsigein. 
6.928, I, In allen denjenigen Fallen, in wel 
en nach den vorangegangenen Beitimmungen bie ges 
ſchehene Ginlieferung durch einen von ber ort-Anfalı 
zu ertheilenden Ginlieferungsfchein zu bejcheinigen iſt, 
darf fih der Ginlieferer nicht entfernen, obne ven 
—— in Empfang genommen zu haben, 
widrigenfalls und in ſo fern die geſchehene Einlieferung 
nicht aus den Büchern oder Karten erſichtlich iſt, dieſelbe 
für nicht gefcheben erachtet werben muß. 
en und Ablieferungs-Poft-Anfaft. 

6.28. 1, Wie die ————— zu ſpediren ſind, und 
durch welche Poſt⸗Anſtalt vie Ablieferung derſelben am 
vie Moreffaten zu erfolgen bat, wird von der Poſtbehörde 
befltinmt 


Aurüdtorberung vom Poftienbungen durch den Ubfenber, 
8.27. I. Die zur Pol —* Sendungen 
lönnen von dem Abſender vor deren Zuſtellung an ben 
ückgenommen werden. 
Zurücdnahme kann erfolgen am Orte ver 


die Genehmigung der oberften Pofl AX oder am Beſtimmungsorte, ausnahmsweiſe auch, 
m To 


fern dadurch feine Störung des Expeditions⸗ 


X, Derglei en Maßregeln müflen zur Kenntniß | Dienfles —* wird, an einem unterwegs gele⸗ 


des Publikums gebracht werben. 

XI. Bei Poſten, die außerhalb der gewöhnlichen 
Dienſtſtunden abgeben, bildet der Ablauf ver Dienſt⸗ 
fiunden die Schlußzeit, in fo fern nicht, nach Mafigabe 
des ar der Pol, die Schlußzeit nach den vor 


ſtehenden Seflfegungen früher eintritt. 

XII. Die an den DienftsRofalen der Poft-Anftalten 
befindlichen Brieffaften müffen bei Eintritt ver Schlußzeit 
jeder Poft und zu den außerhalb ver gewöhnlichen Dienfts 

den abgehenden Poften auch ns: vor deren Abgang 
eleert werden. Bei Sendungen, welche in Briefkaſten 
(m vom Poſtdienſt⸗Lokal gelegt werben, ift auf Mitbe— 
Örderung mit der zunächit abgehenden Poſt nur in fo 
weit zu redinen, ald vie Sendungen "1 der gewühns 
lichen Zeit der Leerung der Kaflen vor Schluß ver be 
treffenden Poften zum Pofivienfistofal gelangen. Zu 
welchen Zeiten die Brieffaften regelmäfig geleert wer 
den, ift zur Kenntniß des Publitums zu bringen. 
Hranfirungs-Vermerl, Mit ober ungenügend mit Marken 
feanfirt: Briefe nah Ländern, wohin Brantirungszwang beficht 
.24, 1. Briefe u. ſ. w., auf beren Morefle der 
Grnfrungs-Bermerk (frei, franks, fr. x.) durchſtrichen, 
radirt oder abgeändert iſt, find bei ver Annahme qurüds 
zuweiſen. Wenn verartg beſchaffene Briefe, oder Briefe 


mis dem Franlirungo⸗Vermerte, für weiße Das Porto 


genen UmfpebitiondsDrte. 

I, du Zurüdforvberung und ang a wird 
derjenige für legitimirt erachtet, der den Einlleferungs⸗ 
—* wenn aber ein ſolcher nicht ertheilt if, das Pets 
ſchaft, mit welchem der Brief over das Padet verfiegelt 
worden iſt, und ein von berfelben Hand, won welcher 
die Driginal»Moreffe der Sendung gefchrieben ift, ge 
ichriebenes Duplifat der Adreſſe vorzeigt. 

IV. Die Zurüdgabe erfolgt im erjteren Kalle gegen 
Zurüdgabe des Einlieferungsſcheins, wenn aber ein 
folcher nicht ertheilt it, genen Auslieferung eined von 
dem Siegel zur nehmenden Abvruds und des Duplifats 
der we 

V. Iſt die Sendung bereitd abgegangen, fo bat 
derjenige, welcher dieſelbe — den Gegenſtand 
bei der Poſt⸗Anſtalt des Abgangsorts ſchriftlich jo genau 
zu bezeichnen, daß derjelbe unzweifelhaft als der reflas 
mirte zu erfenmen ift. Die gedachte Poft-Anftalt fertigt 
dad Neflamations-Schreiben aus, welchem die betreffen⸗ 
den Poſt⸗Anſtalten Folge zu leiften haben. 

VI, Soll die Burüdforderung auf telegraphiſchem 
Wege geiäehen, fo darf eine besfalfige Depeſche nicht 
abgejandt, oder verfeiben Folge gegeben werden, wenn 
nit die Bor Muftalt ded Aufgabeorts amtlich befcheinigt 
hal, daß dur Arjenver ſich als zur Zurüdforderung bes 
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rechtigt bei derſelben Tegitimirt habe; daß dies gefchehen, |ver zu beftimmenden 


muß in der Depefche bemerkt fein. 

VI, Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo 
wird von der Poft-Anftalt das baar erlegte 
nicht aber das gr 
gegeben. Iſt vie 
bleibt dem Abjender überlaffen, ſich wegen 
bes betreffenden Betrages an bie Ober. Boft-Di 


anfo, | mit beren Beftellun 

Marfen entrichtete Franko zurüds| der folgenden Bert 

endung durch Marken franfırt, folinnerungen, welche ver 

Erftattung nung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, 
ftion | die ber 


ufinden, ®eiflet ber 
—— dieſem Fe A oder verzichtet 
derfelbe ausbrüdlich auf Eröffnung ver er fo iſt 
und Ausbändigung nah Maßgabe 
riften zu verfahren. ige Er⸗ 
bei Erdffs 


Aoreflat r 
— 


andlung aufzunehmen, durch welche der 


bed Bezirks beziehumgsweiſe an die mit deren Funktionen |feitgeftellt wird. 


N . Poftbehörde zu wenden. 


V, Die Voftbeamten müſſen fid) jeder Über den 


Iſt die Sendung bereits abgefandt, fo bat| Zwed der Eröffnun —— Einſicht der Sen⸗ 
ber Abſender das Porto u. |. w. wie für eine gewöhns dung enthalten, au 

liche NetoursSendung zu entrichten, und zwar bei Pades|eine Verhandlung aufgenommen werben, in weldyer 
ten und bei Sendungen mit beflarirtem Werthe, jo wie |Veranlafjung der Makr 


muß über"die geichebene eher, 
ie 
egel, der Hergang bei derjelben 


bei Briefen mit Poftvorichüffen bis zu und von dem und der Erfolg anzugeben find. 


Drte, von wo ber Gegenſtand zurüdgejandt wird, 
Anshänbigung von Poſtſendungen an ben Wbreffaten an 
Umfpebition® Orten. 


VI Sendungen mit Drudjachen oder mit Waaren⸗ 
proben ($$. 14 und 15) zum Zwecke der Kontrolle zu 
Öffnen und einzufehen, find vie Poftbeamten auc ohne 


$. 28. I. Auf Verlangen eines gehörig Iegitimirten | weiteres Verfahren befugt. 


Morefjaten kann, fo fern im einzelnen 


lle feine dem Bes | nf 


ang der Verbindlichteit ber Voſtverwaltung in Anfehung ber 


amten befannten Bevenfen entgegenfte die Ausbändis| Weftellumg, jo wie Umfang der Annahme von Gegenflänben 


gung einer Sendung an den Erjteren auch an einem Umſpe⸗ 
ditionssOrte ftattfinden, wenn dadurch Feine Störung 
des ErpebitionssDienftes herbeigeführt wird. 


dem Beftellbejirte der Aufgabe-Poft-Anftaft. 
.80, I, Die Berbindlichfeit der Poftverwaltung 


des Norddeutſchen Bundes, die angefommenen Gegens 


Il, Iſt die Sendung bei der Aufgabe franfirt, oder |flände dem en ins Haus ſenden (beftellen) zu 
das Porto in einer Poftfarte bereits berechnet, fo bat es |laflen, erſtreckt ſich: 


bierbei zu bewenden; im entgegengefe en * wird 
das Porto na Naßgabe der wirklich ſiatigehabten Be⸗ 
förderung berechnet. 
erſtellung bes Verſchluſſes und Erb ber Seud 
ee 

8.29, I. Hat das Siegel ober der anderweite 
Verſchluß einer Sendung N gelöft, fo wird derſelbe 
von dem Poltbeamten unter Beivrüdung des Poftfiegeld 
und Hinzufügung der Namensunterfchrift des betreffens 
ben Poftbeamten wieder bergeftellt. 

II, Iſt durch die gängliche Löfung des Siegels 
oder anderweitigen Berjhluffes einer Sendung mit 
baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren die Heraus: 
nabme des Gegenſtandes der Sendung möglich gewor⸗ 
ben, jo wird vor Herftellung des Verkluffes erit feſt⸗ 
eſtellt, ri der beflarirte Betrag der Sendung noch vors 
anden iſt. 

II, Bet PoftsAnftalten, bei welchen zwei oder 
mehrere Beamte augleich im Dienfte anweſend find, wirb 
zur Herftellung des Verſchluſſes und beziehungsweile 
zur Feſtſtellung des Inhalts ſofort ein zweiter Beamte 
als Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte nicht 
im Dienfte, jedoch ein Poftunterbeamte zugegen, jo wird 
diejer ald Zeuge hinzugezogen. 

at nach den vorftehenden Beſtimmungen ein 
anderweiter Verjchluß der Sendung durch Poftbeamte 
ftattgefunden, jo ift — wenn es ſich um Briefe mit der 
Harırtem Werthe oder um Padete mit oder ohne Werths⸗ 


1) auf gewöhnliche und refommandırte Briefe, 

2) auf gewöhnliche und vefommandiree Drudiachen 
oder Waarenproben, 

3) auf Poft:Anweifungen, 

4) auf DBegleitbriefe zu Padeten ohne Wertbs+Deflar 
ration, 

5) auf Formulare zu den Ablieferungsfcheinen über 

Driefe und Padere, deren Werth veflarirt ift, 

ll, So weit die Poftverwaltung die Beftellung 
nicht übernimmt, müſſen Briefe mit deflarirtem Werthe, 
Padete mit deflarirtem Werthe nebft ihren Begleitbriefen 
und ferner die baar eingezahlten Beträge auf Grund 
des Nblieferungsicheind (ver —S Packete 
ohne deklarirten Werth dagegen auf Grund des behäns 
digten Benleitbriefed von der Poft abgeholt werden. 

Ill. An denjenigen Orten, wo bejondere Einrichs 
tungen zur Annahme und Bellellung ſolcher Briefe 
u. ſ. w., welche für den Ort ſelbſt beitimmt find (Stadt 
briefe) befteben, werden für den Stadtpoſt-⸗Verlehr (Ortes 
Boftellbezirf) angenommen: gewöhnliche Briefe, Druds 
jachen, Waarenproben, refommandirte Sendungen, Poſt⸗ 
Anweiſungen bi zum Betrage von 50 Thalern oder 
87%, Gulden und Briefe mit beflarirtem Werthe big 
zum Betrage von 50 Thalern oder 87%, Gulven. 

IV, Auch an Orten, wo eine befonbere Stabtpofls 
Einrichtung nicht beſteht, müſſen die Poſt⸗Anſtalten ges 
wöhnliche Briefe, Drudjachen, Waarenproben, jo wie 
refommanbirte Sendungen zur Diftribution im Orts⸗ 


Deklaration handelt — bei Ankunft der Sendung am | Beftellbezirte annehmen. 


Beitimmungsorte der Adreſſat davon in Kenntniß iM 


Iegen und zu erfuchen, zur Eröffmmg der Sendun 
egenwart eines Poftbeamten im det 


V. An Einwohner im Land⸗Beſtellbezirke der Aufs 


n gabe⸗ Poſt⸗Anſtalt werden angenommen: 
Büreau innerhalb | a) wenn der Adreſſat erfärt hat, bie für ihn beſtimmten 
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abholen zw laſſen: lichen Siegeld berehtigt 
a a Bat tn St at 


dirte Sendungen, 
b) wenn ber Abreſſat bie 

nicht erflärt bat: gewöhnli 

und Waarenproben, 


Abholung der Senbun 
Briefe, 


, under Oelorüdu n 
Sa 
Anftalt, welche die Beftellung ausführen laßt, niederges 


en |legt werd 
Drudfaden II, In aufer dem Moreffaten noch ein Anderer, 
fowie refommandirte Sens|wenn auch nur zur näberen Bezeichnung ber vo. 


dungen, ferner Padete ohne Werts Deflaration des Adreſſaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an 


bis zum Gewichte von 5 Pfund und 


Sendungen |bei N. N., fo ift diefer zweite 


dreſſat auch ohne aus⸗ 


mit beflarirtem Werthe bis zum Betrage von 50 |vrüdliche Ermächtigung ald Bevollmächtigter des Adreſ⸗ 
Thalern oder 87%, Gulden und bis zum Gewichte ſaten zur Empfangnabme von gemöhnlichen Briefen, 


Wegen ber 
ber Poloorisäfle ſiehe $. 19. 


gegebenen Beſtimmung 
der Verbinblichfeit ver 
Beftellung, beziehungsweije hinſichtl 
von Begenftänden nad dem Orts⸗ oder Land⸗Beſtell⸗ 


besirfe der Aufgabe-Poft-Anflalt, ald Norm anzujehen. ſtehenden Beftimmungen legitimirter 
jeiner Wohnung nicht angetroffen, ober wird dem Briefs 
träger oder Boten der Zutritt zu ibm nicht geflattet, jo 
erfolgt die Beftellung der gewöhnlichen Briefe, Druds 
fachen und Waarenproben an einen Haus⸗ oder Comloir⸗ 
Beamten, ein erwachſenes Familienglied oder fonftigen 
Angehörigen oder an einen Dienftboten des Mbrejjaten 


Bei denjenigen Poft-Anftalten, bet welden hiervon ab» 
weichenve Vorſchriften beftehen, können dieſelben vorerſt 
noch beibehalten werben. 

VIL Wo von einer Kommune Anordnungen ger 
troffen find, nach welchen von Konbucteuren und Bor 
ftillonen gewöhnliche Briefe, Drudjachen und Waarens 
proben, ferner auch Zeitungen unterwegs abgegeben 
—— lann es dabei bis auf Weiteres ſein Bewenden 


Beit der Beftellung, 


Orten, an welchen 
bewirfen haben. 
II. Die n 


Drudfachen und Waarenproben anzufehen. Iſt ein Gaſt⸗ 
fiebe $. 17 und wegen hof als Wohnung des Noreffaten auf der Moreffe ans 
gegeben, fo fann vie Beſtellung diefer Gegenftände an 
VL Die in den vorſtehenden Abf. I, bis V. ange- den Gaſtwirth auch i n“ 
en find in Betreff des Umfangs Adreſſat noch nicht eingetroffen ift. Wegen der —* 
green in Anſehung der nungen „zu Händen des" und „abzugeben an" ſiehe 
ch der Date am Schluſſe des Abſ. VI, 


in dem Falle erfolgen, wenn ber 


I, Wird der Aoreffat ober deſſen nach den vors 
vollmächtigter in 


beziehungsweile des Bevollmächtigten befjelben, oder an 


den Portier ded Hauſes. Wird Niemand angetroffen, 


an den hiernach die Beftellung geichehen fann, jo erfolgt 


diejelbe an den Hauswirth oder an den Miether einer 


Wohnung im Haufe, 
1 


ohne — — ($. 30 Abſ. 1.) beziehungs⸗ 
adete 

ollmächtigter nicht angetroffen wird, 
an einen Haus⸗ oder Komtoir-® 


a beftellenden Gegenftände ($. 20) müilen | Apreffaten beziehungsmeife des —— deſſelben. 


Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 
ohne Verzug beftellt werden, jo fern nicht vom Abſender 
oder Aorefjaten ein Anderes ausdrücklich beftimmt iſt. 

III, Sendungen mit dem Bermerf auf der Adreſſe: 
„poste restante‘“ werben bei der Poll-Anftalt des Be 

mmungsorts einfhweilen aufbewahrt und dem Adreſſaten 
ebänpigt, wenn fich derſelbe zur fangnabme meldet 
und = Erforvern legitimirt. 
An wen bie Beftellung geicheben muß. 

8. 32. I, Die Beſtellung Seitens der Norddeut⸗ 
ſchen PoftsAnftalten erfolgt an den Woreffaten jelbft 
oder am deſſen legitimirten Bevollmächtigten. Der Adreſ⸗ 
jet, welcher einen Dritten zur Empfangnahme ver an 
hn zu beftellenven Gegenflände bevollmächtigen will, 
muß die Vollmacht fchriftlich ausſtellen und in biefer die 
Gegenftände genau bezeichnen, zu deren Empfangnahme 
ver Bevollmächtigte befugt fein fol. Die Unterjchrift 
des Machtgebers unter ver Vollmacht muß, wenn deren 
Richtigkeit nicht ganz außer Zweifel fteht, wenigſtens 
von dem Gemeindes oder Bezirks⸗Vorſteher over von 
einem andern Beamten, welcher zur Fuhrung eined amt 


einen eigenen 

Hausjtand, jo darf in feiner Abwefenheit vie Aushändi⸗ 
ung auch an den Wohnungsgeber oder ein erwachjened 
amilienglied defjelben fattfinden. 

V. Die Bellellung der Begleitbriefe zu Packeten 
ohne veflarirten Werth beziehungsweije der Padete ſelbſt 
an Militair-Perjonen oder an Zöglinge von Erziehungss 
Anſtalten, ionaten xc. erfolgt auf Grund ver mit 
den Militair⸗Behörden und den Vorftehern der Erziehungs» 
Anftalten getroffenen befonderen Abkommen an die von 
den Militair-Behörven reſp. den Anſtalts⸗Vorſtehern bes 
RAR gets: 

VI Die —** an dritte Perſonen iſt uns 
zuläffig, wenn es fih um die Beltellung von 1) refoms 
monzirten Sendungen ($. 16), 2) Poſt-Anweiſungen 
($. 17), 3) Depeſchen⸗Anweiſungen ($. 18), 4) Formu⸗ 
laren zu Ablieferungsicheinen ( .30 Abſ. 1.) banvelt, 
vielmehr müſſen dieſe Gegenſtände flets an den Adreſſaten 
oder deſſen Iegitimirten Bevollmächtigten ſelbſt beftellt 
werben. Lauter die Morefle: „Un A. zu Händen des 
B.“ oder: „Un A. abzugeben an B.“, jo muß vie Ber 
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Rellung jebedmal an vom zuleht genaunten Vlbrefjaten | Erklärung des Hireijaten ungeachtet, auf dem reglemen 


(B ) ftattfinden. 

VI, Die Beſtellung rekommandirter Sendungen 
darf nur gegen Einpfangesbefenntniß geſchehen, und bat 
der Morefjat oder deſſen Besollmächtigter zu dieſem Bes 
bufe das ihm von dem Briefträger oder Boten vorzus 
legenve Formular zu unterjchreiben. 

VII In Betreff der Behändigung von Erpref- 
Sendungen, einfcpließlich der Erpref-Briefe, gelten dies 
felben Beftimmungen, welche bezüglich der im gewöhns 
lichen Wege zur Beftellung gelangenden Sendungen 
maßgebend find. 

IX, Die in dem — $. 32 angegebenen 
Deftimmungen find ald Norm anzufehen. Ber denjenis 
gen PoftsAnftalten, bei welchen bierson abweichende 

orfchriften beftehen, können dieſelben vorerſt noch bei- 
behalten werben. 
Berechtigung bes Übreffaten zur Abholung ber Briefe m. f. w. 

8. 33. I. Wenn Jemand die im $. 30 Abſ. 1. 
bezeichneten Gegenftände nicht auf die im $. 32 ber 
ftimmte Weiſe fidy zufenden lafjen, jondern von der Poſt⸗ 
Unftalt ſelbſt abholen oder abholen laſſen will, fo lom⸗ 
men die Beftimmungen im $. 55 des Geſetzes Über das 
Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes vom 2, November 
1867 zur Diejelben lauten: „Die Poſtver⸗ 
waltung iſt für die richtige Beitellung nicht verantwort- 
lich, wenn der Moreffat erflärt hat, die am ihn eingehen» 
den Poftfendungen jelbft abzuholen over abholen zu 
laſſen. Auch liegt in dieſem alle der Poft-Anftalt eine 
—— der Regitimation desſenigen, welcher ſich zur 

bbolung meldet, nicht ob, ſofern nicht auf den Antrag 
des Moreffaten zwiſchen diefem und der Poſt⸗Anſtalt ein 
besfallfiged beſonderes Abkommen getroffen worben iſt.“ 
Der Uoreffat, welcher von der Befugniß, feine Poftfens 
dungen abzuholen oder abholen zu laſſen, Gebrauch 
machen will, muß ſolches in einer N rftlihen Erklärung 
ausſprechen und dieſe Erklärung, in weldyer die abzu— 
holenden Gegenftände —— bezeichnet ſein müſſen, bei 
ver Poft-Anftalt niederlegen. Die ſchriftliche Erklaͤrung 
muß auf gleiche Weiſe beglaubigt fein, wie die Dolls 
macht im all des $. 32 Abſ. I, Die Aushändigung 
erfolgt alsdann innerhalb ber für den Geſchaͤftsverkeht 
mit dem Publifum feitgefepten Dienftftunden ($. 23). 

Il, Die mit den Poften anfommenven gewöhnlichen 
Dricfe, Drudfachen und Waarenproben müffen für die 
abholenden Korrefpondenten eine halbe Stunde nad 
ver Anfunft zur Ausgabe geftellt werben. Eine Verlän— 
gerung biefer Friſt it nur mit Genehmigung der ober 

en Poftbehörbe zuläffig. 

IL Bei relommanbirten Sendungen, jo wie bei 
Briefen und Padeten mit beflarirtem Werthe wird zu— 
nächſt nur dad Formular zum — ——— bei 
Padeten, deren Werth nicht deflarirt id, der Begleitbrief 
an den Mbholer verabfolgt. Bei Poſt-Anweiſungen wird 
unächſt nur bie Poft-Anmeijung ohne ven Betrag dem 

bholer ausgebäntigt. 
IV, Die Befiellung erfolgt jevoch, ver abgegebenen 


tarijgen Kürge: 

1) wenn ber Mbfenver es verlangt und biefed Wer 
langen auf der Udreſſe, 3. B. durch den Vermert 
„durch Erpreffen zu beftellen“ x., ausdrücllich aus⸗ 
geiprochen bat ($. 20); 

2) wenn ed el bie Beftellung von Verfügungen sc. 
en. Behandigungoſchein (Inſinuations⸗Dokument) 

t 


mund, 
wenn der Übrejfat nicht am Lage nach der Uns 
funft, over, wenn er außerhalb des Orts ⸗Beſtell⸗ 
bezirks der Poſt⸗Anſtalt wohnt, nicht innerhalb ver 
naͤchſten brei Tage den zu beftellenden Gegenftand 
abholen läft; 

4) wenn ed fih um refommanbirte Sendungen an 
- Moreffaten im Driss oder im Land⸗Beſtellbezirke 
der Aufgabe» Poft-Anftalt hanbelt. 
Auohandigung ber Seubungen mach erfolgter Behänvigung bex 
Begleitbriefe und ber Formulare zu ben Üblieferungsiheinen, fo 
wie Husjahlung baarer Beträge. 

6. 83. I, Die Aushänbigung der Padete ohne 
Werths » Deklaration, jo weit viefelben dem Woreffaten 
nicht in die Wohnung beftellt werden, erfolgt während 
der Dienfiftunden in der Poft + Anftalt an denjenigen, 
welcher fich * Abholung meldet und den zu dem Packett 
gehbrigen Begleitbrief a Ar Begleitbricf wird 
zum Zeichen der erfolgten bändigung des Packets 
— dazu beſtimmten Stempel ber Poſt⸗Anſtalt bes 
druckt. 

Il, Refommanbirte Sendungen, Briefe und Padete, 
deren Werth deklarirt ift, fo wie die zu ven Padeten 
mit beflarirtem Merthe gehörigen Begleitbriefe, ferner 
bei Poft » Ummweifungen die auszugahlenden Geloberräge 
werben, in jo fern die Abholung Yon der Poft erfolgt 
($.33), an denjenigen ausgehändigt, welcher ver Poſi⸗ 
Anftalt das über die Sendung — rechende unterſiegelte 
und mit dem Namen des Adreſſaten unterſchricbene 
Hormular zum Ablieferungsſcheine beziehungsweiſe bie 
unterfchriebene Poft » Anweifung überbringt und auss 


— 
II, Eine Unterſuchung über die Aechtheit der Un— 
terfchrift und des etwa hinzugefügten Siegels unter dem 
Ablieferungsicheine c., fo wie eine weitere Prüfung der 
Legitimation vesjenigen, welcher diefen Schein oder den 
Begleirhrief Üüberbringt, liege der Poft-Anftalt, nad) $. 56 
des Geſeßes über Das Poſtweſen des Norddeuiſchen 
Bundes vom 2. Nerember 1867, nicht ob, Es iſt viel 
mehr eines Jeden Sache, dafür zu forgen, daß vie vor⸗ 
—— beſtellten Formulare zu den Ublieferungs— 
ſcheinen ıc. und die Begleitbriefe nicht von Unbefugten 
zur Abholung der Sendungen gemißbraucht werben fönnen. 
IV, Wo die Poftverwaltung bie Beſtellung von 
Padeten ohne Wertye-Deklaration und von Sendungen 
mit deflarirtem Werthe übernommen bat, fommen vie 
obigen Beſtimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr 
erfolgt alsdann Die Aushändigung der Padete ohne 
WerösDeflaration nah Maßgabe der Vorjchriften im 
3. 32 Abſ. IV,, wogegen die Beftellung ver Sendungen 


3) 
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mi Bertbe an den Morefiaten ſelbſt ober an 
deſſen irten Bevollmächtigten und, fo weil Ablle⸗ 
erung Anwendung finden, gegen Quittung des⸗ 
(sen Rastfindet. 


Nacfenbung ber Poftfeubungen. 

$. 35. I, Hat der Adreſſat feinen Aufenthalts» 
ober Wohnort verändert, und ift fein neuer Aufenthalts⸗ 
oder Wohnort befannt, jo werben ihm gewöhnliche Bricfe, 
Druchſachen und Waarenproben, ferner refommanbirte 
Senpungen und Poft-Anweifungen nachgefendet, wenn 
er nicht eine andere Beftimmung ausprüdlich getroffen hat. 
II, Bei Padeten mit over ohne Werths⸗Deklaration, 

bei Briefen mit veflarirtem Wertbe, jo wie bei Briefen 
mit Poftvorjchüffen, erfolgt die Nachjendung nur auf 
ausprüdtiches Verlangen des Abjenders, oder, bei vor 
andener Sicherheit Porto und Auslagen, aud) des 
preffaten. Der MNoreffat ift in ſolchem Fall von dem 

Vorliegen einer Sendung amtlic) und portofrei in Kennt⸗ 

nis zu ſetzen. 

Behandlung unbeftellbarer Voffenbungen am Beſtimmungsorte. 
8. 86, 1. Poſtſendungen find für unbejtelbar zu 
erachten: 

1) wenn der Adreſſat am Beitimmungsorte nicht zu 
ermitteln, und bie-Nachjendung nach vorſtehendem 
$. 35 nicht möglich oder nicht zulaͤſſig iſt; 

2) wenn die Annahme verweigert wirb; 

3) wenn bie Genbung mit dem Bermerle „poste 

restante‘“ verjehen ill, und nicht binnen 3 Mo⸗ 

naten, vom Tage des Eintreffens an gerechnet, von 
der Poft abgeholt wird; 

wenn es fid, um eine Senbung mit Poftvorihuß hans 

belt, auch wenn fie mit „poste restante‘* bezeich⸗ 

net ift, und die Sendung nicht innerhalb 14 en 
nad) ihrer Anfunft am Beitimmungsorte eingelöft 
worden ift; 
wenn bei Poft + Anmweifungen innerhalb 14 Zage 
nach ihrer Beflellung oder Abholung der Gelobe- 
betrag nicht in Empfang genommen worden ift; 
wenn die Sendung Boote oder Dfferten zu einem 
Glüdsipiele enthält, an welchem ver Adreſſat nad) 
den für ihn geltenden Landesgeſetzen ſich nicht bes 
theiligen are und wenn eine ſolche Sendung jo: 
fort nach gejchehener Eröffnung durch den Morefjas 
ten an die Poſt zurüdgegeben wird. 
I. Bevor in dem Falle ad 1 eine mit einem Bes 
— verſehene Sendung mit oder ohne Werths⸗ 

eklaration deshalb als unbeſtellbar angeſehen wird, 
weil mehrere dem Adreſſaten gleichbenannte Perſonen 
im Orte ſich befinden, und ber wirkliche Udreſſat nicht 
ficher zu unterfcheiven ift, muß der Begleitbrief nad) dem 
Aufgabeorie zurüdgefandt werden, um den Abſender, 
wenn berjelbe an ver äußeren Bejchaffenheit des Des 
gleitbriefes erkannt oder jonft auf geeignete Weile ers 
wittelt werben fann, zur näheren Bezeichnung des Adreſ⸗ 
faten zu veranfafjen. Die Ueberjendung des Begleite 
brieſes geſchieht zwijchen den Poft-Anftalten unter Tou⸗ 
vert und portofrei, 

I. Alle anderen Poftjendungen find, wenn fie als 


4) 


5 


— 


6 


u 


lars zum Abl 


offenbar unbeſlellhar erfannt werben, ohne Derzug nad 
dem Hufgabeorte zurüdzujenven. Nur bei Send 

die einem ſchnellen Derverben unterliegen, muß, jo fern 
nad dem Ermefjen ber Poſt⸗Anſtalt des go⸗ 
orts Grund zu ber Beſorgniß vorhanden iſt, daß das 
Verderben auf dem Rückwege eintreten werde, von der 
Rückſendung abgeſehen werden, und bie Veraͤußerung des 
Inhalts für Rechnung des Abſenders erfolgen, 

IV. In allen vorgedachten Fällen iſt der Grund 
der Zurüdjendung oder eintretenden Falls, daß und wes⸗ 
halb vie Veräußerung erfolgt ſei, auf dem Begleitbriefe 
zu vermerken. 

V. Die zurüdzujendenden Gegenflände ._ nicht 
eröffnet, müſſen vielmehr noch mit dem vom Aufgeber 
aufgevrüdten Siegel verjchloffen fein. Eine Ausnahme 
bierwon tritt nur ein —— der Briefe, welche von 
einer Perſon gleichlautenden ns irrthümlich geöffnet 

—— ver im Abſ. I. unter 6 bezeich⸗ 

ei irrthümlicher Eröffnung von Briefen 

durch Perjonen gleichlautenden Namens if übrigens, fo 

fern dies möglid) ift, eine von legteren felbft unter Nas 

mendunterjchrift auf die Rückſeite des Briefes niederzu⸗ 
ſchreibende bezügliche nigra eur en. 

VI, Die Eröffnung des Begleitbriefes zu einem 
Packele Seitens des Adreſſaten beziehungsweije feines 
Bevollmächtigten ift der Annahme der Sendung übers 
haupt gleich zu achten. 

Behandlung unbeſtellbarer abeorte. 

8. 87. J. Die nach Maßgabe des $. 36 unbe 
ſtellbaren und deshalb nach dem Abgangsorie zurück⸗ 
gehenden Sendungen werden an den Abſender zurüds 
gegeben. 

I. Bei der Beflellung und Behänbigung einer 
zurüdgefommenen Sendung an den ermittelten Äbſender 
wird nad) den für die Beftellung und Aushändigung 
einer Sendung an den Adreſſaten gegebenen Borjchriften 
verfahren. Der über eine Sendung dem Abjenver er 
theilte Einlieferungsichein muß bei der Wiederaushän⸗ 
bigung ber Sendung zurüdgegeben werben. 

I, Kann die Poft-Anitalt am Abgangsorte ben 
Abjender nicht ermitteln, jo wird ber Briet an bie vors 
gejegte DbersPoft-Direktion —— an bie mit 
deren Funktionen beauftragte Poftbehörve eingejanbt, 
welche denſelben mittelft Stempeld ald unbeftellbar zu 
bezeichnen und durch Eröffnung ben Abſender zu ermits 
ten bat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Bes 
obachtung firenger Verſchwiegenheit beſonders verpflichte⸗ 
ten Beamten nehmen Kenntniß von ber Unterſchrift und 
von dem Orte, müſſen jedoch jeder weiteren Durchſicht 
ſich enthalten. Der Brief wird hiernächſt mit einem 
Dienſtſiegel, welches die Inſchrift trägt: „Amtlich er- 
öffnet durch die DbersPoflsDireftion in M.“, wieder 
verschloffen. 

VI Wird der Abſender ermittelt, verweigert ders 
jelbe aber die Unnahme, oder läßt innerhalb 14 Tage 
nach —— des Begleitbriefes oder des Formu⸗ 

eferungsſcheine oder der Poſt⸗Anweifung 
bie Sendung beziehungsweife ven Geldbetrag nicht ab⸗ 


wurden, und 
neten Briefe, 


offenbungen am Aufg 


verkauft werden. Cours find benannten Woreffaten erfolgen. Dirb der 

durch einen verrideten Makler zu verlaufen, Der Erlde Udreſſat nicht perfönlich angetroffen, ſo iſt wie 
und bie etwa worgefundenen baaren Gelder werben nach fügung a) einem feiner erwachſenen Angehörigen, 
Abzug des Portod und ber —* Gebühren und ) in deren Ermangelung einem feiner Dienftboten, 
Koften der Poſt⸗Armen⸗ over Poftslinterftügungssstaffe ec) wenn es an bergleichen Perfonen fehlt und bie 
tiberwiefen. Verfügung an einen Hauss oder Grunbeigenthüs 

V. Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten mer gerichtet if, dem Berwalter oder Adminiſtrator, 
werthlofen Gegenftände Fönnen nach Ablauf der Friſt oder dem Pächter des Landgutes des Wdreflaten, 


12 
—BA enfände| 2) Die Infinnallen muß an den, auf dem Schteiben 


vernichtet werben. endlich d) in Ermangelung aller diefer Perfonen 
I. IR der Abſender auch auf bie oben vorgejchrier bem Hauswirth iren. Die Zuftellung darf 
bene Weife nicht zu ermitteln, fo werben gewöhnliche nicht an jene Kinder, an Miether over an 


Briefe und bie zum Verkauf nicht geeigneten werihloſen Fremde gefchehen. Den Perjonen, an welche ftatt 
Gegenftände na | von brei Monaten, vom Tage bed Ofbref 
des Eingangs berjelben bei der Ober⸗Poſt⸗Direltion ber Verfü en) dem Aorefjaten ungefäumt — 
rg bei der mit beren Yunktionen beauftragten] 3) Der Br Briefträger ober ende Brieft 
oftbehörbe gerechnet, vernichtet; dagegen wird ben Behändigungs ” dem Morefjaten vorlegen 
1) bei refommanpirten Sendungen, * bei Briefen, und von ihm durch ſeine Namensunterſchrift den 
deren Werth deklaritt iſt oder in denen ſich bei der Empfang der Verfügung ꝛc. anerfennen laſſen. 
Eröffnung ®egenftände von Werth vorgefunden] 4) Werweigert der Adreſſat, oder in deſſen Abweſenhelt 
ben, ohne daß biefer deffarirt worden ift, fo wie eine ber unter Mr. 2 zu a bis d bezeichneten Pers 


u 


oſt⸗ Anweiſungen; ſonen die —— bed Empfanges, fo iſt dies 
2) bei Padeten mit und ohne Werths⸗Dellaration von dem Drts-Briefträger ober gering —— 
ber Abfender Öffentlich fe ent, 19 innerhalb vier auf dem Behändigungsicheime unter fpezieller 
Wochen zu melden unb die unbeflellbaren Gegenſtaͤnde abe bed rundes zu v 


in Empfang zu nehmen, Die zu erlaffende Öffentliche) 5) Wird bie Annahme der Merfügung ı. aus bem 
Aufforderung, welde eine genaue Bezeichnung ded Ges Grunde verweigert, weil ber Üpreffat die etwa zum 
genſtandes unter Ungabe des Mbgangd- und Beflimmungs- anf gelommenen Beträge an Porto, ns⸗ 
orted, der Perſon des Adreſſaten und des Tages ber Ge nr oder Landbrief⸗ Beſtellgeld ng jablen will, 
Einfieferung enthalten muß, wird durch Aushang in ber fo binbert diefer Umſtand allein die Aushänbigung 
Poſt⸗ Anſtali des Abgangsortes und durch einmalige Ein- an ben Ldreſſaten nicht. Wird die Annahme das 
rüdung in ein bazu geeignetes amtliched Blatt befannt gegen aus einem anbern Grunde verweigert, ober 
gemadıt. jr der Fall ein, dag Niemanb von ben unter 

VIL, Inzwiſchen lagern die Senvungen auf Ger Ne. 2 zu a bis d bezeichneten Perfonen angetroffen 
fahr des Abfenderd, und nur Sachen, weiche bem Bers wird, jo iſt die Verfügung an die Stuben» ober 
berben ausgejept find, Können jofort verkauft werben, Hausthlir des Aoreffaten zu befefligen. Der Orts⸗ 

VIII. Bleibt die Öffentliche Aufforderung ohne Ers Briefträger over Land-Briefträger muß ſich jedoch 
felß, 16 wird mit dem Verkaufe ver Sachen und mit juvor ichumäßig davon überzeugen, daß die Woh⸗ 
Ueberweifung ber Geldbeträge an die Poſt⸗Armen⸗ oder nung, an beren Thür die aufehigung erfolgen fol, 
Poſt⸗ ungs⸗Kaſſe nach obiger Beſtimmung ver⸗ dem Adreſſaten wirllich (als Miether, Nutznießer 
fahren. oder Eigenthümer x.) gehört. 

IX. Meldet ſich der Abſender oder der Adreſſat II. In Bezug auf die ee werben vie 
fpäter, fo zahlt ihm die Poft-Armens oder PoftsUnters | aufergerichlichen Verfügungen x. mit Behändigungs⸗ 
ftügungds Kaffe die ihr zugefloffenen Summen, jedoch |jchein wie newöhnliche Briefe behandelt. 
obne Zinfen, zurüd, III. Bei denjenigen Poft-Anftalten, bei welchen 

X. Sind unbeflellbare Sendungen in einem frems|über vie Beflellung außergerichtlicher Verfügungen x. 
den Poftgebiete zur Poſt gegeben, jo werden fie dorthin | mit Behändigungsfcyein hierson abweichende Borjchriften 
zurüdgejchiet, und es bleibt das weitere Verfahren ver |befichen, find viejelben vorerft noch beizubehalten. 


u. 


fremden Poft-Anftalt überlaſſen. IV, In Betreff der Beflellung von gerichtlichen 
Verfügungen mit Behändigungsiheln. Verfügungen oder Schreiben mit Behaͤndigungsſchein 
. 88. I, In Betreff der efte ung von außers|bewendet es bei ven hierüber beſtehenden beſonder 
gerichtlichen Verfügungen oder Schreiben mit Behäns | Beftunmungen. . 
bigungsichein (Infinuations + Dokument) gelten folgende Entricptung bes Porto® und der fonfligen Gebühren. 
Beſtimmungen: & 39, 1, Für alle durch die Poft zu verſenden⸗ 
1) Die Snfinuationen follen in ver Behaufung der⸗ den Gegenſtände, denen nicht die Portofreiheit ausdrück⸗ 


jenigen, an welche fie zw bewirfen find, und beillich zugeftanen ift, müfjen das Porto und die fonftigen 
Handelöleuten in ihren Läden und Schreibiiuben | Gebühren nach Maßgabe des Tarifs entrichtet werben. 
geſchehen. U, In jo fern das Gegenlheil nicht ausdrücklich 
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beftimmt if, können ſowohl Briefe ald Gelder und 
Padete nach der Wahl des Abſenders franfirt oder uns 
franfirt zur Poft eingeliefert werben. 

II, Zi das Franko am Abgangsorte zu niebrig 
erhoben und berechnet worden, fo wird ver fehlende Bes 
trag ald Porto zugeichlagen und vom Noreffaten erhoben. 
esterer kann in ſolchem alle, und wenn die Sendung 
im Norbveutichen Poftgebiete zur Poft gegeben war, bie 
Ausfolgung derfelben ohne Portozahlung verlangen, in 
fo fern er den Abfender namhaft macht und das Kou—⸗ 
vert oder die Begleit-⸗Adreſſe oder eine Abjchrift davon 
zurüdzunehmen geftattet. Der fehlende Betrag wird 
alsvann vom Abjenver eingezogen. 

IV, Iſt eine Briefpoft-Sendung vom Abſender 
durch Marten oder geſtempelte Kouverts (fiche Abi. VL) 
ungenügend franfirt, fo wird der fehlende Betrag bezies 
bungsweife auch das Zufchlag = Porto ebenfalld dem 
Adreſſaten ald Porto angejegt. Die Verweigerung ber 
Nachzahlung des Portod gilt in diefem Falle für eine 
Verweigerung der Annahme des Briefe x. 

V. Bei franfirten Sendungen kann auch dad ge 
wöhnliche Landbrief + Beitellgeld vorausbezahlt werden, 
jedoch nur mit der Maßgabe, daß defien Erftattung 
nicht verlangt werben kann, wenn bie Senduug nicht 
beftellt, fondern vom Morefjaten abgeholt worben ift. 

VI. Freimarken und geftempelte Brief-⸗Kouverts 
fünnen zum Branfiren in demjelben Umfange, wie ge 
münztes Geld und Papiergeld benutzt werben. 

VIL Sendungen, welche bei einer Norbdeutichen 
Pofl-Anftalt mit Marken oder geftempelten Kouverts 
einer fremden Poftsenwaltung franfirt aufgeliefert wer⸗ 
den, find als unfranfirt zu behandeln und die Marten 
oder Komvertd ald ungültig zu bezeichnen. 

VII. ®ird die Annahme eined Gegenflandes von 
dem Aorefjaten verweigert, oder fann der Adreſſat nicht 
ermittelt werben, fo ift der Abſender, ſelbſt wenn er ven 
Gegenftand der Sendung nicht zurücknehmen will, vers 
bunden, dad tarifmäßige Porto und die Gebühren zu 

len. 

IX, Für Senvimgen, melde erweislich im Nord⸗ 
deutfchen Poſtgebiete auf ver Poft verloren gegangen 
find, wird fein Norddeutſches Porto gezahlt und das 
etwa gezahlte erftattet. Daſſelbe gilt von ſolchen Sen- 
dungen, deren Annahme wegen vorgefommener Beſchä— 
digung vom Adreſſaten verweigert wird, im jo fern bie 
Beſchaͤdigung von der Poflverwaltung des Norbveutichen 
Bundes zu vertreten iſt. 

X, Hat der Worefjat bie Sendung einmal ange 
nommen, fo ift er, fo fern in BVorftehendem nicht ein 
Anderes beftimmt it, zur Entrichtung des Portod und 
der Gebühren verpflichtet, und kann ſich davon durch 

Rüdgabe ver Sendung nicht befreien. Die 
aats⸗Behörden find jevoch befugt, auch nach erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die 
Brief⸗Kouveris zu dem Zwecke an die Poft-Anftalt zus 
rũckzu ‚ das Porto von dem Abſender nachträglich 
einziehen. Für eine ſolche Einziehung von Porto 
werben feinerlei Gebühren in Unjag gebracht. 


Zarif-Beftimmungen. 

8.40. I, Die zu dem erfien Abfchnitte gehörigen, 
reglementariich zu treffenden Tarif⸗Beſtimmungen, jo weit 
diejelben in dem geiammten Umfange des Norbveutichen 
Poftbezirfs gleichmäßig Anwendung finden, find in der 
anliegenden Zujammenftellung enthalten. Rückſichtlich 
der lofalen Gebühren-Säse für Beftellung der Stadt⸗ 
briefe und ver Padete, beziehungsweife ver Werthſen⸗ 
dungen, durch Faltage-Boten, fowie für die Landbrief⸗ 
Beitellung bewendet ed bis auf Weiteres bei den beite> 
benven Verhältniſſen. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon der Eftafetten:Beförderung, 
Eitafetten-Beförberung. 
g.Al, I Sn Dean auf die Beförberung von 
Sendungen durch Eftafette fommen innerhalb des Nord⸗ 
deutſchen Poftgebiets folgende Beftimmungen in Ans 


wendung: 
#) Annahme. . 

I, Briefe und andere Gegenfände Tönnen zur 
eftafettenmäßigen Beförderung mer bei ſolchen Poit: An: 
ftalten eingeliefert werben, welche an Orten mit Poft- 
Station fich befinden, oder welche an Eifenbahnen lies 
gen, deren Züge zur Beförderung der eingelicferten 
Sendung zweckmaäßig benugt werben fönnen, 

b) Gewicht und Beſchaffeuheit der Depeſchen. 

III, Mit Eftafetten werden überhaupt nur Gegen 
fände bis zum Gefammt- Gewichte von 20 Pfund be 
fördert. Briefe bis zum Gewichte von Pfund müſ⸗ 
jen mit baltbarem Wapier fouvertirt, ſchwerere Briefe 
und Padete aber in Wachsleinwand verpadt, auch müjs 
jen bie Briefe und Padete in einem folchen Format 
zur Poſt eingeliefert werden, daß fie in der Eſtafetten— 
Zajche Raum finden. 

IV, Die Adreſſe muß der Vorjchrift des $.2 ent 
Iprechen. 

V. Eine Werths⸗Deklaration tft bei Eftafetien-Sen- 
dungen nicht zuläffig. 

VI. lieber vie &inlieferung einer Eftafetten-Gens 
bung erhält ver Abſender einen Einlieferungsicein, 

c) Beförberungameife. 

VIL Die Beförderung geſchieht zu Pferde over 
mittel eines Kariold. Eifenbahnzüge werben, in fo fern 
der Mbjender nicht ausorüdlih die Beförderung zu 
Pe angeordnet hat, ganz oder theilweiſe beugt, 
wenn beredjnet werben kann, daß die Eſtafelten⸗Deveſchen 
mit denjelben ihren Beitimmungsort eber over wenigſtens 
eben fo früh erreichen, als bei ver Befürverung zu Pjerve, 

d) Beflellung am Beſtimmungsorte. 

VII. Die durd Eftafette eingegangenen Gegen⸗ 
flände müffen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreifen, 
obne Verzug beftellt werden, jo fern vom Abſender over 
Aorefjaten nicht ausdrüdlich ein Anderes bejtimmt if. 
Sie müflen derjenigen Perjon behändigt werden, an 
welche die Adreſſe lautel. Wird dies dur befondere 
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Amflände verhindert, fo kann die Ausbändigung an 

Haus⸗ und Komtoir-Beamte oder erwachjene Familien⸗ 

glieder des Aorefjaten geſchehen. Der Empfänger muf 

dem Ueberbringer darüber quittiren und bie Stunde des 

Empfanges dabei bejcheinigen. 

e) Zahlungsfäge für Eftafetten, welche zu Pferde ober mittelft 
Kariold befördert werben. 

1X, Die Erpebitiond-Gebühr für eine, Eftafette bes 
trägt 15 Ser. 

X. Nur die Pofl-Anftalt des Abſendungsorts, ober 
wenn die Eftafette aus einem fremden Poftgebiete kommt, 
die zuerft berührte Norddeutſche Pofts-Station iſt zur Ans 
ſebung der Erpeditions-Gcbühr berechtigt. 


nach demſelben Sage, welcher für ein KouriersPferd 
feſtſteht (fiche $. 56 Abſ. 1). 

X, Das etwaige Chauffeegeld, fo wie die fonftigen 
Kommunifations-Abgaben werden nad) den betreffenden, 
zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. 


I, Die Zablung für ein Eftafettens« Pferd erfolgt | 


BDegleiterd auf einem Plage dritter Klaſſe, und 
wenn mit bem betreffenden Zuge Perjonen in ver 
dritten Klaſſe nicht befördert werben, auf einem 
Plage zweiter Klaffe, 
d) das tarifmäfige Perſonengeld für die Rürfreije des 
Begleiters auf einem Platze dritter Klaſſe, 
e) die Diäten des Begleiters mit 20 Ser. für jeden 
angefangenen Tag, weldyer zur Hinreije des Be⸗ 
leiterö und zur Rückreiſe defjelben mit dem näch—⸗ 
en Zuge erforverlich iſt. 
g) Berechnung der Bruchmeilen und ber Bruchpfennige. 
XIX. Nach den für eine Meile beftinmten Sätzen 
iſt im Verhältniß für die überjchießenden Viertel⸗ x. 
Meilen die Zahlung zu leiſten. Die überſchießenden 
Bruchpfennige werben bei den einzelnen Beträgen für 


volle Dfennige gerechnet. Eine weitere Abrundung findet 


nicht ftatt. 
h) Beriätigung der Keſſen. 
XX. Der Abſender einer Depeſche muß fämmiliche 


AU, Die Rittgebühren werben nach der wirklichen | Koflen, mit Ausnahme des Beftellgelves, bei der Abſen⸗ 


poftmäfinen Entfernung berechnet. 


dung bezahlen. Können biefelben von der abſendenden 


XIV Bei Eftafetten nach Orten unter zwei Meilen | Polt-Anitalt nicht genau angegeben werben, fo muß ein 
erfolgt die Berechnung der tarifmäßigen Gebühren nad) | angemefiener Gelbbetrag deponirt und vie Feſiſtellung 
denfelben Grundfägen, welche bezüglich der Ertrapoſten des Koſtenbetrages bis zur Rückkunft des Eftafettens 
sc, nach Orten unter zwei Meilen im $. 56 Abi. XXXV | Paffes ausgejegt werden. 

x 


und XXXVII. vorgeſchrieben find. 


XI. In den Gebieten mit anderer als der Tha- 


XV, Wünfcht der Abfender einer Eftafette, welche |Ter- und Silbergrofchen-Währung find die ſich ergeben- 
nur bid zur naͤchſten Station oder nad einem Drte|den Beträge in die Ianbesübliche Münzwährung möge 
geht, ver ohne Pferdewechjel erreicht werben kann, die|lichft genaw umzurechnen. Ergeben fich hierbei Bruch» 

üdbeförberung der Antwort durch den Poftillon, mwels|theile, fo erfolgt die Erhebung mit dem nächſt höheren 


cher die Eſtafelte m. 
wenn ber Poftillon den Rüdritt innerhalb ſechs Stun- 
ven nach feiner Ankunft und nicht vor Ablauf von fo 
viel Stunden, ald die Tour Meilen bat, antreten kann. 
Der Abjender der Depeſche muß feinen Wunſch aber 
gleich bei Aufgabe derjelben der Poft » Anftalt anzeigen, 
damit ber Poſſillon danach angewiefen werden fann, 
Für den Ruͤckritt wird dann nur die Hälfte der regle— 
mentsmäßigen Rittgebühren gezahlt. 

XVI. Die nei des Chauſſeegeldes und der 
fonftigen Kommımifations » Abgaben geſchieht im Falle 
der Rüdfendung (Abj. XV.) ſowohl für die Tour als 
für die Retour. Die Erpevitions-Gebühr tft dagegen nur 
einmal zu entrichten. 

XVIL Für die Beftellung einer jeden mit Ejtafette 
eingehenden Sendung werden am Beltimmungsorte 5 
Sr. erhoben. 

f) Zahfungefäge für Eilafetten, welche anf der Eiſenbahn 
befördert werben. 


bat, jo’ ift dieſes zuläffig, | varftellbaren Betrage. 


Dritter Mbfchnitt, 
Bon der Beförderung der Perſonen anf den ordeut⸗ 
lihen Poſten. 
Meldung zur Reife: 
8.42, I Die Meldung zur Neife mit den or 
bentlichen Poften kann flattfinden: 
a) bei den Poft-Anftalten, oder 
b) an ven unterwegs belegenen Halteftellen*), welche 
von den Ober⸗Poſt⸗Direktionen beziehungsweiſe von 
den mit deren Funktionen beauftragten Poftbehör- 
ben öffentlich befannt gemacht werben, 
a) Bei ben Bo-Unftalten. 
II. Bei den Poft-Anftalten kann die Meldung frü— 
beftens acht Tage vor dem Tage der Abreife und jpä- 
tejtend vor dem Schluffe der Poft für die Perjonenbes 


XVII, Kür eſtafeltenmäßige Beförberumg von Sens | förderung geicheben. 


dungen auf Eifenbahnen werden erhoben: 
a) bie Eitafetten-Erpeditions-Gebühr (Abſ. IX.), 
b) das vom Empfänger zu entrichtende Beftellgelo für 
jede EftafettensDepefche mit 5 Sar.; 
außerbem, wenn wegen mangelnder Poftbegleitung ein 
bejo:.verer Begleiter zur Sicherung mitgegeben werden 


—— tarifmäßige Perſonengeld für die Hinreiſe des 


IIl. Der Schluß der Poſt für die Perſonenbeför— 
derung tritt ein: 

wenn im Hauptivagen oder in ben bereits geftellten 

Beichaifen noch; Pläge offen find, fünf Minuten, und 


* Anmerk. Go weit bie Haltetellen noch nicht überall 
— find, bewendet es bio dahin Lei den befichenden Ber 
tuiſſen. 


mit anftedenden oder 


17 
wenn dieſes nicht der Hall id, fonbern die Gehtels] 1) Kranke, welche mit eplieniichen ober gr ag 
ein 


lung ven atfen erforderlich wird, fünfzehn 
Minuten 


vor ber feſtgeſezten Abgangszeit ber betreffenden Pofl. 

IV. De tum muß innerhalb der für den Ges 
fchäftöverfehr mit dem Publikum ten Dienftituns 
den ($. 23) geichehen, Tann aber, wenn die Poſt außer: 
balb ver Dienſtſtunden abgeht, auch noch gegen die Zeit 
ber Abfertigung der betreffenden Poſt erfolgen. Uebrigens 
barf die Meldung — über die gewöhnliche Schlußzeit 
ber Poft für vie Perjonenbeförberung — ausnahms⸗ 
weife unmittelbar bis zum Mbgange der Poſten noch 
ftattfinden, jo weit dadurch bie punftliche Abſendung vers 
ſelben nach dem Ermefjen der Poſt⸗Anſtalt nicht verzögert 
wird 


V. Erfolgt die Meldung bei einer Poſt⸗Anſtalt mit 
Station, fo fann die Unnahme nur dann wegen mans 
elnden Platzes beanſtandet werben, wenn zu der betrefs 
enden Poft Beichaiſen überhaupt nicht geitellt werven, 

und die Pläge im —— ſchon vergeben, oder auf 
den Unterwegs » Stationen bei Ankunft der Poſt ſchon 
bejept find, 

VI Grfolgt die Melvun 
ohne Station, fo findet die Annahme nur unter dem 
Vorbehalt ftatt, daß in dem Hauptwagen und in ven 
envda mitfommenden Beichatfen noch unbejegte Pläge ſich 
darbieten. 

VIL Bei ſolchen Poſten, zu melden Beichaiſen 
Überhaupt nicht geftellt werben, können Pläge nach einem 
vor der nächflen Station belegenen Zwiſchenorte nur in 
» fo weit vergeben werben, als Ah bis zum Abgange der 
Poſt zu den vorhandenen Plägen nicht Perfonen gemels 
bet haben, welche bis zur nächſten Station oder darüber 
binaus reifen wollen. Doch fann der Reiſende einen 
vorhandenen Plag fich dadurch fichern, daß er bei feiner 
Melvung fogleih das Perfonengeld bis zur nächſten 

begabt. 


Station 
b) Un Hafteftellen. 

VII, Die Meldung an Halteftellen kann nur dann 
berücfichtigt werben, wenn noch unbejegte Pläpe im 
Hauptwagen oder in den Beichaifen offen find. Der 
Reifende muß an dieſen Halteftellen, wenn die Poſt an 
hält, obne Aufenthalt der Poft, fofort einfteigen. Gepäd 
von folchen Reiſenden fann nur in jo weit zugelafjen 
werben, ald bafjelbe ohne Beläftigung der übrigen Pajs 
fagiere tm Perjonenraum leicht unterge racht werden fann. 
Die Packraͤume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet 
werten, auch iſt jedes längere Unhalten ver Poſt uns 
ftatthaft. 

IX. Wünfchen Neifende fi die Befdrberung mit 
der Poft von einer Poſt⸗Anſtali ohne Station oder von 
einer Halteitelle ab zu fichern, jo müffen fie fich bei ver 
vorliegenden Voſt⸗Anſtalt mit Station melden, von dort 
ab einen Plag nehmen unb das Perfonengelp dafür 
erlegen. 

onen, welche von ber Weile mit ber Voſt ausgeſchlofſen find. 
Lu 8. 43. I, Don der Reiſe mit ver Poſt find aue⸗ 
izle * 


bei einer Pof + Anftalt| „A, 


el erregenden Ue 

bafter find, 

2) Perjonen, welche durch Trumfenbeit, durch un 
anftändiges ober rohes Benehmen, oder durch 
unanftändigen ober unreinlichen Anzug Anſtoß 
erregen, 

3) — 

4) Erblindete Perſonen ohne Begleiter, und 

5) Perſonen, welche Hunde over geladene Schießwaffen 
mis fich führen wollen, 

Baffagter-Biller, 

$ AA, I, Gefchieht die Meldung zur Neife bei 
einer Poft-Anftalt, fo erhält der Reiſende gegen Entrich⸗ 
onengelves ein Billet, in welchem 
und ber Beftimmungsort der Neife ange 
eben find, 

2) die Zeit des Abganges ber Poft beftimmt, und 
3) der Platz, welchen der Reifende im Wagen einzus 
nehmen bat, durch eine Nummer bezeichnet ift. 

II, € ift Sache des Reiſenden, gleich bet Löſung 
des Paſſagier⸗Billets zu prüfen, ob bafjelbe den Tag 
d Beitimmungsort der Reije richtig bezeichnet. Nach 
der ohne Erinnerung erfolgten Annahme des Paſſagier⸗ 
Billets kann der Einwand, daß der Tag oder ber Bes 
ſtimmungsort der Reife in demſelben unrichtig angegeben 
jei, nicht mehr zugelaffen werden. 

II, Die Bet des Abganges der Poft kann bei 
Poften, deren Ab ang von bem Eintreffen anderer Pos 
ften oder Cifenbahngüge obhängt, mur dahin beſtimmt 
werden : 

bie Poft geht ab Stunden Minuten nad) 

Unfunft des Uſten, 2ten x. Eifenbabnzuges (ver 

Pol) aus 
und es liegt in —— Fällen dem Neiſenden ob, 
die möglichit frühe Abgangszeit zur Richtſchnur zu nehmen, 

IV Die Nummer des PafjagiersBillets richtet fich 
nach der Neihenfolge, in welcher die Meldung zur Mit 
reije geſchehen ift; doch ſteht es Jedermann frei, bei ver 
Meldung unter den im Hauptwagen noch unbefegten 
Pläpen ſich einen beftimmten Pat zu wählen. 

V. Perfonen, vie ſich an Halteftellen gemeldet bas 
ben und aufgenommen worden find, fünnen ein Paljas 
giersBillet erft bei der nächſten Poſt-Anſtalt ausgeftellt 
erhalten, und haben bei dieſer oder, wenn fie nicht jo 
weit fahren, an den Konbufteur oder Poftillon das Pers 
ſonengeld zu entrichten. 

Orunbfäge der Perfonengelb-Erhebung. 

6. AB. I Das Perjonengeld wird erhoben, 
entweder 

a) nach ber von dem Reifenden mit ber Poft zurüd- 
zulegenden —— unter Unwendung des für 
den Cours pro Meile angeordneten Satzes, over 

b) nad) dem für einen beftimmten Cours angeordneten 
goral-Sape. 

II, Das Perfonengeld fommt bei der Meldung bis 
zum Beftimmungsorte zur Erhebung, jo fern dieſer auf 


Is 


* Courfe liegt und ſich daſelbſt eine Poſt-Anſtalt be— 
indet. 

III. Bill der Neifende feine Reiſe über den Cours 
binaus oder auf einem Seiten⸗Courſe fortjegen, jo kann 
das Perfonengeld nur bis zu dem Enbpunfte oder bis 
zu dem Uebergangtpunkte des Courſes erlegt werben; 
der Reiſende fann auch nur bis zu Diefen Punkten das 
Paffagier-Pillet erbalten und muß fidy dort wegen Fort: 
ſetzung ver Neife won Neuem melven und einen Platz 
löſen, fo fern nicht wegen Durch⸗Crhebung des Perjonens 
geldes Einrichtungen getroffen worden find. 

a) Dei Reiſen nach Zwiſchenorten. 


Fällen, in melden wegen des Ausbleibens von 
weiterber zu erwartender Poflen, —* Unterbre⸗ 
chung der Verbindung in Folge von Naturereigniſ⸗ 
fen u. f. w. die betreffende Poft um die beflimmte 
Zeit nicht abgefertigt werben kann, oder unterwegs 
die weitere Beförderung der Neljenden mit der Poſt 
untbunlich geworden if 
wenn bei Poft-Anftalten ohne Station die dort ans 
enommenen Reifenden in Ermangelung unbejeiter 
läse in dem Hauptwagen ober in den ehwaigen 
Beichaiſen zurücbleiben müffen. 
I. Die Erflattung erfolgt, gegen NRüdgabe des 


2) 


IV. Für Pläge, welche bei einer Poſt-Anſtalt zur Paſſagier⸗Billets und gegen Quittung, mit demjenigen 
Reife bis zu einem zwiſchen zwei Stationen auf dem |Betrage des Perfonengelves, weldyer von dem Reifenden 
Courſe gelegenen Orte (Zwiſchenorte) genommen werden, | für die mit der Por noch nicht zurüdgelegte Strede ers 
fommt, gleichviel, ob ſich in dieſem Zwiſchenorte eine hoben worden ift. 


Poft-Anftalt befindet, oder nicht, das Perjonengeld nad) 
der wirflich zurückzulegenden Meilenzabl, ald Dinimum 


Berhindlichleit ber Reiſenden In Betreff der Wöreife 
8.47, I. Die Paſſagiere müfjen vor dem Poſt⸗ 


jevod) der Betrag für eine halbe Meile, zur Erhebung. |baufe oder an den fonft dazu beftimmten Stellen ben 


b) Bei Reiſen won Hafteflellen ans. 


V. Für die Beförderung von Halteftellen ab wird, | fagier + Billet bezeichneten Abgangszeit ſich 
fo fern die dert zugehenden Perjonen fich nicht etwa | bereit halten, auch das PaffagiersBillet ſowo 
Plag von der vorliegenden Etation ab gefichert| ſteigen ded Wagens, als während ber ganzen Tauer 


einen 


Wagen befteigen und an bieten Stellen zu der im Pafs 
y Abreije 
hl beim Ber 


baben, das Perjonengeld nad) Mafgabe ver wirklichen der Reiſe zu ihrer Legitimation beirfich führen; widrigenfalls 


Entfernung bis zur nächſten Station, ober, wenn bieffie es ſich ſelbſt 
Neifenden ſchon vorher an einem Zwiſchenorte abgehen, | Grunde, weil fie fi 


isumefjen haben, wenn aus dem 
auf das vom Poftillon gegebene 


bis zu dieſem erhoben. In jedem Falle kommt jevod) | Signal zur Abfahrt nicht Zu baben, oder weil fie 


ald Minimum der Betrag für eine halbe Meile zur Er⸗ ſich zur 


hebung. 
vr. Wollen an Halteftellen zugegangene Porfonen 


fun 
i he —— 
mit derſelben Poſt von der nächften Station ab weiter gleichen Reiſende Reiſoge 


befördert werben, fo haben fie dort ven Plag für vie 
weitere Reife zu löſen. 
c) Här Kinder. 


itreife nicht legifimdren ‚Können, ihre Ausſchlie— 
von ber Mits oder Weiterreife erfolgt und fie dee 
verluſtig geben. Haben der⸗ 
d auf der Poft, jo wird fol- 

es bis zu der Poſt⸗Anſtalt, auf welche das Paſſagier⸗ 

ilfet Tautet, befördert, und bis zum nge der weis 
tern Beftinimung von Seiten der zurüdgeblicbenen Pers 


VII. Kür ein Kind in dem Alter unter und bit ſonen aufbewahrt. 


drei Jahre wirb ein Betrag nicht erhoben. Dafjelbe darf 
jedoch feinen befonderen Platz einnehmen, jondern muf 
ea dem Schooße einer erwachſenen Perfon, unter deren 
Obhut es reift, mitgenommen werden, 

VIII. Für ein Kind in dem Alter über drei Jahre 
ift dagegen das volle Perfonengeld zu erheben, und dem⸗ 
gemäß auch ein befonderer Plaß zu beſtimmen. Nchmen 
jeboch Familien einen der abgeſchloſſenen Magenriume 
oder auch mir eine Sitzbank ganz ein, jo kann ein Kine 
bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber fünnen für das Perionengeld für nur eine Perjon 
befördert werten, in jo fern die betreffenven Perjonen 
mit den Kindern fich auf die von ihnen bezahlten Sit: 
pläge beichränten. Diefe Vergünftigung kann nur für den 
—— unbedingt, für Beichaiſen aber nur in ſo 
weit zugeſtanden werben, als auf Beibehaltung ver ur⸗ 
jprünglichen Pläge zu rechnen ift. 

Grflottung von Perfonerigelb. 

8. 46. I, Die Erftattung von Perfonengeld an 
die Neifenven findet in den folgenden Fällen fatt: 

1) wenn bie Poft-Anftalt die durdy vie Annahme bes 

Neifenden eingegangene Verbindlichfeit ohne deſſen 

Verſchulden nicht erfüllen fann, mithin in allen 


Pläte der Reiſenden. 
8. AB. I, Die Ordnung der Pläpe im Haupts 
wagen ergiebt fi) aus ven Nummern über den Sig 


plaͤtzen. 

II. Sn Abſicht auf die Folge der Plätze in den 
Beichaiſen gilt als Regel, daß zuerſt die fämmtlichen 
Efpläte ver Hauptbanf, der Nüdfbanf und des Cabrio⸗ 
lets, dann in bderjelben Reihenfolge die Mittelpläge 
fommen. 

III. Geht unterwegs ein Relſender ab, fo rüden 
die nach ihm folgenden Perfonen ſämmtlich um eine 
Nummer in dem Haupiwagen und in den Beichaifen 
vor. Yeiflet ein Reiſender einem unterwegs eintretens 
den Wechſel in den Plägen auf das Vorrüden Verzicht, 
um ven bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ers 
theilten bisherigen Plag zu behalten, fo ift ihm vieg, 
jobald er feinen uriprünglichen Pas im Hauptwagen 
bat, unbedingt, wenn fi) jedoch der Play in einer Bei⸗ 
chaiſe befindet, nur fo. lange geftattet, als nach Maßgabi 
der Geſammtzahl ver Reiſenden noch Beichaiſen geflellt 
werden müſſen. Der erledigte Platz gebt alsdann auf 
den in der Reihenfolge der Billets zumächſt lommenden 
Reiſenden über, dergeſtalt, daß bei weiterer Verzichtlei⸗ 
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fung ver zuleßt eingefchriebene Reiſende verpflichtet iſt, 
ten jonft ledig bleibenden Pay einzunehmen. Ein Neis 
jenver, welcher auf das Borrüden verzichtet bat, kann 
bei einer fpüteren Beränderung in ber Perjenenzahl und 
namentlich, wenn vie a. en 
frühere Reihenfolge feinen Anſpru 


nach der freiwillig beibehaltenen er vorrüden. 





anz eingeben, auf bie 
machen, ſondern nurlübergeben werben. Die direfte Uchergabe derſelben von 


Iteln und 


untergebracht werten lönnen, dürfen vie Riſenden unter 


eigener Aufſicht bei fich führen, 

1IL, Andere Neile > Eifelten, indbejoudere Koffer, 
Kitten, Mantel, Nacht- und Reiſeſäcke, ſowie Hutſchach— 
Kollis, müſſen ver Poſt-⸗Anſtalt zur Verladung 


Eriten der Reiſenden an Kondukteure und Poſtillone iſt 


2) Zei tem Zugange auf einer unterwege gelegenen Pon-Aunaft. an Orten, am welchen ſich Poſt-Auſtalten befinden, un 


IV, Die bei einer unterwegs belegenen Poft-Irfialt 


win Das Reiſegepäck muß, wenn bafür ein bes 


hinzutretenden Perfonen fleben ten vom Courſe fommene | ſtimmier Werth deklarirt wid, den für andere mit ber 
ten und weiter eimgefchricbenen Reiſenden in der Reihen⸗ | Poft zu verfenvente Werthgegenſtände gegebenen Beftims 


folge ver Plätze nach. Läßt fih em mit ker Poft an— 

gekommener Reifender zu berjelben Poft weiter einfchreis 

ben, jo verliert er den bid dahin eingenommenen Pla, 

und muß ben lebten Platz nach ven bort hinzutretenden 

und bereit vor ihm angenommenen Reifenden einnehmen. 
b) Bei dem Uebergange ouf einen enbern Genre. 

V. Die Neifenben, welche von einem Courſe auf 
einen andern übergeben, fleben ven für ven letzteren 
Cours bereits eingeichriebenen Reiſenden binfichtlich des 
Platzes nach. Etwaige Abweichungen hiervon bei Cour⸗ 
ſen zwiſchen Norddeutſchen und fremden Poft:Anftalten, 
jo mie bei ſolchen Courſen, wo eine Durch⸗Erhebung 
des Perſonengeldes ſtattſindet, richten ſich nad den für 
ſolche Courſe gegebenen ſpeziellen Beſtimmungen. 

©) Bei Reiſen nach Zwiſchenorten. 

VI. Reiſende, welche die Poſt nach einem zwiſchen 
zwei Stationen belegenen Orte benutzen wollen, müſſen, 
ſobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eins 
gehen lann, allen bis zur nächſten Station eingeſchrie— 
benen Reiſenden nachſtehen und die Plätze in der Bei— 
chaiſe einnehmen, 

d) Bei Reifen don Halieſtellen. 

VII, Reiſende, welche von den Kontufteuren over 
Poftillonen unterwegs an Halteflellen aufgenenmen wors 
ter find, fichen bei der Weiterreife über Die nächte Eta> 
tion hinaus den bei biefer zutretenden Neifenden hinſicht⸗ 
lich· des Mapes nad. 

VII Ueber Differenzen zwiſchen ven Neifenven 
wegen der von ihnen einzunehmenden Pläpe bat ter er 
perirende Beamte der Poft-Anftalt nach ten vorange: 
fchidten Grundfägen zu entſcheiden. Berubigen fich vie 
Reiſenden bei dieſer Entfeheivung nicht, fo ſteht ihnen 
frei, vie nochmalige Erörterung der Differenz bei dem 
Rorftcher der Poſt⸗Anſtalt nachzuſuchen, jo fern folches, 
ohne ven Lauf der Poft zu vergigern, thunlich ift. Der 

etroffenen Entſcheidung baben fi) vie betreffenven Neis 
enben, verbebaltlich der Beſchwerde, zu unterwerfen, 
Reifegepäd. 

8. 49, I, Jedem Reiſenden ift vie Mitnahme 
feines Neifegepäds in fo weit unbefchränft geftatter, als 
vie einzelnen Gegenflände zur Verſendung mit ber Poft 
geeignet find (vergl. 88. 12 und 13). 

II, Kleine Reiſebedürfniſſe, als: Arbeitsbeutel, 
Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, Icere Fußſäcke, Sonn⸗ 
und Regenfchirme u. |. w., welche ohne Beläftigung ver 
übrigen Paſſagiere in den Negen und Tafchen des Was 
genö oder zwiſchen ben Füßen und unter ten Eigen 


Izi 


—— entipredhend verpadt, verfiegelt und ſignirt ſein; 
e Signatur muß, außer dem Worte: „Pajlagiergut”, 
ven Namen des Neifenden, den Drt, bis zu welchem 
vie Einfchreibung erfolgt if, und Den beilarirten Werth 
enthalten. Bei Reiſegepäck ohne Werths + Deklaration 
beruf es einer Signanir nich, 

IV. Das Reiſegepäck, fo weit daſſelbe nicht aus 
feinen Reiſebedürfniſſen beftcht, muß fpäteftens 15 Mir 
nuten vor der Abfahrt ver betreffenden Poſt, unter Bors 
zeigung des Paſſagier-Billets, bei der Poft-Anftalt eins 
geliefert werden, Erfolgt die Einlieferung ſpäter, fo bat 
ver Reiſende auf die Mitbeförderung des Gepäds nur 
dann zu rechnen, wenn durch defien Annahme und Vers 
ladung der Abgang ver Pot nicht verzögert zu werten 
braucht. So weit Neifende von einer Poft auf die ans 
dere oder von cinem Bahnzuge auf die Poſt unmittelbar 
übergeben, wird das Gepaͤck ſtets umerpedirt, fo Tange 
es überhaupt noch möglich. if, ven Neifenden zu ber 
Weiterfahrt mit der Polt, ohne Berfüumnig, anzunehmen. 

V. Der Reiſende erhält über das cingelieferte 
Reiſegepãck eine Beſcheinigung (Bagage⸗ Zettel). Der 
Reifende hat ven Bagage⸗Jettel ſorgfalng aufzubewahren. 
Die Auslieferung Des Reiſegepäcks, der Werth veffelben 
mag beflarirt fein ober nicht, erfolgt gegen Rüdgabe des 
Bagage⸗Zettels. 

Ueberfracht · Porto und Aſſekuranz · Gebllhr. 

5. 50. I, Jedem Reiſenden iſt auf das der Pofl 
übergebene Paflagier « Gepäf ein Freigewicht von 30 
Pfund, olme Rückſicht auf den Perjonengelds Sag und 
auf die Poftengattung, bewilligt. Wo auf einzelnen 
Poften ein höheres Freigewicht auf Neifegepäd zugeitans 
ben ift, behält es bei ven desfallſigen ſpeziellen Beſtim— 
mungen fein Bewenven. 

1. Für das Mebrgewicht des Reiſegepäcks iſt bei 
der Einlieferung Ueberfracht⸗Porto zu entrichten; daſſelbe 
beträgt, nach Mafigabe derjenigen Entfernung, welche 
der Perjonengeld » Erhebung zum Grunte gelegt wird, 
für jede fünf Pfund umd jeve Meile 2 Pfennige. Da 
bei werben Gewichtsbeträge unter fünf Pfund für volle 
fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für 
eine volle Meile gerechnet. 

II, Wird der Werth bes Paſſagier-Gepäcks della⸗ 
rirt, fo wird die Aſſckuranz-Gebühr für jenes Stück 
ſelbſtſtändig erhoben. Hierbei werben vie Mbftufungen und 
Sätze der Aſſekuranz-Gebühr in Anwendung gebracht, 
welche für Poftjenvungen mit deklarirlem Werth gelten. 

IV, Ift das Paffngiergut mehrerer Reiſenden, welche 


20 
ihre Plätze auf ein Billet —— haben, zufammens|der Ordnung und der Sicherheit auf ten Polen und 


gepadt, jo ift bei Ermitte 


ung bed Ueberfracht-⸗Portos in den Pafjagier »« Stuben getroffenen Anoronungen zu 


das Freigewicht für die auf dem Billet vermerfte Ans | fügen. 


nn von ee Fe dann von dem Geſammt⸗Ge⸗ 
wichte bes 8 bang 

fonen zu ein ımb —— 
denſhe⸗ ausſtande gehören. 


waiger Aſſeluranz⸗ Gebühr regelt ſich nach denſelben 
Grundfägen, mie bie Erſtattung von Perſonengeld. 
VI, Die bei der Berechnung bes Leberfracht= Por⸗ 


t08 und der Affefuranze Gebühr fich ergebennen Bruch nungen verlegen, können von ber betreffenden 


II, Das Tabafrauchen in den inneren Räumen der 


zu bringen, wenn bie Per⸗ Poſtwagen ift nur geftattet, wenn ſich in demſelben Raume 
Familie, over zu ein und | Perjonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die an« 


beren Mitreifenden aber ihre Zuftimmung zum Rauchen 


. Die Erftattung von Ueberfracht-Porto und ets| gegeben haben. 


IV. Paffagiere, welche bie für Aufrechtbaltung des 
Anflandes, der Dronung und der Sicherheit den 
Poften und in ben Paffagier-Stuben —2 re 

oſt⸗ An⸗ 


theile eines Silbergtoſchens werden auf ., , 4 oder|ftalt, unterwegs von dem Kondulteur, von der Mit⸗ over 


ganze Silbergroſchen 


anderer als der Thaler⸗ und Gilbergroichene Währung | fernt werben. 


gerundet. In ben Gebieten mit|Weiterreije audgeichlofjen und aus dem Poftwagen ent 


olgt die Ausſchließung unterwegs, 


o 
find die ſich ergebenden Beträge in vie landesübliche | haben vergleichen Reiſende ihr Reiſegepaͤck bei der ande 
Münzwährng möglichft genau umzurechnen. Stellen fi) | ften Poſt⸗Anſtalt abzuholen, Sie 


bierbet Bruchtheile heraus, fo 
dem nächft Pd darfiellbaren Betrage. 
Dispofitten bes Neiſenden fiber dad Meifegepid unterwegs. 

. 81. 1. Dem Neijenben fann bie Diäpofition 
über das ber Poſt Übergebene Reiſegepäck nur während 
des Aufenthalts an Orten, wo ſich eine Poſt⸗Anſtalt be> 
findet, und gegen Rüdgabe oder Deponirung bed Das 
gage⸗Zettels geitattet werben. 

I. Retjende nach Zwiſchenorten müffen ihr Reiſe— 
sepäd bei der vorliegenden Poft + Anftalt in Empfang 
nehmen, von mo bie Poftverwaltung bafür Ga- 
rantie nicht mehr leiftet. 

Vaſſagier · Stuben. 

8. 52. I, Zur Bequemlichkeit der Poſtreiſenden 
werben bei den Poſt⸗Anſtalten Paffagier «Stuben unter: 
halten. Der Aufenthalt in ven Paffagier-Stuben ift den 
Neifenden geftattet: 

1) am Abgangsorte: eine Stunde vor der Abgangszeit, 

2) auf der Reife mit derjelben Poft: während ver Ab— 
fertigung auf jever Station, 

3) an ven Endpuulten ber Reife: eine Stunde nad) 
ber Ankunft, und 

4) beim Webergange von einer Pol auf die andere: 
während 3 Stunden. 


II. Perfonen, welche vie Reiſenden bis zur Poft|bei welchen bie 


| chen des gezahlten 
olgt die Erhebung mit | Perſonengeldes und des Meberfracht-Portos verluflig und 


haben außerdem bie gejepliche Strafe venwirft, 


Mebenloſten. 

8.54. I Außer dem tarifmäßigen Perſonengelde, 
dem Ueberfracht-Porto und ber etwaigen Aflehurang-Ges 
bühr für das Gepäd haben die Reifenden für vie Fahrt 
weder an ben Konbuktenr noch an ben Poſtillon irgend 
eine Gebühr, Trinfgelo ıc, zu entrichten, 


Vierter Abſchnitt. 

Bon der Ertrapof- ımd Conrier-Beförderung. 

aa emelne Beftimmungen. 

&55. I Die Geftellung von Ertrapofl» und 
Esurier-Pferven Tann nur auf den Strafen verlangt 
werden, auf weldyen die Poftverwaltung es übernommen 
* Reiſende mit Ertrapoſt⸗ und Courier⸗Pferden zu 
efordern. 

U, Auf dieſen Strafen erfiredt fi die Verpflich⸗ 
tung ber Pofthalter zur Geftellung von Extrapoſt⸗ und 
EouriersPferden nur auf die Beförderung von Reifenven 
mit ihrem Gepäd, 

III, Ausnahmsweiſe fünnen ig auch zu Fuhren, 
Beförberung von Gegenfhinden die 


begleiten, oder welche die Ankunft der Poft erwarten |Dauptfadye it, Ertrapoſt⸗ -und Courier⸗Pferde geftellt 
wollen, kann der Aufenthalt in den Pafjagler-Stuben werden, jo fern bie Gegenſtaͤnde von einer Perjon bes 
nur ausnahmsweije und in geringer Zahl geftattet werben, [gleitet und beaufjichtigt werben. 


Beſchwerdebuch. 

II. Sn jeder Paſſagier⸗Stube muß ein Beſchwerde⸗ 
buch nebſt Schreib » Material ausliegen, 
Reiſende Beſchwerden, wenn er folche nicht unmittelbar 
bei einer Vofibebörve anbringen will, eintragen kann. 
Finder ſich ein Beſchwerdebuch in ver Paflanier» Stube 
nicht vor, fo fann ber Reiſende deſſen jofortige Vorle⸗ 
gung verlangen. 

Verhalten ber Reiſenden auf den Poſten. 

8. 583. I. Jever Reiſende ſteht unter dem Schutze 
der Poftbehörven. 

IL, Anvererfeits ift es die Pflicht eines jeden Rei: 
fenden, ſich im vie zur Aufrechthalumg des Auſtaudes, 


IV. Berboten ift dagegen bie Ertrapofts und couriers 
mäßige Befürberung von Menagerien, von Schießpulver 


in weldyes der und anderen Gegenfländen, beren Transport nicht ohne 


Gefahr bewerfftelligt werben kann. 

‚ Ve Die Pofthalter find nicht verpflichtet, gu den 
eigenen ober gemietheten Pferden ver Reiſenden Vor⸗ 
ſpannpferde herzugeben. 

Bablungsfähe. a) Für bie Pferde. 
8.86. I. An Vergütung für die Pferde iſt auf 
die Meile zu zablen; für ein Ertrapoft-Pfen = 12%, 
Sgr., für ein CouriersPferd = 1714 Sgr. 

b) Wagengeld. 
Il. Das Wagengeld beträgt: für einen offenen 


ee 
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Stations-Toagen pro Meile 4 Sgr., für einen offenen 


oder mit einem Leinwanbverdede verſehenen Schlitten 
pro Meile 4 Sar., für einen ganz oder halb verdedten, 
binten und vorn in federn hängenden oder auf Drud» 
febern rubenben StationdsWagen pro Meile 7'%, Epr., 


he einen verbedten, anf Schlittensfufen geftelten Chai⸗ 
en-faflen pro Meile 7%, Gar. 
Il. Für biefe Zahlung muß ver Pofthalter für 


feine Station zugleich bie e Befeſtigung bed Reiſe⸗ 
gepäds etwa erforderlichen Stricke herleihen. 

IV, Größere, als vierſitzige Wagen ober Schlitten 
beraugeben, find bie Pofthalter nicht verpflichtet. 
derartige größere Wagen auf Wunſch der Reiſenden von 
ven Poflhaltern geftellt, jo kommt ein Vergütungsſatz 
von 7%, Sgr. pro Meile zur Erhebung. 

V. Die Befugniß, Stationd- Wagen zur Weiters 
reife über den Punkt hinaus zu benugen, wo ber nächſte 
Pferdewechſel flattfinvet, können Reiſende nur durch ein 

i fommen mit dem Poſthalter erlangen, welcher 
ven Wagen berzugeben fich bereit finden läßt, und deſſen 
Sorge 16 überlaffen bleibt, die Rüdbeförberung des 
ledigen Wagend auf feine Koften zu bewirfen, 


c) Bagrmmeifter-Bebähr. 

VL Die Bagenmeiiter » Gebühr oder das Beſtell⸗ 
geld beträgt für jeden Ertrapoſt⸗ over Courier⸗Wagen 
auf jever Station 2%, x 

VIL, Auf Relais und anderen Punkten, ald ben 
wirklichen Stationen, findet die Erhebung ver Wagens 
meiſter⸗Gebũhr nicht ftait. 

4) Schimiergelb. 

VIII. An Schmiergelo ift zu zahlen 2Y, Ser. für 
jeven Wagen, und zwar auch dann, wenn der Reiſende 
das Material felbft bergiebt. 

IX. Das Schmiergeld wird mur gezahlt, wenn 
wirflich geſchmiert und ver Wagen nicht von ver Poft 


geftellt i 
e) Erleußtungsloften. 
X. Auf Berlangen der Reijenden find bie Poft- 
halter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 





fommt bei Berechnung bes Chauſſeegeldes und Poſtillonb⸗ 
Trinkgeldes nicht in Betracht, 
bh) Rüdbenupung einer Krtrapofl. 

XVI. Ertropoft-Reijende, vie fih am Beſtimmungs⸗ 
orte ihrer nee nicht über ſechs Stunden aufhalten, 
baben, wenn fie mit den auf der Tour⸗Reiſe benupten 
Pferden beziehungsweiſe Wagen einer Station die Rüds 
fahrt bis zu dieſer Station bewirken wollen, und fi) 
vor der Abfahrt darüber erflären, für vie Rückfahrt nur 
vie Hälfte der nach ben Sätzen unter a,b, c und g 
fi ergebenden Beträge zu entrichten, ſobald tie Ents 


Werven |fernung des Beftimmungdorts 1%, Meilen und barüber 


beträgt. 

Grin Dei Entfernungen unter 1%, Meilen wer 
ben für die Tours und Retoursfzahrt zujammen bie ger 
dachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. 

XV Dei Ertrapofien mit Rüdfahrt zwiſchen 
zwei Stations⸗Orten ober zwiſchen einem Siations⸗Orte 
und einem EifenbahnsHaltepunkte werben bie Gebühren: 

a) bei Entfernungen unter %, Meilen für bie Tours 
und Retour⸗Fahrt zufammen auf eine volle Meile, 
b) bei aa von Y, Meilen und darüber nach 
ber wirflichen Entfernung, ımb zwar für bie Tours 

Fahrt zum vollen Betrage, für bie Retour⸗Fahrt 
aber zur Hälfte an 
XIX. Eine Entſchädigung für das fechöftindige 
Stilllager des Geſpannes und bed Poſiillons iſt nicht 
zu zablen, 

x Der Antritt ver Nüdfahrt darf erft nach Abs 
* von jo viel Stunden, als die Station Meilen hat, 
erfolgen. 

AXIL Mil der Reiſende auf der Rückfahrt eine 
andere Sirafe nehmen, ald auf ver Tour⸗Fahrt, fo wirb 
die ganze Fahrt ald eine Rundreiſe angefehen, auf welche 
vorftehende Beſtimmungen nicht Anwendung finden, 

AXU, Gourier-Reijende find von obiger Bergünftis 
ars —— Etrapoſt · ober Eourier-Pferben. 

) Bora ellung von 2 er⸗ 
XXIII. Reiſende lönnen durch offene Requiſitionen 


xl. Für die Erleuchtung zweier Laternen werben |(Raufzetiel) Ertrapofts oder Courier = Pferde vorausbe⸗ 
2 Ser. für jede Stunde ber reglementsmäßigen Beförs |ftellen, fo weit bie ‚vorhandenen Poftverbindungen Ges 


derungszeit erhoben. 
für eine halbe Stunde gerechnet. 


Xll, Die Erleuchtungsfoften müſſen flationsweife |Reifende auch bei 
ta, wo bie Erleuchtung verlangt wird, von ben Neifen- | Pferde nur das 
ben vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren bericy | In dem ar muß Ort, Tag 


tigt werben. 
f) Ghauffeegelb und —* Konmmunilatious · Abgaben. 
XUl, Das etwaige Da 


Ueberſchießende Minuten werden |legenbeit dazu darbieien. 


Die Wirkung ber debe⸗ 
fiellung beſchränkt ſich auf 24 Stunden, — welche der 
— unterbliebener Benugung ber 

artegelo zu zahlen verbunven iſt. 
und Stunde ber 
ahl der Pferde und die Neife-Noute mit 


Abfahrt, die 
der Stationen angegeben, auch bemerkt 


Denennung 


uffeegeld, fo wie die fonftis |werden, ob bie Neife im eigenen Wagen erfolgt, oder 


gen Kommunifationd-Abgaben werben nach ven betreffen ob ein offener, ein gr ober halbverdedter Stations⸗ 


den, zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen er⸗ Wagen verlangt wird, 


boden. 
€) Potillons-Zrintgeld. 
XIV, Das Poftillons»Trinfgeld beträgt bei einer 
Beſpannung mit 2 Pferden auf die Meile 
3 over 4 Pferden auf die Meile 7%, Ser., 
Pferden für jeven Poſtillon auf die Meile 7%, Spar. 


Sgr., mit Laufzettel unlerſchrieben 
ae mehr — oder ſonſt nicht hinlänglich befannt, fo 


o wie ob und mit welchen Un⸗ 
terbrehungen die Reife finttfinden fol. Die Abfafjung 
folcher Laufzettel iſt lediglich Sache des Reijenden. Die 

oſtwerwaltung hält an denjenigen, welcher den 
at. Iſt der Reiſende nicht am 


muß er ſeinen Etand und Wohnort angeben, und er⸗ 


AV, Unentgeltlich hergegebene Mehrbeſpannung forverlichen Falls ſich legitimiren. 
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XXIV. Für —— eines Laugeuels mit den 
Poſten Behufs Vorausbeſtellung von Ertrapoſt⸗ oder 
Courier⸗Pferden it eine Gebühr nicht zu entrichten, 
k) Wartegeld. Beim Aufentsaft des Reifeuden unterwegs. 
XXV. ever Ertrapoft- Reifenve, welcher i an 
einem unterwegs gelegenen Drte länger als eine halbe 
Stunde aufhalten will, iſt verpflichtet, hiervon der ber 
treffenden PoftsAnftalt in der Negel vor der Abfahrt 
Nachricht zu geben, damit der Poftillen danach inſtruirt 


Trinkgeld: a) wenn die Entfernung von einem Pferde⸗ 
wechſel zum andern mehr ald 2 Meilen beträgt, 
nach der wirflichen Entfernung, b) wenn Tide 
— als 2 Meilen beträgt, nach dem Satze 
eilen, 

die einfache Magenmeifter-®ebühr, melde von ber 
PolsAnftalt am Stations-Abgangsorte der Ertras 
oft zu berechnen iſt. 

ür das Hinfenden ber ledigen Pferde und Mas 


werden fann, und ber Poftbalter in den Stand gejeptigen wird, 


u werden vermag, wegen längerer Abweſenheit der 
Pferde die erforderlichen Dispofftionen zu treffen. 

XAVI Dauert ver Aufentbalt über 1 Stunde, fo 
it von der fünften Viertelftunde an ein Wartegeld von 
2, Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, welches 
ievod den Betrag von 1 Thlr. für jenes Pferd auf 24 
Stunden nicht überjchreiten puf. ° 

XXVI, Ein längerer Aufenthalt ald 24 Etunden 
darf unter feinen Umſtaͤnden ftattfinben. 

Bei verfpäteter Abfahrt. 

XXVIII. Für voraudbeftellte Dferbe ift, wenn von 
venfelben nicht zu ber Zeit Gebrauch gemacht wird, zu 
melcher die ing erfolgt ift, pro Pferd und Stunde 
ein MWartegeld von 214 Cor, auf die Zeit des vergeb⸗ 
lichen Martens 

a) bei weiterher kommenden Neifenden von der fiche 
zehnten Viertelſtunde an gerechnet, 
b) bei im Drte befindlichen Reiſenden von der fünften 

Viertelſtunde an gerechnet, 
zu entrichten. 

XXIX. Anch in diefem Falle darf jedoch mehr ala 
1 Thlr. pro Pferd auf einen Tag oder 24 Stunden 
nicht in Anja kommen. 

1) Abbeſtellung von Grtrapeften ac. 

XXX, Benupt ein im Orte befinplicher Reifenber 
bie beftellten —— x. Pferde gar nicht, jo hat vers 
jelbe, wenn die Abbefiellung vor der Anfpanmıng erfolgt, 
feine Entichävigung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit 
der Nbbeitellung bereits angefpannt waren, den Betrag 
des reglementsmäßigen Ertrapofte x., Wagens und 
Trinfgelves für eine Meile, fo wie bie ganze Wagens 
meiſter⸗Gebühr ala Entſchädigung zu entrichten. 

m) Entgegenfenbung von Ertrspofi zc. -Pferben und Wagen, 

XXXI. Der Neifende fann verlangen, daß ihm auf 
langen oder ſonſt beichwerlichen Stationen auf vorbers 
gegangene fchriftliche Beftellung Pferde und Wagen ent 
gegengeſandt und möglichft auf der Hälfte des 


wenn mit venfelben bie Fahrt nach derjenigen Stas 
tion, wohin die Pferde gchören, zurüsfgelegt wird, 
feine Vergütung gezahlt. 
Geht aber 
bie Snprt nach irgend einem anbern Orte, gleich⸗ 
viel, ob auf einer Poſt⸗Roule oder außerhalb ders 
Yin fo müfjen entrichtet werben: a) für das Hin- 
enden ber ledigen Pferde und Wagen von ber 
Station bis zum Orte der Nbfahrt die Hälfte des 
reglementsmäfigen Ertrapoſt⸗ x., Wagen und 
Zrinfgelves nach der wirklichen Entfernung, b) für 
bie Veförberung des Reifenden ver volle Betrag 
biefer reglementsmäßigen Gebühren, ec) für das 

BZurüdgeben ver levigen Pferde‘ und Wagen von 

dem Orte ab, wohin die Ertrapofl ıc. gebracht 

worden ift, bis zu ber Station, zu —* die 

Pferde gehören, die Hälfte des reglementsmaäßigen 

Ertrapoft ıc, Magen: und Trinfgeldes für den⸗ 

jenigen Theil des Nickweges, der übrig bleibt, wenn 

bie Entfernung abgerechnet wird, auf welcher bie 

Ertrapoftse sc. Beförderung flattgefunden bat. 

n) Ertrapofen sc, welde Aber eine Station hinaus benußt 
werben. 

XXXIV. Wenn die Neife an einem Orte ober 
Eifenbahn » Haltepunfte endigt, welcher nicht über eine 
Meile hinter oder jeihwärts einer Station liegt, fo gut 
der Reiſende nicht nöthig, auf der lezten Polt + Station 
die Pferde zu wechfeln, vielmehr müffen ihm auf ber 
vorlegten Station die Pferve gleich bis zum Beftimmungss 
orte gegen Entrichtung der reglementsmäßigen Säge hir 
die wirkliche Entfernung gegeben werben. 

XXXV. Gebt die Fahrt von einer Station bezies 
hungsweiſe von einem Eijenbabn » Haltepunfte ab und 
über eine Station hinaus, welche richt über eine Meile 
vom Abfabrtsorte entfernt liegt, jo kann über biefe Sta— 
tion ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrichtung der 


1) 


2) 


‚|reglementsmäfigen Sätze für die wirfliche Entfernung 


Weges 
in jo fern dort ein Unterkommen zu finden iſt, aufgeteilt hinweggefahren werden. 


werden, Für die Beförderung folder Beſtellungen mit 
dem Poften if eine Gebühr nicht zu entrichten. 


XXVI. Macht der Reiſende von diefen Rechten 
feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf der Station, 


XXXU, Die Beftellung muß die Stunden entbals welche er überfahren fünnte, friſche Pfarde, fo tritt bie 
ten, zu welchen Die Pferde und Wagen auf dem Nelais | folgende Beſtimmung ein, 


bereit fein ſollen. Trifft der Reiſende fpäter ein, jo ift 
ven ter ſiebzehnten Biertelftunde an das reglementös 
mãßige Wartegeld zu zahlen. 


0) Grtrapeften x nad Orten unter 2 Meilen. 2 
XXXVII. Für Beförderung zwijchen zwei Poft- 
Anftalten — Stationen — bei weldyen nach ven beftes 


XXXIII. Für die Beförderung der Reifenden wird | henden Beſtimmungen Ertrapofte ıc. Pferde — ſci es 


erhoben: 
1) Ins reglementemäfige Extrapoſt⸗ 20, Wagens und 


auch nur für Ertrapoften, die am Orte entfpringen — 
gegeben werden, over bei Beförderungen zwifchen einer 





“ 
Ertrapofl-Station und einem Eiſenbahn⸗Hallepunlle Fe 
nts 


det vie Erhebung der Gebühren ng I wirflichen 
fernung, jedoch mindeftens für eine Meile flatt. J 
Beltimmungsort nicht Stations⸗Ort oder Ef 


dv 
alahı 
Haltepunkt, fo iſt für die wirkliche Entfernung, minder 
re zwei Meilen Zahlung zu leiften. IR das 


fiend aber 
gegen ein jolcher Beſtimmungsort auf einer Ertrapofts 


Bi 
Abfahrt am Abgangsorte iſt nur auf folden Courfen 


ftatthaft, auf welchen wegen der Vorausbezahlung bier 


er auf berechnete Einrichtungen beftchen. 


IV, Macht der Reifende von einer ſolchen Vergün- 
fligung Gebrauch, fo bat derfelbe für die Beforgung ver 
Kaſſen⸗, Buchs und —* rung, und zwar für 
jeden Transport, welcher die Uusſtellung eines beſonde⸗ 


traße gelegen, und der nächſte hinterliegende Stations⸗ ren Begleitzettels erfordert, eine gleichzeitig mit dem 


GijenbabnsHaltepunft weniger ald zwei Meilen | Ertrapojt-Gelve zu erbebende Rechnungsgebühr zu zahlen. 


Drt oder 
vom Kin gsorte enifernt, fo wird nur bis zu biefem | Diefelbe beträgt F Extrapoſten und 
Statohe⸗Orie oder ——— — mindeſtens 20 Meilen 1 


aber auf wiederum für eine Meile Zahlung geleiſtet. 


p) Berechnung der Bruhmeilen und ber Bruchpſtunige, jo wie 
Umrechnung. 
XXxXxVuI. Wegen Berechnung der Vierlelmeilen Brüdens und F 


ouriere bis inc. 
Sgr., Über 20 Meilen 15 Sgr. 

V. Sm ar der Vorausbezahlung werden das 
Ertrapofle xc. Geld und fümmtliche Nebenfoften, als 
Wagengeld, Wagenmeifter-Gebühr, Chaufferr, Damme, 
Id, von ber Poft-Anftalt am Ab⸗ 


hrge 
u. ſ. w. und der Bruchpfennige, ſowie wegen Umrech⸗ gangsorte für alle — fo weit der Reiſende ſolches 
nung der Beträge an Ertrapofle ıc. Gebühren in ven wünſcht, voraus erhoben; das Poſtillons⸗Trinkgeld jedoch) 


Gebieten mit anderer, als ver Thaler⸗ und Silberares 
feen » Währung gelten die Borfchriften im 8. 41 übſ. 
XIX ımd XXI, 


Q Ausuahmsweile Auwenduug auberer als ber oben angegebe 
nen Tarif · Satze. 


XXXIX. Auf denjenigen Stationen, wo der 
Poſthalter auf Grund feines Poſtfuhr-Kontrak— 
tes für die Beförderung von Ertrapoſten und 
Courieren höhere als die oben angegebenen 
Vergütungsfähe beanfprucden fann, find bis 
en Ablaufe des Konirgftes die in demfelben 

ipulirten Bergütungsfäge bei der Berechnung 
und Erhebung des Ertrapoſt-x. Geldes zur 
Anwendung zu bringen. 


r) Srtrapeß- Tarif, 

XL. In dem Hof Bine einer jeden zur Geſiel⸗ 
fung von Ertrapofls oder Gourier- Pferden beftimmten 
Station befindet fih ein Ertrapoft + Tarif, deſſen Vorles 
gung der Reifende verlangen, und aus welchem verjelbe 
den, für jede Station zu zahlenden Betrag des Poflgels 
bes und aller Nebenfoften genau erjehen Tann 

Zahlung und Duittung. 

8. 87. 1. Die Gebühren I die Ertrapoſt⸗ und 
Courier⸗Reiſen mülen, mit Ausſchluß des Trinkgeldes, 
welches erft nach zurüdgelegter Fahrt dem Poftillon ges 
zahlt zu werben braucht, in der Regel flationsweife vor 
der Abfahrt entrichtet werden. 

11, Jedem Neifenden muß über bie er ri Exrtta⸗ 
poſt⸗ x. Gelder und Nebenkoſten unaufgefordert eine 
Quittung ertheilt werten. Der Neifende muß fi auf 
Erfordern über tie geſchehene Bezahlung der Ertrapoſt⸗ 
x. Gelder und Nebenfollen durch Borzeigung der Quil⸗ 


nur daun, wenn deſſen orausbe zahlnng von dem Reis 
fenden gewünfcht wird. Das Schmiergeld und die Er- 
leuchtungsfoften werden da bezahlt, wo der Magen des 
Reiſenden m efchmiert wird, beziehungsweiſe mo 
der Pofihalter auf Verlangen des Neifenden für Erleuch⸗ 
tung ded Wagens 5 

VI. Findet der Reiſende ſich veranlaßt, unterwegs 
die urſprünglich beabfichtigte Noute vor der Ankunft in 
dem Orte, bis wohin die Vorausbezahlung fattgefunden 
hat, zu verlaffen, oder auf einer Zwifchenftation zurück—⸗ 
zubleiben, ohne die Reife bis zum Beftimmungsorte Forts 
ufegen, oder hält fich ver Reiſende auf einer Zwiſchen⸗ 
Hatten länger ald 72 Etunven auf, fo wirb bad zu 
viel bezahlte Erirapofl-Geld sc. ohne —* jedoch mit 
Ausnahme der Rechnungsgebühr, dem Reiſenden von 
derjenigen Poſt⸗Anſtalt, wo derſelbe feine Reife Andert 
oder einftellt, beziehungsweiſe fich länger ald 72 Etuns 
den aufhält, gegen Ruückgabe der ihm ertbeilten Quittung 
und gegen Empfangsbeſcheinigung über den betrefjenden 
Betrag erſtattet. 

J Beſpaunung. 

6.58. I. Die Beſpannung regulirt ſich nach der 
Beſchaffenheit der Wege und der Wagen, jo wie nach 
dem Umfange Mıd der Schwere ber Ladung. 

IT, Findet der Magenmeifler oder der Pofihalter 
die von dem Meifenden beftellte Anzabl Pferde für eine 
normalmäfige Beförderung nicht ausreichend, fo ift fol- 
ches * dem expedirenden Beamten und von dieſem 
dem Reiſenden votzuſtellen. Kommt feine Verelnigung 
zu Stande, fo fleht dem Vorficber der Poft-Anftalt die 
Entſcheidung zu und bei diefer behält es — unbefchadet 
bes fowohl dem Reifenden ald auch dem Poftbalter zus 


tung Tegitimiren, und bat folche daher zur Dermeivung | flehenden Rechtes ber — * rung bei der Ober⸗ 


von ge biö zu dem Punfte bei fi 


zu | Poft-Direfttion bezichungsweife bei der nit ven Funklio— 


führen, bid wohin die Koſten bezahlt find. Unterläpt er|nen der Dber-Poll-Direftion beauftragten Poſthehoͤrde — 
wet, fo fegt er ſich der Gefahr aus, dah in zweifel- |jein Bewenden. 


ften Fallen feine Beförderung bis zur Aufflärung über 


vie Höhe des eingezahlten Betrages unterbrochen, oder | fillone geftellt werben. Bei funf 5 bin 


nochmalige Zahlung von ihm verlangt wird, 


III, Bei ſechs und mehr Pferden müffen zwei Pos 
gi ed von 


dem Wunfche des Reifenden ab, ob ein aber wei Por 


II. Die Enmichtung der Ertrapofts- sc. Gelder für ſtillone geftellt werden ſollen. 


ale Etitionen einer qewiſſen Noute auf einmal bei ber 


IV, Der Pofthalter darf fi mit dem Reiſenden 


2. 
nicht in Erdrterungen und Streitigfeiten einlafien, ſon⸗ der normalmäßigen Befoörderungdzeit Felnen Anſpruch 
dern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei) machen, 
dem erpebirenden Beamten anzubringen, b) Unpalten unterwege. 
Abfertigung: a) Bei voransheftellten Ertrapoften und Courieren. IV, Beträgt ber zurüdzulegende Weg nicht über 3 
y; uD. I. Sind die Pferde beziehungsweife Wagen | Meilen, fo varf der Poftillon * ausdrüdli Der 
voraubeftellt worden, jo müflen fie vergeitalt bereit ges langen des Reiſenden unterwegs nicht anhalten. Bei 
balten werden, daß zur beftimmten Zeit abgefahren vu Enifernung iſt ihm zwar geftattet, Re olung 
werden fann. ber Pferde einmal anzubalten, jedoch darf dies nicht über 
II, Für weiterher kommende Neiſende müffen die eine Viertelftunde dauern. Auf diefen Aufenthalt iſt bei 
Pferde ſchon vor der Ankunft aufgefhirrt ftehen, und auf| Feftftellung der Beförverungsfrift gerüctichtigt worden, 
Stationen, auf weldyen die Pofthalterei über 200 Schritte |und es muß daher einjchlieglich deſſelben bie vorgeſchrie⸗ 
vom Pofthaufe entfernt liegt, in der Nähe des letzteren bene Beförderungszeit eingehalten werden, Während bes 


aufgeftellt werben. Anhaltens darf der Poftillon die Pferde nicht ohne Auf 
III, Die Abfertigung muß, fo fern der Reiſende | ficht laſſen. 
ſich nicht Tänger aufhalten will, bei ſolchen vorausbeftells Pofillone: &) Montur. 


ten Ertrapoften innerhalb 10 Minuten, bei Eourieren 8. 61. I, Der Poftillon muß mit der vorſchrifts⸗ 
innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein Stationswagen | mäßigen Montur beffeivet und mit dem Poſthorn vers 
verwendet, fo tritt biefen riften noch fo viel Zeit hinzu, ſehen fein. 

ald zur ordnungsmäßigen Aufpadung und Befeftigung HU. Die Hülfsanſpänner haben zu ihrem Ausweis 


des Neifegepäds erforderlich if. ein von ber oberften Poſtbehörde feftgefepted Abzeichen 
b) Bei nicht voranebeflellten often unb Courieren. zu tragen, 
IV, Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeflellt b) &id bes Pofillene. 


worden, jo müſſen Ertrapoften, wenn ber Reifende einen III Bet zweifpännigem Fuhrwerk gebührt dem 
Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Vierteltunde, und | Poſtillon ein Sig auf dem Wagen. Iſt fein Play für 
wenn ein Stationd-Wagen geftellt werden muß, inners|ihn, jo muß der Reiſende ein drittes Pferd nehmen. 
halb einer halben Stunde, Courier» Reijende bapaeh, Dei ganz leichtem Fuhrwerk, ald Droſchken x, und wenn 
welche einen Wagen mit fich führen, innerhalb 10 Mis|ver leichte Magen etiva mur mit einem Neifenden bejept 
nuten, und wenn ein Stations⸗Wagen geftellt wird, in⸗ iſt, ver außer einem Reljes over Nachlſack und Meineren 
merbalb 20 Minuten weiter befördert werben. Relfebevürfniffen fein Gepäd mit ſich führt, kann 2. 

V. Auf Stationen, die auf Nebenrouten Tiegen, auf) bei furzen Stationen eine zweifpännige Beförverung au 
welchen felten Ertrapoften und Couriere vorfommen, und dann ftattfinden, wenn ber Poflillon vom Sattel fah⸗ 
mo zu deren Beförderung Poftpferde nicht beſonders uns |ren muß. 
terbalten werden können, müfjen bie Reiſenden ſich einen IV Bei breis und vierfoännigem Fuhrwerk muß 
Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laffen, wenn der Poſtillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Reifende 
die Pferde nicht eher zu beſchaffen find. feinen Plag auf dem Wagen geitattet. 

©) Reipefolge. V. Bet einer Beipannung mit mehr als vier Pfers 

VI. Die Abfertigung der Ertrapoflen gejchicht in|den muß ſtets lang gejpannt und vom Sattel gefahren 
ber Reibefolge, in welcher bie Pferde beftellt worden find. | werden, in fo fern nicht der Reiſende das Fahren vom 

VIL Gouriere gehen hinſichtlich der Abfertigung den| Bode verlangt. 

Ertrapoften vor. e) Zabadrauden, 
Beförberungszei, VI. Der Poſtillon darf ſich bei der Befdrberung 

8. 60, I, Die Beförberung muß innerhalb ver|nicht erlauben, Tabad zu rauchen, darf auch die Reis 
Friflen, welche durch die oberfte Poftbehörde für vie Be⸗ ſenden um die Erlaubniß dazu nicht anjprechen. 
förderung der Ertrapoften und Gouriere allgemein vor d) Mitnahme vom Futter für bie Pferde, 
geichricben find, allg VII, Die Poftillone dürfen, wenn fie vom Bode 

U, Eine, jene & eig enthaltende Tas |fahren, fo viel Butterforn in einem Beutel mitnehmen, 
belle muß ſich in dem Bureau einer jeden zur Geftellung |ald fie zwilchen den Füßen verbergen fünnen, Rauch— 
von Ertrapofl- oder Courier-Pferven beflimmten Station | futter oder andere Gegenflände, die nicht unter bie Bes 
befinden und dem Reifenden auf Berlangen zur Einficht | zeichnung: Futterforn oder Hartfutter — aus Hafer oder 
vorgelegt werben. oggen befiehend — fallen, find von der Mitnahme 

a) Beförberumgszeit bei nicht mormalmäßiger Beſpannung. Jausgeichlojien. 

UI, Hat auf Verlangen des Reiſenden zwilchen VIII. Bei den Ertrapoften, welche vom Sattel ger 
biefem und dem Pofthalter (durch Vermittelung der Pofts |fahren werden und bei welchen fich auf dem Wagen ein 
Anftali) eine Einigung dahin flattgefunden, daß ber Neis| Sig für ben Poftillon nicht befindet, ift vie Mitnahme yon 
fende durch eine geringere Anzahl von Pferden befördert | Futter jeglicher Art verboten, 
wird, ald nach dem Umfange ver Ladung, jo wie * €) Wechſeln mit den Pferben. 
der Beichaffenbeit der Wege und der Wagen eigentli IX, Dad Wechſeln ver Pferde darf, wenn eins 
erjorverlich waren, jo lann vderjelbe auf das Einhalten Ertrapoft einer Poft begegnet, gar nicht, bei ſich begeg⸗ 
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nenden Exir & aber nur mit ausorisflicher Eimvil- 
laung ber Aigen Reiſenden gejcheben. 
%. Der durdy das Wechſeln entſtehende Aufenthalt 


muß bei ver Jahrt wieder eingeholt werden. 
XL, Das Trinkgeld erhaͤlt derjenige Voftillon, wel: 

ber ben Reiſenden auf die Station bringt. 

M Answeihen ber Ertrapoften ıc. 





wirtben für dad AZubringen von Reiſenden ein Tankgeld 


anzunehmen. Wird nicht beim Poſſhauſe vorgefabren, jo 
muß der Poftillon, wenn der Neijende es verlangt, vie 
Pferde zur Weitcerreiſe beftellen. 
h) Fbrung Der Pierbe, 
XIV, Dem Poſtillon allein gebührt e3, die Fferde 
führen. Wenn der Reiſende oder deſſen Leute an tem 


zu 
XI, Extrapoſten und Couriere müffen ſich einander | Poſtillon Thätlichkeiten verüben, jo bat ver Poſtillon vie 
zur Hälfte, anderen Gattungen von Poflen aber ganz Befugniß, jogleich auszuſpannen. Daſſelbe gilt, wenn der 


ausweichen. 

Courieren, gleichwie den übrigen Poſten ausweichen, ſo⸗ 

bald der Poſtillon das Zeichen mit dem Poſthorn giebt. 
g) Borfahren beim Poft- oder Gaflhanfe. 


Privat⸗Fuhrwerk muß den Ertrapoften und | Neifende die Pferde durch Schläge antreiben jollte, 


Beihwerben. 
8. 62. I. So fern der Ertropofls ıc. Reiſende 


Anlaß zur Beſchwerde bat, flebt ihm vie Wahl zu, dies 


KIN, Der Reiſende hat zu beflimmen, ob, bet der ſelbe in den Begleitzettel einzutranen, oder fich dazu bes 
Ankunft auf der Station, beim Pofthaufe oder bei einem | Beſchwerdebuchs (8. 52) zu bevienen. 


Gaſthauſe oder bet einem Privathaufe vorgefahren wer⸗ 
den joll. Der Poſtillon muß hierin ohne Widerrebe 


folgen. Den Poftillonen ift verboten, von den GafsI1. Januar 1868 in 


Derlin, den 11. Dezember 1867, 


QAulage 
bes Regfements zu bem Geſetze über das Voſtweſen bes 
Rorddentſchen Bundes vom 2, November 1867, 


Anfangs-Termin, 
$. 63. I. Ge Reglement tritt am 
raft. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, 
Graf von Bismard: Schönhanien, 


Reglementarifche Tarif-Beitimmungen, welche in dem gefammten Umfange des 
Morddeutichen Poitbezirfs gleichmäßig Anwendung finden. 


Drudfagen: a) unter Band u. ſ. w. 

$.L Das Porto für Drudjachen unter Band 
(Zireif: oder Kreuzbandſendungen), jd wie für Druck⸗ 
jachen, welche in einfacher Art zuſammengefaltet find, 
beträgt ohne Unterſchied ter Entfernung für je 2%, Loth 
odereinen Bruchtbeil davon: 14 Egr. beziebungsweife I Sir. 
In Betreff ver Verſendung mit Waarenproben fiehe $. II. 

Für Drudfachen unter Band u. ſ. w., weldye den 
Beſtimmungen des Neglements nicht entiprechen, ift das 
volle tarifmäßige Porto für umfranfirte Briefe, jedoch 
unter Anrechnung ver etwa verwendeten Freimarfen, zu 
entrichten, 

Zür unzureichend fraufirte Druckſachen unter Band 
u. ſ. w. wird ebenfalld das volle tarifmaͤßige Porto für 
unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten 
Freimarken, in Anſatz gebracht. 

b) offene Karten. 

Für gedruckte Mittheilungen aller Art, welche mit 
telft offener Karten exrpedirt werden, beträgt dad Porto 
pro Stud Sgr. beziehungsweiſe 1 Kr. 

Waarenpreben (Waarenmuſter). 

8. II. Für Waarenproben (Waarenmuſter), welche 
entivever für ſich allein over mit gebrudten Sachen vers 
ſandt werten, beträgt dad Porto ohne ei! ied der 
Entfernung für je 21, Loth over einen Bruchtheil das 
von: Y, Zgr. beziehungsweiſe 1 Sr. 

Fir Waarenproben (Waareumuſter), welche ven 
Beſtimmungen des Neylements nicht entſprechen, it das 
volle tariſmaßige Porto für umfranfirte Briefe, jedoch 
umer Anrechnung der etwa verwendelen Sreimarfen, zu 
entrichten, 





Für unzureichend franfırte Waarenproben (Wanren- 


mufter) wird ebenfall® das volle tarifmäßige Porto für 


unfranfirt! Briefe, unter Anrechnung der verwendeten 
Sreimarfen, in Anſatz gebracht, 
Relommandirte Sendungen. 

„III. Für refommandirte Sendungen wird, außer 
dem betreffenven Porto, eine Nefommandationss&ebühr 
son 2 Sgr. oder 7 Kr. ohne Rückſicht auf die Ent 
fernung und das Gewicht, erhoben. 

Für die Beſchaffung des Rückſcheins (Netour:Me: 
cepifje) it eine weitere Gebühr von 2 Zgr. oder 7 Kr. 
vom Abjender im Voraus zu entrichten, 

Poſt ⸗· Anweijungen. 

$. IV. Die Gebühr für Zahlungen mittelſt Poſt⸗ 
Unwerfung beträgt: bei einer Zahlung unter und bis zu 
25 Thlr. (43%, 8) einſchließlich: 2 Sgr. oder 7 Kr, 
bei einer Zahlung über 25 Thlr. (43°, 3) bis zu 
50 Thlr. (87%, 8.) einſchließlich: A Sgr. over 14 fr. 
ohne Unterſchied der Entfernung. 

Im StadtpofisVerfehr wird, ohne Rüdjicht aufdie Höhe 
des Betrages, der Sag von 2 Sgr. oder 7 Kr. erhoben, 
Depeſchen · Anweiſungen. 

8. V. Der Aufgeber bat zu entrichten: 

a) die Poſtanweiſungs⸗Gebühr, 

b) die Gebühr Be dad Telegramm, 

c) das ErprehBotenlohn für Beforgung der Depeche 

- am Nufgabeorte vom Pofts Bureau bis zur Tele 
grapbens Station, wenn die Telegraphen-Station 
fich nicht im Poſtgebäude mitbefindet; 


außerdem kommt, in jo fein die Anweiſung nicht poste 
restante abrejfirt iſt, 
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I) das Erpreß-Botenlohn für die Beſtellung am Des | lichen Verfügungen oder Schreiben mit Behändiaungs- 
fimmungserte zur Erhebung, dieſe Gebühr Tann fcheinen (Inſinuations⸗-Dokumenten) wird für jene ein 
von dem Abjender oder son dem Adreſſaten eingezogen zelne Zuftellung, außer dem etwaigen Beſtellgelde, eine 
werden (fiebe $$. 18 und 20 des Neglements). |Infinwationss Gebühr von 3 Spr. beziehungeweiſe 11 
Poſtvorſchilſſe. Kr. erhoben. 
$. VI. Für Vorſchußſendungen iſt, außer dem Nachſendung. 
nachſtehend bezeichneten Porto beziebungsweife ver bes 8. IX. für nachzuſendende Padete mit oder ohne 
treffenden tarifmäßigen Aſſekuranz⸗Gebühr, eine Poſtvor⸗ Wertbs-Deflaration, für nachzuſendende Briefe mit de 
ſchuß⸗Gebühr zu entrichten, welcdye beträgt: für jeven|Harirtem Werthe und für nachzuſendende Briefe mit 
Thaler oder Theil eines Thalers: 4 Ser, im Minis | Poftvorjchuß wird das Porto und beziebungsweile auch 
mum aber I Sgr.; für jeden Gulden over Theil eines | die Affefuranz-Gebühr von Beſtimmungsort zu Beſtim— 
Guldens 1 Kr., im Minimum aber 3 Str. * mungsort zugejchlagen. Für andere Gegenitände findet 
An Porto für Vorſchußſendungen find zu erheben: |ein neuer Anſatz nicht flatt. 
a) für Vorfchußbriefe, ohne Unterfhien des Ge» Refommandations- Gebühr ($. TIL), Gebühr für 


wichts: bis 5 Meilen 1Y, Sgr., über 5 bis 15] Poft-Anweijungen ($. IV.) und Poſtvorſchuß- Gebühr 
Meilen 2 Sgr., über 15 bis 25 Meilen 3 Sgr., (8. VI.) werden bei der Nachſendung nicht noch einmal 
über 25 bis 50 Meilen 4 Sgr., über 50 Meilen | angejegt. 


5 Sgr.; 
b) für Borkhußsadee das betreffende Porto für das 


Racſendung. 
8.2. Für zurückzuſendende Packete mit ober ohne 


Padet, worin das Porto für den DBegleitbrief bes | Wertbs-Deflaration, für zurückzuſendende Briefe mit de 

Harirtem Werthe und für zurückzuſendende Briefe mit 

Doeriuf ift das Porto beziehungsweije auch die Aſſe⸗ 
* 


reitd inbegriffen iſt. 
Erpreß-Beftellgelb. 


8. VII. Für die erpreffe Beftellung von Poſt⸗ kuranz 


fendungen find zu entrichten: 


ten Briefen, fo wie bei Borjhußbriefen: 


a) wenn bie Beftellung im Orts - Beftellbe 


ebühr für die. Hins und für die Nüdiendung 


zu entrichten. Für andere Gegenftände findet ein neuer 
I, Bei gewöhnlichen und bei refommandirs | Anfag nicht ftatt. 


Refommanbationd « Gebühr ($. III.), Gebühr für 


irfe ber | Poft-Anweifungen ($. IV.) und Poftvorichuß > Gebühr 


Poft-Anftalt erfolgt, für jeve Sendung 2, Ser. |($. ee werden bei der Rüdjendung nicht noch einmal 
angeſetzt. 


beziehungsweiſe 9 Kr. 

wenn die Beſtellung im Land⸗-Beſtellbezirke ber 
Poft-Anftalt erfolgt, für jede Sendung pro Meile 
6 Ser. over 21 Kr. für jede halbe Meile 3 Ser. 
beziehungsweife 11 Kr. und für jede viertel Meile 


b) 


wird, if dafür eine Konto-@ebühr zu erheben. 


„ Borto-Konto-Gebühr, 
$.XI. In Fällen, in welchen das Porto air 
Wr 


jelbe beträgt: 


1%, Sgr. beziehungsmweile 6 Kr., im Ganzen jes| a) bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Thlen. 
doch nicht unter 3 Sgr. beziehungsweile 11 Kr. einfchlieflih: 1 Sgr. fir jeven Thaler oder Theil 

für jede Beſtellung. eined Thalers, im Minimum aber monatlidh 5 

- 11, Bei Briefen mit deflarirtem Wertbe, Sgr.; bet einer monatlichen Summe bis zu 50 FI. 
bei Padeten und bei PoftsAnweilungen: einschließlich: 2 Kr. für jeden Gulden oder Theil 
Die Expreß⸗Gebühr wird in allen Fällen, in wel eined Guldens, im Minimum aber monatlich 18 Kr.; 
hen die Sendungen jelbft durch Expreſſen beftellt] b) bei einer monatlichen Summe über 50 Thlr.: für 


werben, mit dem boppelten Betrage der unter I.a. 
beziehungsweiſe Ib. bezeichneten Süße erhoben. 
Daffelbe findet flatt, wenn die Geldbeträge ber 
PoftsAmmweifungen zugleich mit überbracht werben. 
In denjenigen Fällen hingegen, in welchen nur 
die Scheine beziehungsweile vie Begleitbriefe oder 
die Pofts Anweisungen obne bie Geldbeträge zur 
erpreffen REN gelangen, fommt ber — 
Betrag der unter I.a. beziehungsweiſe Ib, bezeich— 
neten Erpreß-Gebühr zur Anwendung, 
Bet der gleichzeitigen Abtragung mebrerer Gegens 
nde an bemjelben Aoreffaten durch Erpreijen ift nur 
einen Gegenftand das Beſtellgeld zu entrichten, bei 
dhiebenartigfeit der Gegenſtaͤnde fir denjenigen, wels 
cher dem böchiten Sage unterliegt; ift das Botenlohn 


vorausbezahlt, jo tritt eine Erftattung nicht ein, 


Hnfinmations-@ebähr, 


bie eriten 50 Thlr. die Gebühr nach obiger Feft- 
fegung für Thalerbeträge sub a bemeifen, und für 
den über 50 Thlr. hinaus frebitirten Betrag: 4 
Sgr. für jeden Thaler oder Theil eines Thalers; 
bei einer monatlichen Summe über 50 $1.: für pie 
eriten 50 Fl. die Gebühr nad obiger Feſtſetzung 
für Guldenbeträge sub a bemeffen, und für ven 
über 50 Fl. hinaus frebitirten Betrag: 1 Kr. für 
jeven Gulden oder Theil eined Guldens. 
Umrechnung. 
8. XIL In den Gebieten mit anderer Währung, 


ald der Thaler» und Silbergroſchen⸗ beziehungsweiſe ber 
Gulden Währung, find vie nad) obigem Tarif zu ers 
hebenden Beträge aus der Thaler- und Silbergroſchen⸗ 
Währung in die landesüblihe Münzwährung möglichſt 
genau umzurechnen; ergeben ſich bierbei Bruchtbeile, jo 
erfolgt die Erhebung mit dem nächſt höheren varjtells 
5. VIII, ffir die Behünbigung von außergericht-⸗ baren Betrage. 


Druct von M "sg wmenn in Stetiim 





Crira:Beilnge zum Amtsblatt. 








Telegrapben-Ordnung 
für bie 
Korrefpondenz auf den Telegraphen-Finien des Norddentfchen Bundes 


nebft 


ben 


die Korrefpondenz auf den Eiſenbahn-Telegraphen und den Linien bed Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Zelegrapben-Bereind ꝛc. betreffenden zufäglichen Bejtimmungen.*) 





Bereich, 

8. I. Den Beftimmungen gegenwärtigen Res 
glements if 
worfen, welche zwiichen Stationen des Norpdeutichen 
Bundes inc. der Stationen des nicht zum Nords 
deutſchen Bunte gehörigen Theiles des roßherzoge 
thums Heſſen⸗Darmſtadt gewechfelt wird. In wie 
weit die Korrefpondenz, welche auch die Linien des 
Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphens Vereins, des 
Auslandes oder der Norbveutfchen Eifenbahnen bes 
rührt, abweichenten Beftimmungen unterworfen ifl, 
wird in den Zufägen vorgefhrieben werben. 

Benutzung ber Telegraphen. 

F. 2, Die Benußung der für ben Öffentlichen 
Verkehr beflimmten Telegraphen fleht Jedermann zu. 
Die Bumdes-TelegraphensBerwaltung hat jedoch das 
Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife ganz oder 
zum Theil für alle over für gewille Oattungen von 
Korreipondengen zu fließen. Die Wufgabe von 
Depeſchen Behufs ver Telegraphirung fann nur bei ven 
Telegraphen-Stationen (allenfalls brieflich) erfolgen. 

Bewahrung bes Telegraphengeheimnifies, 

.8. Die Verwaltung wird Sorge tragen, 
daß die Mittheilung von Depeichen an Unbefugte 
verbindert und daß das Telegrapbengebeimniß in 
jeder Beziehung auf das Strengſte gewahrt werde. 

n Aufgabe ber Depelchen. 

$.A. Die Telegraphen:Stationen zerfallen rück⸗ 
fichtlich) der Zeit, während welcer fie für die Uns 
nahme und Beförderung der Depejchen offen zu 
balten find, in vier Klaffen, nämlidy: a) Stationen 


mit permanentem Dienft (Tag und Nacht), b) Stas 





(ih ver auf Wochentage fallenden Fefltage): von 


9 bis 12 Uhr Bors und von 2 bis 7 Uhr Nach— 
die telegrapbiidhe Korreſpondenz untere | mittag; an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Bor: 


und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Wohin Depefchen gerichtet werben Unnen. 

8. 5, Telegrapbilt e Depeichen können nach 
allen Orten aufgegeben werden, wohin bie vorbans 
denen TeegrapkeBrrbintungen auf bem ganzen 
Wege oder auf einem Theile vefjelben die Belegen: 
beit zur —— darbieten. Befindet ſich am 
Beſtimmungsorte keine Telegraphen-Station oder 
wünſcht der Abſender, dah bie Beförderung durch 
den Telegraphen nicht bis zum Beſtimmungsorte 
oder bis zu der, dieſem am nächſten gelegenen Tele⸗ 
grapben»Station geichebe, fo erfolgt die Weiter 
beförverung von der Außerften, — swrife der 
von dem Aufgeber bezeichneten Telegraphen⸗Station 
entweder durch die Pot oder durch Erprehboten. 
HR keine Beftimmung über die Art der Weiter 
beförderung getroffen, jo wählt die Adreßſtatlon nad) 
ibrem beften Ermejjen vie zwedmäßigfte Art derfelben. 
Das Gleiche findet flatt, wenn die vom Mufgeber ans 
egebene Urt ver Meiterbeförderung ſich ald unaus» 
Pührbar erweilt. Auch ift die Aufgabe ver Depefchen 
mit der Bezeichnung „bureau restant,“ „poste Te- 
stante* oder „Bahnhof reslant“ zuläſſig. 

Bei Depeschen nach Stationen des Deutsch- 


| Ossterreichischen Telegraphen-Vereins und des nicht 


|zu demselben gehörigen Auslandos ist die Bezeich- 


nung „Bahnhof restant* unzulässig. 
Erforbernifje ber zu beförbernden Depefchen. 
$. 6. Das Original jeder zu befördernden 





Du 


tionen mit verlängertem Tagesvienft bis Mitternacht, | peſche muß in folchen Buchſtaben und Zeichen, welde 
ec) Stationen mit vollem Tagesvienft, d) Stationen | fi durch den Telegraphen wiedergeben laflen, deut⸗ 


mit befchränftem Tagesdienſt. 


lih und verſtändlich geichrieben fein und darf weder 


Die Dienftftunven der Stationen ad b, und co. | ungewöhnliche Wortbiltungen, nod dem nr. 
beginnen: vom 1. April bis Ende September um | brauc zumwiderlaufende Zuſammenziehungen und Ab⸗ 


7 Uhr Morgend; vom 1. Dftober bid Ende März | fürzungen enthalten. 


um 8 Uhr Morgens. 
den Dienft um 9 Uhr Abenps. 


Det Depefchen, durch melde 


Die Stationen ad ce. fließen | nur Börfencourfe, MWaaren» und Getreidepreife ze. 
Die Dienfiftunden , mitgetbeilt werden, ift für diefe Angaben jedoch eine 


ter Stationen ad d. find an Wocdentagen Leinfchließs abgefürgte Gorm, insbefondere auch der Gebrauch 


*) Die zufägfigen Beftimmungen find mit lateiniſcher Schrift gebrudt, 


“> 


von Zahlen ohne Benennung zuläſſig. Einfchaltungen, 
Nandzuſätze, Streichungen over Ueberſchreibungen 
müfjen vom Aufgeber ver Depeiche oder von feinem 
Beauftragten beicheinigt werden. Obenan muß die 
Adreſſe ftehen mit der etwaigen Angabe über vie 
Art ver MWeiterbeförderung der Depeſche, dann der 
Tert und am Schluſſe die Unterfchrift des Abjenders 
mit der etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe 
bat wo möglid für vie großen Städte die Angabe 
der Straße und ver Hausnummer, oder in Erman— 
gen defien die Angabe der Derufsart oder andere 
bntiche zeichnungen zu enthalten. Selbſt für 
fleinere Orte iſt es wünfcdenswerth, daß der Name 
des Adreſſaten von einer ſolchen ergängenten Bes 
zeichnung begleitet fei. Die Folgen ungenauer 
Noreffirung find vom Abſender j tragen. Derjelbe 
fann eine nachträgliche Vervollftändigung der Adreſſe 
nur gegen Hufgabe und Bezahlung einer neuen Des 
peſche beanſpruchen. Es iſt dem Mbfenver einer 
Depeſche geftattet, ſeiner Unterfchrift eine beliebige 
Beglaubigung beifügen gu laffen. 

Depeschen, deren Beförderung streckenweiso 
oder ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen 
stattzufinden hat, düffen nicht mehr als 50 Worte 
enthalten, 

Gattungen ver Depeſchen. 
8. 7. Die Depeſchen zerfallen rückſichtlich ihrer 


Debandlung in folgende Gattungen: R Staats: 
depeſchen; 2) Dienſtdepeſchen; 3) Privat 
depeſchen. 


Beſondere Veſſimmungen für Staatedepeſchen. 

$. 8. Stagtodepeſchen Tonnen in beliebiger 
Syrade, auch Kiffrirt, aufgegeben werben. Sie 
mitten als Staatsbepefchen bezeichnet und durch 
Siegel oder Stempel als folde beglaubigt fein. 

Die Zusatz-Bestimmung zu $. 9. gilt auch für 
Staats-Depeschen, 

Bejondere Beſtimmungen für Privatbepefchen. 

8.9, Bet Privatdepeſchen ift die Faſſung in 
deutfcher oder franzbſiſcher Sprache Negel. Sie 
fönnen überdieß in jeder anderen Sprache gefaßt 
fein, welche den Stationen als zuläffig bezeichnet ifl. 
Die Anwendung ber a fl bei Privat 
depeſchen nicht geſtattet. Depefhen, welde nur 
. Börfeneourfe, Waaren- und Getreidepreife ıc. ent: 
halten, werben, auch wenn fie in abgefürjter Form 
verfaßt find ($. 6.), nicht als chiffrirte Depejchen 
angefeben. 

Für Depeschen, welche streckenweise oder 
ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen beför- 
dert werden, ist die Fassung in deutscher Sprache 
Bedingung, soweit nicht für einzelne Bahnen und 
Stationen der Gebrauch fremder Sprachen ans- 
drücklich nachgegeben wird. 

Zrüdweifung von Depefchen. 
J 10. Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen 
die Geſetze verſtößt, oder ans Rückſichten des öffent 


lerawiet wird, werben zurüägewieſen. Die Entſchel— 
bung über die Zuläffigfeit ded Inhalts ſteht dem Vor- 
ſteher der Aufgabeſtallon, beziehungsweiſe Zwifchens 
oder Adreßſtation, oder deſſen Stellvertreter, und in 
zweiter Inſtanz der dieſer Station vorgeſetzten Ver: 
waltung zu, gegen deren Entfcheidung ein Nefurs 
nicht ftattfindet. Erfolgt die Zurüdweiiung einer 
Depeſche nach deren Annahme, jo wird dem Äbſender 
Nachricht davon gegeben. Bet Staatsdepeſchen ſteht 
ben Telegraphen⸗Stationen eine Kontrole der Zu: 
läffigfeit des Inbalts nicht zu. 
Erhebung ber Tefearaphirungs-Gebühren. 

$. 15. Dei Aufgabe ver Depefchen find fünmt: 
liche bekannte Zelegraphirungsgebühren im Voraus 
zu entrichten. 

Beforberungsgebühren, 

8. 12, Die Gebühren für Depefchen, melde 
innerbalb des Norddeutſchen Telegraphen⸗Gebietes 
verbleiben, betragen (ausſchließlich der Depeſchen 
nach und aus den Hohenzollernſchen Landen) bis zu 


20 Worten: 
für die 1. Zone · ·4 . 5 Ser, 
für bie 2, Bone ·22. 10 > 
für die 3. Zone ses0 -nunn.50 15 — 


für je 10 Worte mehr, die Hälfte diefer Beträge. 

Die Zonen werden nad einem Prinzip gebilvet, 
vermöge deflen bie erfle Zone gegen 11 bis 18, die 
weite Zone gegen 44 bis 52 Deilen direkter Ent- 
ernung begreift. Die Gebühren können aud in 
der betreffenden Randeswäbrung enirichtet werben. 
Die für vie Gebühren-⸗Erhebung maßgebenden Tar 
rife liegen bet jeder Telegrappen:Station dem Pur 
biifum zur @inficht auf. 

Im Vorkehr mit Stationen des Deutsch-Oester- 
reichischen Telegraphen-Vereins (sowie nach und 
N - Hohenzullernschen Landen) beträgt die 

ebühr: 


für die 1. Zone bis zu 10 Meilen- ++» -» 8 Sgr., 
- - 2% - über 10 bis 45 Meilen- 16 - 
» - 8, — über 45 Meilen ---+ ++» 24 - 


Für den Verkehr mit anderen Staaten des 
Auslandos beträgt die Norddeutsche Gebühr ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr. (unbeschadet 
jedoch soloher abweichenden Tarif-Bestimmungen, 
welche mit fremden Regierungen für den Verkehr 
mit den betreffenden Staaten vereinbart sind oder 
noch vereinbart werden sollten). Zu dieser Ge- 
bühr treten die nach dem’ internationalen Tarife 
zu berechnenden ausländischen Gebühren. Diese 
Sätze finden für Depeschen bis zu 20 Worten An- 
wendung. Bei längeren Depeschen tritt für jede 
folgenden 10 Worte oder den überschiessenden 
Theil von 10 Worten ein Zuschlag zur Hälfte des 
einfachen Satzes ein. 

Beftimmung ber Wortzahl. 

& 13. Bei Ermittelung der Wortzahl einer 

Depeſche Behufs der ZTarifirung werden folgenve 


lichen Wohles over ver Sittlichkeit für unzuläffig Regeln beobachtet: 


— — 








7 
4) Alles, was ter Aufgeber in Das Original feiner |der genauen Zeit der Zuftellung, als andy ber Per: 
Depeiche Behufs der Beförderung fchreibt, wird | fon, oder beziehungsweije der u ee 
er 


bei Berechnung der Tare mitgezäblt. Dabin 
gehören auch Die Angaben über franfirte Unts 
worten, nachzuſendende oder refommanpdirte De- 
pefchen und Weiterbeförderung. Dafjelbe gilt 
von der Brglaubigung der Unterjchrift. 

2) Das Marimum ver Länge eines Wortes wird 
anf 7 Silben fehgefept, und der Ueberſchuß 
wird für ein Wort gezählt. 

3) Bei Verbindungen von Wörtern durch Binde- 
fleihe werden die einzelnen Wörter gezählt. 

D Wenn zwei Mörter mittel Apoftrophirung au: 
fammengezogen find, 3. B. l'un, qu’il, l’Europe, 
jo it jedes der beiden Wörter befonderd zu 
zählen. 

5) Die Namen von Städten und Drtfchaften, 
Straßen, Pläpen, Boulevards, die Cigennamen 
von Verfonen, Titel, Vornamen, Partifel und 
Eigenfchaftss Bezeichnungen werben nad ver 
Zabl ver zum Ausdrud verfelben * gebrauchten 
Wörter gezählt. 

6) Die in Ziffern gefchrichenen Zahlen werben für 
fo viele Wörter gezählt, ald fie Gruppen von 
fünf Ziffern enthalten, nebft einem Worte mehr 
für den etwaigen Ueberſchuß. 

7) Eiuzeln ſtehende Schriftzeichen, Buchſtaben oder 
Ziffern werden für je ein Wort gezählt. Das 

Nämliche gilt für die Unterſtreichung eines oder 
mebrerer auf einander folgender rter. 
Zum Worttert der Depelde grie Snter- 
punftionssZeichen, Apoftrophe, Bindeftriche, An 
führungszeichen, Parenthefen (Klammern) und 
das Zeichen für den meuen Abjas (Mlinea) 
werden nicht mitgerechnet, bagegen werben alle 
durd ven Telegrapben nicht darftellbaren Zeichen, 
welche vaber durch Worte gegeben werben müflen, 
als Wörter berechnet. 

Pırnfte, Kommata und Trennungdzeichen, welche 

zur Bildung der Zahlen gebraucht werven, find 

je für eine Ziffer zu zählen. 

Bei hiffrirten Depefchen werben zunächſt ſämmt⸗ 

liche als Chiffern benugte Ziffern und Buchs 

ftaben, fo wie die Interpunktions⸗ und anderen 


8) 


M 


10) 


Unftalt, welcher bie Depefche übergeben wurde. 
Aufgeber einer refommandirten Depeiche kann fi 
die Retour Depefche nach irgend einem beliebigen 
Orte apreffiren laffen. Die Refommandation if 
obligatorisch für alle chiffrirten Depeichen. Die 
Tare für Nelommandirung ift gleich derjenigen ber 
eigentlichen Depeidhe. Wenn die Retour: Depeiche 
nah einem andern Orte ald nah dem Aufgabes 
Orte der Urfprungs-Depefche zu übermitteln iſt, fo 
fommt der Zarifiag zwiſchen ber Aufgabes und 
Adreß⸗Station der RetoursDepeiche zur Anwendung. 
Wenn ver Aufgeber im Terte der Retour» Depefche 
einen Irrthum enivedt, und deſſen Berichtigung 
verlangt, jo wird bie berichtigende Depefche ument- 
gelttih befördert, ed wäre benn, daß der Irrthum 
vom Uufgeber berrührte. 

Nachfenden von Depefchen 

4 28, Der Uufgeber einer 
der Üdreſſe den Zufap „naczufenden” beifügen, 
in welchem Falle die Befimmungs-Station viejelbe 
fofort nach erfolgter Zuftellung am bie angegebene 
Adreſſe wo möglich weiter an den neuen, ihr in der 
Wohnung des Adreſſaten mitgetheilten Apres Drt 
beförvert, infofern biefer innerhalb deſſelben Tele⸗ 
raphen⸗Gebiets liegt. Der Zufap „nachzuſenden“ 
ann auch von weiteren Adreſſen begleitet ſein, und 
wird dann bie Depeſche ſucceſſive an dieſe Adreſſen 
befördert. Die Gebühr für das Nachſenden wird 
vom Mpreffaten erhoben. 

Die Nachsendung von Depeschen von einem 
Adress-Ort zum andern ist auch zulässig, wenn 
beide dam Deutsch-Oesterreichischen Telegraphen- 
Verein angehören. 

Depeſchen mit verſchiedenen Adreſſen. 
8.16. Die Depeſchen fönnen adreffirt wer⸗ 


Depeſche kann 


den: 
a) an mehrere Adreſſaten in verſchiebenen Orten; 
b) an mehrere Horefjaten in dem nämlichen Orte; 
ec) an den nämlichen Adreſſaten in verjchievenen 
Orten oder In mehreren Wohnungen in bem 
nämliden Drte. 
Die nad mehreren Stationen beflimmten De- 


Zeichen im dhiffrirten Zerte zuſammengezählt, peſchen müſſen in ebenfo vielen Driginalen aufge: 
rie Summe durch fünf getbeilt und der Duo geben werben. Sie werben als ebenjo viele eins 


tient als die für den dhiffrirten Tert zu tari— 
rende Wortzabl angeieben. Der etwaige Ueber- 


zelne Depeſchen behandelt, als Adreß⸗Stationen ans 
gegeben find. Sol eine Depeche an einem und 


Schuß zähle für ein Wort. Der Wortzahl des |demfelben Orte am verſchiedene Aprefien abgegeben, 
chiffrirten Tertes tritt die Zahl der ausgeſchrie- d. b. vervielfältigt werben, jo wird fie nur ald cine 
benen Worte, nad den gewöhnlichen Regeln |einzige Depeiche behandelt und für die zweite und 


berechnet, hinzu. 
Nelommanbirte Depefchen, 

8, 24. Der Aufgeber einer Depeche hat das 

Recht, dieſelbe zu refommandiren, 


jede weitere Ausfertigung die Gebühr von 2", Ser. 
erhoben. 
Für Depeschen von und nach Stationen des 


In diefem Falle | Deutsch - Oesterreichischen Telegraphen - Vereins 


übermittelt die Belimmungs-Station dem Aufgeber oder anderer Staaten des Auslandes ist die Ver- 
telegraphiſch eine volltändige Kopie der dem Adreſ⸗ vielfiltigungs -Gebühr nach dem Satze von 4 Sgr. 
faten zugeftellten Depejche, mit der Angabe fomwohl!zu erheben, 


— 


[ei 


Granfirte Satteorten. 

8.17. Der Aufgeber fann die Antwort, melde 
er von dem Üdreflaten verlangt, fraufiren uud ſich 
tiefe Antwort nach irgenv einem beliebigen Drte 
adrefüren laſſen. Wird eine Antwort Son nicht mebr 
ald 2U Worten verlangt, fo ift unmittelbar vor ter 
Apdrefie. die Angabe beizufügen: „Antwort bezahlt“ 
und für die Antwort die Gebühr einer einfachen 
Depeſche zu erlegen. Mill der Aufgeber für mehr 
als 20 Worte vie Antwort vorausbezahlen, jo bat 
er beizufügen: „Antwort . bezahlt” (4. B. Ant- 
wort 30 bezahlt). Werlangt verfelbe eine unbes 
Ihränfte Antwort, fo hat er die Angabe zu maden: 
„unbeichränfte Antwort ig und muß in diefem 
Falle einen entſprechenden rag hinterlegen, über 
welchen nad erfolgter Unwort abgerechnet wird. 
Dei bezahlten Antworten, welche nach einem andern, 
als nad dem Aufgabeorte der Urſprungs-Depeſche 
zu übermitteln find, fommt ver Zarifjag zwiſchen 
der Aufgabe- und Adreß-Station der Antwort zur 
Anwendung Wenn die Antwort innerhalb acht Tas 
gen nah Aufgabe der UrfprungssDepefche nicht ers 
folgt, fo giebt die Beflimmungs-Station tem Auf: 
geber hiervon Kenntniß durch eine Depefche, welde 
die Stelle ver Antwort vertritt. Jede nach dieſer 
Friſt aufgegebene Antwort wirb als eine neue De: 
peiche behanvelt. Wenn cine Antwort weniger Worte 
enthält, ald bezahlt wurben, fo wird ber Üeberſchuß 
nicht zurüdvergütet. Enthält fie mebr Worte, fo iſt 
ber Mchrbetrag von dem Empfänger ber Antwort 
(Aufgeber der Urſprungs-Depeſche) nachzuzahlen. 

Meiterbefdrberungs-@ebübren, 

8.18. Die Weiterbeförberung von nidt re- 
fommantirten Deprichen fann durch Poſt oder Boten 
ticheben. Die G:bübren bierfür werben vom Norefs 
Paten eingebeben. Bei ver Weiterbeförderung durch 
die Poft werven ſolche Depeichen wie gewöhnliche 
Briefe bebandelt. Die Weiterbeförderung der Poft 
tritt ausſchlieblich dann ein, wenn der Üdreſſal in 
früberen fällen die Bezahlung ver Gebühr für eine 
andere Art der Weiterbeförperung verweigert bat. 
Die Gebühren für vie Weiterb:förderung refoms 
— Depeſchen werden von dem Aufgeber ent: 
richtet. 
fetten weiter befördert werden. Die Aufgabeſtation 
erhebt für die Weiterbeförderung rekommandirter 
Depeſchen nachfolgende Gebühren: 

4 * für jede am Orte poste restante oder 

abnbof restant zu deponirende oder per Poſt 

innerhalb des Norddeutſchen Telegraphen-Ge— 
biets zu verſendende Depeſche; 

8 Sgr. für jede über dieſe Grenze hinaus in 
Europa zu befördernde Depeſche; 

20 Sgr. für jede über Europa hinaus zu verfen- 
dende Depeſche. 

Von ver Adreßſtation werden dieſe Depeſchen 
als refommanpirte Briefe franfirt und als Erpref: 
bricge behandelt. Für vie Weiterbeförderung reioms 











manbirter Depeſchen burd Beten ober Eſtafetten 
bat der Aufgeber einen angemeljienen Betrag zu bins 
terlegen, worüber abgerechnet wird, fobald die wirks 
lihen Auslagen befannt find. 

biger Satz von 4 Sgr. kommt auch zur An- 
wendung, wenn Depeschen im Bereich des Deutsch- 
Ovsterreichischen Telegraphen-Vereins per Post 
weiter zu befördern sind. 

In den nicht zum Deutsch - Oesterreichischen 
Telegraphen-Vereine gehörigen Staaten des Aus- 
landes findet eine Weiterbeförderung der Depeschen 
über die Telegraphen-Linien hinaus in der Regel 
nur per Post statt, Auch werden dergleichen 
Depeschen nicht als Expressbriefe behandelt. 

In welchen Staaten auch Weiterbeförderungen 
durch expresse Boten oder Estafelten zulässig sind, 
ist bei den Telographen-Stationen zu erfragen, 

Gebfibrenentrihtung durch ben Adreſſaten. 

8.198. Bon dem Adreſſaten find außer ben 
etwaigen Weiterbeförderungsgebübren zu entrichten: 

1) Die ganze Tare derjenigen Depeſchen, welde 
dur die Gertelegrapben (Semaphores) vom 
Schiffe her befördert werden; 

2) die Tare für vie Nachjendung ber Depeſchen 
($$. 15 und 21); 

3) die Ergäinzungetare für bezahlte Antworten, 
deren Länge die franfirte Wortzahl über 
fhreitet ($. 17). 

In alen Fällen, mo eine Gebührenentrichtung 
bei der Mebergabe der Depeche ſtattfinden foll, wird 
dieſe dem Morefjaten nur gegen Bezahlung des ſchul⸗ 
digen Betrages zugeftellt. 

Buridziefung und Unterbrüdung von Depeſchen. 

.20. Bor brgonnener Übtelegrepbirung fann 
jede Depeſche qurüdgeforvdert werden, wenn bie rüds 
fordernde Perjon ſich als der Abſender oder deſſen 
Beauftragter legitimirt und die etwaige Empfangs— 
beicheinigung der Station zurüdgiebt. Die der 
bübren werben in foldem Yale nah Abzug von 
2), Sr. eritattet. - Daſſelbe tritt auch dann ein, 
wenn der Abfender feine Depeſche zurüdverlangt, 
weil fie innerhalb einer von ibm angegebenen Frift 
nicht bat befördert werden fünnen. Hat die Abiele— 


Diefe Depeſchen fünnen aub durch Eſta- granbirung einer Depefche bereits begonnen, jo kann 


ſolche zwar aufgehalten und unterbrüdt, aber nicht 
zurüdgeforvert werden; auch fann veranlaft werben, 
daß eine bereits abgegangene Depeche nicht beftellt 
werde, inſofern bierzu noch Zeit und Gelegenheit 
vorhanden it. Bei jedem berartigen Verlangen bat 
ver Untragfteler das Anſuchen ſchriftlich zu ftellen 


und fich als der Abſender oder deſſen Beauftragter 
zu legitimiren. 


Kür die Aufpaltung und Unter- 
prüdung in ver Telegrapbirung befindlicher Depeſchen 


wird eine bejonvdere Gebühr nicht erbeben; vie ges 
\aablten Gebühren bleiben dagegen verfallen. 
\Derlangen, daß eine bereits abgegangene Depeſche 


Das 


nicht beRelit werde, muß mittelt bejonverer Depeſche 
des Aufgebers erfolgen, wojür vie tarifmäpigen Ge— 


pühren zu tählen find. Don dem Erfolge wird ihm 
per Port Kenntniß gegeben. Berlangt der Aufgeber 
telegrapbiichen Aufichluf, fo bat er vie Antwort zu 
franfiren. Die erlegten Gebühren für Depeſchen, 
veren Beftellung unterdrüdt wird, werden nicht zus 
rüderftattet. Ausländiſche und befondere Gebühren 
verfallen ſtets nur in fo weit, als die ausländiſchen 
Linien fchon berührt worven find, oder eine Weiters 
beförterung ftattgefunden bat. 

Der bei Zurückforderung von Depeschen vor 
geschehener Abtelegraphirung zu machende Abzug 
von den zu erstaltenden Gebühren, beträgt bei 
Depeschen nach Stationen des Deutsch - Oesterrei- 
chischen Telegraphen-Vereins und anderen, nicht 
zum Norddeutschen Bunde gehörigen Staaten 
4 Sgr. 

” Verfahren kei der Adreßſtation. 

8.21. Die Depejchen werben gleich nad ber 
Ankunft bet der Adreßſtation audgefertigt. Die nad) 
dem Drte felbft gerichteten Depeſchen werben in 
Kouverts eingefchloffen, welche die vollftändige 
Adreffe der Depeiche erhalten, und, mit dem Siegel 
der Station verſehen, fo fchleunig ald möglich bes 
felt. Die nach anderen Orten beflimmten Depeſchen 
werben, je nachdem fie durch die Poſt, durch Eſta— 
fette, oder durch erprefie Boten weiter zu enden 
find, mit möglichiter Defchleunigung der Weiterbes 
förderung in der erwähnten Weife zugefübrt, Wenn 
der Adreſſat feinen Aufenthaltsort verändert bat, To 
werben bemfelben für ibn anlangende Depeſchen an 
den neuen Adreßort nachtelegrapbirt, und mit Poft 
oder Boten nachgeſendet, wenn er in einer bei ver 
betreffenden Telegrapbens» Station niederzulegenben 
ſchrifilichen Erflärung dad Verlangen der Nacdhfen- 
bung ausdrücklich ausgefproden bat. Die hierfür 
entiallenvden Gebühren bezahlt der Adrefiat bei Em- 
piang ber Depelde. 

Beſtellung durch Telegrapben- Boten. 


&. 22. Der Bote hat die Depeiche nebft Em: | 





Impfangnabme verlangt bat. In allen Fällen, mo 
der Bote den Aprefiaten nicht feibit antrifft, und bie 
Deveſche einem Andern aushändigt, bat ver Letztere 
in der Ompfangd-Beicheinigung jeiner eigenen Na» 
mens-Unterfchrift dad Wort „für“ und den Namen. 


des Adreſſaten beizufügen. 


Unbeſtellbare Depeſchen. 

8.23. Bon der Unbeſtellbarkeit einer Depeſche 
und den Gründen ber Unbeftellbarfeit wird ver Aufs 
gabe-Station Behufs Mittheilung an den Aufgcber 
telegraphifche Meldung gemacht. IR eine Depeiche 
unbeftellbar, weil der Adreſſat nicht bat aufgefunden 
werben fünnen, fo wird biefelbe bei ver Adreß⸗-Sta⸗ 
tion aufbewahrt, in der Wohnung des Adreſſaten 
aber eine bezügliche Anzeige binterlaffen. Hat ſich 
innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur Empfang 
nabme ver Depefche nicht gemeldet jo wird ſolche 
vernichtet. 

lın Verkehr mit Stationen solcher Staaten, 
welche nicht zum Deutsch-Oesterreichischen Tele- 
graphen-Verein gehören, findet eine Unbestellbar- 
keits-Meldung nicht statt, 

Garantie und Melfamationen. 

‚24. Die TelegrapbensBermwaltungen leiſten 
für die richtige Leberfunft der Depeſchen over beren 
Neberfunft und Zuftellung innerhalb beflimmter Friſt 
keinerlei Garantie, und haben Nachtheile, welche 
dur Derluft, Verflümmelung oder Berfpätung der 
Depeſchen entfteben, nicht zu vertreten. Wenn Des 
peſchen verloren geben over jpäter in vie Hände 
der Adreſſaten gelangen, ald dies durch Vermilte— 
lung ver Poſt bätte der Fall fein lönnen, ſowie 
wenn refommandirte Depejchen in einer Art ver: 
flümmelt werben, daß fie ermweislich ihren Zweck 
nicht erfüllen fünnen, werben die gezahlten Gebüh— 
ren zurüderftattet, fofern deren Reklamation inner: 
bald 3 Monaten (bei Depefchen nach außereuropäi— 
ſchen Ländern innerhalb 10 Monaten) vom Tage 
der Aufgabe ver Depeiche ab erfolgt, Die Nefla- 


pfangsbefcheinigung obne Aufenthalt nach der Woh- | mationen find bei der Aufgabe-Station einzureichen 
nung reſp. nach der in der Depeche bezeichnetenjund wenn es fib um cine verftümmelte Depeſche 
Adreſſe, oder nach der Poſt zu bringen und fich bei handelt, von der dem Adreſſaten zugeflellten Ausfer—⸗ 
Abgabe derfelben zw überzeugen, daß die richtige tigung au begleiten. Bet angeblich verlorenen Depe— 
Beit und Unterfchrift in die Empfangsbefcheinigung ſchen it die Neflamation durch Borlegung einer 


eingetragen if. Dem Boten if die Unnahme von; 


Geſchenken unterfagt. Zur Befcheinigung der Abs 
gabe einer Staatsdepeſche lann, wenn nicht eine 
befondere ſchriftliche Verfügung darüber getroffen 
iſt, nur ber Vorftand der betreffenden Behörde, oder 
in deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter ald beredy- 
tigt angefeben werden. Privatdepeſchen Fünnen, 
wenn der Adreffat von dem Boten nicht zu Haufe 
angetroffen wird, entweder an ein erwachſenes Mit: 
lied Seiner Familie, oder an deſſen Geſchäftsgebül— 
* Dienerſchaft, Gaſt- oder Hauswirthe abgegeben 

erben, inſofern derſelbe nicht für derartige Fälle 
einen befondern Empfänger ver Station ſchriftlich 
nambajı gemacht oder ver Aufgeber bie eigenhaͤndige 





Beſcheinigung der Aorefftation oder des Adrefjaten 
zu begründen. Ein Aufgeber, weicher nicht in dem 
Staate wohnt, wo er feine Depefche aufgegeben bat, 
fann feine Nellamation bei der Berwaltung des 
Aufgabeorts durch cine andere Verwaltung anhüns 
gig madıen. 

Im Verkehr mit ausserhalb des Norddeutschen 
Telegraphen-Gebietes gelegenen Stalionen findet 
eine Restituirung der Gebühren für verzögerte 
nicht rekommandirte Depeschen nicht statt. 

Nachzahlung und Nüderfattneg von Gebühren. — 

5.25, Gebühren, welde für beförverte De 
peſchen irrthümlich zu wenig erhoben worden find, 
bat der Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. 


6 
Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werben dem — — oder empfangenen Depeſchen audfertts 
Abſender nachträglich erftattet. en zu laflen, wenn fie das genaue Datum ders 
Depeſchenabſchriſten. elben angeben fünnen und bie Driginal-Dofumente 
6.26, Der Aufgeber und ber Adreſſal find |noch vorhanden find. Für jede Abichrift kommt vie 
. berechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften der von ihnen |firirte Gebühr yon 214, Sr. in Berechnung. 


Derlin, ven 24. Dezember 1867. 


Der Kanzler des Norddeutichen Bundes, 


Graf von Bismard-Schönhanſen. 


— nenne. 


ruf von RK. Graßmann in Stettin 
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Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 15. 


Arnsberg, den 11. April 


1868. 





71. Das 20. und 21. Stuc ver Geſet— 
Sammlung enthalten: 

(Nre. 7031.) Geſetz, betreffenb bie Erweiterung ber 
Zinsgarantie des Staats für das Anlagefapital 
einer Eifenbahn von Trier durch bie Eifel nach 
Call. Vom 11. Mär; 1868, 

(Nro. 7032.) Geſetz, betreffend bie Deflaration ber 
Verorbnung vom 24. Auguft 1867, betreffend 
das Münzwejen in den neu erworbenen Landes- 
theilen. Vom 13. März 1868. 

(Rro, 7033.) Statut fir den Berbanb zur Entwäffe- 
rımg bes Landgrabenthales im Sorauer reife. 
Bom 4. März 1868. 

(Rro. 7034) Statut für den Verband zur Entwälje 
rung bes Altwaſſerbruchs im Sorauer ımb Crofr 
fener Kreife. Vom 4. März 1868, 

(Nre. 7035.) Gefeg, betreffend bie Aufhebung und 
Abldjung gewerblicher Berechtigungen in ben 
durch die Gejeke vom 20. September und 24, 
December 1866 mit ver Preußiſchen Monarchie 
vereinigten Landestheilen, mit Ausnahme der vor⸗ 
mals Königlich Baheriſchen Enklave Kaulsporf 
und bes vormals Heflen-Homburgifchen Ober: 
amtes Meifenheim. Vom 17. März; 1868. 

(Nre. 7036.) Allerhochſter Erlaß vom 13, April 
1867, betreffend das Erſcheinen einer Dänijchen 
Ueberjegung ber GeſetzSammlung. 

( Nro. 7037.) Belanntmachung, betreffend bie Geneh- 
migung des revibirten Statuts der Mansfeldſchen 
Kupferichiefer bauenden Gewerkſchaft. Vom 23. 
März; 1868, 

Die diesjährige Aufnahme in das ** Gouvernanten · In⸗ 
ſtitut und Töchter ⸗Penſionat zu Droyßig betreffend. 

272. In der unter der unmittelbaren Leitung 

des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ſtehen⸗ 

ben Bildungs-Anſtalt für evangeliſche Gou— 
vernanten und Lehrerinnen an höheren 

Töchterfhulen zu Droyßig bei Zeig im Regierungs— 

bezirt Merjeburg beginnt im Auguſt d. J. eim neuer 

Gurfus, zu welchem der Zutritt einer Anzahl junger 

Damen offen fteht. 

Der Curſus dauert drei Jahre. Die Entlaffung 
der Zöglinge erfolgt nach einer vor einer Königlichen 
Geinilfien beitandenen Prüfung und mit einem von 
ber erfteren ausgeftellten Qualificationszeugniß für den 
en Fer Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien 
und in höheren Töchterjchulen. 

Die Hauptaufgabe der Anftalt ift, für ben höhe 


ven Lehrerinnenberuf gecignete evangelifche Jungfrauen 
zunächſt im chriftlicher Wahrheit und in chriftlichem 
Leben felbft fo zu begründen, daß fie befähigt und 
geneigt werden, die ihnen fpäter anzuvertrauenden 
Kinder im chrijtlichen Glauben und in der chrijtlichen 
Liebe zu erziehen, 

Sodann follen fie theoretifh und praftifch mit 
einer guten und einfachen Unterricht3- und Erziehungs: 
methode befannt gemacht werden, in welcher letzteren 
Beziehung fie in dem mit dem Gouvernanten: Anftitut 
verbundenen QTöchter-Penfionat lehrend und erzichend 
bejchäftigt werben. 

Ein befonberes Gewicht wird auf die Ausbildung 
in der franzöfifchen und englifchen Sprache, ſowie in 
der Mufif gelegt. 

Der Unterricht in Geſchichte, in Literatur und in 
fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegen: 
jtänden findet feine volle Bertretung unter vorzugs— 
weifer Berücjichtigung der Zwecke weiblicher Bildung, 
weshalb jede Verflachung zu vermeiden und bie noth- 
wendige Vertiefung des Gemüthölchens zu erzielen ges 
fucht wird, 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheilis 
gung an häuslichen Arbeiten, ſoweit diefe das Gebiet 
auch der Förperlichen Pflege und Erzichung angehen, 
geordnete Gelegenheit, 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten 
voraus zu entrichtende Penfion von 105 Thalem 
jährlich, wofür fie den gefammten Unterricht, volle 
Beköftigung, Bett und Bettwälche, Heizung und Bes 
leuchtung, ſowie ärztliche Pflege und Medicin für vor: 
übergehendes Unwohljein frei haben, Für die Anſtal— 
ten ijt ein befonderer. Arzt angenommen. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find 
fpäteftend bis zum 20. uni d. J. unmittelbar. an 
mich einzureichen, Denfelben ift beizufügen: 

4) Der Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt 
wird, daß die Aufzunehmenden das 17te Lebens: 
jahr erreicht haben müſſen. 

2) Ein Zeugniß der Ortöpolizeibehörde über die 
fittliche Führung; ein eben foldhed von dem Ort: 
geiftfichen und Seelſorger über dad Yeben der 
Aspirantin in der Kirche und chriltlichen Ges 
meinſchaft. In demfelben ift zugleich ein Urtheil 
über die Kenntniſſe der Aspirantin in den chrifte 
lichen Religionswahrheiten und in der biblifchen 
Gefhichte nad Maßgabe des Regulativs vom 
2. October 1854 auszuſprechen. 

3) Ein Zeugniß bed betreffenden Königlichen Kreis— 
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Phyſikus über normalen Geſundheitszuſtand, na— 
meutlich daß die Bewerberin nicht an Gebrechen 
leidet, welche fie an der Ausübung des Erziehungs: 
und Lehrberufs hindern werben, und daß fie in 
ihrer Förperlichen Entwidelung genügend vorge: 
jchritten ift, um einen breijährigeir Aufenthalt in 
dem Inftitut ohne Gefährdung für ihre Geſund— 
heit übernehmen zu können. 

4) Kine Erfläning der Eltern oder Vormünder, ober 
fonft glaubhaft geführter Nachweis, daß das 
Penſionsgeld von 105 Thalern jährlich auf drei 
Jahre gezahlt werben Toll. 

5) Ein felbjtgefchriebener Lebenslauf, aus welchem 
der bisherige Bildungsgang der Aspirantin zu 
erjchen und auf die Entwicelung ihrer Neigung 
zu dem erwählten Beruf zu fchließen ift, 

6) Tie aus den zuletzt beſuchten Schulen und Bil 
dungs-Anftalten erhaltenen Zeugniſſe. 

7) Außerdem hat jich die Bewerberin bei einem von 
ihr zu wählenden Direktor oder Lehrer einer 
höheren öffentlichen Unterrichts: Anftalt oder bei 
einem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu 
unterwerfen und ein Zeugniß deſſelben über ihre 
Kenntniffe in der deutichen, englifchen und fran- 
zöſiſchen Sprache und Literatur, fowie im den 
Realgegenjtänden beizubringen. Diefem Zeugniß 
find die jchriftlich - angefertigten und cenfirten 
Prüfungsarbeiten beizufügen, Hinfichtlih der 
erlangten mufikalifchen Ausbildung genügt, wenn 
nicht das Zeugniß eines Mufikverftändigen bei: 
gebracht werden Fan, die eigene Angabe über bie 
feither betriebenen Studien, 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Hands 
arbeiten wird vorausgeſetzt. 

Jungfrauen, welchen es Emit ift, in einer wohl: 
geordneten chriftlichen Gemeinschaft fich zu einem wir: 
digen Lebensberuf vorzubereiten, werden dazu in der 
Bildungs: Anjtalt zu Droyßig eine Gelegenheit finden, 
die auch weniger wohlhabenden einen lohnenden Beruf 
fichert. 

In dem mit dem Gouvernanten = mftitut verbun— 
denen Penfionat für evangelijhe Töchter 
höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge 
vom 10ten — 16ten Yebensjahre Aufnahme finden. 
Diefelben find bei dem Finisticen Seminar» Direktor 
Krisinger in Droyßig anzumelden, von welchem aud) 
ausführliche Programme über das Penfionat bezogen 
werden können. 

Das neu auögegebene Programm lautet: 

An Berbindung mit dem zu Droyßig von des 
verewigten Herrn Fürften ven Schönburg⸗Waldenburg 
Durchlaucht geftifteten ewangelifchen Lehrerinnen: Se 
minar und der Bildungs Anftalt für Gouvernanten 
beftcht eine Erziehungs: Anftalt für evanges 
tilde Töchter höherer Stände, 

Die vereinigten Schul- und Erziehungs Anftalten 
ftehen unter der unmittelbaren Leitung und Aufficht 
des Königlich Preußiſchen Minifters der geiftlichen, 


Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten in Berlin. 

Die Erziehungs-Anftalt für Töchter ift auf höch— 
ſtens 50 Stellen berechnet. 

Aufgenommen können werden evangzlifche Kinder 
vom zehnten Bis ſechszehnten Lebensjahr. 

Die Aufnahme findet, in ber 4 zu, Ofteen 
und Anfang September eines jeden Jahrs ſtatt. Aus: 
nahmen find in dazu geeigneten Fällen zufäfftg. Der 
Abgang eines Zöglings iſt ein Vierteljahr vorher ver 
Scninar-Direftion anzuzeigen. T 

Bei der Anmeldung iſt ein ärztliches Zeugniß 
über den Geſundheitszuſtand des Kindes beizubringen, 
in welchem namentlich beſcheinigt wird, daß das Kind 
nicht an Krämpfen leidet, ſowie die natürlichen Blate 
term überjtanden hat, oder mit Schutzplaltern ge 
impft ift, 

Das Penſionsgeld beträgt, ärztliche Behandlung 
und Mediein im Krankheitsfällen eingefchloffen, Jährlich 
205 Thaler Preuß. Courant, die in vierteljährlichen 
Raten pränumerando zu zahlen find, Zeihveiſe Ab— 
weſenheit aus der Anſtalt entbindet nicht von der 
Zahlung der Penjion. Beſonders berechnet wird nur 
die Bejorgung der Leibwälche, Bett und Bettwäfche 
wird von der Anftalt geliefert. ’ 

Die Kinder wohnen, in Familiengruppen vertheitt, 
unter fteter Aufſicht des Lehrerperfonals und der Gou— 
vernanten in dem zweckmaͤßig eingerichteten, frei gele 
genen Anftaltsgebäude. ' 

Der Flecken Droyßig, Reſidenz des Prinzen von 
Schönburg-Waldenburg Durchlaucht, liegt im Kreis 
Weißenfels, Regierungs-Bezirt Merſeburg, Provinz 
Sachſen, nahe bei Zeitz. Der Ort iſt von den Eiſen— 
bahıjtationen Naumburg, Weißenfels und Zeig Leicht 
zu erreichen. 

Die Huͤgellette welche bier beginnt und ſich weis 
terhin zum Thüringer Wald erhebt, iſt mit: Frucht 
baren Feldern und reichem Laubwald bededt und von 
dem nahen, Tieblichen Elfterthale durchſchnitten. Die 
Luft ift rein und ſtärkend, die Geſundheitsverhältniſſe 
des Orts find überhaupt günftig. | 

Der Garten der Anftalt, der Fürftlihe Schloß: 
Park, fowie die unmittelbar an die Anjtalt fich ans 
liegenden Walbpartien, eine ſtundenlange Linden— 

Use, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, 
Turnübungen, verbunden mit der ländlichen Stille, 


‚bieten der förperlichen Entwidelung jede wünſchens— 


werthe Unterftügung. Werztliche Hülfe wird von dem 
im Orte wohnenden Anftalt3:Arzt geleiftet. 

Die Beſpeiſung in der Anftalt iſt überall einfach 
und reichlich. 

Dad Penfionat, wie die übrigen Erziehungs: und 
Schul: Anjtalten in Doyßig, verfolgen, dem Willen 
ihred verewigten Stifterd entſprechend, cine entjchie: 
den ewangelifchschriftliche Richtung. 

Die in demſelben durch Erziehung und Unterricht 
angeftrebte Bildung ſoll die eigenthümlichen Bepürf- 
miffe des weiblichen Gemuths- und Geifteölebens mit 
aller Umficht berüdfichtigen und darum und zugleich 





in die reiche Sphäre des weiblichen Berufs für das 
Reich Gottes einführen. Nicht der Schein der Wifjen- 
ſchaft, noch die glänzende, inhaltlofe Form, nicht eim 
abftractes oder weichliched, den heiligen Ordnungen 

Gottes entfremdetes Leben ſoll augeſtrebt werden: fon- 
dern eine bei aller Berhcjichtigung der Schranfen ber 
mweiblihen Natur gründliche Bildung, und ein Leben, 
welches in einer aus innerer Wahrheit hervorblüben: 
den edlen Form lebenskräftig und opferfähig an Familie, 
Baterland und Kirche mit klarer Erkenntniß, mit 
warmer danfbarer Liebe fich anſchließt und in deren 
Arbeit und Förderumg ‚mit freudiger Hingabe eingeht. 
So wird diefe Bildung, wie hoch fie auch das Gute 
in dem Fremden achtet und fich aneignet, in ihrem 
innerften Weſen eine deutfche bleiben und die Tradition 
des edlen deutſchen Frauencharakters in feiner Tiefe, 
Einfachheit und Thatkraft bewahren, 

Die Erziehung, auf dem Wort Gottes ſicher 
ruhend, ſoll das ganze Leben des Kindes in den Kreis 
der Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlan— 
gung eines kindlichen, freudigen und frommen Geiſtes 
werden. 

Dieſes Beſtreben findet ſeine Unterlage und Pflege 
in den gemeinſamen Morgen- und Abend-Andachten, 
in ber Unterweiſung im Worte Goltes, in ber Beauf— 
ſichtigung und Leitung, bie in demfelben Sinn von 
den Lehrerinnen und Gouvernanten geübt wird, endlich 
in den Goettesdienften, am benen bie Anftalten Theil 
nehmen. 

Dazu tritt die reiche und fruchtbare Uebung ge 
genfeitiger Hülfe und Liche, welche das gemeinfame 

ben der Zöglinge fordert und mit fich bringt. 

Der Unterricht wird fo ertheilt, daß er zugleich 
vie Zucht des Geifted an dem ganzen Menfchen üben 
kann. In Außerlicher Bezichung wird bemerft, daß 
für fähige Zöglinge von der Selecta des Penfionats 
aus ber Eintritt in dad Gouvernanten-Inſtitut ohne 
befonbere Prüfung geftattet wird, 

Die Meine Zahl der Zöglinge, wie bie Fülle ber 
erzichenden Kräfte, geftatten c3, etwaigen Berirrungen 
und Ginfeitigfeiten vorzubeugen, wie fie wohl fonft bei 
einer Anfilis „Graichung hervortreten. Es foll bier 
die einzelne Perfönlichkeit in ihrer eigenthümlichen 
Entwicelung volle Aufmerkſamkeit und Berüdjichtigung 
finden; wie das elterliche Haus fie übt; zugleich aber 
auch dad Bewußtſein der Gemeinschaft geweckt und 
geſtaͤrkt werben. 

. Die äußere Geftaltung des Lebens foll wahr und 
einfach fein, und die Eitte derjenigen gleichen, die von 
der edlen beutfchen Familie -dargeftellt wird, 

Die Kleivung ift möglichſt einfach zu halten. Die 
Turnũbungen machen auch einen Turnanzug nöthig, 
ver indeß am Ort leicht befchafft werden fann. Sämmt- 
Uche Wäfche ꝛc. muß gezeichnet fein. Au Servietten 
Me Dugend, an Hanttüchern eben fo wiel mitzu— 


en. 
Was den Unterricht betrifft, fo ſoll jich derſelbe 
von den Elementarftufen bid zu dem Ziel einer wohl: 
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eingerichteten höheren Töchterfchule erſtrecken. Daß in 
Auswahl und Behandlung des Unterrichtäftoffes wiſſen— 
ſchaftliches Scheinwefen ebenfo. ausgeſchloſſen iſt, wie 
der chriftlichen Unterweifung überall cine maßgebende 
Stellung eingeräumt wird, erhellt aus dem früher 
Geſagten. 

Die herzliche, klare Aneignung des Heils in 
Chriſto Jeſu, wie ſie dem Kind in der heiligen Taufe 
verſiegelt iſt, bleibt der oberſte Zweck des Religions— 
Unterrichts. 

An das kirchliche Bekenniniß wird durch ben 
Unterricht nach dem Lutheriſchen Katechismus einge— 
führt; ber Gonfirmanden: Unterricht und die Ginjegs 
nung kann ſeitens des Orts-Geiſtlichen erfolgen. 

Die Beziehungen zur äußeren und inneren Miſ— 
fion fehlen nicht, jo daß nach allen Seiten hin ein 
lebendig chriftlich-firchliched Bemußtfein und Gemeinder 
leben angebahnt wird. 

Der Unterricht, beſonders in der waterlänbifchen 
Geſchichte und Yiteratur, ſoll in die lebendige Gemein— 
Schaft mit Fürft und Voll, mit dem Vaterland und 
feinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und Gegen— 
wart einführen. Vorzugsweiſe ſollen die Schäße der 
Literatur, in dem Licht des Evangeliums betrachtet 
und nad dem Bedürfuiß der weiblichen Eigenthüm— 
lichkeit ausgewählt und Eehandelt, den Töchtern ein 
reicher Quell von Erguidung, Läuterung und Kräf— 
tigung für Geift, Gemüth und Geſchmack werden, 

An ähnlicher Weiſe foll dem weiblichen Mefen 
der Unterricht im Gefang und Klavierfpiel dienen, 
Derfelbe bildet einen integrirenden Theil des Geſammt— 
Unterrichts. 

In der englifchen und franzöfifchen Sprache und 
Literatur ſoll fehlerfreier jchriftlicher Ausorud und 
Verſtändniß der profaifchen, fowie der leichteren poe— 
tiſchen Stüde unter allen Umftänden erreicht werden, 
Dazu kommt bie Gonverfation in beiden Sprachen. 
Der Unterricht wird durch National: Lchverinnen mit 
bejorgt. 

Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre ange 
meſſene Vertretung. 

An dem Penfionat arbeiten vier Lehrer und ſechs 
Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der Penfionaire 
werben von ben Älteren Yöglingen des Gouvernantenz 
Anftituts überwacht und geleitet, 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern 
in die Erziehungd=Anftalt zu Droyßig find portofrei 
an die Seminar-Direktion zu richten; von Seiten ber: 
jelben wird auch bie Correſpondenz über die Zöglinge 
mit den Angchörigen unterhalten werben. 

Berlin, den 21. März 1868. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medi— 
cinal= Angelegenheiten. 
In Vertretung: 93. Lehnert. 
. L Befanntmachung des Königl. Ober: 
Präfidenten von Weftfalen. 

273. Nachdem ver Bürgermeiſter Heifing 

27° 
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aus Salzkotten bie Inſpektor⸗Stelle an ber Provinzial 
Pfleges-Anftalt zu Geſecke mit Ende vorigen Monats 
niebergelegt hat, ift bie vorläufige Verwaltung biefer 
Stelle vom 1. April curr. ab dem bisherigen Guts- 
Verwalter Hermann Hafen zu Gefede übertragen 
worden. Der Lettere iſt nunmehr berechtigt, bie an 
vie bezeichnete Anftalt gerichteten Geldſendungen, ſowie 
die an dieſelbe auf Poft-Anweifungen anszuzahlenven 
Gelder zu empfangen und barüber bie Bejcheinigungen 
zu ertheilen. 
Miünfter, ben 3. April 1868, 


DO. Befanntmachung der Königlichen 
Regierung. 
Die Aufnahme in das evangelifche Lehrerinnen» Seminar zu 
Droykig betreffend, 

274. Zu Anfang Auguft d. J. findet bei dem 
evangelifchen Yehrerinnen-Sceminar zu Droyßig bei 
Zeig im Regierungsbezirk Merjeburg eine neue Auf: 
nahme von Jungfrauen ftatt, welche fich für ben 
Tchrerinnen-Beruf ausbilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge ans 
allen Provinzen der Monarchie auf. Der Eurfus ift 
zweijährig. 

Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grund 
des evangelifchen Bekenntniſſes chriftliche Lehrerinnen 
für den Dienft an Elementare und Bürgerfchulen aus: 
zubilden, wobei nicht ausgeſchloſſen wird, daß bie in 
ihm vorgebilveten Lehrerinnen nad ihrem Austritt 
Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniffen für chriſt— 
liche Erziehung und für Unterricht thätig zu werben. 

Der Unterriht des Seminard und die Uebung 
in der mit demfelben verbundenen Zöchterfchule er: 
ſtrecken ſich auf alle für biefen Beruf erforderlichen 
Kenntniffe und Fertigkeiten, den Unterricht in ber frau— 
öfifchen Sprache und in Handarbeiten mit einge: 
Shloffen, 

Die Zöglinge des Seminard wohnen in bem für 
dieſen Zweck vollitändig eingerichteten Anftaltögebäude. 
Das Leben in der Anftalt ruht auf dem Grund des 
Wortes Gottes und chriftlicher Gemeinfchaft. 

Für den Unterricht, volle Beköftigung, Wohnung, 
Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung ſowie 
für ärztliche Pflege und Mebtein wirb eine in monat: 
lichen Raten voraus zu zahlende Penfion von 65 
Thalern jährlich entrichtet. Zeitweife Abweſenheit aus 
der Anſtalt entbindet nicht von ber Fertzahlung der 
Penfion, 

63 find Fonds vorhanden zur Unterftügung für 
würdige und bedürftige Zöglinge; eine ſolche kann 
jedoch in ber Negel erit vom zweiten Jahr des Aufent- 
halt3 ab gewährt werben. 

Die Zulaſſung zu dem Seminar erfolgt auf Vor: 
ſchlag der betreffenden Königlichen Regierung, wip. des 
Königlichen Provinzial: Schulcollegiums3 in Berlin, 
en mic unter Vorbehalt einer vierteljährigen Pro: 

zeit. Air - 

Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnahme ift 


bis fpäteftend zum 1. Juni bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in beren Verwaltungs > Bezirk die Bewer 
berin wehnt unter Ginreihung folgender Schriftſtücke 
und Zeugniffe nachzufuchen: 

1) Geburtd: und Tauffchein, wobei bemerkt wird, daß 
die Bewerberin am 1. October d. 3. nicht unter 
17 Jahre alt fein darf. 

2) Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis = Phyfitus 
über normalen Gefunpheitszuftand, namentlich, 
daß die Bewerberin nicht an Bruftihwäche, Kurz⸗ 
fihtigkeit, Schwerhörigfeit, fowie an anderen bie 
Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen 
leidet auch in ihrer körperlichen Entwickelung 
ſoweit vorgeſchritten iſt, um den Aufenthalt im 
Seminar ohne Gefährdung ihrer Geſundheit über 
nehmen zu können. Zugleich ijt ein Zeugniß 
über ftattgefundene Impfung vorzulegen. 

3) Ein Zeugniß der Ortöpoligeibehörde über bie ſitt⸗ 
liche Führung der Aapirantin; ein eben ſolches 
von ihrem Geeljorger über ihr Leben in ber 
Kirche und in ber chriftlichen Gemeinjchaft. f 

4) Ein von ber Bewerberin jelbjt verfaßter Lebens: 
lauf, aus welchem ihr bisheriger —— zu 
erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung 
um Lehrberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schrifte 
—* gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 

5) Eine Erklärung ber Eltern ober Vormünder, daß 
diefelben das Penſionsgeld von 65 Thalern jähr: 
lich auf zwei Jahre zu ein ſich ———* 
Am Fall von der Bewerberin auf Unterſtützung 

Anspruch gemacht wird, ift ein von der Ortsbehörde 
außgeftelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem 
bie Bermögensverhältnife der Bewerberin und ihrer 
Angehörigen genau zu erfehen find. 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Aus: 
ee ber Ausbildung in der Mufik, diejenigen Kennt 
nifje und Fertigkeiten erfoxberlich, wie jie in bem Re 
gulativ vom 2, October 1854 für die Vorbildung ber 
Seminars Präparanden bezeichnet jind: außerdem Fer⸗ 
tigkeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im 
Verſtändniß der franzöfifchen Sprache fowie im Klavier: 
fpiel, Gefang und Zeichnen find erwünſcht. 

Berlin, den 21. März 1868, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Medi— 
cinal⸗ Angelegenheiten. 
In Vertretung. 
9% Rebnert. 


* 

Bezugnehmend auf vorſtehende Miniſterial-Verfü— 
gung machen wir hierdurch befannt, daß bie Prüfung 
der Bewerberinnen um Aufnahme in das evangclifche 
Lehrerinnen» Seminar zu Droyßig, von dem Conſiſto⸗ 
riale, Regierungs- und Schulrathe Buſchmann dahter 
am 10. und 11. Juni L. J. wirb abgehalten werben. 
Es find die fchriftlichen Anmeldungen zur Prüfung, 
unter Beifügung der vorftchend bezeichneten Zeugniſſe 
und Schriftitüce, unfchlbar bis zum 1. Juni I. J. 
an ben gedachten Eraminator pojtfvei einzufenden und 


haben fich bie zugelaffenen Bewerberinnen bemfelben 
am Tage vor ber Prüfung perfönlic vorzuſtellen. 
Arnsberg, den 23. März 1868, 


UL Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. @ifenbabn. 
275. Vom 1. April curr. ab werben von un» 

feren Stationen ‚Baderborn, Gefede und Lipp— 
ftabt Retour» Billets mit Ztägiger Gültigfeitspaner 
nah Elberfelb, Hagen, Dortmund, Bodum 
und Effen für bie erjten drei Wagenklaſſen zum 
anberthalbfachen Tariffage der Einzelfahrtbillets aus- 
gegeben, welche zur Mitnahme von 50 Pfund Freige⸗ 
pad für die Hin- und Nüdreife berechtigen. 

Münfter, ven 27. Mär; 1868, 

276. Vom 1. April ab werben auf unſerer 
Station Münfter Retour⸗Billete mit Ztägiger Gül— 
tigfeitsbaner nach ben Bergiſch-Märtiſchen Stationen 
Düffeldorf, Elberfeld, Barmen Schwelm, 
Hagen, Witten, Eſſen und Bochum, besgleichen 
auf unferer Station Rheine nah Elberfeld, Ha- 
gen, Bohum und Ejfen via Hamm-Unna 
fit die drei erften Wagenflaffen zum anderthalbfachen 
Zariffage der Einzelfahrtbilfete ausgegeben, welche zur 
Mitnahme von 50 Pfund Freigepäck ir bie Hin- und 
Rüdreife berechtigen. 

Müniter, ven 27. März 1868. 


IV. Befanntmachung des en 
erg. 


Zlppellationsgerichts zu Arns 
Perſonal · Chronil. 
277. 1) Der Uppellations » Gerichts « Rath 


Simpfon ift zum 1. Juni db. 9. im gleicher 
Eigenichaft an das Appellations-Gericht zu Breslau 
verjekt. 

2) Der Kreiseerichts-Rath Krüger zu Stralfund 
ift von bemfelben Tage ab zum Uppellations-Ges 
richts- Rath, hierjelbit ernamnt. 

3) Der Kreis» Gerichts - Kanzlift, Kanzlei» Secretair 
— in Olpe iſt zum 1. Zuli d. J. mit Pens 
ton in den Ruheſtand verjegt und ift demſelben zu- 
gleich das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

4) Der Kreis-Gerichts-VBote Günther zu Medebach 
ift geftorben, und 

5) ver bisherige Hülfsbote Vogel zu Meſchede ift 
zum Kreis⸗Gerichts-Boten und Executor ernannt, 

Arnsberg, ven 31. März 1868. 


V. Befanntmachungen des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Hamm, 
Berjonal-Ehronil für ven Monat März 1868. 
278. Ernannt find: 

1) ver Kreisgerichtsrathi Wer zu Greifenhagen zum 
Rath bei dem hiefigen Appellationsgericht; 

2) ber Kreisrichter Riefenjtahl zu Hechingen zum 
Rechtsanwalt bei tem Kreisgericht zu Wefel und 
zugleich zum Notar im hiefigen Departement mit 
Anweifung feines Wohnfiges in Weſel; ' 

3) die Gerichts-Ajjefforen Berdentamp zu Bochum 


1851 


und Drehmann zu Schwelm zu Sreisrichtern, 
erfterer bei dem Sreisgerichte zu Bochum, letzterer 
bei dem reisgerichte zu Hagen mit der Funttion 
an ber Depntation zn Schwelm; 

4) der Wppellationsgerichts »- Bürean« Affiftent Velt— 
haus zum Appellationsgerichts-Secretair; 

5) ber Appellationsgerichts-Bürean-Diätar Schrade 
zum Appellationsgerichts-Büreau-Ajfiftenten ; 

6) der Kreisgerichts-Büreau-Affiftent Börftinghaus 
zu Schwelm zum Areisgerichts-Secretaiv bei bem 
Rreisgericht zu Eſſen; 

T) der Kreisgerichts-Bürean-Affiftent Moll zu Wefel 
——— bei dem Kreisgerichte 
daſelbſt; 

8) der Kreisgerichts-Büreau⸗Aſſiſtent Drofte zu Em—⸗ 
merich zum $reisgerichts-Secretair bei dem Kreis 
gericht zu Lüdenſcheid; 

9) die DBüream-Diätarien Wilhelm Schroeder zu 
Hagen und Jürgens zu Schwelm zu Kreisgerichts- 
Biüreau-Affiftenten bei dem Sreisgericht zu Hagen, 
legterer mit ber Funktion an ber Deputation zu 
Schwelm ; 

10) der Bürean-Diätar Kuhnen zu Wefel zum 
Bireau-Aififtenten bei dem Kreisgericht bafelbit. 

Verſetzt find: 

1) ver Appellationsgerichts-Rath Buſſch als Kammer⸗ 
gerichts-Rath an das Rammergericht in Berlin; 

2) der Referendar Merrem nach erfolgter Ernemmng 
zum Gerichts: Ajjefjor an das Landgericht zu Bonn; 

3) tie Auscultatoren Rademacher zu Uma und 
Schetter zu Werl in das Departement bes 
Appellationsgerichts zu Mitufter ; 

4) der Kreisgerichts-Secretair und Depofital-Rendaut 
Cappell zu Bochum als Salarienlaſſen-Rendant 
an das hiefige Sreisgericht ; 

5) der Sreisgerichts-Secretair Vo zu Lüdeuſcheid mit 
ber gleichzeitigen Funktion als Depofital-Renbaut 
an das Kreisgericht zu Bochum. 

Dem Gerichts-Ajjeffor Weftermann zu Duis- 
burg ift bie nachgeſuchte Entlafjung aus dem Juſtiz⸗ 
Dienfte Behufs feines Uebertritts zur Eifenbahn-Ber- 
waltung ertheilt worden. 

Der Kreisgerichtsbote und Exelutor Buſchjoſt 
zu Dortmmd ijt auf feinen Antrag aus dem Yuftiz- 
Dienfte entlaffen. 

Der Botenmeifter Wiſchnath zu Soeft ift vom 
1. Juli d. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verjegt. 

Der Gefangenwärter Knaup zu Duisburg it 
geftorben. Hamm, ben 1. April 1868. 

279, Im Kreiſe Soejt find bie, in bem 
nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Perſonen für 
bie Periode vom 1. Januar 1868 bis Ende December 
1870 als Schiedsmänner für die darin näher bezeich- 
neten Schiedsamtsbezirle theils men gewählt, theils wie 
bergewählt, und find biefelben ſammt ven, für jeben 
berjelben in Verhinderungsfällen, ein für alle Mal be 
ftellten -Bertretern bejtätigt unb verpflichtet. 

Hamm, ven 26. Mär; 1868. 
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2 Schiedsmänner. er 
. tadt Soeft. 

1fThomae=Hofe. G. Schaffitein, Fruchthändler. Gerber, Lehrer. 

2iPauli- „ Gerber, Yehrer. Gottfhalf jun, Kupferfchläger, 
Jacobi „ W. Gottfchalf, jun. Kupferfchläger JWeſt hoff, Kanzleivath. 
Nötten „ Weſthoff, Kanzleirath. Sreve, Kaufmann. 
Brübder-Wallburger-Hofe. N. Greve, Kaufmann. Holthanfen, Kaufmann. 

HDIt= Hofe. A. Holthanfen, Kaufmann, Schaffſtein, Fruchthändler. 


U. Stabt Werl. 
T1Steiner-Hofe. 
ENauer- „ 
Meliter- „ 
III. Amt Shwefe 



















Breder, Commiffionair. 
Borggreve, With. 
Roffhade, Andreas. 


ih. Borggreve. 
ndreas Roffhacke. 
ommiſſionair Precker. 


Landwirth Heinrich Müller gnt Borghoff, Friedr, Landwirth und 
Schümer zu Ampen. Gemeindevorſteher zu Meiningfen. 
andwirth und ef u Weninfe) Dal — Gem.Vorſt. zu 


Friedrich Hengit zu Oftönnen. 
Landwirth und Gemeinbe-BorjteherfBnfhmann, Wilhelm, Gemeinve 
Wilhelm Lüffe zu Enfefen. vorjteher zu Einickerholſen. 
andwirth und Gemeinde-BorftehefDreper, Amtmann zu Welver 
Wild. Bufhmann zu Einider: 
holfen. 

Umtmann Drehyer zu Welver. 


chwefe incl. Paradies, Enfefen um 
attrop. 

iniderholfen, Einecke, Ehningſer 

und Merklingſen. 


elver, Recklingſen, Klotingen, Flerk 
und Meyerich. 
IV. Amt Lohne. 


Buſchmann, Wilhelm, Gemeinde 
vorjteher zu Einickerholſen. 


Mühlenbefiger Leiffermann zuLohne Schulz L, Landwirth zu Saffenborf. 

andwirth Schulz L zu Saffenborf.Keiffermann, Mühlenbefiger zuLohne. 

Landwirth Haagmann zu Deiring-Pandwirth Schulze gut. Ded- 

mann zu Bergede. 

Zillmann, Landwirt zu Neuen« 
gefede. 

Landwirth Schulze gut. DeckEsken, Lanpwirth zu Herringfen. 
mann zu Bergede. 

anbwirth Tillmann zu Nenengeſecke Derſelbe. 


Deiringien, Ruploh, Müllingſen 
Hiddingſen und Lendringſen. 
erringſen, Beuſingſen und Entefer 
im Kei. 


fen. 
anbwirth Esten zu Herringfen. 


Amt Borgeln 
atrep, Medingfen, Thöningfen 
Baltjen. 

Dinfer, Dorf Welver. 


ilhelm Brotte, BVorfteher zu CaPReinecke, Chriftian, Vorſteher zu 
trop. Brodhanfen, 

Nittergutsbefiker Ouftap von ZaſtrowſLandwirth Arnold Wilms zu Berkſen. 
auf Sängerhoff. 
utsbefiger Otto von Klode zuf@ntsbefiger Gottfried v. Werthern 
Borahanfen, zu Broel, 

anbwirth Arnold Wilms zu Berk-fRittergutsbefiger Guftav v. Zaftrow 
fen. auf Sängerheff. 

utsbefiker Gottfried v. Werthern Gutsbeſitzer Otto v. Klocke zu 
zu Broel. Borghauſen. 

27Weslarn, Brockhauſen. Vorſteher Chriſtoph Reinecke zuWilhelnm Brotte, Vorſteher zu Ca— 


Brockhauſen. trop. 
VI. Amt Deftinghaufen. 
28 Hultrop und Heintrop, Büninghauſen. Lehrer Ignaz Heller zu Hultrop. aſtwirth Heinrih Bisping zu 
Deitinghanfen. 
29. Oeftinghanfen, Niederbauer und Gaſtwirth Heinrih Bisping zuſLehrer Ignaz Heller zu Hultrop. 
Krewintel, Wiltrop. DOeftinghanfen. 
30 Oeſtinghauſen, Bettinghaufen, Loheisreiherr Carl von Pedeburs. Stephan Gödde, Sparkaffensften- 
und Cidelborn, \ Wicheln zu Deftinghanfen. I" pant zu Hoveſtadt. 


erwide, Stodlarn. 
ellinghanfen, Eilmfen, Nateln. 
orgeln, Blumroth, Hatropholfen. 


ne are n 
Beer J 
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e Schiedsmänner. " 
veftabt, Schoneberg und Nort- Stephan Gödde, Eparfa ens Ren. Sreiherr Gatl v. Vebebur-Wimeln 
wald. bant zu Hoveftabt, zu Deftinghaufen, 
VI. Amt Cörbede, 
Aorbecke. mtmann Scheferhoff zu Corbecke Gemeindevorſteher Jacob Sammel: 
mann zu Berlingſen. 
elecke. Gemeindevorſteher Friedr. Wunſch Gemeindevorſteher Joſeph Hackelder 
zu Delecke. gut. Schulte zu Weſtrich. 


erlingſen, Burcke, Echtrop undjGemeindevorſteher Jacob Sam mel-Amtmann Scheferhoff zu Corbecke. 
Wippringſen. mann zu Berlingſen. 

eſtrich, Kettlersteich, Gitume, He⸗Gemeindevorſteher Joſeph Hackelde 
wingſen und Theiningſen. aut. Schulte zu Weſtrich. 
tockuut, Wamel. Landwirth Bernhard Löer zu Stockum. 


Gemeindevorſteher Friedr. Wunſch 
zu Delecke. 

zutsbeſitzer Eberhard Hackelder 
gt. Köbbinghoff zu BVöllingfen. 
öllingfen, Brüllingfen und Elling-Gutsbeſitzer Eberhard Hadelder gt.Yaupwirth Bernhard Lo er zu Stodum, 
fen. Kobbing hoff zu Böllingfen. 

berenje, Bilme, Bittingen, Vol-Gemeindevorſteher Heinrich AßhoffſGemeindevorſteher Clemens Till- 
bringen, Gerlingen, Sieveringen,| zu Oberenfe. mann gt. Potthoff zu Ruhne. 
Nieverenfe und Himmelpforten. 
hie, Bremen, Parfit und Höing- 
fen. 

Inmenthal, Waltringen, Hinningen 
und Lüttringien. 

Vo Amt Werl. 
41Dft: und Wejt-Büvderih, Budberg, 










Gemeindevorjteher Heinrich Aßhoff 
zu Oberenſe. 

Gemeinbevorfteher Klemens Till 
mann gt. Potthoff zu Ruhne. 


Gemeindevorſteher Clemens Till: 
mann gt. Botthoff zu Ruhne. 
emeindevorfteher Höhne zu Blu— 
menthal, 


Werner von Papen zu. Weftrich,(Yanbwirth Franz Wegener gut. 


Holtum und Schlüdingen. rRittergutsbeſitzer. Schmidt zu Wickede. 
zickede und Wiehagen. Landwirth Franz Wegener gut4Werner v. Papen zu Weſtrich, 
Schmidt zu Wickede. Nittergutsbejiker. 


43 Weftönmen, Ober: und Nieverberg-[Borfteher H. Kerthoff zu Weſtön-Landwirth Ad. Schulte-Bisping 
ftrafe und Mawicke. nen, | zu Scheidingen. 

44Scheivingen und Alingen. Landwirth A. Schulte-Bisping Vorſteher H. Kerkhoff zu Weſtön— 

zu Scheidingen. nen. 


— tigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
* — ba Tu nad | Buchftaßen A. B. C. D. bezeichnet find, zur Ges 
8 3 J winnung ber in dem Felde vorkommenden Eiſeuerze 


280. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir verliehen. 


hierdurch die Berleihungs-Urkunde für das Bergwerk Urkundlich ansgefertigt. 
„Lichtenitein“ bei Wennholthanfen mit dem Bemerken Bonn, ben 25. Mär; 1868, 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Sitmationsrig gemäß (L. S.) Königliches Oberbergamt. 
3. 37 jenes Geſetzes bei dem Köoniglichen Revier— 281. Unter Verweiſung auf die 89.35 mb 36 
Beamten, Bergmeifter Emmerich zur Arnsberg, zur | des DBerggefetes vom 24. um 1865 bringen wir hier- 
Einficht offen liegt. | durch die Umwandlungs- und BVerleihungs-Urkunden für 
Bonn, ben 25. März 1868. die Einzelfelder „Püghorner Beilehn“ und „Pithorner 
Königliches_ Oberbergamt. Fortmaafen“ des confelivirten Bergwerfes „Pükhorn“ 
m Namen des Königs. bei Hengebah mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Anf Grund der Muthung vom 12. November | Kemtnik, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
1865 wird ben Dolter med, F. Limper zu Geſetzes bei dem Koniglichen Revierbeamten, Berginei- 
Altenhundem und dem R. Hüttenheim zu Mars | fter Hundt zu Siegen, zur Einficht offen liegt. 


burg unter bem Namen „Lichtenftein“ das Bonn, ben 27. März 1868. 
Dergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Königliches Oberbergamt. 
Wennholthauſen, Kalle und Reifte, im Kreiſe Me— Im Namen des Könige. 

ſchede, Regierungsbezirt Arnsberg und Oberberg. Auf Grund des Ummwandlungs- Antrages vom 17. 


amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Yuni 1867 wird ter Gewerfichaft des konſolidirten 
Blächeninhalt von Fünfhundert Tauſend Quadrat | Eifen-, Kobalt: und Kupfererz⸗Bergwerks „Pützhorn“ 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu⸗ Hei Siegen, vertreten burch deren NRepräjentanten 


1854 

ann Wilhelm Marenbah zu Siegen, an 
telfe des in ber angehefteten Verleihungs⸗-Urkunde 
vom 8. December 1859 bezeichneten, zu dem fonjo- 
fipirten Bergwerfe ‚Pützhorn“ gehörenden Yängen- 
felves „Pützhorner lehn“ vas Bergwerts- 
eigenthum in bem in ber Gemeinde Hengsbach, im 
Kreife Siegen, Negierungsbezirt Arnsberg und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Dreizehn Tauſend neunhundert 
acht und fünfzig Quadratlachtern hat, jedoch durch 
das zu dem fonfolivirten Bergwerfe „Pithorn“ 
gehörende Längenfeld „Püthorner Quertrum“ Aus— 
fall erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben a. b. c. d. e. ſ. g. h. i. k. l. m. n. o. 
p. q. r. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenven Eifen-, Kobalte und Kupfererze 
nach dem Berggefege vom 24. Jumi 1865 hierdurch 

verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 27. März 1568. 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwanblungs-Antrages vom 17. 
Yumi 1867 wird der Gewerffchaft des fonfolidirten 
Eifen-, Kobalts und KupfererzeBergwerts „Püghorn* 
bei Siegen, vertreten burch beren Repräſentanten 

ermanı Wilhelm Marenbach zu Siegen, an 
telfe des in ber angehefteten Verleihungs-Urfunde 
vom 22. Jannar 1856 bezeichneten, zu dem konſo— 
(ivirten Bergwerle „Püghorn“ gehörenden Längen 
felves „Wüshorner Fortmaaßen“ das Berg- 
werkseigenthum in bem in ber Gemeinde Siegen, 
im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von Vier und zwanzig Taufend 
neunhundert ein und neunzig Quabratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchjtaben u. 
t. s. o. n. m. l. k. z'z. y x. w. v. beeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfomnen- 
den Eiſen-, Kobalt- und Kupfererze nach dem Berg— 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. März 1868. 
(L. 8.) Konigliches Oberbergamt. 


Vo. Patent-Verleihungen. 


282, Den Mafchinen-Fabrifanten A. Münnich 
und Comp. in Chemmig ift unter dem 28, Mär; 1368 
ein Patent auf eine Eisbereitungsmafchine in ber durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewiejenen Zuſammen— 
fegung, und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu bejchränten, auf fünf Yahre, von jenem Tage 


Drud der DB. Orotefhen Buhdrudersi gu Mrnsberg. 


an gerechnet, unb fir ben Umfang bes preußifchen 
Staats ertheilt wordeu. 

Dem Steuer-Auffeher Earl Wilhelm Lange zu 
Stettin ift unter dem 1. April 1868 ein Patent auf 
eine burch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene 
Schlitten-Draifine, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu bejchränfen, auf fünf Jahre, vor 
jenem Tage an gerechnet, wid für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Ingenienr Heinrich Dopp im Berlin ift 
unter dem 1. April 1868 ein Patent auf einen Gl 
ofen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach— 
gewiefenen Zufammenfegung unb ohne Jemand in Ans 
wendung befaunter Theile deſſelben zu bejchränfen, auf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für bem 
Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Th. Stiehl zu Eſſen ift unter 
dem 2. April 1868 ein Patent auf einen Apparat 
zum Bewegen des Waſſers in Dampfteſſeln in ber 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zus 
ſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung befam- 
ter Theile deffelben zu befchränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worben. 


VII. Serfonal:Ehronif der Königlichen 
Regierung. 

283, Der Banführer Frig Borggreve zu 
Hamm iſt als folcher unterm 28. v. Mits, vereidigt 
worden. 

Die von der Stabtverorbneten-Verfammlmg in 
Bochum unterm 17. Januar curr. vorgenommene Wie 
derwahl des Kaufmanns Wilhelm Eudemann dajelbft 
zum unbejolveten Beigeorpneten der Stadt Bochum für 
eine fernere jechsjährige Amtsbdauer ift Allerhöchiten 
Orts bejtätigt worden. 

Der bisherige Communalförfter Wilh. Peide rt 
ift vom 1. April cur. ab als Förfter zu Neuhaus im 
ter Oberförjterei Obereimer definitiv angejtellt umb 
dem jfeitherigen Inhaber biefer Stelle, Förfter C. 
Seifert I, die durch bie Penfionirung des Hege— 
meijterd Metzler vacant gewordene Wörfterftelle zu 
Breitebruch übertragen worben. 

Der jeitherige Privatförfter Ich. Wil. Brügge 
mann ift vom 1. April curr. ab als Förfter zu Müſen 
in der Oberförjterei Lützel-Bilſtein befinitiw Senn 

Dem bisherigen Hülfslehrer, Schulamts-Fandiva- 
ten Friedrich Brinkmann, ift bie vierte Lehrerſtelle 
bei der evangelifhen Schule zu Langerfeld, Kreifes 
Hagen, vefinitiv verliehen worden, 

Der Schulamts-Kanbidatin Maria Lübke aus 
Arnsberg ift die Kehrerinjtelle bei ver fatholifchen Ele⸗ 
mentar-Mäpchen- Schule zu Winterberg, Kreijes Brilon, 
commiſſariſch verliehen worben, 
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281. Das 22., 23. und 24. Gtüd der 

Gefeg- Sammlung enthalten: 

(Rro. 7038.) Geſetz, betreffend bie Gewährung einer 
Staatsunterftügung. an die Thüringiiche Eifen- 
bahngefellihaft für den Ban einer Eijenbahn von 
Leinefelde nach Gotha, Vom 2. März 1868. 

(Re. 7039.) Geſetz, betreffend die Bewilligung einer 
bebingten Zinsgarantie für das Anlagefapital 
einer Eiſenbahn von Pofen nah Thorn und 
Bromberg. Bom 11. Mär; 1868. 

(Rro, 7040.) igungs⸗Urkunde, betreffend einen 
Nachtrag zu den Statnten der Rheinischen Eifen- 
bahugeſellſchaft. Vom 25. März 1868, 

(Mrs, 7041.) Geſetz, betreffend bie Errichtung offent⸗ 

. Ser, ausichlieplich zu benutzender Schlachthäufer. 
Vem 18. Mär; 1868, 

(Nre, 7042.) Allerhöchiter Erlaß vom 8. Februar 
1868, betreffend die Ausdehnung der durch ben 
Allerhöchften Erlaf vom 8. Januar 1866 dem 
Wehlauer Kreife bezüglich des Baues und ber 

Unterhaltung der Chaufjee von Gubehnen nach 
Stampelten beiilligten Rechte auch auf. bie 
Chaufjee von Stampelfen bis zur Labiauer Kreis 
Chanfjee von Nauzten über Kaymen nach Sielteim. 

(Rxo. 7043.) Privilegimm wegen Ausfertigung auf ben 
Huhaber lautenver Kreis-Obligationen bes. Weh⸗ 
lauer Rreifes im DBetrage von 54,800 Thalern 
II. Emiffion. Bom 8. Februar 1868. 

(Nro. 7044.). Allerhöchter Erlaß vom 24, Februar 

1868, betreffend bie Verleihung ver fisfalifchen 

wrong für den Bau und bie Unterhaltung 

einer. Kreis-Chanffee ven Dähre im Kreife Salz- 
webel, Negierungsbezirt Magdeburg, bis zur 

Kreisgrenze bei Schmölau in ber Richtung auf 


Bodenteich. 

( Nro. 7045.) Allerhochſter Erlaß vom 12. März 
1868, betreffend den Bau und bie fünftige Ver— 
waltung der Eiſenbahnen von Schneidemühl nach 
Dirſchau und von Thorn nach Infterburg, ſowie 
die Anwendung des Expropriationsrechts auf die 
zur Ausführung ber gedachten beiden Eifenbahnen 
erfsrberlichen Grundſtücke und bes Rechts je 
yorübergehenden Benutzung fremder Grundſtücke. 

(Rs, 7046) Betkanntmachung, betreffend tie mit 
Oldenburg abgefchloffene Uebereinfunft zur wech⸗ 
Idfeitigen Beförderung ber Strafrechtäpflege. 
Bom 25. März; 1868, 22 

(Rre, 7047.) Geſetz, betreffend die Einführung von 


Arnsberg, den 18. April 


1868. 


Grund⸗ und Hüpothefenbüchern und die Verpfün⸗ 
bung von Seeſchiffen in Neuporpommern unb 
Rügen. Vom 21. Mär; 1868. 

7048.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Mär; 1868, 
betreffend die Verleihmg ber fistalifchen Bor 
rechte für ben Bau und die Unterhaltung einer 
Guts- und Gemeinde-Chanffee von Gebeſee nad 
Zn, im Kreife Weigenfee, Negierungsbezirts 


furt. 

7049.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Mär; 
1868, betreffend die Verleihung bes Expropria⸗ 
tionsrechtes fiir bie Zweigbahn ber Saarbrücken⸗ 
Trier⸗Luxemburger Eiſenbahn von der Station 
Volllingen nah ber neuen Tiefbauanlage ber 
Steintohlengrube Gerhard» Prinz- Wilhelm bei 
Püttlingen. 

7050.) Bekanntmachung, betreffend die Aller 
höchſte Genehmigung bes revidirten Statuts ber 
Preußiſchen Hypothekenverſicherungs⸗Aktiengeſell⸗ 
haft“ zu Berlin. Vom 19. Mär; 1868. 


L ——— des Königlichen 
Provinzial: taßeeciisectuis. 

285. Unter Bezugnahme auf bie Belanntmar 
Hungen vom 3. Yannar, 1. Februar und 3. März 
d. J., ben Berfehr mit Spielfarten betreffend, wird 
hierdurch fernerweit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, 
daß im Bereiche des Thüringifchen Zoll» und Handels- 
vereins, abgefehen von ven bazu gehörigen Preußijchen 
Lanvestheilen, auf welche die Bekamumachuugen fich 
mitbeziehen : 

1) vie Ein- und Durdfuhr von Spielfarten aus 
andern Zollvereinsitanten der Uebergangsſchein⸗Kontrole 
unterliegt ; 

2) die Spielfartenftempelfäge betragen . 

a. im Großherzogtum Sadjen: 
a. 5 Sgr. für das Spiel zu mehr als 86 Blättern, 
P- 3 Sp. „ »_ n  „ 36 Blättern und darunter; 
b, in Sacfen- Meiningen: 
“ 6 Sgr. = Kr.) für das Spiel von mehr als 36 
Ätte 


rn, 

P. 4 Sgr. (14 fr.) für bas Spiel von 36 Blättern 
und darunter; 

c. in Sachjen-Altenburg: 

« 9 Egr. von einer Taroffarte, 

P. 5 Sgr. „ u fFrampfiichen Karte, 

7. 2%. Sgr. von einer beutjchen oder nach beutfcher 
Art gefertigten italienijchen Karte; 

d. in Sachſen⸗Koburg⸗Gotha: 

28 





(Rro. 


(Rro. 


(Nro. 


3856 
1. Herzogthum Gotha: 
@. 3 Ggr. für ein Spiel Tarok ober franzbſiſchen 
arten zu 52 Blättern, 
4. 2 gr. für ein Gpiel frangöfifche ober beutfche 
arten zu 40 reſp. 32 Blättern, 
1 * für ein Spiel — z geringe Dune Karten; 
2. Herzogthum Koburg: 
a. 18 fr. Ri ein Spiel Taroffarten, 
%. 9 Mr. —— franzöſiſche Karten zu 52 
ätt 


en, 
7. 6 ®r. für ein Spiel Piquetlarten, 
% AM. „ deutſche Karten (zu 32 Blät- 
tern) von feiner Gattung, 
e. 2 Kr. für eins vergleichen von line Gattung, 
% 1. „ſchlechter Gattung. 
Für das Herzogthum” Koburg wird aber bemmächft 
die u. oben angegebenen Gtempelfüge bes 
Herzogthums Meiningen beabjichtigt. 
e. Im Fürſtenthume Schwarzburg-Sondershaufen: 
+ 10 Sgr. von einem Spiele Taroffarten, 
56 „u franzbſiſcher Karten, 
2'2 Sgr. „ dentjcher Karten, 
f. Im Fürftenthume Schwarzburg-Rubolftabt: 
1. Oberherridaft: 
(zum thüringifhen Vereine gehörig) 
Kr. von einem Gpiele Taroffarten, 
— % ”  frangöfifcher Karten, 
7 Kr., deutſcher Karten; 
2. Unterherrſchaft: 
(nicht zum thüringiſchen Vereine gehörig) 


- 
7 


ur 


mr 


a. 14 Egr. von einem Spiele Taroffarten, 
4. 8 Sgr. „ u franzöſiſcher Karten, 
7. 2 Egr., deutſcher Karten. 


a Fürftenthum Neuß älterer Linie: 
a. 5 Sgr. für ein Spiel Taroffarten, 
8. 2% Sgr. für das Spiel franzöfifcher und bentfcher 
Karten. 

Es find bies die bisherigen Gtempelfäge, für bie 
Folge ift aber eine Erhöhung des Stempels für 
ZTarofs und franzöfiche Karten auf die doppelten Sätze 
beſchloſſen worden. 

h. Im Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie: 
a. 10 Sgr. von einer Taroffarte, 
+ 5 Sgr. „m Khombre- ober Whiftfarte, 
1 22 Sgr. „ u bdeitichen Starte. 

3) Zur Ausfertigung von Uebergangsiceinen über 
Spielfarten jind die Stenerjtellen zu Weimar, Berka 
a. W., Creuzburg, Gerſtungen, Eiſenach, Vacha, 
Apolda, Jena, Neuſtadt a.D., Weida, Meiningen, 
Salzungen, Heldburg, Hi. oburghaufen, Roͤmhild, Sonnes 
berg, Saalfeld, Altenburg, Nomteburg, Eiſenberg, 
Roda, Goburg, Neuſtadt a. H., Gotha, Arnſtadt, 
Konigſee, Rudolſtadt, Greitz, Zeulenroda, Hirſchberg, 
Lobenſtein, Schleiz und Gera ermächtigt. 

4) In Betreff der Erledigung von Uebergaugs⸗ 
ſcheinen über Spielfarten ift Folgendes zu bemerken: 

a. Im Großherzogthum Sachſen haben die Grofher- 
zoglichen Steuer-Aemter zu Weimar, Eiſenach 


und Reuſtadt a. O. die Befugniß zur Erlebigung 
von Uebergaugsſcheinen über ungeſtempelte Spiel- 
farten. Uebergangsicheine über bereits geftempelte 
Spielkarten fünnen bie vorgenannten und bie Groß⸗ 
herzoglicden ®teuer» Stellen zu Apolda, Jena, 
Berta a/W., Bacha, Weide, Ereuzburg, Ger- 
. Stungen, Geifa, Kaltennorpheim, Auma, Berga, 
Remda, Ylmeuan, Allftedt, Olpisfeben nnd Dh 
heim erledigen. ine Slempelung von Gpiel- 
karten ‚erfolgt nur in Weimar, Eifenach und 
Nenſtadt a./D. 
b. Im Herzogthume Sachfen-Meiningen find zwar 
“. außer ben Steuertellen zu Meiningen, Salzım 
en, Hilpburghaufen, Sonneberg, Saalfeld, 
amburg, Krannichfeln, 
B. noch bie zu ——* — Eisfeld, Grä⸗ 
fenthal, Poſſeneck und Leheſten 
zur Erledigung von Uebergangsſcheinen über 
Spielfarten allgemein ermächtigt; nur an ben 
unter a. aufgezählten Orten befinden ſich aber zur 
Zeit Stempelbehörben und beshalb empfiehlt e# 
ich, fiir auswärtige Steuerftellen, bios auf bie 
unter a. gebuchten Einpfangsämter Uebergang# 
ſcheine über Spielfarten (die mit dem Herzoglichen 
Stempel noch nicht verfehen find) auszufertigen. 

c. Im Herzogthum Sachfen- Altenburg - finb zur Er 
fedigung von Spielfartensllebergangscheinen . die 
Steuerftellen zur Altenburg, Lucca, Ronneburg, 
Shmöln, Kahla, Eifenberg und Roda befugt. 

Diejelben bejorgen gleichzeitig auch bie Stempelung 
der mit den Uebergangsicheinen eingehenden Spielkarten. 

d. Im Herzogthum Koburg⸗Gotha können bie Her- 
zoglihen Haupt-Steuer-Memter zu Koburg und 
Gotha und die Herzoglihe Stener- Stelle zu 
Neuftadt a./H. bei Koburg ——— 
über Spielfarten erledigen, nur in Koburg und 
Gotha aber beſtehen Behörhen zur Stempelung 
von Spielfarten, 

e. Diefe Stempelung wirb für das Fürſtenthum 
Schwarzburg-Sondershaufen allein bei der Finanz- 
Abtheilung des Fürftlihen Minifteriums in Son- 
dershaufen ſelbſt vorgenommen. In ber zum 
thüringifchen Verein gehörigen Oberherrſchaft des 
Fürſtenthums befigen die Fürſtlichen Steuerämter 
zu Arnſtadt und Gehren die Befugniß zur Er- 
ledigung von Spiellarten-Uebergangsicheinen. 

f, Im Fürftenthume Schwarzburg-Rubolftabt fönnen 
die Fürftlihen Gtenerämter zu Nuboljtabt, Koe— 
nigfee, Stabtilm, Lentenberg und Franfenhanfen 
(Unterherrihaft) Uebergangsicheine. über Spiel- 
tarten erledigen und letztere jtempeln. 

g. Ebenfo im Fürftenthume Neuß älterer Linie die 
Fürſtlichen Steuerämter zu Greiz und Beulen 
roda, und 

h. Im Fürftenthum Neuß jüngerer Linie die Fürft- 
lichen Stener-Aemter zu Schleiz, Hirichberg und 
Lobenſtein und das Fürftlihe Haupt: ——— 
zu Gera. { 


5) Im Herzogthum Sachfen-Meiningen und Sad 
ſen · Koburg ⸗Gotha ſowie im Fitrftenthume Schwarzburg« 
S fern unterliegen Sinderfpielfarten und zum 
Gebrauhe als Oblaten eingerichtete Karten. ber 
Etempeljtener nicht, wenn die Blätter derfelben in ber 

e nicht mehr als einen und einen Drittel Zoll (16 

en Preußiſch Maaß) und zugleich in ber Breite 
nicht mehr als einen Zoll meſſen. 

Sm Großherzogthume Sachen unterliegen auch 
fogenannte Kinverfpielfarten der Stempelabgabe. Das- 
—* gilt im Fürſtenthume Reuß älterer Linie und ſind 
in Reuß jüngerer Linie Kinderſpiellarten und zum Ger 
brauche als Oblaten eingerichtete Karten von der 
Stempelpflichtigleit nicht ausgeſchloſſen. 

Im Fürſtenthume Schwarzburg ⸗Rudolſtadt werben 
die fraglichen Oblaten nicht als ſtempelpflichtig ange⸗ 
ſ Kinderfpielfarten dagegen unterliegen, wenn da⸗ 

gefpielt und wenn darauf ber Stempel (in Größe 
ven fait einem Silbergrofchen) gebrudt werben fann, 
ber Abgabe. 

Wenn hiernac in ben einzelnen thüringifhen Ver⸗ 
einsftaaten nicht nur ſehr verfchievene Grunbfäge über 
bie Frage, ob Sinverfpielfarten ꝛc. ꝛc. ftempelpflichtig 
feien, ‚beftehen, ſondern auch, wie es fcheint, hie und ba 
ein beftimmtes Friterium, welche Karten z. B. als 
Kinverjpielfarten anzufehen, reſp. welche Waaren bar« 
unter zu verftehen find, zur Zeit noch fehlt, fo empfiehlt 
es ſich, in allen Zweifelsfällen, wenn bei Gelegenheit 
einer beabfichtigten Verſendung burch oder nach andern 
Bereinsftaaten Anfragen kommen, eher bie Stempel 
pflictigfeit anzunehmen und follen Uebergangsjcheine 
über Kinderfpielfarten ꝛc. ꝛc., jo oft fie begehrt werben, 
ausgefertigt werben. 

Miünfter, ven 6. April 1868. 


IL. Belfanntmachung der Möniglichen 
Regierung. 
Autreihung ber Zinsconpons Serie II. zur Preußifchen 
Staats·Anleihe von 1864, 

286. Die neuen Coupons Serie IL. Nro. 1 bis 
% über bie Zinfen ber Staatsanleihe von 1864 für 
die vier Jahre vom 1. April 1868 bis dahin 1872 
nebſt Talons werben vom 16. März d. 9. ab von 
ber Kentrolfe der Staatspapiere hierjelbit, Oranienftraße 
Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Som und Feiertage und ver 
Kaffenrevifionstage, ausgereicht. 

Die Coupons fönnen bei ber Kontrolle felbft im 
Empfang genommen, ober durch bie Regierungs⸗Haupt 
faffen — auch in Gafjel und Wiesbaden —, die Ge 
neralfaffe in Hannover, die Kreisfaffe in Frankfurt 
a. M. oder bie Hauptlaffe in Rendsburg bezogen wer« 
ten Mer das Erftere wünjcht, hat die Talons vom 
22. debruar 1864 mit einem DBerzeichniffe, zu welchen 
Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Ham— 
burg bei tem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, bei ver Kontrolle perfönlich oder durch einem 
Beauftragten abzugeben, ö 
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Genügt dem Einreicher eine mımerirte Marke als 
Empfangsbefcheinigung, fo ift das Berzeichniß nur ein« 
fach, dagegen ift daſſelbe von denen, welche eine fchrift« 
liche Bejcheinigung über die Abgabe ver Talons zu 
erhalten wünfchen, boppelt vorzulegen. In Tekterem 
Falle erhalten vie Einreiher das eine Exemplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verjehen jofort zurüd. 

Die Marke over Empfangsbefcheinigung ift bei ver 
Ausreichung Der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle 
ber Staats⸗Papiere mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem boppelten Verzeichniffe einzureichen, 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
Beicheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben, und it 
bei Anshänbigung ber neuen Coupons wieder abzulie— 
fern. Formulare zu biefen DVerzeichnifjen find bet ven 
gebachten Provinzial-Raffen und ben von den Slönig- 
lihen Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeichneit- 
ben fonftigen Kaſſen, unentgeltlih zu haben. 

Des Einreihens ver Schulpverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wei 
bie erwähnten Talons abhanden gelommen ſind; in bier 
ſem Falle find die betreffenden Dokumente an bie fon» 
trolle der Staatspapiere, oder an Eine ber oben ger 
nannten Provinzialsfaffen mitteljt befonverer Eingabe 
ei j 
> Die Beförbermmg der. Talons ober ber Schuldver⸗ 
fchreibungen an die Provinzial» Kaffen (nicht an bie 
Kontrolfe ver Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis 
zum 1. November db. J. portofrei, wenn auf bem 
Eonverte bemerkt ift: 

„Talons (beziehungeweiſe Schulonerfchreibungen) ver 

Staatsanleihe von 1864 zum Empfange neuer Cous 

pons. Werth... Thlr. 

Mit dem 1. Nevember d. 3. hört biefe Portofrei» 
heit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis 
bahin portofrei. 

Berlin, ven 22. Februar 1868. 

Haupt-Vermwaltung ber Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe Meinede. 
* * 


* 
Obige Bekanntmachung wird mit folgenden Bemer- 
fungen zur Bffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Diejenigen Interefjenten, welche die Ausreichung 
fraglicher Coupons und Talons durch Vermittelung 
ber hiefigen Regierungs-Haupt-Rafje bewirfen wollen, 
müffen bie Talons mit einem boppelten Verzeichniffe, 
wie ſolches im Amtsblatte Stüd 45. pro 1867 ab» 
gebrudt ift, übergeben. 

Die Formulare förmen ſowohl bei ver Negierungs- 

—— als auch bei ſämmtlichen Steuer⸗Kaſſen in 
pfang genommen werben.) 

2) Die Schuldverſchreibungen, von denen bie zugehöri« 
gen Talons noch im Beſitze ber Imtereffenten find, 
bürfen nicht mit übergeben werden. Zuwiderhand⸗ 
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fungen würden eine portopflichtige Rückſendung ber 
Dokumente zur Folge haben. 

3) Sind dagegen bie Talons abhanden gefommen, fo 
ift mit den Schnlpverfchreibungen nah Mafgabe 
obiger Bekanntmachung zu verfahren. 

Arnsberg, ben 2. März 1868. 


UL Befanntmachung der Königl. Weftfäl. 
Provinzial:Feuer: ojietäts:Birection. 

Anftellung von Bautechnilern bei ber Weftfälifchen Pro- 

vinzial · Feuer · Sozietãt. 

287. Bei ber unterzeichneten Direktion ſollen 
noch zwei Bautechnifer, jeder mit einem jährlichen Ges 
halte von 700 Thalern und angemefjenen Reife-Diäten 
angejtellt werden. Denfelben wird hauptſächlich vie 
örtliche Nevifion der Gebände⸗Verſicherungen und bie 
Abfhägung der Brandſchäden obliegen und müſſen fie 
daher außer ven hierzw nöthigen theoretifchen Kennt⸗ 
niffen und ber erforberlichen Fertigkeit zu fchriftlichen 
Arbeiten auch genügende praftifche Erfahrungen haben 
und förperlich rüftig fein. Reflectanten werben erfucht, 
ihre Gefuche baldigſt einzureichen und benfelben bie 
Atteſte über ihre Onalification, fo wie einen furzen 
Lebenslauf beizufügen. 

Miünfter, ven 10. April 1868. 

Weitfälifche Provinzial, Feuer-Sozietäts-Direction. 
F. von Noël. 


IV. Bekanntmachung der Königlichen 
Intendantur des 3 Armee⸗:ECðrps. 
288. PVerſonal⸗Veränderungen im 

Bereiche der Königlichen Intendantur des 

7. Armee⸗Corps. 
Berfegungen: 

Igel, Imtenbantur- Rath, 

Brunabend, Intendantur⸗Aſſeſſor, i 

Dreffel, Rechmugs-Rath von ber Intenbantur 3, 
zu der bes 7. Armee⸗Corps. 

Bauer, IntendantursAffeffor und Vorftand der Inten- 
bantur ber 13. Divifion zur Intendautur bes 
3. Armee⸗Corps. 

Thieß, Lazareth⸗Juſpector von Wefel nah Saarbrüden. 

Befdörberungen: 

Radan, Rechnungs⸗Rath und Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ober-Iufpector zu Münfter zum Garnijon-Ver- 
waltungs-Director, 

Geißler, KafernensInfpector und Vorſtand ber Gar- 
nifons Verwaltung in Bielefeld zum Garnifon- 
Berwaltungs-Infpector, 

Reuſch, ehemaliger Betriebs-Secretair bei ber Ber- 
giſch-⸗Märliſchen Eifenbahn in Witten zum interis 
miſtiſchen Kafernen-Infpector in Minben, 

Nowathny, ehemaliger Feldwebel zum Proviant⸗ 
Amts-Affiitenten in Münſter, 

Gerlach, Pofterpevient zu Haynau zum interimiftifchen 
Lazareth-Infpector in Weſel, 

ernannt. Münjter, ven 5. April 1868, 


V. Bekanntmachung des Möniglichen 
Appellationsgerichts zu Arnsberg. 
289. Es wird hierdurch zur üffentlichen Kennt» 

niß gebracht, daß in dem Kreiſe Olpe: 
a. für den Bezirk Rhode ver Gemeinde-Rendant umd 
Gerichtstarator Theodor Heuel zu Eichhagen und 
b, für den Beirf Rahr bach ber Kaufmann Da- 
mian Neuhaus zu Welfchenenneft : 
zu Schiebsmänmern wiebergewählt, als folche beftätigt 
und verpflichtet werben find und zwar für eine brei« 
jährige Periode, welche bei bem ac. Heuel vom 18. 
März d. J. ab unb bei dem ıc. Neuhaus vom 29. 
März d. 3. ab läuft. 

Arnsberg, ben 11. April 1868, 


VL Bekanntmachungen des Königlichen 


Dberbergamts zu Bonn, 


290. Unter Verweifung auf bie $$. 35 ımb 36 
bes Derggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie Verleihungs-Urkunde für bas wert 
Keil“ bei Struthütten mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei tem Königlichen Nevierbeamten, 
Berggefhworenen Pieler zu Burbach, zur Einfiht 
offen Liegt. 

Bonn, ben 26. Mär; 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 7. Januar 1868 
wird bem Bergwerksbeſitzer Simon Rullmann zu 
Billmar bei Rumfel unter dem Namen „Seil“ 
das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden 
Neunkirchen und GStruthütten, im Kreiſe Siegen, 
Negierungsbezirf Arnsberg und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen. Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tauſend neunhundert fünf 
und achtzjig Quabratlachtern hat, jeboch durch bie 
Längenfelver der Bergwerle „Krebs, „Winbhahn,“ 
„Student,” „Rüthal" und das zu dem confoliditten 
Bergwerfe „Ablerhorft” gehörende Einzelfeld „Wpler- 
borft* Ausfälle erleidet, und beifen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchitaben A. B. C. D. bezeichnet ſind, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifen« 
erze nach dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 
hierburch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 26. März 1868, 

(L. 5.) Königliches Oberbergamt. 

291. Unter Verweifung auf bie 88.35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie Verleihungs-Urfunde für das Bergmwert 
„Wilhelmshöhe J.“ bei Salchendorf mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsrig gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam⸗ 


tem, - ornen Pieler zu Burbach, zur Eins 
ſicht off 


en 

Benn, ven 31. Mär; 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund ver — vom 4. December 1867 
wird ver Gewerlſchaft des Eifen-, Blei» und Kupfer⸗ 
erz⸗ Bergwerks ‚Wilhelmshdhe“ bei Salchendorf 
unter dem Namen, Imsböbe L“ vas 
Bergwerfseigenthum in bem in ben &emeinben 
Salchendorf und Eiferfeld, im Sreife Siegen, Re 
gierungsbejirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Wlächeninhalt 
von Bier und zwanzig Tauſend neunhunbert neun 
und meunzig Quabratlachtern hat, jetoch durch bie 

elver ver Bergwerfe „Wilhelmshöhe,“ „Wil: 
beimshöhe IL,“ „Neuer Frauenberg,“ „Friedrichs 
Ausfiht," „Bertram,“ „Carolus,“ „Minerva“ durch 

‚ bie zu dem fenfolibirten Bergwerk „Harkort” gehö- 
renden Einzelfelver „Harkort” und „Schwarze Höhe“ 
und durch bie zu dem Eonfolibirten Bergwerl „Stol- 
jenfels gehörenden Einzelfelder „Stolzenfels“ und 
„Britannia* Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen 
auf sem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in bem Felde vorfommen- 
ben Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Yuni 
1865 bierburd; verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ben 31. Mär; 1868. 
(L. $.) Königliches Oberbergamt. 


VIL Belanntmachungen der Königlichen 
Dber:Boft-Direction. 


292. Im Laufe des I. Quartals 1868 find im 
Bezirke der hiefigen Dber-Poft-Direction folgende Per- 
fonal-Beränderungen vorgefommen: 

a. angeftellt: bie Poft-Erpebitions-Gehülfen Hans 
and Grotenfohn als Poft-Erpebiteure rejp. in 
Netphen und in Dahl a. d. Bolme, ver Gajtwirth 
Diemer als Poft-Erpebitenr in Miüfen, fo wie 
folgende invalide Militairs und Poſtillone: Gerhold 
als Briefträger in Dortmund, Neuhaus als 
Stabtpoftbote in Dortmund, Bongers als Poft- 
büreaubiener in Hagen, Cloodt als Padetbeiteller 
in Hamm, Schrameher als Briefträger in Sie 
gen, Meier als Briefträger in Altena; 

b. ernannt: ber Dber-Poft-Secretair Zuder in 
Arnsberg zum Ober-Boft:Commiffarius, ber ehe 
malige Fürftlihd Thurn und Tarisihe Dber-Poft- 
Amts · Secretair Dieterich in Arnsberg zum Ober« 
Boft-Secretair, Poft-Secretair Krebs in Hattingen 
zum Ober-Poft-Secretair und bie Poft-Erpebienten- 
Anwärter Schulte in Siegen, LTeopolb unb 
Döppel in Halver und Hundt und Schrauff 
in Dortmund zu Poft-Erpedienten; 

c. verfegt: Ober-PBoft-Eommiffarins Ziegler von 


159 
Bochum nah Oldenburg, ee en » Eontrolenr 
Schmibt-Bifhoff von Düflelvorf als commiffe- 
riſcher Poft-Infpector nach Arnsberg, Poſt · Com⸗ 
miſſarius Althof von * nach Dortmund, 
Voſt ⸗Secretair von Kreß von Frauffurt a. / M. 
nach Altena, Poſt⸗Secretair Klemann von Eſſen 
nach Arnsberg und die Poſt⸗Erpedienten Pil lmeher 
von Soeſt nah Schmallenberg als Vorfteher der 
Boft-Erpebition I. Klaſſe dafelbft,: Geck von Dort⸗ 
mund nach Limburg a. d. Lenne, Siebler von 
Witten nah Darmitabt, Cornelius und Meife 
vom Eifenbahn-Poft-Amte Nro. 9. in Soeft refp. 
nah Siegen und Hagen, Schulte von Siegen 
zum Gifenbahn-Poft-Amte Nro. 9. in Soeſt, Nü— 
bell von Soeft nach Lippſtadt, Halbfas von 
Berleburg nah Bodum, Warfuf von Lippftabt 
nah Soeft und Hanfelen von Bochum nad 
orde; Eiſenbahn⸗ Poft- Conducteur Rump aus 
ortmund als Büreaudiener bafelbft, . Büreaudiener 
Hammerfhmidt von Altena als Wagenmeifter 
nach Hagen i. W., Wagenmeifter Dulle von Hagen 
ale Bureaudiener nah Iſerlohn, Büreaubiener 
Hottenbacher in Iſerlohn als Briefträger daſelbſt; 
. ausgefhiepden: der Poft-Erpediteur Stör- 
mann in Schmallenberg, Poft-Eondueteur Helbig 
in Bochum, Briefträger Ahrens in Dortmund, 
BPadetträger Krumradt in Witten, Eifenbahn- 
Boft-Eonbuctene Stober in Soeft, Lanbbriefträger 
Greiten in Welichenenneft ; 
e. geftorben: bie Büreaubiener Wegener in 
Dortmund und König im Hagen, Wagenmeifter 
Lünne in Siegen unb etträger Schulte in 


agen ; 

f. — Poſt⸗ Expedient Schode in Brilon 
und Poſt⸗Expeditenr Schmitt in Weljchenenneit, 
Padetbefteller Richter in Hamm und Lanbbriefs 

träger Albronba in Lippftabt. 

Arnsberg, ven 7. April 1868. 

Einrichtung einer Poft-Eyrpebition in Dorfifelb. 

293. In Dorftfeld, Kreis Dortmund, wird 
vom 16. April curr. ab eine Poft-&rpebition IL Klaſſe 
eingerichtet, deren Poft-Verbinbung durch eine täglich 
preimal courfirende Perfonen-Poft zwijchen Dorftfeld 
und Dortmund hergeftellt wird. 

Die Dienftftunden der gedachten Poft-Anftalt find, 
mie folgt, feitgejegt: 

a, anden gewöhnliden Wodhentagen: 

im Sommer von 7 Uhr | Morgens bis 1 Uhr Nachmit« 


— 


N N tags und von 4 Uhr Nach⸗ 
im Winter von 8 Uhr nittage bis 8 Uhr Mbenbb: 


b. an Sonntagen: 


im Sommer von 7 Uhr bis 9 Uhr | Pormittuge und 
; N i von 5 Uhr bis 
im Winter von 8 Uhr bis 9 Uhr | 8 Uhr Abende; 


c. an ben gefeglihen Fefttagen, welche nicht 
zugleih Sonntage find und am Geburt 
tage Seiner Majeftät des Königs: 

28° - 
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im Sommer von 7 Uhr Vormittags und won 1 bis 2 


bis 10 Uhr gg erging 
im Winter von 8 Uhr n 
bis 10 Uhr 5 Uhr bis 8 Uhr Abende, 


Arnsberg, ben 8. April 1868. 


VIL Bek der Böniglich 
Dieeetion der Zehfäl. Ci en 


394. Am 15. d. Mts. tritt ein gu 
für ben Transport von Geirche und Hülfenfrüchten 
mit Ausſchluß von Delfamen, im Bertehr zwiſchen 
Stationen ber Defterreihifchen Bahnen einerfeis und 
der Bergifh-Märkiigen und Weftfäliichen Bahn anbe- 
rerfeits, in Kraft, vom welchem bei unſern ſämmtlichen 
@üter-Erpebitionen Einficht genommen werben fan. 

Miünfter, ven 11. April 1868. 


Di. Batent:Berleihung. 
fin Technilern Carl Windhauſen nnd 
in 


295, 
DL 1908 ih Bäffing zu — g iſt unter dem 2. 
ein Patent auf einen Schornftein⸗Aufſatz 


Hierbei eine Beilage, betrefjend die Gtatut-Mbänberungen ber 





in ber durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung bes 
fannter Theile zum beſchränken, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für bem Umfang bes 
preußifchen Staats eriheilt worbem 


X. —— — der Königlichen. 
Negierung. 


296. Dem bisherigen Schulverwalter, Schul 
amts-Fanbivaten Earl Lehnhoff aus Marl, ift bie 
Lehrerftelle bei ber evangelifchen Schule zu Hasr, Kreis 
ſes Bochum, befinitiv verliehen worben. 

Die bisherigen Schulvermwalterinnen, Schulamts- 
Kanbidatiimen Arnoldine Fiſcher aus Eslohe und 
Henriette Lange aus Weſel, ſind zu Lehrerinnen bei 
ver katholiſchen Elementar-Mäpchen-Schule zu Iſerlohn 
befinitie ernannt worden. 

Der Manrergefelle Jacob Ludwig aus Den 
bern hat die Prüfung zum felbftitänbigen Betriebe bes 
Maurergewerbes beftanben. 


„Allgemeinen Heanten-Uuftalt* 


m Stuttgart. 





Drad der 9. 5: Orotefgen Buchornderei zu Nensberg. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Arnsberg. 





Betanntmadhnng. | 
Den nachſtehenden, von der „Allgemeinen Rentenanſtalt“ zu Stuttgart refp. unterm 20. Iuni v. und 25. Deärz 
d. 8. befchloffenen, und am 13. November pr. und 30. April c. von der Königlichen Wiürtteinbergiihen Staatsregierung 
genehmigten Abänderungen des Anftalts-Statuts ertheile ich hierdurch die in der dieffeitigen Goncejfion vom 18. Auguft 


1862 vorbehaltene. Zuftimmung. Berlin, den 6. Scptember 1867, 
Der Minifter des Innern, Im Auftrage: v. Lützow. 





Sufammenftellung 
der nach den Bejchlüffen der General-Verfammlungen vom 22. Juni 1866 und 25. März 1867 in den Statuten der 
Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart eingetretenen Aenderungen. 


1. In 8. 2 Abjag 1 ift nad) den Worten „volle Gegenſeitigkeit“ eingejchaltet ‚der Mitglieder”. 

2. Nach dem $. 2 it folgender $. 2a. engefchaitet: „Außerdem betreibt die Allgemeine Renten-Anſtalt folgende 
Geſchüfte: Die Anlegung ihres Vermögens auf die in $. 116 bis 119 vorgefehene Weife; die Eröffnung von Konto 
Correnten mit bedecktem Credit, fowie den Kauf und Verkauf von Werthpapieren und Wechjeln, foweit die Statuten ($. 
116) oder ausorüdliche Beſchlüſſe des Geſellſchafts-Ausſchuſſes ($. 119) die Verwaltung hierzu ermächtigen; die Annahme 
von Sparkaſſengeldern und Depofiten ($. 120 bie 123). \ 

3. Aus dem $. 4 iſt weggelagjen: „ihr Münzfuß der 52%, Guldenfuß“, 

4. Dieſem 8. ift folgender Abjag 2 beigefügt: „Die von ihr ausgehenden Belanntmahungen erfolgen burd) den 
Verwaltungsrat (8. 194). Diefelben find in das von den K. Württembergiſchen Juſtiz-Weiniſterium für die Beröffente 
fihung der Handelsgerichte beſtimmte Gentralblatt, ſowie in der Schwäbiſchen Merkur einzurüden. Die Benügung weis 
terer Blätter bleibt dem Berwaltungsrarh anheingegeben.“ 

5. Der Abſatz 2 des 8. 19 iſt meggelaifen. 

6. In dem $. 22 ijt die Lit. a. folgendermaßen gefaßt: „Diejenige, bei welcher nad dem Tode des Mitglieds 
deffen baare Einlagen — je nad der betreffeuden Verſichernugoform mit Abzug der bereits bezogenen oder verjährten 
Renten — zurücdbezahlt werden, d. h. auf Rückvergütung.“ 

7. In den $. 36 iſt als Abjag 2 eingeſchaltet: „Der Uebergaug von einer Berfiherungsform ohne Rückvergü— 
tung in eine foldye mit Rückvergütung ift daher unzuläßig.“ . 

8. Der dritte Abſatz dieſes $. beginnt ſtatt bisher mit den Worten: „Es kann daher derjenige ꝛe.“ mit den 
Worten: „Ebenfo kann derjenige. 

9. Im $. 37 heißt es ftatt: „die im zweiten Abſatze“ — die im „letzten“ Abſatze. 

10. Im $. 38 ift der erfte Sat meggelafjen. Der zweite Sag begiumt mit den Worten: „Eine Berfiherung 
auf Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer kann nicht in der Art 2c.“ 

11. Den 88. 44, 45 und 46 iſt folgende veränderte Fajlung gegeben: 

8. 44. Bei Berſicherungen auf fteigende Renten bildet die Summe von fl. 3000. — bei Berfidierungen auf 
Leibrenten die Summe von fl. 1500. — das Maximum der fämuitlichen je für ein Jahr möglichen Bezüge einer Ber: 
fon, foferne der Mehrbetrag für die betreffenden Jahre nicht bei einer anderen zuverläßigen Anjtalt im Rückverſicherung 
gegeben werden kann. Treffen bei einer Perſon beiderlei Berfiherungsformen zuſammen, jo ift das Marimum für jede 
einzelne derjelben mit Rüdjicht auf die eben angegebenen Maximalbeträge verhältnißmäßig feitzuftellen.‘ 

8. 45. Die bezeichneten Marimalbeträge dürfen weder durch Einlagen noch durch Uebergang von einer andern 
Berfiherungsform ($. 34) für irgend ein künftiges Jahr überſchritten werden.‘ 

. „Bei der Berſicherung von Kapitalien bildet ein fünftiger Kapitalbetrag von fl. 20,000 — das Wari- 
mum der zuläßigen Berficherung, welches ohne Rückverſicherung nicht überfchritten werden darf. Der jährlide Berrag 
einer Leibrente mit befchränfter Zeitdauer fan nur dann auf mehr als fl. 1500 — feitgeiett werden, wenn die Summe 
der in Ausficht jtehenden Leibrenten im Ganzen nicht über fl, 20,000 — ausmadjt, oder der Verwaltungsrath nicht 
windeftens den Mehrbetrag über fl. 20,000 — für die betreffenden Jahre bei einer andern zuverläßigen Anftalı in Rüde 
verjiherumg geben kann.’ 

12. Dem $. 49 ift folgender Abſatz beigefügt: „Die Rentencoupons (Lit. a.) werden an der Kaffe der Anftait 
irr Stuttgurt, und bei den Agenten eingelbſt. Die Ausbezahlung der Rüdvergütungsfummen (Lit. b.) und der verficherten 
Kapitalien (Lit. c.) erfolgt baar in Stuttgurt bei der Kaffe der Anftalt, kann aber nach dem Wuunſche des Empfängers, 
wem er Koften und Gefahr übernimnit, durd; Wechſel, Baarſendung oder Zahlung der Agenten gewährt werden.“ 

13, Im den Abfak-1 des $. 62 ift eingejhoben: a. nad) dem Wort „perfönlich“: „nach einem vorgejchriebenen 
Berfiherungsformular”, b. nach den Worten „der beabjichtigten Verſicherung:“ „endlich die Erfläruug des zu Verſichern 


den über diejenigen Momente, deren Kenntniß die Auſtalt zur Beurtheilung des Verſicherungsantrags fonft noch für ge 
boten erachten.‘ 

14. In $. 63 ift die Ziffer 3 weggelaffen und gn deren Stelle als neuer Äbſatz gefekt: „Außer den erwähnten 
Urkunden it im der Negel das nad) vorgefchriebenenm Formular auszufertigende Zeugniß eines Bekannten des zu Verficherne 
"den einzufordern.” Im legten Abfay des $. 63 ftatt „die Aechtheit der in Ziffer 2 und 3 vorgefehenen Urkunden“ ift 
gejegt: „die Aechtheit der in F. 62 und in 8. 63 Ziffer 2 ai Urkunden.” 

15. Nach $. 68 ift folgender $. 688 eingeihoben worden: „Die in deu vorftchenden 88. 53—68 bezüglich der 
zu verficheruden Perfon enthaltenen Beſtimmungen gelten im Falle des 8. 7O Ziffer II. für beide verbundene Perfonen.” 

16. Im Eingang des $..69 ift das Wort „feruer‘ geftrichen, 

17. Dem $. 70 iſt folgender weiterer Abſatz beigefügt: „II. Berfiherungen auf den Tod des Letzabſterbenden 
zweier verbundenen Perſonen. Die beiden verbundenen Perfonen gelten als verficert, und die zum Voraus beftinmte 
Capitalſumme wird erjt dann ausbezahlt, wenn beide geftorben find, beziehungsweiſe das 85. Febensjahr zurücgelegt haben.” 

18. Dem $. 72 find folgende Zufäge gegeben: „e. durd Bezahlung jährlicher Prämien während einer zum 
Voraus bejtimmten Reihe von Jahren (Verſicherung mit aufhörender Prämienzahlung), diefe legtere Art der Einlage ift 
jedod) nur zutäfjig bei den in 8. TO unter Ziffer I. 1 und 3 IL 1. aufgeführten Verſicherungsformen“. 

19. Nach $. 72 ift folgender 9. 72 a eingeſchaltet. „Einfache LebenssVerfiherung ($. 70, Ziff. L, 1 und 3) 
und einfache Uebericbens-Berfiherung- ($. 70, Ziff. I. 1.) können aud in der Form von Stüdverjiherungen ein« 
gegangen werden, Bei diefer Form erwirbt der Verſicherte für eine zum Voraus beftimmte Reihe von Jahren das 
Recht, jedes Jahr mittelſt einer beftimmiten ſich gleichbleidenden Einlage je eine weitere gleiche Kapital», beziehungsweiſe 
Nentenſumme zu verfichern. Die jährliche gleiche Eintage beftcht in dem Durchſchnitt derjenigen Summen, welde während 
der in Ausficht genommenen Neihe von Yahren für die jedes Jahr zu verſichernden gleichen Beträge als einmalige Ein- 
lagen zu bezahlen wären.’ 

20. Zu $. 73 ift gefet: „— — ift ans ben Tafeln XIX. bis XXVI. erſichtlich.“ 

21. In & 75 nah den erjten Worten „die Prämien“ ift eingefchaltet: „ſowie die jährlichen Einlagen bei 
Stüdverficherungen ($. 72a.)“ ‚ 

. - 22, Dem $. 76 ift folgender Zufag gegeben: „Bei Verfiherungen mit aufhörender Prämienzahlung hört bie 
Berbindlichfeit zu Bezahlung von Jahresprämien außer den vorgenannten Fällen mit Ablauf der zum Voraus beſtimmten 
Neihe von Jahren auf.“ 

23. Dem $. 81 ift folgende Ziffer beigefügt: ,„3) Eine Verfiherung auf den Tod des Pebtabfterbenden zweier 
verbundener Perſonen kann nad) dem Ermeſſen des Verwaltungsraths in eine einfache auf den Tod einer diefer Perfonen 
geſtellte Lebensverfiherung verwandelt werden, wenn bezüglich diefer Letzteren die Bedingungen dev Ziffer 2 zutreffen.“ 

24. Dem $. 85 ift folgender Zufag gegeben: „Bei Stücdverfiherungen hört das Recht auf Fortſetzung der 
Einlagen auf, wenn eine Jahveseinlage nicht auf den BVerfalltermin bezahlt wird und eine Aufforderung an den Ver: 
ficherten zu deren Bezahlung binnen einer Frift von 30 Tagen erfolglos bleibt.” j 

25. Dem $. 86 ift folgende Faſſung gegeben worden: „Die im vorigen $. vorgejehenen Uufforderungen an 
die Mitglieder gelten als erfüllt, wenn fie unter der auf der Verfiherungs-Urkunde und in deu Büchern der Anftalt be 
merften Adreſſe brieflich abgejeudet worden find,“ 

26. Nach 8. 96 ıft folgender 8. 96a eingefhoben worden: „Bei BVerficherungen auf den Tod bes Letzt— 
abfterbenden zweier verbundenen ech (8. 170. Ziff. II.) finden die Beftimmungen der 88. 90 bis 96 in der Art 
Anwendung, daß die dort bemerkte Folgen einer Gefährdung ber Anftalt ſchon dann eintreten, wenn letztere aud) nur 
bei Einer der beiten verbimdenen Perfonen ftattgefunden hat. An die Stelle der in 8. 92 vorgefehenen Reduktion ber 
Verfiherung kann nad) dem Ermefjen des Verwaltungsraths und unter den Vorausjegungen des 8. 81 Ziffer 3 die 
Verwandlung im eine einfache Lebens-Berfiherung auf den Tod derjenigen vwerficherten Perjon treten, bei welcher feine 
Gefährdung der Anftalt ſtattfindet.“ 

27. Der UÜeberſchrift des 4. Abfchuifts ift nach den Worten „Kapitaleinlagen“ beigefügt: „A. Auf den Namen.’ 

283. In den $. 112 ift der Inhalt des $. 113 als 2. Abſatz aufgenommen und der $. 114 mit 113, der $. 
115 mit 114 bezeichnet worden.‘ 

29. Nach 8. 114 find folgende Beſtimmungen eingefhoben: Bor $. 115 ift als Ueberjchrift geſetzt: „B. 
Kapital-Einlagen auf den Inhaber.“ (Pfandbriefe.) 

8. 115. „Die Auftalt ift berechtigt, Kapital» Einlagefcheine, welche auf den Inhaber geftelit find, unter dem 
Namen „Pfandbriefe der Allgemeinen Renten-Anftalt“ auszugeben Dem Nominalbetrag dieſer Pfandbriefe muß jederzeit 
ein mindeftens gleicher Betrag unterpfändlih angelegter Gelder der Anftalt entiprechen. Für die Ausgabe diefer Pfand- 
briefe gelten die nachſtehenden näheren Beſtimmungen. 

$. 115a. Die Ausgabe erfolgt in Serien im Gejammtfapitalnennwerth von je einer halben oder einer ganzen 
Million Gulden. Die Serien find in einzelne Stüde getheilt, weldye auf 100, 500 und 1000 Gulden lauten können. 
Deu Eintagefcheinen find Couponsbogen je für die Erhebung der Ziufen und der Dividenden, ſowie Talons beigelegt. 

$. 115b. Der Ziusfuß der Pfandbriefe wird für jede Serie vor deren Ausgabe mit Rüdficht auf den zuder be» 
treffenden Zeit berridenden laudesüblihen Zinsfuß ein für alle Dial feſtgeſetzt. Wenn der Zinsfuß einer Serie über 
4% beträgt, jo muß ein dem Kapitalbetrag der ausgegebenen Stücke entſprechender Theil des Anjtaltevermögens zu eimem 
den Zinefuh der Serie um mindeftens Y, % Überfteigenden Zinefuß unterpfändtich. angelegt fein. Zur Erhebung der Di- 
videnden ($. 140) werden je für fünf auf einander folgende Jahre befondere Coupons in der Art ausgegeben, daß am 


Schluſſe jeder fünfjägrigen Periode oder im Falle der früheren Auslooſung auf den Nüczahlungstermin die Dividenden 
der abgelaufenen Jahre gegen Zurüdgabe des Dividenden-Coupons erhoben werden können. 

8. 1150. Die Zurücdbezahlung der zu Einer Serie gehörigen Stüde kann je nach den bei ihrer Ausgabe ger 
troffenen Beitimmungen im Laufe von 20, 30, oder 40 Jahren erfolgen. Der Kapitalbetrag einer Serie wird je nad) 
der Zahl diefer Jahre in gleiche Quoten eingetheift und jedes Jahr auf den Zinstermin Eine diefer Quoten zurüdbezapft. 
Gehören zu einer Serie Stüde von verfhiedenem Betrag, jo ift für jede diejer Abtheilungen ihr Betreff an der Zurück— 
"Bezahlung nach Verhältniß auszufceiden. Dem Verwaltungsrath find unter analoger Anwendung der für die ordentlidye 
Yüdzaylung geltenden Bejtimmungen außerordentlice Nidzahlungen in belicbigem Betrage geftattet. 

8. 115d. Die Ermittelung der zur Heimzahlung beftimntten Stüde geſchieht jedes Yahr im Wege der Verloo— 
fung. Geht der für die Zurücbezahlung beftinumte Betrag mit dem Betrag der Stücke nicht gerade auf, fo iſt die un« 
gerade Summe der Quote des: nächſten Jahres a Are Der BVerloofung jind ſämmtliche noch nicht auegelooſte 
Stüde einer Serie zu unterwerfen, mögen fie von der Anftalt ausgegeben jein oder nicht. 

8. 115e. Die Verloofung ift mindeftens 3 und höchſtens 6 Mouate vor dem nächſten Zinsternin urlkundlich 
vorzunehmen und find die Nummern der ausgelooften Stüde fofort unter, Angabe des Nücdzahlungstermind befaunt zu 
A Diefelben treten von legterem an außer Berzinfung Die ausgelooften und zurücgegebeiren Scheine werden von 

Zeit zu Zeit urkundlich vernichtet. 

8. 115£. Die Kapitaleinlagefcheine (Pfandbriefe) werden von der Anftalt zu einem vom Verwaltungsrathe zu 
beftimumenden Kurfe ausgegeben, Derjelbe ift auch zu deren Rückkauf und Wicderverfauf je nad Gelegenheit ermächtigt. 

8. 1lög. Auf Berlangen der Inhaber fünnen die auf den Inhaber lautenden Kapital « Einlagefcheine (Pfand— 
briefe) auf den Namen eingetragen werben. In dieſem Falle kommen jedoch die Beftimmungen des $. 112 zur Auwen— 
dung. Die Einfchreibung auf den Namen kann wieder aufgehoben werden. 

$. 115h. Zu Ausgabe einer Serie von Kapital-Einlagefcheinen (Pfandbriefen) der in $. 115 bezeichneten Urt 
ift Genehmigung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes (8. 173, Ziff. 6a.) erforderlich, welcher auch die näheren Beſtimmungen 
bezüglich diefer Ausgabe ($. 115a. und 1156.) zw genehmigen hat. 

8. 115i. In Betreff ber Verjährung der Zins-Conpons und der Kapital» Einlagen (Pfandbriefe) kommen bie 
Beftimmungen des 8. 113 zur Anwendung. In gleicher Weife verjähren Dividenden» Coupons, wenn fie nicht binnen 
5 Jahren von ihrem DBerfalltage au eingelöft werden. 

. $&115k Die Yuhaber der Kapital-Einlageicheine (Pfandbriefe) find Mitglieder der Allgemeinen Renten» Ans 
ftalt und finden insbejondere die Beftimmungen über Gewinn umd Verluſt (8.2 Abſatz 1, 3, 4, $. 132—143) auf die» 
felben Anwendung.“ 

30. Im $. 116 Ziffer 5 find nad; den Worten „von Verfiherungsurfunden" die Worte eingefet: „oder Kapital-Einlageſcheine“ 

öl. Dem $. 116 ift folgender Zuſatz gegeben: „b. Gegen Beftellung von Wanren als Kauftpfand, Das Marimun dev au) 
Waaren zu verwilligenden Darlehen iR unter Beträchtnahme ihrer Gattung und ihres Merths anf ”, bis %, des Letzteren feizufegen. Bir 
näheren Vorſchriften für dieſe Art von Darlehen find vom Bermaltungsrath unter Genehmigung bes Gefellfchaite- Kuofgufjes aufzuſtellen 
(vergl. 8. 173, Biff. Ta).“ E 

:32. Der $. 127, Abjag 2 * folgeudermaßen gefaßt worden: „Erſterer ſoll wenigſtens zwei und höchſtens drei Prozent bes 
Dedumgskapital® der Kapital» und Hentenverfiherungen betragen Die Bröße des letzteren beftimmt fid) nad) der Größe der für die 
Lebens- nnd Weberlebens » Berfiherungen fällig werdenten Jahresprämien, wobei fiir die mittelft einmaliger Einlage eingegangenen Ber 
—— die dieſer Einlage eniſprechende Praͤmie in Rechuung zu nehmen iſt. Der Sicherheitsſond foll ſich zwiſchen dem Tinſachen und 

mundenhalbfahen der jo gefundenen Prämienfummte bewegen,” 3 

33. Der $. 129 ift fo gefaßt: „Berner find diejenigen Beträge, welde aus bem m Refervefonds als Dividende anf 
die betrefiende Hanptverficerungsform entfallen ($. 135) zunächſt ihrein Sicherheitöfonds zuzuſchreiben.“ 

34. Dem $. 182 iſt folgender Sufah aegeben: „Ebenſo if es in dem Falle, wenn der Sicherheitsfonds flir die Pebens- und 
- Ueberfebend-Berficherungen das ——— inimum (8. 127 Abſ. 2) noch nicht erreicht hat, geſtattet, den je im verfloſſenen Jahre 
erzielten Zuwachs (5. 128 und 129) bis zu zwei Drittheilen feines Betrags zu Vertheilung einer Dividende (6. 138) zu verwenden. 

u en Ju $. 135 iR nad) den Worten „Dividende erfolgt eingeichaftet bie Worte („unbefchadet der Beſſimmungen des folgenden 
graphen'‘). 

36. Nach 8. 135 iſt folgender $. 1355 eingefchaltet: „Wenn jeboch der durchſchnittliche Zinsfuh des Gefammtbetrags der 
Rapital-Ginlagen auf den Namen und auf den Inhaber (Pfandbriefe) den fiir die VBerfiherungen zu Grunde gelegten Zinsfuß von 4", um 
mehr als %,%, Überfleigt, fo wird zu Gunſten der Berſicherungen ein Voraus beredynet. . Berfeibe beträgt Bis zu. einem durchſ⸗ nittlichen 
Binsfuß der Kapital-Einlagen von 41,9%, *6 von da bie zur einem ſolchen von 42 . von da bis zu einem ſolchen von 5%, %,% 
und jo fort des Dedungstapitald ſammtlicher Verſicherungen. Die hierzu erforderliche Summe wird dem zu Vertheilung einer Dividende im 
betreffenden Nahre beftinmten Betrag entnommen, und den Kapital» und Bentenverfiherungen,. ſowie den Lebens- und Weberiebungs-Bers 


—— = Vorans zugewiefen. Cine weitere Ausgleihung, insbefondere eine ſolche wilden verſchieden zinfenden Kapital» Einlagen 
nder nicht ſtatt.“ . 

87. Der $. 136 begimmt mit folgenden Worten: „Der auf die Kapitafeinlagen entfallende Theil ber Dividende fommt den bei 
ſolchen betheiligten Mitgliedern nad; Verhültniß der Größe diefer Einlagen zu gut," Ebenſo der Abfag 2: „Derjenige Dividendenantheil 
aber (8. 135 und 1358), welcher ꝛe.“ Nach den Worten „andererſeits ausgeſchieden wird‘ find folgende Worte eingeſchaltet; „iſt nad) 
Ergänzung der Sicherheilsfonde auf ihrem fintutenmäßigen Betrag ($. 127, Abf. 2) in Verbindung mit den eigenen Weberfchliffen des be- 
treffenden Sicherheitsfonds ($. 128) zur Bertgeilung am die Mitglieder als Dividende zu verwenden, unbefchadet der auch hierher bezüglichen 
ar des $. 192. Abi. 4." . 

38. Abſatz 3 des 8. 136 ift weggefallen, 5 . 

59. Aug. 188 jale: der Abfag 1 mit den Worten: „zu entrichtenben Prämien" und iſt als Abſatz 2 beigefligt: „Bei Ver- 
fiherungen mittelft einmaliger Einlage oder mittelt aufhörender Prämienzahlung, fowie bei Stüdverfiherungen wird diejenige Summe au 
Grunde gelegt, welche flir den verficerten Betrag als lebenslänglice Prämie zu bezahlen wäre.‘ 

40. u 8. 139 rg nach den Worten: „Anfprucd zu machen haben“ ift ftatt bem bisherigen Inhalt ala Abſatz 3 gefcht: 
Fur die Unteraustheilung dev Dividende auf die Mitglieder, weiche den Anfalltermin erlebt haben, ift die auf diefen Termin verfallen 


Rente, die demſelben nähft vorangegangene Prämienzahlung, beziehungsweife bas Dedungstapital am fetten Dezember des Jahres, deſſen 
Ertrag zur Bertheilung kommt, maßgebend.‘ j BIER , 

41. In 8. 140 ift Abjak 1 fo gefaßt: „Die Dividende wirb den mittelft Kapital-Einlagen auf den Namen beteiligten Mit» 
gliedern zugleich mit demjenigen Zinſe ausbezahlt, welcher an dem auf die Zuſchreibung nächftfolgenden Zindtermin verfällt. Die fünfjäg- 
rigen Dividende-Coupons ber Kapital-Einlagen auf den, Inhaber (PBfandbriefe) (8. 15h) find am Zinstermine des betr, Jahres fällig. 

42. Dem Abſatz 3 des 8. 140 ift folgende ng gegeben. „Die auf pin are Kapital- und Renten · Verſchreibungen 
fallenden Beträge werben vorgemerkt, und ſofern die Einieger nicht deren —— wünſchen, feiner Zeit zu einer entfprechenden 
Erhöhung der Renten verwendet, beziehungsmweile zugleich mit dem verficherren Kapital ausbezahlt." 

43, In 8. 141 if ae 1 fo gefaßt: I) Bei Kapital-Einlagen auf den-Namen durd) u augteidh mit dem Verluſt 
des Bins-Koupons, bei deren Einlbſung die Dividende zu erheben geweſen wäre; bei Kapital-Einlagen auf ben Inha buch Verjährung 
des Dividende-Koupons ($. 115i.). \ ö 

44. In $. 142 Abfag 1 ift nad ben Worten „Kapital-Einlagen‘ eingefchaftet: „auf ben Namen.” 

45. ed 4 3 ift fo gefaßt: „Bezliglich der Berfiherungen auf Kapitalien und anfgefhobene Renten- und Kapital-Einfagen auf 
ben Inhaber Bl riefe) ift ein Minimum nicht feſtgeſetzt.“ , 

46. In dem $. 145 iſt in Ziffer 5 flatt den Worten: „mit,einer Kapital-Einlage” gefett: „mit einer anf den Namen Tautenden 
Kapital-Einlage” und nad) Ziffer 5 folgt eine Meitere Siffer 6, welche lautet: „6. Diejenigen, weiche mit einer auf ben Inhaber Tautenden 
Kapital-Einlage von mindeftens 1500 fl. betheifigt find, ihre Einlageſcheine vor dem Beginn des Kalenderjahres, in welchem die General« 
Berfammlung flattfindet, Behufs ber Bormerkung ihrer Betheiligung dem Direktor der Anſtalt vorgelegt haben und zur Zeit der General 
Berfammlung nod im Befige der gleichen Scheine find, Jener Vormerkung ſitht der Eintrag des Scheins auf den Namen gleich.“ 

47. Der 8. 147 ift fo gefaßt: „Bei Verficherungen auf das Leben zweier verbundener Berfouen fann das Recht der Theilnahme 
an der General-Berfammlung von der einen ober andern diejer beiden Perfonen ausgeübt werden ($. 20, Ziff. 4, $. 70, Ziff. TIL)" 

48. Im $. 155 find die Schlußworte: „und zur Wahl eines Vorfigenden aufgefordert” geftrihen und ber Eingang des 8, 156 
fo gefaßt: Derfelbe hat mug nicht vor dem Beginn der Verhandlnugen die Mahl eines Borfigenden durch die VBerfammlung beanmagt 
wird, ben — in derfel en zu führen, Der Vorſitzende leitet die Verhandlung n. ſ. w. 

49. In $. 162 Abi. 2 iſt mad den Worten „Mittheilungen Über” eingeidhaltet: „die Redynungsrefultate”, ‘ 

50, Im $. 163 ift die Ziffer 1 wie folgt gefaßt: „1. Die Bilanz ($. 125) nebft einer Nachweiſung Über Zu- und Abnahme des 
Bermögensftandes ber Anſtalt“. 

51. In $. 172 iſt Abſatz 2 fo gefaßt: „Daffelbe Recht Hat der Präfident des Ausichuffes für fich allein, welchem and) die von 
den Buchhaltern geprüften monatlichen Rafenausziige vorzufegen find. (6. 197 Abf. 8.) i 

52, In $. 173 ift nach Ziffer 6 folgende Ziffer 6a. beigefügt: „Ga, zur Ausgabe einer Serie von Kapitaleinlageſcheinen auf den 
Inhaber (Biandbriefe) ſowie zur Feſtſtellung der näheren Beftimmung biejer Ansgabe ($. 115h.)". 

53. In demfelben 8. ift mad Ziffer 7 folgende Be 7a. eingefchaltet: „7a, zu Sehfelung oder Abänderung der näheren Bor- 
fhriften in Betreff der gegen Beftellung von Waaren als Fauſtpfand zu bermilligenden Darlehen ($. 116, Ziff. 6)". 

54. Dem $. 187 ift folgender Abjag B beigefügt: „Der Gefellichafts -Ausfhuß fanın auch für flirzere vorlibergehende Verhindes 
rungen des einen oder anderen Mitgliedes des Verwaltungsraths in miderruflicher Weiſe einen oder zwei Erſatzmänner zum Voraus bes 
zeichnen, welche im Bedürfnißfalle vor dem Berwaltungsrathe oder dem Direktor einzuberufen find.’ 

55, Den 88. 194 umd 195 ift folgende Fafjung — 

$. 194. „Die Firma der Anſtalt wird von dem Verwaltungsrath geführt, Deren gültige Zeichnung erfordert überall, wo es 
fs um Gingehung von indlichleiten oder um Wusftellung von Urkunden, insbefonbere von BerfiherungssUrkunden ($. 18 u. 65), Ur- 
unden über Kapital » Einlagen ($. 103), Spartaſſen und andern Schuldſcheiuen, Verträgen, Löſchungsbewilligungen, Bollmadten u. f. f. 
— bie Namen von mindeſtens zwei Mitgliedern bes Verwaltungsrathö. Dieſe Mitglieder find der Regel nad der Direktor und der 

echtorath; es lönmen aber flatt derfeiben aud) andere Mitglieder deö Berwaltungsraths unterzeichnen. Beiheinigungen über Geldempfänge 
find aud dann gültig, wenn fie vom Kaffier oder deſſen Stellvertreter unter Gegenzeihnung eines vom Berwaltungsrathe hiezu ermäcdtig- 
ten Buchhalters ausgeftellt werden.‘ . 

BR $. 195. „Die in der bemerlten Weife ($. 194) ausgefertigten Urkunden find für die Anftalt bindend, Ausgenommen find allein 
bie im $. 173 aufgezählten Fälle, in welden zur rechtlichen Verpflichtung der Anftalt aufer der ya dur 2 Mitglieder des. Berwal- 
tungsrathes noch die Beidlußnahme, bezichungsmweife die Genehmigung des Gelellihafts-Ausichufjes erforderlich if." 

56, Hierauf folgen die Abjäge 4 und 5 des bisherigen ‘ 195 als bejonderer 8. 196a.: „Verloren gegangene Einlags« und Ber« 

KHerungs + Urkunden, Sparlaffen- und Depofitenjceine, Coupons, Talons, Interims-Beicheinigungen können nur nad vorausgegangener 

Imortifation, welche unter Bermittiung des Berwaltungsrath® zu bewirlen ift, durch neue erſetzt werben. Die neuen Urkunden werden an 
— den —— der Anſialt als berechtigt anzunchmenden Perſonen oder deren geſetzliche Bertreter gegen Erſatz der Koſten ber 
mortiſation ausgefolgt. 

57. Im dem $. 197 iſt folgendes geändert: a. der Abſatz 3 iſt fo gefaßt: „Er hat den vom Kaſſier am Schluffe jeden Monats 
zu fertigenben —— einzufehen, fs von beffen Prüfung durd die halter zu Überzeugen ($. 209) und den Stand der Kaffe fort- 
laufend zu Uberwachen.“ Statt der Anfangsworte des vierten Abjages: „Außerdent hat er’ ift geſetzt: „Er hat". 

68. Der $. 202 ift fo gefaßt: „Zu Beforgung ber Yureau-, bezw. der Agentengeſchäfte hat der Verwaltungsrath: 1) einen 
Kaſſier — Stellvertreter deffelben, 2) die erforderlichen Buchhalter, ſonſtige Beamten und Gehilfen, 3) die Agenten der Anftalt 
ju beftellen.‘ _ 

59. In $. 206 ift der Abſatz 2 geſtrichen. 

Die 88. 208 und 209 find folgendermaßen gefafit: 

8.208. „Der Befchäftstreis der Buchhalter, * Beamten und Gehilfen wird von dem Verwaltungsrath nad Bedürfniß 
feftgeftellt. Imsbefondere hat er diejenigen —— bezeichnen, welche berechtigt amd je zu ihrem Theile verpflichtet find, zur Kontrole 
des Kaſſiers die Beſcheinigungen über Geldempfänge mit zu unterfdhreiben (8. 194)." 

i A „Die Buchhalter führen das Hauptbud), ſowie die Hilfeblicher der Anfall, Die Rechnung Hat die vollftändige Nadı- 
weiſung über bie Einnahmen und Ausgoben des betreffenden Jahres mit den erforderlichen Dan zu enthalten. Jährlich auf den legten 
Dezember find die Blicher der Anftalt abzuſchließen umb ift bie Jahresbilauz zu ziehen. Am Schluffe jeden Monats haben die mit ber 
Kontrole beauftragten Buchhalter jeder zu feinem Theile die Nichtigkeit des von dem Kaffier geführten Tagebuchs und zu fertigenden 
Kaffenanszugs in geeigneter Weife zu prüfen und ben Erfund dieſer Prüfung daſelbſt zu bemerten.“ 
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Schnellprefjendrud von P. Kopp in Waldenburg in Schleſien. 


Amts- 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 17. 


Arnsberg, den 25. April 


1868, 





297. Auf Ihren Bericht vom 12. d. Mie, 
-- genehmige Ich, daß bie Steuerzufchläge für ven Be— 
zirfeftvapenfonne des Herzogthums Weftfalen in ber 
bisherigen Höhe von 9 Prozent für bie Jahre 1868, 
1869 und 1870 forterhoben werben. 

Berlin, ven 16. Mär; 1868. 

gez. Wilhelm. 

ggez. v. d. Heydt. Itzenplitz. Grf. Enlenburg. 
An den Finanz-Miniſter und Miniſter für Handel, Gewerbe 

und öffentliche Arbeiten und ben Minifter bes Junern. 


298. 


Berlin den 5. und 20 März 1868, enthalten unter : 
(Nro. 67.) die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Bunbesrathes des Norddeutſchen Bundes, 
Bom 4. März 1868; 
68.) die Verordnung, betreffend vie Einberufung 
des Reichstages des Norddeutſchen Bundes. Vom 
4. Mär; 1868; 
69.) vie Beglaubigung des Königlich Großbri- 
tannifchen amferorventlichen und bevollmächtigten 
Botichafters, Yord Auguſt Yoftus, beim Preu- 
Bifhen Hofe zum Bevollmächtigten in gleicher 
Eigenfchaft beim Norbbeutfchen Bunde; 
70.) die Beglaubigung des Königlich Dänifchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifters, Kammerherm von Quaade, beim 
Preußiſchen Hofe zum Bevollmächtigten in gleicher 
Eigenſchaft beim Norbdeutichen Bunde; 
71.) vie Ertheilung des Exequatur als Schwe- 
diſch⸗ Noerwegiſcher Bice-Eonful im Namen des 
Norddeutſchen Bundes an ben Kaufmann Schrö- 
der zu Neuftabt in Holſtein; 
(Nro. 72.) die Bekanntmachung, betreffend vie Ernen— 
mung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe 
bes Deutfchen Zollverein. Bom 7. März 1868; 
73.) vie Bekanntmachung, betreffenb ven provi- 
ſoriſchen Gebührentarif für die Konfuln des Nord: 
beutfchen Bundes. Vom 15. März 1868; 
(Nro. 74.) die Ernennung 
bes bisherigen Königlich Preußifchen Generalsfon- 
fuls, Legatiousrath Theremin, zum General: 
Konful des Norbveutfchen Bundes für Aegypten, 
bes bisherigen Königlich Preußifchen Konſuls Dr. 
Blan zum Konful des Norbdeutichen Bundes 
in Bosnien, 


(Nro. 


(No. 


(Nro. 


(Nro. 


(Nro. 











Das 5. mb 6. Stück des Bundet- 
Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben zu 


bes bisherigen Königlich Preußiſchen Konſuls, Ger 
neral⸗Konſuls Weber, zum Konful des Norb- 
deutſchen Bundes in Behrut und 

bes bisherigen Königlich Preußiſchen Konfuls, Lega— 
tionsraths Freiherrn von Bülow, zum Konful 
des Norddeutſchen Bundes in Smerus; 

(Nro. 75.) die Ernennung 

des Düniichen Kommerzienraths 5. U. Gerbes 
in Aarhus, 

der Preußischen Konfuln: Jens Anberfen in 
Spanefe (Inſel el 

Paul Frederet Miheljen in Rönne (Inſel 
Bornholin), 

Jens Korsholm Bork in Fand, 

Peter Iulius Kall in Frieprichshafen, 

Carl Prytz in Helfingör, 

des Hamburgifchen Konfuls Chriftian Henrik 
Nielfen in Hidring, 

ber Preufifchen Konſuln: Anguft Friedrich Phi— 
fipp Erome in Horſens, 

A. Quehl in Kopenhagen, 

Johanu Steenberg in Randers, 

Andreas Chriftian Huſted in Ringfjöbing, und 

Jens Nyeborg in Thiften, 
ſämmtlich zu Konfuln des Norddeutſchen Bundes. 


I. Befanntmachung der Röniglichen 
ulden. 


Saupt:Berwaltung der Staats 
Einföfung ber am 15. Mai 1868 fälligen Scatanmei- 
fungen, 
299, Die am 15. Mai d. 9. fälligen, auf 


Grund des Gejekes vom 28. September 1366 (Gefet- 
Sammlımg Seite 607) und des Allerhöchften Erlaffes 
vom 5. Auguft 1867 (Gefeg-Sammlung Seite 1471 
ausgegebenen Shakanweifungen vom 15. 
Auguft 1867 werben vom 7. Mai d, 9. ab, in den 
Dienftftunden, mit Ausnahme der Som: und Feſttage 
und ber Kaffen-Revifionstage, von ber Staatsjchulvden- 
Tilgungstaffe hierfelbft, ven Regierungs-Hanpttafjen — 
auch in Gaffel und Wiesbaden —, ber Generaltaffe in 
annover, ber Kreistaffe in Frankfurt a. M. und ber 
anptkafje in Rendsburg eingelöft. 

Da diefe Schaganmeifungen vor der Auszahlung 
von der Staatsfchulden » Tilgungstaffe verificirt, und 
veshalb die bei dem Provinzialkaffen eingehenden an 
biefelbe eingefanpt werben müjfen, jo werden die Ber 
figer foldher Papiere, welche ven Betrag bei einer 
Provinzialstaffe in Empfang zu nehmen wünfchen, auf 
geforvert, diefe Papiere bald an Eine der oben genann« 
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- tem Provinzialstaffen einzureichen, damit die Zahlung 
des Kapitals nebft Zinfen pinftlich erfolgen Tann. 


Die Staatsihulvren- Tilgungsfaffe. 


faun fih auf einen Schriftwechſel, mit ven 
Inhabern ver Schaganweifungen im Bezug 
auf die Einlöfung nicht einlajjen. 

Bei Einlieferung der betreffenden Papiere iſt ein 
doppeltes Verzeichniß derfelben, im welchem die Schatz— 
anweiſungen nach Yittern, Nummern und Beträgen 
Kapital und Zinfen vor der Pine getrennt, in der 
inie in einer Summe) aufzuführen find, und welches 
anfgerechnet und umnterjchrieben fein muß, abzugeben. 
Das eine Exemplar dieſes Verzeichniffes wird, mit 
einer Empfangsbefcheinigung verjehen, fofert wieder 
ausgehändigt, umd-ift bei ver Empfangnahme des baa— 
ren Betrages zurückzugeben. 

Berlin, ven 15. April 1868, 

Haupt-Verwaltung der Staatejchulven. 
von Wevell. Löwe Meinede. 


II. Bekanntmachung des Röni ichen 
Co = Mate is! 


300. Die erlerigte Pfarritelle an der evangeli- 


—* Gemeinde zu Brochagen, Dibceſe Halle, iſt dem 
eitherigen Pfarrverweſer Ellermann in Oelde lau— 
desherrlich verliehen worden. 

Münſter, ben 18. Mär; 1868. 


II. Befanntmachung des Königlichen 
2lppellationsgerichts zu — 


301. Mit Bezugnahme auf das Publikandum 
vom 4, März d. 3. (Stüd 12 des Amtsblatts) wird 
bierburch ferner zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
im Seife Altena für ben Bezirk „Bauerfchaft 

dlen“ der Gemeindeverortnete Carl Blume zu 
armert zum Schiedemann und fir den Bezirk „Kirch 
ie Meinertshagen“ der Schiedsmann für bie 
tadt Mleinertshagen, Gemeinpeverorbnete Auguſt 
Beyland vafelbft, zugleich zum Stellvertreter bes 
Schiedsmauns Veldenz beftellt worben ift. 
Hamm, den 11, April 1868. 


IV. Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


3023. Unter Verweiſung auf vie $8. 45 bie 47 
incl. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni .1865 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Gewerfihaft ver Gruben „Brüberbund“ und 
„Gelbe Höhe“ bei Eiferfeld die Conſolidation vie: 
fer Bergwerle beſchloſſen und beftimmt hat, daß beide 
zu gleichen Theilen in das confolivirte Bergwerk ein: 
treten jollen. 

Bonn, ben 16. April 1868, 

303, Unter Bermweifung auf die 88. 35 unb 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurh die Ummwanblungs- und Verleihungs⸗Urkunde 
für das Bergwerf „Hort“ bei Neunkirchen, reſp. bie 
Berleihungs-Urkunde für das Bergwerf „Grubenitaebt- 


hen“ bei Neunficchen mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß ber Sitnationsriß gemäh 8. 37 
jenes Geſetzes bei dem Söniglichen Revierbeamten, 
Beragejhworenen Pieler zu Burbach, zur Einficht 
offen liegt. 

Bein, ven 26. Mär; 1868, 

Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Hönigs. 

Auf Grund des Umwandlungs-Ankrages vom 27. 

März 1866 wird der Nieverfiichbacher Geſellſchaft 

für Bergban und Hüttenbetrieb zu Niederfiſchbach, 

vertreten durch deren Weprüfentanten Direktor 

Soetemans zu Niederfiſchbach, an Stelle ves in 

ber angehefteten Urkunde vom 4. October 1857 bes 

zeichneten Yängenfelves unter dem Namen „Hort“ 
das Bergwerkseigenthum in bem in ben Gemeinden 

Neunkirchen und Struthütten, im Kreiſe Siegen, 

Negierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt 

Bonn belegenen Felde, welches einen Tlächeninhalt 

von Zwei und zwanzig Taufend fechshundert fünf 

und neuuzig Ouabratlachtern hat, jedoch durch bie 

Längenfelver der Bergwerfe „Rother Adler“ und 

„Dberfter Specht“ Ausfälle erleidet, und deſſen 

Grenzen auf vem am heutigen Tage beglaubigten 

Situationsriffe mit den Buchitaben A. B. C. D. E. 

F. G. H. J. K. L. M. N. bezeichnet find, zur .&e- 

winnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze 

nach dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 

verliehen. J 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 26. Mär; 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
m Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 5. November 
1865 wird ver Wieverfifchbacher Geſellſchaft für 
Bergbau unb Hüttenbetrieb zu RNiederfiſchbach, vers 
treten durch deren Repräfentanten Direktor Spete- 
mans zu Nieberfifchbadg, unter vem Namen „Gru⸗ 
benftaedtchen” das Bergwerkseigenihum in bem 
in der Gemeinde Neunkirchen, im Kreiſe Siegen, 
Regierungsbezirk Arnsberg und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Släcpeninbatt 
von Zehntaufenb, dreihundert fünf und dreißig Qua- 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrijfe- mit ven 
Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Ge— 
winmung ber in bem Felde vorkommenden Gifenerze 
nach dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundli 


Bonn, den 26. März 1868, 
(L. S.) Königliches Oberberganıt. 

304, Unter Verweifung auf die $$.35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Funi 1865 bringen wir hier— 
durch die Ummwanblungs- uud Berleihungs-Urkunden file 
bie zu dem confolibirten Bergwerke „Gritne Hoffnung“ 
bei Burbach gehörenden Eingelfelver „Grüne Hoffnung 
nordweſtliche Quertrumm* und „Thalberg* mit bem 


ausgefertigt. 


Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations: 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergaffeffer Bieler zu Burbach, zur 
Einficht offen liegt. 
der; Bonn, ven 31. März 1868. 
Königliches Overbergant, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummvandlungs-Antrages vom 29. 
Yuli 1867 wirb dem Bergwerksbeſitzer F. ©, von 
der Dede zu Wiesbaven, an Stelle des in ver 
angehefteten Verleihungs⸗Urkunde vom 14. Februar 
1850 bezeichneten, zu dem conſolidirten Bergwerke 
„Grüne Hoffuung“ gehörenven Einzelfelves „Grüne 

offnung nordweitliches Quertrumm“ das 

ergwerkseigenthum in bem im den Gemeinben 
Burbach und Wahldach, im reife Siegen, Regie 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Vier und zwanzig Tauſend neunhundert drei und 
zwanzig Quadratlachtern hat, jedoch burch vie Einzel- 
felder „Srine Hoffnung“ und „Hoffnungeftern“ des 
confolibirten Bergwerls „Grime Hoffuung“ Ausfälle 
erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigem 
Tage beglaudigten Sitnationsriffe mit den Buchftaben 
p. q. I. 8. x. g.“ h.“ c.“ ba‘ z. y. bezeichnet 
ſind, zur Gewinnung ver in dem Felde vorlommen⸗ 
den Blei⸗, Zirk⸗ und Aupfererze nach dem Bergge— 
ſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, ben 31. März 1868. 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungs-Antrages vom 29, 
Juli 1867 wird dem Wergwerfsbeliger F. G. von 
der Dede zu Wiesbaden, an Stelle bes in ber 
angehefteten Urfunte vom 14. Februar 1850 bes 
zeichneten, zu dem comjolibirten Bergwerk „Ghrilne 
Hoffnung“ gehörenden Einzelfeldes „Xhalberg“ 
das Bergiwerfseigenthum im dem in ben Gemeinden 
Burbach und Wahlbah, im Kreiſe Siegen, Regie 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegener Felde, welches einen Flächeninhalt won Vier 
und zwanzig Tauſend achthundert acht und ſechszig 
Quadratlachtern hat, jedoch durch das Einzelfeld 
„Grüne Hoffnung“ des conſolidirten Bergwerts 
„Grüne Hoffnung“ Ausfälle erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten 
Situationsriffe mit ven Buchſtaben h. g. 1. d. u. 
t. s. r. q. p. bezeichnet ſind, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Bfei-, Zint- und Kupfer: 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich andgefertigt. 

Boun, ven 31. März 1868. 

(l.. 5.) Konigliches Oberbergamt. 

305, Unter Verweiſung auf die 88. 35 unb 36 
des DBerngejeges vom 24. uni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungs-Urtunde für das Bergwerk 
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„Fortſchritt“ bei Wahlbach mit dem Bemerten zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8.37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergaſſeſſer Pieler zu Burbach, zur Einficht offen 
liegt. Bonn, ven 26. Mürz 1868, 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung ven 24. Juli ‚1867 
wird dem Berawertsbejiger 5. ©. von per Dede 
zu Wiesbaven unter dem Namen „Fortichritt” 
das Vergwerfseigenthum in dem in ven Gemeinden 
Wahlbah und Burbad, im Sreife Siegen, Regie— 
rungebezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Vier und zwanzig Tauſend neunhundert fünf und 
fiebenzig Quabdratlachtern Hat und vejjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben v. w. x. t, u. c, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen- 
den Blei- und Zinferze nach dem Berggeſetze vom 
24. Yımi 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 31. Mär; 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 

306, Unter Verweifung auf die $$.35 und 36 

bes Berggeſetzes vom 24: Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungssirfunde für das Bergwert 
„Erzengel“ bei Burbach mit dem Bemerfen zur. öffent 
lichen tuiß, daß der Situationsrig. gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 


— Pieler zu Burbach, zur Einſicht offen 


liegt. Bonn, den 31. Mär; 1868. 
Königlihes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grub der Muthung vom 29, Yuli 1867 
wirb dem Bergwerksbejiger F. ©, von ver Bede 
zu Wiesbaden unter dem Namen „@rzengel“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Burbach, im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirt Arns— 
berg und Oberbergamtsbezirt Boun belegenen Felde, 
welches einen Wlächeninhalt von Vier und zwanzig 
Taufend jehshundert ein und neunzig Quadratlach— 
tern hat, jedoch durch das zu dem confolibirten 
Blei-⸗, Zint- und KupfererzBergwert „Grünehoff- 
nung“ gehörende Einzelfeld „Hoffnungsitern" Aus— 
fälfe erleidet, und bejjen Grenzen auf deu am heu- 
tigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit dem 
Buchſtaben a b.“ cd‘ e* ſ. y.z. bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommen- 
den Blei, Zints und Kupfererze nach dem Berg— 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 31. Mär; 1868. 

(L. 8.) Königlihes Oberbergamt. 

307. Unter Verweiſung auf vie 88.35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 

hierdurch die BVerleihungs-Urfunde für das Bergwert 
\ „Sriedrih“ bei Wahlbah mit dem Bemerken zur 
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öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß 
8.37 jenes Gefekes bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
Berg-Affeffor Pieler zu Burbach, zur Einficht offen 
liegt. Bonn, den 31. März 1868, 
Königliches Oberbergamt. 
Am Mamen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 29. Juli 1867 
wird dem Bergmwerfäbefiger 8. ©. von ver Bede 
zu Wiesbaden ımter dem Namen „Friedrich“ 
das Berawerlseigenthum in dem in ber Gemeinbe 
Wahlbach, im Kreife Eiegen, Regierungsbezirk Arns— 
berg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Tlächeninhalt von Vier und zwanzig 
Tauſend neunhundert vier und achtzig Quabratlach- 
tern hat, jedoch durch das zu dem confelibirten 
Blei⸗, Zinf- und Kupfererz-Bergwerk „Gritte gef 
nung” gehörende Einzelfeld „Grüne Hoffnung“ Aus— 
fall erleidet, und deſſen Grenzen auf bem am heu— 
tigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a. b. c. d. e. f, bezeichnet find, zur Ge— 
winnung der in bem Felde vorlommenden Bleierze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Yımi 1865 hier- 
burch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. März 1868. 
(L. 8.) Königlihes Oberbergamt. 


V. Befanntmachungen des Königlichen 
er erg — er 


308. Der conceffionirte Markſcheider Joſeph 
Rampers, welchem unter bem 1. Februar db. 98. 
fein Wohnfig in Effen zugewiefen wurbe, hat mit uns 
ferer Genehmigung denſelben nach Oeſede bei Osna— 
brüd verlegt. 

Dortmund, ten 6. April 1868. 

309. Dem Berge Affelfor F. W. Blees ift 
von 1. April 1868 ab, die Stelle eines technifchen 
Hülfs-Arbeitere bei dem Ober⸗Berg⸗Amte zu Dort: 
mund übertragen worden. 

Dortmund, ben 14. April 1868. 

310. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Inni 
1865 wirb nachftehende Berleihungs-Urfunde: 

Im Namen des Königs. 

Auf den Umwandlungs-Antrag vom 10./11ten 
Auguft 1855 und 24./25. November 1865 refp. 
4./5. Januar 1866 wird ber Gewerfichaft des 
Steintchlen- und Eifenerze Bergwerts „Sieben: 
planeten“ in den Gemeinden Yangenbreer, Som⸗ 
bern, Düren, Stodum und Kley, in den Kreifen 
Bochum und Dortmund, im Regierungsbezirte Arns— 
berg, Ober:Bergamtsbezirfe Dortmund, an Stelle 


22ten September a j 
des am Ofen Deicber 1827 verliehenen Stein- 
Iohlen-Specialfelves „Friedrich“ des Bergwerts 
„Siebenplaneten“ von 1 Fundgrube 20 Maaßen und 
einer Vierung von 500 Lachtern und unter bemjel- 
ben Namen das Eigenthum des Feldes von Zwei- 


hundert fünf und dreißig Tauſend neunhundert vier 
und achtzig (235,984) Quadratlachtern, deſſen Be— 
grenzung auf dem zu dieſer Urkunde gehörigen, am 
heutigen Tage beglanbigten Situationsriſſe mit ben 
Buchſtaben G. H. J. K. L. M. N. O. mb P, be 
zeichnet iſt, zur Gewinnung der in dieſem Felde 
vortommenden Steinfohlen nach Vorſchrift des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier 
durch verliehen. 

Dortmund, ven 31. Januar 1868. 

(L. 8.) Königliches Ober-Berg- Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, ben Bl. Jannar 1868. 

Königliches Ober Berg- Amt, 

311, Mit Bezug auf die Bejtimmungen in 88. 

35. 36. des Allgemeinen Berggefekes vom 24. Yumi 
1865 wirb nachſtehende Verleihungs⸗Urkunde: 
Im Namen des Königs. 

Auf den Erweiterungs: Antrag vom 24./2bten 
November 1865 wird ber Gewerkſchaft des Stein—⸗ 
lohlen⸗ und Eiſenerz⸗ Bergwerls „Siebenplaner 
ten” in den Gemeinden Langendreer, Sembern, 
Düren, Stodum und Mey, in ben Kreifen Bochum 
und Dortmund, im Regierungsbezirk Arneberg, 
Ober » Bergamtsbezirfe Dortmund, zu bem am 


28ten Mai , WR 
28ten Mai 
TDten Int 1847 verlichenen Steinkohlen⸗Speciel⸗ 


Felde „Sombern“ des Bergwerts „Siebenplune- 
ten“ vom 1 Fundgrube 1195 Maaßen 141 LYachtern 
oder 235,145 N Lachtern das Eigenthum des Feldes 
von Bier und fünfzig Tauſend achthundert vier und 
fünfzig (54,854) Quadratlachtern, dejfen Begrenzung, 
auf dem zu biefer Urkunde gehörigen, am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Bude 
ftaben i. k. I. m. n. 0. p. q. und r. bezeichnet iſt, 
zur Gewinnung ver in biefem Felde vorfommenben 
Steintohlen nach Vorfchrift des Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1865 hierburch verliehen, 
Dortmund, den 31. Januar 1868. 
(L. 85.) Konigliches ObersBerg-Anıt. 
hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, den 31. Januar 1868. 
Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt. 
312. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wirb ne Berleihungs-Urkunbe: 
Im Mamen des Königs. 
Auf die Muthung vom 23ten Auguſt 1867 wird 
den Gewerken Auguft zur Hellen und Ludwig 
Bennefemper zu Dortmund das Eigenthum bes 
Bergwerts „Bilbelm IL” in den Gemeinben 
Werbohl, Ohle umd Neuenrabe, im Kreife Altene, 
fo wie in ben Gemeinden Küntrop und Balve, im 
Kreife Arnsberg, Regierungsbezirte Arnsberg, in ben 
ObersBergamtsbezirten Dortmund und Bonn, mit 
dem Felde von Fünfhundert Tauſend (500,000) 
Quadratlachtern, deſſen Begrenzung auf bem zu 
biefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage be 


glanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, 
B. C. D, bezeichnet ift, zur Gewinnung ber in .. 
Felde vorfommenben Zinkerze, nach Borfchrift b 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 * 
buch verliehen. 
Rn ven 26. März 1868. 
L. 8.) Königliches Oberbergamt. 
— den 28. Februar 1868. 
(L. 8.) Konigliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurg zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Dortmund, ben 4. April 1868, 
Königliches Ober-Berg-Amt 


VL Befanntmachung der Röniglichen 
Ober-Boft:Direetio 
Einrichtung einer Pof-Erpebition in — 

313. Im Oeſtinghauſen, Kreis Soeſt, wird 
vom fen Mai curr. ab eine Poft-Erpebition IL. Klaſſe 
eingerichtet, deren Poſt⸗Verbindung durch bie zwiſchen 
Soeſt und Hoveſtadt courfirende tägliche Perjonen-Poft 
und tägliche Botenpoft hergeftellt wird. 

Die Dienftftunden der gedachten Poft-Anftalt find, 
wie folgt, feſtgeſetzt: 

a an ben gewöhnlihen Wochenta —— 
im Sonmer von 7 Uhr | Morgens bis 12 Uhr ittags 


und von 4 Uhr Nachmittags 
im Winter von 8 Uhr is 8 Upr Abends; 


b. an Sonutagen: 


im Sommer von 7 Uhr 
tags und von 5 Uhr Nach⸗ 
im Winter von 8 Uhr | mnittnge bis 8 um ah | 
c. an ben gefeglihen Fejttagen, welche nicht 
zugleih Sonntage find und am Geburts 
tage Sr. Majeftät des Könige: 
Morgens bis 10 Uhr Vor 
mittags, von 12 bis 1 Uhr 
und von 4 Uhr Nachmits 
tags bis 8 Uhr Abends. 
Arnsberg, ben 17. April 1868, 


Vo. Bekanntmachun — rd li 
Direetion der * — 


814. Höherer — im Be⸗ 
triebs ⸗·Reglement $. 12. A. für gewöhnliche Fracht⸗ 
en — — Lieferfriſt für bie unter unſerer Ver— 

eg ftehenden Bahnftreden dahin mobificirt, daß 
* . Mai d. Is. ab für einen Transport bis zu 
20 Ieilen nicht 3, fondern 2 Tage, bei größeren 


im Sommer von 7 Uhr 
im Winter von 8 Uhr 





— 


Morgens is 9 Uhr PVormits | 
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Entfernungen fir je angefangene 20 Meilen wie bisher 
ein ur ' mehr gerechnet werben foll. 
ünfter, den 14. April 1868, 

315. Nachdem ven Königlichen EifenbahnsDirec- 
tionen bie Befugniß zur Annahme und Ausbildung von 
et für den Eifenbahn- 
bienft nach fgabe der für die Negierungen 
und Provinzial-Behörben gegebenen Vorſchriften beige- 
(egt worben ift, bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß, wer als Givil-Supernumerar bei ber 
unterzeichneten Behörde zugelaffen werben will, 

a. fich über bie Erfüllung der allgemeinen Militair⸗ 
Verbindlichleiten ausweiſen muß; 

b. ein hinlängliches Vermögen nachzuweiſen hat, um 
fih wenigftens drei Jahre lang aus eigenen 
Mitteln oder durch Unterftügung feiner Angehö- 
rigen ernähren zu fönnen; 

c. das Zeugniß der Reife filr Prima eines Gymna⸗ 
ſiums oder einer Realſchule erfter Ordnung beis 
bringen muß. 

Die Meldungen find an ben Borfigenden ber 
Direction zu richten, 

Münfter, den 16. April 1868. 


VOL Satent:Berleibung. 

316, Dem Königlichen Profeffor R. R. Wer- 
ner in Berlin ift unter dem 11. April 1868 ein 
Patent auf einen Expanſions-Regulator, foweit vers 
ſelbe als men und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und fiir 
den Umfang bes preufifchen Staats ertheilt worbeu. 


IX. —— — der Königlichen 
Megierung. 

317. Der commiſſariſche Amtmann und Haupt« 
mann a. D. Anton Unkraut zu Thülen ift definitiv 
zum Amtmanne des Amtes Thülen, Kreifes Brilon, 
ernannt worben. 

Dem Kaufmann Clemens Rieländer zu Gefede 
ift eine Agentur zur Beförderung von Auswanderern 
für das Handlungshaus 3.9.9. Schröder & Comp. 
zu Bremen, und ift dem ac. Nieländer zu deren 
Uebernahme vie lanbespoligeiliche Genehmigung er 
theilt worden. 

Die bisherige Schulverwalterin, Schulamts-FKan» 
bibatin Hulda Badhaus ans Ronsdorf, ift zur Veh. 
rerin bei ber evangeliſchen Mäpchen-Schufe zu Witten, 
Kreifes Bochum, definitiv ernannt worden. 

30 





Drud der 9. 5. Sro ke'ſchen Buchdruderei zu Arnsberg, 
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der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 18. 


Arnsberg, den 2. Mai 


1868, 





318. Das 25. und 26. Etid ter Geſet— 
Sammlung enthalten: 


(Nro. 7051.) Geſetz, betreffend das Erpropriatione- 
verfahren im Bezirk des Juſtiz⸗Senats zu Ehren— 
breitſtein. Bom 8. April 1868. 

(Rro. 7052.) Allerhöchſter Erlak vom 2. Mär; 1868, 
betreffend bie Verleihung der fiskalifchen Vor— 
rechte für dem reis Angerburg, Regiernngebezirf 
Sumbinmen, in Bezug auf den Bau ımb bie 
Unterhaltung einer Sreis-Chanffee ven Angerburg 
über Ogonlen, Pojieflern, Vietzarfen bis zur | 
Lögener Kreisgrenze in der chtung auf Lötzen. 

(Rro. 7053.) Privifegium wege" '- *fertigung auf den 
Inhaber lautender KreissT_ + + ıtionen des Anger— 
bitrger Kreiſes im Betrage von 41,000 Tha— 
lern. Vom 2. März 1368. 

(Rro. 7054.) Bekanntmachung, betreffend die Aller- 

höchite Genehmigmg ver it ber Generalver: 
ſammlung der Preufiichen Hagelverſicherungs— 

Altiengeſellſchaft vom 21. December 1867 ander⸗ 

weit beſchloſſenen Aenderungen des Geſellſchafts⸗ 

—— vom 15. Mär; 1864. Vom 2. April 
8. 

. 7055.) Allerhöchiter Erlaß vom 4. April 1868, 
betreffend die Verleihung des Erpropriationsrechts 
für ren Bau ter Staats-Eifenbahnen von Dit: 
tersbach nach Altwaſſer und von Ruhbank über 
Landeshut und Liebau bis zur Bohmiſchen Grenze, 
und die Ausführung diefer Eiſenbahn durch vie 
Königliche Kommiſſion für ven Ban der Echlefi- 
ſchen Sebirgsbahn. 

(Rre. 7056.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Mhaber lautender #treis-Obligationen bes 
Ragniter Kreifes im Betrage von 40,000 Tha- 
fern, II. Emiffien. Vom 26. Februar 1868. 

(Rro. 7057.) Allerhoöchſter Erlaß vom 18. Mär; 

1868, betreffend die Verleihung ber fistalifchen 

Vorrechte au bie Stadtgemeinde Forſt im Rreife 

Sorau für ven Bau und die Unterhaltung einer 

Gemeinve-Ehanfjee von Noßdorf, an ver Kottbuss 

Borft-Sommerfelver Chanffee, nach Groß⸗Kolzig, 

an ber Kottbus-Muskauer Kreisftraße, im Kreife 

Soran, Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O. 
7058.) Statut des Verbandes zur Entwäſſe— 

rung des Zedmar⸗Bruches und feiner Umgebungen 

Im Kreife Darfehinen. Vom 25. Mär; 1868. 

(Rro. 7059.) Beftätigungs - Urkunde, betreffend den 
jweiten Nachtrag zum Statut ber Oppeln-Tar« 


(Are. 


| 








uomier Eifenbahngefeltichaft. Vom 25. März 


7060) Allerhöchfter Erlaß vom 30. März 
1868, betreffend die Aufhebung bes in ber vor— 
mals Bayeriſchen Enklave Kauledorf feither ent- 
richteten Floßzolles. 


I. Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober-Präfidenten von Weftfalen, 
General:Directors bes Ratafert. 
319. Der bisherige Katafter-Afjiftent Weglau 

zu Miünfter ift zum Satafter-Gontrolenr befördert und 

vemjelben vie Berwaltung tes Fortichreibimgs:Bezirte 

Berleburg vom 1. Mai cur. ab vbefinitiv über: 

tragen worden. 

Miünjter, ven 17. April 1868, 

320, Bei der vorjchriftsmäßig bewirkten Er» 
gänzunge-Wahl von Mitgliedern und GStellvertretern 
ber Handelslammer zu Dortmund find vorn den ausges 
ſchiedenen Mitgliedern: 

ver Raufmamı C. Metz mach er zu Dortmund, 

- W. Rath in Hörbe, 
3. Soeding zu Hörbe, und 
Fabrifhefiger W. Potthoff zu Yilnen, 

fo wie der andgejchievene Stellvertreter : 

A. Müller zu ‚Dortmund, 
als ſolche wiedergewählt : worden. Außerdem ift an 
Stelle des ausgeſchiedenen Stellvertreters Kaufmanns 
A Wenter zu Dortmund, der Yabrifbefiger Guſtav 
Arndt in Dortmund, gewählt worven. 

Münjter, ven 28, April 1868. 


U. Befanntmachung des Königlichen 
Provinzial:Steuer: Directors. 


321. Nad der Bekanntmachung vom 4. Sep- 
tember 1864 (Amtsblatt pro 1864 Seite 195) ſoll 
dasjenige Tuhrwerf, von welchem bei ber. Chaufjee- 
geld-Empfangsjtelle Graefenbrüd das tarifmäßige 
Chauſſeegeld entrichtet ift, gegen Vorzeigung der empfans 
genen Quittung bei ber Hebejtelle Theten. und ums 
gefehrt das bei leiterer Hebeſtelle beitenerte Fuhrwert 
gegen Vorzeigung ber Quittung bei ver — 
Graefenbrück von der Entrichtung des Chauſſeegeldes 
freigelaſſen werden. Dieſe Befreiung kann aber, wie 
zur Beſeitigung ber Zweifel hierdurch befannt gemacht 
wird, nar dann eintreten, wenn das Fuhrwerk in dem— 
ſelben Zuftande, in welchem die erfte Hebeſtelle paſſirt 
ift auch die zweite paffirt. 

Münjter, ven 21. April 1868. 


(Nro. 


31 
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322. Ueberſicht 
bes Kranken⸗Beſtandes in ben Provinzial-Irren-Anftalten zu Marsberg und Lengerich für das Jahr 1867. 
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Bon den am Schlufje des Jahres 1867 in ben Auſtalten befinbfichen Kranken waren 148 Männer und 145 Frauen evangelifcher, 
189 Männer und 116 Frauen katholiſcher, 7 Männer und 7 Frauen moſaiſcher Eonfeffion. 
Unter den Kranken litten: 1) an angeborenem Blöfim . . . ... 24, 
2) an Blodſinn mit Epilepfie . . . . . 37, 
3) an allgemeiner fortfchreitender Yähmung 16. 
Bon den gefammten Kranken litten: an primärem (boramsfichtlich heilbarem) Irreſein 23 Männer, 40 Sranen, 
„ fecımbärem (vorausfihtlih unheilbarem) Irreſein 321 „ 228 „ 


Zuſammen 844 Männer, 268 Frauen. 
A U 
612. 


Der DOber-Präfident von Weftfalen. 





Münfter, ven 6. März 1868. 


IL Bekanntmachung des KRönigl. Pro: 
vinzial-Schul.@ollegiume, 

323. Bon ben diesjährigen Sommer-Prüfungen 
an ben evangelifchen Seminarien ver Provinz werden 
ftattfinden:: 

A. Zu Petershagen: 
a. Die Abgange- Prüfung vom 1. bis 4. Juli; 
b. bie Prüfung der etwa vorhandenen, nicht in 
einen Seminar vorgebilveten evangeliichen 
und jübifhen Schulamts-Caudidaten reip. 

Candidatinnen fir das Clementar-Schul-Amt, die 

Prüfungen pro schola und für höhere 

Töchterſchulen, fowie für die bis bahin gar 

nicht oder nicht genügend für ben Orgel: 

dienſt vorgebildeten Lehrer am 4. Yuli und 
den folgenden Tagen. 
Zu Soeit: 

Die Prüfungen wie A. a. am 5. bis 8. Auguft. 

Die Prüfungen wie A. b. am 8. Auguft unb ven 
folgenden Tagen. 

Die Anmeldung Derjeuigen, welche jich zum Nach» 
weife ihrer Yehrbefähigung für Nector- over Stabts 
ſchulen der Prüfung pro schola bezüglich pro recto- 
ralu zu ıumtersiehen haben, ift mit Zengnijfen und 
Lebenslänfen unter Angabe des Seminars, bei welchem 
fie geprüft zu werben wünjchen, bi6 zum 15, Mai 
und zwar, wenn bie Candidaten Pitteraten find, bei 
uns, andernfalls bei ber betreffenden Königlichen Regie 
rung, die Meldung zur Prüfung für höhere Tüchter- 
ſchulen ſtets bei uns einzureichen. 

Die perfönlihe Wırmelvung bei dem Seminar: 
Director wird am Tage vor dem auberaumten Prü- 
fungstermin erwartet, 

Die den übrigen oben bezeichneten Eategorien an- 
gehörenden Schulamts-Bewerber einſchließlich Derjeni- 
gen, welche nur in einzelnen Unterrichts⸗Gegenſtänden 
geprüft zu werden wiünfchen, haben ihre Zengniffe und 
Lebensläufe 4 Wochen vor dem Prüfungstermine 
dein Seminar: Director einzufenden und von demjelben 
gleichfalls am Tage vor der mündlichen Prüfung die 
weiteren Anweiſungen zu erbitten. 

Endlich wird noch bemerkt, daß nach Beftimmung 
des Herrn Minijters ber geiftlichen ac. ıc. Angelegen- 
heiten vom 25. Januar 1864 für die Prüfungen pro 
scholu und pro rectoralu, zum Vehramte an höheren 
Tochterſchulen, und in einzelnen technifcheu Gegenftän- 
den eine Prüfungs-Gebühr von vier Thalern zu 
entrichten und nebſt dem Betrage des Stempels für 
das Prüfungs-Zengnig ad 15 Sgr. fogleich bei ver 
perfönlihen Anmeltung an den Seminars-Director zu 
erlegen ift. 

Miünfter, ven 17, April 1868. 


IV. Befanntna der Königl 
u > den Rn 


Haus-Colielte für den Neubau einer zweiten Tatholischen 
Kirche zu Duisburg. 


321. Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatts- 
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Bekanntmachung vom 2. Mär; d. 3, Amtsblatt Stück 
11 Nro. 191, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß 
der Herr Ober: Präjiveut von Wejtfalen die Frijt zur 
Abhaltung der Haus-Collecte für den Neubau einer 
zweiten katholischen Kirche zur Duisburg bis zum 31. 
Auguſt d. I. ausgedehnt hat. 

SF denjenigen Ortjchaften, im welchen die Depu— 
tirten bis zum 31. Auguſt d. 9. nicht eintrejfen, ift bie 
Golfefte nah Maßgabe unſerer Verfügung vom 25. 
November 1857 Alb. 4781. bis zum 15. September 
d. J. in gewöhnlicher Weife durch die Ortsbehörden 
abzuhalten. 

Arnsberg, den 21. April 1868, 


V. Befanntmachung des Kön —— 
Appellationsgerichts zu Arnsberg. 
325. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenut⸗ 

niß gebracht, daß für den Bezirf Clafeld im Streife 

Siegen au Stelle des nach Siegen verjegten Schieds— 

mannes, Yehrers Hof, ver Laudwirth Heinrih Schmed 

zu Geisweid für eine preijährige, vom 23. d. Mis. ab 
laufende Periode zum Schiedsmann gewählt, als folcher 
bejtätigt und verpflichtet if. 

Arusberg, ven 24. April 1868, 


VI Befanntmach des Königlichen 
Alppellationsg t8 zu Hanım, 

326. Mit Bezug auf das Publifandum vom 
16. März d. 9. (Stüd 13 des Anıtsblatts), betreffend 
pie Schiebsmünner und deren Stellvertreter im Kreiſe 
Hagen für die Wahlperiode 1868 — 1870, wird 
hierburch ferner zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ir den L Bezirk der Gemeinde Eilpe ber Gutsbe— 
iger Lupwig Schulte zu Eilpe und für ben II. Be- 
zirt der Gemeinde Gevelsberg ter Fabrifant C. W. 
Heimbed zu Breitenfelo bei Gevelsberg als Schiebs- 
männer bejtellt worven find. 

Hamm, beit 22. April 1868, 


VIL Befanntmachungen des Königli 
Dberbergamts zu Bonn. Er. 


327, Unter Verweiſung auf die $$. 35 mb 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urfunde für das Bergwert 
„Rene Victoria“ bei Burgholdinghaufen mit dem Be: 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier 
beamten, Bergmeilter Schmidt zu Müſen, zur Ein- 
ficht offen Tiegt. 

Bonn, den 16. April 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 3. Februar 1868 
wird dem Berwalter Eberhard Hambloch zu 
Burgholvinghaufer Hütte bei Burgholdinghauſen 
unter bem Namen „Neue Vietoria“ das Berg- 
werfdeigenthum in dem in ber Gemeinde Burghol⸗ 
dinghaufen, im Sreife Siegen, Regierungsbezirk 


170 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felre, welches einen Flächeninhalt von Bier und 
zwanzig Tauſend, neunhundert neun und neunzig 
uadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglanbigten Eituationsriffe mit 
ten Buchftaben A. B. E. D, bezeichnet find, zur 
Gewinnmg der in dem Felde vorkommenden Gijen- 
erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 16. April 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 

328. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 

des Berggeſetzes vom 24. Yımi 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urfunde für das Bergwert 
Thusnelde“ bei Struthütten mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes Gejekes bei dem Königlichen Revierbe— 
amten, Berggefchworenen Pieler zu Burbach, zur 
Einficht offen liegt. 

Bonn, den 17. April 1868, 

Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 8. Yuli 1865 
und des Ummwanblungs: Antrages vom 14. März 
1868 wird dem Oberſteiger Friedrich Wilhelm 
Schmidt zu Efchersheim bei Frankfurt unter dem 
Namen „Thusnelde“ das Bergwerkseigeuthum 
in bem in ter Gemeinde Struthütten, im Kreiſe 
Eiegen, Regierungsbezirt Arnsberg und Oberberg- 
amtebezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Tlacheniuhalt von Giebenzehn Taufend achthundert 
und fünfzig Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf vem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
rijfe mit ven Buchitaben A. B. C. D. bezeichnet 
find, zur Gewinmmmg ber in dem Felde vorkommen— 
den Eifenerze nach dem Beragefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen, 

Urtundlich ansgefertigt. 

Bonn, ben 17. April 1868, 

(L. S.) Königlichyes Oberbergamt. 

329. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 

des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde fir das Bergwert 


| 








„Emma* bei Böinghaufen mit dem Bemerlken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ter Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeams 
ten, Bergmeifter Emmerich zu Arnsberg, zur Eine 
ficht offen Tiegt. 

Bonn, den 17. April 1868, 

Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Mönigs. 

Unf Grund der Muthung vom 2. Juni 1867 
wird dem Bergwerksbeſitzer Rudolph Härche zu 
Saalhanfen unter dem Namen „Emma“ das 
Bergwerkseigenthum in bem in ben Gemeinben 
Müfchene und Hachen, im Kreiſe Arnsberg, Regie 
rungsbezirf Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Vierhumdert neun und neunzig Taufend fünfhundert 
und zwei Qu.bratlachtern hat. und deſſen Grenzen 
anf dem am heutigen Tage beglanbigten Situations- 
riffe mit ben Buchitaben A. B. C. D. E. F. be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor⸗ 
kommenden Blei: und Kupfererze nach den Berggeſetze 

— som 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
17. April 1868. 


Bonn, 
igliches Oberbergamt. 


(L. $.) 











330, Der bisherige Yehrer 
Eduard Banf aus Feudingen, ift zum 
Kuaben-Rlaffe bei ver evangeliichen Cie 
zu Schwein, Kreifes Hagen, ernannt wor 

Dem bisherigen Lehrer zu Salchendo 
Siebel aus Neuenticchen ift bie zweite 
bei der ewangelifchen Schule zu Hamunerhütte, 
Siegen, definitiv verliehen worden. 

Die Zimmergefellen: Hermam Bender) aus 
Clafeld, Friedrich Blumbach aus Eickel und Per— 
mann Becker ans Lindenberg haben die Prüfung Fam 
felbftftänbigen Betriebe des Zimmergewerbes beftandes. 

Der Maurergefelle Sigiemumd Schmidt fans 
Breslau nnd der Zimmtergefelle Diedrich Keilmaın 
aus Harpen haben bie Prüfung zum ſelbſtfiant igen 
Betriebe ihrer Gewerbe beſtanden. 


rerſtelle 
Kreifes 


\ 


h 
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der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stud 19. 


331. Das T., 8. mb 9. Stück des Bundes⸗ 
Gefetblattes des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben 
zu Berlin den 14., 20 ımb 25. April 1868, enthalten 
unter; 


(Nro. 76.) das Gefek, betreffend die Abänderung bes 


Hanshalts-Etats des Norddentſchen Bundes für 
das Jahr 1868. Vom 30. März; 1868; 


(Nro. 77.) die Komvention, (No. 77.) 


abgeſchloſſen zwifchen ben 
Boft » Verwaltungen des 
Norddeutſchen Bundes und 
der Vereinigten Staaten 
von Nord⸗ Amerika Behufs 
der Vervolllommung des 
Boftrienftes im gegenſei⸗ 
tigen Bertehr. Vom 21. 
October 1867; 


Convention, 
agreed upon beiween 
Ihe Post Departements 
of Ihe North German 
Union and of the United 
States of America for 
the amelioration of the 
poslal service beiween 
Ihe two countries, Of 
the 211h October 1867. 


(Nro. 78.) das Geſetz, bie Unterftügung der bebürf- 
tigen Familien zum Dienfte einberufener Mann⸗ 
ſchaften ber Erſatzreſerve betreffen. Vom 8. 
April 1868; 


79.) vie Verorbnung, betreffend die Einberufung 
des Bollparlaments. Vom 13, April 1868; 
80.) die Beglaubigung des Königlich Spaniſchen 
außerorbentlichen Gejanbten und bevollmächtigten 
Minifters, Don Miguel Tenorio de Caftilla 
beim Norddeutſchen Bunde; 

81.) die Beglaubigung des Königlich Portugie- 

ſiſchen anßerorbentlihen Geſandten und bevolls 

mächtigten Miniftere, Dom Luiz PVictorio 
de Noronha beim Norbbeutichen Bunde; 

82.) bie Ernennung ber bisherigen Königlich 

Preußiſchen Kenſuln F. W. Hepner zu Amſter⸗ 

dam zum General⸗Konſul, J. W. Bunge zu 

Rotterdam und L. de Groof zu Bliſſingen, 

ferner der Kaufleute A. Bauer zu Batavia und 

L. v. Abercron zu Makaſſar (Inſel Celebes) 

zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes; 

(Nro, 83.) die Eruennung der bisherigen Königlich 
Preufifhen Konſuln Günther im Antwerpen, 
Nenhaus in Brüffel, Prayon de Banm in 
Gent und Bach in Dftenbe zu Konfuln bes 
Norddeutſchen Bundes ; 

(Nro, 84.) den Poftvertrag zwifchen bem Norbbeits 
fen Bunde, Bayern, Württemberg und Baden. 
Vom 23. November 1867; 

(Nre, 85.) den Peſtvertrag zwifchen dem Norbbeut- 

ſchen Bunde, Bayern, Württemberg und Baden 


(Ne. 
(Nro. 


(Rre. 


(Nro. 


Arnsberg, den 9. Mai 


1868, 


einerfeits und Defterreich andererſeits. Vom 23. 
November 1867; 

(Nro. 86.) den Vertrag zwifchen bem Norddeutſchen 
Bunde und dem Kaiferthum Defterreich, betreffend 
die gefchloffenen Pofttranfite Vom 30. Novem- 
ber 1867; 

(Nro. 87.) die Bekanntmachung, betreffenb die Ernen⸗ 
nung von Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
deutſchen Zollvereind. Vom 15. April 1868, 

(Nro. 88.) ven Poftwertrag zwifchen dem Norbbeut- 
fhen Bunde und Luremburg. Vom 13. Novem- 
ber 1867; 

(Nro. 89.) die Beglaubigung bes außerorbentlichen 
Gejandten und bevollmächtigten Minifters der 
DOttomanifchen Pforte, Ariftahi Bes, in ge 
dachter Eigenfchaft beim Norbventfchen Bunde; 

(Nro. 0.) die Beglaubigumg des bisherigen König. 
lich Preußiſchen Minifterrefiventen am Kaiferlich 
Brafilianıschen Hofe Saint Pierre als Mint- 
fterrefivent des Norbventfchen Bundes, 


I. Befanntmachungen des Königliche 
Dber:Präfidenten von Weftfalen. 


332. Der Ratafter-Eontroleur Müller ift in 
gleicher Eigenichaft von Düren nach Soeſt verjegt. 
Münfter, den 27. April 1868. 
Der DOber-Präfident von Weftfalen, 
General» Director des Kataſters. 

333. Die zum diesjährigen Weftfälifchen Pro- 
vinzialsfanbtage verfammelt gewejenen Stände haben 
das bisherige Mitglied der Direction ber Weftfäli- 
ſchen Provinzial-Hülfs-Kaffe, Kaufmann Bitrgermeifter 
Schlichter hierfelbft zum Director der Weſtfäliſchen 
Provinzial-Hülfstaffe auf die Dauer von ſechs Jahren 
gewählt, und es ift dieſe Wahl von dem Herrn Minis 
fter des Innern beitätigt worben. 

Zu Mitglieven der Direction der Provinzial 
ülfstaffe find Seitens des Provinzial» Lanbtıgs bie 
erren reis» Gerichts - Rath von Druffel bier, 
tadtrath Krüger hier und Amtınam Eickrodt 

zu Roxel, fowie zu deren Stellvertretern Lanbrath 
Freiherr von Landsberg zu Lübinghaufen, Gutss 
befiger Scheffer-Boihhorft zu Warendorf und 
Schulje Steinen zu Steinen bei Unna gewählt werben, 

Meiner Seite ift ver Regierungs-Ratd Heffe 

zum Mitglieve ber Direction ernannt worden. 
Münfter, ven 2. Mai 1868, 

334. Der bisherige Rendant der Weftfälifchen 

BrovinzialsFeuer-Societäts-Raffe, Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. 
32 
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Bounegut, ift nach Ablauf feiner Wahlperiode von 
den zum diesjährigen Wejtfälifchen Provinzial-Yandiage 


verfammelt gewejenen Stänten als folher anf die — 


Dauer von fechs Jahren wiedergewählt worden, und 

ber Herr Minijter des Innern hat zu dieſer Wieder: 

wahl vie Veftätigung ertheilt, ' 
Münjter, ven 2. Mat 1868. 


U. Bekanntmachung des Königlichen 

Provinzial⸗Steuer-Direetors. 

335. Unter Hinweis anf die Bekanutmachungen 
vom 3. Januar, 1. Februar, 3. März und 6: April 
dieſes Jahres, den Verfehr mit Spielfarten anlangenp, 
wird fernerweit zur Keuntnißnahme gebracht, daß 

a. im Herzogthum Sachſen-Altenburg Kinverfpiels 
farten und. zum Gebrauche als Oblaten einge 
richtete Karten der Stempeljtener nicht umter— 
liegen follen, wenn die Blätter berfelben in ver 
öhe nicht mehr als einen und einen brittel 
oll ic. ac. mefjen, und daß 
. im Herzogthum Sachfjen-Gotha und im Fitrften-- 
thume Echwarzburg « Sondershaufen gegen die 
Stempelpflichtigfeit der SKinverfpielfarten x. ac. 
entfchievden worden ift. 

Münjter, ven 28, April 1868. 

Der Provinzial: Stener-Direltor. 
In Vertretung : 
Der ObersRegierungs- Rath: Conradi. 


II. Befanntmachung des — — 
Appellationsgerichts zu Urnsberg. 
Berionat - Ehronit, 

336.. 1) Der Appellationss Gerichts + Präfident 
Nötel iſt vom 1. Zuli de 9. ab als Erſter Präſident 
an das Appellationd-Gericht zu Breslau verjekt. 

2) Der Kreisrichter Klode in Brilon iſt zum 
Kreisgerichte-Nath ernannt, 

3) Dem Rechtsanwalt Kayfer zu Brilon ift der 
Charakter als Juſtiz⸗Rath verliehen. 

4) Der Gerihts-Affeffor Schmidt von Hier iſt 
zum $veisrichter bei dem Streis» Gericht zu Eſſen 
ernanut. 

5) Der Auscultator Haſſſe aus Olpe iſt in das 
Departement des Appellations-Gerichts zu Münſter 
verſetzt. 

6) Der Kreitgerichts-Bürean- Aſſiſtent Schade 
hierfelbit ift geſtorben. 

Arnsberg, ten 30. April 1868, 


—— — des Königlichen 
Oberbergamts zu Bonn. 

337. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für die Bergwerfe 
Dreieinigleit“ bei Steppel, „Philippshoffnung,“ „Jo— 
hannesſegen,“ „Waidmann“ und „Katharina IL“ bei 
Meggen fo wie „Glücksheffuung“ bei Rickenbach mit 
tem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, baß-, bie 
Sitnationsriffe gemäß $. 37.. tenes Geſetzes bei, dem 


IV. 


N 


| 


Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Emmerich zu 
Arnsberg, zur Einficht offen Liegen. 
’ Bonn, den 16. April 1868, 
8 Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Hönigs. 
Auf Grund: der Muthung vom 20. December 
1866 wirb ber Bergwertsgeiellichaft Sigena (Sulfur 
mining Company limited) zu Yonton unter dem 
Namen „Dreieinigfeit” das Bergwertseigenthunt- 
in dem in den⸗ Semeinben Altenhundem, Elspe un 
Saalhauſen, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt Arns— 
berg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flacheninhalt won Vier und zwanzig 
Tauſend fiebenhuntert uabratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitwationsrifie mit den Buchſtaben A. B: 
C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung ber im dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. April 1868. 
(L. S.) Konigliches Oberbergamt. 
Am Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 9. December 
1866 wird ber Bergwerksgeſellſchaft Sigena (Suliur 
wining Company limited) zw Loudon unter dem 
Namen „Philippshoffnung“ das DBergwerte- 
eigenthum im, bein in ver Gemeinhe Elöpe, im Kreiſe 
Dipe, Regierumgsbezirt Arnsberg und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend acht- 
hundert und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit deu Buchitaben D. E. F. G. H. 
J. K. L. bezeichnet find, zur. Gewinnung ber in dem 
Felde vorkommenden Cijenerze hau dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, ' 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 16. April 1868, 

(L. S.) Koönigliches Oberbergamt. 
Am Mamen des Königs. 

Auf Srund der Muthung vom 9, December 
1866 wird der Bergwertsgejellic..it Sigena (Sulfur 
mining Company Iimited) zu Loudon unter bem 
Namen — — das Bergwerfgeigen- 
thum in dem in der Gemeinde Elspe, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg und Oberberg— 
amisbezirl Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von: Vier und zwanzig Taufend. acht: 
hundert brei und fechszig  Cuabratlachtern hat und 
dejien Örenzen’auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit ven Buchſtaben A, B. O. 
P, bezeichnet jind, zur Gewinnung der in dem Felde 
verfommenden Cifenerze nach bem Berggeſetze von 
24. Juni 1865 ‚hierdurch verliehen. F 

Urhmtlich ausgefertigt. Er 
"Bon, ven 16, Aprif 1868, 
(1, S,) Königliches Oberbergamt. 


m Namen des Königs. 
—Auf rund ver Muthung vom 19. Januar 
1867 wird ber Bergwertsgejellichaft Sigena (Sulfur 
 mming Company. Imited) zu London unter dem 
Namen „ dmann“ vas Bergwerkseigemhum 
in dem in der Gemeinde Elspe, im Kreiſe Olpe, 
Regierungsbezirk Arusberg und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tauſend achthundert ſechs 
und achtzig fünf zehntel Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B. 
C. D. E. F. G. H. J. K. L. M. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſen— 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. April 1868. 
(L. S.) Köntgliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf, Grund der a vom. 9, December 
1866 wird ver Bergwerlögefellichaft Sigena (Sulfur 
mining Company limited) zu Yonben unter bem 
Namen „Katharina IL“ das Bergwerkseigen— 
thum in dem it der Gemeinde Elspe, im Sreije 
Dipe, Regierungsbezirk Arusberg und Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von Bier und zwanzig Tanjend, acht 
hundert nem und ſechszig, fünf und zwanzig hundert: 
ſtel Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
tem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben C. D. M. N. O. P. bezeichnet 
find, jur Gewinnung der in vem Felde vorfommens 
ven Eiſenerze und Schwefelfiefe nach dem Berg» 
gejege vom 24. Juni 18365 hierburch verliehen. 

Urkundlich autgefertigt. 

Bonn, ven 16. April 1868, 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 23. November 
1866 wird der Bergwerfögejellichaft Sigena (Sufur 
minıng Company limited) zn London unter bem 
Namen „Glückshoffnung“ das Berawerkseigen: 
thum im dem in ben Gemeinden Altenhunbem und 
Elspe, im Kreije Dipe, Regieruugsbezirf Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, wel: 
ches einen Flächeninhalt von Bier und zwanzig 
Tauſend, neunhundert acht und neunzig, mem und 
neunzig hundertjtel Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen anf dem am heutigen Tage beglanbigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. C. D. E. F, 
G. H. J. k. M. bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in tem Felde vorkommentden Eiſenerze nach dem 
Beragejehe ver 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkunplich ausgefertigt. 

Bonn, ter 16. April 1868. 

(L. >.) Königliches Oberbergamt, 
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V. Befanntmachung der Röniglichen 
Dber:Poft:Direetion. 


338. Aufforderung an die Verſender, 
von der undeclarirten VBerpadfung von 
Geld in Briefe ze. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter 

Garantie, bietet fih vie Verienbung bes 

beclarirten Werthbetrages in Briefen un 

Packeten, ober 
die Anwendung des Verfahrens ver Poft-Anmweis 

fung bar. 

Bei ver Verſendung von Geld in Briefen ober 
Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Minimal: orer Gewichts» 
Porto eine Affecnranz-Gebühr für ven veclarirten Werth 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Senbungen, welche nach 
Orten des Norddeutſchen Pofibezirts, ſowie nach Sid- 
deutſchland over Defterreich gerichtet find, 

: unter und bis 50 Thlr. fiber 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 15 


Mein . . .. a Ser. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 15 

bis 50 Meilen 1 Sgr.. 2 Sur. 
für größere Entfermmgen 2 Sgr.. 3 Sgr. 


Zum Zwede ter Webermittelung der zahlreichen 
fleinen Zahlungen ift das Berfahren ver Poit-Anweis 
fing, welches ſowehl innerhalb des Gejammtgebiets des 
Morddeutfchen Poitbezirfs, als auch im Ber 
tehre mit Bayern, Württemberg, Baden und 
Yurembnrg zuläflig ft, wegen der größeren Cinfach- 
heit vorzugsweife zu empfehlen. 

Die Gebühr für vie Vermittelimg ver Zahlung 
mittelft Poſt⸗Anweiſung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poft-Anweifung wird das 
zeitraubende und mühfame Berpaden bes Geldes, bie 
Anwendung eines Couverts und vie fünfmalige Ver— 
fiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poſt⸗Anweiſung ven Beriheil, dak zwifchen bem 
Abfender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Gelo niemals erwachſen Kdimen. 

Um fo mehr varf die Poſtbehörde an bie 
Verſender die erneneie Aufforterung ride 
ten, ſich einer undeclarirten Berpadung von 


! Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, 


vielmehr von ver Verfendung unter Werthss 
angabe oder von bem Berfahren der Poſt— 
Anweifung Gebraud zu machen. 

Arnsberg, ben 1. Mai 1868, 


Beranntmachungen des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Hamm, 
339, Im reife Dortmund find bie in beim 
nachitehenpen Derzeichniffe amfgeführten Perjonen für 
bie Periede vom 1, Januar 1868 bis Ende 1870 als 
Schiedsmäuner für die darin näher bezeichneten Schieds⸗ 
32” 


VI. 
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amtsbezirle theils neu gewählt theild wiedergewählt, | Verbinberimgsfällen ein für alle Mal beftellten Ver— 
und find biefelben Rn ben, für jeben berfelben in | tretern betätigt unb verpflichtet. 
— — —— a u — — — 
Nähere Bezeichnung ber Der gewähl⸗ 
einzelnen Schiedsmannsbezirke. — Namen. 
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7 oemke, Carl. 

2 — üch, Auguſt. 

3 „ 457. eymaun, Mofes. 

4 x au „ 458 „ 5704. erron, Chriftian. 

5 B au „ 571 „ 668. Raupe, ©. Gottfried. 

6 ii aus „ 669 „ 769. engjtenberg, Wilhelm, 

7 n aus 770 „ 887. Relleusmann, Wilhelm. 

8 . - Umfaßt alle Häufer ber Außenbürger, bie nörblich vo Dilgering, Johann Hein, 
Wege liegen, der von Coerne nach Dorftfeld führt. rich. 

9 X. Desgl. alle Häuſer der Außenbürger, die ſüdlich ve Bohlf &röber, Friedrich. 


dieſem Wege liegen. 
10] Hoerbe I. Bezirk, [Der weftlih und füblih ber Dortmund-Soeſter Eiſenbahn Dr. Bifchoff, Albrecht. 
befegene Stabttheil. 
Derjenige Stabttheil, welcher vom Eiſenbahn-Uebergange d 
Chanffeeftraße entlang bis zur langen Straße und bief 
folgend bis an die Emfcher Iinfs reſp. nördlich und wefts 
li der langen Strafe liegt. 
er übrige Theil der Stabt vom Cifenbahn-Uebergange ablHeitmann, Auguft. 
bis zur Emſcher. 
IV. Der nörblich der Emſcher liegende Stabttheil. Millmann, Friebrid. 
14 Schwerte L Bezirf er Stabttheil ſüdlich des Brückthors, ver Staateftrafe von Wucke, Ernſt. 
Iſerlohn nach Dortmund bis zur Weſtenſtraße u. Weſtenthors 
Der Stabttheil zwiſchen ber Oſtſtraße und ber vorfiehendeniHaner, Heinrich. 
Staatsftraße, ſowie zwifchen legterer und der Weſtenſtraße 
Der Stabttheil norböftlih der Oftenftraße und ber ad 1. geflennings, Earl. 
nannten Staatsſtraße vom Oftens bis zum Hüfing-Thor. 
17 Aplerbed L Bezirk. Nordlich ber Chauffee. 


Wegmann, Gottfried. 


Linnenweber genannt 


ee 
18 IL” % übfih der Chauffer. Schul; 
19] Soelde Gemeinde Sölbe, —J—— 


Steinrücke. 


Pad, Friedrich. 


22 " —* der Chauffee Wilmsmann. 

23 Affeln. emeinde Aſſeln. Böhmann 

24] Courl. url, Hufen und Grevel immel 

25] Lanftrop. emeinbe Lanſtrop eihere von Wenge 
26] Widede, emeinde Wickede Herling. 

277 Holzwickede. Gemeinde Holzwidebe. Rranefelb, Fr. 


Meinberg, Diebr. 
Rellermann, Fr. 
Rendelsmann, Diebr. 
Weiſchede, Heinr. 
Overfanp, 


28] Schüren J. Bezirk. 


301 Wambel⸗Coerne. 
31] Wellinghofen. 

32 Niederhofen, Wichling 
hofen, Hoechſten. 
Daqhenen I. Bezirk 


Lücklemberg. 
36| Bradel I. Bezirk. 
37 Do 


Gemeinde Wellinghofen. 
emeinde Nieverhofen und Wichlinghofen. 


rtichaften Hachenep, Brüninghanfen und Renninghauſen. Dransfeld, Element. 

* er und Benninghofen. Safjenberg, Irdr. Wilh. 
Gemeinde Lücklemberg. Kramberg, W. 
Oſtendorf. idding, Wilh. 
Weſtendorf. ibbeling gut. Müller 
Diedrich. 


Die Bekanntmachung des Schiedsmanns und deifen | | bleibt vorbehalten, 
Vertreters für den IT. Bezirk ber Si Dertuung | | Hamm, ven 22. April 1868. 
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Wohnort Wohnort 
Brauer. Dortmund Pohlſchroder, Friedrich. chloſſerfabritant. Dortmund, 
Kaufmann, dito. Fiſcher, Friedr. Wilh. Bäder. dito. 
dito. dito. Küch, Auguſt. aufmann. dito. 
Oberſchichtmeiſter. dito. eymann, Moſes. dito. dito. 
Lohgerber. dito. erron, Chriſtian. Oberfchichtmeifter, dito. 
Kaufmann. dito. aupe, G. Gottfried. dohgerber. dito, 
Gärtner. dito, Hengitenberg, Wilh. Raufmant, bite. 
dito, bite. Rellensmann, With. Särtner. dito. 
Schloſſerfabrifant. dito. Hilgering, Yohann Heinrich. - dito, 
Ingenieur, Hoerde. Wegmann, Gottfried. mtmann a, D. Hoerde. 
Auitmann a. D. dito. eitmann, Auguſt. Kaufmann. dito, 
Kaufmann, bite, Möllmann, Friedrich. anfmann und Wirth. bite, 
Kaufmamı u. Wirth. bite, Dr. Biſchoff, Albr. Ingenieur. dito. 
Oelonom. chwerte. Haver, Heinrich. aufmann. Schwerte. 
Kaufmann. bite, Pennings, Carl. uftiong-Rommifjar. dito. 
Auftions-Commilfar. bite. ude, Ernſt. Oekonom. dito. 
Landwirth. Aplerbeck Schulz, Wilh. Kaufmann. Aplerbeck. 
Kaufmann. dito, !inneweber gut. Märtmann Pandwirth. bite. 
Hanptman a. D. und Soelde. teinrücke. Rentmeiſter. Opherdicke. 
Rittergutsbeſitzer. 
Rentmeiſter. Opherdicke Schulze-Dellwig. auptmann a. D. und) Soelde. 
Rittergutsbeſitzer. 
Kaufmann. Berghofen zilmsmann, ©. Landwirth. Bickefeld. 
Landwirth. ickefeld. Pack, Friedrich. daufmann. Berghofen. 
bito, Aſſeln. Herling. Landwirth. Wickede. 
Forſter. Courl. Freiherr von Wenge. dajor a. D. Lanſtrop. 
Major a. D. Ranftrop Kimmel. Forſter. Courl. 
Landwirth. Widede. Bohmann, C. andwirth. Aſſeln. 
dito. Holzwickede. Steinrüde. Rentmeiſter. Opherdicke. 
Steinbruchbejiger. chüren. Kellermann, Fr. Landwirth. Schüren. 
Landwirth. dito. Meinberg, Dierr. Steinbruchbefiger. dito, 
bite, Coerne. idding, Wilh. Landwirth. Bradel. 
Kaufmann. Wellinghofen Overfamp, Herm. Vorſteher. Niederhofen. 
Borfteher. Niederhofen Weiſchede, Heinr. Kaufmann. Wellinghofen. 
Forſtverwalter. achenen Safjenberg, Friedr. Wilh. Pberſteiger. Bruch. 
Oberfteiger. ruch. Draus feld, Clemens, Forſtverwalter. Hacheueh. 
Landwirth. Lücklemberg. Mentler, W. Vorſteher. Barop. 
bite, Bradel. Wibbeling gt. Müller, Fror Kandwirth. Bradel. 
dito. dito. Hidding Wilh. dito. dito. 


une 
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2) 















































Namen ver Schiets- ‚Nähere Bezeichnung der Der gewähl— 
mannsbesirfe. einzelnen. Schiedsmannebezirte, Namen: — 
Kirhhörde 1. Bezirk. Ortſchaſten Großenholthauſen, Lütgeuhelthauſen und Kruckel. Menhoff at. Yenz, Heinr. 
B HI. —, HOrtichaften Kirchhörde und Yörtringhanfen. Neuhoff, Heinr. 
Barop. Gemeinde Barop. Mentler, W; 
Lünen I Bezirk. Der ſüdweſiliche Stadttheil, begrenzt von ver langen StraßeſPutter, Wilh. 
und Bäckergaſſe. 
= dl. = Der ſüdweſtliche Stapttheil, begrenzt von ver langen Straßeflöiter, Louis. 
: und ber Gomtoir-Strafe mit den Außenbürgern vor dem 
Chriſtinenthor. 
= 1, % Der noröftliche Stadtteil, begrenzt von ver Comter-Strafef@uitmann, Auguft. 
u, der langen Straße mit ven Außenbürgern vor dem Lippthore. 
„IV. Der nordweſtliche Stadttheil, begremzt von rer fangen Straße öfter, Carl. 
u. der Bädergaffe mit ven Außenbürgern vor beim Steinthore, 
Kirchderne. Gemeinde Kirchderne und Hoſtedde. Schwiemann, Wilh. 
Eving. Gemeinde Eving, Lindenhorſt uud Holthauſen. Schulte-Lindenhorſt, 
Heinr. 
Altenderne. Gemeinde Alteuderne, Ober- und Riederbecker und ——— —— gut. 
| haufen, Hüſemann, Heinrich. 
Brambauer. Gemeinde Branıbauer und Yippholthaufen. Nühenbed, Frer. 
Horſtmar. Geineinde Horſtmar, Beckinghauſen und Gahmen. ort, Heinrich. 
Brechten. Gemeinde Brechten. Dreyer, Wilh. 
Lutgendortmund. Gemeinde Lütgendortmund, Bovinughauſen und DellwigsHolteMiermann, Auton. 
Eichlinghofen. Gemeinde Eichlinghofen, Menglinghauſen, Perſebeck u. Salingen, Baumeiſter, Wilh. 
Dorſifeld. Gemeinte Doritfelt. Wulff, Anton. 
Kirchlinde. Gemeinde Kirchlinde, Rahm, Wiſchlingen, Weſtrich. Wortmann, Heinr. 
Marten, Gemeinde Marten. Voerſte, Fror. 
Rüdinghauſen. Gemeinde Rüdinghauſen. hulte, Heinrich Chriſt. 
Huckarde. Gemeinde Huckarde. Vellener, Heinrich, 
Annen und Wulfen PDer — der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn belegenelSchäfer, Carl. 


I. Bezirk) Theil ver Gemeinde Amen uud Wullen. 


„ D. „ Der nörklid ter genannten Cifenbahn belegene Theil venSchade, Tievrid. 
Semeinte Aunen und Wullen. 
Weithofen. Gemeinde Wejthofen. Unkenbold, Richard. 
Garenfeld. Hemeinde Garenfeld. Zewer, Heinrich. 
Syburg. Gemeinde Syburg. Drücke, Julius. 
Frohlinde. Bowiughauſen, Frohlinde, Merklinde, Obercaſirop. ilhelm Breſſer. 
Rauxel. Habinghorſt, Rauxel. einrich Neuhaus. 
Bodelſchwingh. Bodelſchwingh, Brüninghauſen, Deininghauſen, Dingen Wilh. Brünninghaus. 
Ickern, Weſſerfilde. 
—— Behriughauſen, Börnig, Gieſenberg, Soringen, Holthauſen. Wilh. Gülker. 
Meungede. Mengede, Oeſtrich. Wilh. Flüß. 
Nette. Deuſen, Ellinghauſen, Groppenbruch, Nette, Schwieringhauſen Diedr. Ich. Schröber 
gut. Preiu. 
Caſtrop. Caſtrop. Heinrich Begiebing. 
Despef, Despel und Kley. Wilh. Tönnis. 
Holzen. Holzen, Wandhofen. Heinr. Schwarzelühr. 
Lichtendorf. Lichtendorf, Geiſecke, Villigſt. Sodel, Chriſt. 
Perſonal · Chronil für den Monat April 1868. Effen um Schmidt zu Arnsberg zu Kreisrich- 
3410. Ernannt find: tern bei vem Kreisgericht zu Eſſen; 
ber Staatsanwalt Düfterberg zw Wefel zum | 3) bie Ausfultatoren Fenzmann zu Hagen unb 
Director des Kreisgerichts zu — Brockhoff zu Eſſen zu Reſerendarien; 
bie Gerichts-Aſſeſſoren v. Eicken mb Heylande 4) ver Bürenm-Ajjiftent Berger zu Bochum zum 


zu Bochum zu Kreisrichtern bei dem Kreisgerichte 


Kreisgerichte-Sefretair bei bem Sreisgericht zu 
daſelbſt und die Gerichts-Aſſeſſoren Fechner zu 


Efien; 
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ten Schiepsmänner. | ® er Su bititute u — 
Stann | Vohnert | Namen. Stand | Bohnort. 

— — — —— — —— — 3 — 

dito. Luttgenholthanſen. Neuhoff, Heinurich. dito, Föttringhaufen. 

dito. voöttringhauſen. Neuhoff at. Yenz, Heim. Lite Lütgenholthauſen. 
Vorſteher. Barop. Kramberg, W. diito. Lücklemberg. 
Gerber. vLimen. Köſter, Yonis. girth. Lünen. 
Wirth. dito. Lutter, Wilhelm. erber bite. 
Kaufmann, dito. Köſter, Carl. Gaſwirth. dito. 
Gaſtwirth. dito Quitmann, Anguſt. Kaufmann. dito, 
Yanbwirth. Hoſtedde Schulte-Uebbiug genanntſLandwirth. Altenderne (Nie 

Hüſemann, Heinrich. derbecker). 
bite, Yindenherit Drever, Wilhelm. Gaſtwirth Brechten. 
dito. Altenderne (NieSchmiemann, Wilhelm, andwirth. Hoſtedde. 
derbecker). 

Schreinermeiſter. ippsholthauien. Tort, Heinrich. vite. Jerituar. 
Landwirth. orjtmar, Riühenbed, Friedrich. Schreinermeifter. L prhelthauſen. 
Gaſtwirth. Brechten. Schulte-Lindeuhorſt, Heiur ſHandwirth. Eindenherit. 
Landwirth. ütgendortmund ithelm Tonnis. dito. "Rey. 
Auttions:Commiffar. Eichliughefen. Schulte, Heinrich Chriſtian. Porſteher. Rudinghauſen. 
Gutsbeſitzer. Terjifelt Weltener, Heinrich. “ Wanbwirfh. — 
Landwirth. Kirchlinde Voerſte, Friedrich. ito u, Gemeindevorſth. karten, 
dito u. Gemeiudeverſtr. Marten. Fortmaun, Heinvic. Landwirth. Kirchlinde. 

dito, dito. Rüdinghanſen. anmeiiter, Wilh. AuktionsCommiffar. | Eichlinghofen. 
Yanbwirth. udarde. Ruljf, Anton. Gutsbeſitzer. Dorſtfeld. 
Oberſteiger. Erlen. Schade, Diedrich. Lantwirth. Auuen. 
Landwirth. Anuen. chäfer, Carl. Oberſieiger. Erle, 
Kaufmann. Weſthofen. Wewer, Heinrich. Landwirth. Gare jjeld. 
Landwirth. Garenſeld. Untenbold, Richard. Kaufmanu. Weſthofen. 
Lehrer. Syburg. Subitiint: der Schiedsmauu des Bezirfs Holzen. 
Landwirth. ohlinde Heinrich Neuhaus. Gutepachter. Rauxel. 
Gutspächter. daurxel. Wilhelm Breſſer. vandwirth. Frohlinde. 
Vorſteher. rüninghauſen zilhelm Fluß. — Mengede. 
Landwirth. Bornig. Heinrich Begiebing. Vorſieher. Caſtrop. 
LKaufmanu. Mengede. Diedr. Joh Schroder gt. Prein.Gerichtstaxator. Groppenbruch. 
Gerichts-Taxator. Sroppenbrich. Wild. Rlük. Kaufmann. Mengede. 
Vorſieher. Caſtrop. Wilh. Gülter. andwirth. Boernig. 
Landwirth. Kley. Ant. Niermann. dito. vütgendortmund. 
Vorſteher. Helzen, Julius Drücke. Lehrer. Syburg. 

dito. Geiſecke. Deinrich Schwarzelühr. Vorſteher. Holzen 


5) der Büreau⸗Diätar Kiſſing zu Plettenberg zum - .. mmerid) ; 
Bürean-Affiftenten bei bem Kreisgericht zu Dort- | 7) die Bürenn-Diätarien Belz zu Bodum und Köp— 
mund mit der Funktion an ber Kommiſſion zu picus zu Altena zu Büreau-Afjiftenten bei dem 
Schwerte, Freisgericht zu Bochum; 

6) der Büream-Diätar Hedmann zw Nerlohn zum | 8) die Birean- Diätarien Ruft zu Hattingen umb 


BitreausAffiftenten bei dem Kreisgericht zu Weſel Köfter zu Eſſen zu Büreau-Affiitenten bei dem 
mit der Funktion an den Konmiſſionen zu -  Kreisgericht zu Bochum, erfterer mit ber Funktion 
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an ber Deputation zu Hattingen, leterer mit ber 
Funktion an ven Kommiffionen zu Witten; 

9) ter imalide Unteroffijier Schidlad zu Dortmund 
zum Sreisgerichtsboten und Executor bei bem 
Kreisgericht daſelbſt. 

Verſetzt find: 1) der Gerichts-Affeffor Drühe aus 
dem Departement bes Appellationsgerichts zu 
Paderborn in das hiefige Departement ; 

2) der Büreau⸗Aſſiſtent Nafe zu Hagen in gleicher 
Eigenfhaft mit ver gleichzeitigen Funktion als 
Sportel-Receptor und Aſſervator an die Kreis— 
gerichts-Fonmiffionen zu Werben; 

3) der Büreau-Aſſiſtent Koch zu Schwerte an das 
Kreisgericht zu Eſſen. 

Geftorben find: 1) der Kreisgerichts-Rath v. Martin 
zu Soeit; 

2) der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath v. Pöp- 
pinghauſen bajelbit; 

3) der Rechtsanwalt umd Notar Kipperger hierfelbit; 

4) der Kreisgerichtd- Sefretair und Sportel-Xeceptor 
Hoveftadt zu Schwerte; 

5) der Büreau⸗Aſſiſteut und Sportel-Receptor Rönt- 
gen zu Werben. 

Dem GerichtssAffeffer Lutwig Brefeld ift zum 
Zweck feiner definitiven Uebernahme in bie Eifenbahn- 
Verwaltung die Entlaffung aus dem Yuftizbienfte er- 
theilt worden. 

Der Kreisgerichtsbote und Executor Goofjens 
zu Emmerich ift vom 1. Auguft d. I. ab mit Penfion 
in den Ruheſtand verjekt. 

Der Kreisgerichtsbote und Executor Weit zu 
Duisburg ift feines Amtes verluftig geworben. 

Hamm, ben 1, Maui 1868. 


VU. Belanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund, 

341. Dit Bezug auf bie Beitimmungen in $$. 

35. 36. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 wird nachſtehende Es, Urfunde: 


Im Namen des Königs. 
Auf die Muthung vom 2. ten April 1867 wird 


dem Wirth Morig Wilhelm Homborg und bem 
früheren Grubenbeamten Friedrich Wilhelm Son- 
dermann, beide zu Bochum, das Eigenthum des 
Bergwerls „Paſchalis“ in den Gemeinden Winz, 


— nn — — nn 


Hattingen und Nieberbonsfeld, im Kreiſe Bochum, 
Negierungsbezirfe Arnsberg, DObersBergamtsbezirte 
Dortmund mit dem Felde von Fünfhundert Tauſend 
(500,000) Quadratlachtern, deſſen Begrenzung auf 
dem zu biefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A. 
B. C. D. E. F. G. H. J. K. bezeichnet ift, zur Ge 
winnung ber in biefem Felde vorklommenden Stein- 
fohlen, nach Vorſchrift des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Dortmund, den 24. April 1868. 

(L. S.) Königliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kemminiß gebracht. 

Dortmund, den 24, April 1868, 

Königliches Ober-Berg-Amt. 
3412. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in 88. 
35. 36. bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24, Iımi 
1865 wirb nachſtehende Verleihungs⸗Urkunde: 
Im Namen des Köni 8. 

Auf die Muthung vom 1. Dctober 1867 wirb 
dem Gerichts-Tarator Friedrich Kalthoff zu Sit 
ſchede das Eigenthum des Bergwerks Xc in 
der Gemeinde Silſchede, im Kreiſe Hagen, Regie— 
rungsbezirkle Arusberg, Ober-Bergamtsbezirfe Dort⸗ 
mund mit dem Felde von (161,670) Einhundert ein 
und ſechszig Tauſend fechshundert und ſiebenzig 
Quadratlachtern, deſſen Begrenzung auf dem zu bier 
fer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage beglanbig- 
ten Sitwationsriffe mit den Buchjtaben L. M. C. D, 
E. F. G. H. J. K, bezeichnet ift, zur Gewinnung ber 
in dieſem Felde vorfommenten Steinfohlen, nach 
Vorſchrift des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24, 
Juni 1865 hierburch verliehen. 

Dortmund, ben 25. April 1868, 

(L. 8.) Königlihes Ober-Berg-Amt, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 25. April 1868, 

Königliches Ober-Berg-Amt. 


VIUL Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
Hegierung. 

313. Der Franz Joſeph Neuhaus zu Lippe 
ftabt ift am Stelle bes nerftorbenen Ludwig Feige 
zum aufßergerichtlichen Auctionater für ven Magiftrate- 
bezirk Yippitabt und für den Amtsbezirt Störmebe er- 
nannt worben, 


— — — — — 


Trud ber H. F. Brotefhen Buchdruderei zu Arnsberg. 


wi 


Anmts- 
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Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 20. 


—— 





aan. Das 10.008 vos Duneiiefeihietie 
Des ———— Bundes, ausgegeben zu Berlin den 
8. Mai 1868, enthält: 
(Rro. 91.) Bolt » Bertrag (Nr. 91.) Poft-Eonvention 


mellem vet Norbtybife 
Forbuud og Norge. Af 
17be Februar 1868. 


zwiſchen dem Norbdeut- 
fen Bunde und Nor- 
wegen. Bom 17. Februar 
1868. 


Sa8. Das 27, 28. und 29. Stück ver Geſetz⸗ 
Sammlung enthalten: 


(Nr. 7061.) Statut des Braunsberger Wiejenver- 


banbes. Bom 4. April 1868. 

( Nro. 7062.) Allerhöchfter Erlaß vom 17. April 
1868, end die Uebertragung bes Baues 
der Eifenbahn von berg nach Oſterode an 
die Königliche Eiſenbahndireltion in Hannover, 
fowie bie Anwendung bes Expropriatiousrechts 
auf bie jur Ausführung der gebachten Bahn 
erforberlichen Grundftüde unb des R 
vorübergehenden Benugung fremder Grundftüce. 

(NRro. 7063.) Belanntmachung, betreffend die mit 
Sadhjen-Meiningen getroffene Webereintunft wegen 
Austehnung des über bie gegenjeitigen Gerichts 
barfeitsnerhäftniffe unterm 2. Mai 1859 abge 
fploffenen Bertrages auf die neuerworbenen Lan 

bestheile. Vom 18, * 1868. 

( Nro. . Konjeſſions⸗ und Beitätigungs-Urkunbe 

(er bie rn Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
om 3. Februar 1868. 

(ro. 7 5) Geſetz, betreffend die Uebernahme und 
die Verwaltung ver nach den Artifeln VIII. und 
IX. bes Wiener riebensvertrages vom 30, 
Dctober 1864 von den Elbherzegthümern an das 
Königreih Dänemark zu entrichtenben Schuld. 
Von 23. Mär; 1868. 

(Nro. 7066.) Allerhochſter Erlaß vom 11. April 
1868, betreffend die Reſſortverhältuiſſe begiglich 
des Lehnswejens in ben neuen Landestheifen 

(Nro. 7067.) Beftätigungs - Urkunde, betreffend. ben 
— bes Betriebes reſp. bes Eigenthums 

— 2 en Norpbahn-Internehmens auf bie 
Bergi in iſche Eijenbahn - Gefellichaft, umb 
einen Nachfrag zu dem Statnte biefer Gefellfchaft. 
Bom 17T, Wpril 1868, 

(Rro. 7068.) Privilegium der Bergifch- Märtifchen 
pa uch zur Emiffion von 8 Millio⸗ 

Norobahn » Prioritäts » Obligationen. 
Zum 17. April 1868, 


den 16. Mai 1868. 





| (to. 7068) Allerhochſter Erlaß vom 20. April 
1868, betreffend vie Verleihung bes Erproprias 
tionsrechts und die Beſtimmung ber Behörben 
r den Ban mehrerer in ber Provinz Hefjen- 
affau Herzuftellenden Eifenbahnen. 
(Nro. ”o 0.) Bekanntmachung, betreffend vie Aller- 
höchfte Genehmigung der unter ver Firma: 
„TatterfalleActien-Gejellihaft“ mit dem Sige y 
Berlin errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 27 
April 1868. 
316 Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, 
welche in bie Unteroffigier-Schulen zu Potsdam, Yülich 
und Bieberich eingeftellt zu werben wünſchen. 

1) Die Unteroffizier-Schulen haben die Beſtimmung, 
junge Leute, welche fih dem Militairitande wib- 
men wollen, zu Unteroffizieren für bie Infanterie 
bes ftehenben Heeres heranzubilven. 

Der Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule dauert 
in der Regel drei, bei befonderer Brauchbarkeit 
auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit bie Zög- 
linge gründliche militaixifche Ausbildung und 
Unterricht in alle Dem erhalten, was jie bes 
fähigt, bei ſonſtiger Tüchtigkeit auch bie bevor- 
gteren Stellen des Unuteroffizierſtaudes, als: 
webel ıc. zu erlangen und es ihnen ermog⸗ 
ficht, bei der einftigen Anftellung im Militair- 
verwaltungsdienft, 3. B. als Zahlmeifter ꝛc. reip. 
als Civil-Beamte die Prüfungen zu ben gefuch- 
teren Poften abzulegen. 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben und 
Rechnen, deutſche Sprache, Wufertigung aller 
Arten von Dienſtſchreiben, militairifhe Rechnungs · 
führung, Geſchichte, Geographie, Plangeichnen 
und ang. 

Die gummaftifchen Uebungen beftehen in Tur—⸗ 
nen, Voltigireu, Bajonettfechten und Schwimmen. 
Der Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule an 
und für fich giebt ben Zöglingen feinen Anſpruch 
anf die Beförderung zum Unteroffizier. Solche 
hängt lediglich von der guten Führung, dem bes 
wiejenen Eifer und der erlangten Dienftfenntnif 
bes Einzelnen ab. Die vorzüglichiten Freiilli⸗ 
gen werben bereits als Lnteroffiziere den reſp. 
Truppentheilen überwieſen. 
4) Sm Bezug auf bie une der ausſcheiden⸗ 
den Zoͤglinge an die reſp. Truppentheile muß 
ſelbſtverſtändlich die Ruckſicht auf das Berirfnig 
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in der Armee vornehmlich maßgebend fein. (is 
folfen aber alle billigen Wünfche im Betreff ber 
Ueberweifung zu einem beftimmten Truppentheil 
nach Möglichkeit berückſichtigt unb namentlich bie 
aus MWeftphalen und der Rheinprovinz gebürtigen 
Freiwilligen im Allgemeinen ben heimathlichen 
Negimentern zugewiefen werben. 

5) Die Zöglinge der Linteroffizier- Schulen ftehen 
unter ben militairifchen Gefegen, wie alle aude— 
ren Solvaten bes Heeres. Sie werben nad 
ihrem Eintreffen bei ber Unteroffigier-Schule auf 
bie Sriegsartifel verpflichtet. 

6) Der in die Unteroffizier- Schule Einzuftellende 


muß wenigftens 17 Jahre alt fein, darf aber das 


20. Jahr noch nicht vollenbet haben, 

7) Der Einzuftellenve muß minbeftens 5 Fuß 1 Zoll 
zoß, vollfommen gejund unb frei von förper- 
ichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu 
chroniſchen Krankheiten fein, auch nah Maßgabe 
feines Alters jo fräftig und gefunb erfcheinen, 
baß er die begründete Ansficht gewährt, bis zum 
Ablauf feiner Dienftzeit in der Unteroffizier- 
Schule vollkommen felbdienſtbrauchbar zu werben, 

3— Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

9) Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
—— Anſtoß leſen und die vier Species rechnen 


mnen. 

10) Er muß fich bei feiner Ankunft in Potsdam, 
reſp. Jülich und Bieberich dazu verpflichten, für 
jedes Jahr des Aufenthalts im ver Unteroffizier- 
Schule zwei Jahre’ im ftehenden Heere zu dienen, 
Außerdem hat derſelbe die gefegliche breijährige 
Dienftzeift abzuleiften, worauf jedoch die Dienft« 
zeit in ber Unteroffizier-Schule gg wird, 
Es würde ſich demmach beifpielsweife bie Dienft- 
verpflichtung eines Freiwilligen, ber wegen befon- 
bers guter Führung und Ausbildung ſchon nach 
zweijährigem Aufenthalt in ber Unteroffizier⸗ 

* Schule einem Zruppentheil überwiefen wirb, wie 
folgt geftalten: zur Kompletirung feiner geſetz⸗ 
lichen breijährigen Dienftzeit noch ein Jahr, für 
ben zweijährigen Aufenthalt in ber Unteroffizier- 
Schule vier Jahre, mithin im Ganzen fünf Jahre. 

Bei fpäteren Verforgungen wirb ihm bie in 
der Unteroffizier-Schule zurücgelegte Dienftzeit 
angerechnet. 

11) Er muß mit amsreichendem Schuhzeug unb 2 
Hemten verfehen fein; ingleihen mit 2 Thalern, 
um fich nach feiner Ankunft in der Unteroffizier 
Schule die nöthigen Utenfilien zur Reinigung der 
Armatur und Bekleidung befchaffen zu Tönnen. 

12) Behufs Aufnahme in eine der Unteroffizier-Schu- 
fen hat fi ber Betreffende perfönlich bei dem 
Landwehr⸗ Bezirls⸗Commando feiner Heimath ober 
bem Commandeur ber Unteroffigier-Schule in 
Potsdam, refp. in Zülih und im Bieberich zu 
melden. — Es find dabei folgende Papiere zur 
Stelle zu bringen: 


a. der Taufſchein, 
b, Führungs-Üttefte feiner Ortsobrigfeit und fei- 
nes Lehr: oder Brobherrn, 
ce. bie Zuftinmmung feines Vaters ober Vormun⸗ 
bes zum Eintritt im bie Unteroffigier-Schufe, 
beglanbigt durch bie Ortsbehörbe, 
Diefelbe kann auch durch bie mündliche 
rotofollarifche Erklärung dieſer Perſonen beim 
Landwehr ⸗ Bezirks ⸗· Commando, reſp. bei‘ dem 
Commandeur ber betreffend 


en Unteroffizier 

Schule erfegt werben, 
unb erfolgt ſodann eine Prüfung im Lefen, Schrei« 
ben und Rechnen, fowie die ärztliche Unterſuchung. 

13) Sind Prüfung und Unterfuhung günftig ansge⸗ 
fallen, fo hat ber Freiwillige einer baldigen vor⸗ 
läufign Benahrihtigung über Annahme 
oder Nichtannahme entgegen zu fehen. Die befi- 
nitive Entfcheibung, rejp. Einberufung erfolgt bie 
Mitte Auguft jeden Jahres, 

14) Die Einftellung von Freiwilligen in bie Unter 
offizier-Schulen findet in der Regel jährlich ein, 
mal und zwar im Monat October ftatt. 

er jedoch wegen BVollzähligkeit zu dieſem 
Termine nicht aufgenommen werden konnte, ba 
hoffen, bei entftehenden Balanzen bis Ende 
des Jahres, andernfalls im nmächften October 
beftimmt eingeftellt zu werben, vorausgefegt, daß 
berjelbe dann noch allen Aufnahme Bebingun- 


gen geniigt. 
Bei ber ad 12. gebachten Anmelvung- hat ber 
Freiwillige gleichzeitig anzugeben, ob berjelbe in 
Potsdam, in Jülich oder in Bieberich eingeftellt 
zu werben wiünfcht, welcher Wunfch beider Ver⸗ 
theilung an die brei Unteroffizier-Schulen mög- 
lichſt berückſichtigt werben wird. 
Berlin, ven 5. März 1868, 
Kriegs-Minifterium, 
In Vertretung. von Popbielsti, 


I Bekanntmachung des Königlichen 
Eonfiftoriums, 


15 
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347. Die erledigte dritte Pfarrſtelle an ber 


evangelifchen Gemeinde zu Münfter, Didcefe Tecklen⸗ 
burg, ift dem feitherigen Pfarrer in Mark, Confiftorial- 
Rath Carl Niemann, laudes 


ich verliehen worden. 
Münfter, den 14. April 1868, 


I Befanntmachungen der Königlichen 
Hegierung. _ 
348. Die Königlich Spanifhe Regierung Hat 


ben im Jahre 1863 fremden Reifenden gegenüber auf- 


ehobenen Paßzwang in Bezug auf diejenigen fremben 
eifenden, welche nad der Inſel Kuba zw reifen 


beabfichtigen, wieder eingeführt, was in höherem Auf—⸗ 
trage hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Arnsberg, ben 2, Mai 1868. 
Die in unferer Belamtmachung vom 8. 


319. 
October 1865 (Amtsblatt 1865 Gtüd 41 S. 375) 


feftgefeite. Präickufiofrift, bie zu welcher eine Abfindung 
ber forftverforgung@berechtigten Yäger bei freiwilligem 
auf ihren DVerforgungs-Anfpruch durch Ge 
währumg ber Imvaliden-Penfion 4. Kaffe ihrer milis 
tairiſchen Charge zuläffig ift, wird hierdurch auf höhere 
vom 1. April 1868 bis zum 1. October 

1869 verlängert. 

»Arnsberg, ben 11. Mai 1868. 

Verloren gegangener Gewerbeſchein. 

350. Der Hanbelsinaun Auguft Kerftein zu 
Gersbach hei Arfelo hat feinen, ihm für das Laufende 
Yahr umter ter Nummer 3882. von uns ertheilten, 
Gewerbefchein angeblich verloren. 

Derſelbe wird daher hierburch für ungültig erflärt 
unb ber finder aufgefordert, ihn an bie nächfte Polizei 
behörbe, jur Einfenbung an uns, abzugeben. 

Mrnsberg, ven 9. Mai 1868. 


Te eieeetion ber Aentenbant: 


Ausfoofung von Rentenbriefen. 

351. Bei ber heute ftattgehabten öffentlichen 
Ausloofung vom Rentenbriefen find die in dem nach— 
ftehenden Verzeichniffe m. aufgeführten NRentenbriefe 
aufgerufen worben: 

Indem wir biefes auf ben Grund ber barüber 
aufgenommenen Verhandlung befannt machen, kündigen 
wir den Inhabern der ausgeloof'ten Rentenbriefe die— 
felben mit ‘der Aufforberung, ben Rapitalbetrag gegen 
Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe mit ben dazu 
7. nicht mehr zahlbaren Zins: Coupons Serie 

Nro. 5 bis 16 und Talons vom 1. October 
biefes Jahres ab bei der Rentenbank-Kaſſe 
in Münfter in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftattet, die gefünbigten Mentenbriefe 
mit ber Poft, aber francirt unb unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf befonberem Blatte über 
ben Empfang ber Valuta der gebachten Kaffe einzu⸗ 
fenben, und vie Ueberfenbung der legteren auf gleichem 
Wege, aber auf Gefahr und Koften des Empfängers 
zu beantragen. 

Bom 1. Dctober biefes Jahres ab hört bie Ver: 
—— —* Pe —— 

e t ähren binnen 10 Jahren 
Bortheil der Anftalt. — 

Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß nun⸗ 
mehr ſammtliche unter ben Mru. 1 bis 13,530 aus⸗ 
gegebenen. Rentenbriefe Liltera E. ä 10 Thlr. in 
Folge —— Auslooſung gelündigt ſind. 

Zugleich find in dem Verzeichniſſe b. die Num— 
mern ber ſeit zwei Jahren noch rückſtändigen nicht 
mehr verzinslichen Mentenbriefe abgebrudt, und es wer« 
ben vie Inhaber berfelben zur Vermeidung weiteren 
Zinsverluftes an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

a. Verzeichniß der am Zten Mai 1868 ausge 
loof’ten und am 1. October 1868 zur WRealifation 
fommenben Rentenbriefe ver Provinz Weftfalen und 


ber Rheinprovinz. 
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30 @tüd Liltera A. von 1000 Thlrn. 
Nro. 357. 378. 510. 573. 662. 668. 781. 867. 
1153. 1472. 1682. 2159. 2222. 2428. 2735. 
2777. 2846. 3106. 3286. 3749, 3795. 3836. 
3881. 3953. 4186. 4775. 4872. 5069. 5304. 


5463. 
12 Stüd Littera B. von 500 Thlrn. 
Nro. 46. 145. 407. 485. 1094. 1327. 1519. 1706. 
1707. 1744. 1982. 2116, 
76 Stüd Littera C. von 100 Thlrn. 
Nre. 155. 159. 375. 574. 592. 742. 801. 
1 1596. 1707. 171 27. 2156. 


. 7813. 7995. 8010. 8835. 91986. 
9334. 9458. 9571. 10,118. 10,227. 10,228. 
10,389. 10,390. 10,835. 11,157. 11,373. 11,785. 

46 Stüd Littera D. von 25 Thlrn. 

Nre. 23. 51. 160. 320. 345. 447. 548. 843. 1271. 

. 1668. 1756. 1966. 2569. 2619. 

. 3412. 3449. 8656. 3731. 4001. 

4215. 4344. 4494. . 4677. 4834. 

. 4963. 5114. 5210 . 8280. 5739. 

. 6161. 6593. 7912. . 8533. 9129. 

9590. 10,017. 

13 Stüd Littera E. von 10 Thlrn. 

Nro. 13,518 bis 13,530 einſchließlich. 

db. Verzeichniß ber bereits früher ausgeloof’ten 
und feit 2 Yahren rüdftändigen Nentenbriefe ver Pro- 
vinz Weftfalen und ber Rheinprovinz und zwar aus 
ben Falligkeitsterminen: 

1. April 1859, Littera E. Nro. 9943. 9944. 

1. October 1859. „ E. Nro. 1487. 8113. 8134. 


9942. 10,207 
1. April 1860. „ 


E. Rro 3729. 7941. 11,010. 
11,697. 

1. October 1860. „ E. No. 3617. 4155. 4253. 

4726. 8114. 11,438. 12,105. 

1. Aprit 1861. „ D. Rro. 5309. 

„  E. No. 4157. 6303. 979. 
12,024. 
1. October 1861. „  E. Nro. 2921. 4032. 4203. 
4392. 11,565. 11,731. 

1. April 1862. „ 0. Rro. 2612. 

„ _E. Ro. 5000. 5362. 6108. 
6216. 7929. 8635. 10,936. 12,104. 

1. October 1862. Littera E. Nto. 1672. 2959. 4343. 
5363. 6134. 7226. 7241. 8887. 11,449. 11,635. 
12,586. 12,587. 12,625. 

1. Aprif 1863. Lit. E. Nre. 1321. 1729. 4060. 
5835. 6265. 10,635. 11,441. 12,585. 12,841. 
12,842. 12,843. 12,853, 

1. October 1863, Litt. E. Nro. 13,232. 

1. April 1864. „ D. Nro. 2870. 5333. 
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1. October 1864. Litt. C. Nro. 11,435. 
„ D. Nro. 616. 3544. 
1. April 1865. „ €. Nro. 11,695. 
1. October 1865. „ C. Nre. 2880, 
1. April 1866. „ D. Ro. 4745. 
a ben 2. = 1868. 


IV. bes Kön ver 

Sippellationsgerich zu Urn 

"382. Es wird hierdurch zur öffentlichen — 
uiß gebracht, daß im Kreiſe Brilon für den Bezirk 
Medebach IL der Gaftwirth Wilhelm Koh zu Mebe- 
bad an Stelle des aus — Amte et bis⸗ 
herigen Schiedsmannes, Wirths Peter Althaus, zum 
Schledsmanne gewählt, als ſolcher beſtätigt und am 7. 
d. Mts. für eine wen gr verpflichtet ift. 

Arnsberg, ben 9. Mai 1868. 


V. Befanntma nt des Königlichen 
—— zu Trio 


353, Unter Verweifung auf bie 88. 35 unb 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch bie — — für die Bergwerle 
„Munter* und „Zuſammenhang“ bei Salchendorf mit 
dem Beinerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß die Situa» 
tiongriffe gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem König. 
lihen Revierbeamten, Berggeſchworenen Pieler zu 

Burbach, zur Einficht offen Tiegen, 

Bonn, den 20. April 1868. 

Königlihes Oberbergamt. 
Am Mamen "Ro 

Auf Grund ver Muthung vom 27. Januar 1868 
wird ber Gewerkſchaft bes Bergwerles Arbacher 
Einigkeit“ bei Salchendorf, vertreten durch deren 
Grubenvorſtand H. L. Gontermann zu Salchen⸗ 
dorf, H. D. F. Schneider zu Neunfirchen und 
Daniel Henrihs zu Salchenborf, unter dem 
Namen „Munter“ das Bergneite enthum im 
dem in ber Gemeinde Salchenborf, im Reife Sie 
gen, Negierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamt8- 
bezirt Born belegenen Felde, ‚welches einen Flächen⸗ 
indalt von Vier umd zwanzig Tauſend einhundert 
ein und fiebenzig Quabratlachtern hat, jedoch burch 
pie Längenfelder ber Bergwerte ‚Veſta,“ „Birk 
— „Bergmannshoffmung,“ „Friedrich Wilhelm 
.“ und „Schwarzer Blumenrath“ Ausfälle er- 
leidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten ge mit den Buch—⸗ 
ftaben a. b. c. d. .g.h.i. k1l-mno 
bezeichnet find, zur Stan ber in bem Selbe vor⸗ 
fommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 

Juni 1865 hierburch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 20. April 1868. 
(L. $.) m. Oberbergamt. 
Am Namen des iger 

Auf Grund der Muthung vom 17. Februar 1868 
wird ber Gewerlkſchaft bes Bergweris „Wrbacher 


Einigfeit” bei —5 ‚ vertreten durch berem 
Grubenvorftand H. L. Gontermann zu Salchen⸗ 
dorf, H. D. F. Schneider zu Neunfirchen unb 
Daniel Henrihs zu Salchendorf, unter bem 
Namen „Zufammenbang“ das Bergwerkseigen- 
thum in bem in ber Gemeinde Gal im 
Kreife Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg und Ober 
bergamtöbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt ven Drei und zwanzig Taufend, preis 
hundert ſechs unb vierzig Quabratlachtern hat, jedoch 
burh bie Längenfelver ver Bergwerke „Morig,” 
„Bröhlid,“ „Waſſermann,“ „Lhurfürſt,“ „Saals 
weibe,“ „Defta,“ „Bontins Pilatus,“ —— 
Wilhelm IV.,“ „Neumann,“ „Ruh,“ Neum 
Nebengang“ und „Raethchen I.“ Ausfall erfeibel, 
und beffen Green” auf bem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben a. b. 
.def.ghiklmnopgrat, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde 
vorfommenben Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 20. April 1868. 
(L. S.) Konigliches Oberbergamt. 
354. Unter Verweifung auf bie 88. 35 unb 36 
bed Berggeſetes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Derleihungs-Urkunde für bas Bergwerk 
„Das II.“ bei Dermbad mit bem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam⸗ 
en Bergmelßer Schmidt zu Betzdorf, zur Einſicht 


Dr ben 16. April 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
m Mamen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 30. October 
1867 wird bem Kaufmann Heinrih Daniel Frie- 
drich Schneider zu Neunfirchen, ber Rentnerin 
Lowe, Theodor Schneider, Friebrife geb. Lam- 
bert zu Wetzlar umb ben minerennen Sinbern 
bes zu Struthütten verftorbenen Gewerten Theodor 
Scäneiber, Namens Theodor, Hermann und 
Friedrich Schneiber, unter dem Namen 
IL“ das Bergwerkseigenthum in bem im ben 
meinben Dermbach nnd Struthütten, in ben Seifen 
Altenfirchen und Siegen, Regierungsbezirten 
und Arnsberg und Oberbergamtsbezirl Bonn ber 
legenen Felde, welches einen dlächeninhalt von Bier 
und zwanzig Taufend, neunhunbert fieben und zwan⸗ 
zig fünf Achtel Quabratlachtern Hat, jedoch durch 
bie zu bem confolibirten Bergwerfe „Hirzkroner 
Einigkeit” gehörenden Längenfelder „Hirzbrumn,” 
„Hirzwinfel,“ „Hirzkrone“ und Dirze ſo wie 
durch die Längenfelder ber Bergwerke „Dache,“ 
„Unterfter Dachs“ und „Kreutzberg“ Ausfälle er⸗ 
leidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten on mit den Buch« 
ftaben A. B. V. D. E. F. G. H. J. K. L. M. N, 


0. P. —— eichnet ſind, zur Gewinnung der in dem 
mmenben Eiſenerze ar bem Berggeſetze 
vom Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
i Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ven 16. April 1868. 
(L. 5.) RNöenigliches Oberbergamt. 
355, Unter VBerweifung auf bie 88. 35 unb 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
— bie Verleihungs⸗ Urkunden und die Umwand⸗ 
ungs- nnb Verleihungs-Urkunde für die Bergwerlte 
Nagel IL" und „Ragelsburg* bez. „Silber 
ner Ragel* bei Eifern mit dem Bemerlen jur u 
lichen enniniß, daß bie Sitnationsriſſe gemäß $. 3 
jenes Geſetes bei’ dem Königlichen — 
Bergmeifter Hunbt ve zur Einficht offen liegen. 
Bonn, den 24. April 1868. 
Feige D6 Oberbergamt. 
m Namen *25 

Auf Grund der Muthung vom 10. Juli 1867 
wird dem Gewerken Ludwig Adolph Achenbach zu 
Marienborn unter dem Namen „Junger N w 
IL.“ das Bergwerfseigenthum in bem in ber 
meinde Eifern, im reife Siegen, —— 8— 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von Ein und 
zwanzig Tanfend einhundert fünf und neunzig Qua⸗ 
bratlachtern hat und befjen Grenzen auf bem am 
heutigen r en Sitmationsriffe mit ben 

—— B. C.D. E. F. G. H, X. bejeich- 

zur Gewinnung ber in bem Felde vorlom⸗ 
eu iu Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierburch verliehen. 
Urlundlich — 
Bonn, den 25. April 1 
(L. $.) Köni fies Oberbergamt. 
m Mamen Köni 

Auf Grund der Muthung vom . April 1866 
wirb bem Gewerfen Ludwig Adolph Käenbad zu 
Mariensorn unter dem Namen „Magelöburg“ 
das Bergwerfseigenthum im bem in ben Gemeinden 
Siegen und Eifern, im Kreife Siegen, Regierungs- 
bezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn be» 
legen Felde, welches einen Flacheninhalt von Bier 
und zwanzig Taufend neunhundert brei und meunzig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit 
ben Buchſtaben E. D. M. O0. P. Q. RS. T. U. 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde 
vorfommenben Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 Hierbard verliehen, 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 25. April 1868, 

(L. 8.) Königliches — 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwanblungs-Antrages vom 31, 
Mir, 1866 wird dem Gewerfen Ludwig Abolph 
Achenbach zu Mariendborn an Stelle des in ber 
angehefteten Verleihungs⸗Urkunde vom 9, Mai 1866 
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—— — unter dem Mamen „Sil⸗ 
* das Bergwerlseigenthum in dem 
di — e Eiſern, im Kreiſe Siegen, Regie 
vungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen lächeninhalt von 
Bier und zwanzig Tauſend vierhunbert unb vier 
Quabratlachtern hat und beffen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage a Situationsrifje mit 
den Buchſtaben M. L. D, bezeichnet fo, jur 
Gewinnung der in nd le borfommenben Sifen, 
Dleis und Kupfererze nach bem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 


VL Befanntmachung bes — 
Dberbergamts zu Dortmu 
356, Mit Bezug auf die Beſtimmungen in 88. - 
35. 36. bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wird nachftehenbe ———— 6 Urtunde: 
Im des Mönige. 


Auf die — vom Zuen Yuni 1867 wirb 


dem Ingenieur Friedrich 338 zu Hase bas 
Eigenthum des Bergwerls „Braband“ der 
Gemeinde Voerde, im Breife Hagen, A 
zirle Arnsberg, Ober-Bergamtsbezirfe Dortmund 
mit dem Felde von (499,927) Bierhundert neun 
und neunzig Tauſend neunhumbert fieben und un 
rare befien Begrenzung auf bem 
biefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage * 
bigten Situation fie mit den Bucftaben L. 
O. P. bezeichnet ift, zur Gewinnung ber im biefem 
Felde vorlommenden Zinterze, nach Vorſchrift bes 
Allgemeinen Berggefekes vom 24. Juni 1865 Bier- 
durch verliehen. 
ar nn 86 Obererg, 
8. gli er 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, ben 28. April 1868, 
Königliches Ober-Berg-Amt. 
VI Bekanntma Königlichen 
Direction der Cifenbabn. 
357. In unſerm ac werben von jet 
ab biejenigen Cifenarten, welche unter Safe II. 
aufgeführt find, in Ouantitäten nnter 100 Centner 
nicht mehr, wie bisher, nach Klaſſe IL. A., ſondern 
nah Kaffe II. B. tarifirt. 
Münfter, ven 8. Mai 1868. 


VII. Batent:Berleihungen. 

358. Dem Miühlenbaumeifter €. F. Jaads 
zu Lübeck ift umter dem 26. April 1868 ein Patent 
auf einen Staubfänger an ventilirten Mahlgängen in 
ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen 
Aufammenfegung, ohne Jemand in ber Benupung ber 
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kannter- Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
jenem, Tage am gerechnet, unb für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Herm Eduard Zahariae zu Yoenberg 
bei Weilburg ift unter bem 27. April 1868 ein 
Patent auf ein durch Modell nachgewiejenes, in feiner 
ganzen Zufammenfegung. für nen erfanntes Pebal für 
Slügelfortepianos, ohne Demand in ber Anwenbung 
befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Civil» Ingenieme Ewald Bellingrath 
aus Barmen ift unter bem 30. April 1868 ein Patent 
anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemie- 
fene Mähmafchine, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile : zu befchränten, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, umb für ben Umfang bes 
prenßifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Fabrifanten C. Schlideyfen in. Berlin 
ift unter dem 5. Mai 1868 ein Patent auf eine durch 
Zeichnung und DBefchreibung nachgewiejene Vorrichtung 


an Ziegel, Torf: und Kohlenprefjen zur Erzielung einer | 
innigen Mengung der zu preſſenden Maffen, ohne | 


Jemand in der Anwenbung befannter Vorrichtungen zu 
befchränfen, anf fünf Jahre, von jenem Tage an ger 
rechnet, und für ben Umfang bes preufifchen Staats 
ertheilt worden. 


IX. onal⸗Chronik der Königli 
pen. gruen 
359. Die MWieverwahl des Burgermeiſters 


Drud der 9. F. Brote'fchen Buchbruderei zu Arnsberg. 


Nottebohm zum Bürgermeiſter ver Stabt Lülden⸗ 
ſcheid fir die nächte 12 jährige Wahl-Veriode ift ber 
ftätigt worden. 

Die Verwaltung der Steuer» Kaffe zu Warftein 
ift dem bisherigen commiffarifchen Stener-Empfänger 
Lohn definitiv übertragen worben. 

Der bisherige Lehrer zu Wergebersbah, Johann 
Heinrihb Debus ans Fellerdille, ift zum Lehrer bei 
ber evangelifchen Schule zu Nieberbrefielnborf, Kreifes 
Siegen, und unter Zuftimmung des Superintenbenten 
zum Stüfter und Organiften an der ewangelifchen Kirche 
bafelbft definitiv ernannt worben. 

Den bisherigen Lehrer zu Wilnsporf, Auguft 
Wied ans Penbingen, ift die erſte Qehrerftelle bei ber 
evangelifchen Schule zu Holzhanfen, Kreifes Siegen, 
befinitio verliehen worden. 

Dem bisherigen britten Lehrer, Wilhelm Dan 
ift die zweite @ehrerftelle bei ver evangeliſchen Säule 
zu Hottenftein, Kreiſes Hagen, befinitiv verliehen worben. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Fan- 
bibaten Heinrich Philipp Sedler aus Mannbach, ift 
die Lehrerftelfe bei ber evangelifchen Schule zu Küdlel- 
helm, Kreifes Altena, befinitio verliehen worben, 

Dem Schulamts-Randidaten Auguft Bedmann, 
bisher beichäftigt zu Schere, ift bie commiljarifche 
Verwaltung ber Lehrerſtelle bei ber evangelifchen 
Schule zu Elfringhaufen, Kreijes Bochum, übertragen 
worben. . 


Etüd 21. 
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der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


360. Das 11, 12. mıp 13. Stüd des Bun- 
deü-Gejegblattes des Nortdeutfchen Vundes, ausgegeben | 
au Berlin ten 12, 16. nud 18. Mai 1868, enthalten: | 


lichen, Beichränfungen der Eheſchließung. 
4. Mai 1868. 


(Nro. 93.) Gefeg, betreffend die Erhebung einer Abs 
gabe von der Branntweinbereitung in den Hohen- | 


Rro. 95.) 


(Mro. 97 


zollernfchen Lauden. Bom 4. Mai 1868. 


Mro. 94) Bekanntmachung, betreffend vie Euthebung 


des Koniglich Bayeriſchen Staatsminifters von 
Schlor von feiner Funktion als Bevollmächtig: 


| 
| 
| 


ter zum Buubesrathe des Deutichen Zöllvereins. | 


Bom 8. Mai 1868. 


wiellem tet Nordtydſte 
Forbund Danmark. 
1.8. April Af 7./9. April 1868. 


Kaiferlih Brafiliani⸗ 
Geſandten md bevoll⸗ 
mächtigten Miniſters Vianna de Lima im ge— 
dachter Eigenſchaft beim Norddeutſchen Bunde. 

.) Ernennung des bisherigen Königlich Preu⸗ 
Bifchen Konfuls 9. B. Faerch zn Aalborg zum 
Konſul des Norddeutſchen Bundes. 


(Rro. 98.) Freundſchafte⸗, (No. 98.) Treaty of Amity, 
ih | ) Y y 


fahrtevertrag 
dem Norddeutſchen Bunde 
und ver Republik Liberia. 
Vom 31. October 1867. 


8361. 


ud Schiff: 
zwiſchen 


Commerce and Naviga- 
ion between Ihe Re- 
public of Liberia and 
Ihe Norihgerman Con- 
foderacy. Of the 31th 
October 1867. 


Das 30, und 31. Stüd der Geſetz- 


Gammlımg enthalten: 
(Nro. 7071.) Allerhochſter Erlaß vom 25. März 


1868, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis⸗Chauſſee ven Ottweiler an der Saur- 
brüden-Bingener Staatejtrafe über Illingen bis 
jur Saarlouis » Birfeufelder Bezirléſtraße bei 
Lebach im Regierungsbezirk Trier. 


(Rro. 7072.) Allerhochſter Erlaß vom 25. Mär; 


1868, betreffend tie Verleihung der fisfalifchen 
. Berrechte an die Stattgemeinde Cauth, im Kreiſe 
Neumarkt, Regierungsbezirt Breslau, für ben 
Bau uud bie Unterhaltung einer Chanffee vom 


) Bolt» Vertrag (Nr. 95.) Poſt⸗Convention 
zwiſchen dem Norddeut⸗ 
ſchen Bunde und Düne: 
marf. Vom 
1868. 

Nro. 96.) Beglaubigung des 

Ichen außerordentli 


(Rro. 92.) Geſetz über vie Aufhebung der gr | (Rro. 
m 


(Nro. 


(Are. 


1868. 


7073.) Allerhöchſter Erlaf vom 28. März 
1868, betreffend die Verleihung ter fiskafifchen 
Borrechte an den Kreis Sensburg für den Ban 
und bie Unterhaltung einer Kreis-Chanffee von 
Seeheften, an der Sensburg-Röſſeler Staats 
ſtraße, nach ver Raftenburger Kreisgrenze in ver 
Richtung auf Raftenburg im Regierungsbezirt 
Gumbinnen ; 

7074.) - Privilegium wegen Wusfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen det 
Sensburger  Kreifes im Betrage von 42,000 
Thalern, I. Emiffion. Vom 28. März 1868, 
7075.) Mierhöchfter Erlaß vom 28. März 
1868, betreffend vie Verleihung ter flsfaliichen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung 
einer Kreis⸗Chauſſee von Miescisto über Schoden 
bis zur Poſen⸗Raleler Chauffee in Trojanowo. 


(Nro. 7076.) Allerhochſter Erlaß vom 30. März 


. 7077.) 


1868, betreffend vie Verleihung der fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau unb die Unterhaltung 
ver Kreis⸗Chauſſeen 1) von Frauenburg über 
die Halteftele ver Oſtbahn Thiedmannsborf nach 
Plaßwich an der Braunsberg- Wormbitter Chauffee, 
2) von MWormbitt über Alten nad Göttchenborf 
im Kreife Pr. Holland zum Auſchluß an die nad 
Pr. Holland führende Chauſſee, 3) von Mehl 
ſack bis zur Heilsberger Kreisgrenze in ber Rich— 
tung auf Heilsberg, 4) von Braunsberg bis 
zur Deiligenbeiler Kreisgrenze in ter Richtung 
auf Lindenau, 5) von Wormpitt bie zur Heils- 
berger Kreisgrenze in ter Richtung auf Frauen- 
borf, im Regierungsbezirt Königsberg. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lantender Kreis-Obligationen des 
Braunsberger Kreiſes im Betrage von 150,000 
Thalern. Bom 30. März; 1368. 

7078.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeven 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Gra— 
bew a. d. D, Regierungsbezirtd Stettin, zum 
Betrage von 25,000 Thalern Vom 4 April 
1868 


h 7079.) Statut für ven Verband zur Dieliorar 


tien ter Grumtftüde am jrijchen Haffe bei 
Balga, im Kreife Heiligenbeil. Vom 14. April 
1868. 
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J. Bekanntmachungen des Königlichen 


Dber:Präfidenten von Weſtfalen. 


382. Die in fteter Zunahme begriffene Anzahl 
der fihb im den Provinzial » Irren » Anftalten anfam- 
melnden Geiftesfranfen fteht nach ben ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen in feinem Verhältuiſſe zu der Zunahme 
der Bevöllerung der Provinz. Der Grund dieſer 
ungünftigen Erjcheinung wird von ben Anftalts-Direcs 
tionen hauptfächlih darin gefunden, daß vie Kranken 
zu ſpät in vie Auftalten eingeliefert werben; ent» 
weder, weil das Wiberftrebon per Angehörigen, ben 
eiftesfranfen gleich als ſolchen anzuerlennen, darauf 
einwirte; ober weil in Anfehung der Kranfen aus 
den weniger bemittelten Klaſſen der Bevälterung ber 
Koftenpuntt Bedeulen errege, unb in Folge deſſen 
häufig fo lange gezögert werbe, bis mit dem Hervor⸗ 
treten ber ausgebildeteren Krankheit die Unterbringung 
des Kranken in einer öffentlichen Auſtalt ganz unver 
meiblich geworben fei. 

Die mißliche Folge eines ſolchen Verzuges ift, 
daß die Ausficht auf die Heilung des Kranten erheb- 
lich verringert ober gänzlich aufgehoben wird. Wäh- 
rend nämlich von ben heilbaren @eiftestranten, welche 
im ven erften Monaten nad dem Ausbruche der Kranf- 

it fofort den Anftalten übergeben werben, 80 bie 90 

rocent als geheilt zur Emtlaffung gelangen, ſinkt der 
BProcentjag bei verjögerter Einlieferung in auffallender 
Weife herab und nach einem einjährigen Verzuge bilvet 
die Unheilbarteit faft die Regel. 

Um taher die unverzügliche Einlieferung der 


Geiitestranten in bie Provinzial-Anftalten, ſoweit der 


Koftenpumtt bisher davon abgehalten haben follte, j 
befördern, hat ber Weitfäliiche Provinzialstanbtag 

der Plenar-Sigung vom 27ten März d. 36. beſchloſſen, 
daß verſuchsweiſe diejenigen @eiftesfranten ver 
dritten Verpflegungs⸗Klaſſe — zahlungsfähige ſowohl 
als unvermögende —, welche künftig in die Provinzial 
Anftalten zu Marsberg und Kengerich eingeliefert 
werben, für das erite ganze Jahr von ber Zahlung 
des Pflegegelves frei bleiben follen, 


wenn nach Anerfenntniß des enden Anftalts- 
Directors die Einlieferung bes Kranken in vie 
Auftalt Innerhalb der erſten ſechs 


Monate nah Ausbruch der Geiftesfranfheit 

erfolgt umb wenn zugleich nachgewiefen wird, 

daß Seitens ber Angehörigen, beziehungsweife 
der Gemeinde nichts verfänmt worden ift, um 
die baldige Aufnahme zu erwirfen. 

Diefe Begünftigung tritt fofort mit dem Erſchei— 
nen ber gegenwärtigen Belammtmachung in Wirkfams- 
keit, findet jetoch uur anf Kranke, welche ver hiefigen 
Provinz amgehören, nicht aber auf Auswärtige Ans 
wenbung. 

Dagegen jollen, wie der Provinzial» Landtag in 
der Sigung vom 27. März d. 98. ferner bejchloffen 
bat, mit Rüdjicht daranf, was die Provinzial-Anftulten 
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ihrer gegenwärtigen Einrichtung gewähren, vom 1, 
Sannar 1869 ab folgente, gegen bie Zahlungen 
in anberen Anftalten immerhin neh mäßig gehaltene 
Erhöhungen ber Pflegegelvfäte eintreten: 

I. Für die der Provinz; Weitfalen an i 
Kranten, viefelben mögen fich bereits in ben Gehen 
befinden ober künftig aufgenommen werden: 
1) in pritter Tifchtlaffe 

a. für Unvermögenbe, fofern das Pflege 
geld von Gemeindes, Armen: oder 
anderen öffentlichen Kaffen M tragen 

ift, von 45 Ihlrn. auf jährlih . . 

b, für Zahlımgsfählge von 65 Thirn. auf RO , 
2) in zweiter Xifchllaffe von 150 Thlrn. 


ann4170. 
3) in nr Tiſchtlafſe von 250 Them. 
auf. ER 


IL. dar die ter Brovi alen nicht am 
hörigen Kranten, den J ee ie us 
tem Ober-Präfibium jebesmal beſonders nachzuſuchende 
Genehmigung ertheilt wird: 

1) in dritter Tifchflaffe von 170 Ihm. 


2) in jweiter Tiſchtlafſe von 225 Thirn. 
3) in erfer "Tifehtlaffe von” 500 Schlen. 
a W Mr r . 


Alle diefe Säge beziehen fih nur auf die etats- 
mäßige Verpflegung. Gptraorbinaire Berabreichungen, 
welche fiir ſelbſtzahlende Kranke verlangt werben, blei- 
ben in bisheriger Weife befonbers zu vergüten. 

Ich laun Allen, welche nach ihrer Stellung bar- 
anf einzuwirlen vermögen, mmmehr nur angelegentlichft 
empfehlen, ihren Einfiuß dahin zu richten, daß die nach 
DObigem für die der hiefigen Provinz angehörenben 
Geijtestranten der britten a bei deren unver⸗ 
jögerter Kinliefermg in die Provinzial: Anftalten ge 
währte Beglinftigung mit Sorgfalt benngt werbe. 

Diejenigen, welche zur Fürforge für die Kranken 
I. Rro. 1. a— b. verpflichtet find, wlirden dann, falls 
die Heilung innerhalb des erften Jahres herbeigeführt 
wird, von Zahlung bes Pflegegelves —— befreit 
bleiben; bei weiterem Verzuge in ber Einlieferung ber 
Kranfen, in deren Folge die Unheilbarfeit eingetreten 
wäre, würden dagegen bie Verpflichteten fich dem grö- 
ßeren Nachtheil zuziehen, Die erhöheten Bflzgegefbfäge 
und event. auf längere Zeitbauer zahlen zu müflen. 

Münfter, den 15. Mai 1868! 


363. Bei der vorfchriftsmäßig bewirkten Erfag 
wahl für den zmm Mitglieve der Hantelsfammer zu 
Iſerlohn prö 1868/70 gewählten Babrifbefiger Carl 
Braufe, welder die Annahme der Wahl abgelehut 
hat, ift der Fabrifinhaber Friedrich Grundmaun zu 
Iſerlohn zum Mitglieve der Handelslammer zu Ifer- 
fohn fir vie Periove 1868/70 gewählt. 

Miünfter, ven 15. Mai 1868. 


200 Thir. 
20 „ 


7 RE: 


I. Befanntma g des Röniglichen 
— ———— 

361. Unter Hinweis auf die Bekauntmachungen 
vom Zten Januar, ten Februar, Gin März, Glen 
und 28ten April diefes Jahres, betreffend ben Verlehr 
mit Spielfarten, bringe ich fernerweit zur allgemeinen 
Kenutniß, daß im Herzogtum Oldenburg bie Stem- 
pelabgabe von Spiellarten 

a. 2" Ser. fiir ein Spiel gewöhnlicher Karten, 
b. 5 Sgr. für ein Spiel Taroffarten 
beträgt. 

Zur Erledigung von Hebergangsicheinen auf Spiels 
farten find ermächtigt: das Haupt- Stener - Amt 
Dipenburg ımd die SteuersMemter Wildeshaufen, 
Bechta, Cloppenburg, Damme, Löningen und 
gever. Die Stempelung der Spielfarten erfolgt bei 
ben an verfchiebenen Stellen des Herzogthume vor» 

enen Spieltarten-Stempel-:Büreams. Einem folchen 

ürean find bie in das Herzogthum eingehenben Spiel- 
tarten von dem Ginbringer, —— Empfänger, 
nach Erledigung des Uebergangsſcheins umverweilt zur 
Stempelung vorzulegen. 
Miünfter, ven 15. Mai 1868. 


II. Befanntmachung der Röniglichen 
General:Eommiffion. 
Berlonal-Epronif ber Königlichen General-Iommiffion zu 
Münfter. 

365. Des Könige Majeftät haben Allergnädigſt 
geruht, den bisherigen Detonomie-Commiffarien Bau» 
mann zu Dorften und Sterneborg zu Yippftabt 
den Charakter als Detonomie- Commiffiene «Rath zu 
verleihen. 

Münjter, ven 8. Mai 1868. 
Königliche General⸗Commiſſion. Jonas. 


IV. Bekanntmachung der Roͤniglichen 


Quittungen über eingezahlte Domainen ⸗Abloſungsgelber 

fir das zreite Halbjahr 1867 betreffend. 

366. Die von der Königlichen Hauptverwaltung 
der Staatsfchulpen beftätigten Quittungen über bie bei 
unferer Haupifaffe im zweiten Halbjahr 1867 einges 
zahften Domainen-Ablöfe-Kapitalien find ven betreffen. 
den DomainensKaffen zur Anshändigung an die Bes 
theiligten überfandt worden un daher bei diefen Kaſſen 
gegen Rüdgabe ver Yuterims-Onittungen in Empfang 
zu nehmen. Dagegen werben bie Unittungen über 
abgelöj'te Domainen-Amortifationsrenten den betreffen» 
den Pflichtigen, mach erfolgter Loftenfreier Loſchung des 
Rentenpflichtigkeitsvermertes, von ben Gerichts-Behärben 
ausgehändigt werben. 

Arnsberg, ven 16. Mai 1868, 


V. Befanntmachung der Königlichen 
Direction der entenbank, 


307. Machftehende Verhandlung: 


237 
Berhandelt Münfter, ven 2, Mai 18085, 
Unwefenn: 


L Die’ Abgeorbneten der Provinn Weltfalen wu 
der Rheinpropinz: 
1) Herr Bürgermeifter Schlichter von hier, 
RN vr Amtmann Brüning vom Enniger, 
3) Herr Fabrifbefiger Böninger von Duisburg, 
U. Namens der Rentenbanf: 
1) Direftor, Geheimer Regierungs- wub Landes- 
otonomie · Rath Rafch, 
2) Provinzial-Rentmeifter, Domainen ⸗Rath Filbrh. 
III. Der Notar, Herr Yuftiz- Rath Leeſemanu von hier, 
Im dem heutigen Termine wurben die in ber beige 
fügten vorjchriftsmäßig beicheinigten Rachwelfung aufge 
führten ansgeloof'ten nnd von der Reutenbanl⸗Kaſſe baar 
ansgezahlten Rheinisch- Weftfätifchen Rentenbriefe, als: 
30 Stüd Littera A. über je 
1000 Thlr., zufammen . 30,000 Thlr, 
12 Stüd Littera B. tiber je 


500 Thlr., zufammen . 6,000 „ 
54 Stüd Littera C. über je 
100 Thlr., zufammen . 5,400 „ 
31 Stüd Liltera D, über je 
25 Thlr., zufammen. 775 . 
20 Stüd Littera E, über je 
10 Thlr., zujemmen . 200 „ 


Ueberhanpt 147 Stüd über eine Summe von 42,375 Thlr. 

„Hundert jieben und eh Stüd über einen 
Gefammtbetrag von Zwei und Vierzig Tauſend, 
Dreihundert Fünf und Siebenzig Thaler,” mit 
den dazu gehörigen, in der Rachwelſung näher bezeich- 
neten Tauſend Neunhunbert wen und Zwau—⸗ 
zig Stüd Kupons vorgelegt, mit ber Rachweilung 
verglichen und richtig befunden, darauf in Gegenwari 
der Unterzelchneten verbrannt. R 

Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
3. Schlichter. gez. Theod. Böninger. 
ge. Brüning. ge Raſch. ge. Filbry. 
gez. Leeſemann, Rster. 
wird hiermit veröffentlicht. 
Münfter, ven 1. Mai 1868. 


VI Befanntmachung des Königlichen 
Uppellationsgerichts zu Arnsberg. 
308. Es wirb hierdurch zur dffentlichen Kennt 

niß gebracht, daß einer Beſtimmung bes Suftiz« 
Minijters zufolge vom 1. Juni d. 9. ab in Rüthen 
neben ber daſelbſt beftehenben Einzel-Rommifjion eine 
jweite Gerichts + Kommiffion eingerichtet und daſelbſt 
unter dem Iufammentritt ver bortigen beiden Gerichts. 
Kommiffarien und des Einzelrichtere zu Warfteim 
eine periodische Gerichts-Depntation zur Berhanblung 
und Entfcheivung aller in ven Bezirten der Gerichıe- 
Kommiffionen zu Rüthen und Warfteim Follegiatifch 
zu bearbeitenben Rechtsungelegenheiten mit kreisgericht- 
licher Kompetenz nach Maaßgabe ded Geſchäfts⸗RNegu⸗ 
lativs gebilvet werden wird. 
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Als Geſchafts⸗Bezirke find zugewieſen: 
der Gerichts⸗Kommiſſion J. zu Rüthen 
die Stadt Rüthen ſowie die Ortſchaften 
Callenhardt, Belede mit Welſchenbeck, 
Badehaus und Echelnpoeten, mb Sich— 
tigvor mit Seunhöfe; 

der Gerichts·Kommiſſion II. zu Rüthen 

die Ortfchaften Altenrüthen, Drewer, 

emmern, Sellinghbaufen, Menzel, 
Nettelftäpt, Effeln, Langenftraße, Hed— 
dinghaufen, Mifte, Kueblinghanfen, 
Suttrop, Mülheim mit Mülheimer 
Borwert und Waldhauſen. 

- Die Gemeinden Belede mit Welfchenbed, 
Badehans und Ecdelnpoeten, Mülheim nebit 
Mülheimer Vorwerk, Sichtigvor nebit Sennhöfe 
und Waldhauſen fcheiden demzufolge aus ihrem 
. Yurispictions-Berbande bei ver Gerichts:Kommiffion in 
Warſtein ans, und befteht deren Geichäftsbezirf dem⸗ 
nuchſt noch aus: 

der Stadt Warftein und ben Ortſchaften 
Allagen, EidHoff, Eiſenhammer, Haar 
böfe, Oberbergheim, Niederbergheim 


nebjt einzelnen Höfen, Hirfhberg, Weiten 
dorf, Berghoff, Stimmitamm und 
Supferbammer. 5 


Arnsberg, ben 14. Mai 1868. 
VO. Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu — 
369. Unter Verweiſung auf vie 88. 35 und 36 


‚bet; Verggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
„die Berleihungs-Urtunven für die Bergwerfe 


SsCunge Sputhune · und „Anichluß* bei Galcheuborf 


mit tem Bemerten zur öffemlichen Kenntniß, daß die 
Sitnationsrifſe gemäß F. 37 jenes Gefees bei dem 
Königlihen . Repierbeamten, Berggeſchwornen Bieler 
iu Burbach, zur Einjicht offen liegen. 

Bonn, den 30. April 1868, 

Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 6. Eeptember 
1867 ‚wird der. Gewertſchaft des Bergwerls „PBian- 
nenberger &iuigfeit“. bei Salchentorf unter tem 
Namen „unge Spülbütte” das Bergwerls⸗ 
eigenihum ha em in ker Gemeinde Sulchentorf, 
Im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Dperbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von Fünf und zwanzig Taufeud 
Quadratlachtern hat, jeroch durch die Yüngenfe ver 
ber Bergwerle „Friedrich Wilhelm IV.“ „Beita,* 
„Shurfurft,” „Saalweide,“ „Pontius Pilatus,“ 
Waſſermann,“ „Moritz,.“ „Fröhlich“ und „Neu— 
mann“ Ausſälle erleidet, und deſſen Grenzen auf 
tem am heutigen Tage beglanbigten Eitnationerie 
mit ven Buchſtaben A, li. ec, br, E. bezeichnet ſind, 
jur Oewinnnug ter in tem Zelte vorlommei.den 


Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. April 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Februar 1868 
wird = Gewertfchaft des Bergwerles „Pfaniten- 
berger Einigkeit“ bei Salchendorf unter dem Namen 
Anſchluß“ vas Bergwerkseigenthum in dem hr 

der Gemeinde Suldentorf,- im Kreiſe Siegen, 
Regierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tauſend achthunvert jeche 
und achtzig Umabratlachtern bat, jedoch durch die 
Fängenjelver ver Bergwerke „Mlittelite —— 
ee „Schwarze Höhe,“ „Alte Enle* ine 
„Euler Ouertrimm* Ausfälle erleidet, und deſſen 
Örenzen anj bem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit ten Buchjtaben a. b. c. d. e. 
.g.h.i.k.).wn.o.p.gq.r. s. bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. April: 1868. 

(L. S,) Königliches Oberbergamt. 

370. Unter Verweijung auf die 88.35 unb 36 

bes Berggeſetzes vom 24. Im 1865 bringen wir 
bierench bie Verleihnugs⸗Urlunde für das Bergwert 
Louiſe“ bei Hagen mit dem Benerfen zur öffent 
lichen Kenntniß, daß der Sitnutionsrik gemäß &, 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeijter Emmerich zu Arnsberg, zur Ginficht 
offen liegt. Bonn, ven 28. April 1867. 
ug org Oberbergamt. 
Im Mamen des Könige. - 

Auf Grund ver Muthungen vom 15. September 
1867 und 23. Februar 1868 wird dem Bergwerfs- 
Befiger Heinrich Ruftemeper zu Dortmund unter 
dem Namen „Louiſe“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in ten Gemeinden Allendorf uund Hagen, 
im Kreiſe Arnsberg, Regierungsbezirt Arnsberg uud 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von Fünfhundert Tauferd Ouas 
dratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrijfe mit den 
Buchſtaben A, B. C. D. bezeichnet find, „zur Gewin— 
nuug ber in dem Felde vorfommenden Zinf- und 
Bleierze nach tem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urtunblih ansgefertigt. 
Bonn, ben 28. April 1968, 
(1. 8.) Königliches Oberbergamt. 
VII Befanntmachung der Königl. Welt: 
fäliihen Geftüc-Berwaltung. 
871. Ta die Königl.ch.n Landbeſchäler anf ber 


Station Glindfeld zu wenig von beu Pferbezüchtern 
benußt worben, jo follen biefelben am ten Juni curr. 
von dort zurückgezogen werden, wenn nicht inmittelit 
die Stutenfrequenz ſich ſehr gehoben hat. Die Nach— 


fprünge fönnen die Züchter für ihre Stuten unent- | 


gelplih gegen Vorzeigung ber biesjährigen Dedicheine 


im Lihtenau, over gegen Zulage am Dedgelve für | 


theurere Beſchäler in Erwitte, einholen. 
Warendorf, ven 17. Mai 1868. 
Der Geftüt-Director: Brenken. 


IX. Patent:Berleibungen. 


372. Dem Herm Wim. Eolshorn zu Franf- 
fort a. M. ift ımter dem 7. Mai 1868 ein Patent 


auf eime durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie- | 


fene, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu erkannte 
Mafchine zum Entternen der Kirfchen, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, anf 
fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, unb für 
den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Mechanifer 
a. R. bei Hannover ift unter dem 11. Mai 1868 ein 


Patent auf eine Vorrichtung zum Beritellen ver Stößer | 
und Blätter an Lochmafchinen und Metallicheeren in 


der tur Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiejenen 
ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwen— 
dung befammter Theile derſelben zu befchränfen, auf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preufifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Mafchinenfabrifanten F. W. Warned zu 
Dels, im Regierungsbezirt Breslau, ift unter dem 13, 


9. Schlüter zu Neuftabt 


ENTE 
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: Mai 1868. eim Patent auf eine durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefene Flahs-Knid-Mafchine, ohne 
Jemand im ber Anwendung befannter Theile zu bes 
ſchranlen, auf finf Jahre, von jenem Tage an ges 
rechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt werben. 


X, onal d 
Perfi * * Königlichen 


! 

| 

| 

373. Seine Majeftät der König haben Aller 

‚ gnäbigft geruht, dem Borft-Infpector von Spanteren 

‚ den Charafter als Forftmeifter zu verleihen. 

| Dem Apotheler Heinrih Carl Albert Wrede 

ift die Conceſſion zum ſelbſtſtändigen Betriebe ber von 

ihm käuflich erworbenen Kubal e'ſchen Apothete zu 

Freudenberg, Kreiſes Siegen, ertheilt worben. 

Die von ber Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 

Lippſtadt unterm 28. März curr. vorgenommene Wie- 

ı berwahl bes Rentners Herman von Drenthahn 

ı bafelbft zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stabt 

ı Zippftabt für eine fernere Gjährige Amtsdauer ift be- 

| ftätigt worden. 

| Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Ran- 

| bibaten Carl Jaeger aus Oftbühren, ift die Lehrer- 

ftelle bei ber evangeliſchen Schule zu Oftbühren, Kreis 
ſes Hamm, befinitiv verliehen worden. 

Dem Schulamts-FKandivaten Heinrih Bracht⸗ 
häufer aus Werthenbach ift vie Lehrerſtelle bei ber 
fatholifhen Schule zu Wilnsvorf, Kreifes Siegen, com- 

miſſariſch übertragen worden, 








Drud ber O. 5. Brotefhen Bucorudersi zu Arnsberg, 
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Amts-Blatt 
der Köninlihen Re,ıerung zu Arnöberg. 
Etüd 22. Arnsberg, den 30. Mai 1868. 








Weſif welchem ſie geprüft zu werden wünſchen, bis zum 10. 
Ober: Präfidenten ve. > Juni d. J., wenn fie ein academifches Triennium abfol 
8374. Der bisherige Afjiftenz- Arzt ge virt haben, bei uns, wenn diejes nicht der Wall ift, bei 
iſt zum zweiten Arzte an der Previnziel-Anftalt zu | per hetrefienden Königlichen Regierung einzureichen, 
rn Arge ven 20. Dei 1888 Die übrigen Schulamts-Bewerber und Bewerberin- 
ünfter, : r 


nen, welche fich einer der al B. bezeichneten Prüfungen 
II. Bekanntmachung des Königl. Pro: unterwerfen wellen, haben ihr Geſuch unter Beifügung 
vinzial-Schul:Eollegiums. 


ber Zeugniſſe nebſt Lebenslauf vier Wochen vor dem 
378. Die viesjährigen Prüfungen für das Fehr- Prüfungs-Termin dem betreffenden Seminar: Director 
amt am katholiichen Glementar- und Rectorat:Schulen 


einzufenben, 
werben abgehalten werden: Am Tage vor der Prüfung haben fich vie Exami— 
L Bei vem Kehrer-Seminar zu Büren. 


uanden perjönlich bei dem Seminar-Divector anzumel» 

A. Die Crulaffungs-Brüfung der Seminar-Zöglinge | ten, ber ihnen die weiteren Anweiſungen ertheilen wird. 
am 20. bis 22. Juli d. 9. | bes Herrn Minifters ter geiftlichen :c. Angelegenheiten 
{ 





Außerdem wird noch bemerkt, daß zufolge Erlaſſes 
gain nn m 7 vom 25. Jauuar 1864 für die Prüfungen pro réctu- 


J „IEratu und pro scholn, für Vorſteheriunen und Lehre— 
rüfung iu beſonder en Unterrichtöjweigen, pro gecto-innen an höheren Töcterfchulen und in einzelnen 


— ——— * * * dau b. 8. techniſchen Gegenſtäuden von jedem Examinant en eine 
U. Bei dem Lehrerinnen» Seminar zu Gebühr von 4 Thlrn. zu entrichten und nebft dem Ber 
Peer 7 2 | trage des Stempels für das Prüfunge-Zeugniß ad 15 
A. Die Entlaffungs-Prüfung ver Seminar-Zöglinge | Sgt. ſogleich bei ter perlönlichen Anmeldung bei dem 
am 14. und 15. Snli d. I. z Seminar⸗Director zw erlegen tft. 
B. Die Pruſung ver nicht in einem Seminar vor- | Miünfter, den 20. April 1868 
{ | ’ * . 


bildeten Schulamıs- Ajpirantinnen uud die Prüfung 
E kejonderen Unterrichts5weigen, jowie für Vorſteherin- II. ————— der Königlichen 


nen und Lehrerinnen höherer Töchterichulen am 16,. egierung. 
17. mw 18. Juiind. 9. | Ansrehturg der Zinscoupons Serie 1. zur Preußiſchen 
II Bei vem Yehreriunen- Seminar zu | Stantd-Anteile von 1861. 
Münſter. 376. Die neuen Coupons Serie II. Nro. 1 bis 
A, Die Entlaflungs-Prüfung der Seminar Zöglinge | 8 über vie Zinfen der Staatsanleihe von 1864 für 
am 24. bi6 26. Angnit v. 9. die vier Jahre vom, 1. April 1868 bis vahin 1872 
B. Die Prüfung der nicht in einem Seminar vor- | nebit Talons werten vom 16. März d. J. ab von 
eien Schulamts:Ajpiraminmen und die Prüfung | ver Kontrolfe der Staatspapiere hierfelbit, Oranienftrafte 
befonveren Unterrichts-FJweigen, ſowie für Vorſtehe- Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
rinmen und Yehrerinnen höherer Töchterfchulen am 26. | mit Ausnahme der Soun- und Feiertage une ver 
bis 28. Anguft d. 9. Kaſſenreviſionstage, ausgereicht. 
IV. Bei tem Lehrer-Seminar zu Langenhorſt. Die Coupons Tönnen bei ter Kontrolle jelbit in 
A. Die Entlaffungs-Pritfung ver SeminarZöglinge | Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Paupt - 
am 31. Huguft und 1. September d. J. faffen — auch in Caffel und Wiesbaren —, bie Ge- 
B. Die Prüfung ver nicht in einem Seminar vor: | neralfafie in Hammover, vie Kreislafſe in Frankfurt 
gebilpeten Elementar- Schulamts - Afpiranten und die | a. M. over vie z faffe in Rendsburg bezogen wer- 
Prüfung in befonveren Unterrichtszweigen, pro reclo- | ven. Wer pas Erſtere wünfcht, hat die Talons vom 
ralu oder pro schola am 2. und 3. September d. 3. | 22. Februar 1864 mit einem Verzeichniffe, zu welchem 
Diejenigen, welche ſich Behufs Nachweiſung ihrer | Kormulare bei der getachten Kontrolle und in Dame , 
Befähigung zum Lehramte am Rectorats- ober Stabt- | burg bei dem Lirrs-Poftamte uneutgeltlich zu haben 
fehnlen der Prüfung pro schola nuterziehen wollen, fine, bei ber Routrolle perfänlich oder durch einem 
haben ihre Anmeldung, welcher Zeugniffe und Lebens- | Beauftragten abzugeben. a 


85 
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I. Bekanntmachungen des Königlichen | Tau beizusgen find, unter Angabe des Seminars, bei ° 


A 
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Genügt dem Einreicher eine numerirte Marte als 
Empfangsbeicheiniguma, fo ift das Verzeichniß nur eins 
fach, dagegen iſt daſſelbe won denen, welche eine fchrift- 
lihe Beicheinigung über die Abgabe ver Talons zu 
erhalten wünfchen, doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhalten vie Kinreicher das eine Gremplar mit 
einer Empfangsbefcheinigung verfehen ſofort zurück. 

Die Marte over Empfangsbeſcheinigung ift bei ver 
Ausreichung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann fi die Kontrolle 
der Staats-Papiere mit ben Inhabern der 
Talous nicht einlafjen. 

Wer vie Conpens durch eine ber oben genannten 
ProvinzialsKaffen bezichen will, Hat derfelben bie alten 
Talons mit einen doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichnig wird mit einer Empfang 
Beſcheinigung verſehen, ſogleich zuritdgegeben, und ift 
bei Anshändigung der neuen Coupons wieder abzulies 
fern. Formulare zu dieſen Verzeichnijfen find bei ben 
gedachten ProvinzialsKaffen und ven von ben König- 
lichen Regierungen in den Amtehlättern zu bezeichnen- 
ven jonftigen Kaffen, unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens ver Schulpverjchreibumgen bebarf 

es zur Erlangung ber neuen Gonpond nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanten gelonnnen find; in bie 
ſem Falle find vie betreffenden Dofumente an die Kon— 
troffe ver Staatspapiere, oder an Eine der oben ge 
nammten Provinzialsafjen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Die Beförverung der Talons oder der Schultver- 
fhreibungen an die Provinzial Kaffen (mit an bie 
Komirolfe ver Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis 
zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf bem 
Gomverte bemerkt ift: 

„Zalons (bejiehungsweife Schuipwerjchreibungen) der 
Staateanleihe von 1864 zum Empfange neuer Eons 
pons. Werth... Thlr. 

Mit vem 1. November vd. 2. hört diefe Portofrei- 
heit auf, und es erfolgt auch bie Rückſendung nur bie 
dahin portofrei. 

Berlin, ven 22. Februar 1868. 
Hanpt-Berwaltung ber Staatsfchulten. 
von Webelt. Löwe. Meinede, 


Dbige — dird mit folgenden Bemer 
kungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Diejenigen Intereſſenten, welde bie Ansreichung 
fraglicher Coupons und Talens durch Vermittelung 
der hiefigen Regierungs-Haupt-Raffe bewirken wollen, 
müffen bie Talons mit einem boppelten Verzeichniffe, 
wie folches im Aıntsblatte Stüd 45, pro 1867 ab» 
gebrudt ift, übergeben. 

Die Formulare fonnen fowehl bei ber Ne ierung&- 
pt ·Kaſſe als auch bei fänmtlichen Steuer-Raffen in 
ang genommen werben, 

2) Die Schuloverfhreibungen, von been bie zugehöri« 

Talons noch im Beſitze der Jitereffenten find, 
dürfen nicht mit übergeben werden. Zuwiderhand⸗ 


| 
| 


lungen wilden eine pertopflichtige Rückſendung der 
Dokumente zur Folge haben. 

3) Sind dagegen "die Talons abhanden gelommen, fo 
ift mit ven Schufpverfchreibungen nach — 
obiger Bekanntmachung zu verfahren, 

Arnsberg, den 2. März 1868. 

Berloren gegangener Gewerbeihein. 

377. Der Wilhelm Erlenkotter zu Linden 
berg, Amts Schwelm, hat feinen, ihm für das laufende 
Yahr unter ver Nummer 2076 von und ertheilten 
Gewerbefchein angeblich verloren. 

Derjelbe wird daher hierdurch für ungültig er- 
HMärt und -der Finder aufgefordert, ihn am die nächite 
Bolizeibehörke, zur Einſendung an ms, abzugeben. 

Arnsberg, den 20. Mai 1868. 

Verloren gegangener Gewerbeſchein. 

378. Der Heinrich Auguft Piepenbrinf zu 
Wengern hat ben, ihm für das laufende Jahr unter 
der Nummer 2028 von ums ertheilten, Gewerbeſchein 
angeblich verloren. 

Derjelbe wird daher hierdurch für ungültig er- 
Härt, und der Finder aufgeforbert, ihn an die nächfte 
Bolizeibehörde, zur Abfenbung au uns, abzugeben. 

Arnsberg, ben 25. Mai 186 23 


a un un — der Königlichen 
Direetion der Wentenbanf. 

Ausfeofung von Nentenbriefen. 

379. Bei ber heute ftattgehabten #ffentlichen 
| Ausloofung von Nentenbriefen ſind bie in dem nadh- 
ſtehenden DBerzeichniffe a. aufgeführten Rentenbriefe 
aufgerufen worben: 

Indem wir viefes auf ben Grund ber darüber 
aufgenommenen Verhandlung betannt machen, kündigen 
wir ben Inhabern der ausgelooſ'ten Hentenbriefe die— 
felben mit der Anfforberung, ben Kapitälbetrag gegen 
Quittung und Rückgabe der Reutenbriefe mit ven bazu 
gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins Coupons Serie 
IH. Nro. 5 bie 16 und Talons vom 1. October 
biejes Jahres ab bei ver Rentenbanf-Kajfe. 
in Münjter in Empfang zu nehmen. 

Auch iſt es geftattet, die gefiinbigten Rentenbriefe 
‚mit der Voſt, aber francirt und unter Beifügung. 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über 
den Empfang der Valıta der gedachten Kaſſe einzu- 
ſenden, nud die Ueberſendung der legteren auf gleichem 
Wege, aber auf Gefahr und Koften des Empiängers 
zu beantragen. 

Bor 1. October dieſes Jahres ab Hört die Ver— 
zinfung biefer Rentenbriefe auf. — 
Diefe jelbft verjähren binnen 10 Jahren zum 
BVertheil der Anitalt. 1 

Wir machen hierbei darauf aufmertſam, dah um . 
mehr ſänuntliche unter den Nru. 1 bie 1 aus⸗ 
gegebenen Rentenbriefe Littera E, & 1 Thlr. iu 
Folge ftattgehabter Auslooſnug gekündigt ſind. J 

ugleich ſind in dem Verzeichniſſe iu bie ——* 
mern ver ſeit zwei Jahren noch ruckſtundigen nicht 


IV. 


mehr verzinslichen Rentenbriefe abgedindt, und es wer- 

den die Inhaber verjelben zur Vermeidung weiteren 

Zinsverinfted an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

1. M- Berzeichniß ter am 2ten Mai 1868 ausge 

fopf'ten und am 1. October 1868 zur Realiſation 

fommenven Rentenbriefe ber Provinz Weftfulen nnd 
der Rheinprovinz. 

30 Stüd Littera A. von 1000 Thlriu 
Are. 357. 378. 510. 573. 662. 668. 781. 867. 

1153. 1472. 1682. 2159. 2222. 2428. 2736. 
2777. 2846. 3106. 3286. 3749. 3795. 3836. 
3881. 3953. 4186. 4775. 4872. 5059. 5304. 
5463. 

12 Stüd Littera B. von 900 Thlrn. 
Nro. 46. 145. 407. 485. 1094. 1327. 1519. 1706, 

1707. 1744. 1982, 2116, 

76 Stüd Littera C. von 100 Thirn. 
Nre. 155. 159. 375. 574. 592. 742. 801. 
1707. 1719. 2127. 2156. 
. 2667. 2668. 2824. 
. 4398. 4399. 4564. 
4959. 5352. 5540. 
5971. 5972. 6037. 
. 6263. 6471. 6510, 
. 7120. T180. 72.46, 

7995. 8010. 8835. 9196, 

9334. 9458. 10,118. 10,227. 10,228. 
10,389. 10,3%. 10,885. 11,157. 11,373. 11,735. 
46 Stüd Littera D. von 25 Thlrn. 

Nro. 23. 51. 160. 320, 345. 447. 548. 843. 1271. 
1597. 1668. 1756. 1966. 2320. 2569. 2619. 
2933. 3412. 3449. 3656. 3708. 3731. 
4174. 4215. 4344. 4494. 45353. 4677, 
4835. 4963. 5114. 5210. 5279, 5280, 5739. 
5967. 6161. 6593. 7912. 8316. 8533. 
9690. 10,017. 

13 Stüd Littera E. von 10 Thlrn. 
Nro. 13,518 bis 13,580 einſchließlich. 

b. Verzeichniß der bereits fruher ausgelooſ'ten 
und feit 2 Jahren rüdjtänbigen Rentenbriefe ter Pros 
vinz Weitfalen und der Rheinprovinz und zwar aus 
ten Fälligteitsterminen: 


1523. 
2163. 
3393. 
4668. 
5730, 
6046. 
6852, 
7345. 


1, April 1859. Littera E. Nro. 9943. 9944, 
1. October 1859. „  E. Nro, 1487, 8113. 8134. 
9942. 10,207. 
1. April 1860. „ E. Nro.3729. 7941. 11,019, 
11,697. 
1. Octoter 1860. „  E. Nro. 3617. 4155. 4253. 
4726. 8114. 11,438. 12,105. 
1. April 1861. D. Nro. 5309. 
» E. Nro. 4157. 6303. 97%. 
12,024. 


1, October 1861. . E. Niro. 2921. 4032. 4203. 
4392. 11,565. 11,731. 
1. April 1862. „©. Rro, 2612. 
„  E. Wro. 5000. 5362. 6105. 
6216. 7929. 8635. 10,936. 12,104, 
1. October 1862. Littera E, Nro. 1672. "2959. 4343, 


— — — — — 
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5363.- 6134. 7226. 7241. 8887. 11,449. 11,835. 
12,556. 12,587. 12,625. 
. April 1863. Lit, E. No, 1321. 1729. 4060. 
5835. 6265. 10,635. 11,441. 12,585. 12,841. 
12,843. 12,853. 
. October 1863. Litt. E, Nro. 13,232. 
. April 1564. „ D. Niro. 2870. 5338. 
. October 1864. . Are. 11,435, 
. Kro. 616. 3544. 
1. April 1865. „ C. Nro. 11,696. 
1. October 1865. „ CÜ. Nro. 2880. 
1. April 1866. ro. 4745. 


Miünfter, ven 2. Mai 1868, 
Ausleofung won Echulbwerkihreibungen der Faberboruer 
Tilgungs-Kafje betreffend. 
380, In der am 2ten d. te. öffentlich ber 
wirkten Ausloofung von Schulöverfchreibungen ver mit 
ber hieſigen Rentenbant vereinigten Pader borner Til 
guugskaſſe find folgende Nummern gezogen worben: 
1) Achtzehn Städ über 500. Thlr. jere 
771. 985. 1021. 1311. 1653. 2535. 3467. 
3958. 4205. 4585. 4729. 4732. 5242. 6077. 
6801, 7826. 8539. 9106. 
2) Sechszehn Stid über 400 Thlr. jede 


— 


12,842. 


— — — 


477. 526. 670. 724. 1493. 1496. 1518. 1944. 
1961. 2110. 2112. 2421. 3119. 3527. 3541. 
HR, 


3) Bierzehu Stüf uber 300 Thlr. jede 
1043. 1712. 1893. 3059. 4757. 5435. 
5938. 6402, 8289, 8704. 8737. 8841. 

4) Achtzehn Stüd zu 200 Thlr. jede 
534. 554. 1529. 159. 2515. 2645. 
3614. 3632. 4020. 4094. 4774. 5579. 
6726. 6886. 8111. 9137. 
5) Fünf und Zwanzig Stüd zu 100 Thlr. 
140. 438. 1846. 239%. 2407. 2702. 
4206. 4223. 4517. 4518. 4532. 4630. 
4856. 4915. 6047. 6328, 7445, 7457. 
7798. 8204. 8251. 8525. 

6) Ein Hundert und Sieben Stüd zu 
509. 594. 720. 1211. 1430. 1887. 
2211. 2283. 2520. 2585. 2168. 2913. 2987, 
3029. 3053. 3055. 3217. 3324. 
3442. 3476. 3683. 3936. . 4221. 
4580. 4820. 4928. 5028. 5186. 5324. 
5550. 5570. 5724, 
6469. 6471. 6475. , 
7008. . 7009. 7013. 7014. 
7196. 7328. 7330. 
7488. 7491. 7499, 
1923. 7963. 8052. 
8363. 8412. 8562. 
8648. 8691. 8705. 
8359. 8861. 8366. 
8969. 8973. v038. 9073. 
und 9177. 


5707. 
8943, 


3162. 
5719. 


jede 
3458. 
4786, 
7572. 


50 Thlr, jede 
2144. 2208. 


\ 
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Diefelben werben ven Befigern mit ver Aufforbes : . es. 
rung gefünbigt, die darin verſchriebenen Capital-Ber | —————— des — lichen 
träge vom 1. Zanuar 1869 ab in Empfang zu neh ellationsgeri zu Arnsberg. 
381. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt— 


men und zwar nach ihrer Wahl 
a, bei ver Rentenbauk-Kaſſe hierjelbft in den Vor- niß gebracht, daß für den Bezirt Keuersbac, im 
Kreiie Siegen, ter Lehrer Karl Weinbrenner 


mittageftunten von 9 — 12 Uhr ſofort gegen 

Aushändigung ber Echultverfchreibungen im cours- | in Feuersbach zum Schieremanne neu gewählt, als 
mäfigem Zuftanbe, ober folcher beitätigt und am 18, d. Mis. verpflichtet ift. 

b. bei ver Königlichen Steuer-Kaſſe in Paderborn | Arnsberg, den 20. Mai 1868. 


umerhalb 10 Tagen nach ber Einreichung ber y 
Schulorerjchreibungen im conrsfähigem Zuftande | VI Befanntmachung des Möniglichen 


gegen Ruckgabe ber von jener Kaffe einftweilen ' Ober:Staats-Anwalts zu Hamm. 

baruber ansgefertigten Empfangsbefcheinigung. 382. Seine Majeftät der König haben geruht, 

In beiden Fällen muß über die erhaltene Kapi- ben Staats - Anwalt Ditfterberg im Wefel zum 
tal» Baluta eine befondere Onittung ertheilt werben, Direktor des Krasgerichts in Iſerlohn zu ernennen. 











wozu bie Formulare bei den genannten Kaſſen zu | Die erlebig:c Stelle des Staats-Amvalts bei den 
erhalten find. ; Kreisgerichten in Wefel und Dirieburg ift dem Staates 


Dit dem 31. December 1868 hört bie Verzin- | Anwalt Hellweg zu Hagen vom 1. Juli d. 96. au 
fung rer obenbezeichneten Schultverfchreibungen auf. | mit Anmweifung feines Wohnfiges in Weſel verliehen, 
Nachſtehende Schuldverſchreibungen ver Paderbor⸗ Zugleich iſt der bei ter Staats-Anwaltſchaft bes 
ner Tilgungs-Kaſſe find durch die früheren Verlooſun- Kreisderichts in Arnsberg bejchäftigte Gerichts-Alfeffor 
gen gekündigt, bis jett aber nicht renlifirt. i ' Schulte für vie Dauer res Monats Juni d. 96. 
I. Aus dem Berloofungstermine vom 8. Mai 1862 | mit Wahrnehmung der Geichäfte des Staat Anwalte 
Nro. 4695 a 100 The. ' bei ven Sreisgerichten zır Wefel und Duisburg beauf- 
D. 2... dem DVerloofungstermine vom 17. November | tragt werten. 


Nro. 3888 und 8889 über 400 Thlr. jebe, RUE 
ro. 3888 und 88 er r. jede, " 
„ 208 über 300 Thlr., . : VIE Berfonal:Ehronif der Königlichen 
„ 6902 „ 200 Thfr., | Regierung. 
„ 4918, 5622, T911 und 8422 über 383. Ter Bauführer Philipp Schulte zu 
II. Aus —— vom 16. Mai 1865 | * WR — 
Nro. 2530 über 500 Zhlr, | Der Amtmann Wendige zu Bi i 
* gge iſt zum 
5466 kn rg Amtmann bes Amtes Bigge, Kreifes Brilon, definitiv 
" un - 9— — ernannt worden. 
ei 4 ne Der Gutsbefiger Mues zu Anröchte ift zum 
IV. .. Verloofungstermine vom 14. November | erfien &Weigeorkneten ımb ber Gemeinhe « Borfteher 
E ‘ 400 4 ; Weifel zu Hern zum zweien Beigeordneten bes 
k f 8, 6168 . , 8 — u 
Re em => a Ay MO Ak. jr | Amtes Anröchte, Kreifes Lippftatt, eruammt werten. 


„ 485 und 4434 über 200 Thlr. jede, | Tem ES chnlamts: Kandidaten Hermanu Klaas 
„ 4135 uber 100 Thlr. | ans Siegen iſt eine Lehrerſtelle bei der evangelischen 
Die Inhaber diefer micht mehr verzinslichen , Schule zu Ziegen definitiv verliehen werden. 
Schuldverſchreibungen werben zur Bermeidung weiterer Der Maurergefelle Eduard Schmidt aus Arns- 
Zins-Berlujte an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. | berg hat die Prüfung zum jelbfiftändigen Betriebe 
Münjter, den 14. Mai 1868. tes Maurergewerbes beftanben. 


— —— — — 








— — — — 


Drudck der H. F. Vroe'ſchen Buchdruderri zu Arnedetg. 








' 
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zum 22, Stüde des Amtsblattes der Koͤniglichen Regierung. 


Arnsberg, den 1. Juni 1868. 









384. Auf Grund eines Beſchluſſes des Bundesraths des Zollvereins find ſämmtliche Zollbehörben im 
Zollverein angewieſen, mit vem 1. Juni d. Is. die aus ber nachjtehenben Zufammenftellung erjichtlichen Zollbe⸗ 
freiungen und Zollermäßigungen allgemein für die Einfuhr aus allen Fändern, jedoch mit ber aus der Zuſam⸗ 
menftellung hinfichtlich des Weins, des Moſtes und bes Chders hervorgehenden Maßgabe, in Auwendung zu bringen, 


Berlin, ben 26. Mai 1868. 


Zufammenftellung 


der zu Folge des Handels: und Hollvertrages nit 
Oeſterreich vom 9. März d. J. mit dem 1. Jumi 
1868 eintretenden Wenderungen des Zollvereins— 


Der Finanz : Minifter. 
v. d. Heydt. 
in Faͤſſern für den Zentner 15 Sgr. oder 
az Xr, 
in Flaſchen oder Krufen für ben Zentner 
25 gr. oder 1 I. 27% Ku); 


. Ammoniak, kohlenjaures; Salmiak; Hirfhhorn: 


Tarifs. und —— Glycerin (aus Ne 5. a.) für 
— — entf. den Zeniner mit 15 Sgr. oder 52/2 Kr; 
‚I Vom danken: werben fol⸗ 6. Ammoniaf, ſchwefelſaures; Wafjerglas (aus Nr. 
€ ⸗ ® S — 8 * N 
1 Een —— gepulvert (aus Nr. 5. a. — = ne für ben Zenmer mit 15 
- Uumerfung 4.); 1. As R.8. N 
2, er (grüner) (aus Nr. 5. a». Anmer— . Br er IRENEN 
. ung d.)s 8. Latritzenſaft (aus Ar. 5. a Anmerkun 5.) für 
3. Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) (Nr. 10. a.); oe Dr An An 8 >, 
4. Boriten (m? Nr. 11. b)) ’ = — mit 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 
5. Cichorien, gredircte (aus Nr. W. p. 2); 9, Ehromk : > , 
A R\ = F En .Chromſaures Bleioxyd (aus Nr. 5. a. Anmer: 
6. a a und Sago-Surrogate (ans Nr. Ku 6.) für den Zeniner mit 1 Thfr. ober 
T. Graues Löſch- und Padvapier, Pappdeckel, Prei;- nie * 3 Brucheiſen (9 
wãne, kunſtliches Pergament; Papier zum Schleis in an Bm al 6 ar RE Il r ke 7 
fen oder Poliren; Schieferpapier (aus Nr. 27. a.); N um © fa 3 era PA 
8. Pferde (aus Mir. 39. a.) und Füllen von Pferden 1, * Stahl in Blöcken öder Supftüden (aus 
(auB Anme.ang 2. zu Nr. 39. 0.) J—— für den Zentner mit 15 Sgr. oder 
I. Im Eingangszolle ermäßigt und anjtatt | 12. Eiſen, weiches zu groben Beſtandiheilen von Ma: 
der im Tarif. beitimmten mit ven nebenbezeich- ſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) 
neten Zolljägen belegt werben folgende roh vorgeſchmiedet ift, infofern dergleichen Bejtand- 
Gegenſtaͤnde: theile einzeln 50 Pfund oder darüber wiegen (aus 
I. Gebleichte umdichte Baummollengewebe, auch Nr. 6. c. und f 2, 4.) für den Zentner mit 
appretirt (aus Wir. 2, ec. 3.) für den Zentner 25 Sgr. oder 1 Kl. 27 re; 
mit 26 Thlr. 20 Sgr. over 46 Fl. 40 Ar; 13. Luppeneiſen, noch Schladen enthaltend, in Mas: 
2. Bürſtenbinder- und Stebmacheriwaaren, grobe, in jeln oder Prismen (Ne. 6. Anmerkung 2, zu b.) 
Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur für den Zentner mit 15 Sgr. oder 52/2 Xr:; 
und Lad (Nr. 4. a.) für den Zentner mit 20 14. Senſen, Sicheln, einjchlieklidy der Futterklingen 
Sgr. oder 1Fl. 10 ir; Strohmeſſer), (aus Nr. 6.1.2, 5.) für ben 
3. Wachholveröl und Rosmarindl (aus Nr. 5. a.) entner mit 1 The. 10 Sgr. oder 2 Fl. 20 &r. 
fir den Zenner mit 2 Thlr. oder 3 Fl. 30 Fr. 15. Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glass 
4, Fette Dele zım Medizinalgebrauche (aud Wr. tnöpfe, Glasperlen, Glasſchmelz (aus Nr. 10. c.) 


..#.) und zwar: 


für den Zentner mit 20 Egr. oder 181. 10%; 
36 
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16. 


4 


ni 


19. 


21. 


23, 


24. 


25. 


— 
I 


28. 


22. 





Glasplaͤtichen ohne Unierſchied der Farbe zur 
Knopffabrifation (aus Nr. 10. o. und 6.) für 
den Zentner mit 15 Egr. ober 52/, Kr. 
Hölgerne Hausgeräthe (Möbel) und andere Tiſch⸗ 
ler⸗, Drechsler: und Böttcherrvaaren und Wagnere 
arbeiten in einzelnen Theilen in Verbindung mit 
anderem Glas als Fenſterglas in feiner natürs 
lichen farbe (auß Nr. 13. f) für ben Zentner 
mit 1 ei oder 1 SI. 45 Xr.; 

Hopfen (Nr. 14.) für ben Zeniner mit 1 Thlr. 
20 Sgr. oder 2 Fl. 55 Er; 

Mufitalifche Inſtrumente (Nr. 15. a, 1.) für 
ben Zentner mit 2 Thlr. oder 3 FI. 30 &r.; 


. Ueberfponnene Kautſchuckfäden (aus Nro. 17. d.) 


für ben Zentner mit 4 Thlr. ober 7 Fl.; 

Waaren aus Indirtem, gefärbtem ever bebrudtem 
Kautſchuck, auch in Berbindung mit anderen 
Materialien, foweit fie baburch nicht unter Nr. 
20. fallen; feine Schuhe (aus Nr. 17. d.) für 
den Zentner mit 7 Thlr. ober 12 Fl. 15 &r.; 


. Gewebe ans Kautſchuckfäden in Berbiubung mit 


anderen Gpinnmaterialien (Nr. 17. f.) für ven 
entner mit 15 Thlr. over 26 Fl. 15 &r.; 
feiver und Pugwaaren von Geweben mit 
Kautſchuck oder Guttapercha lberzogen ober ge- 
tränft, fo wie aus Gummifäben in Verbindung 
mit anderen Spinnmaterialien (ro. 18. c.) 
für den Zentner mit 15 Thlr. over 26 Fl. 
15 &r.; 
Drüffeler und Dänifches Handſchuhleder, auch 
Korbuan, Marofin, Safflın und alles gefärbte 
und ladirte Leder (Nr. 21. b.) flr ben Zentner 
mit 5 Whlr. ober 8 Fl. 45 &r.; 
feine Leberwaaren von Korbuan, Saffian, Ma— 
rofin, Brüffeler und Dänifchen Xeber, von 
fämifche uud weißgarem Leber, won gefärbten 
ober ladirtem Leber und Pergament, Auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, foweit 
fie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen; feine 
Schuhe aller Art (Nr. 21. d.) für den Zentner 
mit 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 &r.; 


> Rohe Garıı von Flachs oder Hanf, Maſchinen— 


gefpinnft (Mr. 22, a. 1 «,) für ven Zentner mit 
15 Sgr. oder 52! &r.; 


. @ebleichtes , desgleichen bloß abgekochtes oder ge 


büftes (geäfchertes) Leinengarn, ferner gefärbtes 
Leinengarn (NT. 22 b.) für den Zentner mit 
1 Thlr. 70 Syr. oder 2 AI. 55 Xr.; 
Gehleichte Seile, Taue, Stride, Gurten, Trage 
bänder nnd Schläuche (aus Nr. 22. f) für ben 
Zentner mit 15 Sgr. oder 52a Ar; 
Künftliche Hefe (aus Nr. 25. c.) für den Bent: 
ner mit 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 &r.; 


30, Wein und Moft, auch Gider in Fäſſern und 


Flaſchen, mit Ausnahme von ſolchen aus Yän- 
dern, welche den Zollverein nicht gleich dem meiſt— 
begünftigten Lande behandeln (aus Nr. 25. e.) 


31. 


* den — mit 2 Thlr. 20 Ser. oder 
l. r.; 

Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, GChofolade und 
Ehokolaben-Eurrogate (aus Nr, 25. 9 für ben 
Zentner mit 7 Thlr. oder 12 FI. 15 &r.; 


32, Mit Zuder, Eſſig, Oel oder fonft, namentlich 


33. 


34. 


35. 


36, 


37, 


38. 


39. 


40. 


41, 


42. 


43, 


alle in Safgen, Büchſen und dergleichen einges 
machte, eingebämpfte oder auch eingefalzene Früchte, 
Gewürze, Gemüfe und andere Konfumtibilien 
(Pilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere und ber 
leihen); zubereitete —3 zubereiteter Senf 
aus Nr. 25. p. 1.) für den Zentner mit 5 Thlr. 
oder 8 Fl. 45 Xr.; 

Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot, Tapiofa 
(aus Nr. 3. q. 1.) für den Sentner mit 
15 Sgr. oder 52"/a Xr.; 

Ungeleimtes orbingives (grobes graues, halbweißes 
und gefärbtes) Papier (Nr. 27. b.) für ben 
Zentner mit 20 Sgr. oder 1 #1. 10 &r.; 
Ungeleimtes Drudpapier, anderes als orbinaires 
(aus Nr. 27. c.) für den Zentner mit 20 Ser. 
oder 1 Fl. 10 &r.: 

Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ober ähı- 
lihen Stoffen, auch in Verbindung mit Holz 
oder Eifen, jeboch weder angeftrichen noch ladirt 
(aus Nr. 27. c. und d.) für ben Zentner mit 
20 &pr. ober 1 Fl. 10 %r.; 

Alles anbere Papier (jedoch mit Ausnahme von 
Sold- und Silberpapier, von Papier mit Golb- 
und Silbermuftern, von burchichlagenem Papier, 
ingleihen von Streifen von biefen Papiergattuns 
gen umb von iertapeten), auch lithographirtes, 
bedrucktes oder Iinlirtes, zu Rechnungen, Etiketten, 
Srachtbriefen, Devifen ꝛc. vorgerichtetes Papier ; 
Malerpappe (aus Nr. 27. c.) für ven Zentner 
mit 1 Thlr. oder 1 Fl. 45 Ar; 

Fertige, nicht itberzogene Gchanfpelze, besgleichen 
weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte An- 
gorar oder Schaafftelle, ungefütterte Deden, 
Pelzfutter und Beläge (Nr. 28. b.) für ven 
Zentner mit 3 Thlr. oder 5 Fl. 15 &r.; 
Sciefertafeln in ladirten oder polirten Holz- 
rahmen (aus Nr. 33, d. 2.) für ben Zentner 
mit 15 Gar. oder 52", &r.; 

Bilrften und Bejen aus Binfen, Gras, Schilf, 
Heidekrautwurzeln ober Reisſtroh, auch in Ber- 
bindung mit Holz ohne Politur und Lad (aus 
Nr. 4. a, und Wr. 35. b.) fitr den Zentner mit 
5 Sgr. over 17". Xr.; 

Hüte aus Holzfpan ohne Garnitur (aus Nr. 35. 
eh für den Zentner mit 20 Egr. oder 1 Al 
10 Xr.; 

Weißes Porzellan mit farbigen, weder vergoldeten 
noch verjilberten Randſtreifen (aus Nr. 38, d.) 
für den Zeniner mir 1 Thlr. 20 Sgr. ober 
2 x. 55 &r.. 

Ochſen und Zuchtſtiere (Nr. 39. h. 1.) für das 
Stud mit 1 Thlr. 10 Er. eder 2 Fl. 20 &r.; 





44. Mühe (Mr. 39. b. 2.) für dad Stück mit 1 Thlr. 
oder 1 tl. 45 Xr.; 

45. Jungvieh (Nr. 39. b. 3. und Anmerfung zu b. 
unter 0.) für dad Stück mit 15 Sgr. oder 
52°. Xr.; . 

46. Spanferfel (Mr. 39. c. 2.) für das Stüd mit 
3 Sgr. ober 10%. &r.; 

47. Hammel (Nr. 39, d.) für das Städ mit 6 Ser. 

- ober 17'/s &r. 

IL In Bolge der vorjtehenden Bejtim: 
mungen erfährt die Benennung der Gegen: 
ftände in dem Bereinszolltarif folgende 
Abänderungen: 

1. in Nr. 2, c. treten an Stelle der Nr. 3 
folgende Beſtimmungen: 

3) alle umbdichte Gewebe, wie Jaconnet, 
Muffelin, Tu, Marly, Gage, ſoweit 
fie nicht unter Nr, 2. — find. 

a. gebleicht, auch appretirt für ben Centner 
26 Thlr. 20 Ser. 46 Fl. 40 &r. 
8, alle anderen; dann Spigen und Sicke— 
reien für den Gentner 
30 Thlr. — Sgr. 52 Fl. 50 Er.“ 
2. in Nr. 5. a, kommen „fette Dele zum 
Medizinalgebrauche“ in Wegfall; 
3. die Unmerkungen zu der Nr. 5. a. erfahren 
folgende Abänberungen und Infäge: 

Es treten: 

„Eifenvitriol (gräner)* ans der Anmerkung 7. in 
die Anmerkung 3.; 

„ſchwefelſaures Ammoniak und Waſſerglas“ aus 
der Anmerkung 1. in die Amerkung 4.; 

„Alaun“ aus der Anmerkung 2. in die Anmer- 


fung 4.; 

„Vakrigenfaft“ aus der Anmerkung 5. im bie 
Anmerkung 8.; 

„Barht, fhwefelfaurer, gepulvert“ aus der An⸗ 
merfung 4. in die Anmerkung 3. \ 


Es werben hinzugefügt: 

„Hromjaures Bleioxyd“ der Anmerkung 1.; 

„Ammoniak, fohlenfaures; Salmiak; Hirſchhorn⸗ 
und Salmiafgeift; Glycerin“ der Anmerkung 4.; 

„Wachholveröl und Rosmarindl“ der Anmerkung 5.; 

nah „chromſaure Erd- und Metallſalze“ in der 
Anmerkung 6, die Worte: „mit Ausnahme 
von chromſaurem Bleioxyd.“ 

Es gelangt in Wegfall: 

„Ricinusöl, in Fäſſern eingehend, wenn bei ber 
Abfertigung auf den Zentner ein Pfunb Ter- 
pentinöl oder ein Achtelpfunb Rosmarindl zu- 
gejegt worden,“ im ber Anmerkung 4.; 

4. am Schluſſe dev Nr. 6 b. treten an Stelle ber 

Worte: „een Zentner“ die Worte: „fünfzig 
Pfund“; 

. ber Anmerkung unter 2. zu Nr. 6.b. wird — 

fügt: „roher Stahl in Blöcken oder Gußſtücken“; 

6. in Nr 6.1.2, 3. gelangen „Senſen, Sicheln“ 

in Wegfall und treten der Wr. 6. 6 2, a. am 


or 
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Schluß Hinzu; 

7. die Unmerkung zu Nr. 10. a. fommt in Wegfall; 

8, Egg zu Kronleuchtern von Glas; Glas— 
inepfe lasperlen, Glasſchmelz“ treten aus Nr. 
10. c, in Nr. 10. b.; 

9. die Anmerkung zu co. und e. der Nr. 10, erhält 
folgende Faſſung: 

" Oladmalle, ſowie Glasröhren, Glasftän- 
gelchen und Glasplättchen ohne Unterſchied 
der Farbe, wie fie zur Perlenbereitung, Kunft: 
glasbläferet und Rnopffabrifation gebraucht 
werben; Glafurmafie”; 

10. in der Nr. 11. treten „Borjten“ aus ber Hit. b. 
in bie lit. 4.; 

11. in Nr. 13. e. wird anjtatt ber Worte: „Fenſter— 
glas ir feiner natürlichen Farbe“ geſetzt: „Glas“; 

12, in Nr. 17. treten „überfponmene Kautfchudfäden“ 
aus Fit, d. in lit. e.; 

13, in Nr. 22, d. werden hinzugefügt: „gebleichte 
Seile, Taue, Stricke, Gurten, Tragbänder und 
Schlaͤuche“; 

14. in Nr. 22. f. wird nach „gebleichte Seilerwaa— 
ren“ hinzugefügt: „mit Ausnahme der unter d. 
genannten”; 

15. in Nr. 25, tritt an Stolle der lit. c. folgende 
Beitimmung : 

„c. Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe: 

) Rünftliche, für den Zentner 7 Thlr. — 
Sgr. 12 Fl. 15 Xx., 

2) andere, für den Zentner 11 Thlr. — 
gr. 19 1. 15 &r. 

16. die Nr. 25. e. erhält folgende Faſſung: 

„e. 4. Wein und Moft, auch Cider in Fäͤſſern 
und Flaſchen: , 
«) aus Wandern, welche den Zollverein nicht 
gleich dem meiſtbegünſtigten Lande be: 
handeln*) für den Zentner 
4 Thlr. — Sgr. 7 Il. — Xrxr. 
3) aus anderen Yändern für den Zentner 
2 Thlr. 20 Sr. 4 Fl. 40 Kr. 
*) Diefe Beſtimmung findet zur Zeit nur auf 
Portugal Anwendung. Bei Feitftellung ber 
Herkunft von anjcheinend aus jenem Lande 
ftammendem Weine haben bie Zollabfertigungss 
itellen die Schiffäpapiere, Fakturen, faufmän: 
nifchen Korrefpondenzen xc., ſowie jonftige zum 
Nachweis geeignete Papiere je Grunde zu 
(gen, bei —— Zweifel aber, wegen 
Amvendung des niedrigeren für Weine aus 
anderen Ländern beftimmten Zolljaged, den 
Fall der Direktivbehörbde zur Enticheidung vor: 
zulegen. 
2) Effig in Flaſchen oder Kruken für ben Zentner 
4 Thaler — Sgr. 7 Fl. — ir”; 
17. in der Nr. 25. n. kommen in Wegfall: 
„Kakaomafie, gemahlener Kakao, Chokolade 
und Ehofolade-Surrogate” ; 
18. an die Stelle der Nro. %, p. 1. tritt folgende 
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a. 
21. 


28. 


24. 
25. 


Beitimmung: 

„pP. 1. @ Konftturen, Zuckerwerk, Kuchenwerk 
aller Art; Dliven, Kapern, Pafte- 
ten; Tafelbouillon, Saucen und 
andere ähnliche Gegenjtände des 
feineren Tafelgenuſſes; Kakaomaſſe, 
gemahlener Kakao, Chokolade und 
Chokolade⸗Surrogate für den Zentner 
7 Thlr. — Sr 12 Fl. 15 Kr, 

% mit Zucker, Eſſig, Oel oder fonit, 
namentlich alle im Flaſchen, Büch— 
ſen und dergleichen eingemachte, eine 
gebämpfte oder auch eingeſalzene 
Früchte, Gewürze, Gemüfe und au— 
dere Konfumtibilien (Pilze, Trüf— 

* feln, Geflügel, Seethiere und der— 
gleichen; zubereitete Fiſche; zube— 
reiteter Senf für den Zentner 
5 Thlr. — Sgr. 8 il. 45 ru; 


. in Nr. 25. p. treten „Cichorien, getrocknete“ aus 


der Nr. 2. in die Nr. 3.; 

in Nr. 25 p. treten „Nudeln, Sage und Sago— 
Eurrogate” aus der Nr, 1 in die Nr. 2: 

an Stelle ver Nr. 27. a. treten bie nachſtehenden 
Beſtimmungen: 

„a. 1. Graues Löſch- und Padpapier; Papp⸗ 
deckel, Preßſpähue, künſtliches Perga— 
ment; Vapier zum Schleifen oder Po— 

liren; Schieferpapier frei. frei. 

2. Fliegenpapier, Gichtpapier für den Zent— 

ner — Thlr. 15 Egr. — Fl. 52 Ar.;“ 

ber Ar. 27. b. werben hinzugefügt: „alles unge⸗ 

feimte Drudpapier; Formenarbeit aus Stein: 

pappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, auch in 

Verbindung mit Bol; oder Eifen, jedoch weder 

angeftrichen noch lackirt;“ 

Die Nr. 27. ce. erhält nachſtehende Faſſung: 

„e. 1. Gold» und Silberpapier; Papier mit 
Gold- over Silbermuſter; durchſchla— 
genes Papier; ingleichen Streifen von 
dieſen Papiergattungen; Papiertapeten; 
Waaren ans Papier, Pappe over Papp⸗ 
maſſe; Wormerarbeit aus Steinpappe, 
Asphalt ever ähnlichen Steffen, ſoweit 
fie nicht unter b. und d. begriffen ift, 
für den Zentner 1 Thlr. 10 Zar. 

2 8. 20 &r. 
2. Alles andere Papier, auch lithographirtes, 
bedrucktes oder liniirtes, zu Rechnungen, 
Etifetten, Frachtbriefen, Devifen ꝛc. vorge 
richtetes Papier; Malerpappe für ven 
Zentner 1 Thlr. — Sgr. 1 Fl. 45 Ar”; 
in Nr. 33. b, werben hinzugefügt: „Schiefertafeln 
in fadirten ober polivten Holzrahmen“ ; 
in Nr. 35 treten „Steohbejen“ aus lit. b. in 
lit, a, 1. und „Hüte aus Holzſpan ohne Gar- 
nitur“ aus Fit, d. 1. in Hit. bu; 


26. die Nr. 35. d. erhält folgente Faſſung; 


27. 


28. 


20. 


„4. Hüte ans Stroh, Rohr, Baſt, Binfen, Fifch- 
ein und Palmblättern: 
1) ohne Garnitur, für das Stück 
— Thlr. 2 Ser. — FT Xr. 
2) mit Garnitur, auch dergleichen aus 
Holzfpan — Thlr. 4 Sar. — Fl. 14 &r.*: 
in Nr, 38 tritt: „Porzellan, weißes mit farbigen 
Streifen“ aus lit. d. in fit. c.; 
an die Stelle ver Nr. 39. a, treten folgende Be- 
ſtimmungen: 
„a 1. Pferde ... frei frei 
2. Maulthiere, Mauleſel, Efel für das Stüd 
1 Thlr. 10 Sgr. 2 Fl. 20 Fr.“; 
die Anmerkung zu Nr. 39. h. erhäft folgende 
Faſſung: 
„Auf der Greuzlinie von Oberwieſenthal in 
Sachſen bis Schuſterinſel in Baden werden 
zu dem folgenden ermäßigten Satze einge— 


laſſen: 
Aucdtitire .... . fir das Stüd 
1 Thlr. — Sgr. 1 Fl. 45 Fr.“ 


IV. Ueberpieß werden noch tie nachſtehenden 
Gegenſtände nach ven beiverzeichneten Tarif 


1. 


2 


-. 


* 


10. 
11. 


nummern behandelt: 
„Bernſteinol“ wie Leindlfirniß“ nach Nr. 5. a. 
Anmerkung 4.; 
„Bejen und Bürſten aus Binſen, Gras, Schiff, 
Heidekrautwurzeln, Stroh, Reieſtroh ober feinen 
gejchälten Authen, auch in Verbindung mit Holz 
chne Politur und Yad“ wie „Schilfwaaren, orbis 
naire, ungefärbt* nach Nr. 35. a. 1.; 
„Gichorien, getörrte* wie „Cichorien, getrodnete“ 
nah Nr. 25. p. 3.; 
Eſenblech, breifirtes (d. i. geglättetes, jeboch 
nicht polirtes, wie folches zur Herftellung von 
Weißblech verwendet wird)" wie „ſchwarzes Eifen- 
blech“ nah Nr. 6. e.; 
„Fächer aus Holz, auch durchgeſchlagen ober mit 
Schuigwert, burchbrochener ober andgelegter Ar— 
beit oder mit Malerei oder Bildwert verjehen, 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
jofern fie Daburch nicht unter die Nr. 20 fallen“, 
wie „feine Holzwaaren“ nah Nr. 18. ſ.; 


„Federbeſen (Abftauber) aus ungefärbten Fe 


dern“ wie „grobe Bürſtenbinderwaaren“ nad 
Nro. 4. a.; 

„Glasekorallen, Glasgranaten, Glastropfen, and 
farbige““ wie „Glaeperlen“ nach Nr. 10. h.; 
„Herzſtücke (Eiſenbahnſchienen) aus Gußeiſen“ 
wie „ganz grobe Gußwaaren“ nach Nr. 6. J. 1.; 
„Hohlglas, weißes zu Lampenbededungen (Lam 
penfugeln, Lampenſchirme, _ Lampenfhaaten), 
weiches durch Abreiben oder Aegen der Inneren 
Fläche undurchfichtig gearbeitet, jedoch mit Ver— 
zierungen nicht verfehen ift“, wie „weißes Hobl- 
glas, nugemuſtertes““ nah Nr. 10. b.; 
Kautſchucksl“ wie „Theeröl” nah Nr. 86.; 
Lorbeerdl (Lohröl), flüchtiges und butterartiges“ 





12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


wie „Del, anverweit nicht genannt”, und zwar: 
in Flaſchen oder rufen nah Nr. 26. m. 1., 
in Fäffern nah ....... Nr. 26.0. 2.; 
„Möbel, hölzerne, in Verbindung mit Baft-, 
Binjen-, Schilf-, Stuhlrohr-, Strof- und Korb- 
ee: wie „hölzerne Hausgeräthe“ nach 


„Del, fettes zum Medizinalgebrauche⸗ wie „Oel, 
anderweit nicht genannt“, und zwar: 
in Flaſchen oder Krufen nah Nr. 26. a. L., 
in Fäſſern ah ....... Nr. 26. a. 2.; 
„Senfpu'ver oder gemalener Senf in Blafen, 
verſchloſſenen Büchſen, Flaſchen, Krügen oder 
Fu „jubereiteter Senf“ nah Nr. 
5. ; 
„Stroßpapier, welches auf beiden Seiten ober | 
auch nur auf einer Geite rauh ift, infofern es | 
fih feiner Beſchaffenheit nah als Padpapier 
darftelit‘, wie — Löſch⸗ und Pachapier“ 
nah Nr. 27. a, 1; 
„zhieräl, toßes ( (Hirſchhornöl) und gereinigtes 
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(Dippelsöt)‘ wie „Del, anderweit nicht genannt”, 
und zwar: 
in Flafhen over Krulen nach Nr. 26. a. L., 
in Fäffern nah Nro. 26. a, 2; 
17. „nicht gebadene, den Nubeln gleichartige Er» 
jeugnifie ans Mehl” wie „Nudel“ nah Nr. 
q 


V. Endlich wird die in dem amtlihen Waaren- 
Berzeihnijie zum Vereinszolltarif Seite 
230 zu „Packleinwand“ enthaltene Beftim- 
mung ber bort erſichtlichen Anmerkung in 
nacftehender Weiſe modifizirt: 
„Unter Vackleinwand wird ein ungebleichtes, 
grobes, glattes, auch einfach gelöpertes Gewebe 
(ohne Deufter) verftanden, welches micht über 
30 Fären im ber Kette auf einen Preuß fchen 
Zeil enthält. Fäden, welche durch das ganze 
Stüd hindurch parallel nebeneinander laufen, 
ohne von einander abgebunden zu fein, zählen 
für einen Faden.“ 





DOrud der P. F. Grote'ſchen Buchdruckerei zu Arusberg. 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stuͤck 23. sberg, den 6. Juni 1868. 





Dis 32,035, 34. um 36. Stüd der 
Sefeg-Sannalımg enthalten: 
(Rre. 7080.) Allerhochſter Erlaß von 28. März 
1868, betreficid die Verleihung ver fiskaliſchen 
Borrechte für den Bau einer Kreis⸗Chauſſee ven 
Dalheim, im Kreiſe Büren, Regierungsbezirf 
Minren, über Merhoff und Disvorf bis zur 
Arnsberg-Benerunger Staateſtraße bei Weſtheim. 
7081.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen ber Stapt Eis— 
(eben, Regierungsbezirts Merieburg, zum Bes 
trage vom 25,000 Thalern. Vom 17. April 
1368. 
7082.) Allerhochſter Erlaß vom 17. April 
1868, betreffend bie Verleihung der fisfaltichen 
Vorrechte an die Genteinden Greven und Nord: 
walde für den Bau unb die Unterhaltung einer 


(Ro. 


(Are. 


Semeinbe» Chnuffee vom Bahnhofe Greven a | 


der Weftfäliichen Eiſenbahn im reife Münſter 

nach. Nordwalde, im Kreiſe Steinfurt, Regie 
rungsbezirls Münſter. 

7083.). Allerhöcfter Erlaß vom 20. April 
1868, betreffend die Aenderung ber im $. 8. 
ver Polizei-Ordnung für die Häfen und Binmens 
gewäffer von Stettin und Swinemünde vom 22. 
‚Auguft .1833 euthaltenen Vorschrift bezüglich der 
Melpung der Schiffer. 

7084.) Wllerhöchiter Erlaß vom 4. Mai 1868, 
betreffend die Abänberung des $. 54. bes Revi— 
dirten Reglements für die Provinzial: Feuerjozietät 
‚der Rheinprovinz vom 1. September 1852. 

7085.) Alferhöchiter  Erlaß vom 29. April 
1868, betref’, ad vie Ausgabe von Schulover: 
—— jur Abtragung ber nach ben Artikeln 

II, und IX. des Wiener Friedensvertrages 
vom 30. October 1864 von den Elbherzogthü— 
mern an bas Königreich Dänemark zur entrichten: 
ben Schuld, 

(Nro. 7086.) Alferhöchiter Erlap vom 4. Mai 1868, 
betreffend eimci Zufag zu $. 16, ber Kirchen⸗ 
Ordnung für Weftphalen und die Aheinprovinz 
vom 5. Mär; 1835. 

(Nr. 7087.) Allerhöchfter Erlaß vom 8. Mal 1868, 
-betreffenb bie —— en des Statuts für bas 
Berliner Pfaw vrief⸗guſtitut. 

(Rro. 7088.) Ber erdnung, betreffend vie theologiſchen 
Brüfmgen .n ver evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 

‘ der Pronv , Haunover. Bom 4. Mai 1868, 


(Nro. 


(Nro. 


Ero. 


Arnsberg, 





(Nre. 7089.) Allerhöchiter Erlaß vom 8. Mai 1868, 
betreffend die Genehmigung des Beſchluſſes des. 
Senerallanptages der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
wegen Emiffion vier und einhalbprogentiger Pfand» 
briefe. 

(Nre, 7090.) Allerhöchiter Erlaß vom 6. April 1868, 
betreffend vie Verleihung der fiefalifchen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Chanfjeen von Debeleben iiber Pabedorf nach 
Aderſtedt und ‚non Eilsdorf wach Aderſtedt, im 
Aſcherslebener Kreife des Negierungs- Bezirks 
Magdeburg. 

(Nro. 7091.) Allerhöchſter Erlaß vom 27, April 
1868, betreffend bie. Verleihung ber fislaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
ver Kreis⸗Chauſſeen 1) von Freyſtadt über Her- 
zogswalde und Stradem nah Dt. Eylau, und 
2) von Freyſtadt nach Biſchofswerder, im Sreife 
Roſenberg, Regierungsbezirts Marienwerder. 

| (Pro. 7092.) Privilegium wegen: Ausfertigung auf 

| ven Inhaber lautender Kreit-Obligationen des 

| Roſenberger Kreifes im. Betrage von 72,500 

| Thalern, dritte Emiffion. vom 27. April 1868. 

(Nro. 7093.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. April 
1868, betreffend die Verleihung der fistalischen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 

„rer. Kreis» Chauffeen: 1) von ber Nenfrug- 
Schdonecker Kreis-Chauffee zwiſchen Lipſchin unb 
Plachtei über Alt- und Hoc-Palefchten bis zur 
Schneidemühl⸗ Dirſchauer Eifenbahn bei Zblewo 
oder Pinſchin, 2) won Klein⸗Klinz an ver Bereut⸗ 
Danziger Staats-Chauſſee über Niedamowo bis 
‚an die Straße ad 1. bei Alt- oder Hoch ⸗Paleſch⸗ 
‚fen, und 3) von Berent über Beeck bis zur 
Earthaufer Kreisgrenze zum Anſchluß att die von 
dort mach Zuckau führende Kreis-Chauffee, im 
Regierungsbezirt Danzig. 
(Nro. 7094.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-⸗Obligationen bes 
Berenter Kreifes im Betrage von 75,000 Tha- 
lern, III. Emiffion. . Vom 27. April 1868. 
(Nro. 7095.) Allerhöchſter Erfaf vom 8. Mai 1368, 
betreffend die Aufhebung res Schleufengeldes au 
ver Fulda zu ‚Rotenburg, Melſungen und Neu ⸗ 
mühle, an der Werra zw Eſchwege ımb Mlien- 
borf und amter Weſer zu Garlahafen, 
1. Yuni 1868 .ab. 
#7 


386. Befanntmachung 


bie Ausgabe neuer Noten ber Preußiſchen 
Bant zn 500 Thaler betreffenv. 


In Stelle der jekt umlaufenden Noten der Preu- 
Bifchen Bank zu 500 Thaler jollen andere von dem- 
felben Betrage. ausgegeben werben, deren Bejchreibung 
wir nachjtehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Berlin, ven 26. Mai 1868. 
Königlih Preußifhes Haupt-Bant- 
Directorium. 
von Dechend. Kühnemann Boeſe. Rötth. 
Gallenkamp. Herrmann, von Koenen, 


Beihreibung ber neuen Auflage Preu- 

Bilher Banknoten zu 500 Thaler 

vom 9, December 1867. 

Die Schaufeite der neuen Banknoten ä 500 
Thlr. weicht von ben alten Banknoten a 500 Thlr. 
vom 31. Yuli 1846 nur im Datum und in ben Unter— 
ichriften der Mitglieder des Haupt-Banf-Directoriums ab. 

Dagegen ift die Kehrfeite neu und enthält: 

1) er fein guillochirten Netzgrund in meergriner 

arbe, 

2) an den beiden Seitenränbern bie Werthöbezeich- 
nung 

500 THALER 500 

in bunfelvioletter Farbe, 

3) ven Gontrofe-Stempel ver Königlichen Immediat⸗ 
Eommiflion zur Controlirung der Banknoten mit 
den Unterjchriften 
Coftenoble. Ep. Conrad. Dehnide, 

4) das Wort „ansgefertigt* in bunfelvioletter Farbe 
und ben mit Dinte gefchriebenen Namen bes 
ansfertigenben Beamten, 


I. Befanntmachung des Königlichen 
Provinzial:Steuer:Directors. 

387. Nah 8. 5. ber durch bie Amtsblätter 
feiner Zeit befanmt gemachten Allerhöchſten Rabinets- 
Ordre vom 29. März 1828 ift jeber Inhaber einer 
mit Taback bepflanzten Grundfläche ven 6 und mehr 
Quabratruthen verbuben, vor Ablauf des Monats 
Yuli, der betreffenden Steuerftelle feines Bezirts bie 
von ihm mit Tabak bepflanzten Grundftüde einzeln 
nach ihrer Tage unb Größe in Morgen und Quabrats 
ruthen PBreußifh genau und wahrhaft anzugeben, 
worüber ihm dann eine Beſcheinigung ertheilt werben 
wird. 

Die Tabadsbaner werden au dieſe gejeklihe Ver- 
pflichtung umter der Verwarnung hiermit erinnert, daß 
Derjenige, welcher eine ınit Tabad bepflanzte Boden⸗ 
fläche unrihtig angiebt, ober ganz verichweigt, fich 
einer Stener-Defraudation ſchuldig macht, und deshalb, 
wenn das vwerjchwiegene Maaß über ben zwanzigften 
Theil des ganzen mit Tabad bepflauzten Bodens, und 
6 Quadratruthen ober mehr beträgt, nach ven Beſtim⸗ 
mungen ber 88. 60. m. f. der Gteuerorbnung vom 8. 
Bebruar 1819 beitraft werden wird. 


Zur Vermeidung wnangenehmer Folgen empfehle 
ih den Tabacksbauern für den Fall, daß ihnen etwa 
die Größe ihres mit Taback bepflanzten Landes nicht 
genau befammt fein follte, fi vor der Anmeldung, zu 
welcher vie Gemeindebehörden mit Formularen ver— 
fehen find, hierüber Gewißheit zu verſchaffen. 
Münſter, ven 2b. Mai 1868, 


U. Bekanntmachung des —— Pro: 
vinzial:Schul:Eollegiums,. 

388, Diejenigen Jünglinge, welche fich - im 
nächiten Herbfttermine bei einem [—_— ober 
einer Realjchule ver Provinz Weitfalen der Maturitäts- 
Prüfung unterziehen wollen, werben hierdurch ange 
wiejen, jich bis zum 15. Yuni cur. unter Einreichung 
ihres Lebenslaufes und der erforderlichen Attefte über 
ihre wiſſenſchaftliche Bildung und fittlihe Führuug, 
owie des Eimwilligungsicheines ihrer Eltern oder Vor- 
minder bei uns anzumelden, 

Münster, ven 30. Mai 1868, 


II. Befanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 

389, Die, diesjährige Erjaganshebung für das 
ftehende Heer in dem zum Bereiche der 27. Infanterie⸗ 
Brigade gehörenden ‘Theile des hieſigen Regierungs- 
Bezirks findet an nachftehenden Orten und. Tagen ftatt: 


zu Erwitte für den reis Lirvſtadt am 12. und 
13. Juni curr., 

Soeſt — Soeſt am 15., 16. und 
17. Juni curr., 

„ Hanım „nn $amm am 18, 19. 


und 20. Juni curr., 
Bochum am 22, 23, 
24. und 25. Juni curr., 
fe.:hn am 26. 27. 
und 30. JZuui curr., 
Hagen am 1., 2, 3. 
und 4. Iufi curr., 
Dortmund am 6, 7. 
8., 9. und 10. Iuli c, 
Die Bekanntmachung der Orte und Tage, au 
welchen das viesjährige Erſatzausher asgefchäft im den 
zum DBereihe der 42. InfauteriesBrigade gehörenven 
Kreifen unſeres Bezirkes ſtattfinden wird, bleibt vor 
behalten. 

Arnsberg, den 23. Mai 1868. 

Aumenbbarkeit ber polizeiliben Strajbeftinunungen des 
Chauſſeegeld ⸗ Tariſs anf ben Weg von Elſoff nad) 
Schimarzenau. 

390. Unter Bezuguahme auf vie Allerhöchſte 
Eabinetsordre vom 31. Auguft 1832 (Geſetz ⸗Samm ⸗ 
lung Nr. 20) werben bie polizeilichen Strajbejtimmungen 
bes Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840, von 
Nr. 7 bis 23 incl. auf den in einer Yänge von 550 
laufenden Ruthen chaufſeemäßig ausgebauten Weg von 
Elfoff nah Schwarzenau hiermit c amwenbbar er: 
Hlärt. Arnsberg, den 2, Juni 1868. 


Bd „u m 
[73 Sierlohn „ [73 [23 
„ Hagen .u 


„ Dertmund „ u u 


39. Neberfid t = 


der im Jahre 1867 im Regierungsbezirt Arnsberg zu kinchlichen und ae 





— sc. x. abgehaltenen —— 
























— — — u a er a RER — Sam a — 
£ Bezeichnuug der Collecten. —— — — 
—— 

A. Ständige Eollecten. ) 
1] Allgemeine Kirchen-Collecte für vie Schullehrer- Wittwen- und Waifen- Unterftügungs- | | 
Anftalt des Regierungs-Bezirfs Arnsberg . 214) 21 4 
2 — für ven evangeliſchen Schulverbefjerungsfonds des Regs. ‚Bezirke Arnsberg 195 }.' 818 
3 lihen „ „ tatholiſchen 80 19 9 
4 dllgem, Kirchen-Gollecte für die dürftigen n. wurbigen Studirenden der Üniverfirät tät Boun | 520 | 20 i B 
5 N n zur Verbreitung ber Bibel . ‚ 304 2 | 6 
6 zum Beften des Schullehrer-Seminars zu Soeft f 204 | 19 | 2 
7 Kirchen- und Haus-Gollecte zum Beften ver Rettung Anftalt zu Düffelthal 1814 | 5 ! 
8 „ Diaeonifiens Anftalt zu ——— 2850 | 14 | 
IL Daus Collecte zum Beften des Nettungshaufes zu Schilteihe 301 —|— 
10 jur Fortfegung des Dombaues zu Göln . „| 76 29 11 
11] Allgem, Kirchen und Haus-Eollecte zum Befien ber Zaufrummens fetten der Proc 2302 28 1 1 
12 Hans-Gollecte für den Hebammen-Unterftügungsfonde . i ; A 2942 | 11 6 
Summa A, 3 
B. Nichtſtändige Eollecten. 
1] Evangelifche Kirchen-Eollecte zum Beſten ber Knftalt für blodſinmige Kinder zu München⸗ 
Glabbach 279|26| 2 
21 Evangelische Kirchen-Golfecte zum Beiten ver Rheinifch-Weftfätifchen Gefangniß ⸗Gefellſchafi 210 28 
3Evangeliſche Kirchen» und Haus-⸗Collecte zum Beſten ber Soeſter Abtheilung der von 
Vinke'ſchen Blinden Anftalt ; 117)238| 7 
45 Ratholiihe Haus-Collecte zum Beſten ver Paderborner Abtheilung der von Binte’fgen | 
Blinden - Anftalt ß . 819 17 4 
5 Kathol. Haus-Colfecte zum Beſten der Kuaben-Erziehungs-Anftalt zu "Haus dall 1 463 | 18 | 10 
6] Evangel. Kirchen⸗Collecte zur Wiederherftellung ver Abdinghof⸗Kirche zu Paderborn .1313 214 
zum Beſten ver Diaconiſſeu⸗Anſtalt zu Duisburg 283 712 
8 ..  Bftoral» Hüffsgefelfchaft für Rheinfan und 
Weſtfalen zu Barmen 220 3| 6 
9] Evangel. Haus-Colfecte zum Beſten des Männer: ı. Srauen-Afple zu Enger u. Sippfpringe | 3579 | 16 | — 
10] Kathol. Haus-Collecte für den Neubau einer Kirche, eines Pfarr- und Schulhaujes zu | | 
Leiberg im Kreiie Büren, Negierungsbezirt Minden . 13807 ; 5| 1 
11 —— Haus⸗Collecte für den Neubau einer Kirche zu Wipperfürth, im Regs. «Bei. Götn | 1167 | 7 10 
12] Rathol. . „n „ ’ » „ Heeßen, im Regs.Bez. Miünfter | 1465 | 24 | 11 
13} Evangel. “ "0. mb eines Pfarrhauſes zu Beyen⸗ 
burg, im Regs.-Bezirt Düffeldorf . j 457 15 — 
14) Evangel. Klrchen-Collecte zur Unterſtützung ber deutſchen evangel. Gemeinde zu Smyrna 331 !20| ı 
15 . 5 für den Schulerweiterungsbau zu Dorften, Regd.Bez. DRänter 228 |19| 5 
16 „ bie Erbauung eines Bethaufes: zu Suderwht 208 | 7| 2 
17 Huns-Golete für die Abgebrannten in Iohann-Georgenftadt, Königreich — .12923 831 — 
18] Kathol. Haus-Collecte fir den Ban eines Schulhaufes zu Bracht > .4 1138 | 21 | 11 
19 > "nm einer Kirche zu Linden . ’ . .] 1983 !ı7 | 1 
20 Evang. " a " „m Grevenbri-Deggen s . 12116 | 1-4 
21] Rathel. Eöhel . 11111383 | | 1 
22| Evangel. Kirchen⸗Collecte für ven Ban einer "Kirche zu Königefteele . i .1 2461201 2 
Summa B. . 12286013 | 3 


Hierzu Summa A. 


Summa A. und 
Arnsberg, ben 26. Mai 1868. 


204 R an 
ı famfeit der Schiepsmänner in. den Streifen Altena, 
IV. Bekanntmachungen bes Königlichen Dortniund, Hagen, Hamm, Soeft mid Sferlohn fir 
— — * — | * . — — Ueberſicht zur offentlichen 

it Bezugnahme auf 8. 33. der Ber: Kenntniß gebracht. 
ordnung von 11. Februar 1859 wird .über die Wirk |_ Hamm, ven 25. Mai 1868. 


Zahl ber überfaupt anpängig 
gerweſenen Sachen 
















eg er eng ern 









— — {Zahl ber ci 
"ung? | Bund, Berid- [hard ileerne ’on 35. 
treten ber ung an den 

Vergleich I: --Barteien- - | idter gebliebenen Sacen. 







überjäbrige| Diesjährige Summa. 





im Kreiſe Altena 
Dortmund 
„m Hagen 
amm 
Soft. . 
" " Herlchn . 


‚Summa 
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PerfonatsCpronif für den Monat Mai 1868. | kom 19. Februar d. 9. ab laufende Funttionszeit wie· 
393. Ernunnt find: | ter gewählt, als folcher beftätigt und verpflichtet ift, 


1) der Staats Anwalt Plafmann. in Arnsberg | Arusberg, ben 30, Mai 1868. 
unter Beilegung bes. Titels - „Yuftizrath” zum | Perfonal - Chronit. P 
Rechtsanwalt bei dem Freisgericht zu. Hamm und 395, 1) Der SKammerSerichts-Bice-Präfident 
zugleich zum Notar im Departement, bes unters | Zweigert ift vom 1. Juli d. I. ab zum Pröfiventen 
zeichneten Appellationsgerichts mit Anweiſung feis | des AppellationssGerichts zu Arnsberg, ernannt. 
ned Wohnſitzes in Hamm, ol 2) Der Rechtsanwalt uud Notar Gerken zu 

2) der Büren» Affiitent Friebdrich Strund zu | 





ns TIEIEDTU A I | Berleburg ift geſtorben. 
Dortmund, zum Kreisgerichts-Sefretair bei dem 3) Der Gerichts-Affeifer Grunpfhöttel if 


vom 1. Junt t. I. ab zum Kreisrichter bei dent Kreis⸗ 

Gericht zu Lippſtadt mit der Funtktion bei ver Gerichte 
Commiflion II. zu Rüthen ernamnt. 

4) Der Rechtscanbivat Gerhard von Ditfurth 
hierſelbſt Hr als Anscultator angenommen. 

5) Der Bitrean-Afjiftent Papenheim in Mare: 
berg iit zum Streis-Gerichte-Secretair, und 

6) ter Hülfsbote Mertens in Berleburg ift 
zum Kreis-Gerichts-Boten und Executor ermaunt. 


Kreisgericht bafelbft, —— | 

3) ber Büream-Diätar Heinrich Wilms zu Dort | 
mund zum Kreisgerichte- Büvean- Ajfiftenten bei | 
dem Kreisgericht daſelbſt, 

4) bie Rechtotandidaten Heinrich Schulte Uem- | 
mingen aus Qangenbreer und Garl Temwaag | 
ans DMengede jind als Ausfultatoren zugelajfen. | 

Berſetzt find: | 

1) der Staatsanwalt Hellmeg zu rege in gleis | 

her Eigenſchaft an vie Kreisgerichte Wejel umb | 
Duisburg mit Anweiſung feines Wohnfiges in Arnsberg, den 2. Juni 1868, 
Weſel VI. Bekanntmachung des. Königlichen 

2) der —— Spanken zu Broich ar, eg DE glich 
das Landgericht in Bonn. | a 

. n 396. Der Staatsanwalt Plaßmann hier ift, 

Die DVerjegung des Gerichts Affeffors Drühe | um Mechtsammalt md Notar in Hammt umter Bei: 

aus beim ‚Bezirt des Appellationsgerichts zu Paderborn Terug des Titels „Quftigrath“ ernannt und ber Unter: 

in das hiefige Departement ift zurüdgenonmen: _. | zeichnete mit Wahruehmung auch“ beffen feitherigen 
Der Auskultator Lobbecke zu Dortmme ud | Amtes wem 1. Juni d. 3. an beauftragt. 


det Gefangenwärter Gräbing zu Wefel find ge— Arnsberg, den 30. Mai 1868. 
fterben. Hamm, den 1. Juni 1868. Der Ober:-Staatd-Muwalt 
Königlihes Appellationsgerict. Dütſchke. 
Brandenftein. | | : 
VI. Befanntmachung des. Königlichen 
V. — ————— des Königlichen Oberbergamts zu Bonn. 
Wppellationsgeri zu Urnäberg. 397. Die Gemwertichaft 
394, Es wird hierdurch zur Bffentlichen Kenut- 1) des Blende-⸗, Blei- uns Kupfererz-Bergwerke 
niß gebracht, daß für den Bezirk Störmere im, „Alte Burg;” 


Kreife Lippſtadt der Laudwirth und Ortsvoriteher | 2) des Dfeis, Zinl-⸗, Kupfer: und Cifenerz-Berg- 
Franz Joſeph Mans genaunt Peitzmeyer in Stör- werte „Burg,“ und 
mebe zum Schiedemanne für eine fernere breijährige, 3) des EifenerzeBergwerts „Neue Burg“ 


hat vie Conſolidation ver vorbenannten, ſämmilich bei 
Afteirfeelbach gefegenen Bergwerle umter dem Namen 
„Große Burg“ beſchloſſen. 

Unter Berweifung auf vie 88. 45, 46 und 47 
des Berggefeges vom 24, Yuni 1865 bringen wir 
viefen Beſchluß mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß in das in 128 Kuren eingetheilte con- 
folipirte Bergwert „Große Burg” die brei genannten 
Einzelbergwerte mit je einem Drittel eintreten ſollen. 

Bonn, den 26. Mai 1868. 


VII Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund, 
398. Mit Beyug auf die Beſtimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Inni 
1865 wird nachſtehende Verleihungsslirfude: 
Im Namen des Königs. 

Auf ven Ummwandlungs> und Erweiterungs-Antrag 
vom 10./11. Auguft 1855 und 24./25. November 
1865 wird ber Gewerkſchaft tes Steinfohlen- und 
Eifenerz» Bergwerte „Siebenplaneten“ in ven 
"Gemeinden Langenbreer, Sombern, Düren, Stodum 
und len, in ven Kreifen Bochum unb Dortmund, 
im MNegterungsbezirt Arnsberg, Ober » Bergamtsber 
zirfe Dortmund, an Stelle des am 23.’31. März 
1848 verliehenen Steinfohlen Fängen- Feldes „Fort: 
ſetzung“ bes Bergwerks „Siebenplaneten“ vom 1 
Fundgrube 20 Maaßen und einer VBierung und 
unter bemfelben Namen das Eigenthum des Feldes 
von Vierhundert vier und fiebenzig Tauſend vier 
hunbert ein uub zwanzig (474,421) Quabratlachtern, 
veffen Begrenzung auf dem zu biefer Urkunde ge 
hörigen, am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
riffe mit ven Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. H. 
und J. bezeichnet iſt, zur Gewinnung der in dieſem 
Felde vorfommenven Steinlohlen, unter Vorbehalt 
der Rechte des theilweife umſchloſſenen Yängenfelves 
ber Steinfohlenzehe „Schwarzes Mädchen” nach 
Vorſchrift des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Dortmund, ben 27. Mai 1868, 

(L. 8.) Konigliches Ober-Berg-Ant. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Dortmund, ven 27. Mai 1868, 

Königliches Ober-Berg- Ant. 


IX. Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. Eifenbabn. 
399. Höherer Verfügung gemäß findet ferner- 
bin eine Desinfection der Viehwagen regelmäßig nur 
in den Fällen ber Ein- oder Ausfuhr von Defterreichi- 
ſchem ober Ruſſiſchem Bieh, in allen andern Fällen 
aber überhanpt nur dann ftatt, wenn foldhe von dem 
Vieh⸗Verſender beantragt wird. 

Miünfter, ven 26. Mai 1868. 

A400. Während ter Sommermonate Mai bis 
inclusive September werben vom Uten mi db. 9. 


ab auf unſeren Stationen Münfter, Hamm, Eoeft, 
Lippftabt und Paderborn zu ven bereits beſtehenden 
Retourbillet® mit dreitägiger Gültigkeit uch War- 
burg au jedem Sommabend und Sonntage Bergiiie 
aungebillets für die Strede Warburg 
Caſſel und zuräd in II. und III. Wagenflaffe 
zum einfachen Fahrpreife mit einem Aufchlage von 3 
Ser. für die II. mb 2 Sgr. für die III. Kaffe 
ausgegeben, welche jedoch nur an den beiben Tagen 
Scormabend und Sonntag für bie Hinfahrt und bis 
zum nächſten Dienftage für vie Rüdfahrt Gültigkeit 
haben. 
Treigewicht für Gepäd wird auf ber Strede 
BWarburg-Eajjel umd zurück nicht gewährt, 

Reiſende, welche auf den obengenannten Stationen 
am Sonnabend ein Netourbillet nah Warburg nebit 
einem Vergnügungsbillet Warburg-Caffel und zu- 
rüc, löfen, müjfen bie Rücktour am Montage antreten, 
während die am Sonntage gelöften Billets bis zum 
Dienftage zur Rückfahrt berechtigen. 

Miünfter, ven 28. Mai 1868. 


X. Patent:Berleibungen. 


AOL. Dem BranereisBefiger Robert Overbed 
in Dortmund ift unter bem 25. Mai 1868 ein Batent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwies 
fene Vorrichtung zum Umwenden des Malzes auf der 
Darriohle, ohne Jemand in der Anwendung bekanuter 
Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
am gerechnet, -unb für ben Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Dem Imgenienr Carl von Hartmann zu 
Hagen ift unter bem 28. Mai 1868 ein Patent auf 
eine mechanische Vorrichtung zur Führung des Schuß: 
fadens durch das Ange eines Weberfchügen, in ber 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Aus— 
führung, und ohne Jemand in der Beuntzung befammter 
Mittel zu bejchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden, 


xl. Patent⸗Zurücknahme. 

402. Das dem Herru James Grafton 
ones zu Blaina bei Newport in England unter bem 
12. Januar 1867 ertheilte Patent auf ein Schaltwerf 
an Schrämm-Mafchinen in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
Jemand in Anwendung befannter Theile zu beichränten, 
wird hierdurch aufgehoben. 


XI. Berfonal:Ehronif der Königlichen 
Negierung. 

4103. Der Schulamts-Kandivat Guftav Haar 
manı ift auf die Präfentation des Patrone, Freiherrn 
Fried. von Plettenberg, zum Lehrer bei ver evan- 
gelifhen Schule zu Heeren, Kreifes Hamm, unb unter 
Auftimmung des Superintenventen zum Küſter und 
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Orhemiſten an rer evangeliichen Kirche daſelbft ernannt | zu Scheibingen, Kreiſes Soeft, commiſſariſch übertragen 
werten. | worden. — 
Der Lehrerin Ferdinaudine Beine zu Giert Der Maunrergefelle Ludwig Küpper aus Duis- 


hagen ift die Fehrerinftelle bei ver katholiſchen Schule | ne nn — ſelbſtſiändigen Betriebe 
{) . 


nn — 


Zum 22. Stiche des Amtsblatts ift nachträglih ein Extrablatt ausgegeben werben. Daſſelbe betrifft die 
Aufammenftelinng ver zu Welge des Handels- und Zollvertrages mit Defterreih vom 9, März d. IJ. mit! dem 
1. Juni 1868 eintretenven Aenderungen bes Zolloereind-Tarife. 


— — —— 


Zur Machricht. 


Dite für das Amteblatt bejtimmten Bekanntmachungen find unter ber Aöreffe: 


An Die Nedaftion des Negierungs : Aimteblatts zn Arnsberg” 
einzwienden. Sie müffen, beſondere in Dezug anf Eigennamen, deutlich geſchrieben ſeyn und, wenn fie im das nächſte 
Stück aufgenummen werden follen, fpäteftens am Mittwoch Abend eingeben, Alle an die Redaktion gerichteten 
Schreiben nd zu franfiren oder mit einer erlaubten und genügenden herrſchaftlichen Rubrik zu verſehen, indem Briefe, 
für were Porto zu entrichten iſt, micht angenommen werben, Bei zahlungepflichtigen Brkinnimadhungen werben für 
die geipalfene Zrile oder deren Raum an Ömfertionsgebühren 2 Zar berechnet, Tie Verſendung gefchieht burd bie 
Spedition dee Amteblattes, die Grbebung der Abonnements-Welder und der Aufertiensgebühren (abgeſehen von 
den gerichtlichen Bekanntmachungen) durch die Amtsblatts-Naffe Nachbeſtellungen auf das Amtsblatt und ben 
Sfrenttirhen Anzeiger ſind bei-ter Redaktion anzubringen. 


— — ne — — — — rn nn — nn — — — — — — — — 


Druck der H. F. Grote'ſchen Buchdruckerei zu Arneberg. 
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ver Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stud 24. 


Acasdıry, den 13. Juni 





non. Das 14., 15. und 16. Stüd des Bun 
bed Gefepbfaties bes Norbbeutjchen Bundes, ausge 
geben zu Berlin den 19. 27. und 31. Mai 1868, 
enthalten unter: 
(Rro. 99.) den Bertrag (No. 99.) Convention en- 


jwifchen dem Norddeut- re Ia Confederation de 
ihen Bunde und Bel: VAllemagne du Nord 
gien, betreffend ben ge et la Belgique pour 
run Austauſch von Il’öchange reciproque 
fleinen Packeten und von des pelils colis et des 
Gelpjendungen. Tom 26. articles de finances. 


Mär; 1868; Du 26. Mars 1868. 
(Rro. 100.) vie Ernennung 
der Preußiſchen Konfulu: Friedrich Karl Hart 
mann in Rouen, 


Alfrer Antoine Flores in Niza, 
utrih Schnell in Marjeile, 
Charles Leenhardt in Moutpellier, 
des Preußifchen und Hanjentifchen Konfuls Marius 
» —e in Rantes 
bes Pr en, Obdenbur 11 und Danfeatifchen 
— Joſeph — re 
reußiſchen Konfuln: Frieprih Thesmar in 
älhaufen, 
Konftantin Napoléon Biltor Bourbon in 
"re ai o 
des Preußiſchen und Oldenburgiſchen Konſuls J. 
Michaelſen in Bordeaux, 
tes Medlenburgiſchen, Oldenburgiſchen und ſea⸗ 
tiſchen Konſuls Auguſt Schencking in Toulon, 
bes Preußiſchen Konſuis Franz Langer in Hävre, 
” Preußiſchen Bijefonfulde Friedrich Roth jun. 
n Bahonne, 
veB " Medtenburgif en Konfule Hans Chrijtian 
Konrad Hirjchfeld im Cette, 
en Kaufmanns Engen Meher in La Rochelle, 
anfeatifchen Konſuls Johann, Karl Wil 
* m Honsz in Algier, 
— zu Ronjuln des 123 Yeutfeen Bun⸗ 
des, 
vr Beige Sipefonfuls Henry Dupont in 


bes Breufifchen Konſular ⸗ Agenten Paul Langer 
in Havre, 
der reußiſchen Bizelonſuln: 
Pagelet in St. Mal lo, 
Joſeph Holzmann in Caen, 
Eugeéne Bictor Liais im Cherbourg, 


Auguſte Xavier 


(Nro. 103.) 


— veu Emil Sellier in Dieppe, 


€. Dufilhol in Lorient, 


y. Rivaille in St. Martin (Infel RHe), 


A. € C. ©, des Eifards in 


ochefort, 


ſämmtlich zu Bizefonfuln bes Norbdeutichen Bundes; 


(Nro. 101.) die Ernennung bes Preußiſchen General: 


fonfule H. Qutteroth 8 Trieſt zum General⸗ 
fonful des Norddeutſchen Bundes; 


(Nro. 102.) das Geſetz wegen Abanberung einzelner 


Beitimmungen ber Zollorbnung = ber Zollftraf- 
geſetzgebung. Bom 18. Mai 186 


zwiſchen dem N 

ſchen Bunde und den 
Vereinigten Staaten von 
Amerila, betreffend die 
Slaalsangehor gieit ber- 
jenigen Perſonen, welche 
aus dem Gebiete des 
einen Theils in dasjenige 
des andern Theils ein- 
wandern. Vom 22. 
Februar 1868; 


den Vertrag (No. * cConveaion 
orddeut⸗ 


beiween. :. tbe North 
German Confederation 
and the Uniled. States 
of America regarding 
the citizenship of those 
persons who emigrate 
from the territory of 
the one party into Ihe 
territofy of the other 
party. ‚Of the 22 ud 
February 1868, 


- befannt zu machenben Termin bei der Staatsjch 


(Nro, 104.) , bie Eruennung des bisherigen Preußiſchen 
- Konfuls Earl: Ludwig Guftan Alexius von 
Königslömw zu Paramaribo zum Konful des 
Norbdentichen Bundes ; 


(Nro. 105.) das Gefeg, betreffend bie En RI der 


Schuldhaft. Vom 29, Mai 1 


A105. Nach einer Mittheilung des Großhätgogtic 
Heſſiſchen Minifteriums der Finanzen iſt durch Belannt- 
macung deſſelben vom 29. Mai d. Is. in Gemäßheit 
des Artitels 4. des Gefeges vom 26, April 1864, bie 
Einziehung der Grundrentenſcheine mb. Ausgabe eines 
neuen Staatspapiergeldes betreffend, Amb mit Bezug: 
nahme auf die Bekanntmachung. vom 23. November 
1866 (Nro. 52 des Großherzoglich. Heffifchen Regie; 
rungsbfatts) der Termin, nach deſſen Ablauf bie 
Grundrentenfcheine ihre Eigenfchaft als Zahlungsmittel 
verlieren und nur noch bis zu einem weiteren, Ber 
Tilgungsfaffe‘eingelöft werben können, auf den 1. Juli 
1868 feitgefegt, und die Inhaber von Großherzoglich 
Heſſiſchen Grundrentenſcheinen a1 Fl. 5 Bl; 10 St, 
35 8. md 70 8. find baher aufgefordert worden, 
biefe Scheine bis zum 1. Zuli 1868 entweber zu Zah: 
{ungen an die Staatstaffe zu verwenden, ober gegen 
neues Papiergeld — Der Umtauſch findet 
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bei ver Großherzoglihen Staatsjchulden-Tilgungstaffe 
und außerbem bei allen Rentämtern, Hauptzollämtern, 
DObereinnehmereien ımb Diftriftseinnehmereien bes Grof- 
herzogthums ſtatt. Bei ven genannten Pofalftellen kann 
jebodh der Umtaufch nur in fo weit gefchehen, als ihr 
Vorrath an neuem Papiergelv es geftattet. 
“Berlin, ben 22. Juni 1867. 


* Der Finanz⸗Miniſter. v d. Hehydt. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Itzenplitzz. 
J. Bekanntmachung des Königlichen 


Dber:Präfidenten von alen, 
General:Direetors des Hatafters. 


406. Der bisher mit ber commiffariichen Ber- 
waltung bes Fortſchreibungs⸗Bezirla Hilchenbach 
beauftragte Ratafter-Affiftent Koffler ift zum Kata 
ſter⸗ Tontroleur beförbert, und bemjelben bie genannte 
Gontrefftelle definitiv übertragen worben. 

Miünfter, den 6. Juni 1868. 


II. Befanntmachungen der Röniglichen 
Regierung. 

407. Die am 1. Juli d. 9. fälligen Zinfen 
ber Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen von 1856, 
1859 und 1867 (C.), fowie der neumärliſchen Schuld⸗ 
verfchreibungen ‚fönnen bei ber Gtaatsfchulben » Til- 

gelaſſe hierſelbſt, Dranienftraße 94. umten inte, 
4 vom 15. d. Mts. ab, mit Ausnahme ver Sonn⸗ 
unb Feſttage und ber Kaſſenreviſionstage, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung ber betreffenden 
Esupons in Empfang genommen werben. 

Don ben Regierungs-Hauptlaffen — auch in Wies- 
baden unb Eaffel— ber Kreistaffe in Franlfurt a./M., 
ber Hauptlaffe in Reudeburg unb ben Bezirks-Haupt- 
Yaflen in Hannever, Osnabrüd und Lüneburg werben 
biefe Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme 
ber oben bezeichneten Tage, eingelöf't werben, 

Die müſſen nach den einzelnen Schulven- 
gattungen und Appoints georbnet, und es muß ihnen 
ein, bie Stüdzahl und den Betrag ber ver- 
{hiebenen Appeinte enthalteubes 


ereich 
ee vor ber Auszahlung zunächſt ber Staats: 
ulden-Zilgungslaffe zur Feftftellung überfanbt wer⸗ 
den mäffen. 
Berlin, ben 2. Immi 1868. 

aupt⸗ der Staatsſchulden. 

von Wedell. Löwe. Meinede, 
* 


Obige Belanutmachung wird mit dem Bemerlken 
veröffentlicht, daß außer ber Regierungs-Hanpt-Raffe 
auch die Gteuer- und Domainen-fuffen bes biesfeitigen 
Bezirks zur Annahme der fraglichen Zinsconpons vom 
20. d. Mis. an befugt und verpflichtet find, 

os. Med 9. Juni 1868. 

h it Bezugnahme auf ven in ber © 
Sammlung pro 1859, Seite 566 ruckten * 
höchften Erlaß vom Tten November 1859, betreffend 
vie Verleihung ber fislalifchen Vorrechte für den Bau 
und bie Unterhaltung ber Gemeinde» Ehanffee von 
Rüthen über Menzel und Effeln bis zum Unſchluß an 
bie Minben-Eoblenzer Staateſtraße, zwifchen 
und DBelede, wirb Hiermit, nachdem ber Bau b 
Ehauffee vollendet und letztere dem Verkehre übergeben 
worden ift, zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß 
für die Benugung dieſer Straße vorläufig 

1) in ver Gemeinde Menzel an der in dem Haufe 


2) in der Gemeinde Effeln an ber in bem Hauſe 
bes Georg —— daſelbſt bei Nr. 104 zu 
e 


errichtenben 
vom 1. Juli d. J. ab, das Chauſſeegeld für je eine 
halbe Meile nah ben &ügen bes Tarifs vom 29. 
Februar 1840 zu Gunften der Gemeinben Menzel und 
Effeln erhoben werben wird. 

Arnsberg, ben 6. Yumi 1868. 


| II. —— ung band — 


Auslsofung von Rentenbriefen. 

409. Bei ber heute ftattgehabten öffentlichen 
Ausloofung von Nentenbriefen find bie in bem madh- 
ftehenben Berzeichniffe m. aufgeführten NRentenbriefe 
aufgerufen worben: 

Indem wir biefes auf ben Grund ber barüber 
aufgenommenen Verhaudlung bekannt machen, kündigen 
wir den Juhabern der ausgelooſ'ten Rentenbriefe die— 
ſelben mit der Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen 
Quittung und Rückgabe der Reutenbriefe mit den dazu 
gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins: Coupons Serie 
III. Nro. 5 bis 16 und Talons vom 1. October 
diefes Jahres ab bei ber Rentenbant-Raffe 
in Münfter in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es gejtattet, die gekündigten Mentenbriefe 
mit ber Poft, aber francirt mb unter Beifügung 
einer gehörige ” tung auf befonderem Blatte über 
ben Empfang ber Valula der gebachten Kaffe einzu- 
fenden, und die Ueberſendung ver legteren auf gleichem 
Wege, aber auf Gefahr und Koften des Empfängers 
zu beantragen. 

Bom 1. October dieſes Jahres ab Hört bie Ver— 
zinfung biefer Nentenbriefe auf, — 

Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum 
Vortheil der Anftalt. 

Wir machen hierbei daranf aufmerffam, daß mun- 
mehr fänmtliche unter den Nrır. 1 bis 13,530 ande 


gegebenen Rentenbriefe -Liltera E. ä 10 Thlr. in 
Folge ———— Auslooſung gekündigt ſind. 

Zugleich find in dem Verzeichniſſe b. die Num— 
mern der ſeit zwei Jahren noch rückſtändigen nicht 
mehr verzinelichen Rentenbriefe abgedruckt, und es wer⸗ 
ben bie Inhaber derſelben zur Vermeidung weiteren 
Zinsveriuftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

a. Verzeichniß der am Zten Mai 1868 ausge- 
fooften und am 1. October 1868 zur WRealifation 
fommenben Nentenbriefe ver Provinz Weftfalen und 
der Rheinprovin;. 

30 Stüd Liltera A. von 1000 Thlrn. 
Nro. 357. 378. 510. 573. 662. 668. 781. 867. 

1153. 1472. 1682. 2159. 2222, 2428. 2735. 
2777. 2846. 3106. 3286. 3749. 3795. 3836. 
en 3953. 4186. 4775. 4872. 5059. 5304. 


12 Stüd Littera B. von 500 Thlru, 
Nro. 46. 145. 407. 485. 1094. 1327. 1519. 1706, 
1707. 1744. 1982. 2116. 
76 Stüd Liltera C. von 100 Thlrn. 
Are. 155. 159. 375. 574, 592. 742. 801. 
. 1596. 1707. 1719. 2127. 2156. 
2665 . 2668, 
. 4399, 
. 5852. 
. 5972. 
. 6471. 
7180. 
7995. 8010. 35. r 
I . 10,118. 10,227. 10,228. 
10,389. 10,390. 10,835. 11,157. 11,373. 11,735. 
46 Stüd Liltera D. von 25 Thlrn. 
Niro. 23. 51. 160. 320. 345. 447. 548, 843, 
1597. 1668. 1756. . 2569. 
. 3412. 3449. 3731. 
. 4215. 4344. . 4677. 
4835. 4963. 5114. 5210. . 5280. £ 
. 6161. 6593. 7912. . 8533. 
95%. 10,017. 
13 &Stüd Littera E. von 10 Thlrn. 
Nro. 13,518 bis 13,530 einfchließlich. 
db. Verzeichniß ber bereits früher ausgelvof'ten 
und feit 2 Jahren rüdftänbigen Mentenbriefe ber Pro: 
vinz Weftfalen und ber Rheinprovinz umb zwar aus 
ben Wälfigfeitsterminen: 
1. April 1859. Liltera E. Nro. 9943. 9944. 
1. October 1859. „  E. Rre. 1487, 8113. 8134. 


9942. 10,207. 
1. April 1860. „ E. Nre.3729, 7941. 11,019. 
11,697. 
1. October 1860. „  E. Ro. 3617. 4155. 4253. 
4726. 8114. 11,438. 12,105. 
1. April 1861. „ D. Nro. 5309. 
E. Nro. 4157. 6303. 9794, 
1. October 1861, „ 
4392. 11,565. 11,731. 


er 
* 


April 1862, Liltera C. Nro. 2612. 
„.E. Rro. 5000. 5362. 6108. 

6216. 7929. 8635. 10,936. 12,104. 
. October 1862. Littera E. Nro. 1672. 2959. 4343. 
5363. 6134. 7226. 7241. 8887. 11,449. 11,635. 
12,586. 12,587. 12,625. 
April 1863. Lit, E. Nro. 1321. 1729. 4060. 
5835. 6265. 10,635. 11,441. 12,585. 12,841. 
12,842. 12,843. 12,853. 
October 1863. Liti, E. Nro. 13,232. 
Aprif 1864. „ 
October 1864. 


April 1865. „ 
. October 1865. 


— 


— duch — fern 
TE . 


— — — 
J 


IV. Befanntma des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Arnsberg. 
AIO. Es wird hierburch zur öffentlichen Kemut- 
niß gebracht, daß im Kreife Siegen für den Bezirk 
Niederſchelden an Stelle des verftorbenen Schicht- 
meifters Jalob Kreutz ber Gewerke Ferdinand Kreutz 
in Niederſchelden zum Schiedsmanne gewählt, als ſolcher 
beftätigt und am 4. d. M. für eine dreijährige Periode 
verpflichtet ift. 

Arnsberg, den 5. Iumi 1868. 

V. Befanntmachungen bes Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 

411. Mit Bezug auf die Beftimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen VBerggefeges vom 24. Yuni 
1865 wird nachftehenbe Verleihungs-Urkunbe: 

Am Mamen des Hönigs. j 

Auf den Ermweiterungs- Antrag vom 20,/22tem 

December 1865 wirb ber Gewerfichaft bes Berg- 

werte „Mülbaufen“ in ven Gemeinden Lünern 

und Uma, im reife Hanım, Negiernngsbezirt Arns: 
berg, Ober-Bergamtsbezirfe Dortmund, zu dem am 

20, Mai 1859 verliehenen Felde von 1 Fundgrube 

und 1200 Maaßen das Eigenthum des Feldes von 

(160,109) Einhundert fechsjig Taufend einhundert 

umd neun Quadratlachtern, deſſen Begrenzung auf 

bem zu biefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage 

—— Situationsriſſe mit den Buchſtaben reſp. 

Ziffern VI. VII. M. V. I. und VIII bezeichnet iſt, 

zur Gewinnung der in dieſem Felde vorlommenden 

Steinkohlen, nad ———— bes Allgemeinen Berg- 

gefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Dortmund, den 25. Mai 1868. 
(L. 8.) Konigliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, den 25. Mai 1868. 
Königliches Ober: Berg: Amt. 
412. Mit Bezug auf die Beftimmungen in 88. 


12,024. 
E. Nro. 2921. 4032. 4203. | 35. 36. des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Immi 


1865 wirb nachftehende Verleihungs-Urkunde: 


Im Namen des Königs. 

Auf die Muthung vom 20./21ter guni 1867 
wird bem Ingenieur Frierih Schmidt zu Haspe 
das Eigenthum des Bergweris „Stüber” in ven 
Gemeinden Schwelm und Haflinghaufen, im Kreiſe 
Hagen, Wegierungsbezirfe Arusberg, Ober: Berg. 
amtsbezirfe Dortmund mit dem Felde von 500,000 
(Fünfhundert Taufend) Quadratlachtern, deſſen Be— 
grenzung auf dem zu dieſer Urkunde gehörigen, am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit ven 
Buchſtaben A, B,C,D,E,F,G,H,J,K,L,M, 
N, O, P, bezeichnet iſt, zur Gewinnung der in die— 
ſem Felde vorlommenden Zinkerze, nach Vorſchrift 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Dortmund, den 22. Mai 1868. 

(L. $.) Königliches Ober-VBerg-Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 22. Mai 1868, 

Königliches Ober-Berg-Amt. 

413. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in 88. 

35. 36. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. uni 
1865 wird nachſtehende Verleihungs⸗Urkunde: 
Im Namen des Königs. 

Auf den Erweiterungs » Antrag vom 5./2Tten 
Mär; 1866 wird ver Gewerffchaft des Bergwerks 
„Unna-Königsborn“ in der Gemeinde Um, 
im reife Hamm, Regierungsbezirk Arnsberg, Ober- 
Bergamtsbezirte Dortmund, zu dem am 17, Auguft 
1859 verliehenen Specialfelte „Rönigsborn“ 
von 1 Fundgrube 1,058 Maaßen und 78 Quabrat- 
Yachtern das Eigenthum des Feldes von 116,706 
(Einhunvert fechszehn Taufend fiebenhundert und 
ſechs) Quabratlachtern, deſſen Begrenzung auf dem 
zu diefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchjtaben A. B. 
C. P. k. Q. R. und 8. bezeichnet ift, zur Gewin⸗ 
nung ber in dieſem Felde vorfommenden Steinfoh- 
len, nach Vorſchrift des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Dortmund, den 25. Mai 1868, 

(L. 8.)  Königliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 25. Mai 1868, 

Königlihes Ober-Berg-Amt, 

ALA. Mit Bezug auf vie Beſtimmungen in $$. 

35. 36. des Mllgemeinen Berggeſetzes vom 24, Juni 
1865 wird nachftehenne Verleihungs-Urkunde: 
Im Namen des Königs. 

Auf den Erweiterumgs-Antrag vom 4ten Novem— 
ber 1865 wird der Bergbau: Hctien » Gefellichaft 
„Alter Hellweg“ zu Unna als Alleineigenthümerin 
des Dergwerts „iter Hellweg‘ in ver Ge 
meinde Unna, im Sreife Hamm, Regierungsbezirk 
Arnsberg, Ober-Bergamtsbezirte Dortmund, zu dem 
am Hin Januar 1859 verliehenen Specialfelve 
„Serminenglück“ von 1 Fundgrube und 1200 
Maaßen das Eigenthum des Feldes von (189,280) 


Einhundert neun und achtzig Tauſend zweihunbert 
fünf und uchtzig Onadratlachtern, deffen Begrenzung 
anf dem zu dieſer Urkunde gehörigen, am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Budjta- 
ben reſp. Ziffem U. V. I. N. II. IIL IV. und V, 
bezeichnet ift, zur Gewinnung ber in biefem Selbe 
vorfommenden Steinfohlen, nach Vorfchrift des Allge- 
meinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Dortmund, ben 25. Mai 1868, 
: (L. 8.) Königliches Ober-Berg- Ant. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Dortmund, ven 25, Mai 1868. 
Königliches Ober-Berg-Amt. 
415. Mit Bezug auf die Beitimmungen in $$. 
35. 36. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 wird nachftehende Berleihungs⸗Urkunde: 
Im Mamen des Könige. 
Auf den Erweiterungs-Antrag vom 4ten Novem 
ber 1865 wird der Bergbau-Actien-Geſellſchaft 
„Hellweg* zu Unna als Wlleineigenthümerin des 
Bergwerts „Alter GHelliveg“ in der Gemeinde 
Unna, im Kreife Hamm, Negierungsbezirt Arnsberg, 
Ober-Bergamtsbezirte Dortmund, zu dem am 4ten 
Auguft 1856 wverliehenen Spesialfelre „Erftes 
Viertel” von 1 Fundgrube und 1200 Maafen 
das Eigenthun des Feldes von 93,638 (Drei und 
neunzig Tauſend jechshundert acht mub breißig ) 
Quadratlachtern, deffen Begrenzung auf dem zu bie- 
fer Urkunde gehörigen, am —— Tage beglaubig⸗ 
ten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 8. R. Q. K. 
T. M. und U, bezeichnet iſt, zur Gewinnung ber in 
diefem Felde vorfommenden Steinfohlen, nad Bor- 
ſchrift des Allgemeinen Berggejeges vom 24, Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Dortmund, den 25. Mai 1868, 
(L. 8.) Königliches Ober-Berg-Anıt. 
hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, ven 25. Mai 1868, 
Königliches Ober-Berg-Amt. 
AIG. Die Gewerkichaften nachjtehenber, in ben 
Gemeinden Bochum, Altenbodhum, Wiemelhaufen und 
Bürendorf belegenen Bergwerle, nämlich) ter Stein 
fohlen- Zehen: „Friederica,“ (beftehend aus ben 
Specialfeldern: 
„Elife,* 


„Friederica Erbſtolln,“ 
„Friederica Rro. 12“ und 


„Friederica Nro. 14,“ 
„Pauline,“ „Friederica Nro. 13.)* 


Prinzeſſin,“ 
„Pretioja“ und 
„Nemeſis“ und ver Eiſenſtein⸗Zechen: 


„Neue Erfindung,“ „Schrötter,“ 
Toni,“ Johann,“ 
„Klemens,“ und j 
„Siebert, „Serechtigteit“ 


haben laut Vertrag vom 23Nen April 1868 die Con⸗ 
jolibation ihrer Grubenfelber zu einem gemeinfchaftlichen 
Werke beſchloſſen, und das Antheilsverhältniß dahin 


beitimmt, daß vie Zeche „Friederica“ nebft Zubehörum- 
gen mit Yaıtel und jede ber übrigen oben genannten 
10 Zehen gleichfalls mit Yırtel in die Gemeinſchaft 
eintritt. 
Das confolivirte Werk erhält den Namen: 
„Friederica.“ 


Dieſe Beſtimmung des Conſolidationsalts wird | 


unter Verweiſung auf $. 45. des Allgemeinen Berg— 
gejeges vom 24ſten Juni 1865 hierburch zur üffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, ven 6. Juni 1868. 
Königliches Ober-Berg-Amt. 


VI Bekanntmachung der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. Eiſenbahn. 


| 
| 
| 





A417. Die am Uten Juli curr. fällig werdenven | 


Binfen der Stamm-Actien und Prioritäts-Obligationen | 
ver frühen Münfter-Hammer Eifenbahn find vom | 


gedachten Tage ab gegen Einreichung ber Zinsconpons 
bei folgenden Zahlumgsitellen zu erheben: 


1) bei unferer Hauptfaffe in Miünfter in den Vor- 


mittagsjtunden von 9 bis 12 Uhr, 
AN bei unjerer Stationsfaffe in Hamm, 
3) bei dem Bantier A. Paderſtein in Berlin. 
Mehrere zur Einlöfung präfentirte Coupons find 
mit einem Verzeichniffe nach der Nummerfolge georb- 
net, einzureichen. 
Miünjter, ven 5. Iuni 1868, 


Vu. Patent:Berleihungen. 


‚ 418. Dem ®otometiv-Fabrifanten Krank (in 
Firma Krauß & Comp.) zu München, ift unter bem 
29. Mai 1868 ein Patent auf eine Einrichtung an 
Lolomotiven zum Breuiſen derjelben durch Dampf in 
ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiejenen 
Zufammenjegung und ohne Jemand in Anwendung bes 
faunter Theile derſelben zu befchränten, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


I 


211 
Den Civil⸗Ingenieuren Nagel mb Kaemp zu 
Hamburg ift unter dem 30. Mai 1868 ein Patent 
auf einen Schaufel-Regulator zum felbftthätigen Ab: 
fhügen von Turbinen, in der durch Zeichnung und Be 
ſchreibung nachgewiejenen Zuſammenſetzung und ohue 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchrän— 
fen, auf fünf Jahre, ven jenem Tage au gerechnet, 
und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt 
worben, 


VIIL — — Königlichen 


A19. Die Wahl des feitherigen Bürgermeijters 
Schuto zu Hallenberg zum Bürgermeifter der Statt 
Obermarsberg, Kreifes Brilon, für die nächſte zwölf- 
jährige Wahlperiope ift von uns betätigt und berjelbe 
in fein Ant eingeführt werben. 

Der jeitherige Bürgermeifter Linke zu Ober 
marsberg ift zum Amtmann des Amtsbezirts Hallen- 
bergsliejen, Kreifes Brilon, ernaunt und in fein Amt 
eingeführt worben. 

Die Verwaltung der Steuer-Kaffe zu Witten ift, 
vom 1. d. Mts, ab, dem bisherigen Stener-Empfänger 
Seelbad zu Fredeburg übertragen, unb mit ber 
einftweiligen Verwaltung der Steuer-flaffe zu Frede⸗ 
burg der Militair-Anwärter Yange beauftragt worden. 

Der Fabrikbefiger von Viebahn zu Saffen- 
dorf ift zum Beigeordneten des Amtes Lohne, Sreifes 
Soeſt, ernannt worden. 

Dem Schulamts-Kandidaten Hußmann zu 
Sprockhövel, gebürtig aus Meiderich, iſt die commiſſa— 
riſche Verwaltung der 2ten Lehrerſtelle bei ter evan— 
geliſchen Schule zu Boenen, und unter Zuftinumung bes 
Superintendenten auch der Küfterftelle an ver Kirche zu 
Boenen, Kreifes Hamm, übertragen worden. 

Die bisherige Schulverwalterin Antalie Antoni 
ans Lichtenau ift zur Vehrerin bei ter katholiſchen 
Elementar-Schule zu Steutrop, Kreifes Hamm, definitiv 
ernannt worden. 





Hierzu eine Beilage, betreffend die Concejfion zum Gejchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
für die „Imperialseuer-Berficherungs-Gefellfchaft“ zu London. 
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zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Concefjion 


l en Staaten für bie Imperial-Feuer-Verſicherunge- 
zum Gefhäftsbetriehe in ben König FR me 


Der unter ber 55 Biene: „Imperial-Feuer-Beriherungs-Hefellfhaft‘ in London ne — gr - 
—* be * Koniglich Preußiſchen Staaten, auf Grund der unterm 12, 

rl as a 191 Sabpeinberten Statuten vorbebaftfich derjenigen Einſchr — —— —— 
—* der Brivat-geuer- Bafiherunge Anfraften nad dem Alcrhöchften Erlafje vom 2. Zul 1859, Gef 

it ter na enden Bedingungen ertheilt: 
ah 5* — bei Hain gültigen Emm, ——— — ber Congeffion angezeigt und, J nach derſelben 

verfahren werben darf, von ber en Staats-Regierung genehm 
2. Sch Ö — der Conzeſſion, * Statuten un ke ea —— en beriefben erfolgt in den Amtsblättern reſp. 


er A, —— Organen berjenigen —— in denen die Geſellſchaft — zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten ber 
e 


3. Die Geſellichaft bat wenigftens am emem beſtimmten Orte in Preußen eine Hanpt-Nieberfaffung mit einem unb 
einem bert beimizilirten General⸗ —— zu Begriinben. 
Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen & mulihen u * in deren —* 14 —* Wohn nie Befegen, im ben 
ng jeben Geſchaſtsjahres neben dem —— te und ber — * elſchaſt eine ansfilbrliche — ke 
verfloffenen Jahre it Gen betrieben: in einzureichen — — gleich F— Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz nid bie 
— he dent —— en —— belannt gemacht worden 


icht — für deren Aufſtellung von der betr a Beſtimmungen getroffen werben 
— ift nr in a Sean findfihe Activum won Dir übrigen a En; ert era 
Bi e Richtigleit der Bilanz nud ber Ueberficht, ſowie der von ihm geführten B an Ba bat ber General-Bevoll- 
he und erforderlichen Falls unter Pe 3, Angie Sicherheit ertheife — —— er inlãndiſcher 
I) unweigerlich Se Diejenigen. Mitthei machen, 
Si ich auf den os etrieh ber Geſellſchaft oder auf den ya Frei en Gefchäfttnieberlaffung eziehen, auch ie zu dieſem 
—— era nöthigen Schrirftücke, Bilder, diechnungen pp. zur Einſicht vorlegen 
4. Durch den Geneva —E gten und vom dem —S Wohnorte deſſe ben aus jind alle Berträige der Gejellfehaft mit ben 
—— — ã b —— je nad) Berl d 
t bat wegen aller aus Geſchãften mit Inlãndern entftehen leiten, je na angen bes 
infäindifchen cherten. —“ in dem ar bes General- —S tigten oder in denijeuigen des Agenten, welchet 
die 3 — als —— te Recht zu nehmen, und dieſe Verpflichtüng in jeber fir einen Inländer audzuſtellenden 
Berl olize a ih aussufpre 
Freußiide u —— durch ieh iebsrichter geſchlichtet werden, fo miiſſen biefe Ickteren, mit Einfluß des Obmauues, 
eUnte en en 
vorliegende Comeffion lann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Er— 
en ber Preußiſchen Staatsr Dickiie De — und für erloſchen erlürt — 
ee — ee —— niß ——— von Ka — — Staaten nicht ertheilt. 
ein 
— fin, ben DIR Rotenter In Kr nen er beſondere nachzuſuchenden —SeS— 





8. 
Da Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentfiche Arbeiten. — Der Minifter bes Innern. 
Itzzenplitz. x enbnrg. 
2 —* — len, —X —— —— a A447 ze in 


Di np Band eihenden Vetrag Sramie verfihert werben foller, e8 — 
a Se a eg a en a 


läge, welche von ben, die Ge grünbend net w 
art tige pri = 2 Gehetfdaft fir . Beiden — apa ig Serie —* in A ei. Waaren, Hanbeldzütern 


und anberen "gegen Feuer, unter ber De 
m eriaf. erſicherungs · Hefellfchaff‘“. 
ein zn bon Pie. 1,200,000 Be in 1 Berißern pi — nn 
& Dal ne 535* Kar He vos Su Ei 0 m ie da Ei So Ce der Bertram, mil meer ie Oefe, 
is 1171 a tor ⸗ 
8R eu wird, a: n babe, und daß ein folder gleichzeitig bie die Berbinsligpteit Arucncen, oder — nei Siiperheit in ** Ag 
“re. feine Grben, — rider und Plominikrateren verpfl Pieper, bie Beftiumme feiner Jeichnung ober Irgens einen THE der 
el zRißerb See, Robert Mit homas 
neh Dapvidion, om w ‚Abomas Su ‚br — 
Anummer, ir Seit und Aoſeph Zimperen md nem Gomits 8* — —— = — ten von der = r Weihe Tide 


a „und daß cin ie er ae 
ST Eee es # KEN Ser 
Bee ee hen us —— FE eine I TE BR die Act, — a —* 
weldye bie re der —*— tisten ———* nöthiz ’ Kun San a ra an Heben (Wesel) 
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verbunden find, Smratoren in ben Mentth omb® angelegt werben follen ter ber Denen Capital · Stod ¶ Orund · Gapita 
abo dem —— — tn Bes angelegt und 832* 7 a (accumulirt) zenung Sartıl-Buod (ru aa, A 


ma Böatanı Da Sl Mir 

Daß, ü Serſtcherungen bon ber @riehtonit ver vereinnahenten Prämien fih als rn ermeifen gar Deckung ven Berluſten 
melde mit PB Deren — ſoll bad — 2 bie gelauımte b_ ber en, Veriode I,’ ne Gum oder ſeviel, als zu ven 
Zweite mötbiy if, bazu verwendet werben, um felche Berluſte eden — —* zugleichen, und dieſelben füt dieſen Zweg als um: 
erweiien jellten, die Yletieneire von Zeit zu Zeit (tele die Umſtande es exdeljchen indgen) von Sciten Dieses auf geſordert werben fellen, meitere = 
lungen zu Teiften, durch Aırdfchreibung von Sisyallungen, * im Berbältuiß ju den von 53 game Summen zu Reben baden und zmar bie sum vollen 
Yerrage verichen ven uantlich Die am Pie Geſellſchaſt gemachten Auſpruche dies guy er 


b, dm Fall die Laufenden Bramien mehr als antreiwenb find, ſowohl bie —— melde aus den von ber — e in men 
—— —— ald auch die Unleſten für bie KLerwal! au befteciten, jo fol der Berta 118), ber zum Dedung ber n Berb 
— ———— ft — — — von Zeit zu ee feparat und für Ad adgefonbert vom Gruns-Gapıtal (Kapital Btod) legt und — 
em ber i angefammel 
Dat ns Ablauf ber Gefagten igen Periode die umge der Geſellſchaft als Gelellfihaft ber Geueral · Verlammlun 
Actlenaite vo nl werben follen und wenn u —— ollte, daß dus Unternehmen —5 q ig ſo jolten AN ober #1, (mie ed die Lu 
Ra , welch and ben ———— 


ritat in einer foldyen Gentral gen fh —— beitimmen wird) von Grundlapita 
—— — Promien cxwochſen find, bie, wie oben bemerft, ſammt ben dataus wahrend ber Kasten di diährig entftandenen } e dit 
ven, ai Fran dem.örunbsapital der Heicllirhaft zuge ichrieden werben, um eiuen Tdeil —S ya bilben, mad Ye ä Te Unterinhungen in ben en 
Bes fte der — haft, forte Shnlie Uebertra e - bad Grnude@apital am Cube von je fün —— ie 83* Nattftnden ſolten. 

Deaß nach Ablaut, ber beiapten, rw onten Perlode von funf Jabren ein ben Aumache bed eichneten oder 

Grunb-Gapitats ber General-Beriämmlng ber Aetioneire leichſalle vorgelegt werben fell und — * I berausftellen fon, dah das Untern — er 

war, fo bafı der Mebertrag aus ben au 8 ten Prämien zu ermub»@apital nemanht werben Tan, jo jolcn bie gefammten Jinien ober ber ie 
gapitals, niebft ben mährenb icmer fin) Sabre daraus en Manzenen che — ** EA Actienaire verteilt umb an dieſelben gezahlt werben % —E—— 
ihrer refpectiven Actien und ſellen die zufikuftigen infen ober Die Ahe vo J Jeit aus dem ganzen Gruud⸗ nern EHESTEN, vom umb nach Al 
lauf von je fünf Sabren umter bie Actionalre vertheilt nad an dielelben hatt —E oh Berbäffni ihrer relpectiven Aetien geſa 

Daft e3 feinem ber Ictiomaire freifteben fell, feine Actien odue Erlaubriß des Iireftorimmd zu veräußern um Soden al alte $ Aute, 

ertiter er — ſchriftlich eingereicht werden, unter Angabe der Gründe, und follen diefelben in einer Eitun; bee Dirchtorimnd and nicht rn Br 
gliesern tb Beh errmogen wb barüver Beihluf gefaßt werben. 

Dei, Veberp ald die Enuente von Yiv. 50,000 gezeichnet iſt, bad oben ernannte Gomitd eine General-kriammlung ber Unterzeichner anberau · 
wien fol, tem 2 as ber Rahl ber Unterzeichner zm Directorem an ermäblen, und bie, im Ghemeinfgaft mit 7 ber Antenne. welche, wie jpäter ermä zu 
Direktoren zu erwäblen find, ein Direfterium bon 21 a bilden follen, deren jebed im * — mindeſteus eu ober ein, JO vom gez neten 
Gapitatl fein Se und jan aud vicher Anzahl die verpeitalt ermählten und ermanıten Pirerioren einen Bo u — einer Stellvertreter wählen, und fol 
bie Anzeige. ex folchen Geuetal Berjammlung menigitend 7 Zap vorber ang! —— 

ü bie Tirectorcn ber West-India Dock C y ad ber er befapten — er Karren eruennen ſollen, bie ım 
— Mit * Seltend der Antetgelöner, wie oben —* zu —— ermäßtten er PVerfonen das befagte Dirciorium von eimunbzmwanig Mit« 
ß ledern bilden. 


mgnenda a. he ya Antte iheiben tollen, und jofert in re fcigenden Jahre der R teibe en u um beren Stelle ya eriegen, Sollen jeitend ber Actionäre 
andere erzählt werden und eruannt werben, auf biefelbe Wel ſcheldenden 

ermäblt Hab — werten find, veraudgeiet, © da Pi ber Dirchtoren mad Ablau ber erflen amei rt länger alt bier be Jahre bad Amt eines 
en werde, daze [er vente 


len bem m fociben, brei vom den durch bie Metionaire gu ermäßlenben — — — ſeuen. 
und — Se Sin — Dock Company ju erneanenben, fieben Mitglieder, a - —— aus dem 
en 


Amte den haben, ebenfall ten vier, Ka Ten ben De neben fein 
Amte * a ke v7 4 —2* ————— — won ben beſag a [Een en; und Pr = vierten IE veftoren, * aus 
dem Amte —ã auf’ ven übrig — Tr geka —— und zwei aus on beſagten ſieben Dirchte 
H armänlt Eig —— worden ſind, und —* ** bad Amt eines Di 
13 elnee Iahrek, 

Daß fünf Din — in ber erften Verfammlung ber Achonalre —3 adit weroen — = bres Jahre im Auue te mu ver · 
Beiden TE, "uns baß mac igften® einer ber Heviferen auligeiben 2.00, m © in der Heibenfolge In jedem felgenden Iahre uns Sollen 

bere ermannt werben, um fie zu Erf auch bie Ausgefchichenen, "im Amte = n were, wieber zewahl werben Rünue, 
Fri —— Weiſe wie hierin zuvor mm ug auf bie * er Direltoren je Be A ik, * fsllen die Dt ewijoren nie. bie Divreltoren 

an bem Capital ber ——— retheiligi ug j 18 ferner die ‚4. Revlioren vierteljährlich 55 ſollen rüfung uud Gen. 
Er ber EA, um um über das Wejultat ihrer vierteljäßrlihen Gontrofle den Metsonalren ſedes Jahr in einer ber di n Generals Ber 
er Lk. 


zroötf — in vereinen B e wie bie Pirlon und Nechnunzgd · Reviſoren — werben ſollen, und bei bad Actlen⸗Capital gleich · 
Zu be bie 5* bie aus deu Fi und —— * werben follen, Inden dieſelden in Alaſſen von ie vler getbeilt werben, — 
en, mie ee ſich als nothroendi ———* wird, a pwar gar im gg wie 

e ſo 


* 
— Font von —* ig m ri Berg auf ———— und Sicherheiten; feine Geld Kamen von weuiger als 


ämmtliche Beamte ber beabſichtigten ft vom Direklorium ernannt werben ſe 
RE er en —— Au — a ee⸗ wen — und zwar in ben Moaaten Yanıtar und Puls 


vier Action * BEE eat Heil und berienige, weiße: * os En =: Haie u ein. 5000 if, nicht mehr als bel Stimmen hakcı 2 — 
ſell ſcha erlaften! mmuzın 
Ben u ge neratben find, zum der Being End ai Nein Erich, = 


4. Wir, deren Namen —— yon find, erflären —— u ber Gefellihaft werben zu wollen, welche. wie oben bemerkt, gegründet 


werben fol, und "wit fol winmen, wie fe —— en nd, unter ben oben en Bebingungen er eitims 
mungen * und jelden a andern —— umge: chim de priften umb > Srafen, we melde in — Intenbirte 83 urn mit Gench · 
an emite® ober a 
na Unbeertliren wie uns biermit ferner bereil, Sie | — ip, die Die Grünkangtellskzude mit unferer m ven 1 Mint 35 zu iinterjeidhnen, wen == 
#orbert werben, uad inbem wir dieſen ECuiwurj Anen, baben wir dem beiazten Comitd bie von 1 pro A auf den Bu unjerer 
Fit m Aeiheumg eur y und machen wir um indlich, ben Meit den Depofitumg vom Pin, 10 pro —— unjerer ——— 
Jablen, fobalb 1% 9 — beit mit — on — der belegten Grindunzs · Urkuude dezu enipefortent e eine —— — 
54* er bei ae tie, men ortert c# unterlaifen * ſich ee = bie — FI, 
, ober den Weft des Deyeltumd von ei. w *. Same au zahlen, 5** oben erwährt, bayıt auineforbert, jo pas ve * * 5* 
u don Pin. 1 pro Humbert ber befagte Gefcu berfaflen jein, wie e# * Veen — tlrb, und ſou feine Alage oder 
Billigfeit angetan werben durfen, am baffelbe aan) ober Iheitiweiie ande ie ix iben, 
Uetundlich deſſen unfere Unterfcrift am füniz Tape des Derember 18 tmb Zei. 
tihelen y —— — — Berge und un icelben etng Rutfüheng 
verftichenen er be in A c unb ıım en in bollftänbi 
Ku binnen, end Ab In Araft Pina zu Tale! een fi a, ſich zu einer Geſe! verein ae” und beikloffen haben, ein Feng ‘E gelänen, um in 
en von je Pin. 500 die Sırmme von 1,500,000 Yiv. alt "CrundeGapitaf ber J en A Oefeilicha ft —5 und da bie befo waittite, mwelbe von 
ber Setpeitisten untergeihnet if, feinem Mamen und Seat gegenüber in Örgeniwärtigem verzeichnet Reht; 
Verſammlung bei A Er ae eg befagten & erwabnten Gomits am vierten Tage bed ver: 
. vor! v a 107 e . 
nn Aha en nn nn ter h Me e— —BR ber Sant Ponton, Ioiepb Hubbart, benutzer 


ofiinen Monats Danıs wmmenberufen worte, arlee Price, Porb-Diejor 
Kitten, Danicı Ri ** Dart Dithelt, udn elite, bomad Reib, Abradam Matten a has —2— Biete, un 


» a) R ing ımb And buen, vordhei 
a — Haft “> g Benton zritten Rider) Zuiningm Cormpan —————— — — reg Solar, 
ae mas Sugban, Gowarı Fr par: Bee, Thoma? Plummer and Fofepp Timperon, zu den anderen eben Direlloren ermamptt 





— ——— — 
— 
- —— er 3 3 
‚ Saht der Curatoren oder ugs · Reviſoren. 
Beagle tem am “an € a — bie beſagten Cbarlet — euch 282*4 
Thomas EEE AR LTR benejer Reiten. „Seremiab Oli. 7 Zianat lummer, Bas SI m sa 
ro uratoren € J m en Berficheru J 
— de . Brant ns Zara Bonn. tepban Cattled, sr —— = em ring‘ —— —— — ber 
enehmigung des vorichenden Coulractes hans das Comité. 
D. Und da bad Eomite — an wärtigen —38* umunde. — dem unterbreitet worden, durchgelefen und genehmigt hat ; 
ablung des Depo 
* * da — Is — ee: cm bei lien — ber —— efben — ea ber Warclen, 
on Bevan in Vom fein Deyefit von it a > feinem 
Fit pn 3 100, "ein. — a de Betrages feiner ober ie —— und die Oefammtfumme ſammilicher Geldet, elde ab Depefit 
ag der fämmitigen Mitglieder * —— mit ſteben der sun Bwedis-Ausfüßrung aller in der 
riunde im en Betimmu 
fei Kiermit And und zu willen, baf * deffen Name und Sichel — m em beigeffigt if (mit Au ber Deren “ arlcd 
sis, gern —A une Buster Tann gembie, Rikarb Fee, Übeneher Belt tland und nt ur e,) in — Kt 
und betri de feirft der ihren Grben, Eeflamensew ern, Adminiftratoren *s 


Sertrage 
migt find, hiermit ——— pH * b RE d nberroeit feine Babe fie felbft, für jeine und 
ud amt und Euratoren pegemüber bem un Eric Bien, ge End Beh: Zbomad Hupban, dmars aut —— 


Lee, Ebenezer Maitland, Beer Diive —* deren ——— — ——— und Curateren 
der Aeden. nraisten mit den euberen fünf Euratoren zu demfelden Zw wei. 

—“ elben, mämfi beſante Enge $rice, Henro Davidion, zienst ugben, — Lenblte, Richard 
fee, — 35 und Ieremiah ſoweit e8 ja auf die Verbanklanen mırb Verträge besiedt, ie vom Ü elbſt, feinen mentövolls 
Itscdern nd je gell atoren deſchlofſen und eingegangen worben find, — veridriot = Fouune bierie übereln, fr fi eit 2, felar: Zeltamentiwoltredter 
wurd Sbninataen, ugnäbe dem bejagten Thomas Blummer, Yon rt Elabe, Bien © ers Weorge Bootforp Ihellufen und Jofeph Zim- 
reron und beren entövellfederu, Aminiftratoren und Gntatoren in folgender Zei s beißt: 


ründung der Gefelif (hart. 
Da$ bie verfiebenen Parteien d eier Urhmbe und ihre beziglihen Teflamentsvoliftzetter und Aeininifieateren, pessteldien elme jcbe andere 
n Piv. we bed gebauten Enpitals ſich befindet, fo lange iwie cr ober ſie im ve 


H. 

melde zu befa eit im Behide d ce ober m Aftien vo 

fige Bedielben Ei eine —— (Haft bilken unb as ſoloe rn foll unter Sem Rant 
— erial-Insurance-Company** Ferfderungs-t Befeliäaft), 

zı bem Zmwede und unter ben Bed € 


—— euren 2 wie felde hierin jpäter_ an yeren und Zetreffs berfelßen entfalten find (nämiis) 
die Er äge (Bertrags-Artißeh) dürfen nicht adgeändert werben 
L Daß bie befagten bie — ipien, oder die Rerfafung ber bierbund gegründeten Hefeiitaft auoriachen follen, welche won 


einem ten ber Mi ne ber fen * R dalten und amsneführe werben jolltn, sie ob die darin enthaltenen 2kbingungen, Stipulationen und 
Vereinbarungen Yon xt, ind beren beten Rubrüfrung bierrzit ausdrldlich ütipalirt worden Wäre, ang jolen pie beſagten ——— unter 
einem Borwanbe oder 3 irgeab wegen Grunde gang oder theilmeife abgeändert ober aufgehoben werde Ei yefens daß ferner irgend mel en. 
ten oder Sadden, melde In einem von des Wefelligaft oder von einem güitgliene b — Be ipäter za untergtinenden Inftrinmente entbalten lab, 
welde, un ober Fine —— au = —* — 5 u —— un —— ee —5 — — ee A a aa = 
m Vorſte deudem ehung, Wir und egung, foweht mit Bezug e er ber E a 
Gi —— a 


Statuten 


Dt * Sa a De ber ee 5 il Werfih Berfiherungen — auf an Sie m under: Bahia yenge fu Sen, 


—* fe auf d — Bände 3 nlager, Ka Kr d ffeeten im G 
ae und Anh ober a er jeben geh 1 Teilen een ber Rz ben ae Bechädigung —* Feuer. * 


unterworfen ben, und — Schtheiligung der vorſchlãge 1 ierin 
und ohne Bena —— 55 —X —— Feſtſte u bahn b De lite 
kontde ange Fe ber ni —— wie —— er * , unterworfen Anl * 


erfamm 
3. Daß am dritten Mittwoch des Manat Sanıar, besgteigen am Dritten Ditttwodh bes Monat Juli eines jeben Jahres 
eine General- —— der en ber haft in ben —— von 12 bis 2 rg Hauptbureau ber Wejcllihaft, oder 
diefern Zwecke zu bezeichnenden Lotalität, abgehalten werben fell, und daß ein 

haft» Capitals ift, Berech 


em der —S welches —— einer Aetie von Liv. 600 des Geſellſchafts tigt fein fol, 
‚ah 


alle Kennung, 
Ober aufſicht 











EL, 
IA — — 
aründ 


. fein muß. Die mittels — sn — Berſannulung ſoll jedoch nicht nach —554 X 


— In tg Tagen, ober * Arm von zehn 
—* ehalten 
6. maden die mare: 


Mitglieder 

keine General« Beim. competent fein — — en melde © äft8angelegen berathen, ober yır beichliehen, 
De! beren ein Jedes im "3 Beſitze von je —— F ae Capitals * A 
a und —— ung anmejenb — unter ber Boransfetun jedoch, bafı * — bie Beit D von einer 
Ichen De rategßerf derftrichen und dreißig ger 29 e Dtglieder nicht 

edlen — er ie a — x * ans gejetglich qua * * RZ — 

uſſog auf eine geringere Zahl als o 

a in — befagten Fall n n einer folchen Beni erfammlung, ober wenn fein Borfibend Sorfkenbe er 
ern = ber Dali, berfelben das R uftehen fol, eine ſolche General» Berfamms 
— en im e, da, wenn in einer General-Berfammfung, bie Sch Tun = —— über 


ben und — —5 nz oder theilweiſe zur Eutſcheidung gelangt, oder im 
‘ ge ober ie Beste werben te, fo foll alsdaun im einer jeben —8* en Falle ie 
ar a Sm — ein einen anderen Ta ‚I vertageit, um über die vorliegende Angelegen- 
jeiter zit a Elle an g zu ſchreiten über irgend eine, einer ſolchen unterbreitete Angelegenheit ober Frage, m. 
‚ine Anzeige gemacht werben don einer ſoichen Bertagung und zwar in ber Xonben Gazette ſewie 


. 





in zwei Lonboner Morgeublättern, wenigſtens 5 Tage vor bem zur Werfammlung engefegten Termin, nach wel bann die bergeftalt 
dertagte —— ie a zn Meile, abzuhalten iR u En sen 
nur Fi zepe führt den Borfik in den 
ber Derartige E Borfigend e ireftoriums ber beſa — Geſellſchaft * ——— Berſantnilungen ben Vorſitz 
führen —8 md im Fall ferner Ab eat ber Bice» —— und falls Beide nicht anweſend fein jollten, fo kauu alsdann irgend 
ein anderes anwejenbes Mitglied des eltoriums den Borſitz üb bernehmen, und im Falle keiner ber Direktoren gegenwärtig fein follte, 
> —3 —— — ſolchen General⸗Verſammlung das erfte Geſchäft fein, daß ein Wo der aus ber Zahl ber armmefenden Mitglieber 


Pie — ſeſen ſchriſiti —— Bein. 
lungen in ben General: Verfammlu m ein B cr; b % 
u Terug gen hg gen ı uch eingetragen un on dem in denſelben als 
dur die Dal 
9. Daß alle in ber General» Berfammfung ber beratbenben ten und Sa — 
von wie durch Stimmenmehrheit ES hie Beredn fen —ES — Fr 
Deinen Feb und daß bie q Maojorität im Wege ber Ab 8m ermitteln ift, wer, ſolche von — —— mehr Diit — 
agt wird ſowie daß im Fall von Stimmengleichheit der Berge bie entfcheibende Stiume ab abgeben { 


10. Daß im jeber ſolchen General» Berfammlung ein ehe Mitgfi fieb, welches im Be befindet een unge > 
bie Befugni ef auf eitte, zwei oder Deei an aber nicht — — im Bit —* 
ne —— ie Kan ein jedes Mitglied jeboch, welches im — — iſt von vier, fünf, fi — a 
neun umd nicht mehr dee ng itals, joll zwei Stimmen nee und jedes Mitglied, wel im ki — von 
gehn —* —* beſagten Capitals jol drei Stimmen haben; keines ber itgfieber ſoll indeffen in irgend einem ae Schr als drei 
mmen haben. 


e der General-Berfa: m 

11. Daß auf Grund des den General * en ber Geſellſchaft übertr allgemeinen —— 8 und Gontrolfe, 
einer ns General» Berjammfun ung — ger Befugniß zuſtehen ae" bie bon — reltorium für bie ftung der elegen- 
heiten ber — erlaſſenen Vorſchriften und Regulattve zu pri anmilliren en und zu amtenbiren, ſowie auch irgenb 
welche neue —— — Berfilgungen und Me Hola für dieſelbe zu —— und — — welche ben Antrag auf —— Annul⸗ 
lirung. Abinderun eu —— orſchriften, un Regulatiee fell en, milſſen wenigftens 10 Tage vorher dem 
—— fungi eige davon machen, welche von fünf oder mehr im ben he eg er — 
— en ber Belogtn 6 as ſchaft — fein muß, und folten einer. —— en Aingeige diejenigen Borfchriften, 
und *3 ae —— treffs weicher ber Autrag auf Prüfung, Aunullirun na nberung und —* ein · 

ef der Sie — ponirten Abänberungen ober Amendirung, ferner Inge! 
te Cafe und —— * joll das Direktorium (menn daffelde e# für gerathen erachtet) eirte berartige 


— t das Recht haben, irgenb eat meld, To ee Borideife nr uf ober atita, wie oben bemerkt, abzuändern ober zu 

amenbiren ober neue Borfchriften, —* * oder —* die — der Ar a m ee betreffend = 

Sinn — in jener rg t bejonders erwähnt und einzelu aufge! worden find, 8* ollen ee alle erungen F 
ee —— — in cha ober ee esg age al alle neuen Vorſchriften, Erlaffe und ee 


—* ir af Er ———— dieſelben —* der en ef Berjammlung —— Geſellſchaft —— und beftätigt 


Daß von und nach Verlauf von 6 Donaten vom m des bes 2 Kam Sorte an En, San m. berechtigt fein 


12. 
—* bas Amt bes Direktors, —— ober —— -Nevifors ber beſagten, haft zu canbibiren ober 
En pe ae ber * wenrigftens jede Kalen onate vor einer jo hl um eigenen Befie war bon — ſechs 
bes Grundungs · 8 ber Geſellſchaft. 


e des Pirchtoriums 
18. Da ge an EP nn 
—— derzeitig im Amte ſich befindenden Direktoren verlangt wird) eine ordentliche Sitzung ber Direltoren ftattfinden ſoll, unter der 
—— welcher ſammtliche Direktoren — ei Stabes R — und ſollen je fünf oder mehr Mitglieder 
8 Direktorium bilden die Beſugniß haben, ve Belpäfte nud ————— der Ben 1 heim ſchaft 
—— der Bi und ſoll daſſelbe unter ber Leitun Yorömngen ke enge ber a ben, * 
Bälle und Gelegenheiten, wo bie * von 11 oder mehr et fir bie 
—— —F un ——— — der — jur eſchlußfaſſung betreffs = en ober Vornahme vom been, 
und nambaft gemachten Special»-Angefegenheiten, melde als ſolche bie Anmei — von U oder mehr D 
el ._. befagte Direktorium fich im —— der Sefellichaft berjammteln, unb zwar zu einer folhen Stunde Deö ee 
ober a Br al den & age, mie ſolches mittels Berflt des Direktorium beftimmt wird a ed zu — daß ferner bei 
Iniden ammiu —— ſowohl bie a En wie befonderen Angelegenheiten ber Seiler in Beratung gezogen nid 
chluß barliber g aft warben 
erfanmfung uniermorfen. 


14. Daf das Direltorium —— einge je Mn PL bie bie — re Käfte und Ang heiten unter Ober -Auffi 
Eontrolle ber General · Verſ —— — zu regeln, anzuordnen und en bie Direktoren t fein, fämmtfiche im 
ber a zu —— eanite A flellen, mit Ausnahme gr —— und Rech teoijoren, und zwar wait. ehe 
Gehalt und unter fol machungen und Bobingungen, wie fie es für angemeffen polen. auch joll es * ‚pe Reben, 
wech eg affen und jellen fie umeingeichränkte Macht und Befugniß b die a ing — 

Borfehrifte ften, nach welchen bie Werficherung zu leiten, und im Allgemeinen fe Yngelegen ten und Geſchaͤſte der 
* — leiten, anzuorbnen und zu verwalten. 
fh, mit a die Ernennung eines Fe und 

15. Dafj das Direktorium um sel ich Shit en fe aus fe Mitte eines ber —E— ober ? igenb eine anbere Perſon 

eg Direltor ober General Bi tor Über bie —— der Geſellſchaft zu ernennen, der im Bureau berſelbeũ flets 
end zu fein hat unb zwar für ein f . Gehalt, wie es das Direltorlum fr angemeffen erachten wird, 
ea allch der Zaht der Pirrktoren nach ifrer Beihenfo 

16. Daß nad Berlauf der Ye den von 3 seen von —— Ken For beB Monat Januar am — — aus ber 

Zahl ber berzeitigen Direktoren fünf aus ben Amte ſcheiden follen, am been Stelle 5 andere, vorſchriftomäßig qualficirte Mitglicher 


— 


— 


— —— 





in 


ber Gejellfigaft zu erwäͤhlen find, daß ferner ain Eide eines jeden folgenden erſten und zweiten Jahres fnf ambere bes berzei 
fungirenden Direfteren sche und an deren Stelle fünf andere vorihrifttemäßi —— Mitglieder erwahlt werden jÜen, ba 
am Ende des dritten darauf folgenden Jahres N 3 der berjeitigen Direltoren ausſcheiden und am deren Stelle fechs andere voeſchrifts 
mäßig qualificirte Deitalieder erwählt werden follen; daß 3 ven den zuerft aus dem Amie ſcheidenden 5 Direktoren gewählt wer 
follen aus den bei Grilndung ber hey aft ermannten 14 Mitgliedern und jrwei aus ber Zahl ber von den Direktoren ber West 
India Dock Company ernannten 7 Mitgliedern; daß drei von den im zweiten Turnus audſcheidenden fünf Direktoren gewählt werben 
wen aus ber Zahl ber —* vierzehn, und jwei aus der Zahl der befagten ſieben Mitglieder; daß die imt dritten Turmus ausichei- 

den fünf Direktoren gewählt werden follen aus ber Zahl vier ber befagten vierzehn, und aus einem aus der Zahl ber beſagten 
Dem tofieber; daß die im vierten Turnus aus dem feibenden ſechs Direktorei gemählt werden follen aus ber Zahl ber 

feibenben vier der befagten vierzehn und aus den überbieibenden zwei ber befagten ſieben Mitglieder, unb daß bis bie volle Zahl 
der befagten 14 und 7 Direktoren, bie wie hierin vorher erwähnt, erwäbhft worden, ans dem Autte ausgetreten fein wirb, bie beisgten 
14 und 7 Direltoren mittels Boos nad) eimanber aus dem Amne ſcheiden follen, und daß fpäterhin die Diveltoren ber Reihe und bem 
Alter ihrer Wahl nah ausjceiden follen, und daß zu allen Zeiten eim Feder, ber das Amt eines Direktors inne ebabt hat, berechtigt 
fein Sof, wicbergemählt zu werden, nachdem ein Solcher feit einem Jahre aus dem Amte geſchieden, jebod nicht 3 
Ernennung des Borigenden und Fice-Forſtgenden. R 

17. Daß Henry Smith zu Ponbon von den —* Direktoren Sn Boriienben ernanut worben if und als folder 
hiermit eingelegt alt wird, ud dab Thomas Plummter za Sonden in gleicher Meife ernannt worden ift und hiermit eingefetgt 
und beftallt wird zum derzeitigen Bice-Präfidenten im Direltorrum ber beſagten Geſellſchaft und af Geber berfelben bie Zeit von 
2 Zabren von dem befagten vierten Tage des letzten Monats Januar an re um Amte verbleiben fol, umb daß am Enbe bes 
per Jahres das berzeitige Direktorumm aus ber Zahl feiner Diitglieber Nachfolger fiir den Fir Borfigenden und Biee-Borfigen- 

file ben gleichen Zeitraum von zwei Jahren erwählen —* wıb fo ſucceſſive fort, nach Ablauf eines jeden Turnus von zwei 
Jahren, und daß bei dem Tode, Amtsnieberlegung, Disgualiftcation oder —— Bas er eines Borfigenben ober Biee / Vo ben 
das Direktorium in feiner nächſten Ei m Wahl eines Rarhfolgers an jeiner Statt ſchreiten fell und baß bei jeber Mahl eines 
Borftenben ber alsdann fungirende Bice-Vorfigende zum Borfigenden gewählt werben Kant. 
efugnih jur Ernennung eines Borfigenden in deffen Admwelenfeit. a 

18. Daß jedetmal term Ober Bortennr oder Nice Bo ende binnen eines SJeitraumg von 15 Minen mad) ' ber -filr 
hr Pen ber Directorial- Sigpung feftgefetgten Zert micht erfiheinen follte, um ben Borfig zu übernehmen und zur Gefcäftsberatbing 
zu jchreiten, bie anmwefenben Direetoren berechtigt jein fellen, zue Wahl eines Directors zu ſchreiten, damit berjelbe ber Sitzung präfibire, 

£ a Fünf oren Bilden ein Gollegtum. PR , . 

19. Daß fein Directorium competent "fein fol, zur verhandiung gı schreiten oder über irgenb welche geichäftliche Ange 

legenheit als Birectorumm Bejhluß zu faffen, wenn wicht wenigſtens fünf Divectoren anweſend find, 
te Majerttät eutfdeidet, Im Falle von Sttmmengfei entideidet die Stimme des Borfigenden. 

X. Daß % —* Sihung der Directoren bie ihrer Beband 8 —— — ——— m Fällen von Meinumgs- 
verfchiebenheit durch Stimmenmehrheit ber anweſeuden Direcheren, bie unttelft Ballot zu ermitteln, wenn es bon einen ber. Directoren 
Peg —5* be “ ae werben follen, und daß im Falle won —— 2 — der derzeitige Vorſitzende durch feine Stimme 

Ausfhlag —— 


Das Pirectorium Aauu Comita s (Ausfhäfe) ernennen, 
21. Daf das Directorium gefeglich Befngt fein fol, aus jeiner Mitte Eomitös Ausſchüſſe) zu ermennen, für ſolche Zwege 
= auf fe — Zeit und denſelben ide Befnguifl = —— wie ſie dem ed und ie A G für 


Pie KFerhendtungen werden in ein Muß en m 
22. Daß die Berhandlungen des Directoriums umb feiner Gonntes Aus üfe regelmäßig im ein Buch eingetragen werben 
follen, welches von bem berjeitigen Secretair zu führen if. " — ec ‚oe 


i 3 Pirectoren müfem aumelend fein, um die Follzen je unter e — 
23. Daß mindeſtens drei Dircctoren als Comits (Ausſchuß) fungiren Rum 2 fs u einer befrimmmnien Zeit, welche zu 
dieſenn Zwede von dem Directorium feſtzuſetzen ift, im Hauptbureau der Gfellſchaft einfinden ſollen zur gegenm von Vers 
ficherungs » Anträgen und deren Entſcheidung, zur Unterzeichnung und Ausbünbigung bon Poligen umb Smpfengnahme der Prämien 
unb ber Stempe file biefelben, und Alles, was die befagten drei ober mehr Directoren derartig gefegmäßig vornehmen oder ans 
orbmen werben, foll für bie Gefellfchaft bindend fein; Seine Summe jeberh fiber Lin. 10,000 ſoll auf ein einziges Kifico ober Ber 
fiherungs-Object chert werben blirfen, oder auf Cigentbum im einem Gebäube eder an einem anderen Orte, ſei es auf Grund einer 
oder verfchiedener Poligen, wenn wicht der Antrag dem Directorium vorher unterbreitet und zur —— vorgelegt worden iſt, 
und ſoll kein Director eine Berſicherungs -Polige uinterzeichnen, auf Grund welcher ein einziges Riſteo ober Verſicherungs ⸗Ot ject ober 
—— — — —— an —— Orte —— ſei es für —— 3 — dl 
oder vor mehreren Berjonen, für eine Summe, bie etrag von Liv, 10, igt, weun nicht t bur o 
Befehl des Directoriums bie Genehmigung dazu ertheilt iſt. . — en A 
. ,„ 3a den Pollgen mupf auf Die gedrusaten BYorfihläge (Bolizehedingungen) ug genommen fein, 

h ‚2. Daß in allen von der Belagten Sdelicaft aufzugebenben * —** Pr Rs — auf Beſehl des Directoriums, ober 

feitens eines Eomites (Ausichuffes) der Direltoren geſchehen, Bezug genontmen werben ſoll auf bie | irre Vorſchlãge ic, mc Bag 
ru" i eb 


der Gefellſchaſt, welche eimer jeden Bolize beizugeben find, umd worin Die Bedingimgen ımd 17 8- Wegulative, m 
darauf beziehenden Ginzefnbeiten enthalten fein miijen, wie ſolches von bem Direftorium.oder der Gmicral-Berfammlung ber G 
ſchaft won Zeit zu Zewsbefohlen und angeorbnet werden wird, und baf im einer jeben berartigen Berficherungs-Polige der folgende Bor- 
behalt gemacht werben joll (nämfich:) 
„AUnter ftetem Vorbehalt wir hiermit ausdrücklich beſchloſſen umb erffärt, und ift bie wahre Abſicht und ber eigentliche Sum 
„ben —— ber, daß das Grund-Capital und bie Fonde der Geſellſchaft Allen haftbar fein follen, mit 333 — 
„rungen, bie auf Grund biefer Polize erhoben werden, und daß fein Mitglied der Geſellſchaft aus irgend: welchem Grunbe Bor» 
„ande verantwortlich ober haftbar fein foll fir itgenb melde Forberimgen, bie an bie haft geftellt werben, über jeinen Ans 
Aheil ani Grund-Eapital oder den Fonds ber Be Gefellfchaft, und welcher Betrag gegeriber ber Unterfchrift eines ſolchen Mitgliedes 
„unter ber Gründungs-Urhunde, mittels welcher Die Gefellſchaft errichtet —— verzei ſteht. ober ber in einer anderen bezilgli 
Artunde, im welcher ein ſolches Mitglied zum Mitg ber Geſellſchaft rt wird, ungenchtet von Allem, was im biefer Poli 
„geaentheifig enthalten iſt.“ ‘ 
e Gehälter der Ktoram werden In der Gencraſf · Zerſammſung Im FJanuar 180% fe 
W. Daf bie Gehälter ber Direktoren in ber am beiten — des wien. Jaunar fattfin General Berfommlmg 
ber Geſellſchaft feftgefekt werben folken. * 


Amt u der guratoren. 
%. Daß das Gejellſchafts Capital nebſt dem gejanmten Real umb Perſonal -Vermögen ber Geſellſchaft gehalten (veraltet) 





werden foll im Namen ber Curatoren ober bon bier — Weiſe, naͤmlich: baf die beſagten Curatoren 
bon je vier Perjonen eingetheilt werben ſollen, und —8* —* apital nebſt dem Real» und Berfnal-Bermdnen = Her 7 
wie dag Direltorinm beftimmen wird, gehalten (verwaltet) werben, im Namen von Euratoren einer ober mehrerer ber befagten —— 
und daß Das Geſammt ⸗Vermögen ‚jet es, dafi daſſelde beſtebe in Bealfiherheiten, öffentlichen Fonds ober Regierungs · Sicherhenen ober 
in anderem Eigentfum ober heften, bon Zeit zu Zeit anbers angelegt, umgejet und untergebracht werbe, wie e& das derzeitige Die 
reftortum anorbnen und beſtimmen wird, daß es aber unter feinen Umſtäuden erlaubt fein foll, einen Deil des beſagten Capitals im 
Namen — weniger u 2. Quratoren anzulegen. * * 

nratoren jeberzeit und in dom Direktorium beſtimmien Weife eine Deklaration vollzie ollen, betreff 
ber in ihrem — angelegten Werthſachen, Gelder, Capitalien und Sicherheiten und fol eine ſolche Deffaration * et der ui 
toren mit ben Direltoren, die nicht Turatoren find, "enthalten, baf fie in folder Weife darüber verfügen wollen, wie es bas Direktorium 
in Uebereinftinmmung mit ben ihnen überteagenen "Pflichten don Zeit zu Zeit beftimmen wird. 


u » autor ca Is «i A h 
en alte» darf gur fein länger a ie lee wel ne, es —— es fei denn, Daß es um 


Daß Niemand, nachdem er aufgehört hat Direktor zu fein ber Gefell länger als ein r Eura 
barf, es —* denn, baf er nah Ablauf bes Jahres — — ir —— — —— 


* eviſor 
29. Daß bie derzeitigen Rechnungs · Kevifaren nr mie "perbleißen ollen, * ten vierten Tage bes Monats 
Zune —— und SB nad Ablauf bes britten Jahres des befagten eitraums —— —** Ende eines oder Jahres Einer 


heiben, und ein Anderer an feiner Stait = It werben ſoll, se ee berzeitige Rechnungs. Nebi · 
ng: ausgeſchieden find und zwar in derjenigen Reihenfolge, in —— e hierin vorher aufgeführt worben pi d und daß nüchfibem 
ie jpüter zu wählenden Rechnungs-Reviforen den Alter ıhrer Mab ausfcheiden follen, und baß Niemaub, ber bat Amt eines 
Rechnungs⸗Reviſore befleidet L Air ſolches — wieder wählbar fein ſoll, machden er feit einem Jahre aus bemfelben ausgeſchieden if. 
weg der Aechnungs · Beriforen, 

30. Daß bie bereits ernannten und Fi 1 vorher erwähnt, zu ernennenben Rehnungs-Reviforen vierteljahrlich ober 
öfter, wenn fie es 4 x erathen erachten follteu, zufammen tonmen follen behufs Prüfung und Gontro irumg ber Rechnungen ber &e- 
ellihaft und follen fie Über das Ergebniß ihrer viertefjährlichen Prüfungen 3 u rg in beren General-Berfammlung am britten 

ittwoch im at Juli eines jeden Jahres, uach Ablauf bes gegenwärtigen, Berich ni und fol der erſte Bericht ber unge- 
Reviforen enthalten eine Ueberſicht ber Rechnungen und Geich ‚fe bis zum. vierten u Januur 1804 und baß jeder ftige 
Bericht eine gleiche Ueberſicht bis zum 4. Tage des — hen jenigen General-Berfannnlung, welcher berfelbe zu erftatten ıfl,enthalten fo 
tswiloren And zu 

81. Daf im der Zeit, während weidher e fie biefer Seile fehaft dae Mimt eines Behnunge;Revifere kette, 
Direktor oder Kurator — fein fell, vr 34 im einer Wahl zum Direltor, fein als Rechnungs · Reviſor —2 
worauf dann ein auderes Mitglied an feiner Statt in A ife ermäßlt werden fol als ob F dergeſtalt zum Direltor erwãhlt⸗ 
Rechnungs · Reviſor mit — oder nn —— verluſtig Bu ei 


32. Daß Niemand in tn für be bas 6 den eines —5 —— de Rechnmmge-Rebi or8 biefer * ft wählbar 


if ber Zeit einer folgen Wahl Gouverneur, Bice-Goupern rt, Eurator, Rechuungs-Revi FR — t ober ein 
ever Wesinte einer anberen erverſicherun —8 haft i * San eut ſolchet nach feiner Wahl zum — Bice- 

mein Direktor, Curator — or oder einem auderen Amte einer anderen Feu **7* 

Geſellſchaft ernannt werben, und fo Amt annehmen follte, eine il 8 Direktor, Curator ober Rechnungs» air ber 


zum Direter, Eurator ober # —— 5 5 en Ar 
währenb einer —— au in — in em Rechte 4 us als 6 Altien ober Liv 
befagten gg fein Amt unmittelbar 34 nd —— 
m Bf 

Daß, wenn irgenb einer ber Direktoren, ırmatoten 0 0 ehung6 Reieren ber ber Gefellichaft während ber N Ba feines 

Mnte® mit Tode a eben ober auf Grund ber hierin entha baltenen BeRimmungen feiner Amtsqualification verluſtig gehen jollte, feine 
Stelle in einem ſolchen Amte in Folge deffen * oh betrachtet werben fol, und er wenn ein folder Direktor, Eurator oder 
u te während feiner Amtsoaner e feines Amtes erhoben zu Imerben, fo muß folder feine Refignarion bem 

Direltoriums ber Gefellihaft ſchriftlich ee wonach bann feine Stelle als erlebigt betrachtet werben ſoll. 
nguiffe jur Basen der Pirektoren, Guratoren und Dednangs Barkloom. 

3. Daß im Falle einer — teitoren, Curatoren oder Steämunge Reoiforen nach Anficht und Meinung bes Divretoriums, 
welches aus nicht weni — eilf ber derzeitigen Direftoen der Geſellſchaft beftchen muß, e6 — af en, ſich Beige, ober umfä 
werben men als Direhor , Eurator ober ch Meviſor fungiren, ober in feinem Amte ſich nicht gut führen ſollte, ober 
ohne Erlaubniß des derzeitigen Direftoriums aus Großbritannien Fr länger als brei Donate entfernen —A fo ſoll aledam in einem 
arg folhen Falle es dem aus nicht weniger als eilf Direktoren zu befte Direktorium geſehzlich zuftehen eine General» —2 

ber beſagten Geſellſ ur Erwägung ei * Falles zu berufen und foll bie befagte Berfammlung, wenn fie es für — 

u befugt fein und berechtigt, — es, ber von dem Borfigenden eichnet fein muß, einen ſolchen Direltor, Curater 
de Rechnungs · Reviſor aus feinem Amte zu entfernen, wonach dann ein folches Amt als vacant erflürt werden fell, und foll bie b 
Geſellſchaft dann zur Wahl eines anderen Direktors, urators ober Rechnungs Restore fchreiten und 5 in gleicher Weiſe als 
foldyer mit Tode abgegangen wäre ober aufgehört hätte im eigenen Rechte zu Ir weniger als 6 Hctien ober Liv. 8000 bes Grund⸗ 
Eapitals ber befagten Geſellſchaft. 


ie ve der 


Arnd ttgfleder) A 
3%. Daf, wenn bie Direltoren ber 6 —* West Ind ock Gömpa wührenb der Zeit von 15 Tagen, bie bon jenem 
Tage am zu rechnen ift, an welchem bie von ihnen ernannten Direltoren biefer ft aus dem Amte ausjcheiden, es unterkaffen 
ollien einen ober —— ber Direltoren zu ernennen, wozu fie auf Grund — wãrtigen berechtigt oder wenn ein von 
Mitgliedern biefer Geſellſchaft —— erwählter oder zu erwähleuder Direltor, Curator oder R eoifer dieſer ft 
mit Tode Pr eine Omalificattor verlieren, von feinem Amte entfernt werben follte, besgleichen im allen Hallen in 


benen ein fol er Direftor, Curator ober —— Reihe nach ausſcheidet, die RE General-Berfamm! biefer 
Geſellſchaft zur Ernennung anderer Berfonen e fchreiten fell, und im Fall es als unthunlich oder gewichtiger 
* en nicht en erſcheinen — fo fei Ir rn Wan * —— — —— —*5 ne 
al-Berfammi tt finden, € athung anderer Gejcäftsangelegenheiten g em mir ollte es ſich j 
—— daß eine —— a € Ernennung in der nächflen General, »Berfemmlung —— Statt findet, jo ſoll dieſelbe in ber dam fof- 
ge nächften ober — in einer —* ſtattfindenden General⸗Verſammluug vorgenommen werben wie es bie Umſtände ober 
Fall erheiſchen mögen. Werm fi indeſſen eine ſolche Vacanzg ſechs Wochen er vor Zuſammientritt ber banı folgenden 


—R — un 











ae — — — — 


erſammlung ereignet und dem Direltorium an wird, fo ſoll das Direktorium mnerhalb 21 Tagen nach ſtattgefundencr 
Say 4 pi me a Berfammlung berufen —* — einer Perſon oder von Perſonen als Beamter ober Beamte an Stelle 
e Berion ober Ferfonen beffen ober derem Amt ober Aemter bergeftalt wacant — oder ſind. 
Die verbleisenden Beamten fungiren im der Zuwilden 
37. Daf während ber Bacıny im Amte eines der befagten Beamten bie Überlebenden ober im Amte verbleibenden Beamten 


deren Amtspflichten verſehen follen, — 


Figentthum erfonaf Kate 
3. Daß das geſammte Capital und entpum der Gejellichaft als onal · und * als Realvermõgen betrachtet wer · 
den fell und daß 2 —— irgend derartiges Vermögen für bie Geſellſchaft erworben wird, alle ſo lche Verhandlungen, Berträge 
Ceſſienen und Obligationen (assurances) fofort entworfen, gemacht, und ausgefertigt werben follen, wie es nothwendi ig ober erforberit 
iR ober wie ſolches feitens bes Rechtsbeiſtandes vorgejhrieben wird, bamit baffelbe bie Sende als Perſonal · Eigent erhalte, 
rifichtlich der Mitglieder der Geſellſchaft ſowie aller derjenigen Perfonen, bie 3 Grund beffelben Anjprüche geltend ma 


Allgemeine Bektmmungen. Die 553 —7— Bee nie es der —— Berſicheruagen unter deufelden 


39. b enmärtigen und fünf ti - Ir = Sekufdar mit berfelben Wer erungen abſchließen lönnen, in 
berfelben Weile — 2 und daß fie kr tigt —— auf die gieicen We —* Zwecke erben irgeub eines Berlufes 
(ber Berſicherun *2 ber daraus em den dieſelben den gleichen ingungen und Vorfcpriften unterworfen fein, wie 
Verfonen, die nit Mitglieder ber Gejellf — nd. 


mi t. 
Sar Wertufte die eatſtanden And daurch —* pen Qualen) zum —X oder nfurpirie Gewalt, Aufruht a. da 


40. Daß kein Berluſt oder —— durch Feuer, verurſacht durch * un ne Beinbe, Bitrgerlichen Anfrubr, ober 
durch irgend welche geſetzliche militairifche t oder durch uſurpirte Gewalt, oder von irgend melden Perfonen, die bei einem Auf 
ruhr gegen ben Feet bes Königs bet ir nb, ober ben j% rben offenkundi Widerſtand leiſten, erfeßt ober erachtet werben 
fol, als fei er m ber beſagten Geſellſchaft verfichert worben und ſoll ein folder Fall ausgenommen fein von ben durch die Geſellſchaft 


abgeſchleſſenen Berfiherungen. eidaffung von geeiguilen Der Beleli \“ 


Zmwedt rung unb Kerwaltır ber @ejchäfte der er Hei Anlage von Büdern und Aufbewah ⸗ 
bon —— he * Br — geeignete —E äten und — * den Biere * oder 
werben ſollen im Namen von weni er derzeitigen Curatoren, daß das ———— ſich ſtets in der onbon,, 
fol und baf an beffen Frontfeite, ſowie am derjenigen der berzeitigen Baupt- und Zmweig-Bürcang wit Grohe Snitiolen % 
„Ihe Imperial Insurance Company“ 
angebracht ** fell 


Daß die befagten und Zweigbllreaux von Zeit zu verkauft, und über biefelben in ſolcher Meife verflgt 
werben kann, wie bas — geb Ber —— und daß an ee Stelle andere gelauft oder ale werben lonnen, 
wenn es bas berzeitige Direltorium für — bält. 

Verkaufs son 


”» 43. Daß, wenn irgenb ein Mitglied ee Dünfden fol, fe feine Actie Ober tin bes GeſellſchaftsCapitals zu verlaufen, dies 
dem Direltorium An —— reiben ange) eigt werben foll, in, welchem Schreiben der Wohnort und — derjenigen 
Berfon fr Beh fein —— an * ctie zu ve * beabſich * wird, und wenn das Direltorium es fr gerathen erachtet, 
daß Diefel ieh verfauft werbe, fo foll das eftoritum innerhalb 15 Tagen n —— ang folder Suter 
dem al A Kr 3 —e beantragt, Mittheilung maden, daß bas —— im Namen der Uſchaft Käufer iſt, und 
ſoll daſſelbe demnach einen an gemeffenen und billigen Preis dafür feftfeten, wobei gehörige Rüdjicht auf den Stand ber Gefellfi 
nehmen ift, und foll bas Witslich, welches dieſen Verkauf — bat, bit -. eingte rg u —— 98 —* 
fein, und follen nad Beblung bes Betrages an ben Berküufer, zu welcher jeine seht chägt wurden, bie — 

eſchatzten und —— Eigenthum ber Geſellſchaft und bon bem ertäuler an vier ber Euratoren ber befagten 
Fr — Ss Dicht gerathen erachten wird für biefen Pr — ernennen, und ſoll ſolche Aetie oder an —* 
Bortbeil ber Gej ——— —— werden, wie das Di — 5—— falle das Direktorium es 
ablehnen follte, Käufer einer folehen Katie ober Actien zu werben, fo foll a — — befagten Zeitraums von 15 Tagen dem 
liede, we Iches bie Abficht hatte, feine Actie ei Actien zu verfaufen, Unzeige chen ob bas Direktorium ben Verlauf derſelben 
ige on, —* als "Käufer in Borſch act —5* genehmige st eg 23 —— falls das Direltorium bem 
— derſelben nicht genegmigt, jo ſoll ber Se rechtsungältig fein, um —E rtauf willigt, fo ſoll die Ceſſion 
u. auf Koften Käufers gejchehen mittels Kaufvertrages in der zu biefem im Anhange von Gegenwärtigem vorgeſchrie⸗ 

en Form. 


44, Daß bie Seflamentsvolfieer * Fin! irgend u A weldes mit Tode abgehen follte, mir 
ie auf bie ihnen zugefallenen Actien, in biefer, sg * nicht Mitglieder werden könuen, und ſollen foldhe — * 


v 


winiſtratoren nichts deſtoweniger die Befugui ie — —55* auf bie Actie ober Aectien ihrer bezüglichen T 
toren ober Juteſtatoren fallen, in Empfang zu —— vor ihrer Bevollmãchtigung zur Empfangnahme folcher Dividenden follen fie 
a zu biefem Zwede vom Direltorum ernannten Perfon, bie Sf ung des Teflaments oder bie bnuiniftrationsbeflallung 
au 


rund deren fie ihre Aunjprüche erheben, einreichen, utid bemfelben bie Er hubrif ertheilen, Abſchrift bavon zu nehmen ober einen 
Anszug zu machen Zwei ntragung in das ober bie vom ihm zu biefem Zwecke angelegten er, und daß, wenn bie eg in 

Telamentsvollftreder ober Abnuiniftratoren es wälnfchen follten, Die Actien ihres Zeftatorg. oder Inteflators zu verlaufen, fie ſolches benz 
forium anzeigen follen, unter Angabe bes Namens, Wobnorts und Standes derjenigen Perfon ober onen, an ng fie bie» 
feiben R ji —— die Woficht haben und foll das Direktorin innerhalb ber nächften —* ehn gen del nad .h gefchehener Anzeige berjenigen 
„ welche dieſelbe macht, ihre Genehmigung oder Michtgenehmigung zu bem beabfl funbzugeben verpflichtet fein, und 
im Falle ihrer tgenehmigung follen bie Direktoren einen Preis —X beſtimmen er für X nung ber Geſellſchaft — 

ollten fie * nn Verlauf willigen, fo fol der Käufer jofort mach Zahlung bes * und Bollnehung eines betr 

ee ne ähnlich, ber, wie "vorerwähnt, von anberen Käufern mit hmigung ber Direltoren verlangt wirb, das 

elben erworben haben, 
Beflimmungen betrefls der Legatare und Deren auf Aciten. 

45. Daß im Falle irgenb eine Perjom in ber digen * als & ae näher Beranbter Rechte auf Hetien ber Ges 
fellfchaft erwirbt, folche Verſon dem betreffenden Beamten der urn bie erichtli er bes Teftaments oder bie Admini⸗ 
4, auf Grund beren eine Borbich uf * der oben beſagten Bbeife i a. * und ihm übergeben 


eeftallun. 
sl, und Toll ba de D enthal 
ii ja rin Kin, oe Dar Belt —— geh Bd Sen is BR RIT, Au ar ** ge 2 





8 ' 
ärti Tten ift, eine fol Diitglieb it icht in einer Si ver Divekoren, in wel 
wãrtigem enthalten ift, eine ſolche Perjon Mitglied ber — ſofern nich er u v in welcher 11 


cber inehr Mitglieder anweſend fein müſſen, innerhalb ber —* nach ehen — ber gerichtlichen Teſia⸗ 
menteausjertigung ober Nominiftvationsbeftallung bei bem betreffenden Beamten," das Direktorium —— Genehmigun agt und jolde 
bem Legatar anzeigt, und daß im Falle einer ſolchen Nichtgenebinigung die Actie eines ſolchen Legatars oder nächſten Verwandten im 
ber oben erwähnten Meife verfauft werben foll, wie bei ber ußerung ben Actien jahren wird, welche an bie Teſtamentevoll⸗ 
ftreder ober Abiminiſtratoren eines verſtorbenen Mitgliedes fallen oder ihm übertragen werben, 
F ——— te Ausfhreiöung vom Fingnflungen, a 
46. Dafi, wenn es die Verhäftniffe der Befeifichaft nöthig machen, daß bie Mitgfieber berfefben zur Einzahlang eins Theils 
bes von denfelben gezeichneten Betrages fiber das beſagte efit von Liv. 19 pro Hundert beramgezogen werben, biefelbe alsbann und 
fo oft bie Lunftände es erheifchen, bie Nothwendigkeit und Angemeſſenheit einer ſolchen Ausfchreibung, besal, die Höhe Wire fowie 
Zeit und Ort der Einzahlung von dem Direktorium in gung gezogen und in einer Sitzung von 11 Direktoren Beſchluß barüber 
fat werben foll und int Fall irgend ein Mitglieb es unterlaffen oder ſich weigern folfte, ber beſagten Mufjorberung, im eines 
Fulendermonats, nad bem bon bem Direltoruim ‚feft en Iumgstermin. und wach erlaffener Bekanntmachung in ber London 
Gazette und zwei Londoner Morgenzeitungen Folge zu Teiften, Die Actie oder Actjen eines folhen Mitgliedes nebſt allen darauf fälligen 
Dividenden, angefichts ſolchen Beigerungslalles ipso facto, zu Gunſſen ber het ft verfallen fein jellen, und fol außer dem Berka 
edes fich bergefialt weigernbe Mitglied refpective defjen Erben, Teſtamentevollſtrecer und Mhminiftratoren, wenn e8 das Direktorium 
ür gerathen erachtet, auf Antrag ber befagten Charles Price, Henry Davibfon, Thomas Hugban, Ebward Kemble, Richard 
Lee, Ebenezer, Maitland und Jeremiah Olive oder irgend welcher an ihrer Statt ernannten Curatoren, ober deren > . 
mentsvollftreder und Adminiſtratoren, wegen bes Betrages ber anf feine Zeichnung flligen Einzahlung, auf Grund dieſes Bertrages 


verklagt werben Können. a ae Der erfen fünf Jul j 
endun ew innes der er, ahre. 

47, Daß, wenn bie laufenden I Feine fi als ausreichend — 3”v/ zur —2* ber ans Verſicherungen Bei 
ber Gefellfchaft entftanbenen Berfufte und jährlichen VBerwaltingsuntoften, der Ucberfchufß, welcher zur D ber laufenden ind» 
Tichfeiten und Ausgaben ber Gejellihaft nicht verwendet worden, bon Zeit zu Zeit abgefonbert und, vom md» Capitale getrennt, 
ziustragend angelegt werben fol, unter ber Bedingung jebdoch, daß Beireffs deffelben, wie umten erwährtt, von Zeit zır Zeit verfügt 


lann. ur 
wendung des hewinnes nad Ablauf von fünf Jah 

48, Daß nach Verlauf ber Pi don Finf Sm vom Seen Tage bes —— — Januar an gerechtiet, bie ge 
der Gefelfchaft im darauf folgenden Monat Iuli der General Verſammlung vorgelegt werben follen, und baß, wenn fd einer ſolchen 
General Berfammlung Heraugftellt, ba das Unternehmen ein erfolgreiches war, Ss ober a bes Capitals ober ber —— nag 
Entiheidung der Berfammlung, welche aus den file Verſicherungen vereinnahniten Prämien I ergeben und bie ncbft dem, während 
der befagten flnf Jahre ermchienen Fonds, wie oben bemerkt, zinstragenb angelegt werben, dem Grund-Capital ber chen zuge 
[ölogen werben fällen, um 'einen Theil deffefben zu Bilden, ud jellen Ahmtiche Fefttelungen Betreffs bes Standes der Geſellſchaft und 

erträge auf das Grimb-Capital am Ablaufe jeden darauf folgenden fünften Jabres — RER 

49, Daß nah Ablauf des befagten erfterwähnten Zeitraumes bon fünf Jahren ein mn über die Eapital- Anlage 
anb Srfparniffe des gezeichneten Capitals der nächftfolgenden General» Berfammlung bee Geſellſchaft im Monat Juli gleichfalls, vorge 
legt werden fell, und wen es ſich —— daß Das Unternehmen ein Gewinubringendes war, fo daß ein Mebertrag ber Kudtra⸗ 

end angelegten Prämien auf bas Gruud Capital gemacht werben kann, bie fünmtlichen ofen oder der Ertrag des Grund-Lapitals 
ammt den während folder fünf Suhre daraus erwachfeuen Erfparniffen, an die Witglieder ber befagten Geſellſchaft im Verhältnig ihrer 
bezligfichen Xetien jofort vertheilt umd gezabft werden follen, umd daß ferner die zukünftigen Zinfen oder Dividenden, welche von Zeit zu 
Zeit aus dem Gefammtbetrage des Grund⸗Capitals (einſchließlich des Uebertrags ber zmstragend 75 Prümien und bes barans 
entftandenen Zumachfes) ermadhfen fein werben, nach Ablauf fofher fünf Sabre halbjahrlich unter bie Actionaire im Berhältniß ifrer 
glichen Actien vertheilt und gezahlt werben ſollen. 
ie ‚Herten dürfen die Pirektoren verktanen, melde die Polige unterzeichnet Haben. E 

50. Daß, wer Semandı ber einen An Beh oder eine —8 bie Geſeſiſchaft ans einer ober mehreren Verſicherungs 
Bofigen erhebt, es nöthig oder geratben erachten follte, diefefbe im Wege ber Mage, im Rechte oder in ber Billigkeit geltend zu machen, 
eine folche Mage gegen bie Direftoren ber Gejelffchaft von denen jene Verficherumgs«Bolige- oder Verficherungs+ Polizen ımterzeichnet 
worden find, ang werden dann. 

igfleder And nicht verantwortfid über Min Zetrag ihrer Zelles des GrundCapttals. 

g. Daß unter ie von Belt a Bet ih Gemähheit Der Bert vorker amgezTäften Dbfie 
genheiten, Vollmachten und Befugmfſe erlaffen werben, bag Grund-Eapital ber Geſellſchaft im Vetragesvon Liv. 1,200,000 befaftet 
werben famt imd beu- alleinigen Fonds Bilden ſeil, der zur Dedung vom Schulden, Anfprlichen und Forderungen ber Verſicherten oder 
anderer Gläubiger ber —— herangezogen oder haftbar gemacht werben darf, und daß ferner ober andersmie als mit Nücficht 
anf ihre werjchiedenen und beziiglichen Actlen bes. Grumb+@apitals, deren Summie bier umter — — oder einer anderen darauf 
bezliglichen Urkunde gratis ern ug gegenfiber verzeichnet if, die Mitglieder biefer —2 deren reſpeetive Erben 
Zeftamentsvollfireder oder Aominiftrateren oder deren Verniögen oder Effekten zur —— der beſagten Schulden, Anſp ober For · 
derungen nicht angegriffen werden darf, ungeachtet alles y teas benjelben &enentheiftges in dem — en Vertrage, oder in 
eitier von dem Diveltsrium oder anderen Beamten oder Mitgliedern der Geſellſchäſt, oder von einer General-Berfammlung Geſell · 
ſchaft zu entwerfenden und zu vollziehenden Urlunde, enthalten ſein ſollte. 

KArın Mitglied darf zu Einzahfungen, ader den 

52. Daß an fein Mitglied der Seel ft umter irgend 
fing fernerer ober anderweitiger Geldſummen an bie Geſellſchaft, ala ſJelcher (wenn Überhanpt) welche au 
Summe noch mubrzahlt (richftändig) ſind. 










rag feiner mung Serangejogen werben. 
berum elle werben barf, zur Dab- 
el 5* die Ye N) Pk Ban een A * 


Beamten der Geſellſchaft aus dem Grund · Capital derſelben 
tufte und Ausgaben, welche fie in ber Wahrnehmung ihrer 
ter ſolcher jedoch, welche durch ihre eigene Abichtliche Nach · 
t werben foll, fir irgend welche Handlung oder welches 
bei welchem oder welcher der Geſellſchaft gehörige Gelder 
noch jollen dieſelben nicht werantwortlich gemacht werben 

welche ber —E aehörige Gelber untergebracht ober 


entichäbigt und ſchadlos gehalten werben follen, —— aller Untoften, 
bezügtichen Nemter oder Obliegenbeiten (trusts) erleiden, unter Ausnahme 
Täffigteit oder Verfehen eutfiehen mögen, und daß feiner verantwortlich 
Birjeben, oder fir das eines Banquiers oder irgend einer anderen Perſon) 
Büren, wegen" lunpultagtihteit ober Unfiherher trpend yrlıper Eiterhet, 

1, wegen ünglidhleit ober eit irgend we icherheit, a Ber 
jinstragend angeleat * find, noch wegen irgend welchen anderen Verfuftes, Unglüds oder Schadens, welcher in ber ib — 
ihrer: bezüglichen Aemter und Obfiegenheiten oder in Beziehung daran anden tft; — voramsgefetst, derſelbe ift m r on 
abfictlichet Verjehen entftanden, und daß tm Fall gegei'einen oder mehrereg Direktoren, wegen irgend weichen ERS den-der Gele 
wmehreren Berjiperungs-Poligen, bie durch ip ober fie mıterzeidhmet tworben, A Klage angeftellt wird, ſolche Klage auf Koſten 


& 


9 


ichaft geführt werben folle. Und im fall ein Direkter pe Zahlung irgeub welcher Gelbfunmen, Koften, Auslagen, eg 
oder Unfoften gezwungen merben follte in Folge feiner 9 erg unter einer ober mehreren Berfiherungs-Polizen, oder in, 
oder mit Se auf jeine Vollziehung irgend eimes anderen gefetslichen Altes in feiner Eigenſchaſt als Direktor der befagten Geieltichaft 
und auf fein Verlangen nicht fefort gebedt und ſchadles gehalten wird, daß dann und fo oft fich ein folcher Fall —— ein Er 
Dergeftalt erhäbigte Direktor berechtigt fin fell, Klage anzuftellen — en irgend einen der Curatoren, welche der hl rige 
Kent in ihrem Namen in Sinden aan, und daß ferner ein fo Kr berechtigt jein Sell, ben Betrag irgend mel turftmett, 
Koften, Anslagen, Entichädigungen und Unfoften nebjt ben gest en Binfen und fümmtlichen Koften, Unkofien und Musfagen welche 
eine felhe Klage wegen Beitreibung derfelben verurſacht, erfetst erhalten foll, und falls auf den Namen ber Euratoren ſich keine oder 
ungeniiaende Gelbmittel vorfinden, der Direltor oder bie Direktoren, welche derartig geſchädiget werden, dns Recht haben follen, bon 
den Mitgliedern der durch Gegenwärtiges gegriindeten Geſellſchaft Beiträge bis zum Betrage der befagten Eımine oder Summien, 
Koften, Auslagen. Entihädigungen ober Unfoften nebſt ben geietslihen Zinſen mrittefe Klage zu erzwingen, farm ben Koften für Bei- 
treibung folder Beiträge, Und werben zu biefem Zwcde ber Direkter oder die Direltoren, melde bera H geſchãdigt werben, hiermit 
ermächtigt, bie Höhe der Einzahlungen feſtzuſetzen, und ſolches auf Die oben erwähnte Weiſe bekannt zu mächen, und daß, wenn irgend 
welche Mitglieder ermangeln fellten, einer derartigen Aufferderung, zu welcher der gegenwärtige Varagraph die Berechtigung enthält, 
Folge zu Leſten, dieſelben ſich die gleiche Strafe des Verfalls ihrer Actien zuziehen, wie biejenigen Mitglieder, weiche ſich weigern, bie 
von dem Direkterium auszufchreibenden Einzahlungen zu ieiſten, und könmen dieſelben wegen jolcher Einzahlungen auf Grund bon en · 
wãrtigem, forte auf Antrag der beſagten Charles Price, Henry Davidſon, Thomas Sugban, Edward Kemble, Richard tee, 
Ebenezer Maitland und Jereiniah Olive oder irgend welcher ar ibrer Statt ernannten Eiratoren ober beren Teftamentavollftreder 
oder Abminiſtratoren werlagt werben, zu Gunften und zur Schadleebaltung des oder Der die Einzahlung aueſchreibenden Direktoren: 
Brent ur Ernennung von fleden uenen Euraloren, init denen ale anderen Milgfkeder einen Vertrag zu ſchlieen haben. 

* wenn und Go oft wie bie ſieben Guratoren, mit welchen alle anderen Mitalicber der bierdurd gegründeten Gefell- 
Schaft, wie vorerwähnt, einen Bertrag geſchloſſen haben, oder bie ſieben Curatoren, mit welchen ein ſolcher Vertrag. biefem gegenwärtigen 
Paragraphen gemäß; tünftigbin geichloffen werben fell, durch Tod, Amtenmiederlegung oder jenftwie auf die Zahl drei ober auf eine noch 
geringere Zahl herabfinten follten, die derzeitigen Direkteren ber Geſellſchaft einen Vertrag vorbereiten Taffen fellen, auf Grund * 
alle die derzeitigen Mitglieder der Geſellſchaft einen ſolchen eingehen mit ſieben der derzeitigen Curatoren der beſagien Geſellſchaft, bie 
zu jenem Fred von beim Direltorinm zu ernennen mb einzuießen find, umd welcher gleichlautend, im Aleichem Siune und Wirtſamlen 
fein foll, wie ber obige ſeitens der Mitglieder der Gefellichaft mit Ausnahme der fieken Curatoren geſchlofſeue Vertrag, fo -follen mittels 
ber beſagten Alte die beſegten fieben Curatoren, mit denen biefer —— en werden ſoll, einen ſolchen eingehen mit fünf an- 
deren derzeitigen Curatoren und zwar von gfeichent Inhalt und Wirkung reie der bierin vorher von ben beſagten fieben Curatoren, ge— 
Ichloffen, und daß. jebatv als das jo entworfene Inftrument, von ben Direftoren genehmigt worden, fie daſſelbe vollziehen und zur 
Bollziehung durch Die anderen Mitzfieber der Geſeliſchaft im Hauptlokale derſelben auflegen follen, inbem fie bavon in Der Bonbon Ga⸗ 
zette und im zwei anberen Vonboner Morgenzeitungen Anzeige machen, und foll ein jedes vr der Geſellſchaft daſſelbe ohne Derug 
vollzichen, und fo fange Dies nicht geicheben, es einem jeldhen Mitgliede nicht ge fein, noch das Recht ihm zuftehen fol, Divi 
in Empfang zu nehmen, noch anderen Nuten ober Vortheil, bezüglich feitter Aftie vom Grfnbungs-Capitel ber befaaten Geſellſchaft zu 
genichen, eder feinen Anteil daran zu verkaufen, oder Über denfelben zu verfügen, 2 t ri 


_ Paffelde, Betreffs der Ernennung von fünf nenen Guratoren, wit denen die Neben einen — su ſchtteen aden. 
55. Daft, n und jo eit wie bie fünf Curatoren, mit denen bie bejagten- fieben Guratoren, Yeie bierm Ma erwähnt, 
einen Vertrag geichleffen, oder die fünf Euratoren, mit welchen ein ſolcher Vertrag dem gegenwärtigen Paragrapben gemäß in Zukunft 
arichleffen werben fell, durch Tod, Plmteniederlegung oder fenft wie auf die Zahl 2 oder auf eine noch geringere Zahl heraßfinlen oder 
wänzlich aufgehen follten, bie —— Direktoren der beſagten Geſellſchaft einen Bertrag vorbereiten laſſen folen, auf Grund deſfen 
die beſagten firden Curatoren einen Vertrag einzugehen haben mit den fünf anderen derzeitigen Turatoren der beſagten Gefellicaft, bie 
von dem Direktorium zu dieſem Zweck ernannt werben, welcher Vertrag jedoch gleichlantend und in gleichem Sinne abgefaßt fein muf;, 
wie ber bierin vorber bon ben befagten fieben Curatoren geichloffene, und baf, fo bald als das fo entworfene Inftrument von den 
Direftoren genehmigt worben, fie baffelbe vollziehen und zur Bollziebung durch bie anderen fünf. Euratoren ber Gefellfchaft im Haupt- 
bureau berjeiben auflegen fellen, indem fie den fünf Euratoren Anzeige davon zu machen haben, joll ein jeder der fiuf Turgioren dafielbe 
vollziehen und fo lange dies nicht geſchehen, es eimem ſolchen Eurator nicht —5 ſein, noch ihm das Recht zuſtehen ſoll, Dividenden 
in Empfang zu nehmen, noch anderen Nutzen oder Bortheil bezügüch feiner Altien vom Gründumgs-Gapital der beſagten Gefellfcpaft zu 
genießen, oder ſeinen Antheil daran zu verkaufen oder über deuſciben zu verfügen. ‚ 
° . Xerſalt wegen nidt gefelfteter Einzahlung. 

, 56. Daf, im Fall irgend ein Kyle oder zullinjtiges Iriatieo der —* egränbeten Geſellſchaft zu irgend einer Zeit 
fih meigern, ober es verabfänmen folkte, irgend eine Einzahlung oder Einzahlungen zu kaben, welde von ben Mitgliedern der Geſell⸗ 
\haft in Semäßheit von Gegenmwirtigem oder der bierin enthaltenen Vorfchlige gefordert werten follen ober inögen, oder es zu irgend 
einer Zeit, in irgend welcher anderen Hinſicht ben in Gegenwärtigem, ober im —* beſagten, bezüglichen Vorſchlaͤgen euthalteiten Feſt 
eZungen, Uebereinfommen und Beſtimmungen zuwider handeln, brechen oder ſich weigern ſolite, diefelden auszuführen, fo fell alsbanıı 
und in jedem ſolchen Falle ein ſolches Mitglied wegen des Betrages ſolcher ——* ober wegen irgend welchen auderen Bruches 
oder Nichterfüllung ber beſagten Berträge, Feftiegungen und BVeftinmungen, fraft biefes Vertrages, ſowie g' Autrag ber befagten 
Charles Price, deurz avibion, ** Husban, Ebward Kemble, Ki 
min) Tlive, ober irgend welcher am ihrer Statt zu ernennenben Guratoren, oder deren Teftamentsvollftveder und Aominiftratoren 
gerichtlich, verklagt werden fünnen amd ſollen in jedem foihen Falle die Summe oder Eummen, welde in iheent Namen, oder int 
a um eittiger don ihnen ep irgenb ein Mitglied der Geſellſchaft in Wege ber Klage oder des Prozeſſes beigetrieben werben, zu 
Surfen ber Gejellichaft gezahlt und verwendet werden, ſewie e8 das Direllorium won Zeit zu Zeit auorduen und beftimmen wich; 
Un: fol ‚gem befagten Dircktorinm das Recht zufteben, zu beichliehen, daß zu einem jebin ber oben gedachten Zmcde im Namen der 
be agten Charles Price, Henry Dav idfen, Thomas Hughan, Epwarb Kembie, Richard Lee, Ebenezer Maitland und 
Seremiah Olive, oder im Namen irgend welcher an ihrer Statt zu ernennenden Curatoren, oder deren Teſtanieritsvollſtreder ober 
Adınfiftrateren, Anklage erhoben, ober ein Prozefi angeftellt werbe, und fell es ben beſagten Charles Price, Henry Dapidfon, 
Thomas Hughan, Edward Kemble, Ribard Yee, Ebenezer Maitland und Ieremiab Olive, ober irgend welchen an 
ihrer Statt zu ernenmenden Curatenen, ober beren Teftammtsvollftredern ober Abminiftrateren nicht _geftattet fein, che Zuftimmmng 
des berzeitigen Direlteriume dev beſagien Geiellſchaft bie Klage zurückzunehmen, over ben Prozeß zu sfiren, noch fol irgend ein Mit- 
en ae ——— pa in * »8 5*— er in en en ſolchen Prozeſſe Verllagter ift, berechtigt fein, aus einer 
} 2 me der Klege. Freiſprehung oder Siſtirung Nutzen zu ziehen, noch ben daraus erwächſenden Vortheil o i 
irgend welcher Weiſe oder imter irgend melden Borwande au an * gu e ae 

a Seſimurnngen. Beireffend den Derkauf von Aktien infofoent werdender Mitgfleder. 
j 57. Und fchfießlich wird hierdurch feftweiegt und erflärt zwiichen und von den Vvarideien von Gegenwaͤrtigem, und es br 
igließt, jeder von ihnen für fih, feine Erben, Teftamentsolftreder und Moiinifrateren, und veripricht und verpflichtet ich gegenilber 


arb Lee, Ebenezjer Maitland und Jere— 





ben anbern und jeben ige berfefben und beren Teſtamentsvollſtredern und Abminiftatoren, daß, wenn gegen irgenb ein Mitgfieb 


ber hierdurch gegründeten Geſellſchaft das Koncursverfahren eingeleitet und ein ſolches Mitglied in Folge deffen Kanker firt werden 
bis bie Ale oder die Altien des Mitgliedes, welches banferott befunden und erklärt worben, Bein in Fe —* — Geſell⸗ 
chaft übergehen und darlüber, wie nachſtehend erwähnt, verfügt werben fol. Es ſoll dem Direitorium das Recht zuſtehen, ben Werth 
der Actien feftzufegen und nach geſchehener —— Betrages ſolcher Schägung an ben Maſſenverwalter des banferutten Vitgüedet 
find dann ſolche Actie oder Actten von dem u Maffenverwalter an vier oder mehr der derzeitigen, von bem Direktorium zu ernen · 
nenden Curatoren ber Geſellſchaft zu cebiren. Und im Fall das Direltorium ſich nicht ie ollte, bie Actien eines ſolchen Falliter 
u dem jeitgeftellten Preiſe zu faufen, jo ſoll daſſelbe dem Maſſenverwalter geftatten und ihn autorifleem, diefelben an einen oder mehrere 

ufer zu verfaufen oder zu,cebiren und ſolche Käufer als Mitglieder in die Geſellſchaft aufnehmen, unter bierin vorber ftipulirten 

eftjegungen und Bebingungen bezüglich anderer Käufer, und folle inzwijchen ber oder bie Maſſenverwalter berechtigt fein, bie auf bie 

ctien eines ſolchen baulerotien Mitgliedes fülligen und zablbaren Dividenden in Empfang zu nehmen, aber che jedoch der oder bie befagten 
Maffenverwalter derartig autorifirt werben = Smpfanunabune ber Dividenden, ober zum Verkauf einer oder mehrerer, bem banferotten 
Mitgliede gehöriger Actien, fol er ober jollen fie das Beftallungsdocument, kraft deffen ihm oder ihnen die Maffe und Effekten eines 
ſolchen banferotten Mitgliedes zur Verwaltung überwieſen worden, dem zu biefem Zwecke von dem Direftorium ernannten Beamten 
im Hauptbureau der bejagten Geſellſchaft übergeben. Urkundlich deſſen haben wir, bie gen bie beſagte Geſellſchaft ausmachenden, 
Mitglieder unjeren Namen hierunter verzeichnet und unjere Siegel beigedrüdt am 12. Tage des Februar 1800 und Drei, 


Auf einer Halbjährlichen Er ber allgemeinen Rathsverſammlung ven Eigenthümern ber Imperial Insurance 
Company, abgehalten in ihrem Haufe No. 1 Old Broad Street am Donnerjtag ben 4. Juli 1867 pünktlich um ein Uhr Nachmittag 
war gegenwärtig James Scott Esquire Vorfigender, 
. Richard James Alhton, Esquire Stellvertretenber Vorfiger. 
umb anbere Divectoren und Eigenthimer, wurde bie Ankündigung verlefen, Durch welche gegenwärtige Verfammlung berufen worden, 
aus ber „London Gazette“ vom 21. des verfloffenen Juni. 
Das Brototoll der letzten Ratheverfammlung von Eigenthämern wurde verlefen und beftätigt. 

$ Der Borfigenbe erflärte, daß dieſes eine der halbjährlichen Rathsverfammlungen wäre, bie als allgemeine Berfammlungen 
in Gemäßheit der Stiftungs-Urfunde abgehalten werben, und baß nachdem burch bie Ankünbigung die Zwecke zu welder bie Berfamm 
fung berufen worben erflärt fei, bie Berechnung bes vorhergehenden Jahres bis zum 31. des vorigen inber ben Eigenthünern vers 


werben würde. 
Der Borſitzende zeigte an, bafı bie East and West India Dock Company den Billtam Burnly Hume Esq. im lebten 
Mai erwãhlt hätten um bie burch das Hinſcheiden des feligen 2* Scott Een. ehebigte Stelle zu erſetzen. h ’ 
Der Vorſitzende zeigte an, daß eine Stelle erledigt worden durch bie Amtsentſa— des Baul Butler Esa. in ber Mech» 
nungs»Auffeherfchaft, und zur Beſetzung berfelben er ben Namen bes Geo. Jas. Srapftone Meid Esq. vorzuſchlagen hätte, 
Diefer Herr wurde burch Aufheben der Hände als geſetzlich erwählt erflärt.! 
Die Abrechnung wurbe als von ben Kedhnungs-Auffehern geprüft und unterzeichnet, von dem Rechnungsfüßrer vorgelejen. 
Der Borfigende, indem er auf den günftigen Zuftand der Gejellfchaft in ihren Geſchäften, wie er aus ber fo chen ver» 
fefenen Abrechnung erwies, aufmerlſam machte, beantragte zu der Dividende des legten Halbjahres von Liv. per Actie 
eine Zufclags «Dividende von - » 0 2 eu 0 en en rer er e n DB, 


im Ganzen. . Liv. 18 per Aetie 
frei von Einktommenftexer ausmacend, und daß bie VBollmachten für dieſelbe vom Donnerftag ben 11. Yufi d. 3. datırt, und den Eigen- 
thilmern ober deren Wertretern durch nr „gegefeitt werben follen. 

Diefer Antrag wie er eingebracht und unterftütt war, wurbe einftimmig angenommen. 

Der —— — ber Berſammlung an daß nachdem die Natheverſammlung ber Direltoren eine fernere Ausdehnung 
ihres auswärtigen Geſchäftekreiſes in Betracht ge fie in einer Verathung, bie anı u 26ten Ulto abgehalten worden, 
beſchloſſen babe die folgende Entichliefung der Gener ammlung von Eigentbümern zu ihrer Begutachtung und Annahme vorzulegen. 

„Daß die Direftoren ermächtigt werben im jedem beliebigen Theile der Welt, ausgenommen Großbritannien Agenten zu beftellen 
er dem Eide Berficherungen gegen Verluſt oder Er durch Feuer im Uebereinftimmung mit, und fich richtend nach ben Vor— 
„Ihriften der Stiitungs-Urkunde der Geſellſchaft zu bemerffie igen, mit Bollmacht Policen zu_unterzeichnen umb alte die Bflichten zu 
„vollziehen, bie jegt von ben Direktoren ober irgend brei von ihnen geleiftet werden fünnen. Daß biefe Geſellſchaft ober irgend welde 
„von den Direltoren beftellte —— wiewohl immer nach den Worten und Vorſchriften der Police ſich richtend, an die Entſcheidung 
„der Gerichtshöfe des Landes gebunden werben in welchen ſolche Police ausgeſtellt worden. 

„Daß die Divectoren ermächtigt werben bie von ihmen beftellten Agenten behufs ber Geſellſchaft allen Anforderungen die von 
„auefänbifchen ren en erhoben werben zu genügen, und alle Handlungen zu vollziehen, welche bie Directoren zur Fortführung und 
= re h eihähe x bie Geſellſchäft — erachten, mit Yusnagme derjenigen, die ausdrücklich verboten find in ber 
Pi mgs Urtunde.“ 

Daß zu den oben * Zweden und um denſelben einen vollſtändigen Erfolg zu verleihen bie Direltoren ermächtigt werben in 
„irgend einem ben Lande Wohnung aufzuſchlagen, und bie Gefellichaft ber Gerichtsbarkeit ſolchen fremden Landes zu unterwerfen.“ 

„Daß alle Rechts⸗Vollmachten vom irgenb welchen brei der Direktoren ober von bem zeitweilig verwaltenden Direktor ber 
Geſellſchaft eſtellt, rechtokräftig und von Wirkung für die oben angeführten Zwece fein ſollen.“ 

Sehäti Als diefe Borſchläge zum Antrag gelommen und unterftiitst waren, wurbe einſtimmig bejchlojfen biefelben anzunehmen und 
u en. 
. "Ge wurde ——— unterſtützt und einſtimmig beſchloſſen, daß dieſe Naths-Berfammlung dem Borſitzenden, dem Stellver- 
tretenden Vorfitter und den Direktoren Dank erweiſe für ihre gejchidte und eifrige Thätigkeit in Forderung [ber Angelegenheiten dieſer 
Geſellſchaft, worauf dann nach geſchehenem au er u} die ee ung ſich vertagte. 
. 8.) ge. Jas. Scott, Bor F , , 
(L.3) 9. F. v. Bach, Bereideter Translator am Königlichen Kammergeriht und am Königlichen Stabtgericht. 





Borftehende Urkunden werben hiermit auf Grund ber Eomeifant - Bebingengen ad 2 vorfohriftsmäßig veröffentlicht. 
Berlin, den 1. Ianıar 1868, . 
General- Beb mätigter be \ agent Gefierng Geſellſchaft 
ſeral⸗Bevo r Der „ J Te D A 
Bohftäbe 0. 81, Berlin. 


Drud von Lirhelt & Thiefen in Berlin, Rieberlag-Gtrafe 5, 


Amts- 


air 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnöberg. 


Stud 35. 


420. Das 17. Stüd des Bundes-Gefegblat- 
tes des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben zu Berlin 
den 8. Juni 1868, enthält unter: 

(Nro. 106.) den Hanbels- und Zollvertrag zwiſchen 
dem Zolivereine einerfeit8 und Defterreich anbe- 
rerſeits. Vom 9. März 1868; 

(Nro. 107.) das Geſetz, betreffend "den Bereind-Zoll- 
tarif vom 1. Yuli 1866. Vom 25. Mai 1868; 

(Ro. 108.) die Ernennung 

der Preußischen Konfuln: Bitter Zahn zu — 
Theodor Earl Ludwig Hamburger zu 
Leonivas Varoucha zu Piraens, 
Carl Julius a Kloebe zu Syra, 
Martin Fels zu 
des Hamburg. Bremifde und Lübeiihen Konſuls 
Friedrich Fels zw Zante, 
—— zu Konſuln des Norddeutſchen Bun 


bes Prenfifchen, ſowie Bremifchen und Lübeckiſchen 
Bizekonſuls Ernft Auguſt Toole.zu Cephalouia 


zum Bizekonſul des Nordbeutſchen Bundes 

(Rio. 109.) vie Ertheilung des Exequaturs als Kai⸗ 
ſerlich ſiſcher Konſul im Namen des Nord⸗ 
beutf Bundes an ben bisherigen Kaiferlich 


Branzöfiichen Bizefonful Alfred Ifidor be 
nn zu Kiel, 


Das 36, 37. unb 38, Stüd ber Gefek- 
—* enthalten 
(Ro. — Allerhochſter Erlaß vom 25. April 
868, betreffend die Verleihung der ar 

Borrafte an bie Gemeinden Bisfirhen, S 
| kaufen, Leun, Obernbiel, Wetzlar, —2* 
ee Atzbach und Kingenbach, fowie am bie 


Grenjge oberhalb 
(Ro. —* Statut für den Entwäfjerumgsverband 
der — Hermswalder Niederung, Vom 


(Ro. 7098.) Alerfocifer Erlaß vom 11. Mai 1868, 


beitefjend bie Verleihung des Erpropriationd- . 


rehies und bes, echtes zur e- ber 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaftungs-Daterialien au 


Arnsberg, den 20. Juni 


Ero. 7109. 


1868, 


ben Kreis Ruppin, im Regierungsbezirk Potsbam, 
' fir den Bau unb bie altımg ber Kreis⸗ 
Chauffee vom Bahnhofe zu Nenftabt a. D. nad 


(Rro. — Allerhochſter Erlaß vom 16. Mai 1868, 
betreffend die Genehmigung des: Regulatins über 
die. landſchaftliche Beleihung der zur Weſtpreu⸗ 

Bifchen . gehörigen Güter he das fechste 

es Taxwerthes. 


Zehnthei 
(Nre. 7100. gen betreffend bie Aller 
* Genehmigung des Nachtrages zu dem 
tatut der Korporation der Kaufmannſchaft zu 
er von 9. Aprif 1825. Bom 26, 
al 
(Rre. a Privilegium Ausfertigung auf 
en Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
—* Kreiſes im Betrage von 20,000 Tha- 
lern IIL Emiſſion. Bom 27. April 1868, 
(Nro. —— Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den 


aber lautender Kreis-Obligationen des 


Nieberunger Kreifes im Betrage von 70,000 
ern II. Emiffion. Vom 27. April 1868, 


(Are. 7108) Allerhochſter Erlaß vom 8. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vor⸗ 


rechte für den Bau unb bie Unterhaltung einer 
Kreis-Chauffee von der Stabt Frieſack nach dem 
bortigen Bahnhofe. 

(Nro. 7104.) Statut für den Verbanb zur Meliora⸗ 
tion des oberen —— im Kreiſe Oſte⸗ 
rode. Vom 15. Mai 1868. 

(Nro. 0 Allerhöchiter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
betreffenb bie Ergänzung bes Revibirten u 
. für die Feuerſozietät bes platten Laudes 

es Herzogthums Sachſen. 

(Nro. 7108) Frivifegium wegen Wusfertigung auf 


ben Iuhaber lautender Kreis- Obligationen des 


Kreifes Roſenberg in Weitpreufen im Betrage 
von 16,000. Thalern. Bom 16. April 1868. 
(Re. 7107.) Privileglum wegen Ausfertigung 
ben Inhaber lautender Kreis Obligationen bes: 
Kreifes Gerbauen, im Megierungsbezirt Konigs⸗ 


berg, zum 20/000 SEhaietn Bon‘ 

16. April 1868. i 
(No. —* Privilegium wegen Ani ertigung auf 
Inhaber lautender FKreis-Obligationen bes 


reitet Allenftein, im Negierungsbejirf Königs 
berg, zum Betrage von 60,000 Thalern. Dom 
16, April 1868. 
I Privilegium wegen Wusfertigung anf 
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ad, Inhaber Tautenber > Kreis- Obligationen des 
Kreifes Oſterode, im Regierungsbeziit Königs: 
berg, zum Betrage von 25,000 Thaler. Bon 
16, April 1868, 


222. Bekanutmachung. 
Betrifft eine Abänderung ber Beftimmung 
Ader die Einftellung der Lehrlinge in das 
Säger-korps, im. $. 6, Alinea.i des Ru 
ana vom 1. December 1864 über Aus— 
"bildung, Prüfung und Anftellung für die 
„unteren Stellen. des Forſtdienſtes in Ver— 
bindung mit dem Militair-Dieufte im 
‚Süger-Korps, —W 
Der 8. 6. des „Regulativ. über Ausbildung, Prü— 
fung und Anſtellung für die unteren Stellen bes: Forft- 
dienſtes in Verbindung mit dem Militair-Dienfle im 
Yüger-Sorps“ vom 1. December 1864 ſetzt feft: 
daß die Einſtellung der Lehrlinge im das Jäger⸗ 
Korps nicht vor dem Erſatztermin desjengen 
Kalenderjahres, in w der Lehrling das 
o. 1988 Lebensjahr vollendet, jtattfinden fol. 
Diefe Beitimmung fteht Injefeen, alt im Eins 
klange mit dem Geſetz, betreffend bie Verpflichtung zım 
Kriegspienite, vom 9. November 1867, als es nad 
8. 10. dieſes Geſetzes jedem jungen Manne überlaffen 
ift, ſchon nach vollendetem 17 den Lebensjahre, wenn er 
bie-nöthige moraliſche und förperfiche Qualifikation hat, 
freitoilfig in den Mifitairdienft einzutreten. 
Wir beſtimmen demzufolge, daß dem $. 6. des 


gebachten Meyulativs im erſten Alinea folgenbe veräns, | 


derte Faſſuug zu geben ift: 
„Die Einſtellung ver Lehrlinge in, das Jägers 
Korps erfolgt ald Regel im October jeden. Jah⸗ 
res. Diefelbe wird in Uebereinſtimmung , mit 
den beftehenben aligemeinen gefeglichen Beftim- 
„mungen nicht vor bollenbetem 1.Tten 
Lebensjahre und nicht, mach, dem Erjagtermin 
. ‚des Kalenderjahres, -in welchem der Lehrling bas 
20. Lebensjahr vollendet, genehmigt werben,“ 
Siernach it vom Laufenden Jahre ab zu verfahren. 
Der mitunterzeichnete Kriegs-Miniſter nimmt noch 
Beranlaffung ausprüdlich zu bemerken, daß durch obige 
Beitimmung keinesweges ber: Einftellung: Eörperlich nicht 
volllommen geeigneter Inbivibuen in das Zäger⸗Korps 
Vorſchub geleiftet werben ſoll. Die Militair-Berfigen- 
den der Departements-Erjag-ommiffionen haben viel⸗ 
mehr: auch ferner ſorgfältigft darauf zw achten, daß 
nur ſolche ‘junge Leute. zur Einftellung deſignirt wer⸗ 
ben, ‚gegen deren Brauchbarfeit für den Militairdienſt 
richt der leifejte Zweifel obwaltet. . 
Berlin, den 29, April 1868. ul a 
Der Finanz» Minifter. _ Der Kriegs⸗ Minifter. 
‚Seh. v. d. Heydt. „Im Bertretung... , 
v. Bopbielski. 





L. Set chungen der Königlichen 
Saupt: Verwaltung —m— — 
Die Ate Berlooſung von Stamm-Actien ber Münfter- 
‚Sammer Eiſenbahn betraffend. 


N RN Bel’ der heute vffentlich in Gegenwart 


eines Notar bewirften Verloofung ver am 2. Januar 
k. 38. zu filgenden Stamm⸗Actien der Münfterüeti« 
mer — find die 102 Stück äà 100 Thaler 
Nro. 1091 His 1100. — 2831 bis 2840. — 3543” 

bis, 3552. — 3763. bie 3772, — 4878 bis 


4682. — 6675 bis 6684. — 7655 bis 7664. . 
— 1755 bis 7764. — 7895.bis 7904. —,; 


9337 bis 9346. — 10780. — 10781. 
gezogen worden. Diefelben werben ben Befierh mit 
ber Aufforderung geflihbigt, ‘den Kapitalbetrag nom 2. 
Januar 1869 ab: bei ber Hauptlaffe der 
Weſtphäliſchen Eifenbahn zu Münfter im 
den gemöhnfichen Geſchäftsftunden, gegen Quittling- und 
Rückgabe der Actien mit den dazu gehörigen nicht mehr 
— Zinscoupons Ser. IV. Rro. 5bis 8nebſt 
alons, zu erheben. Der Geldbetrag der etwa fehlen⸗ 
den, unentgeltlich mit abzuliefernden Ziuscoupons wird 
von dem zu zahlenden Kapitalbetrage zurückbehalten. 
Vom 1. Sanuar 1869 ab hört die Ber. 
zinfung dieſer Aertien anf. — 
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſ'ten, 
noch rückſtändigen Stamm-Actien Rro.; 5377 bis 5380 
und 5382 (2te Verloofung vom 20. Juni 1866) und 
Nro. 1721. 1722. 1724. 1898. 1899. 1062 
bie 1987. 2311 bis 2320. 2395. 3728 bis 
3730. 4683 bis 4687. 4732, 4916. 14917. 
4966. 4971. 5523 bis 55832. 5554 bie‘ 
ı 5558. 5561. 6167. 6168. 6171. ' 6172, 
«6175. 6176... 6179. 6181. :'.6326.; 8310. 
. 11,309. 11,757: 11,75% 11,760. 11,761. 
(3te BVerloofung vom 6. Juni 1867). .* «'! 


' Hierdurch wiederholt und mit ‚dem. Bemerfen, aufge 


rufen, daß ihre Verzinfung bereits mit, dem Bl ten 


December des Jahres ihrer Verlooſung aufgehört hat, 


+ Berlin, den 6. uni 1868. 
m + Hanpt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
7 von Wedell. Löwe Meinede 
Die 11. Berlorfung ber filrfprogentigerr Staais · Ahleihe 
vom Jahre 1859 betreffend. ee 
424. In ter am heutigen, Tage” in Gegentvart 
eines Notare ei ‚bewirften Berloofung von Schulb« 
——— en ver fünfprozentigen Prenfifchen. Staͤats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1859 find die in der Unla 
verzeichneten Nummern gezogen worden. , Diefelben 
werben ten Befikern mit dem Bemerken gefihibigt, 
baß bie in ben ansgelooften Nummern verſchriebenen 


ſchluß der Sonn- und Fefttage nid ber, zw, dem 
monatlichen ‚ Kaflen- Reviſionen nöthigen Zeit in ben 


ſchulden⸗ Tilgungẽtaſſe Hierfelbft, Oranienſtraße Nro. 94, 
gegen Quittung uns ‚Rüdgabe der Schuldverſchreibun · 


—— vom 2. Jamnar 1809 ab taglich, mit 


⸗ 


Vormittagsftunden don 9 bis 1 Uhr Bei der Staats⸗ 


gen mit den dazu gehörigen, erft nach ben 2. Januar 
1869 fälligen Ziuscoupons Ser. III. Nro. 4 bis 8 
webft Talons baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einloſung ter Schuldverſchreibungen Tann 


au bei ven Königlichen Regierungs » Hauptkaffen — 


auch bei benen in Wiesbaben und Caſſel — fowie 
bei ter Kreistaffe in Frankfurt a/M, der Haupt 
laſſe in Rendsburg, wnb: ven Bezirls⸗ Haup 


wirkt werden. 
Zu dieſem Zwecke ſind bie 
nebſt Tonpons und Talons einer dieſer Kaffen einzu— 


reihen, welche fie ver Staatefchulden-Tilguugsfaffe zur, 


Brüfung vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung bie 
Auszahlung zu beforgen hat. 
"der Gelvbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mitabzuliefernden Zinsconpons wird von dem zu, jahlen- 
ben Kapital zurücbehalten, 

Formulare zu den Onittungen werben von ben 
gedachten Kaſſen mentgeltlih verabreicht. 

Die Stuatsfhulden- Tilgungsfafje kann 


abern der Schulpverfhreibungen über: bie 

ahlüngsleiftung nicht einlaffen, 

Zugsleich werben die Inhaber der in ber Anlage 

—— nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ 

ſchreibungen ter vorbezeichneten Anleihe, ſowie ber 

Anlelhe vom Jahre 1856, welche in den früheren Ver— 

löofungen (mit Ausſchluß der am 7. Deceniber v. 9. 

ſtattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt 

ſind, am die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Iu Betreff ver am 7. December v. J. ausge 
looſ'ten und zum 1. Juli d. 3. gefünbigten Schuld- 
verſchreibungen wirb auf das an dem erfteren Tage 
befannt gemachte Verzeichniß Bezug gencmmen, welches 
bei den Regierungs-Hauptlaſſen, den Sreis-, ben 
Stener- und ben Forjtfaffen, dem Slämmerei- und 
anderen größeren Kommunal-Kaſſen ſowie auf ven 
— der Lanträthe und Magiſtrate zur Einſicht 
offen liegt. 
"Berlin, den 6. Inui 1868. 

Haupt-⸗-Berwaltung der Staatsſchulden. 

von Wedell. Lowe. Meinecke. 

U. Bekanntmachung des Hönigl. Preufi. 
Hegierungs- Prafbinns zu Com. 
4125. Bei der, tem Plane gemäß, hente vor 

Notar und Zeugen ftattgehabten 46ien Serien- Bies 

bung des Kurheſſifchen — beimn Banthauſe M. U. 

don Rothfhiln mv Söhne zu Frankfurt a./M. 


hi in einen Schriftwedhfel mit den In— 


aufgenommenen — Staats » Lotterie » Anlchns vom 
Jahre 1845 find” folgende 50 SerimNummern ge 
jogen worden: 


177. 92. 128. 372. 546. 602. 610, 642. 


766. 790. 834. 847. 1235..,1548. 1695. 
" ‚1888. 2016. 2075. 2252.” 2839. 2913, 
„24T. "3025, ' 3088. 3170. 3218. 3262. 
336" 3499." 3617. 3658, ' 3670, 3748, 


tlafſen 
in Hannovea, Osuabrück mb Lüneburg, be; 


Schuldverſ Sreißimgen 


“ 

— di 

3833. 3935. 4370. 4471. 4695. 4816. 
5022. 5303. 5400. 6086. 6159, 6168. 
6371. 6374. 6391. 6392. und 6580... 


Wir bringen biefes mit dem Bemerken zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß. die nächſte Prämien- Ziehung 
Mittwoh ven 1. Yuli d. 9. ftattfinden wird, ns 

Caſſel, am 2. Juni 1868. Br: 
Königl. Preuß. Regierungs-Präfipium 

von Harbenberg. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Hegierung. 

Die Kirchen « Kollecte zur Reparatur deB Kircheudaches 
und bes Schulhauſes der ewangelifcen Gemeinde 
Bocholt betrefiend. i 

4126. Der evangelifche Ober⸗Kirchen⸗Rath hat 

ber. evangeliichen Gemeinde zu Bocholt zur Meparatur 

bes Kirchendaches und Schulhaufes eine in der Pro- 
vinz Weftfalen  abzuhaltende Kirchen⸗Collecte „ bewilligt, 
welche nach ber Beſtimmung des Königlichen. Eonfifto- 
rinms zu Miünfter am Sten oder Tten Sonntag post 
trinitalem, alſo am 12ten oder 26ten Yuli,d., 3, abe 

‚gehalten werben. joll, 

- . Wir. veranlaffen die Steuerfafjen. unjeres Ber 

waltungsbezirls hierdurch, die eingehenben Collecten ⸗ 

gelder von den betreffenden Geiſtlichen, welche von dem 
gedachten Conſiſtoriun mit Anweiſung verſehen worben 
find, in Empfang zu nehmen und an bie Steuerkaſſen 
der Rreisorte abzuſenden, welche lektere demnächſt dieſe 

Gelder baldmöglichſt und fpäteftens bis zum 15. Auguft 

d. 3. an unfere Hanptlajje abzuliefern, die vorgeſchrie- 

bene Ertrage-Nachmeifung darüber aber gleichzeitig an 

uns einzıtreichen haben. URN. 
Arnsberg, den 9. Juni 1868. = 
427. Nachdem in der Stabt Fippftabt unter 
dem Rindvieh die Lungeuſeuche ausgebrochen, 
wird zur Verhütung ber Weiterverbreitung derſelben 
bis auf Weiteres Folgendes angeorvnet: 

1) Rinbvieh, Hei,’ Stroh, Rauhfutter und Dinger 
darf aus der Stadt Lippſtadt nicht verkauft 
ober ‚über deren Feldmarkgrenzen hinausgebracht 

werden. * 

2) Aus anbern Orten darf Rindvieh, einſchließlich 
ber Sahrechien, in die Stadt Lippftabt oder in 
deren Feldmark nicht gebracht werben; . ausge 
nommen iſt Schlachtvieh, das innerhalb ver. näch⸗ 
ften 3 Tage in Pippftabt gefchlachtet werben ſoll. 

3) Die Durchfahrt md der Durctrieb nen Rind 

— vieh auf ver Eifenbahır und ven vor der Stadt 

belegenen ‘Chanffeen und ambern Straßen iſt 
geftattet, jeboch Darf ſolches Rindvieh micht in 
der Stabt ober deren Feldmark eingeftalft werben. 

4) Rindvieh der Stabt Lippſtadt oder deren Feld⸗ 
marf, unter welchem ‚die Lungenſenche aufgetreten 
iſt, darf auf vie öffentlichen Weiden ober Straßen 
nicht gebracht werben, Vena 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen haben 
39° 
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Beitrafung gemäß 8. 307 bes Strafgefeigbuchs zur 
Folge. Arnsberg, ven 16. Juni 1868. 

438. Nachvem die Lungenſeuche unter bem 
NRinbvieh in ber Stabt Siegen wieder erlofchen 
ift, werben bie burch unfere Amteblatts- Bekanntmachung 
vom Kin März d. 96. (Stüd 10 Nro. 177) zur 
Berhütung dieſer Seuche von uns angeorbneten Gperr- 
und Auffichtemaßregeln hierdurch aufgehoben. 
Arnsberg, ben 15. Juni 1868. - - 

Neue Auflage ber Arznei-Tare. 

429. Nachdem Se. Majeflät ber König burch 
Allerhochſten Erlaf vom 22ten Januar curr. zu 
beftimmen geruht haben, daß ber bie Einführung ber 
Ten Ausgabe ber Pharmafopoea barussica betreffende 
Erlaß vom 10ten November 1862 nebft ben dazu 
‚gehörigen Tabellen vom Iten Juli curr. ab auch in 
den durch die Gefege vom 20ten September und 24ten 
December 1866 mit der Monarchie vereinigten Qan- 
besiheilen in Kraft treten foll, ift es nothwenbig ge 
morben, eine neue Auflage ber ArzneisTare ausarbeiten 
zu laffen, welche ebenfalls vom ten Juli d. 96. ab 
und zwar für bem ganzen Umfang der Monardie in 
Kraft tritt. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlihen Kenntniß, daß die Arznei-Taxe durch 
alle inlänbifchen Buchhandlungen zu bem Preife von 
10 Sgr. bezogen werben kann. 

Arnsberg, ben 15. Juni 1868. 

Die Einfammlung milder Gaben burd bie enangeltfche 
Paftoral-Hülfsgefellfhaft fir Rheinland und Weſt 
falen betreffend, 

430. Der Herr Ober-Präfident von Weftfalen 
hat durch Erlaß vom 10ten d. Mis. ber, evangelifchen 
Paftoral-Hülfsgefellihaft für Rheinland und Weſtfalen 
in gleicher Weife, wie in ben früheren Jahren, bie 
Erlaubniß ertheilt, bei Fremden ver Geſellſchaft in ber 
Provinz Weftfalen milde Gaben zu erbitten, 

Arnsberg, ven 13. Juni 1868, 


IV. Bek ung bes Röniglichen 
Oberbergamts zu Dortmund, 
a31. Mit Bezug auf vie Beſtimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Yuni 
1865 wirb nachftehende Verleihungs» Urkunde: 
Im Namen des Königs. 

Auf die Muthung vom 24./25ten Januar 1868 
wird der „Preußifchen Bergwerk» und SHütten- 
Actien-Gefellihaft zu Düſſeldorf“ das Eigenthum 
des Bergwerfs „ein enftein Nro. 1.“ 
in ber Gemeinbe Kaftrop, im Kreife Dortmund, 
Regierungsbezirte Arnsberg, Ober-Bergamtebezirte 
Dortmund mit dem Felde von Fünfhundert Taufend 
(500,000) Quabratlachtern, veffen Begrenzung auf 
dem zu biefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage 

„. beglaubigten Situationsriffe mit den Buchjtaben A. 
B. C. D. E. bezeichnet ijt, zur Gewinnung der in 
biefem Felde vorkommenden Eifenfteine, nach Vor⸗ 


fhrift des Allgemeinen Berggefeges vom 24, 3 
1865 hierdurch verliehen. e j 
Dortmund, ven 27. Mai 1868. i 
(L. S.) _ Königliches Ober-Berg-Aiıt, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, den 27. Mai 1868, 
Königliches Ober-Berg-Ant, 


V. Befanntmachungen des Röniglichen 


Dberbergamts zu Bonn. | 
432. Unter Verweifung auf bie $$. 35 und 36 


des Berggefekes vom 24. Juni 1865. bringen wir 


hierdurch die Verleihungs-Urkunde für bas Bergwerf 
„Bincenz; II.“ bei Eiſerfeld mit bem Bemerken zur 
öffentlichen Keuntniß, daß ber Gituationsrig gemäß 
6. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeam⸗ 
ten, Bergmeifter Hundt zu Siegen, zur Ginficht 
offen Tiegt. 
Bonn, den 29. Mai 1868. 
u DOberbergamt. 
m Mamen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 7. Mär; 1868 
wird dem Heinrih Henrich von Eiferfeld und dem 
DJoh. Heimid Schneider bafelbft ımter dem 
Namen „Vincenz IL“ vas Bergwerlseigenthum 
in dem in ber Gemeinde Eiſerfeld, im Kreiſe Gier 
gen, Regierungsbezirf Arnsberg und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von Vier und zwanzig QTaufenb neunhundert 
und achtzig Duabratlachtern hat und beffen Grenzen 
auf dein am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
en mit ben Buchſtaben A. B. C. D. E. F. be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor 
fommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 29. Mai 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
433. Unter Verweifung auf bie $$.35 unb 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen. wir 
hierdurch bie Verleihunge-Urkunde für das Bergwerk 
„Wahrer Jacob“ bei Weivenau mit bem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrißg gemäß 
8. 37 jenes Gejeges bei vem Slöniglichen Revierbeam⸗ 
= Bergmeifter Hundt zu Siegen, zur Einficht 
o liegt £ 


egt. 

Bonn, den 29. Mai 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 4. Januar 1868 
wirb den Gewerken: Joh. Wilhelm Eickhorn Ww- 
zu Fickenhütten, Ich. Georg Sommer bafelbft, 
en Auguft Krieger zu Herrenfeld bei Haardt, 

ohannes Krieger zu Giegen, Chriftian Fiſcher 
zu Haardt und Carl Diey zu Elberfeld unter dem 
Namen „Wahrer Jacob“ das DBergwerfseigen- 
thum in dem in der Gemeinde Weibenau, im Kreiſe 
Siegen, Regierungsbezivt Arnsberg und Oberberg- 


amtsbezist Bonn belegenen Welpe, welches einen 
Flucheninhalt von Bier und zwanzig Tauſend neun 
Hundert ſechs und fiebenzig Quadratlachtern hat und 
veſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglan- 
bigten Situationsriffe mit ben Buchſtaben a. b. c. 
d. e. f, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 
som 24. Juni 1865 —— verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 29. Mai 1868, 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
ABA. Unter Berweifung auf bie 88. 35 unb 36 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
—5* die Verleihungs⸗-Urkunde für das Bergwerk 
„Berthas@eviertfeln* bei Dermbach mit dem Bemerfen 
ur Affentlichen Keuntniß, daß ber Situationsriß gemäß 
— 37 jenes Geſetzes bei dem Koniglichen Revierbeam⸗ 
ten, Bergmeiſter Schmidt zu Begborf, zur Einſicht 


offen 
— den 29. Mai 1868. 
Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des — 
ber Muthung vom 17. Mär; 1867 
wirb bem Bergwerlksbeſitzer Jacob Glaeſer zu 
Fidenhütten bei Siegen unter dem Namen „Wer: 
ha: Geviertfeld‘“ das VBergwerkseigenthum in 
den in ber Gemeinde Dermbach, im Kreife Alten: 
firchen, Regierungsbezirt Coblenz, und in ber Ge- 
meinbe Neunficchen, im Kreife Siegen, Regierungs- 
bejirf Arnsberg und Oberbergamtsbezirk Bonn be- 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von Vier 
umb zwanzig Tauſend neunhundert fünf und neunzig 
Quabratlachtern hat, jedoch durch die Fängenfelver 
ber Bergwerte „Gabel,“ „Babel liegendes Trumm,“ 
„Bertha," „Bertha IL," „Sophia Fortfegung,“ 
—— Wilhelm," „Eiſenſtraße“ und „Catharina“ 
usfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchftaben A. B. C. P. E. F. G. H. J. K. L. M. 
N. O. P. Q. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Belde vorlommenden Eifenerze nach dem Berg⸗ 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonu, den 29. Mai 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergantt. 
A135. Unter Verweifung auf die 88.35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch bie Berleihungs-Urkunde für das Bergwert 
„Alter Friedrich“ bei Bürbach mit dem Bemerfen zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Sitnationsrik gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeams 


ten, Bergmeifter Hundt zu Siegen, zur Cinficht |* 


sfien Liegt. 
Bonn, ben 29. F — 
onigliches Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 6. September 
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unter dem Namen „Alter Frie “pas 
werfseigenthum in bem im ber Gemeinde Bürbach, 
im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Tlächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend 
neunhundert acht und achtzig Quabratlachtern hat 
unb deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a. 
b. c. d. e. f. g. h. i. k. 1. bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorfommenben Eiſen⸗ 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 29. Mai 1868, 
(L. 8) , Königliches Oberbergamt. 


436. Unter Verweifung auf vie $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Yumi 1865 bringen wir 
hierdurch bie ech erg für das Bergwerl 
Erichsſegen“ bei Mausbah mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier— 
beamten, Bergmeilter Jung zu Siegen, zur Einficht 
offen Liegen. di 

Bonn, den 9. Juni 1868. 

a DOberbergamt. 
Am Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 20. Yuli 1867 
wirb dem Erih Bäumer zu Mausbach, Wilhelm 
Schent zu Berkenroth und Jacob Bäumer zu 
Freudenberg, Heinrich Jacob Stutte bafelbft, 
Wilhelm Kraft daſelbſt, Tillmann Stahlſchmidt 
vafelbft, Johannes NEH daſelbſt, Heinrih Irle 
dajelbft, Earl Engelbert zu Berlkenroth, Her—⸗ 
mann Bäumer zu Bühl, Jacob Beder zu Dir: 
lenhach, Heinrich Falk zu Mausbah, Johanues 
Ohrendorf daſelbſt und Goldarbeiter Hermann 
Kreer zu Siegen unter bem Namen „ 8: 
fegen“ das Bergwerkseigenthum in bem im bem 
Gemeinden Freudenberg und Mausbach, im Sreife 
Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und Oberberg: 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Bier und zwanzig Tauſend vier- 
hundert neum und achtzig Duabratlachtern hat und 
befjen Grenzen anf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. 
D. E. und F. bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde verfommenden Bleis, Kupfer, Zinf- 
und Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 9, Juni 1868. 

(L. 5.) Königliches Oberbergamt, 
I._Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. Eifenbahn. 


437. Die am 1ten Juli curr. fällig werdenden 
Zinſen der Stamm⸗Actien und Prioritäts-Obligationen 


V 


1867 wirh dem Srievrih Bredenbed zu Eaan | der frühern Münfter-Hammer Eiſenbahn find vom 
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gedachten Tage ab" gegen Einreichung der Zinsconpons 
bei folgenden Zahlungsjtellen zu erheben: 

1) bei unferer Hauptfafje in Münfter in ben Vor— 
mittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, 

2) bei unjerer Stationsfafje in Hamm, - 

3) bei vem Bankier U. Paderſtein in Berlin. 

Mehrere zur Einlöfung präfentirte Coupons find 
mit einem Verzeichniffe nach der Nummerfolge geord⸗ 
net, einzureichen. ne — 

Münjter, ven 5. Juni 1868. 

438. Mit dem 16ten d. Mis. tritt für das 
Aufe und Ablaven, fjowie für. das Berwiegen ver | 
Güter, 
Gebühren-Tarif in Kraft, welcher bei unfern ſämmt— 
lichen Gitter-Erpeditionen eingefehen werben kann. 

Die unter Nro. 14. ad 1. und 3. unferes Local: 
Biter » Tarifs mormirten Süte für das Auf- und 
Ablaben und Verwiegen der Güter, treten vom genanit- 
ten Tage ab anfer Kraft. 

Mitnfter, ven 6. Juni 1868. 
VI. Befanntmachung der Königl. Depar: 

tements:Prüfungs:-Commiffion für  - 

einjährige Freiwillige. - 

Termin zur Prüfung der Preimilligen zum einjährigen 

Militairbienfie‘ ketreffend. ? 

439. Diejenigen jungen Vente, welche ihrer 
Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Militair— 
bienft zu genügen beabfichtigen, haben vie Berechtigung 
dazu, mit Aufgabe des Rechts, an ver Foofung Theil 
zu nehmen, bei der wuterzeichneten Commiſſion, for 
weit fie im deren Bezirke geftellungspflichtig find nach- 
zuſuchen. 

Die Anmeldung dazu darf nicht vor vollendetem 
17Tten Lebensjahre, und muß, bei Verluft des Anrechts, 
frätejtens bis zum 1. Februar bes Kalenderjahres 
nachgefncht werben, im welchem das 2Ofte Vebensjahr 
vollendet wird. 6 

Den inter Provinz Weftfalen geborenen Milttairs 
pflichtigen ans dem Geburtsjahre 1848 ift jebech, mit 
Rüdficht auf den bisherigen Beginn der Militair— 
pflicht mit dei vollendeten 21 ten Lebensjahre, geftattet 
und zwar * 

a. ben im 1ften Semefter 1848 Geborenen noch zu 

dem diesjährigen Herbfttermine, ; 

b. ven im 2ten Semefter 1848 Geborenen bis zum 

1. Februar 1869 ſich anzumelden. 

Mit dieſen Ausnahmen muß der Nachweis der 
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mifitair- 
pienfte, bei Verluſt des Anſpruchs baranf, vor dem 
1. April desjenigen Kalenderjahres, in welchem das, 
20fte Lebensjahr vollendet wird, durch Verlegung ven 
Schu el, ober durch Ablegung einer beſonderen 
Prüfiing geflührt werden.“ — 

In Bezug auf vie Abgangs-Zeugniſſe für bie 
nach dem erften halben Jahre Aus der Secunda eines 
Gymnaſiums oder einer Realſchule erjter Ordnung 
Abgehenden, mächen-wir darauf atfmerffan, daß ſolche, 







auf der Weſtfäliſchen Eifenbahn ein neuer e: 


won’ ver Pehrer-Konferen; 
geben müſſen, ob ber betr 
zügliche Penſum der Secunda 
fib „gut“ betragen habe, und 


ftheftelft, auebrückfich” er- 
—— —— 
„Kit“ angeeignet "und 
5b: Abgangs⸗ Zeugniſſe, 


| melche ſich über ven Staub der erworbenen Kenntniſſe, 
| Towie über Fleiß und Betragen umgituftig‘ aussprechen, 


nicht al8- genügend werten angefehen werben, beren 
Inhaber vielmehr der —e—— Prufung "fi 
zu unterziehen haben. re — 

In letzterer Beziehung bemerlen wir, daß bie 
ig ven nachfolgenden Anforderungen, genügen 
mü en: ; ; 5 . x = * 

a. Lateiniſche Sprache In — 208 
Kenntniß ter Formenlehre und‘ der elementar 
Syntax, ſowie bie Fahigkeit, einen leichten Hifto- 
rifer, 3."B. "Caesar, in's Dentjche zu übertra- 
gen, als Minimum gefordert werden. 4 
b. Griehifche oder englifhe Sprade. Mit 
Rüdficht anf Gymnaſial⸗ uud Realſchulbilbung 
ift es dem Craminanden freigeftelft, in welcher 
von biefen beiten Sprachen ex ſich der Prüfung 
unterwerfei will ne AB Lach 
Er Hat ir einer von beiden die Belanntſchaft 
‚. mit ber. gefaummten Formenlehre und Pen gang- 
barften fſyntaktiſchen Regeln — en, auch 
muß er im Stande ſein, leichtere nifte tiche 
Proſa zu überfegen. Ye. 
e. Franzöfifce Sprache. Cs hat der Eramis 
nand nachzuweiſen, daß er in ter Formenlehre 
und in ben gewohitlichen Erſcheinungen ver ‘Sp 
tar ficher, ſowie in der Ueberſetzung hiftorifcher 
Brei himlänglich geübt ift., = 
d. Sefhihte Die Prüfung erſtreckt fih votzags· 
weife anf bie‘ griechiſche, römifche, deutſche und 
preußiſche Gefchichte, N rn 
0. Geographie, Außer ver politifchen Geogra⸗ 
phie, ‚namentlich. von Europa, Deutjchland une 
Preußen, ſind ans ber mathenatifchen Geographie 
um die Fundamentalſätze, ſowie die topifche Geo— 
graphie, Gegenſtand der Prüfuug. " 
Mathematik. Die Planlmetrie, die Buch— 
ſtaben⸗Rechmung, die Lehre von ben Potenzen und 
Wurzeln müſſen deut Examinanden theoretiſch und 
prattiſch geläufig fein. ee j 
Deutſche Sprade Die are Fertig⸗ 
keit im Gebrauche derſelben ift durch "Tchriftliche 
Glanfurarbeitery nachzuweiſen. 37 * 
Die unterzeichnete Commtiffion, welche für. ben am 
I.’ October curr. bevorſtehenden Einjtelimgs: Termin 
ft Montag, tem 14. September curr, Mer: 
dens 10 Uhr, im’ hiefigen Regierungsgebäube zu⸗ 
fammentritt, fordert Diejenigen, welche vie Vergünfii 
gnug des einjährigen ‚freiwilligen Militgirvienites nad: 
juchen wollen, over die Üftern over — 
derſelben, hierdurch auf, bie‘ db ſigen Geſuche bie 
fpätefteng. den km t. Ir ihr einzgreichen. 
Dieſelben mitfjen, mit folgenpen Zeugniſſen bes 
fegt fein: " 


We 


dem Geburts-Zeugnig (Taufſchein), 

3 Einwilligungs-Atteft des Vaters, beziehungsweiſe 

Vormundes, 

3) bem Schulzeugniffe, 

4) einem Unbeſcholteuheits- Zeugniß, welches für 
Zöglinge von höheren —— (Gymnaſien, Real⸗ 
ſchulen, Proghmuaſien und höheren Bürgerſchu— 
len) von dem Director beziehungsweiſe Rector 
ver betreffenden Lehranſtalt, für alle übrigen 
jungen Leute von ber Bolizei-Obrigfeit auszıs 
feflen ift, 

Auch muß aus den Gefuchen oder deren Beilagen 
ver Lebensberuf erfichtlich fein, welchem die Aspiranten, 
die feine Schule mehr bejuchen, fi gewidmet haben. 

Auf diefe Gejuche wird denjenigen Bewerbern, 
welche ein genügenbes Schulzeugniß vorgelegt haben, 
ohne perfönliche Gejtellung, ver Berechtigungschein 
zum einjährigen freiwilligen Militairdieuſte ertheilt und 
jugefertigt werben, während vie übrigen eine beſondere 
ſchriftliche Vorladung zum Erſcheinen in dem Termine, 
behufs Feſtſtellung ihrer wifjenjchaftlichen Qualification 
durch abzuhaltende Prüfung, zu gewärtigen haben. 

Die nach dem 31. Auguſt curr. bei uns eingehen⸗ 
den Geſuche und ſolche, welche nach Vorſtehendem nicht 
gehörig belegt find, können für dieſen Termin feine 
Berüdjichtigung finden. 

Den dem Regierungsbezirt Arnsberg angehörenden 
und innerhalb deſſelben wohnhaften jungen Yeuten bleibt 
es freigeftellt, fich beliebig bei einer der in Düſſeldorf, 
Miünfter und Minden bejtehenden Prüfungs-Commiffion 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte anzu— 
melben. 

Schlieflih wird noch bemerft, daß bie nad 
Obigem einzureichenden Schriftjtüce bei unferen Acten 
verbleiben müſſen. 

Es ift aber unbenommen, von den Schulzeugniffen, 
wenn biefe nicht Lebiglih zu dem in Rede ſtehenden 
Zwede ausgeftellt find, vivimirte Abjchriften einzureichen. 

Minden, ven 7. Juni 1868, 

BPrüfungs-Commiffion 
für einjährige Freiwillige, 

v. Bannemwip. Klingholz. 

Major und Bataillons- | Geheimer — und 

Commandeur. Militair⸗Departements⸗Rath. 


2 


— un — 


| Drug ber 9 8. Brotef—en Bucdruderei: zu 1 Arnsberg. 
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VII. Ratent:Berleibung. 


ANO. Dem Kaufmann Jacob Mertens zu 
Eöln ift unter dem 8. Juni 1868 ein Patent 

auf eine Lampe, foweit biefelbe als neu und 

eigenthümlich erlannt worden ift, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des prenßifchen Staats ertheilt worden. 


IX. Patent: Zurücnabme. 


Aal. Das dem Civil» Ingenieur Charles 
Jules Pierre Desnos-Gardiffal zu Paris ımter 
dem 8, April 1867 ertheilte Patent 

anf eine Vorrichtung zum Formen von Filzhüten 

in der burch Zeichnung und Beſchreibung nach« 

gewiefenen Zufammenfegung 
ift aufgehoben, 


X. PPerfonal:Ehronif der Röniglichen 
Regierung. 

442. Dem Regierungs-Aſſeſſor Freiherrn von 
Wendt ift auf feinen Antrag bie Entlaffung aus dem 
Königlichen Staatsdienfte ertheilt werden. 

Dem Apotheler Ludolph Mues ift bie Com 
ceffion zum felbftftändigen Betriebe ver von feinem ver- 
ftorbenen Vater ererbten Apothele in Eslohe und zu 
dem zu biefer Apothefe gehörigen halben Antheil ber 
Bilinle zu Fredeburg ertheilt worben. 

Der Leverfabrifant Jacob Löhr zu Wilnsborf 
ift zum Beigeordneten des Amtes Wilnsporf, Kreiſes 
Siegen, ernannt worden, 

Dem Schulamts-Eanbivaten Carl Bundkirchen 
aus Winterberg ift die erlebigte Lehrerjtelle bei ber 
fatholifchen Schule zu Altenbüren, Kreifes Brilon, 
commiffarifch verliehen worden. 

Der Maurergefelle Johann Heinrich Adolphs 
aus Elſenroth, Kreis Gummersbach hat bie Prüfung 
zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurergewerbes be- 
ftanden. 


— ⸗—— — 
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Blatt 


den»27. Bun 4868. 





———— —— 
tes des — —— ausgegeben ızu Berlin 


den ‚1868, e 
Sn —* kat bed Tabads | 


(Are: ** * get rie Bettrag 


uns, 


pbifchere bent: Morbbeutfchen — den * 


ned er ae ee — 
ein 
en — * Bam 50: Min, 1868; 
Nro. 112) bie’ Eräennung -'' sydan 
„des Pramiſchen Kınfale- — Heinemann in 
nur —— Cenerelleuſnl des ——— 
"dee See venfifchen —R Oiof Bernborb Rempe 
arten ruht Möthe Saanins in Soder⸗ 
amm, 
Bra Otztar Blensburgsin: 
Bere Wilfeim Die ie * Se 


——— Dane In. Don in, Rortfsping, 
Facob Niclas Kinberg in 


des Preußiſchen Medie a on Korfals Earl 
ande in guift in- Golmer 
her 
ven — — Arfred Ferdinaub 
Beyer Car *5* 
des Lübegiſchen Konfuls Kart Magnus. Halt 
bäck in Malmö, 


des —— * Konſuls Lars Henric Frys in 
rend, 
des —— ſchen Konſuls Earl Wilhelm Chri— 
ſtian Rohß in Gothenburg, 
ſämumtlich zu Konſuln des Norddentſchen Bun— 


des, und 
des Preußiſchen BVizefonjuld® Auguſt Edſtröm in 


Sundswall 
Bundes; 
(Nro. 113.) die Ernennung des Kaufmanns U. J. 
„, geffurnm zu Curacao zum Konſul bes Norb- 
peutichen Bundes; 

(Nro. 114.) die Beglaubigung des bisherigen Preu— 
ßiſchen Geichäftsträgers bei der Republick Chili, 
Revenhagen, zum. Gejchäftsträger des Norb- 
deutſchen Bundes; 

115) die Ertheilung bes Exequaturs als König- 
ich Nieberläntifcher Konſul an den Kaufmann 
und bisherigen Königlich Niederländiſchen Bize: 


zum Bizekonſul des Norddeutſchen 


— IN 





um RE Arguft Seyker ih Könige» 
“9 ai Namens AR —— Bares * 


94 
| F —* 


MAN, Des 39, „und „40, er,» 
| Shrtinfung eſithalten: 
| (Om. 7110.) , , Allerhöchiter —— Be. 18, Mai 


1868, a * Verleihung ber fistalifchen , 
Borrechte, ans ausſch rn ber, Chauſſee⸗ 
geld» Erhebung, I Stadtgemeinde Breslau 
* den VBau und —— einer 
——5 Don ; bei, Nugpꝛ Br Dr Derbin- 
 Dungs Sifenbahn bis an ‚ben, Eingang bes Dorfes 


Gräbfchen, 
7111.) Wierhöcfter Glaß vom 20, Mai 
| 1868, u, bie anderweitige —— bes 
Schleufengeldes für "vie Hug her S Iffe- 
ſchleuſe ber Hadenberg fr per" dffentfichen Schiff» 
fabrtöfteuße vom Nırppiner Kanal nach, hrbellin. 
(No. I2)Allerhochſer Elleß „dem, Zr, Mai, 
1868, befreffenb bie —5 der — 


und Stiftungsfonds zu 

7113.) in „Preußen and 
Bramijchweig wege a Pas * 

3 a eo iber 8 terope ge 





* dande 


vehrefeon if Hfiadt,, Oi, ne Chalet fir * — it. 
j ). Me" Dom 


igeverbanb, 

9 it 1868. ' 
* 7115.) Atterhöchfter a AM 15. Mal 
| 1868, betreffen tie — der ii hen 

Vorrechte an ven Kreis Pr. Eylau, Reglerun J— 
bezirk Konigsberg, fir ben * nt die 
haltung der Kreis Chauſſeen: I) vom Euleug 
über Creuzburg "L tem * hof Wittenberg 
und weiter bis zur Warfchauer Straße; 2) von 
Roffitten über Penlen bis zur Warfchauer Straße; 
3) von, viebenau über Ub en und Bierzig« 
huben bis zur Warſchauer Straße; 4) von 
Yandbsberg über Finfen bis zur Brauneberger 
Kreiegrenze in der Richtung auf Mehlfad; 5) 
von Landsberg über-Kf. Steegen bis zur Heili- 
genbeiler Kreisgrenze in ber Richtung anf Kich- 
tenfeld; 6) von Glautienen über Sellniden bis 
zum Kreisgrenze in ver ‚Richtung auf Kobbelbude; 
7) von Br. Eylan bis zur Friebländer Kreis⸗ 
| grenze bei Rappeln in. der Richtung auf une 
nau; 8) von Reddenau bis zur Friedländer 
Kreisgreige in der Richtung - auf- Bartenftein; 
9) von Goerken nah Pr. Eylan. 





(Mrs. 7116.) Brivilegium wegen Ausfertigung” auf 


ben Inhaber lautender Freis-Obligationen‘-des 
Pr. Eylauer Kreifes im Betrage von 
1 


Thalern III. Emiffion. Vom 15. Mai 


L Befanntmachung des .,. ) 
Dber:Präfidenten von Weftfalen. 
“A. Nach dem Beſchluſſe des Weftfäfifchen 

Froviyigf Landtages vom 27, März d. M..ift. . 
D der Provinial=Irven,, Heil» und — nat 
ju Marsberg bie Benennung: „ St. Johannes 
os pital zu Maröberg“ und 
2)’ der Provinzial» Irren:, Heil: und Pflege- Anftalt. 
bei Lengerich die Benemung: „Provinzial 
Anftalt Setheeda bei Lengeriche — 


beigel 
u 1 Feen ben 19, ie 1868. 


‚IL Befamsttachung der Röniglichen 

Saupt⸗· Verwaltung der Staatsfchulben. 

Die Erfapleiftung für bie präffubirten Khffenanmeifungen 
von 1835 und Darlehustafjenfcheine — *— 


Pr 


BAU 


446. unfere wieberholt veröffentlichten 
—— ſind Yen —* gi Ra —* 
fungen von 1835 der Da —— 

1848 —— olche —* der —5 

bie Kontrole ber —— ed iv —28 
fttäße 92. oder an eine bet Königlichen An erungs- 
Haupt⸗ Kaſſen einzureichen. 


Da deſſen —5 * großer Theil dieſer 
Papiere — ‘eingegangen iſt, fo werben die BVefiger 
derfelben nochmals an deren Einreichung erinnert. 
Zugleich werden biejenigen Perſonen, welche ber- 
gleichen Papiere nach dem Ablaufe des a 
Surf 1855 feitgefeßt geweſenen, durch bas 
15. April 1857 unwirtfam gemachten, Präffufivterming 
an uns, die Kontrolle der Staatspapiere oder bie Pro- 
vinzial-, Kreis: ober Lofal-Rafjen abgeliefert und ben 
Erſatz dafür. noch nicht empfangen haben, wieberholt 
veranlaßt, ‚Jolden bei der Kontrolle ver Staatspapiere 
ober bei, einer er Regierungs-Haupitaffen gegen Rück⸗ 
abe ver ihuen ertheilten Empfangicheine ober Beſcheide 
n Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 9, Juni 1868. 

Hanpt-Berwaltung ver Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinede Ed. 


II. Befanntmachung des Königlichen 
Eonfiftoriums. 


A447. An die Stelle des zum Pfarrer in Brod: 
hagen ernannten bisherigen Pfarrverweſers Eller— 
mann iſt der bisherige Hülfsprediger Wilhelm Rudolf 
Metger aus Lengerich zum Pfarrverweſer in Oelde 
ernannt und am 26. April curr. als folder einger 
führt worden. 

Münfter, ven 9, Iumi 1868. 


jeg vom 


IV. erg gen des Königl. Pro⸗ 
a ’ cbul:Eollegiums. 
nas, * der Realſchule zu Münſter iſt der 
57 ordentliche Lehrer Theodor Schildgen zum 
berlehrer· und. der bisherige Hülfslehter Theodor 
Erdmann zum orbentlichen u. befbrbert, 
‚Münfter, ven 10. Juni 1868, 

28, An ber Realſchule zu Lippftadt ift 
Sißherige 2te ordentliche Lehrer Friedrich Bilmer 
zum fünften Oberlehrer beförbert worden, .! 

Münfter, ven 8. Mai 1868. 


V. Belanntmachungen ber Röniglicpen · 
‚Regierung. 

RO. Mit Senehig gung bes Herrn Oberpräs 
finenten von MWeftfalen :wirb: bie feither durch ſämmt⸗ 
liche ftimmberedhtigte Gemeinvegliever vertretene Ge⸗ 
meinde Sünnigfelo, im greife: Bochum, künftig durch 
6. gewählte Gemeinde · Verordnete vertreten werben. 

Arnsberg, den 16. Imi 1868. * 

Aasl, Auf Grund der 88. 6. mb 11. bes Ge⸗ 
ſetzes über bie Polizei-Verwaltung vom 11. März por: 
und im Anfchluffe an unfere Polizei-Berorbnung 
15. December 1857 wird zum Schutze der für 
Vermehrung in allen öffentlichen und Privatfläffen und 
Teilchen für ben Umfang bes) Regierungs:Bezirts ver: 
orbnet, was folgt: 

$. 1. Die Anmwenbung von Gprengmitteht, z. B. 
Pulver, Nitroglyenci ꝛc. x. zum Fiſchen ift unterfagt. 

8. 2. Sumiberhanblüngen werben mit Geloſtrafe 
von 5 bis 10 Thlrn. beftraft. 

Arusberg, den-20. Yun 1868. 

‚452. In ber neuen Auflage, ver ArztieirTare 
pro 1868, welche mit dem 1. f. Mts. fir bei ganzen 
Umfang der Monarchie in Kraft tritt, befindet fich = 
Seite 32 Zeile 10 von unten ein Drudfehler, und 
zwar es in dem Artikel Oxymel simplex heißen: 

5 Gramm (5,0) — 6 Pfennige 
und nicht — — 6 Silbergroſchen. 

Höherem Auftrage zufolge bringen wir, bies hier- 

mit zur öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, ben 23. Sumi 1868. 


VI. Bekanntmachung der Königlichen 
Direction der Mentenbanf. 
Auslooſung won Schulbvericreibungen ber ‚ Baberforner 
Tilgungs · Kaſſe betrejjend. 
A53. In der am 2ten d. Mts. öffentlich * 
wirkten Auslooſung von Schuldverſchreibungen der mit 
der: hieſigen Rentenbant vereinigten Paderborner Tilr | 
gungslaſſe find folgende Nummern gezogen worben: 
1) Achtzehn Stüd fiber 500 Thlr. jede 
771. 985. 1021. 1311. 1653. 2535. 3467. 
3953. 4295: 4585. 4729. 4732. 5242. 6077 
*o1.. 1826. 8639 9106." 5 


E 


2) Sechszehn Stüd über 400 Thlr. jede II Aus dem Berloofungstermine vom 17. Novem ber 
"477.526. 670.' 724 1493. 1496. 1518. 1944.| --" 1864 
1961. :2110. ' 2112. 2421. 3119. 3627. 3641. ' Mro. 8888 md 8889 über 400 Thlr‘ jede, 
8590; 2990 2608 I * 
3) Bierzehn Sie über 300 Thlr. jeve „ 6902. 200 
1043. ——— 3088. 4757. 5435.. 5707. i Bin, Der 7911 um 8422" Aber 
704. 8737. 8841. 8943. r. jebe. 
Bu Sa en en me EI. Aus dem Berloofungstermine vom 16. Mat 1865 
4) Achtzehn Stüd zu 200 Thlr. jede Fri. 2530 über 500 Thl 
5b4. 1529 1598, -2545:19646. 3162. Sr 
3614. 3632,. 4020. 4094. 4774: 5679. 5719.| "Bro ” 200 a0, 
6726. 6886. 8111. 9137. ne a ee 
5) ‚Fünf und Zwanzig Stüd zu 100 Thir. jede J 
2 tl mb. nen a Bun, zit. 8 IV. Sud dem Gerlofengstermine vom 14; Noveniber 
4206. 4223. 4517. 4518. 4630. 4786, 
4856. 4915. 6047. 6328. 1440, 1407. 7572. ——— —— 
1198. 8204. ‚8251... 8525. ‘ „ 485 und 4434 über 200: Thlr. jebe, 
6). Hundert und. Sieben Grid zu 50 Thle. jebe „ 4135 über 100 Thlr. 


509. 594. 720. 1211. 1430. 1887. 2144. 2208. Die” Inhaber biefer nicht wehr —— 
2211. 2288. 2520. 2585. 2768,, 2913. 2987. Schuldverſ relbangen werben ihr‘ Vermeidung 
3029. 3053. 8055. 3084. 3217. 3324. 3354 | Zins-Berlufle ah die Erhebung ihrer‘ Kapitafien —— 


3442. 3476. . 3683. 3936. 4125. 4221. . 4226. — ben 14. Mai 1868. 
4580. 4820.: 4928.. 5028. 5186.. 5324. 5364: 

5550. 5570. 5724.) 5904. 5912, 6014. 6464. | ıVIL: ng. —* Königlichen 
6469. 6471. 6475. -6480. | 6541.: 6675.. 6986. | «; ee zu Saum. 


7008. 7009. 7013, 7014. ‚7141. 7148, 7181. RE: Dei Staailsanwalt * zu Ifer⸗ 
71196. 7328. 7330. .2331.,,7836.,,7341. 7484. lohn ift hi gleicher Eigenſchaft zum 1. Gift d. J ‚am 
1488. 7491.'7499.° 7516. "7660. = 7672. . 7679. | pas‘ Kreisgericht Hagen verſetzt worden. 
1823. 7963.- 8062. 8186. 8308. 8300. 8361. Seine Majeftät der König haben mitfefft" Aller⸗ 
8363. 8412. 8662. 8671. 8625. 8680. 8632.) hochſien — dom 17. d. in. ven Stadtsamwalts« 
. 8648, 8691:'8706, 8706. 8718. 8797: 8854Gehulfen Hucing im Bochum zum Staatdanwalt in 
8859. 8861. 8866. 8919. 8922. 8923. 8965. ernennen geruht. 

8969. 8973. 2088. 9078. 0089.' 9122. H141.| 7" Demjelben if in Folge deſſen das mt bes 
und 9177... , Stantsanwalts für die Bezirke der Sreisgerichte ; 
Dieſelben werben den ‚Befigern ‚mit der Auffordes | Herlohu und Lubenſcheid mit Anweiſung feines Bohne 
rung gefnbigt, bie darin verſchriebenen CapitalsBes | figes in Iſerlohn vom 1. Yuli d. 3. ab fibertragen 

träge vom. 1. Januar 1869 ab. in Empfang zu neh- | worben. 
nen und zwar nach ihrer Wahl Außerdem ift der Gerichts- Affeffior Wulff im 
a, bei der Rentenbanf-Raffe, hierſelbſt in ben Bor | Yodum zu beinfelben Zeitpunfte mit Wahrnehmung 
mittagsftunden bon .9— 12 Uhr ſofort gegen | per Geichäfte des Staate- Anwaltegehifffen bei dem 
Aushändigung ber Schulbverfchreibungen in cours- | Kreisgerichte in- Bochum beauftragt worben. 
mäßigem Zuſtande, oder Ser ben 24. Juni 1868. ! 
b.* bei der Königlichen Steuer-Kaſſe in Paderborn 
innerhalb 10 Tagen nach der Einreichung der| VII. or ge des Königlichen 
‚, "Sculbverjcreibungen in coursfähigem Zuftande u zu Bonn. 
gegen Rückgabe der von jener Kaffe einitweilen A535, Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 
darüber ansgefertigteir Empfangsbejcheinigung. des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
In beiden Fällen muß über vie erhaltene Kapis | hierdurch vie Verleihungs-Urkunden für die Bergwerke 
tal» Valuta eine beſondere Onittung ertheilt werden, | „Blücher“ bei Meggen, „London“ und „Anton“ bei 
wozu bie Bormulare bei den genannten Kaffen zu Oberelspe mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kennt» 


erhalten find. niß, daß die Situationsriſſe gemäß $. 37 jenes Ge— 
Mit vem 31. December 1868 hört bie Verzin⸗ſetzes kei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
fung ber obenbezeichneten Schulpverfchreibungen auf. Emmerich zu Arnsberg, zur Einficht offen liegen. 
Nachjtehenve Schuldverſchreibungen der Paderbor⸗ Bonn, ben 9. Juni 1868, 
ner Tilgungs⸗ Kaſſe ſind durch die fruheren Verlooſun⸗ Konigliches Oberbergamt. 
gen getůndigt, bis jetzt aber nicht realifirt. Im Namen des Königs. 
I. Aus dem Berloofungstermine vom 8. Mai 1862 Auf Grund ver Muthung vom 17. November 


Nro. 4696 a 100 Thlr. 1867 wird dem Standesheren Grafen Friedrich 


22a _ ? 
von Landsberg-Velen und Gemen zu Gemen, 
dem Bergdireltor Wilhelm len Si zu Hett- 
fiaent und bem Rentner Leonhard 
Siegen unter dem Namen „ 
— — in der Gemeinde Elspe, im 
Kreife —— Arnsberg und Ober- 
dergamtsbezirl B 
—— von Bier und zwanzig Tauſend neun 
hundert ſieben und neunzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen er dem am heutigen Zuge beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchitaben a. b. 0. 
d. e. J. g. h. Ba find; zur Gewinnung der 
in bem Sehe vorkommenden Cifenerze und, Schwefel- 
„Hefe, nach * Berggeſetze vom 24. Juni 1865 


hierdurch serlihen. 
ertigt. 
Bonn, = 9. a tage. 


— Gun —— nee 
"Huf ; — ** vom.2 Min. —E 


“ wir dem Königlichen, Standesherrn Grafen Frie⸗ 
brih von Landsberg» Belen und Gemen zu 
dem Bergdireltor um. Bierdogdl h 
zen ttſtaedt uud dem —*ſ hard Glae ſer zu 
gen unter. dem Namen „London“ das Berg⸗ 
‚„wertseigenthum im, dem 


—— Bonn belegenen Felde, welches einen 


Fratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situaliongriſſe mit den. 
; Budjtaben A. B. C. D. E, F. bezeichnet find; zur 
Gewinnung. der in. bem "Fel 
sr und Schwefeltiefe nach dem Vergseſete vom 
4. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, ven 9. Juni 186 
(L. 5.) Köni * Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 7. April 1868 
wird dem Königlichen: Standesheren "Grafen Frie⸗ 


drich von Landsberg-Velen und Gemen zu 


Gemen, dem: Bergdirettor Wilhelm Ziervogel zu 
ettftaedt und dem Rentner vLeouhard Ghaeſer zu 
iegen unter dem Namen „Auton“ das Berg- 

werlseigeuthum in dem in der Gemeinde Elspe, im 

Kreife Dipe, Regierungsbezirk Arnsberg und Ober: 

bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 

Fläheninhalt von Vier und zwanzig Taufend weuns 

hundert fünf und fiebenzig Quadratlachtern hat und 

beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaus 


laefer zu 
Blücher“ das Berg- 


onu belegenen Felde, „welches einen |, 


im. der Gemeide Elspe, im 
Kreiſe Olpe, Regiermigsbezixt, Arnsberg - und ben. , 


von, Fünf und: zwanzig Tauſend Qug⸗ 


de. vorkommenden Eiſen⸗ 


‚ bigten. Gituotionsriffe mit den Buchſtaben G. Br J. 
+ U. bezeichnet ſind, zur; Gewinnung der. in dem Felde 
vorfommenben Eiſenerze nach dem — vom 


24. uni 1 hierb ehen. 
"ts Augen 
Bonn, ben. 9. uni 186 


Be j Körgliges Oberbergamit. * 
. ‚Königl 
—— der —S Leihen 


456. Zufolge höherer Beftimmung gehört "der 
Artifel Natroncoats* (Brauntöhlenesats) zu denjenigen 
Gegenftändett, welche“ von dem, Transport auf den 
—* ausgeſchloſſen ſind. u 

-Mänfter, tem 165. JumiI8883. 
487. Mit vem -T.' Fukl‘eurr.. tritt für ‘den 
Transport von Steinlohlen uub Koles von Stationen’ 

ber Köln» Mindener Ciferbahıi‘ nach bew ı Stationen 
Gartingan, Franeker, Leuwarden, Winſcho—⸗ 
ten und Grouingen der: Niedetländiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahn via Hamm⸗Rheine⸗Salzbergen ein 
Speclal⸗Tatif in Kraft, welcher bel ben up. — 
Etpeditienen eingefehen werben kann. 

Mänfter,: ben! 18. Simi 1868. 


* — —— 


Ass. Vom Uien Juli d.:96,- ab ik. die Paft- 
Halteftelfe „auf ber Meinerzhageu-Diper: Poft- 
ke welche ſich bisher in Herſpeke — un 
em, Barrierehaufe in Zurftraße verlegt worben. 

‚ +1; Arnsberg, den 22, Juni 1868. 
XL Patent:Berleibung: 

AH, Dem techniter B. Singer in, 
Berlin ift unter dem 15. Juri 1868 em Patent auf, 
einen durch Zeichnung und Beichrelbung nachgewieſenen, 
in feiner Zuſammenfetzung als nen und eigenthüimlich 
erfannten Effigbilver, auf finf Yahre von jenem Tage 
am gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen 
Stücke erteilt worben. 


XI. — — der Königlichen 


460. Der Drühlendauer-Öefelle Wilhelm De 
henharbt zu Rahmer Hat die Prüfung zum jelbft- 
ftänbigen Betriebe des Mühlenbauer-&ewerbes bejtanben. 

Der Maurergejelle Heinrich Diedhoff aus 
Lembeck, und die Ziegel- und Schieferbeder-Gefellen 
Franz S4 erz aus Meflinghaujen . und Johann 
Krenger ans Bodum haben die Prüfung zum felbft 
ftändigen Betriebe ihrer Gewerbe bejtanben, 


Hierzu eine Beilage, betreffend bie der Aetien-Gefellichaft „Germania,“ Lebens-Berfiherungs-Gejellidhaft 
zu NewsPork, ertheilten Eonceffion zum Gewerbebetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten. 


Drud ver 9, 5. Orote'ſchen Buchdruderci zu Arneberg. 





Beilage 


zum Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 








Dar unter ber Firma: 


Germania, 
Lebens - Derlicherungs - Gelellſchaft 


in Met: Work domicilirten Aetien-Geſellſchaft wird die Konzeffion zum Gefhäfts-Betriebe in ben Königlich 
Preufifhen Staaten auf Grumd der Statuten vom 10. April 1860 und ber dazu gehörigen Nebengefehe, 
fowie des Nachtrages vom 14. Dezember 1867 hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Beränberung ber bei ver Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Eonceffion au— 
gezeigt und, ehe nach derfelben verfahren werden darf, von ber Preußifhen Staats-Regierung 
genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlichung der Conceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt 
in ben Amtsblättern, reſp. amtlichen Publications-Organen derjenigen Bezirke, in denen die Ge— 
ſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft Hat wenigftens an einem bejtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung 
mit einem Gejchäfts-Lolale und einem dort bomizilirten General-Benollmächtigten zu begrlinden. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk jein Wohnfig belegen, 
in den erften ſechs Monaten eines jeden Gefhäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte und ber 
General:Bilanz der Gefellfchaft eine ausführliche Weberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen 
betriebenen Geſchäfte einzureichen und zu gleicher Zeit nachzuweifen, daß bie Bilanz und die Ueber» 
ficht durch den Preußifchen Staats-Anzeiger befannt gemacht worden find. 

In der gebachten Weberficht, für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Be- 
ftimmungen getroffen werben können, ift das in Preußen befinpliche Metivum von bem übrigen 
Activumt gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Weberficht, fowie der von ihm geführten Bücher einzu- 
itehen, hat ver General-Bevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländifhen Glänbiger zu verpflichten. Außer» 
den muß berfelbe * amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich 4 den Gefchäfts-Betrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts— 
Niederlaffung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnun- 
en ꝛc. zur Einficht vorlegen. 

4) Dur den General:Bevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deffelben aus find alle 
Bertrüge der Gejellfchaft mit den Ynländern abzufchließen. Die Geſellſchaft hat wegen aller aus 
ihren Geſchäften mit Inländern entitehenden Berbindlichkeiten je nach Berlangen bes inlänbifchen 
BVerficherten entweber in dem Gerichtsſtande des General-Benollmächtigten oder in demjenigen des 
Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Necht zu nehmen und dieſe Vers 
auge in jeder für einen Inländer auszujtellenden Verſicherungs-Police ausprüdlih auszu— 
iprechen. 

Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werben, jo müfjen biefe legteren, mit 
Einfhluß des Obmanns, Preußifche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Conceffion kann zu jeder Zeit umb ohne daß es der Angabe von Gründen be 
darf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußifchen Staats-Regterung zurüdgenommen und für 
erlofchen erklärt werben. 

Im Webrigen ift burch diefelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grunbeigentbum in ben Preu- 
hßiſchen Staaten nicht erteilt. Hierzu bebarf es vielmehr im jedem einzelnen Falle der befonvers 
nachzuſuchenden Ianbesherrlichen Erlaubnif. 

Berlin, ven 25, Februar 1868. 


Der Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
gez. Itzenplitz. Siegel des Kgl. Preuß. ge. Graf Eulenburg. 
iNeriums bes Innern.) 


Eoncefiton zum Geſchä iebe In ben Köuigli m Staaten 
für bie Lebensverfiherung&-Gefellihaft Germania zu Neioyorl.. I. A. 1330. 


Statuten 


der „Germania Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft. 


Artifel 1. Aume und Domicit der Geſellſchaft. 

Der Name dieſer Geſellſchaft fol fein: „The Germania Life Insurance Company,“ die Ger: 

mania, Lebens-Berfiherungs:Gefellfhaft. Sie fol in der Stabt New-NYork domizilirt fein. 
Artikel 2, Gefhäfts-Hnfang. 

Das Gefchäft diefer Gefellfchaft fell darin beftehen, Berfiherungen anzunehmen auf das Reben von 
Individuen, fowie jegliche, dazugehörige oder damit in Verbindung ftehende, VBerfiherung; auch Leibrenten 
zu bewilligen, zu kaufen ober über ſolche zu verfügen. 

Artikel 3. Ausübung der Korporationsrechte der Geſellſchaſt. 

Die Corporationsrechte der befagten Gefellihaft follen durch einen VBerwaltungsrath von Directoren 
und durch folhe Beamte und Agenten, welche diefer Berwaltungsrath anftellt, ausgeübt werben. Die Zahl 
ber Direltoren fol breißig betragen; doch Tann der Verwaltungsrat bei irgend einer feiner Zufammen- 
fünfte, bie nach den unten mitgetheilten Regeln vorausbeftimmt wurben, die Zahl der Directoren bis zu 
höchſtens funfzig durch einen Beſchluß erhöhen. Sein vie Erhöhung der Directoren betreffender Beſchluß 
ſoll gültig fein, wenn er nicht in einer Gikung angenommen worben ift, welche in Folge einer ven Di: 
reltoren gemachten Anzeige abgehalten wurde, daß die Erhöhung der Zahl der Direltoren bei folder Zu— 
fammenfunft werde zur Verhandlung gebracht werden. Kine foldhe Anzeige muß durch einen in einer vor: 
hergehenden Eitung des Verwaltungsraths gefaßten Beſchluß angeorbnet fein. Im Falle der Berwaltungsrath 
auf diefe Weife den Beſchluß faht, die Zahl ber Direktoren zu vermehren, fo foll bei der zumächft folgenden 
Direktorenwahl die ganze zufägliche Zahl gewählt werden, außer denjenigen, welche bei biefer Wahl zur 
Ausfüllung etwa beſtehender VBacanzen zu wählen find. Die Stimmzettel follen bezeichnen, für welche ber 
Direktoren als „die Bacanzen ausfüllende“, und für welche berfelben als „zufägliche” die Stimme abgege- 
ben wird. Unmittelbar nach einer folhen Wahl follen die zufäglichen Direktoren durch das Loos gleich: 
mäßig unter die 5 Klaſſen vertheilt werben und ein Fünftel der ganzen Anzahl ſoll künftig alljährlich in 
derfelben Weife, wie nachfolgend in Bezug auf die preißig obengenannten Direltoren beftimmt ift, gewählt werben. 

Die Majorität der Direftoren foll aus Bürgern des Staates Newport beftehen, und jeber Di» 
reltor ſoll Befiger von wenigftens zehn Aktien des Grundfapitals der Gefellfchaft fein, und ſolche Aktien 
mindeftens dreißig Tage vor feiner Wahl zum Direktor im Befig haben. 

Mitifel A. Wann und in welcher Weife die Direktoren und Veamte zu wählen find. 

Die folgenden, namentlid) aufgeführten, Berfonen follen ven erften Verwaltungsrath bilden, und 

fo lange im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger beftimmt find: 


Louis M. Amſinck, Peter Kauth, Oswald Ottendörfer, Edward von ber Hehbt, 
Iſaak Bernheimer, Friedrich Kapp, Hermann Rofe, Louis von Hoffmann, 
Charles Breujing, Guſtav Kutter, Mar Schäfer, David Wallerftein, 
Elie Charlier, Jeremiah Laroque, John F. Schepeler, — Weſendonck, 

C. Godfrey Gunther, Johannes Lienau, Fred. Schwendler, ernhard Weſtermann, 
John H. Hardt, Edward Luckemeher, Joſeph Seligmann, John Weſtfall, 

Louis Jah, Charles Luling, Yeonard J. Stiaſtny, Melvin S. Whitney. 
Edward Kaupe, Herrmann Marcufe, 


In dem Falle, daß irgend welche der eben genannten Perfonen das Amt ablehnen, oder ſich als 
unwählbar erweifen follten, können vie übrigen Direktoren vie Vacanz oder VBacanzen ausfüllen. 

Der BVerwaltungsrath fol, unmittelbar nad Konftitwirung der Gefellfchaft, fih durchs Loos in 
fünf gleiche Klaſſen theilen. Die Dienftzeit der eriten Kaffe foll am Ende eines Yahres vom 31. De- 
zember 1860 ab, erlöfchen; bie ver zweiten am Ende von zwei Jahren von berfelben Zeit ab; bie der 
dritten am Ende von drei Jahren von berfelben Zeit ab; bie der vierten am Ende von vier Jahren von 
derjelben Zeit ab; und die der fünften Klaſſe am Ende von fünf Jahren von berfelben Zeit ab; und fo ber 
Neihe nach fort, in jedem nachfolgenden Jahre. Nah dem Yahre 1860 fol ein Fünftel dee Verwaltungs: 
rathes jährlich, am zweiten Mittwoch im Dezember jeven Jahres gewählt werben und fünf Jahre lang, 
oder bis ihre Nachfolger erwählt find, im Amte bleiben, aber jeder Direktor ift wieber wählber. 

Die jührlihe Wahl der Direktoren foll im Haupt-Bureau der Gefelljchaft in der Stabt Newport 
ftatt haben und vierzehn Tage vorher in mwenigftens zweien der täglichen Zeitungen ver befagten Stabt an- 
gezeigt werben. 

Der erſte Verwaltungsrath fol drei Wahl-Inſpectoren ernennen, und bei jeder fpäteren Di- 
reftorenwahl jollen von ven zur Wahl berechtigten drei Perfonen zu Infpectoren für die nächftfolgende 
Wahl gewählt werden. Kein Direktor foll zum Wahl-Inſpeltor gewählt werben, noch ein Wahl⸗gInſpeltor 
in der Wahl, bei welcher er als Inſpektor —— zum Direltor. 

Die Direktoren ſollen durch Stimmzettel und mit relativer Stimmenmehrheit gewählt werben. 

Bei der Direktorenwahl ſoll jeder Aktieninhaber der Geſellſchaft für jede Aktie, welche er befipt, 
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zu einer MWahlftimme berechtigt fein, und mag feine Simme perſönlich oder durch Vollmacht abgeben; und 
jever Inhaber einer Police, welcher mindeftens einhundert Dollars an jährlichen Prämien bezahlt, over 
jeder zu einer Leibrente im jährlichen Betrage von nicht weniger als Hundert Dollars Berechtigte follen zu einer 
Wahlſtimme berechtigt fein; aber ein ſolches Botum ſoll perfänlich, und nicht durch Vollmacht abgegeben werben. 

Der Bermwaltungsrath ſoll unmittelbar nach feiner Konftituirung, und jährlih nad jeder Wahl, 
aus der Zahl feiner — einen Präſidenten und einen Vice-Präſidenten erwählen. 

m Falle der Bice-Präſident zu gleicher Zeit noch ein anderes Amt, außer dem eines Direktors 
in der Gefellfchaft, beffeidet, fol er nicht als Präſident berfelben fungiren, fonbern ein zeitweiliger Präfident 
durch den Verwaltungs-Rath ober den Präfidenten unter ven Mitglievern gewählt werben, um während 
der Abweſenheit oder Verhinderung des Präfivdenten als folcher zu fungiren. Wenn eine folhe Ernennung 
burch ben > fiventen getroffen ift, fol diefelbe nur bis zur nächſten Verfammlung bes Verwaltungsraths in 
Kraft bleiben. 

Auch kann der Verwaltungsraty zu jeber Zeit aus feiner Mitte einen temporären Präſidenten 
wählen, F den Fall, daß der Präſident und Vice-Präſident abweſend, ſelbſt betheiligt, oder zu fungiren 
verhindert find. 

Der Verwaltungsrath kann ebenfalls jederzeit einen Selretair und ſolche andere Beamte, die er 
für räthlich findet, anftellen, welche ihr Amt unter den von dem Verwaltungsrathe vorzuſchreibenden Be— 
bingungen bekleiden follen. 

Artifel 5. Art der Ausfüllung von Vacanzen. 

Bacanzen im Verwaltungs-Rathe, die in den Zwifchenräumen von einer Wahl zur andern durch 
Tod, Refignation oder auf andere Weiſe eintreten, können von demfelben auf die Art ausgefüllt werben, 
wie nachfolgend in ben Neben-Geſetzen angegeben ift. 

Die Directoren follen irgend eine Vacanz, die aus Vernachläſſigung des Dienftes von Seiten 
irgend eines Wahl⸗Inſpectors — iſt, ausfüllen. 

Im * an einem Wahltage die Wahl nicht zu Stande kommt, ſollen diejenigen Directoren, 
beren Stellen bei folder Wahl nicht neu zu befegen waren, Macht haben, Directoren an die Stelle derer 
zu erwählen, deren Nachfolger bei biefer Wahl hätten gewählt werben müſſen, aber nicht erwählt wur- 
den wegen Nichtzuftandelommens der Wahl; und ebenfo zufäglicde Directoren, die bei diefer Wahl hätten 
erwählt werben Folten, aber nicht gewählt wurden. 

Der Berwaltungs-Rath fol Macht haben, jeve Bacanz im irgend einem Amte zu befegen. 

rtifel 6. Bas Gefellfchafts - Kapital. 

Das Kapital der befagten Gefellihaft foll Zweimalhunderttaufend Dollars betragen, in Bier: 
taufend Aktien getheilt, jede zu Fünfzig Dollars, welche perfönliches Eigenthum und nur in ben Büchern 
der Gefellichaft, in Lebereinftimmung mit ven Neben:Bejegen übertragbar fein ſollen. 

ie Befiger des befagten Grund-Kapitals können davon Zinfen, deren Rate fieben Prozent jährlich 
nicht überfteigt, erhalten. Zur Bezahlung folder Zinfen kann der Verwaltungs-Rath Dividenden erklären, 
und bie und Art ihrer Auszahlung feftjegen. 

i eine Gewinn-Bertheilung fol ftatthaben, bevor die Actien-Inhaber nicht zuerit Zinfen im 
- Betrage von fieben Prozent pro Yabr von dem Grund-Kapitale erhalten haben. 
Artikel 7. 8eſchlußfähige Bahl des Vermaltungs- Nathes. e 

Sieben Directoren follen eine beihlußfähige Zahl zur Verhandlung von Geſchäften bilden, welche 

Zahl der Verwaltungs: Rath durch ein Neben-Gefe zu erhöhen ermächtigt ift. 
Artikel 8. Heben - Gefehe. 

Der Berwaltungs:Rath foll ermächtigt fein, zur Richtſchnur für die Beamten und Agenten, und 
für die Gejchäftsführung Neben: Gefege zu erlaffen, welche mit biefen Statuten nicht unverträglich find, 
noch mit der Eonftitution unb den Gefegen diefes Staates ober der Vereinigten Staaten. 

Keine Aenberung ober Berbefierung ber Neben-Befege, oder irgend ein Zufag zu benfelben ſoll 
gemacht werben, außer durch einen zuftimmenden Beſchluß der Majorität aller Directoren. 

Der Berwaltungs-Rath foll zu dieſem Zwede durch eine Einladung jedes einzelnen Divectors, 
welche ben Gegenftand ber vorzufchlagenden Aenderung, Berbefferung over Hinzufügung ausdrücklich angiebt, 
—— en werden, und bie bejahenben ſowie bie verneinenden Stimmen follen bei jeder Frage ge— 


ammelt werben. 
Artikel 9. Kechnungsjahr der Geſellſchaſt. 

Das Rehnungsjahr der Geſellſchaft foll mit dem erften Januar eines jeven Jahres beginnen, 

und mit bem ein und breifigften Dezember fchließen. 
rtifel 10, gedingungen und Naten der Verficherungen. 

Der Verwaltungs Rath kann die Höhe der Prämien, ſowie bie Art ver Zahlung berfelben feit- 
jegen, und kann durch ein Neben-Geje den Betrag der auf ein einzelnes Leben anzunehmenden Verfiherung 
befchränfen. 

1* 
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Artikel 11. Verfall der Policen und weitere Gewalt des Berwaltungs- Hathes. 

Im Falle irgend eine Berfiherungs-Prämie auf irgend eine Police, die von ber Gefellfhaft aus- 
gefertigt wurde, nicht zur Berfallzeit bezahlt wird, fo kann der Verwaltungs-Rath eine ſolche Police für 
verfallen erklären unb alle vorher geleifteten Zahlungen zum Bortheile der Sefellfchaft verwenden. Der 
Verwaltungs: Rath foll ermächtigt fein, zum VBortheile der Gefellfhaft irgend eine Verficherungs:Police 
ober andere Verpflichtung, die fie eingegangen wäre, zurädzufaufen. Der Verwaltungs: Rath ſoll alle übrige 
Gewalt befigen, mit welcher gewöhnlich Verwaltungs: Räthe bekleidet find, fofern fie nicht unverträglich ift 
mit biefen Statuten oder der Conjtitution und den Gejegen biefes Staates oder der Vereinigten Staaten. 


. Artikel 12, Barlchen der Geſellſchaft. 
Kein Direktor oder Beamter der Gefellfhaft joll ein Dahrlehen aus ihren Geldern erhulten bürfen. 


Mrtifel 13. Vertheilung des Gewinnes. 

Innerhalb dreier Monate nah dem Ablauf des Yahres 1867 follen die Beamten der Gefellfchaft 
einen General-Gefhäftsausweis aufftellen und eine Bilanz des Gefchäftsftandes der Gefellfchaft ziehen 
laſſen, welche ven Betrag des Ueberfchuffes oder Reingewinnes für folhe respective Zeiträume zeigt, fo genau 
als derſelbe ermittelt werben fann. Nach Abzug eines hinreichenden Betrages zur Nüdverfiherung aller 
ausftehenden Nificos und zur Dedung von Ausgaben für unvorberzufehende Flle follen zwanzig Procent 
des jo ermittelten Reingewinnes, zufäglih der den Actien- Inhabern laut Artikel 6. zuftehenven Zinfen bes 
Grundkapitals, abgefonvert und baar unter die Actiens Inhaber der Geſellſchaft —— werden; und die 
übrigen achtzig Prozente des beſagten Reingewinnes ſollen baar, oder nach der Wahl der Verſicherten auf 
irgend eine andere, von dem Verwaltungs-Rathe zu beſtimmende Weiſe unter diejenigen Inhaber von 
Bolicen, welche nach den Beftimmungen ihrer Policen zum Antheile am Gewinne berechtigt find, nach billigen 
Grundſätzen vertheilt werden, Diefe Divivenven-Bertheilung unterliegt den Regulationen, welche ver Ber: 
waltungs:Rath von Zeit zu Zeit Hinfichtlich des Zeitraums, fowohl, während deſſen eine Police in Kraft 
gewefen fein muß, um ihren Inhaber zum Antheile an der Dividende zu berechtigen, als auch hinſichtlich 
des Zeitraums, für welchen die Dividenden jedesmal erflärt werden follen, treffen wird. 

Ferner ſollen die Beamten der Gefellichaft, am oder vor bem erften Juli des Jahres 1869 und jedes 
darauf folgenden Jahres, oder zu anderen Zeiten, die ber Verwaltungs-Rath beftimmt, einen General-Geſchäfts— 
ausweis aufftellen und eine Bilanz ziehen, wie oben gefagt. Nach Abzug eines hinreichenden Betrages zur Rück 
verfiherung aller ausftehenden Riſicos und zur Dedung von Ausgaben für unverbergefehene Fälle, fol 
eine Summe, gleich fünf Procent pro Jahr vom Grundkapital, zufäglic” der den Hetien- Inhabern laut 
Artikel 6. zuftehenden Zinfen des Grundkapitals, unter die Actiens Inhaber vertheilt werben; und ber Reit 
des Rein-Gewinnes foll baar, ober nah ver Wahl ver Verfiherten auf irgend eine andere, von dem Ber» 
waltungs-Rath zu bejtimmende Weife unter diejenigen Inhaber von Policen, welche nah den Beftimmuugen 
ihrer Policen zum Antheil am Gewinne berechtigt find, nah billigen Grundfägen vertheilt werben. Diefe 
Divivenden-VBertheilung unterliegt den Regulationen, welche ver Verwaltungs:Rath von Zeit zu Zeit, hin- 
fichtlih des Zeitraums ſowohl, während deſſen die Police in Kraft gewefen fein muß, um deren Inhaber 
zum Anteil au der Dividende zu berechtigen, ala auch Hinfichtlich de® Zeitraums, für welchen vie Dividende 
jevesmal erflärt werben foll, treffen wird. 

Im Falle des Ablebend eines Verſicherten fol fein vatirlicher Antheil am Gewinn, welcher vor 
feinem Tode und feit der legten Dividenden: Bertheilung fih angehäuft hatte, bei ver nächſtfolgenden Di- 
videnden⸗Vertheilung feinen geſetzlichen Vertretern oder Ceffionaren baar ausgezahlt werben. 


Artikel 14. Bevollmädtigte zur Offenlegung von Subferiptionsbücern. 

Suftan Kutter, John F. Scepeler, Frederit Schwenpler, Hugo Wefendond, Melvin S. Whitney 
folfen ermächtigt fein zur geeigneten Zeit und am geeigneten Orte Bücher offen zu halten für Subferip- 
tionen zur Bildung; des Grundfapital® der Gefellfchaft, und viefelben offen zu halten, bis der volle Betrag 
von Zweihunderttaufend Dollars gezeichnet ift. Cine Majorität derſelben genügt zur Ausführung biefer 


Obliegenheiten. 
Neben-Gejepe. 


Artikel 1. Sigungen. 

1. Section. Regelmäßige Situngen der Direftoren follen abgehalten werden an jedem zweiten 
Mittwoch im Januar, April, Juli und Oktober jeden Jahres, und fol ihnen ein Bericht von dem Präfi- 
benten erflattet werden Über die Transactionen und den Gefhäftsgang der Geſellſchaft während des ver- 
floffenen Bierteljahres, befonders aufführend: die Verträge, welche abgefchloffen wurden; bie Gelbbeträge, 
welche eingenommen wurden, und fir welche Rechnung, bie Art, auf welche dieſelben angelegt, oder aus 
bezahlt wurden; und ven baaren Kaffenbeftand; ferner einen General-Rehnungs-Abfchluß, weicher aufweift 
eine vollſtändige Aufitellung der Gelder, der Anlagen, Zahlungen und aller Forderungen für Verluſte. 
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Aehnliche Berichte follen auch monatlich ausgefertigt, und zur Einficht fr jebes Mitglieb bes 
Verwaltungs-Raths bereit gehalten werben. 

2. Section, Nah dem Fahre 1860 foll auch eine Jahresſitzung ftattfinden, an dem auf ben 
zweiten Mittwoch im Dezember folgenden Samftage, zur Wahl eines Präfidenten, Bice: Präfiventen und 
jtändiger Ausſchüſſe. 

3. Section. Der Präfident kann jederzeit nach feinem Ermeſſen eine außerordentliche Sigung 
ber Directoren berufen; er ſoll auch eine außerordentliche Sigung berufen, wenn er fchriftlih dazu von 
drei Directoren aufgefordert wird, Alle regelmäßige und außerorbentlihe Situngen follen durch eine’ 
fchriftliche oder gebrudte Mittheilung an einen jeden Director berufen werben; unb kein Gejhäft ſoll in 
einer außerorbentlihen Sigung vorgenommen oder verhandelt werben, wenn nicht in ber befagten Meit- 
theilung darauf Bezug genommen wurde; es fei benn, daß die Majorität des gefammten Berwaltungs- 
Nathes durch ihre Abftimmung in befagter Sitzung ihre Zuftimmung dazu gegeben Bat. 

Zirtifel 2. Vacanzen im Berwaltungs-Rathe, 

Bacanzen im Berwaltungs-Rathe follen in der nächften oder einer barauf folgenden Sigung, nad: 
dem folche Bacanz erklärt worden ift, und in einer Sigung, welche auf diejenige folgt, in welcher die zur 
Ausfüllung der Vacanz beftimmte Perfon ernannt worden ift, ausgefüllt werben. Cine Mittheilung über 
bie Wahl ift in die Einladung ber Directoren zu dieſer Sigung aufzunehmen, 


Mrtifel 3. Beamte. 

Die Beamten der Gefellfchaft follen beftehen aus einem Präfidenten, einem Bice-Präfidenten und 
einem Secretair; doch können die Directoren anfänglih, und bis fie dafür halten, daß das Intereſſe der 
Geſellſchaft die Anftellung eines befonderen Secretair verlangt, ven Bice-Präfidenten als proviforifchen 
Secretair anftellen, in welhem Falle verfelbe, jo lange er diefes Amt bekleidet, die Amtsgeſchäfle eines 
Secretair® verfehen, aber nicht ala Präfident der Geſellſchaft fungiren fell. 

Der Berwaltungs:Rath kann ebenjo einen Mathematiter oder berathenden Mathematiker, einen 
oder mehrere Aerzte und fonftige rechtöfundige und andere Beamten, ald nothwendig find, anftellen. 

Artikel 4. Obliegenheiten der Beamten. 

Section 1. Der Präfident fol bei allen Sitzungen der Directoren den Borfig führen und ex 
officio Mitglied aller ftändigen Ausfhüffe, mit Ausnahme des Unterfuhungs: Ausfchuffes fein. Er fol 
bie allgemeine Leitung und die Oberaufficht über die Gejellfhafts:-Angelegenheiten haben, und ausſchließ— 
liche Bewahrung bes Gorperationsfiegels mit der Ermächtigung, vaflelbe ven DVerficherungs., Alter- 
verforgungs» und Rentemverträgen anzufügen; ben Hypothefen-Entlaftungsfcheinen, ven Geffionen von Hhpo- 
tbefen, wo bie ganzen Beträge ver darauf haftenden Schuld ausgezahlt werben foll; ben Entlaffungen ven 
Theilen verbypotezirter Liegenfchaften, wenn er dazu vom Finanz Ausfchuffe ermächtigt ift; den Bollmachten 
zur Uebertragung von Werthpapieren, oder zur Vereinnahmung von Dividenden, mit Genehmigung bes 
Finanz⸗Ausſchuſſes, nah Anleitung von Artikel 7., Section 2. diefer Neben-Gefege; und in allen übrigen 
Fällen, wozu er fpeciell durch einen Beſchluß des Verwaltungs-Rathes bevollmächtigt wurbe. 

Im Falle der BVice-Präfident zu gleicher Zeit als proviforifher Secretair angeftellt ift, ſoll der 
Präfibent, wenn er durch Krankheit oder zeitweilige Abwejenheit zu fungiren verhindert ift, ermächtigt fein, 
aus der Zahl der Directoren einen Präfidenten pro tempore zu beftellen; und es fol das Datum von 
deſſen Beltallung und des Ablaufes feiner Dienftzeit in dem Protecollbuch des VBerwaltungs-Rathes vermerlt 
werben. Sole Beftallung foll nur bis zur nächften Sigung des Verwaltungs-Rathes in Kraft bleiben. 

Section 2. Der Bice-Präfident fol dem Präfidenten affiftiren und des Präſidenten Stelle 
einnehmen in allen Fällen, wo ber letztere abwefend ober zu fungiren verhindert ift, außer dem, im 
Artifel 4. der Statuten vorgefehenen Falle, in welchem ihm nicht geftattet fein foll, als Präfident zu fungiren. 

Section 3. Es foll dem Secretair obliegen, Aufficht über die Bücher ver Geſellſchaft zu führen, 
alle Gelder, welche an die Gefellichaft gezahlt werben, zu vereinnahmen, und fie in derjenigen Banf, vefp. 
Banken zu beponiren, welche ver Verwaltungs-Rath durch einen Beſchluß angiebt; darauf zu achten, daß 
wahrheitsgetrene Ginträge in bie Bücher darüber gemacht werben; Duittungen zu empfangen, für alle 
Gelber, bie eneden, ausgezahlt ober vorgelegt werben und getreue Einträge barüber machen zu laſſen; 
eine genaue Rechnung zu führen über alle Anlagen, Werthpapiere und Ausftände, welche während aller 
Bilreauftunden dem Verwaltungs-Rathe fowie den einzelnen Directoren zur Prüfung offen Liegen follen; 
Einladungen zu allen Sigungen ber Directoren und ber Ausſchüſſe auszugeben und in den Cinlabungen 
zu den Specialjigungen des PVerwaltungs:Rathes anzuführen, auf weſſen Verorbnung und zu welchem 
Zwecke fie berufen werben; bei allen Situngen bes Verwaltungs: Rathes anwefend zu fein (wenn nicht 
anderweitig beorbert) und über die Verhandlungen in einem dazu beftimmten Buche genaue Protocolle zu 
führen, und überhaupt allen Obliegenheiten, vie gewöhnfich mit dem Amte eines Secretaire verfnüpft find, 
ſich zu unterziehen. 

Section 4. Der Mathematiler foll alle Berechnungen vornehmen, die auf bie Lebensdauer unb 
die geeigneten Prümienfäge für, von der Gefellfchaft zu übernehmende Nificos, oder für auszugebenbe 
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Leibrenten Bezug haben, wenn er von bem Präfiventen ober dem Verwaltungs Rathe ober einem Aus— 
ſchuſſe deſſelben dazu aufgefordert wird. Er foll ferner verpflichtet fein, bie Abſchätzung aller ausftehenben 
Rificos und ber zum Ruͤckauf angebotenen Policen vorzumehmen und bie periobifchen Berichte über ben 
Stand ver Gefellfhaft vorzubereiten, Er foll gleichfalls in der Führung derjenigen Bücher und Archive, 
bie in fein Departement einfchlagen, mitwirken und biefelben beauffichtigen. 

Section 5. Der Gefellfchafts-Arzt foll verpflichtet fein, täglich zu beftimmten Stunden in dem 
Buüreau der Geſeuſchaft anweſend zu fein, um alle Perfonen, auf deren Leben Berfiherungen begehrt wer- 
den, zu umterfuchen, und fchriftlih über jeden Fall zu berichten. Der Arzt kann aud über alle Ber- 
fiherungs-Anmeldungen von auswärts, ſowie über alle Documente, welche fih auf Anfprüce, bie durch 
den Tob eines Verficherten entftanben find, beziehen, confultirt werben. 

Section 6. Die Anwälte und Rechtsbeiftände ‚follen verpflichtet fein, den Directoren, Aus 
fhüffen und Beamten der Geſellſchaft gefeglihen Rath zu ertheilen; alle Eigentgumstitel, die ihnen umter: 
breitet werben, zu prüfen, darüber zu berichten und einen Auszug ber Eigenthumstitel zu liefern. 

Section 7. Der Präfident und Secretair follen ermächtigt fein, in Webereinftimmung mit ben 
Amveifungen und Beftimmungen bes Berwaltungs-Rathes, welcher gerade fungirt, Verträge über Lebens: 
verficherungen, Altersverforgungen und Leibrenten abzujchließen. 

Der Präfident und Secretair follen alle Anweifungen oder Wechfel unterzeichnen uub fie an bie 
Orbre derjenigen Perfon oder Perfonen ausftellen, welche zum Empfang des Geldes berechtigt find. 


Artikel 5. Ständige Ausſchüfſe. j 

Section 1. Nah Annahme biefer Nebengefege und im jeder zur Wahl des Bräfidenten und . 
Bice-Bräfidenten beftimmten Jahresſitzung follen folgende ftändige Ausfhüffe von dem Berwaltungsrathe 
erwählt werben unb im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger ernannt find. 

1) Ein Finanz. Ausfhuß, 3) Ein Agentſchafts-Ausſchuß, 
2) Ein Befiherungs-Ausfhuß, 4) Ein Ueberwahungs-Ausfhuß. 

Seltion 2. Der Finanz-Ausfhuß fol, außer dem Präfidenten, aus jechs Direftoren (von denen 
vier ein Quorum bilden), beftehen, welche alle Anlagen, die bon Geldern ber Geſellſchaft zu machen find, 
zu überwachen und zu leiten haben und mit den Beamten über alle Angelegenheiten, welche mit ven Fi— 
nanzen der Gefellfhaft und der Erklärung von Dividenden in Berbindung ftehen, confultiven und ihnen 
Rath ertheilen follen. 

Section 3. Der Verſicherungs-Ausſchuß fol, außer dem Präfidenten, aus vier Direktoren (von 
benen drei ein Quorum bilven) befteben, welche mit ven Beamten in allen, Berficherungen betreffende, An- 
gelegenheiten und folchen, welche die Abmachung von Anfprüchen für Verlufte ordnen, confultiven und ihnen 
Rath ertheilen follen; aber um zur Zahlung für ſolche Anfprüche zu ermächtigan, ſoll die Zuftimmung 
von mindeſtens der Majorität des Ausjchuffes erforderlich fein. 

Section 4. Der Agentſchafts-Ausſchuß foll außer dem Präfibenten, aus vier Directoren (von 
benen brei ein Quorum bilden) beftehen, welche bie Beamten in allen auf die Agenturen bezüglichen An- 
gelegenheiten zu befragen und zu berathen Haben. 

Section 5. Der Ueberwahungs:Ausfhuß foll aus brei Direktoren beftehen (von benen zwei 
ein gr — welche jeden, dem Verwaltungsrathe vorgelegten vierteljährlichen Gefchäfts-Ausweis 
zu prüfen haben. 

Section 6, Negelmäßige Urfchriften aller Verhandlungen und Beſchlüſſe eines jeden Ausfchuffes 
follen in dazu beftimmte Bücher eingetragen werben. 

Section 7. Yeber Bericht eines ftändigen ober Special-Ausſchuſſes foll fhriftlih abgefaßt und 
von den zuftimmenben Mitgliedern beffelben unterzeichnet werben. 

rtifel 6. Limitirung der Lebens-Rifito’s und Zahlungsart der Prämien. 

Auf ein einzelnes Leben foll feine Police in höherem Betrage als Zehntaufenb Dollars ausge- 
gemacht werben, außer mit ſchriftlicher Billigung des Gefellfchafts-Arztes und dann Zwanzigtaufend Dollars 
nicht überfcheitend; und alle Prämien müffen in Baar bezahlt werben. 


Artifel 7. Beftimmungen über Beld-Anlagen. 

Section 1. Keine Ricrahlung des Betrages von Schuldverſchreibungen ſoll für rechtskräftig 
—— außer gegen bie gemeinſchaftliche Empfangs-Beſcheinigung des Präfidenten und Secretairs, und dieſe 

eſtimmung ſoll als Theil des Bertrages mit in die Schuldverſchreibung aufgenommen werben. 

Section 2. Alle Anlagen in Wertbpapieren follen im Namen ber Gefelffchaft geſchehen, mit 
der Ermädtigung von vier Mitgliedern des Finanz Ausfhuffes, von denen der Präfident immer eines fein 
foll, Uebertragungen berjelben vorzunehmen. 

Section 3. Bevor irgend eine Geldſumme für genehmigte Anleihen auf Grundeigenthum ans: 
bezahlt wird, foll die Beſcheinigung bes Nechtsanwaltes ver Gefellſchaft über die Prüfung des Titels und 
über das Reſultat derfelben, bei dem Präfidenten Hinterlegt fein. Bei der Auszahlung ift ihm die Schuld— 
verfhreibung einzuhänbigen und bie Hypothek zur gehörigen Eintragung auf dem geeigneten Amte zu laffen. 
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Der Auszug über den Titel, welcher die Prüfung beffelben bis zur Zeit der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch mit den angefügten Original-Nahfuhungen enthalten muß (ausgenommen in folden Fällen, 
wo Driginal-Nahfuchungen gemacht und bei dem Clerk eines Gerichtshofes regiftrirt find, in welchem Falle 
Abfchriften genommen und beigefügt werben können, mit Bezugnahme auf den Gerichtshof, wo das Ori— 
ginal regiftrirt iſt), und Certificate über Nahfuchungen, betreffend Zaren, Auflagen und alle übrigen Be- 
loftungen follen, in einer angemeffenen Zeit nach ver Ausgabe des Darlehns bei dem Präfidenten deponirt werden. 

Section 4. Peiner der Directoren oder Beamten der Gefellfchaft darf, weder direlt noch in- 
direft, eine PBrovifion dafür annehmen, daß er Darlehn von der Geſellſchaft verſchafft, oder vermittelt. 


Artikel S. Webertragung von Aktien. 
Keine Uebertragung von Altien dieſer Geſellſchaft foll für rechtskräftig angefehen werben, wenn fie 
nicht in den Büchern verfelben durch die Perfon oder Perfonen, welche zur Uebertragung ermächtigt find, 
gegen Aushändbigung der Actien-Scheine vorgenommen wurbe. 


Artifel 9. Special:Ausfhuß zur Unterfuhung des Geſchäftsſtandes der Gejellfchaft. 
Am Schluffe jeves Rechnungsjahres follen die Rechnungen und Ausftinde ver Geſellſchaft durch 

einen Special-Ausfhuß von drei Direktoren (welche weder Mitglieder des Finanz: noch des [ftändigen] Un: 

terfuchungs-Ausfchuffes find) unterfucht, und deſſen Bericht in die Protokolle aufgenommen werden. 


Artikel 10. Tages: Ordnung. 
Die Tages: Ordnung für jede Sigung des VBerwaltungsrathes fol folgende fein: 
1) Borlefung des Protokolls der vorhergehenden Sigung, 2) Berichte der Beamten, 3) Berichte ver 
ftändigen Ausfhäffe, 4) Berichte der Special-Ausfhülfe, 5) die anderenGeſchäfte. 


Bollmachts:Erflärung. 
Staat New:Nork, Verfiherungs-Departement Albany, ven 10. Yuli 1860. 

Nachdem mir binreichender Beweis beigebracht und in meinem Amts-Yolale niedergelegt wurbe, 
daß die Eorporatoren der Lebens: Berfiherungs:Gefelljchaft Germania die befagte Gefellfehaft vollftändig or 
ganifirt haben: 

So befcheinige ih William Barnes, Superintendent des BVerficherungs » Departements des 
Staates New-York hiermit, daß die befagte Lebens-Berfiherungs:Gefellfchaft bei mir, als ſolchem Super- 
intendenten, die Summe von Hunbderttaufend Dollars in gejeglih erlaubten Obligationen und Sicperheiten 
beponirt hat; unb daß bie befagte Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft Germania ermächtigt ift, ihr Geſchäft zu 
beginnen und Policen als eine Lebens-Berfiherungs-Eorporation auszugeben, gemäß ver für ſolchen Fall 
erlaffenen und Fürforge treffenden Statuten; fobald als diefe Beſcheinigung mit den, derſelben angefügten, 
beglaubigten Abfchriften der, vom Gefeg verlangten Schriftftüde, auf dem Amtslokale des County-Elerts 
von New-Nork regiftrirt fein wird. Zum Zeugnig dieſes Habe ich Hierunter meinen Namen gejegt uno 
mein Amtsfiegel anfügen laffen. (Siegel.) William Barnes, Superintendent. 


Verzeichniß der Direktoren der Gefellfchbaft am 24. Mai 1867. 
Hugo Wefendont, Präfident. Friedrich Schwendler, Vice: Präfivent. 


2. E. Amſinck, Kaufmann zu New-York, Hermann Marcuſe, Rentier zu Frankfurt a. M. 
Auguft Belmont, Banguier „ R Hermann Rofe, Rentier zu Berlin, 
Iſaak Bernheimer, Kaufmann „ Dar Schäfer, Brauer zu New:Yort, 


Ernſt Bredt " . " 3. F. Schepeler, Kaufmann zu New-Nort, 
Elie Charlier, Inftituts:Vorfteher,, & Joſeph Seligmann, Kaufmann zu Neu-ort, 
€. Godfrey Günther, Kaufmann „ R L. J. Stiaftny, 
Sal Heinrih Hardt, Bank-Direltor zu Berlin, Chs. Fred. Tag, n " " 
ulius He, Kaufmann zu Nemw:Nort, Buftan Theifen, ß s R 
Louis Jah, P u ’ Edward von ber Hehbt, Rentier zu Berlin, 
Friedrich Kapp, Advolat > Louis A. von Hoffmann, Banquier zu Naw-Yort, 


erem. Rarocque, „ D. Wallerftein, Kaufmann zu New-Hork, 

Johannes Lienau, Kaufmann Bernhard Weftermann, Buchhändler zu New-York, 
uard Ludemeher, „ Hohn Weitfall, Kaufmann zu New-Pork. 

Charles Lüling, n 
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Bereinigte Staaten von Amerika 
Staat New-Nort * 
Der unterzeichnete Francis H. Zitz, öffentlicher geſchworner Notar für den Staat New-Nork, im 
Amtsfitze der Stabt New-⸗Hork, beſcheinigt amtlich, dag vorftehende Ueberfegung aus der englifchen in bie 
deutſche Sprache der Statuten und Nebengefege ber zu New-Morf ihren Sig habenden, incorporirte 


„Bermania Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft“ getreu und richtig ift — fowte daß das angehängte Verzeich⸗ 
nik der Mitglieder des zeitlichen Werwaltungsrathes der erwähnten Gefellfchaft richtig ift. 

Worüber Urkunde, New-York, den dritten Juni 1800 fieben und fechazig. 

L. 8. Francis H. Zitz, Deffentlider Notar, 

Ich der unterzeichnete Königliche General-Eonful für die Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa, 
bezenge hiermit, daß Herr Francis H. Zig, welder die angefügte Urkunde beglaubigt hat, ein geſetzlich 
befefkter, öffentlicher Notar filr ven Staat New-York ift und daß feine Unterfchrift in biefer Eigenſchaft 
vollen Glauben verdient. 

Urkundlich meiner eigenhändigen Namens-Unterfchrift und meines beigedruckten Eonfulats-Siegels. 


Nr — geſchehen zu New⸗Hert am 6. Sun 1867. Der Königlih Preußifche General; Eonful 
AM. . (L. 8.) in Vertretung Zach. 


Staat New-ork, VBerfiherungs-Abtheilung. Albany, 2. Januar 1868. 

Da vie Germania Lebensverficherungs:Gejellfhaft in der Stadt New-York um Conceffion, in 
Preußen Sefchäfte zu machen eingefommen ift, und der VBerwaltuugsrath in einer amı 14. December 1867 
abgehaltenen Sigung für diefen Zweck Beſchlüſſe gefaßt Hat, welche lauten wie folgt: 

Beichloffen 1) im den Policen ver Gefellfchaft für die Europätfche Agentur, unter der Anleitung des gejeg- 
(ihen Rathgebers ver Gejellichaft, die Bedingung Hinzuzufügen, daß bie Policen erft an bem 
Plage und zu der Zeit in Kraft treten, an welchem und zu welcher ber General-Bevoll: 
mächtigte der Geſellſchaft viefelben durch feine Unterfchrift vollzogen haben wird; besgleichen 
für ſolche Vollziehungen der Policen der Gefellfhaft durch den General-Bevollmächtigten, 
ven Policen eine Executiv-Claufel in blanco hinzuzufügen; 
2) die Beamten der Gefellfchaft zu ermächtigen, vie dem General-Bevollmächtigten ertheilte Voll: 
macht in Uebereinftimmung mit dem obigen Beſchluß zu ergänzen. 

Deshalb befcheinige ih, William Barnes, Superintendent der Berfiherungs » Abtheilung bes 

Staates New-Nork hierdurch, daß die obigen Bejchlüffe gefeglich und gültig find, und daß biefelben dem 
reibrief und den Neben-Gefegen der gedachten Gefellfchaft, fowie ver Conftitution und den Gefegen bes 
Staates New-York und der Vereinigten Staaten wicht widerfprechen. 
Zum Zeugniß deſſen habe ich meine Unterfchrift Hierzugefegt und mein Amtsfiegel beigefügt in 
doppelter Ausfertigung in der Stadt Albany am Tage und im Jahre wie oben angegeben. 
L. S. ge. William Barnes, Superintenbent. 
Die wortgetreue Vebereinftimmung ber vorftehenven Ueberſetzung mit dem Orginale wirb bierburch bejcheinigt. 
New-Port, den 9. Januar 1868. Der Königlich Preußiſche General: Eonful. 
Nr. 134, «(L. S.) gez. Guido v. Grabomw. 


Aus ug aus den Urfchriften der Situngs:Protocolfe ver „Sermanin Lebensverſiche— 
rungs-Gefellfhaft“ vom 10. April 1867. 

Beichloffen: Herrn Hermann Roſe zum Generalbevollmächtigten der Gefellfchaft für Europa zu 
ernennen und den Beamten ver Gefellichaft die Befugniß zu ertheilen, eine ſolche Vollmacht für Herrn Hermann 
Rofe auszuftellen, wie fie nach ben Geſetzen ver betreffenden europälfchen Staaten erforderlich fein mag. 

Für die Nichtigkeit des Auszuges: Friedrich Schwendler, proviſ. Secretair. 
Staat New-Nork, Stabt und County New-Nort. 

Der unterzeichnete Francis H. Zitz öffentliher gefhworner Notar für den Staat New: Port im 
Amtsfige der Stadt Nem-Mork befcpeinigt amtlich, daß Herr Friedrich Schwenpler, welcher obigen Auszug 
durch feine Unterfchrift beglaubigt hat, wirklich proviforifcher Secretair der Germania Lebensverfiherungs: 
Geſellſchaft in New-York und als folher ftatutenmäßig berechtigt ift, folche beglaubigte Auszüge zu er: 
teilen, daß ferner Herr Friedrich Schwendler feine Unterfchrift unter obiger Urkunde als ächt anerfannt hat. 

Worüber Urkunde zu New-York am 13. Yuni 1867. 
(I. 8.) Francis H. Zig, Deffentl, Notar, 


Special: Directorium für Europa: 
Eduard Freiherr von ber Hehdt, Känigr. Beeußier Hermann Marcufe, Rentier, früger Firma Marcuſe & Baltzer 
erlin. 


"N ih Hartt in Nemw-Nort. Frankfurt a. M. 

ein rdt, Mitglied des Preußiſchen Abgeordneten Hermann Roſe, General -Bevollmächtigter ber Geſellſchaft 

Haufes, in Firma Hardt & Eo. in Berlin, Berviers, yon für Europa. 5 Hure 
und NRew-Hork, Berlin. 


Banquier: F. Martin Magnus in Berlin, bei welchem Doll. 100,000 deponirt. 
Bureaur: Markgrafen-Straße Nr. 48, am Gendarmen-Markt, in Berlin. 
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683.) nad Anhörung des Weitphä- | 
ıd »Lunptages genehmigen, daß ver auf 
—8 riet im $&. 4. ber gedachten Verord⸗ 
; don — ‚jur Deckung der 
in der - Erhaltung des Srunpfteuer-Ratafters auf 
—— Beiſchlag zur Grundſteuer Behnfs Ver⸗ 
ie — gie: für 
auuar 1868 bis auf die Dauer der 

*5 808 bis — einſ ließlich, für die 
efup 
Tojen 







‚ber Gruudſteuer erhöht, mb hiervon 


Pro 
— — * 
‚befonberen donbe für die 
Bein 1 en ee wird, 

—— dem ef henden foıwie dem fonftigen In- 
halte Ihres Berichts‘ — Beſcheid an die 
Stände iſt > | den; — 
zalegenden Landtags ied aufzunehmen, 

Sie, der Finanz-Dinifter, find mit der Ausfüh— 
zung bes gegenwärtigen Erlaſſes beauftragt und haben 
danach das Erforderliche zu veranlaſſen. 

Schl. Babelsberg, ben 6. Jun 1868, 7% 

943. Wilhelm, 
gegez. don der Heydt. 
An den FiranDMinifter und 


462. Befanntmachung. 

Der Buntesrath des Zollvereins hat Hinfichtlich 
der Zubereitung von Vieh- und Gewerbejal; (Dena- 
terirung), ſowle der Gontrole des abgabenfrei verab- 
folgten benaturi irten Salzes nachſtehende Beftimmungen 
1 — 

I. 
terung — Düngung beſtimmten Salzes 


uf wverwenden: 
1/4 p. Ct. Eiſenoxyd oder Röthel (eifenjchlüffiger 
ußerdem 


a 
2 Up. et. Pulver von unvermiſchtem Wermuths- 
frant, 


wenn Giebfal;, */ p. Ct. deffelben Pal |. 


vers, wenn Gteinfal; zur Bereitung bes Vieh» 
falzes verbraucht wird. 


‚Don ein und einem halben, Prozent‘ 


ent, , wie bisher fo auch Fünflig zum 
die ‚Propinzen Rheinland 
Betrag von zwei und 


Äter zu Meiner: VBolljiehung vor⸗ 


Gr, Eulenburg. 
Dihiſtet des Innern 2) mit li ps Cr xyſtalliſirtem Glauberſalz, ober 


ur Denaturirung bes zur Viehfüt, 


om 801m». Dis. Menge Hen-Abfälle in chen — — 


| 
| 


‚| uber Dlnbfer haben. ben. —* und 





ti 
3 —X 
folgt entweder: 


das Publikum mit Bezug 








da⸗ ——— tam * bie be 


a 

bag zum Sieb s 

—S— mindeftens noch * —5* na 
verwenbet werben mu. Seo ha —— 
vermenbet wird, ftatt Ha’ pi Ch —— * 


" p. Cr. delgiehie zugefügt wetden 


Hinſichtlich des Verbrauches des * 
feine ſpecielle Kontrole ie es en 
8 
Ealzabgabegefeges aa —* 3 u 
nur zur Fütterung von —— oder * — 
wendet werben darf. 
Salz auf ihren 


— ne rn welche 
Antrag zum Verlauf bereiten ea haben ein dein 
Mufter E. zur Inftruction für Privatfalinen entipredjen- 


des Controlbuch zu führen und ſolches anf“ — 


den Oberbeamten Meere 


auch vie von denjelben geforderte Auclunfi 
Viehſalz in ihren Büchern unter Bezeichnung der —* 
fäufer nach Namen und Wohnort zu vermerken und 
‚die Bücher auf Erforbern - ‚Sale * —— 
der Steuerverwaltung vorzulegen, am von biefen 
erforderte Auskunft zu ertheilen. 

U. Die Denaturirung des zu gewerb- 
weden beitimmten, auf VBorrath für 
e' aller Art bereiteten Salzes er 


1) mit 5 p. Ct, caleinirtem Glauberſalz, ober 


3) mit 5 p. Ct. Kiferit und "s p. Ct. gemahlener 

Holjtohle oder Wiche. 

Die Denaturirung von fonftigem Gemwerbefal; er- 
folgt mit den von dem betheiligten Gewerbetreibenben 
vorgefchlagenen Mitteln, fofern folche von ber oberften 
Finanzbehörde für völlig ausreichend erachtet werben, 

Wer zu gewerblichen Zweden denaturirtes Galz 
a muß bajfelbe euer 3 unter Angabe 
eines Wohnoxtes umb des gewerblichen  Bwedes, , 
welhem das Salz dienen foll, beftelfen. ” 

Die verkaufte Menge bat der: Saljwerfsbe- 
jiger in bem für Privatfalinen vorgefchriebenen 
Regifter (Mufter E.) unter einer für Gewerbejalz jeder 
‚Sorte, beſonders a den Abtheilung, der Groß⸗ 
handler, auf deffen Antrag Gewerbefal; bereitet wir, 
in dem nah ber Beſtimmung unter J, jeder andere 

4 


> > En 
238 a 5 ey) * Es N 
1 # u. 8 - 
__ Dänsler in beim nal hand kr \ —— ——c8 Siedſalzet iſt . p. Ct. 
vorzuſchreibenden Controlbuch anzuſchreiben. Die Eiſenerhd und 1 & Ct, Wermuthspulver, zur 


8 elfzettel 9 glei wede beftimmt 
J — rüflen, uninheftent Nyreit ezylgeyahrz Sf? ‚et —A eh ee dich Ya cı. 
"Berfäufer benaturirten NT, ftehen unter} - "Dolztohle zu — 


Be Aufficht * — die A 2 ;Perfonen, welche mit ſolchem Cat; handeln 
en vorju 2% „muß. jebe angte Aus⸗ 


=) „wollen, ‚haben „Dies. der. Steuerhehörbe ner.Br- 

ginn dieſes Handels anzuzeigen und beren Au⸗ 
0: 4 i * ordnungen zu gewärtige 11606 

eimerb reibenbe, veldhe bie ‚Denaturirung Bel Das“ zur Viehfütteruug oder Düngung be⸗ 

‚für ‚ihr Gewerbe erforberlicyen Salzes in ihren Ge |< oo. ftimmte Sa darf, bei Vermielbung der gefeg- 

‚werböräumen wünfchen, Haben bies in. bem Beftelljeitel lichen Strafe‘ -(8..13:'Nto,'6, der Verorbitiiiig 

zu bemerlen. vom Hten Auguft 1867; Gejeg-Sammlun er 
Der Bezug des zu denaturirenden Salzes darf 

dann nur ven Salzwerten oder Niederlagen, in welchen 

— Salz lagert, sber, aus dem Auslande 


1320) 53. 18 des Geſetzes vom’ 12 
I. Steinfalg, aus welchem. Biehe ober 


“ "1867: Buud blatt Seite 41 feinem 
oberen ice le nicht * nie 
Ge 
"weriefell bereitet. werben il, muß ſteta ganz fein ge- 
‚mohlen. werden. 


Zwecken von folchen Gewerbetreibenden, welche 

für dergleichen Zwecke ſteuerfreies Salz benehen 
Das Biehſalz, —* De nicht auf den Autrag 
enben, ſondern auf Borrath zum 


Dnuen, verwendet werben. 
Zu H. und IIE Wer Gewerbejal; wm. Bora 
EIER En U De 
einer, enerbehörde von dieſer 
on beftimmte Gewerbefal; darf nur auf Gaß- . “gabe, welche von den unter a R Ind 
werten ober an jolchen von der Zollpirectiobehörbe ‚zu 
deſtimmenden Orten bereitet werben, an welchen ii 
umverftenerte Saljznieberlagen befinben. 
Nah dieſen Beftinmnungen iſt vom Laen guli 


"bezeichneten Densturinungsmittefn et verwenden 
will, Anzeige zu machen und die x 

2» WM ob zu verfahren, © unter Teenie folgender 

—— Eee 


‘ver Stenerbehörbe über das zu Ah 
Zu I. der" ;oohftehenben Betiemmuimg en: 





. fowie die ſonſt zu ME 

mungen zu gewärfigen, = = 

Berlin, ben 20. Juni 1868. * * 
Der Finanz: Minister * 
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Salıw erl 
‚ober Großhändler, 
bon welchem das Salz bezogen iſt. ſendeſcheins. 


Staffurth 
2 Lubwigchall 
2315 Heine in Deniz . 


Summa 1869 
Abgang 
Beitand Enbe 1869 


Zugang in 1870 
Baht 


Abtheilung u. 


—* Name des Käufers Datum bes 
Nro mit Angabe feines Gewerbes. Berfaufes, 
1 5 Zöpfer N. i 5. Janr. 1869 
Li 
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A. Gewerbeiali ** Blonberjoh —— * 


—— Sches 
Centner. 


Zugang. 











Antunſt tes Salzes. 


2. Januar 1869. 
9. — .n 
3. Mär; 1869. 





Pfund. 





aunene r 
= — zn — 4 1 
Menge bes Bemerlungen 
— Salzes des Sleuerbeninigp 
Gentner. | Pfund. 
1 50 geſ. N. Dber-Eontroleur. 
18/3, 99, 


— 50 gel. F. Steuerauffeher. 
| 17/8 69. 
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463. 
wegen einer zufäi Beftimmung zu der ‚Kenter- 
a für bie —— —A vom 
Asch 80. November. 184 
Der 8. 31. der ud Fe ER für bie 
Provinz Weſtfalen kom 30. vi er 1841 erhält 
folgenben Di ! 
„Auch in ‚Älteren: Gebäuden bürfen ferner !feine |' 
Kauchröhren in's Freie geleitet werben, fonbern 


nur in einem Schornftein over in einem A ’ — 


fang münden. 
Berlin, ben 18. ui 1868, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Meul— che 
Arbeiten. Im Auftrage: Maclean. 
Der Minifter des Innern. Im Auftrage: Sulzer. 


1. —— der Königlichen 
erung. 


ABA. Unter Hinweis anf ben Artifel 26 bes 
Vertrages rom 8. Juli v. J., wegen Fortdauer bes 
ze und Handelevereins wird bas betheiligte Pub» 

hierduich in Kenntniß ae daß fortan Preu- 
fifche Gewerbetreibende in Mertlenburg-Schwerin unb 
Medienburg-Strelig unb bie bortigen Gewerbetreiben- || 
ben in Preußen über die Befugniß zum Gefchäfts- |) 
betriebe fih im gleider Weiſe durch Gewerbes |) 
gegitimations-Karten ausweiſen Unnen, wie bies für 
bie en Zollvereinsſtaaten, ſowie ber f} 
übrigen zum ‚Bunde — Staaten 
beftinmmt ift. PAUL 

Arnsberg, ben 24. Suni 1868. . 

265. Unter Hinweiſung quf unſere Amtsblatts ⸗ 
Bekanntmachung vom +ien 
Rro. 28.) betreffend das Bundespaf-Gefeg vom 12ten | 
October v. Io., bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die: ftädtiichen Poligei-Behörben zu Dort 
mund und Hoerde fortan zur Ertheilung von ir 
päffen von uns ermächtigt werben find. 

Arnsberg, ben 20. Juni 1868. 


1. Befanntmach des Köni lichen | 
Appellationsgerichts zu Arnsberg 
266. Es wirb hierdurch zur öffentlichen — 

niß gebracht, daß für ben Bezirk Brauersdorf im 

Kreiſe Siegen an Stelle bes verſtorbenen Ya 
wirthes Stücher zu Beienbach der Landwirth Johan— 
nes Heinrich Flender rg zum Sciebsmanne 

gewählt, als folder beftätigt und am 20. b. ”7 

verpflichtet if iſt. 


II. ir era des Srislichen | 
Oberberg | 


A467. Unter Berweifung auf > u 35 und 36 
bes Derggejeges vom 24. Juni 1865, bringen wir 
—— die Verleihungs-Urkunden für bie a 

Neu-Erevenbrüd," „Neu-Schönebed," „Neapel“ und 
„Meffina“ bei Foerbe, nProblus* und „PennesLuft“ 


! 


dem Rurlarigpen Stanbeshern Grafen 
g⸗ 


Januar d. 36. (Stüd 2. 






igli evierbeamteit, Sehen 6: tk 
Sn Einficht offen Bea ar 
Re den 12." —— Ze me A 
Konigliches Ober 

m Mamen des * 

Auf Grund. der vom 
wird bed Mitgliedern ber — 









von Laudsberg-Belen mb Gemen zu 
bem Rentner Leonard Glaeſer zu Gieg 
bem Bergbivekter. —— en zu 
ftaebt unter dem Namen „ 
das Bergwerlseigenthum , in. bem in ber Gemeinde 
Foerde, Im Kreife Olpe, Regierungsbezirk Arusberg 
und OBerbergamtsbezirt Bonn belegenen 
welches einen Flächeninhalt von Vier und 
Zaufend ineunhunbert ein unb achtzig Quadr 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
Tage Dr Situationsriffe mit ben Bu 
ftaben J. 4. K. L. M. N. begeichnet find, zur 
Gewinnung der in J Felde vorlommenden Kiſen ⸗ 
erze und Schwefellieſe nach dem Berggeſetze vom 
24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
VUrlundlich ausgefertigt. 
DesH 5), 12. —* ice 
re ( 8 önigliches Oberbergamt. 
mr Des 


amen vom 2 Wlan he 

Huf. Grund der Muthung vom 2], März 1868 
wirb den Mitgfieberit "ver Gew ft. „Ei 

rem Königlichen: Stanbeöherrn-' fen’ 

von Landsberg-Beten-und-Semen-u Gemen, 
dem. Rentner Leonard Glaejer -zu’@iegen dmb 
dem DBergbireftor Wilhelm Ziervogel zu IHett- 
ftaebt .umter dem Namen, „ 
bas ge ng in dem in ben Gemeiuden 


—— 





durch verliehen. 
Urlundlich — | 
Bons, ven 12. Juni 1 


.8) — Oberbergamt. 

m Namen Onigt, 
u rund der Muthung vom rn 1868 
wirb Mitgliedern der Gewerlihaft „ x 
dem — Standesherrn Grafen 

von Ranpsberg-Belen und Gemen zu Gemen, 
dem Rentner Leonard Glaefer zu Giegen unb 
dem Bergpireftor Wilhelm Ziervogel zu Bett 





nnE® 


hacht In} pin Nauen . „Rec —34 ger 
eapel“ eg | , AN 

in in bem or ber Gemeinbe Foerde, im Auf „Bu amen ber ae vom 16. Wir, 1868) 
— Negierungsbezirt Arnsberg und Sber- wir ben Mitglievern der Bewertichaft „Bicilia," ? 


tt Bonn belegenen Felde, welches einem bem Königlichen Gtambesherrn Grafen Friedrich 

—— von Vier und zwanzig Tauſend uenn⸗ von Landeberg-Velen und Gemen zu Gemen, 
* vier und ſiebenzig Quadratlachtern hat und dem Rentner Leonard Glaeſer zu Siegen und 
beſſen Grenjen auf dem am heutigen Tage ar bem Bergbireltor Wilhelm Ziervogel zu Hett⸗ 
bigten Situationsriffe mitten Buchftaben D. ftaebt unter bem Namen „Le ‚Lenne-Lutt“ das! 
NVU. V. Eabezeichnet find, zur Gewinnung ber * = Bergwerfseigenthun in bem in der enteinbe 
AFelde vorfommenben Eiſenerze und Schwefelkieſe doerde im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Atneberg 
nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865: hier⸗ und Oberbergamtebezirt Bonn belegenen Felde, 


burch verliehen, wel einen Flücheninhalt von Bier und 
Urtundlich angefertigt. Taufend neunhundert ſechs und neunji ——2 
Kor, den 12. Juni 1 (achten hat und deſſen Grenzen 
(L. $.) Köni her Dberbergamt. pain — er Situationsriffe 3 No 
Kö Buchftaben A. B. . E. F. G. H. bezeichnet 


a Ver Multeng wm Dr 

"gr ber Muthung vom 3, April 1868 find, zur Gewinnun ie in bem Felbe vorlommen⸗ 
"wird ben Mitgliedern der Gewerlichaft „Sicilia,“ den Eifenerze und Schwefellieſe nach dem Bergge⸗ 
dem Koniglichen Gtanbesherrn Grafen Friedrich fege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


box Laudeberg-Velen und Gemen zu Gemen, Urkundlich erit 

"Yen "Rentner Leonard ——— ju Siegen unb Bonn, ven 12, * 8. 

dem Bergdireltor Wilhelm — ju Hett⸗ (L. 8.) Kris Do Oberbergaitit. " 
ſtaedt unter dem Namen „, * pas Berg- Am Mamen — 
— in dem im ber ——— doerde, Auf Grund der Muthung vom März 1868 


Kreife Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg und wird ben Mitgliedern der @ewerkicaft „Sicilia,“ 
—— Bonn belegenen Felde, welches dem, Koniglichen Etanbesheren Grafen "Sri rich 
"seinen Flacheninhalt von Fünf und zwanzig Tauſend von Landsberg» Velen und Gemen zu @emen, 
>Quladrafladhtern Bat und beffen Grenzen auf dem dem Rentner Leonard Glaeſer zu Siegen und 
28* Tage beglaubigten Situationsriffe mit dem Vergbireftor Wilhelm Ziervogel zm Hett- 


ben —— taben A. B. C. B. E. F. —— find, ftaebt unter dem Namen „Neu⸗Oranienburg“ 
— der in dem Felde vorlommenden das en in bem in bem Gemeinden 
erze und Schwefelfiefe nach * Berggefege Foerde und Elspe, im Kreife Olpe, Regierungsbe- 
nom 24. — 1865 hierdurch verliehen, zirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belege- 
* Urkundlich ausgefertigt. nen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von Bier und 
Bonn, ben 12. Suni 1868. zwanzig Tauſend, neunhundert fünf und *— 
(L. 8.) —— Oberbergamt. Quadbratlachtern hat und deſſen Grenzen a 
Im Mamen am heutigen Zuge beglaubigten — e = 
A der Muthuug * . Mär; 1868 ben Buchſtaben A. B. C. D. E. F: G. bezeichnet 
"wirb ben Mitgliepern ber Gewerticaft „Sicilia,“ find, zur Gewinnung der in bem gebe vorfommen« 
tel Konigli Standesherrn Grafen Friedrich ben Schwefellieſe nach dem Berggeſetze vom 24. 
n apart erg-Belen und Gemen zu Gemen, Juni 1865 hierdurch verliehen. 
„dem Rentner. Leonard Ölaefer zu Giegen und Urkundlich — 
"bein Dergbirefter Wilheim Zierpogel zu Heut— Bonn, den 12, Juni 1868. 
— unter dem Namen „Problus“ das Berg⸗ (L. 5). Köonigliches Oberbergamt. 


werleeigenthum in dem in ber Gemeinde Foerde, 
. im . Re Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und IV. — — oft, Direetion ber —— 
"Oberberganiitöbezivt Bonn belegenen Felde, welches reetion 
enlnhalt von Vier mb zwanzig Tanfenb 468. ehe an bie Berfender, 
ale drei und achtzig Ouabratlachtern hat | von der undeclarirten Verpackung von 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage Geld in Briefe ꝛc. Abftand zu nehmen. 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. | Zur Uebermittelung von Gelb burd bie Poſt, unter 


B. C. B. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in Garantie, bietet fih die Verſendung bes 
Be —— vorlommenden Eiſenerze und Schwefel⸗ declarirten Werthbetrages in Briefen und 
fiefe nach dem Berggeſetze vom 24. Iuni 1865 Padeten, ober 
hierdurch verliehen. bie Anwendung bes Verfahrens der Poft-Anwei- 
Urkundlich auegefertigt. Big bar. 
Bonn, ven 12. Iımi 1868." ei ber Verſendung von Geld in Briefen ober 
(L. 8.) Königliches Oberbergant, Padeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
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wiR Außer dem tarifmäßigen Minimal» oder Gemwichts- 


an eine A girten Werth 
ud a ee ‚welche nach 
eig des keit oitbezixts, —* nach Süd⸗ 


deutſchland ober, Oeſterreich ‚gerichtet j 4 
unter und big 50 ah —* bis 100 Thir. 
für Entfernungen bis 15 , 


Meilen.. * ©... 1 Sr 
für Entfernungen über 15, 
68,60 Meilen \,; 1.S8t..-,... 2 Spr. 
für ‚größere, Entfernungen., 2 .Sar 3 Sgr. 


Zum. Zwecke ber ——— "ber zahlreichen 
feinen „Zahlungen; ift.. das, Verfahren ver Yen 
fung, Be —* immerhalb des Geſammtgebiete des 
Norddeutſchen Poſtbezirks, als auch im DBer- 
lehre mit Bayern, Württemberg. Baben und 
Luremburg zuläflig iſt, wegen, ber größeren Einfach 
heit Wregeee zu, empfehlen. 

Die Gebühr „fr bie Bermittelung, ber. Sahlung 
mitteljt Poſt⸗ Anweiſung ‚beträgt: 

bis 25 Thle, überhaupt, 2 Sr. 

über 25 bis 80 Thlr. iiberhaupt., 4 Sgr. 

Beim, Gebrauce - einer, Poſt⸗Anweiſung * das 
zeitraubende und muhſame Derpadenr de Geldes, bie 
Anwendung eines Couverts und. die fünfrttatige. Ver⸗ 
— g. völlig erſpart. Auch bietet ‚das Verfahren 

oſt⸗Anweiſung deu Vortheil, daß jwifchen.. dem 
34 und. Empfänger, Differenzen iiber, ven Befund 
an. Gelb niemals erwachfen -Lönnen. 

Um fo mehr darf bie Voftbehörbe.an bie 
Ber Abez, ‚bie, erneueie Nufforberung rich— 

ih einer unbeclarirten, Derpadung,vpn 
N {4 Briefe-oper Padete zu enlhalten || 
vielmehr.von. der VBerjendung uuter Werth: 
angabe ober. npu dem Verfahren ber ‚Pal 
Anweifung Gebrauch zu machen, 

Arnsberg, ten, L Mui 1868, . 

A69.. Dit höherer Genehmigung foll,. von 9 
Juli d.,3. ab, zunächſt verfuchsweiie auf bie Dauer 
von, .prei, ‚Moyaten, , ‚für diejenigen Gegenjtäube, welche 
einer Poſt⸗ ‚überfiefert werben , und. nach dem 
Orts» oder Lanb-Beitellbejixfe berfelben Bolt-Au- 
ftalt gerichtet find, ‚im Regierungsbezirt Arnsberg, 
ftatt des Satzes von 1 Spr. ‚bejiehungsweife des 
Doppelten  biejes Deren, ber Sab von Sgr. 
bejiehungsweife von 1 in Anwenbung kommen; 
jr —* aun Deuetjachen wirt: ber, Sak won 
Sgr. durchgeführt 
ee beu * Pan 1868. 
9 


ey un pnetry?l it 45% LT; 
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— 


TO Nachdem das nn, 

hadhe geworden, iſt für nöthig eradhtet-werhen, 

auch) ‚für die Benutzung der. Eiſenbahn⸗Telegraphen zur 

ejörberung von Privatdepeſchen innerhalb des ‚ganzen 

vobeutjchen Duntntgebieis 9— aleichmaßiges va· 
—* herzuſtellen. 

Zu dem Ende * 1. Zuib BR ab ki 
** Rehlement in Kraft, — - net 
Stationen eihgejehen .iberben lan. yon 
| Mitnfter, ben 22. guni 1868," her; 


VI. —— — Röniglichen 


| 471. Dei BR ale A BRÜCK 
überwiefene —— Dehlrich ift hehe 
—* Collegium ‚erngefilhrt worden, 

Der, bei , ber hieſigen Königlichen — 
Käfige, itenbe Sei jägenGientenant aan 
ift u Oberforſter ernannt worbeit... En 

Nachdem Bao Orts- bie Entloffung,. "Des 

— — Bilhelm Klein zu „als 

renamtmann bes Amtsbezirls Hilchenbach, Kreiſes 

Siegen, auf deffen Wimfch, genehmigt werben. it, ft 
ver ‚ ‚bisherige -Amts-Secretair - Yulins Koch ern⸗ zu 

Kappel : mit. ‚der commifjarifchen Verwaltung. des. * 

dachten Amtes betraut und in ſein Sk; ‚ehngehäßet 
marken, ’ RE 

"Dent bisherigen Lehrer im ı es Delnrich 
—** aus Serft, iſt die vierte) Lehrerftelle am ber 
neu gebildeten '"Sammeltlaffe bei iter evangelifchen 
Schule zu Herdecke, Kreiſes — verliehen 
worden. 

Dem bisherigen Stchulberwalie Squlamts · dan. 
didaten Auguſt Huber ka m paus Soeft iſt bie Leh⸗ 
rerſtelle bei der ebangeliſchen Schule zn Nieberfihelben, 
Kreiſes Siegen, befinitis verliehen worden 

Dem bisherigen Schulverwalter. Eee 
didaten Robert Mitnfer aus Dahfbrud, ift die 
Lehrerftelfe bei der evangeliſchen Schule = 
lircheu, Kreiſes Siegen, definitiv —2 — een 

Die, bisherige. Lehrerin zu Bedefeld, Dktilia 
Schmidts aus Werl, ift zur. Lehrerin bei ber..nen 
‚errichteten latholiſchen Elementar- Mudchen / Schufe- 
Büberich, Brain Er haft ernannt —— 


mdalr nnd 
a ae RE 


did: Suderuen ı w — 


Re. ln 


— 28. 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Arusberg, den 11. Juli 


1868. 





tes des Norbbeutichen Bundes, ausgegeben zu Berlin 
ven 23. Juni 1868, enthält unter: | 


(Nre. 116.) 


(Are. 


‘ 


(Rre, 118) ‚den Allerhöchften Erlaß vom. 10. Zani 


(Nro. 119.) die Ernennung 


Weorg Weuyel-in Bjorneborg, 


272. Das 19. Stüd des Bundes-Geſetzblat⸗ 5 


das Geſetz, betreffend die Bewilligung | 
von Lebenslänglichen Penſionen und Unterftüguns | 
gen an Offiziere und obere Militairbeamte der 
vormaligen Schleswig-Holfteiniihen Armee, jowie | 
an deren Wittwen und Waifen. Vom 14 ni | 
1808; 

117.) das Geſetz, betreffend die Berwaltmg 
ver nah Maaßgabe des Geſetzes vom 9. Novem—⸗ 
ber 1867 aufzunehmenden Bundesauleihe. Vom 
19, Juni 18608; 


1868, betreffend »ie Aufhebung der Ober-Poft- 
pireftion in Stralfund und die Bereinigung bes 
Geſchaftetreiſes derſelben mit demjenigen ber 
Ober⸗ Poſtdireltion in Stettin; 


bes Preußiſchen Generaltonjuls: für Kurs und Lief- 
land Ehrijtian Heinrih,v. Wöhrmann | 
in Riga, | 

des Preußischen Generalfonjuls Eruſt Mahs im | 
Odeſſa, beide zu Generalfonjulu des Norbdeute ! 
Ichen Bundes ; ) 

des Prenfifchen und — Konſuls Johan⸗ 
nes Geruet in Archangel, ı- | 

des Preußischen Konfuls Frauz Iohan Franzen 
im Uleaborg, 

ber Lübeckiſchen Konfuin: 
Ny Karleby, ’ | 

Carl Gnſtaf Wolff im, Waſa, i | 

| 


Earl Grunupfelpt in | | 


Kart Emil Earıjirömin — 


Chriſtian Friedrich Voß ir. Abo, 
Cart Yulins Harff in Helſingfors, 
des Dee Konjuls Srithief Hultmann im | 


Een 
bes Füedifcien Konſuls Earl Euge ne Aberg | (No. 


in Borge, 
ber vreußiſchen Ronfufn : 

Hackmann in Wiburg, 
Er. Sutthoff in Narva, 
yabrens Chrijtian Koch in Reval, 

Nitolai Michael Bremer in Pernan, 
Kart Ernft Mahler in Windau, 
Cart Friedrich Urih Schueider in Libau, 
Johann Hämmerle in Berdjanet, 


Johann Frie drich 


des Vreußiſchen 


(Nro. 


des damburgiſchen Konſ ale Jea n 6 mmanuel 
Scaramanga in Kofteff, 
des Preufiichen, Konfuls Walter Ferdinand 


Siemens in Tiflis, 
fünmtlic zu Konſuln des ——— Bun⸗ 
des, und 


des dabritbeſiters Dr. A: Hoyer in Moslau, 


des Preußiſchen, Mecklenbargiſchen, Oldenburgiſchen 
und Hauſeatiſchen Bizelosinls Wilhelm Lüders 
in Kronſtadt, 

beö Preußiſchen Konſular⸗Agenten Theodor Hoffe 
mann in Obeſſa, 

des Medlenburgiichen Bizefonjuls Dean Salatid 
in Kertſch, 

des Medlenburgiichen Vizelouſuls Mathias Kowa⸗ 
cewicz in Marioupol und 

und Oldenburgiſchen Vizelouſuls 

Alexander Hämmerle in Taganrog, 

fänmtlich ‚gu Vizetonſuln des Rorbbentiähen 

Bundes; 


| (Nro.- 120.) bie Ertheilung des Erequaturs as. Rai- 


ferlich Ruffifcher Generallonſul an den Saiferlich 
Ruſſiſchen Wirllichen Stausrath Freitag v. 
Loringhovden in Danzig, Namens des Norbs 
deutichen Bundes. 


473. Das 41. Stid der Geier Sunminkung 


‚ enthält: 
| (Ai, 7117.) 


Sejeg, betreffend Die Uebernahme einer 
Zins garautie für das Anlage⸗Kapital einer Eifens 
bahn von Gera über Saalfeld nach Kichicht na 
Verhältniß des Preußiſchen Langenantheils wir ber 
Bahı. Vom 23. Mär; 1368, 

7118.) Allerhöchter Erlaf vom 11. Mai 1868, 
betreffenn die Verleihung ber,.fisfalifchen Vor— 
«rechte für ven Bau und bie Unterhaltung; ‚einer 
Gemeinde· Chaufſee von Schönecken an der Aachen⸗ 
Trierer Staatsſtraße nach Mürlenbach im Pa 
Prüm, Regierungsbezixls Trier. 

7119.) Allerhochſter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung bes Erpropriatiougs 
xechts Behufs Erwerbung ber Grnndſtücke zum 
: Bau einer Chauffee im -Garbelegener Kreife bes 
Kegierumgäbezirtd Magdeburg von der Gtabt 
Clöge durch den Königlichen Fort über Schwieſau 
und Zichtau bie zum Anſchluß an die Salzwedel⸗ 
Garvelegener Chanfiee bei Wiepfe durch vie 
Statt Eldtze und tie Dorfgemeinden Schwieſau 
und Zichtan, ſowie ver Beſugniß zur Erhebaug 
42 


des tarifmäßigen Chauffeegeldes an "vie: vorge⸗ 
nannten Bauunternehmer, beziehungsweiſe den 
Befiger ver Rittergüter Zichtan 1. und II. 
Antheils. r, BE 
7120.) Allerhöchſter Erlaß vom 35. Mai 1868 
betreffend vie Verleihung der fiskaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Gemeinde⸗Chauſſee ven Steinftraß an der Gölt- 
— Aachen-Fütticher Stantsftraße über Rödingen nach 
Titz an ber Düſſeldorf-Jülicher Staatsſtraße im 
Kreiſe Yülich, Kegierungsbezirts Aachen, 
(Nre. 7121.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Mai 1868, 
betreffend Abänderungen des Status für den 
’ Breslaı » Odervorſtädtiſchen Deichverband vom 
18. Rovember 1861. 
(Nro. 7122.) Allerhöchſter Erlaf vom 3. Juni 1868, 
betreffenn die Genehmigung zur Anwendung der 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29, Februar 1840 
angehängten Beſtimmungen wegen ber Chauſſee— 
polizeis®ergehen auf die von der Stadtgemeinde 
Breslau ansgebante Chauffee von der fleimen 
Sceitniger Straße bis nad WFürftensgarten in 


(Nro. 


Alt-Scheitnig. 
(Nro. 7123.) Allerhöchfter Erlaß vom 13. Juni 


1868, a die Vereinigung der Stonfiftorien 
in Kaſſel, Marburg und Hanau zu einem ge- 
meinfchaftlichen Konjiftorium in Marburg. 


L Befanntmacung des Königlichen 
Dber:Präfidenten von Weſtfalen. 
ATA. Des Könige Maieftät haben Allergnädigſt 

gerubt, den bisherigen auferorventlichen Profeſſor Dr. 
Storck hierfelbjt zum ordentlichen Profeſſor für das 
Tach der deutſchen Sprade und Yiteratur, ſowie ven 
bieherigen Gymnaſial⸗ Oberlehrer Dr, Yangen zu 
Düren zum ordentlihen Profejjor für das Fach der 
lateinifchen Sprache un» Yiterarur in der philofophifchen 
Facultät der hierigen Königlichen Academie zu ernennen, 
Miünfter, ven 30. Yuni 1868. 
Der Eurator ver Königliden Acavdemie, 
Ober-Präfipdent von Weitfalen. 
vou Düesberg. 


11. Befanntmachung der Königlichen 
Prüfungs: Eommifjion für einjährige 
Freiwillige. 

Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Dienft betrefiend. 

475. Wer feiner Militairpflicht als einjähriger 
Freiwilliger zu genügen beabfichtigt, hat dazu die, mit 
der Aufgabe des Rechts, an ber Yoofung Theil zu 
nehmen, verknüpfte Berechtigung bei der Prüfungs: 
Commiſſion für einjährige Freiwillige, in deren Bezirf 
der Betreffenve nach dem $. 20. der Militair-Erjag- 
Inftruction für den Norddeutſchen Bund vom 26. 
März ». J. geitellungspflichtig ift, reſp. geftellungs- 
pflichtig fein würde, wenn er das militairpflichtige 
Alter beſäße, jchriftlich wachzujuchen. 

Die Anmeldung hierzw darf nicht vor vollenretem 


- . N 
17: Lebehsjahre, aud maß bei Verluſt des Aurechts 


T ſpäteſtens bis‘ zum 1. Februar des Kalenderjahres 


ftattfinden, in dem das 20. Lebensjahr vollendet wird. 

‚Auf Grund des Kefcripts der Königlichen Reſſort— 
Dihiflerien vom A. Februar curr. dürfen jedoch die 
im 1. Semefter 1848 in denjenigen Preußifchen Ges 
bietstheifen, in welchen bisher die Militairpflicht mit, 
bem vollendeten 21. Lebensjahre begann, geborenen 
Mititairpflichtigen noch zu dem im Herbſte d. J. bes 
ftimmungsmäßig ‚anzuberaumenden 2, “Prüfungs » Ters 
mine zugelaſſen werden, und kam feriier die Anmel— 
dung der im 2, Semefter 1848 in den benannten 
Gebietstheilen geborenen Militairpflichtigen bis zum 
1. Februar 1869 ftattfinden. 

Den Sefuchen um Zulaffung find die nachbezeich— 
neten Attefte jtempelfrei beizufügen: 

3) ein Geburts-Zeugniß; 

2) ein amtlich beglaubigtes Eimwilligungs-Atteft des 
Baters, beziehungsweile des Vormundes. 

It die Mutter mit der Vormunpfchaft bes 
traut, fo muß hierüber gleichzeitig der amtliche 
Nachweis beigebracht werben. 

Ein Unbejcholtenheits-Zeugnik, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real» 
ſchulen, Progymnaſien und höheren Bürgerſchu⸗- 
len) von dem Director, beziehungsweife Rektor 
ver betreffenden Lehr-Anftalt, für alle übrigen 
jungen Leute‘ von der Polizei-Obrigfeit -auszu- 
ftellen  ift. 

Geſuche um Wieververleihung der durch verſäumte 
rechtzeitige Meldung bei der Prüfungs» Eommiffion 
verloren gegangenen Berechtigung ($. 151., 3. ber 
Erſatz⸗Inſtruction) jind an bie zuitünbige reid-Erfaß> 
Commiſſion zu richten. Die durch die verſäumte recht- 
jeitige Melvung beim Truppentheil zum Dienftantritt 
verlorengegangene Berechtigung zum einjährigen Dienft 
($. 161. ver Erſatz-Inſtruction) kam mer won bem 
Erjag- Behörden 3. Juſtanz ausnahmsweiſe dann wieder 
bewilligt werben, wenn die jtatt gehabte Verfäumniß 
durch Krautheit oder weite unfreiwillig verlängerte 
Reiſen ꝛc. ꝛc. genügend entjchulbigt wird. 

Der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Qualification 
taun durch Vorlegung von Schulzeugniffen oder durch 
Ablegung einer befonderen Prüfung geführt werben 
wid iſt im beiven fällen bei Verluſt des Anſpruchs 
auf die Zulaſſung zum einjährigen Dienſte vor dem 
1. April desjenigen Kalenderjahres zu erbringen, in 
welchem der Betreffenve die Berechtigung nachjuchen 
muß. 

. Bon Yahre 1869 an treten hinfichtlich der an bie 
wiffenfchaftliche Qualification zu ftellenden höheren An- 
forderungen die Beitimmungen der $$. 154. und 155. 
der ErfagsFnftruction vom 26. März d. I. in Kraft. 

Wer feine wiſſenſchaftliche Oualification durch die 
vorgelegten Schul: x. ıc. Zeugniſſe nachweiſt, iſt vom 
ber perfönfichen Geitellung vor vie Prüfungs Gom- 
miſſion entbunden und erhält jogleih dem Berechti— 
gungsſchein. 


3) 


Diejenigen, hie Bergänftigung des einjührig frei» 
willigen  Dieiftes 
ihre wiſſenſchaftlichs⸗ Qualification nieht Durch Schul- 
Atteite , nachweiſen, müſſen geprüft werben, zu welchem 
Zwede jie fich perſönlich in ven Prüfange- Terminen 
anf Vorladung ver Commijion einzufinden haben. 

‘ Die. Prüfungen finden zweimal im Sabre, m 
Mir; und September. jtatt. 

Der >. diesjährige Prüfungs-Termin steht bet der 


witerzeichneten Prüfiings-Commiffion auf den 25. und 


26. September cr. 
Gebände hierjelbft an. 

Die Gefuche um Zulaffung zur Prüfung 
denen die oben fer 1. bis 3.” bezeichneten Attejte 
ebenfalls beizufügen find — müſſen fpäteitens bis zum 
0. Septembet d. 9. Bei’ ver ımterzeichneten Com⸗ 
miffion eingegangen fein, Ka-fie fonft für den angege- 
benen Termin nicht mehr berüdffichtigt werden lönnen. 

Münfter, ven 26. Imi 1868. 

Bräfungs-Commiffion, 
für einjährige Sreimwillige 


in dem Königlichen Regierungs- 


Marcard. Binde. 
TH. Befonntmachun — des Königlichen 
Appellationsg ts zu Arnsberg. 


Berlonal- Ehronit, 

276. 1) Der Kreitgerict-ftath Klode zu 
Brilon ift zum 1. Anguft .d. I. im ‚gleicher Amtseigen- 
ſchaft nah Soeft verjegt. 

2) Der Bäreau-Diätar Müller zu Fredeburg 
ift vom. 1. Iuli d. 9. ab zum Büream-Affiftenten bei 
dem Kreisgericht zu Brilon, und 

3) der Buüreau⸗Diätar Vildhaut zu Hilchen— 
bach ift vom 1. Auguft d. I. ab zum Büren-Affiften- 
ten bei dem Sreisgericht zu Arnsberg ernannt. 

4) Der Streisgerichts-Bote und Erecutor Hogrebe 
zu Brilon ift zum 1. JZuli d. 9. im gleicher Amts: 
eigenfchaft nach Medebach verſetzt. 

5) Der Hülfsbete Müller zu Warftein ift vom 
1. Juli d. 3. ab zum Sreisgerichts-Woten und Erecn- 
tor bei dem Sreisgericht zu Brilon: ernannt. 

Arnsberg, ben 30, Juni 1868. 

Zahlungen an die Depofital-Raffen der Gerichte betreffend. 

177. Dos Publitum wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß jede an bie Gerichte-Depofitalsstajien zu 
bewirkende Gelpzahlung, jo wie jede Depofition von 
Koftbarfeiten, Staatspapieren und anderen, :auf ben 
Inhaber lautenden Documenten in Gegenwart ber drei 
zur Depojital-Berwaltung gehörigen Gerichtöperfonten, 
welche aus einer, in jevem Gerichtslocale anshängens 
ven Belanntmiachung zu erfehen ſind, geleiftet werden 
muß. Auch müſſen bie nittungen über bie zum 
Depofitum erfolgten Zahlungen und Wblieferungen 
immer von biefen prei Beamten ausgeitellt werben. 

Arnsberg, ven 4. Juli 1868. 


machfuchenden Stegen Lente, welche 
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IV. Bet em "Königlichen 
Appe our; Hera zu Damm. 

; Berfonal- Shronit mo den Dionat Juni 1868. 
478. Grmammt;findr.,. 

1) Der bei. vem öniglichen Obere Tribunal. auger 

ſtellt gewejene Ober-Staats- Anwalt Hartmann 

zu Erſten Präfiventen und der bisherige, Kreis— 

gerichts- Director Geheime , Bultie Rath) Dohm 

zu Duisburg zum Bice-Präſidenten des hiefigen 

Appellatiousgerichts, :- ;, 

der Staatsauwalts · Gehülfe Hüding zu Bochum 

zum Staatsanwalt für die Bezirfe der reis: 


} 


gerichte zu Sferlohn und Ludenſcheid mit Antneir, 


jung feines Wohnjiges, in-Djerlohn; 

ver Refereudar vom Rath zum. Gerichte 

Aſſeſſor, 

der invalide Sergeant und Actuar ‚I. Klaſſe 

Eduard Lück zu Broich zum Büreau⸗Aſſiftenten 

bei dem Kreisgerichte zu Duisburg mit der 

‚Funktion an ber Deputation zu Broich, 

5) 
Stelle des an. das Kreisgericht. zu Lüdenſcheid 
verjegten Büreau-Diätars Kos zum Steliver- 


ver Büreau-Diütar Yanebed zu Duisburg in 


treter des Actuars bei dem Wheinzollgerichte zu 


‚. Duisburg. 

Verſetzt find; 

1) Der Staaisanwalt Consbruc zu Iferlohn in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Hagen. 

2) Der Kreisgerichts-Rath Kloche zu Brilon in 

. gleicher Eigenichaft an das Kreisgericht zu Soeſt. 

3) Der Gerichts-Aſſeſſor Dreder aus dem De 
partement bes Appellationsgerichts zu Münfter 
in den hiefigen Bezirk. 

4) Der Ausfultator Krafft in Das Departement 
bes Appellationsgerichts zu Münſter. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Otio 
Loerbrocks zu Werl iſt die Verlegung ſeines Wohn- 
ſitzes nach Soeſt geftattet, 

Der Appellationsgerichts-Vice-Präſident Wever 
hierſelbſt und der Kreisgerichts-Sekretair Klöter zu 
Eſſen jind mit PBenjion in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Rechtsanwalt und Notar Kinkel zu Hagen 
ift geftorben. 

Der Gerichts-Ajjejjor Overhamm ift zum Zweck 
feines Uebertritts zur Verwaltung auf feinen Antrag 
aus dem Juſtizdienſte entlafjen. 

Dem Gerichts-Ajjeffor Shuhart ift die nachge- 
juchte Entlajjung aus dem Juſtizdienfte ertheilt. 

Hamm, den 1. Juli 1868. 


V. ge rer Des —— arg a 
Dberbergamts zu D 

479. Mit Bezug auf die Beitimmungen der 

88. 45, 46 und 47 des allgemeinen Berggeſetzes vom 

24. Inni 1865 wird hierdurch zur öffentlichen Keunt— 

niß gebracht, daß die Gewerten ver Zeche „vereinigte 

Doritfelo“ und der Alleineigenthümer ver Zeche „Nen- 


X 

Dorſtfeld und „Ausbaner*. ihre, in ben. Gemeinden 
Marten, ‚Rahın,. udarıe, Dorftfeld und Dortmund 
belegenen Steinlohl en-Berechtiame laut Vertrag vom 
6. Februar 1868 einem einheitlichen Ganzen unter bem 
Namen „vereinigte Dorſitfeld“ mit ver Beftim- 
mung vereinigt haben, daß bie Zeche „ver. Doritfeld“ 
mit 127% Kuren, die Zeche „Reis Doritfeld“ mit 
!io und bie Zeche’ „Ausdauer“ mit Yıo Kur in das 
conſolidirte Werk eintreten ſollen. 
Dortmund, den 24. Yımi 1868. 

ASO. Die Gewerkichaft bes durch Bereinigung 
der Gteintohlenzechen „der. Miülheimeralüd und Wil 
benftein,“ „ver. Großevarſtbank und Altendorfer Erb- 
ſtollen,“ „ver. Preußiſche Adler,“ - „Catharina und 
Catharina IL,“ „Alte, Aproche,“ „ver. Neue Sadberg 


und‘ Echrufenbernd ‚" ' „Alte Sadterg,“ „ver. Alte 
Sadberg und Geitling,* „Neue Aproche,“ „Polen“ 


ib  „Dreieiriigfeit* gebildeten Steinfohlenbergwerfs 
Altendorf,“ Die Eigenthumer des Steintohlenbergwerts 
Kandanghauer,“ verliehe am 1. December 1855, 
und ver Beſitzer des Steinfohlenbergwerts' „Dumberg,“ 
verliehen am 9, Februar- 1867, ſaͤmmtlich bei Alten- 
Korf, im: Kreife Bochnin, Regierimgsbezirke Arnsberg 
belegen, haben durch den Conjelibations-Bertrag vom 
14. Februar 1867 bie’ genannter drei Bergwerle zu 
einem einheitlichen Ganzen unter dem Namen „Alten⸗ 
dorf“ vereinigt und beftimmt, daß au bem veremig⸗ 
ten Werte di 


a. die Gewerkſchaft der Zeche 
r 127°/ı0 Suren, 
b. bie Sewerfichaft der Zeche „Rausanghauer“ mit 
ro und - - 
e. der Beliger ver Zeche Dunberg mit "rn Kur 
betheiligt fein folle. 
ierbei iſt vereinbart, veß anch tie ber: Beſitzern 
ber Zechen „Ranbanghauer“ und Dumberg“ - zuger 
theilten "ha Kur am vereinigten Werfe auf vie Ge- 
wertichaft des‘ in Lie Vereinigung aufgenommenen 
Bergwerfs „Altendorf“ übergehen ſollen und zugleich 
von den Gewerlken dieſer Zeche, welche bie Conſolida⸗ 
tion beſchloſſen nme deren Aniheite befaftet jind, ber 
ſtimmt, aß’ vie anf ihre Unkheile anı verjelben einiger 
frageitew'; hhpsrhefarifchen Forderungen am andern 
Reallaften in der aus dem Ber ggegenbuche ſich ergeben“ 
den Orig anf einen‘ gleich“ großen Aniheil an dem 
nei gebildeten Bergwerte Auendorf übernommen 
werben jollen. 
Dieſe Berttägebeftintmungen werben gemäß ber 
Vorſchrift im 8. 45. des allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 unter Verweiſung auf die 88. 46. und 
47. diefes Geſetzes, hierburch bekannt gemacht. 
Dortmind, ben 25. Juni 185 8. 


„Altendorf“ mit 


— — — — — — — — — — 


Erd. tt . & 


\ 


„VI Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 
| 
1) 
| 


AS. Unter Bermeifung auf die 88. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Imi 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerk 
„Mahlicheiverhoffnung“ bei ‚Hengebah mit beim Be- 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsrif 
gemäß S. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Res 
vierbeamten, Bergmeilter Hundt zu Giegen, zur Ein⸗ 
ficht offen fiegt. 
Bonn, ven 18. Juni 1868... 1... 
HSonigliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. ’ 
Anf- Grumb der Muthung - vom 9, Januar 1868. 
„wird dem Wilheln Capito zu Haarbt. unter dem 
Namen. „Mabljcheiderhoffnung“ das Berg- 
werkseigenthum in. dem iu · ber Gemeinde Hengebach, 
im reife Siegen, | egierungsbejirf Arnsberg und 
Oberbergamtsbezivt Bonn belegenen’ Felde, welches 
einen Wlächeninhalt ton Vier und’ zwanzig Taufend 
achthumbert ſecht und neunzig Quabratlachtern bat, 
jeboch durch das Yängenfelb Unterſte Mahlſeid“ 
Ausfall orleidet, ud, deſſen Grengen anf em Im 
heutigen — beglaubigten Situatiousrillar mit ben 
Buchſtaben A. B. U, E. F. G. D. J. K. L. M. 
N. bezeichnet, find zur a ber in dem Felde 
" yortennnendeit Eiferterze ach tem Berggeſt 
24. Juni 1865’ Hiexoinch verliehen. _ " 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonm der 18. Quhl 1868. ' 
(1-8) Konigliches Obe berdom 


VM. ——— be der Königlichen 


AS2 Der der hieſigen — Regierung 
überwiejene, Regierungs-Rath Yodemann- ift heute in 
das Regierangs-Gollegium eingeführt, worden. 

Der der hiefigen Königlihen Regierung über« 
wiejene Rogierungs-Aljefjor Grotefend iſt heute im 
das Renierungs-Collegium eingeführt worden. 

Die am 12.0 Mis. von ver Stabteerorbnetens 
Verſammlung zu Geftde, im Kreiſe Lippftadt, getroffene 
Wiederwahl des bisherigen Bürgermeifters Frettlöh 
Daiekbit. zit Bürgermeifter der Stabt Gejede für bie 
nächſte 12 jährige Wahlperiode it -beftätigt. worden. 

Dem Apotheter Friedrich Grote aus Münfter 
ift die ‚Eonceflien zum jelbjtitänbigen Betriebe ber von 
ihm tauflich erworbenen Raymonv’fchen Apothele zu 
Gaftrop, Kreiies Dortmund, erteilt wotben. 
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Hreteien Buchten derti zu Arnsberg, 
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Arnsberg, 


Imts-Blatt 


der Königligen Regierung zu Arnsberg, 


Ka 18. 4868. 
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nen,3, Yuli, und. 7.1868, enthalten unte 

Mie:121) den Bonner (Nr. 121.) Fe de 
urag” 3 


gen: 1 ’ poste entre: la Confedera- 


“= ke: 
en.  Bem eg et la Belgique, Du 
— 1868, . Mai 1800. 
— 3 bisherigen Liber iſchen 
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—* erallonſul des Yen 


1090 pektfchen f 
betreffend die Schließun und 
Bi ER — Spielkarten. 8 







Re in ) dm. —— zwiſchen beim 
rare gen Aind ea Bom 
— Dr VOR Dal ‚1668; ,. * 
eva. 126 — bes au rorbentlichen 
unit — ———— iniſters bei 
anu)ise 


Eu: 
R eb, a rbent andten und 
* Be ſter 1J Wnnan 
5 2 BRunuN — 
im. 0 e Krug) 
ice Hamburgiſchen — — — Dyb⸗ 
m b zu Chriſtiania a Generallonſul des Nord⸗ 
Jirid dentichen: Bundes 
bee: Lubediſchen Roufuit. Adam Gottlob Lud⸗ 
cu wigeCEhriſt iau de Krogh zu Tromfor; 
wire ——— äriid Ouitfeld zu 
— 


Ades Säcfifchen Ronfuls Peter gebf en zu Bergen, 
Prensifchen 


BEE "7 Roninls Themas Scheren Bald 

Bo tapanger, 

dodeh; fchen; Mesttenburgifchen und Srichen 
Konſuls und Hamburgiſchen und Lubedifchen 


wi a Tre —8 Cart Reinhardt ja Chris 
nsim2ftlanfend 
des Breußijcen Ronfuls Hans Herloffen zu 


u 


und vfämumtlich zu aenſulu des Nordeutſchen Bundes; 
Ws 427.) : dies Ernennung 

5 hen Generaltonfuls‘ Hermann Dtto 
—* — zu: Oenn 


Generaltoniuls c si ian Iran 
Appelins zu Livorno, hei ; 


tion ‘de l’Allemagne‘ du i 


des —8* Ronfuls Briedrig Stolte zu 


enniig zu Generalton/uln des Rorpbeutfchen 
undes 
der — Konſuln: Fo ha nn Caepar Siie 
nen zw Ancona, 
‚Nicolas Fierentino zu Cagliari, 
ar Schmitz zu Floren, 
Giulio Jaeger zu Meſſina, 
Bernhard Adolph Krepnet u — 
des Preußiſchen und Sachſiſchen onfuls Adolph 
v. Kunfler zu Venedig, 
— zu Konſuln bes Rordeutſchen Bun⸗ 


bes Breukifchen Bizefonfuls Friedrich Aterander 
Marftaller zu Bari, 
tes agree BVizekonſuls Ricela Corato 
, jowie 
ven Preußiichen - Vizetoufuls - Binfeppe Ner 
— 3 Brindiſi, 
| zw Vigtonfuln des Roudeuchen 
Be 
A84. Das 42, 43, 4. uud. 45. Stüd ber 
—— enthalten: 
(Nro. * Vrivileglum wegen Ausfertigung auf 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
— Kreiſes im Betrage von 100,000 
Thalern. Dom 11. Mai 1868. 
7125.) Allerhöchfter Erlaß vom 30. Mai 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fisfaliichen Vor— 
rechte für den Ban wid die Unterhaltung ber 
Kreis⸗Chauſſeen: 1) vom Lipnica über Scharfen- 
ort und Bobulezyu mach Wronfe; 2) von Wronfe 
nad Pietrowo; 3) von Samter über Oberfigfo 
und Pietrowo bie zur Carnikauer Kreisgrenze in 
der Richtung auf Ezarnifan; 4) von Pinne über 
Biarslie in der Richtung auf Wronfe bis zur 
Straße ad 1. bei Bobulczyn; 5) von der Ber: 
lin-Bojener Staats-Chauffee bei Eeufowo über 
Duszuit bis zur Buker Kreisgrenze in ver Rich— 
tung auf But, fowie den Ban zweier Brücken 
über die Warthe bei Wronfe und Oberſitlo im 
Regierungsbezirk Poſen. 
7126.) Vrivilegium wegen Ausfertigung auf 
den Juhaber lautender Kreis-Obligationen tes 
ESamterſchen Kreiſes im Betrage von 200,000 
Thalern. Vom 30. Mai 1868. 
(Aro. 7127.) Allerhochſier Erlaß vom 30. Mai 1868, 
‘3 ! 


| (Rre. 


(Nro. 


3 


RESET, 
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betreffend die and 
ren der Gtromlosti 
Schiffe und Stromfa ni ra 
(Nro. 7128.) Bekanntmachung, betre * die Aller⸗ 
hochſte Genehmigung deß * her Generalver⸗ 
ſammlung der „Banl des Berliner Kaſſenver⸗ 
ind“ beichloffenen zweiten Nachtrages un be 
eſellſchaftsſtatute. Vom 15. Juni 186 
(Rre; 7129.)Statut der für 
lioration der Grundſtucke am Zbechyer See: und 
an ven oberhalb deſſelben im den Kreijen Koften 
— Schrimm); belegenen "Seen... Bam‘: 6 6. Juni 


(Rro, 1130,) 3 Konzeſſions · und BefiätigungesYirfunte, 
betreffend den Bau und Betrieb; einer Eifenbahn 
von Osnabrüd nach ‚Bremen, und Hamburg von 
Eeiten ber Coln-Mindener Eijenbahngefellichaft, 
fowie einen Nachtrag zum Statut‘ ver — 
Vom 20. Juni 1868. 1. 

(Rre. 7131.) Brivilegium - "Hosfertigung einer 
dritten Serie auf den Inhaber lautender Streis- 
Obligationen des Kreiſes Oletzlo im Betrage von 
14,000 Thalern. Vom 4. Mat 1868. 

(Re, 7132.) Belanntmachung, betreffeud vie landes— 
herrliche Genehmigung: von. Abänderungen ber 
Verfaſſungsartikel der Berliniſchen Lebens⸗Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft und det $ der Ber- 
liniſchen Renten ⸗ und Repital@iherficherungebont. 
Vom 17. Yumi 1808. 

(Are, 7133.) Allerhöchſter Erlaß.vom 20. Juni 1868, 

betreffend vie Beftimmungen über den Wirtungs- 

freis des Oberpräfipenten ‚und bie & ichtung 
einer Weglerung in ver Provinz Se ewig. 

Holitein. 

7134.) Staatöverttag zwiſchen Prenfen und 
ea in’ Betreff ver Herſiellung ver Venlo— 
amburger Cifenbahn nebſt fefter Ueberbrückung 
der Elbe zwiſchen Harburg und Hamburg. Vom 

18. März: 1868, 

Ero. 7135.) Alterhöchfter Erlaß vom 15. Mai 1868, 
betreffend vie Verleihung der fistalifchen Bor: 

rechte an Die Kreife Greifenhagen und Soloin 
für den Bam md Die Unterhaltung der Kreis: 

Chauſſeen: 1) von Yiebenow am der Greifen: 

hagen- Bahner Kreisſtraße nach Fiddichow im 

Kreife Greifenhagen, Regierungsbezirk Stettin, 

2) von Rufen an der Soldiu⸗Schonfließer Rreis- 

ftraße bis zur Kreitgreuze in der Richtung auf 

Bahn im Kreiſe Soldin, DULRE DON. dranf: 

jurt a. d D4%i%7 

7136.) Brivileginm wegen Ausfertigung auf 
ven Inhaber laufender Kreis- Obligationen des 

Greifenhagener Kreifes im Wetrage ven 115,500 

Thalern, II. Emiifion, Vom 15. Mai 1868,’ 


1. Befauntmachungen der Königlichen 
Regierung. . 
Sicherung der Boftwerwaluug gegen 





(Rre, 


(Nre. 


488. Zur 










Yeah Eee weige nach tem 
* 2. des Geſebes über 
F eutſchen Bundes vom 2, Ro⸗ 


—— erlaſſenen $. 12. des Reglements vom 


11.4 11 echter! vl zur Verſendung mit der Poft 
nicht aufgegeben werden dürfen, wird von unterzeichne⸗ 


ter Konigl Regierung auf Grund vd 
——— 


Geſetzes tiber die Polizei-Berwaltung 
Umfang * 
boeder — * 
"papier, u Photogen, Petrelenn, © Ir ae 
leicht entzundliche Gegenſtunde —* —— 
teiten unter unxichtiger Deklaratien aber | mit 
ſchweigung des Inhalts, ber Sendung zur Bolt: 
u giebt, wird mit einer. Geldbuße vom, fünf: — 
zehn Thlru. beſtraft. A jr 

Arnsberg, ben 4. Iuli m. @ * 
sd In Bolge Berjegu u sn 
tes, isrenbad ja Attenderm n par St 
del. wich, - bie Kreisthierarziftelle im fre 
Bezirte Altena-Olpe im Laufe dieſes 
Bewerbungen um bieje Stelle find unter 
er eutſprechenden Zenguiffe umb, ‚eines — 
innen 6 Woche an und zu ri NE i 
... „Arnsberg, ben 12, 3 
487. Unter — 8.6. des Befches 
über das Paßwefen vom 12, October 1867 bringen 
wir —I — zur öffentlichen —* * bie fäbtie 
m Böltgeibehörren in Altena, Ludenſchels, Wolke, 

itten, Dortmund, cr — Unna, 
eh —5 und ve ar Er 

fen von ıma'autert — 

Arnsberg, den 11. a — Ben 

ASS. Nah einer Verfügung bes Herrn Miki- 
ſters der geiftlichen, Unterrichts: md Medichtal-Ange 
fegenheiten vom 30. v. Dit, wird am 1. Dttober 
d. 09, wieberum ein fechsmonatlicher. Eurfus «in der 
Koniglichen Gentral-Turuanftalt zur * für Civil⸗ 
Eleven begamen, zu welchem ſowohl & er, 
denen der gymnaſtiſche Unterricht am und 
Real⸗ Lehtanſtalten und "am Sulzer» Seminaren 
übertragen werden foll, als au * Eementarlehrer 
zugelaffen werden, welche geeignet erſchelnen, neben 
— der Befähigung zur Ertheilung eines muſter⸗ 
gültigen Turnunterrichtes an der Elementarichufe, zu⸗ 
gleich Fir! die "Ausbreitung viejes Unterrichts”. in’ Lehe 
rerfreifen thätig zum feht. 

Die früheren Beringunge für bie Aufnahme in 
tie Anftalt gelten nd bezüglich des — 
Curſus. 

Es wird nämlich der gefammte Unterricht im ber 
Anstalt umentgeltlich ertheilt und es können in dazu 
geeigneten Fällen, auch einzelnen Eleven Aauferbe Unter; 
jüngungen zur Veftreitung der — ihr Ben. ng» 
tes in Berlin gewährt werben.: ı 
en fürn! Reifefoften er —— en 
nicht Statt. 


-1850 fur der 


Kran —— ne el 





‚Si Wirdverweifen’Thierbei noch beſonders auf die: im! |; 
bie Unterricht Verwaltung pru 1867 | 
er 345 abgebrudte — vom 6: Mei: | 


Gentraftlatte für 


9. {R. 11412). 
neh he tan fehlbar ber. 6 
ren ne T 
Yen — und ift denfelben en 


Jen ei daß ber ———— 
ige 5* * ſchaffenheit J Bewer die — 


—* im * en. 

ugfeich bleibt bei ven Bewerbern machen, e wie. 
e 6b fie noch unverheirathet find. h 

Heinen tt den 13, Yuli 1868, x 


. Befanntmacbung des Königlichen: 
ericht8 zu Mrndberg. 
* % wirb ah zur öffentlichen, „Kenut» 
r racht, daß im Kreiſe Siegen, für ben Bezirk 
slhendorf. der Gewerke Lubwig Jung in le 
zum —— neu gewählt, als Solcher | 
‚amd, an; Mte,. für. eine. boeijähuige, | 


J sb: 
verpfih ie 
rnöber 2 9. Yuli 1868. er 


des Königlichen 











aren "Bekanntmachungen 
— — zu Samm. 
v Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt 
Ba ED en 
1} yur ⸗ 
lichen Keuntnij gebracht, daß ber: ——— Friedrich 
Raupe zu — für den zweiten Bezirk ; der 


Stadt Dortmund als Schiebemann gewählt, beftätigt 


er a —* der Feen — mie 


nein ertretie g: peftelit 
pen; den B. Juli 1866. ‚Don 
RS, Nach ver Heute pattgepabte Ergänzttige- 
ser Mitglieb er des Chremraths der Rechisanwalte 
mb Notare im Bezirle des mi igen "Appestionege 
derſelbe 8 


Be 


2 Bühler re" 
Rechtésanwalten: Juſtizrath von De⸗ 
Be: Den, pe in Soeſt Hned in 
wisburg, Suftizratö Giltzloe in Efien, Juſtiz- 
, Ati} Brandt in. Dortmund, Raufheubufch 
j Lenni in Hanım, ale Mitglieveru; 


ee * pen, Rechtsanwalten: Yuftizrath. Bormann 





Ar in Muͤlheim a.'p. Ruhr, Suftizuath 
Im 1 haarmann in Duisburg und Suftigrath Anz 
in Effen, ald Stelivertretern. — 
—W— 


39 —— 2 \ 
FR 2 HE NUTV, ei 


ew zum Eintritte Hi buch * 


435 und außer Kraft gejegt. 
|vereinbareit und ſetzen als Markicheive zwifchen dei 


zugetheil 


eſte 
autz "bein ee —— Heingmann 


Hamm, den 11. MmÜ 1868. .ımun cry dl 
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N, Bekauntmach en des Königlichen 
—* — zu hie —2 


492, Die Gewerfichaften der in der Gemeinde 


ker belegenen Steinkohlenzechen IFriſchauf“ und 


‚„Leipzig“ haben zur Bejeitigumg eines wegen ftreitiger 

ſcheide ſchwebenden Prozeſſes durch Vertrag vom 

16, Anguſt 1867 einen Feldesaustauſch in machjtehen- 
‚ber Art abgeſchloſſen: 

Die zwiichen den genannten Gewerkſchaften am 


22. April 1852>nnb 12, November 1858 abgeichlofie- 


‚nen Verträge in Betreff eines abgetretenen und ver 
Zeche Friſchauf⸗* bereits: einverleibten, auf dem zu 
dem Vertrage gehörigen Situatiousriß mit ven Buch: 
ſtaben A. B. C. h. bezeichneten. Feldestheils, werben 
— Belde Theile 


genannten Zechen die. auf dem Situationsriſſe roth 
audgejogee mit P. R. bezeſchnete Linie feſt und iu An⸗ 
ertenunng dieſer Markſcheide ſetzen ſich bie Gewerk— 
rin Betreff des zwiſchen ihnen bisher ſtreitig 
geweſenen Selbesrheils, wie folgt, aseinmider: 
De Gewerkſchaft der Zeche: Friſchauf“ erhält 
t: 
a. das Dreied auf bein Sitnationsrig wit A. G. D. 
“pegei net und 463 Quadratlachtern groß, 
b. das Parallelogramm, mit D. P- R. B. bezeichnet 
nnd 31,822 Quabratladhter groß. 
Die Gewerkſchaft der Sehe „Leipzig“ erhält 
dagegeii beit mit k. O. X. R. bezeichneten Feldes⸗ 
theil, forwie nach Aufhebung. ‚der Verträge vom 


22, April 1852 und 12. November 1858 ven 


gef A! J.K. Pi und das Dreieck A, I. 
G: zuräd, 

Diefer deidetaustatſch wird zit Bezug auf die 
Beftiunmungen im 8. 51. des Allgemeinen. Berggefekes 
vom 24. Yımi 1865 hierdurch öffentlich befannt ge⸗ 
macht, mit dem Wemerten, daß der Situatiensrig in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann. 

Dortmund, ben 27..Y9uni 1868; 

498. Mit: Bezug anf die. Beftunmungen ber 
88:45, 46 und 47 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865. wird hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß ‚gebracht, daß vie en ver Steinfohlen-Berg- 
werte: „üereintgte Werweglück“ und „Wermezugabe* in 
den Gemeinben Heeren, Unng, Bönen und Overberge, 
im Kreiſe Hamitt und Oberbergantsbezirt Dortmund, 
ihre Berechtſame laut Vertrag vom 16. Juni 1868 
zw einem einheitlichen Ganzen unter dem Namen „Ber: 


gen. Efſellen in Dortmund, Zuftiz- ber + Werweglück‘‘ vereinigt Haben. 


Dortmund, den 1. Juli 1868. 
Perſonat⸗ Chronit des Königlichen  Dber+ Berg- Amts in 
Dorinund 
ma. Bei.dem ObersBerg-Amte: 
A Dem | bisferigen Ober⸗Berg⸗Rath von 
ben: Derkenniſt nach fnfzigjähriger Amtszeit bie 


— Eutlaſſung aus dem activen: Staatsbienfte 


mid Penſion, mtr Beilegung des Charakters als 


eier, Berg: Math ‚unb mit ber Ausze 
* t, taf ig * fernetweit bel dem Ser Ders 7 
Amts- Eoltegium als Ehren⸗ Mitglied anerlannt si 
ben. jolle, 

b. Bei dem Königlichen Saljamte im ; 

Königsborn: 

Dem bisherigen Berg: Amts- Birenn- Wiffiateh 
Stier in Dortmmb find vom 1. Jamuar d. 98, ab 
bie Geſchäfte des Sal; Steuer-Erhebers commiſſariſch 
übertragen worden. 

Dortmund, ben 14. Yuli 1868; 


V. Bekanntmachung des Königlichen 
' DOberbergamts ju Bonn. 


495. In dem Bereiche ber unterzeichneten Be: 

hörde find feit dem Iten Januar d. 9. folgenve Per- 
fonal-Veränderungen eingetreten. 
: Bei dem Oberbergamte ift bem Berg - Aſſeſſor 
Deusler ber Charakter als Bergrath verliehen, der 
Berg⸗Aſſeſſor Dr. Stein als Hülfsarbeiter eingetreten, 
ver früher Herzoglih Naſſauiſche Probator Heerlein 
zum Oberbergamts-Sefretair beförbent, der Selretair 
Siebel burch feine Befdrderum J zum Geheimen * 
culater im Königlichen Handels. Minifterium ausgeſchle⸗ 
ven, und ber bisherige Diätar, Militair » Anwärter 
Magte zum Aoberbergaumit » Eikzenn- Bijifienjen ers 
nannt worben. . 

Bei der Ber querlöbireftion in Saarbruden iſt 
dem Berg-Sufpelise Gollenins ver Charakter als 
Bergrath verliehen, - der Berg» Infpeftor Wefener 
burch feine Verſetzung nach der Saline Staßfurt aus⸗ 
geſchieden, der Büreau⸗Aſſiſtent Ringeiſen geſtor⸗ 
ben und der Büreau-Aſſiſtent Schleſinger aus 
geſchieden. Die Bureau⸗ Aſſiſtenten Kießel md 
Domgck ſind- zu Selretairen, der Eivil-Anmärter 
Friedrich Hoffmann nud die, Militair - Amvärter 
Blume mm Stecher zu Bee flienien ernannt 
mworben. 

Bei ben Berg«Infpeftionen der Sambrider Erw 
ben ift ven Dergwerts-Direltoren Pfähler ver Grube 
Sulzbach Altemvald und von Rönne ber Grube) Heis 
nig der Charakter als Bergrath verliehen, ver Berg 
Iufpeltor Blees als Hülfsarbeiter. am das. Königliche 
Dberbergamt zu Dortmund unb ber: Berg⸗Duſpeltor 
A Noeggerath von der Grube: von ver Heydt an 
deſſen Stelle nach der Grube‘ Reden-Merchweiler verr 
fegt worden; bie Berg⸗Aſſeſſoren Temme auf Grube 
Sriebrichethal-Qnierfchien, Maaß auf Grube Kronprinz 
Friedrich Wilhelm, und FBreubemberg- auf) Winde 
von der Heydt find zu Berg-Ünfpeltoren ernanut wor⸗ 
den; ber früher Hannöverſche Berggeſchworeue Holfte 
und der früher Naffanifche Derg-Acceffift ende 
find zu techniichen Sekretairen, Die: Gchichtmeifter- 
Gehülfen Unger, Stutte, Hellwig Sqhirmer, 
Sprenger, Heinrich Hoffmann 'nıd Zembron 
zu Setretairen, die Bürem-DiätareTbdnnies und: 
Demel, die EivikMmwärter A (tpeter mub Po ei 


fo wie bie Militeir ⸗Anwärter Bregenz; sCichtfch, 
een ge und‘ Sqaa⸗ mA iflenten zemana$ 


‚url sr NIMRATI: 
I >= m Berg: N zu eilönrg 
er Naffanifche iſt e 
um Berg-Infp jpefter emannt,.. u 
— Pier mit Bellen ‚in. den 
* — Den ial 3 2 
NER 
ri "Afitenten ernanut WOTbEN, . 7 mi aa id 
„Bei, ber Berg ⸗ guſpeltien zu, Dillenburg if d 
Dotmanial-Bergverwaltet, Rapper zum, Berges 
ernannt worden. 
Bei den Revierbeamien ift ver früher —— 
ergmeiſter af zu —* its: dem Ehetatter als 


AR 






Hr ’ 


— 
Bergmeiſter der fei ber er 


Stelle zum "Beragefgmeree im 


worden. Be 

n bie Bexg⸗ Art n 
JJ— don Gebt vr a nern e⸗ 
— ittiug in —XR 9 ſeſ 
ren, Derg · Eleve zun Bergrefereſcat 


nannt web. and bie Berg-Affejjoren Fuug 8 
vowAlmmon durch Anſtellung um Bezirte' des 
—— Ober bergamis au. —— — 


—*X* 
Bonn, den 1. guli 1868, una 


Ve Segen in 


496. = = bes zweiten‘ Quartals) dieſes 
Dahres find im Bezixte der hiefigene ObpugBoft + 
Dirertion folgende Perſonal ⸗Veranderangen — 
men. Es find: 

a. a der Pofi⸗Erpeditjons · Wehi 
item im * der * 
leipen 
KEN us als 


en) als —3 in B * BR —* eis 
Briefträger in üller ale Bagen- 
meiſter im Siegen, "Bdalte (Eonrab), Belg 
meier, Cälstthehk, Wulf’ Feldmann und 
Brintmeant als Eifenbahn-Poit-Eonfuckeine beim 
Eiſenbahn⸗ Boft- Amte Nto.- 9. im wor Butts 
mann als Briefträger in Altena  "- 

b. ernannt: ber Poſt⸗Erpebient Weiß in Betten 
berg. zum Boft- Verwalten, . Die, Poſt⸗ ienten- 
—— Häfer be u) Freyberger in 

Iſerlohn zu Poft-Erpedient 


e.hnetfeHhrimdie Poft-Directoren Wal baum von 
MD wisbrrgindih Eoeft, 'Beift; von Siegen nach Bars 
R 2* won; Eſſen nach gie der, Dbert 
Sehe yet gehrehe ler FE — nach 
an AR sIberr Bolt». arius 
che nreute r von Hannover als cemintiinriicher 

Amts · Vorſteher nach Witten, der Ober⸗ Poft⸗ 
—— Kuntze mülber? von: Düſſeldorf als 
en· Controleur nach Arneberg, der 
————— aus Eile als com 
miſſariſcher Bezirls Poſt⸗ Kaffens Controleur nach 
Arnsberg, die Ober-Poit-Eccretaire Dippen bon 
u nad, Oldenburg und; Ele afle.non Soeit 
ı der. al bs hoff von; Seeft 

der Boft-Erpedient, Nübell von 

8* nah Lünen. ale . Vorſteher der Joſt⸗Erpe⸗ 


z „ Klafje daſelbſt die , Pofte Expedienten 
an An id x: e Niro, * in Bu 

St ig N sit: mie 
= Koch ven Hagen, el bie Voſt⸗ 


„grpebiteure Stafemeier von Genter mach Erwitte 
— von Dahletbrude mach Dorſtfeld, der 
er Zieſeniß von’ Bodum nach Haimpver, 
die Eitenbahi-Boft-Gontuctente Awater und ins 
digeip. ala Bureaudlener und Briefträger in Dort: 
mund, der @ifenbahm-Boft-GonbuceirDahrand 
in Düffelvorf als Poſt⸗Conducteur mach Laasphe, 
&Bwiefträgen De wes im Altena. und, Poſt⸗ Büreau⸗ 

i 8 Mäkler in Duſſeldorf als — 

Eounducteue ——— Ru. 9. »im 

nes u eui 

re er Pole Direter Girtmeier 
in Eoeft; 

e. geftorben: ber Poſtmeifter — in Lipp⸗ 
ftabt, der Poft» Expedient diene in Yüren, ber 
Poft-Erpediteur Steveden in Holzwidebe und ber 
Briefträger Chabot in Hagen; 

f. entlafjen: ver Briefträger Meyer in Altena. 

Arnsberg, ven 10. Yuli 1868. 


VI Befanntmachung der Königlichen 
Direction der Weftfäl. Eiſenbahn. 


497. Zufolge höherer Beftimmung gehört ber 
Artifel „Patent » Sprengpulver“ (Dynamit) zu ben 
jenigen Gegenftänden, welche von dem Transport“ 
den Eifenbahnen ausgeichlofien find, 


Münſter, ven 1. Juli 1868. 


VII Batent:Berleibungen. 
498. Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann 
in Berlin ift unter dem 22, Juni 1868 ein Patent 
auf —* —— Iugenieur H. Dueberg in New— 

urch Zeichnung und Be hreibun nachgewieſene 
en un an — ohne Jemand in 
Anwendung befannter Theile beichränten, 
Jahre, don jenem Tage an ho 
Umfang des — Staats — werden, 






Dem ng — gehann Carl· Reinhart Iahne 
zu Berlin iſt unter um 26. ——— ein: —— 
auf ein ode J as ie — 
graph Aral Shane Be ınben- 
dung bekannter — en, jr vr * 
von jenem Tage an ide und hie den Amfang 
des prenfifdgen Staats ertheilt werben. . 

Dem Geheimen erpebirendem: Seeretair und Cal- 
culator Friedrich Schaad: zirClr a Rift unter 
dem T. Bull »1868 ein) Paterit anf ein Relais für einen 
Typenprud:Telegraphen im der durch Zeichnung und 
Beſchreibung zn — und ohne 
Jemanden in; ter Benutzung belannter Theile zu be— 
ſchranten auf fünf Jahre/ won jenem Tage an ges 
rechnet uud für, dem Umfang bes we — 
— werten. I a 
Ah 73 
ala A Patent⸗ Zurücknahme. 

"189. Das dem rru Klemens Wagener zu 
Hoerde unter dem 20. März 1867 ertheilte Patent auf 
eine durch Zeichnung und Beichreibing: nachgewwieſene 
Maſchine zum Verlaben von Kohlen und Srhaujnert 
wird ern aufgehoben» * 

Das dem Mechaniler A. Esifer zu Kertheim 
in Baden unter tem 52April 1667 ertheilte Patent 
eine Re Zeichnung, Beichreibung und Modell 

uachgewieſene Maſchiue gum | Aufertigen vom Senbeb 
Eiſen, ohue Jemand in der: Auweundung belaunter Theile 
zu ir ift aufgehoben worden 7 
as dem Schiffs und Ajehurany Matter Johan⸗ 
eg "Arie Chriſtian Car lern Hambnrgumter dem 
25. Februar IRGB ertheilte Patent: auf ein Hinter: 
labungs«Zimtnabelgewehr,: foweit daſſelbe nach ver kors 
gelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen 
thümlich erachtet worden ift und chne Iemand in ber 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, ift zurüd- 
genommen, nachdem nachgewieſen worden, daß bie patenr 
tirte Conſtruction zur Zeit der Patentirung bereis be- 
fannt geweſen ift. 

Das dem Mafchinenfabrifanten Carl Kaufmann 
zu Pforzheim unter dem 24. December 1866 ertheilte 
Patent auf eine Spann-Borritung an Cigarren-Widel- 
majchinen in ter durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen ag werke iſt aufgehoben. 

Das dem Kaufmann 9. 9. 5. Prillwig im 


Berlin unter dem 8, April 1867 ertheilte Patent auf 


einen durch 
Bewegungs 
aufgehoben. 

Das dem Ingenienr Herrn Albert Shmib in 
Liverpool unter dem 7. Mai 1867 ertheilte Patent auf 
eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene 
Borrihtung au Straßen:Pofomotiven zum Betreiben der 
Triebräder ift aufgehoben. 

Das dem Herrn Teophilus Wood Bunning zu 
Newcaftle unter dem 6. Mai 1867 ertheilte Patent 
‘auf’ eine Nietinaſchine in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiejenen — ——— ohite 


a 


eihnung and Beſchreibung nachgewiefenen 
ehanismus für Flachsbrechmajchinen ift 


Jemand in. ber Anwendung bekannter Theile zu bes 


Köpfen, ift aufgehoben. . 
x Verfenalehrenit der Abniglichen 


Megierung. 

"500. Seine Majeftät ver König ‚Haben Aller 
gnäbigft gerat, dem Forft-Qufpector von Dinger den 
Charakter als Forſtmeifter zu verleihen. 

Dem Lehrer Eberhard Schochenhof zu Anz⸗ 
haufen ift bie erlebigte Rehrerftelle bei. ber Katholifchen 
Eiementar-Schule zu Echtrop Kreiſes Soeſt, commiſſa⸗ 
riſch verliehen worden. 

Der bisherige Schulverwalter, Schnlamis ⸗ Kan⸗ 
didat Wilhelm Friedriche aus Camen, ift: zum erfien 
Lehrer an der evangeliſchen Elementar - Schufe: zu 
Brackel, Kreifes Dortmund, umb, unter Zuftimmung 
bes Superintenbenten, zum Küfter und Organijten an 
ver evangeliſchen Kirche daſelbft, ſo wie ver bisherige 

Schulverwalter ‚mb. Schulamts⸗ Kanbibat (Hermann 
Sobbe ans Dorjtfel® zum zweiten Lehrer an ver ge 
dachten Elementarſchule definitiv: ernannt worden. 

Dem: bisherigen Schulverwalter, Schulamts · Kan⸗ 
bipaten Johann Dornfeifer aus Eiben, ift bie Leh⸗ 
rerſtelle bei der Tatholifchen Schule zu Bao, Kreiſes 
Olpe, en verliehen worden. 

Dem Schulamis⸗Kandidaten Bied ans 
Wilnsborf ift bie commiſſariſche ung der Leh⸗ 
rerſtelle bei ber evangeliſchen Schule zu Setzen, ſtreiſes 
Siegen, übertragen worden. 

Dem Schnulamts⸗Kandidaten Auguſt S 
mann aus Gelſenlirchen ift die commiſſariſ 
waltung ber Lehrerſtelle bei der evangeliſchen Edle 
zu. Kaltenhöhe, Kreifes Altena, — worben. 


AEreiſes Bochum, übertragen 


Dem —*— Kandidaten Heinrich Brode 
an‘ de iſt Die’ commiſſariſche Verwaltung der 
2ten Lehrerſtelle bei der evangeliſchen Schule Iu Heren, 
werben. 

Dem Schulamts⸗Kaudidaten . Jacab Meiswir 
tel aus Flamerebach ift die commiffarifche Bertwaltäng 
ber Lehrerſtelle bei ‘der evangelifchen Schuler zu — * 
dorf, Kreiſes Siegen, übertragen: worden. 

Dem Schulamts- Kandidaten Wilhelm: Done: 
maun aus Wittebreufe iſt bie: Lehrerſtelle bei ber 
katholiſchen Schule zu Brün, Kreiſes Olpe, —4 
riſch übertragen worden. 

Dem Schulamts Kandidaten Eduard Fırnte ans 
Scharfenberg iſt die erledigte Lehrerftelle bei ver katho⸗ 
liſchen Elementar⸗Schule zu Wilgersdorf, Kreiſes Sie: 
gen, conimiſſariſch verliehen worden. 

Die bisherige, Schulverwalterin, Schulamts-Ran- 
didatin Pauline Schaaf, iſt zur Lehrerin bei ter 
eoaupelifchen Elementar« Schule zu Bradel, Kreijes 
Dortmund, definitiv ernannt worben. 

Der Friedrich Stod zu Brederfeld ift. zum 
außergerichtlichen Auctionator für den ————— 
Breckerfeld ernannt worden. 

Der Zimmer⸗Geſelle Carl: Eduard Heer aus 
Ronsporf hat die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe 
des Zimmer-Gewerbes beftanbem. 

Die Ziegel- und Schieferbeder«Gefellen Friedrich 
Hoffmann aus Bodelſchwingh uns‘ Anten Scher; 
aus Witten und der Maurermeiſter Carl Kühne aus 
Weißenborn haben die Prüfung jur ſelbſtftändigen Aus⸗ 
übung des Gewerbes als Ziegel» und Schieferbedern 
meifter und rejp. Zimmermeiſter beftanben. 
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ver Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 30. 
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Arnsberg, den 25. Juli 


so. Das 22., 23. und 24. Stück des 


Bunbes-Gejegblattes des Norddeutſchen Bundes, aus 
gegeben: zu Berlin ven 11, 13, und 15. Yuli 1868, 
enthalten: 

(Ne. 128.) Geſetz wegen Beſteuerung des Brau— 

malzes in verſchiedenen zum Norddeutſchen Bunde 

gehörenden Staaten und Gebietstheilen. Vom 

4. Yuli 1868. 

129.) Geſetz, betreffend vie Beſteuerung bes 

Brammtweins in verjchiepenen zum Norbbeutichen 

Bunde gehörenden Staaten und Webietstheilen, 

Bom 8: Juli 1868. 

130.) Geieg, betreffend die ſubſidiariſche Haf- 

tung bes Brauereislinternehmers für Znviver- 

hanbfungen gegen vie Braumalzfteuergejege durch 

Berwalter, Gewerbögehüffen und Hausgenoſſen. 

Vom 8. Yuli 1868, 

131.) Geſetz, betreffend die ſubſidiariſche Haf- 

tung bed Breunerei⸗Unternehmers fiir Zuwider⸗ 

handfungen gegen die Branntweinſteuer-Geſetze 
durch erwalter, Sewerbsgehiilfen und Yaut- 

genoffen. Bom 8. Zuli 1868, 

132.) Geick, betreffen ben Betrieb ver ſieheu— 

ben Gewerbe. Vom 8. Juli 1868. 

(Rro. 133.) Hantels - (No, 133.) Traltato di Com- 

und Schifffa'rts-Ver-r mercio e di Navigazione 

trag  zwiihen dem ra La Conlederazioue dei’ 
Morbveutiben Bunde Alemagna del Nord e lo 
und Zollverein einer- Zollverein da una purle 
ſeits und tem Kir⸗ « Lu Stato Pontileio dall 

enjtaate anbererjeus. altra. Dis. Mugyio 1368, 
ai 8. Mai 1868. 

(Mio. 134.) Exlehz, betreffeud die privalrechtliche Stel 
fung der Erwerbs— un Wirthichafts-Genofeit- 

ſchaften. Vom 4 Juli 1868, 

(Nxe. 135.) Geſetz, betreffend bie. Koutrole des Buu— 
veshandhalts für die Jahre 1867 bis 1869. 
Bom 4. Yuli 1368. 

02. Das 46. Stud ver Geſetz- Sammlung 


(ro. 


Niro. 


(Nro, 


(Nro. 


(Rre. 7137.) Bekanntmachung der Miniterial-Ertlä- 


rung vom 6. Immi 1868, betreffend die mit , 


Braͤunſchweig getroffene Uebereinkumft wegen Re— 


gelung der gegenfeitigen Gerichtebarfeits-Werhätt- | 


niſſe Vom 25. Juni 1868. 
(No. 7138.) Miferhöciter Erlaß vom 6. Juni 1868, 
betreffend re Verleihung ver fisfalifhen Vor— 


| 
| 
! 
| 


2a1 


s 1868. 


rechte für den Ban und bie Unterhaltung einer 
Kreis-Ehauffee von Lantenburg, im Kreife —* 
burg, Regierungsbezirk Marieuwerder, bis zur 
vobaner Kreisgrenze in der Richtung auf Wbau. 
7139.) Privilegium wegen Wusfertigung 'auf 
den Inhaber lautender reis- Obligationeit des 
Strasburger Streifes im Betrage dou 15,000 
Thalern IV, Emiſſion. Vom 6. Inni 1868, 

7140.) Allerhöchfter Erlaß vom 17. Juni 1868, 
betreffend die Genehmigung zur Herftellung eines 
Deiches zwiſchen Ammelgoßwitz und der Belgern⸗ 


ſchen Höhe. 
Königlichen 
alen. 





Nro, 


(Pro, 


l. Befanntmachung des 
Dber:Präfide: en von 











303. Die vorjätuige Kirche uud Haus Collecte 
jir die Tanbſiummen nzlten ver Brovimy hat ein- 
getragen: Zus 

Berrag - 
Ro.) Bezeichnung der Kreiſe. pro 1867, 
Tölr. SEP. 

Il, Kegieruungs-Bezirt ! 

Müniter. N} 
1] Starr Münfter „92119 
2 Kreis Münſter 115 18, 5 
3 "» Warendorf . 10 8 7 
4 -  Redlinghaufen 184 26 1 
6 Tedilenburg - 126 82] 9 
b VLüdinghauſen 164 213 
7 Beckuu— 94| 8 4 
8 „. Ahaus a1 16 7 
Se⸗efeld 9523| 6 
10 „ Steinfurt 139 25 8 
ıl Borken E : - 68/44 
Summa I. 11172 18 $ 

1. WRegierwugs-Bezirf | 

Miunden— 

I | Kreis Minden 179 15:11 
2 „  Bielefelr 111 15, 1 
3 „ Halle 9 10 
4 „ Warburg 71276 
5 "„ Baperbern . 101 1411 
6 „ Derforb 220 27 3 
7 Wiedeubrück 84 19 
„  kiübbede 1135/69 
9 „ Bliren ; : } 54:22, 1 
10 Horter 84 21 8 
Summa 16 1136 BTL 
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pro 1867 
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Kegierungs-Bezirf 











1) bie 
2) bie 
„RB. 


i ut a 
h. 


Wollelle 


einden. 
At 


= dom Vergleiche mit dem Vorjahre 1866 ift fonach | iſt 


eingegangen 
in dem Regierunge-Bezirfe 
-Müänfter weniger 
in ben Regierunge-Bezirke 
Minden mehr , 

x im bem Regierung Bejirfe 
Arneberg mehr BE: - 2 16, 

Im Ganzen alfo . 134 Thlr. 4 Sor. 10 ®f. 
mehr als in dem vergangenen Jahre. 

- Das Ergebnig hat fonach wenigftens theilweiſe 
ven -in meiner Amtöblatts-Belanntmahung vom 22, 
Yumt v. 36. ausgebrüdten Erwartmgen eniſprochen, fo 
eg fig auch verfennen läßt, daß der günitige Aus: 
fall der Kollefte —— durch Die danlenswerthen 
Leiftungen einzelner ife (beſonders hervorzuheben 
ſind im Regierungs-Bezirle Münfter die Kreiſe 
ecesfelt, Steinfurt, auch Borken; im Regie— 
rungs⸗Bezirle Minpen die Kreife Bielefeld, ‚Her- 
ford, Wiedenbrüd, Hörter; im Regieruugs -Be⸗ 
ztrle Arnsberg die Kreiſe Dortmund, Hagen, 
Lippftadt) und ben zu meiner großen Befriedigung 
fehr erheblich (von 20 Tälern. 10 Sgr. 11 Pf. im 
Borjahre auf 243 Thlr. 22 Sgr. 6. Pf. für 1867) 
erhöhten Gaben ver jübifhen Synagegen-Gemeiuben 
bewirkt worden ift, währen andere Kreife, fo nament⸗ 
lich Lüdinghauſen, Eiegen und Olpe, diesmal 
gegen bas Vorjahr fehr merklich zurückgeblieben find, 
und die früher von der Gtabt Münfter dem Schid- 
ſale ter unglüdlihen Taubftummen  bewiefene Theil 
he auch. diesmal wieher von mir vermißt worden 


r.. 


5 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 
Ser | Ba ar 


Ehir. — 


O0 = ei ed ON 


Arnöberg. 

1 |. Kreis Arneberg 103 11 
231 „ Altena 272126 

3 Bochum 335 11) 

4 * Brilon » 671 6 

5 „ Dortmund . 866 22) 8 
328 Hagen 984123 10 

it ; Kan . | 267197, 7 | 
8. Iſerlohn .1 195) 7, 8 


Latus |1893 17 2, 
nme jwar im Einzelnen fir ben Megierungs =: Bezirk: 


167119 
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Bezeihnung ber Kreiſe. 











Transport 
Kreis Lippftabt 









Meſchede 
Olpe 
12 Siegen 
13 Soeft 
14 Wittgenjtein 
Summa 
Hierzu  . 
Sumnma Summarum 


Minten. | Arnsberg. | Summa. 


Thlr. Egr.Pf.| The. 
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Sch gebe jedoch geru der Hoffunng Kaum, daß. 
zumal bei den Ausjichten auf eine gefegnete Ernte, ber 
bewährte Wohlthätigkeite-Sinn der Bewohner umferer 
Provinz auch ferner dieſer wichtigen Anftalten einge: 
benf fein, und durch fortdauernde reichliche Spenden 
beren Fortbeſtehen in ver bisherigen gejegueten Wirk 
famfeit möglich machen werde. Es ift dies aber nur 
baum zu erreichen, wenn ber ——— 
fonds in ber Fortdaner eines reichlichen Collekten-Er⸗ 
trages einigermaaßen einen Erſatz für vie Berringe- 
rang feiner verwenbbaren Mittel findet, welche ex 
durch vie von tem Tekten Provinziat-Panttage beichlef- 
jene Zurüdziehung bes größeren Theiles der bieher 
ans previnzialftändifchen Mitteln zur Unterftügung un 
jerer Provinzial-Taubftrmmen-Anftalten gewährten Yu« 
ſchüſſe erlitten hat. 

Die Leiſtnugen aller vier, mit ben älteren Lehrer 
jeminarien der Provinz; verbundenen Anftalten bürfen 
nach ben Beobachtungen der Departementsräthe auch 
für das vergangene Yahr ale im jeher Beziehung 
wohlbefriebigend bezeichnet werben, Die Anzahl der 
am 31. December v. 38. in bem vier Anftalter vor- 
handenen, der Provinz augehörenven, Zöglinge belief 
ih auf 137, zählte fonach einen mehr, ale am 
Schluſſe des Vorjahres, obwohl ein für Soeft beftimm⸗ 
ter Knabe wegen Krünklichfeit ausgeblieben war. Da«- 
von befanden fihb in Büren 47, in Soejt 41, in 
Langenhorſt 22 und in Petershagen 22, zu— 
ſammen 84 Knaben und 53 Mädchen, ver Cenfeſſion 
nah 63 katholiſcher, 66 evangeliſcher Con- 
feſſien, 8 jüdischer Religion, von welchen letzteren 


r — 7— TB 


6 Kinder n Büren, umb je eins in Goejt und 
Betershagen untergebracht werben waren. Gegen 
Zahlung ber vollen Unterhaltungs-Koften und eines 
angemeffenen Schulgelves waren außerdem fünf nicht 
der Provinz angehörente Kinder zugelaſſen worden, 
nämlich ein (jürifcher) Knabe aus den Regierungs— 
Bezirl Caſſel in Büren, zwei aus tem Fürftenthmm 
Schaumburg-Lippe in Beterthagen, und je 
einer aus Walded in Bären mb Soeſt. Die 
Einheimiſchen vertheilten fich anf vie drei Regiermgs- 
Bezirke ver Provinz fo, daß von ihnen angehörten 
dem Regiernuugs-Bezirt Miünjter 28, 


" " » Minden 51, 
„ # „ Arnsberg 68, 


zuſammen 137, wie oben, 
Us ausgebildet haben nach vorgängiger Gonfir- 
matien bezüglich Sufoffung zum heiligen Abendmahl im 
Panfe des Sommers 1867 entlaffen werben Finnen 24 
Kinder, nämlib aus Büren 8, aus Soeſt 5, aus 
Berershagen 4 und aus Langenherft 7, fir 
teren Unterbringung bei zuwerläffigen Hanbiwerfemeis 
ftern bezüglich Näherinnen im der bisherigen, durch 
(angjährige Erfahrungen erprobten Weife Sorge getra- 
gen if. Ueber veren, mie vieler entlajiener früherer 
Zöglinge Führung und Fortbildung find den Änſtalts— 
vorftehern durchweg nur recht erfreuliche Mittheilungen 
jugegangen. Bei der beveritehenben Aufnahme für 
das laufende Jahr wird aus deu beveits angereuteten 
Grunde die Zahl ter neuen Zöglinge merklich be— 
ſchränlt werden müſſen, va ter Befriedigung rines 
anderen längſt brüdend gewordenen Bebürfnijfes, ver 
Beſchaffung eines eigenen Gebäudes für bie Änſtalt im 
Büren, nicht länger Anſtand gegeben werben barf, 
und auch bieje weſentlich durch eine fortdauernde [eben- 
tige Bethätigung ver feit Jahren dieſen wohlthätigen 
Auſtalten geworbenen milpthätig = menſchenfreundlichen 
Teilnahme bedingt iſt. Ich empfchle weshalb biejer 
Theilnahme jene Anſtalten auf das Angelegentlichfte 
und fpreche — allen denen, welche * das Ge⸗ 
delhen derſelben thätig geweſen ſind, meine dankbare 
Anerkennung ans, indem ich mit gleicher Anerkennung 
zu Öffentlicher Kenntnik bringe, daß der Herr Guts 
befiger Lo e zu he bei Hanım zur Dedung 
ver Unterhaftungs-Koften für einen bebürftigen jübifchen 
taubſtummen Kuaben anf zwei Jahre eine Beihilfe von 
ie 30 Thlrn. wohlwolfenb zugefichert hat. 
Miünfter, ben 13, Juli 1868, 


1 Befanntmachung der Röniglichen 
Saupt⸗ Verwaltung der Staatsfchulden. 
x * * — vormals Hannover⸗ 

en, Naſſauiſchen, Kurheſſiſchen, Heflen-Homburgifchen 
und Schleswig⸗ Holſteinſchen re an — * 
jetzt ab in gleicher Weiſe wie bisher ſchon die Coupons 
ron Preuß ſchen Staatsanleihen burh bie Staates: 
fchulden » Zilgumgstafje in Derlin, bie Regierungs 
Daupilaffen, Haupt Stener- und Zollämter unb bie 


Kreis: und GSteuerfajfen in beim alten umb neuen Patıs 
bestheilen, vie gefünbigten Obligationen aber von ber 
Staatsjchulden-Tilgungstaffe hierfelbit, ven Negierungs- 
Hauptfaffen und den Bezirts- Hauptfajien eingelöf't 


worben. 
Berlin, den 9. Juli 1868, 
Haupt » Verwaltung der Gtaatsjchulcen. 
von Wedell. Löwe. Meinede Ed. 


11. WBefanntmachungen der Königlichen 
Hegierung. 


305. In ven, unter ben 29. Auguſt v. J. 
erlajjenen, der Königlichen Regierung unter demſelben 
Datum mitteljt Circular-VBerfügung zugefertigten An- 
weifungen für vie Eichungs-Behörben und bezw, für 
die Medizinal-Behörven zur Ausführung des Geſetzes, 
das Preußifche Medizinalgewicht betreffene, vom 10. 
März v. 3. iſt vorgefchrieben, daß die in den Apothe— 
fen anzumwenbenben Theilftüde ves Gramın aus Neu- 
fülberblech beftehen ſollen. Ju Veranlaſſung vesfall- 
ſiger, neuerdiugs an ung gevichteter Anträge haben wir 
beichloffen, dieſe Vorfchrift dahin zu modificiren, daß 
fortan die Gewichtsftüde zu 5, 2 und 1 Gentigramm, 
infofern ihre Form den bisherigen Probeſtücken ent- 
ſpricht, auch aus Almnininmbronze over ans einer 
anderen Bronze bejtehen dürfen, und daß demgemäß 
Stücke ver vorbezeichneten Art, welche aus ben ge- 
nannten Metalle angefertigt: finb, von ven Cidhunge- 
Behörden zur Cichung und Stempelung zugelaflen 
werben ſollen. : 

Berlin, den 25. Juni 1868. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten Ipenplik. 
Der Minifter ber geiftliche, Unterrichts uud 
Merizi nal-Angelegenheiten. v. Mühler. 


Vorſtehende Verfügung ver Königlichen Miniſte— 
rien für Handel sc. ꝛc. und der geiſtlichen x. ꝛc. Ange: 
logenheiten wird unter Hinweiſung auf unſere Aınts- 
bfatts - Bekanntmachnng vom 25, November v. Is. 
(Stüd 48 Nro. 1092) mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die hieſige Eichungs- 
Commiſſion mit entſprechender Amweiſung * 
worden iſt. 

Arneberg, ven 16. Yuli 1868. 

Haus Wollelte für die Kettungsanftalt zu Dilfjeltbal. 

308, Nach den Bekanntmachungen vom 31. 
October und 18. November 1849 (Amtsblatt Nro. 
445 und 473) und vom 24. Inli 1850 (Amtsblatt 
Nro. * ift die zum Beſten der Rettungsanſtält zur 
Pflege und Erziehung ewangelifcher verwahrlofter Kin: 
der in Düffelthal bewilligte Haus-Gollefte durch Agen- 
ten ber Anftalt im ben Monaten Auguſt und Septem- 
ber, und in benjenigen Orten, wo biefelben nicht 
erjcheinen, vom bien bis 15 ten Dcteber jeven Jahres 
abzuhalten. ’ 

SZndem wir. bieje Beſtinmung bierburd in Erinne⸗ 


| vumg bringen, nehmen wir zugleich Veranlaſſung, ben 
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Ortsbehörden zu empfehlen, auf ein recht ergiebiges 
Reſultat dieſer Collekte hinzuwirlen. 

Arnsberg, ben 15. Juli 1868. 


IV, Bekanntmachung der Königlichen 
Direction der Mentenbanf. 
Austeofung von Schuſdverſchreibungen ber Paderberner 
Tilygungs: Safe betreffend. 

507. Im der am Diem dp, Dies, öffentlich be- 
wirften Ausleofung von Schuloverfchreibungen ber mit 
der hiejigen entenbant vereinigten Paderborner Til- 
gungsfaffe find folgende Nummern gezogen worden: 

1) Achtzehn Stüd fiber 500 Thlr. jete 
771. 985. 1021. 1311. 1653. 2585. 
3903. 4295. 4585. 4729. 4732. 5242. 
6201. 7826. 8539. 9106. 

2) Sechszehn Stüd iiber 400 Thlr. jede 
477. 526. 670. 724. 1493. 1496. 1518. 1944. 
1961. 2110. 2112. 2421. 3119. 3527. 3541. 
55. 

3) Vierzehn Stüd über 300 Thlr. jere 
1043. 1712. 1893. 3059. 4757. 5430. 
5933. 6402. 8289. 8704, "8737. 8841. 

4, Achtzehu Stück zu 200 Thlr. jede 
534. 564. 1629. 1593. 2615. 2645. 
3614; 3632. 4020. 4094. 4774. 5579, 
6726. 6886. 8111. 9137. 
5) Fünf und Zwanzig Stüd zu 100 Thlr. 
140. 438. 1846. 2394. 2407, 2702, 
4206. 4223. 4517. 4518. 4532, 4630. 
4856. 4915. 6047. 6328. 7445. 7457. 
1798. 8204. 8251. 8525. 
6) Ein Hundert und Sieben Stüd zu 50 Thir. jede 


3467. 
IT. 


5707. 
8943. 


3162. 
5719. 


jede 

3458, 
4786, 
1572. 


509. 594. 720. 1211. 1430. 1887. 2144, 2208. 
2211. 2283. 2520. 2585. 2768. 2913. 2987. 
3029. 3053. 3055. 3084. 3217. 3324. 3354 
3442. 3416. 3083. 3986. 4125. 4221. 4225. 
4580. 4820. 4928. 5028. 5186. 5324. 5364. 
5650. 5570. 5724. 5004. 5972. 6014. 6464, 
6469, 6471. 6475. 6480. 6541. 66T5, 60966. 
7008. 7009. 7013. 7014. 7141. 7148. TIBL, 
7196. 7328. 7330. 7331. 7336. 7841. 7484, 
1488. 7491. 7499. 7516. 7660. 7672. 7679. 
7923. 7963. 8052. 8186. 8308. 83048361. 
8363. 8412. 8562. 8571. 8625. 8630. 86832. 
3648, , 8691. 3705. 8706. 8718. 8797. 8854. 
8869, 8861. 8866. 8919, 8922. 8923. 8965, 
8969, 8973. 0038. 9073. 9089, 9122. 9141. 


und 9177. . 
Diefelben werben ven Beſitzern mit der Aufforte- 
sung gefiinbigt, bie darin verfchriebenen Gapital-Be- 
träge vom 1. Jannar 1869 ab in Empfang zu neh- 
men und zwar mach ihrer Wahl 
». bei der Nentenbanf-faffe Bierfelbft in dem Vor— 
mittagsſtunden von 9 —- 12 Uhr fofert gegen 


Aushändigung der Schuldverſchreibungen in cours⸗ 
mäßigem Zuſtande, ober 

b. bei der Königlichen Steuer-Rajje in Paderborn 
innerhalb 10 Tagen nach ter Cinreichung ber 

Schuloverfchreibungen in coussfähigem Zuftande 

gegen Rückgabe ter von jener Ralfe eiuftweilen 

darüber ansgefertigten Empfangsbefcheinigung. 

In beiden Fällen muß über vie erhaltene Kapi- 
tal» Baluta eine befontere Quittung ertheilt werben, 
wozu die Formulare bei den geuannten Kaſſen zu 
erhalten ſind. 

Mit dem 31. December 1865 hört die Verzin- 
jung der obenbezeichneten Schuldverſchreibungen auf. 

Nachſtehende Schuleverichveibungen der Paberbor- 
ner Tilgungs-Kaſſe ſind durch die früheren Verlooſun— 
gen gefündigt, bis jegt aber nicht realifirt. 

I. Ans dem Verloejungstermine vom 8. Mai 1862 
Nro. 4695 a 100 Thlr. 
ll. Aus dem BVerloofungstermine vom 17. Noveniber 
1864 
Nro. 3888 und 8589 über 400 Ihlr. jede, 
„ 2608 über 300 Thlr., 


„ 6902 200 Thlr., 
„ 4918, 5622, 7911 mu 8422 über 


100 Thlr. jede, 
Aus dem Berloofimgstermine vom 16. Mai 1806 
Nro. 2680 iiber 500 Thlr,, 
„ 5466 „ 400 Tr, 
„ 510 „ 200 Thlr., 
„ 8462 „ 50 Thlr. 
IV. Aus tem Verloofungstermine vom 14. November 
1865 


Nro. 1422, 2428, 6169 über 400 Thlr. jede, 
„ 1222 über 300 Thir., 
„ 485 und 4434 über 200 Thlr, jebe, 
„ 4135 über 100 Thlr. 

Die Inhaber diefer nicht mehr verzinslichen 
Schuldverſchreibungen werben zur Vermeitwg weiterer 
Zins-BVerlufte an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, 

Miünfter, den 14. Mai 1868, 

V. Patent⸗-Zurücknahme. 

308. Das dem Civil-Iugeniem R. Schnei- 
der in Berlin unter dem 9. Diai 1867 ertheilte Pa— 
tent auf mechanische, fiir nen und eigenthitmlich erfannte 
Vorrichlungen an Schnell- Buchorudprefien zum Ab⸗ 
nehmen der Druckbogen vom Auslegetifche und zum 
Anlegen derſelben auf den ea ohne, „ea d 
in der Benutzung einzelner befännter Theile zu beſchräu— 
fen, iſt anfgehoben. ” 

Das dem Fabrilbeſitzer Earl Lieber zu Char» 
fottenburg unter dem. 20, Mat 1867 ertheilte Patent 
anf ein Verfahren, Aetzkali und Aetzuatron zu beveiten, 
ohne Jemand in Der Anwenbung von Bekanntem zu 
befchränfen, ijt aufgehoben. 

Das den Fabrifbeiigern Ichanı Friedrich und 


11. 





Carl Eduard Bonardel unterm 6. Juni 1867 er- 
theilte Patent auf eine nach vworgelegter Zeichnuug und 
Beichreibung als nen und eigenthüämlich erkaunte Ma- 
ſchine zur Anfertigung bleierner Langgeſchoſſe für Haud⸗ 
feuerwaffen iſt anfgehoben. 


VI. al⸗ ik der Koͤniglichen 
— 


309. An die Stelle des verſtorbenen Schul— 
Infpeftors Engelbert von Velſen haben wir peifen 
Sohn, ven Pfarrer Emil von Veljen zu Unna, zum 
Schul⸗ Inſpeltor über den evangeliichen Schulanfjichte- 
freis Unna ernannt. 

An die Stelle des verftorbenen Schul-Inipeftors 
Schneider zu Königsiteele ift der Pfarrer Fernickel 
in Hatringen zum Schul» Infpeftor für dem evan—⸗ 
geliihen SchulsAuffichisfreis Hattingen ernannt. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Kan: 
bidat Arnold Funke ans Führwigge, ift zum zweiten 
Lehrer bei der evangelifchen Schule und, unter Zus 
ftimmung des Superintenbenten, zum zweiten Organijten 
und Küfter au der Kirche zu Wellinghefen II, Kreiſes 
Dortmund, befinitio ernammt worben. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulanıs-Lan- 
didat Ludwig Kepler ans Langfeld, ift zum Lehrer 
bei der evangelischen Schule zu Volmarſtein, Kreiſes 
Hagen, und, unter Zuftimmung des Guperintendenten, 
zum Küſter, Kantor unb Organiften bei ber evanges 
liſchen Kirche dafelbft definitiv ermannt worden. 


348 


Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Kan 
didaten Wilhelm Dörunen aus Epicheit, it die zweite 
Lehrerſtelle bei der evangeliichen Schule zu Brenſcheid— 
Nenloh, Kreifes Hagen, definitiv verliehen worden, 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Kan- 
didaten vLudwig Höft ans Wiftent, ift die zweiten 
Lehrerftelle bei der evangeliſchen Schule zu Silſchede, 
Kreiſes Hagen, definitiv verliehen worden, 

Der Schulamts- Kandivatin Glementine Claes 
aus Salzfotten iſt die erledigte Yehrftelle bei ver katho— 
tischen Elementar Mädchen-Schule zu Übermarsberg, 
Kreiſes Brilon, conunijjarifch verliehen worden. 

Nachbenannte Berjonen find als Hebammen appre- 
birt und vereibigt werben: 

1) Wittwe Clifabeth Gertrud Marr für ven Be- 
zirk Gaftrop im Kreife Dortmund. 
2) Ehefran Johanna Böhmer für den Stadtbejirt 

Hamm, 

3) Wittwe Amalie Pfeffer für 

Schmallenberg im Kreiſe Meſchede. 

4) umverehelichte Liſette Kaiſer für den Bezirt 
erne im Kreiſe Bochum. 
5) Ehefrau Eleonore Böjenberg fir den Ztabt- 

Bezirk Hazen. 

6) Witwe Ehriftine Holzrichter für den Bezirt 

Schweflinzhaufen im Kreiſe Hagen. 

T) Ehefrau Friederilke Kiſſing jür ven Bezirf 

Ende im Kreiſe Hagen. 


den Bezirt 


Zur Nachricht. | : 


Tie für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmadhungen And unter der Adreſſe; 

"An Die Nedaftion des Negierungs: Amteblatts zu Arnsberg“ 
einzufenden. Sie müjlen, befonders in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben feyn und, wenn fie in bas nächſte 
Stüd aufgenommen werben follen, ſpäteſtens am Mittwoch Abend eingehen. Alle an bie Redaktion gerichteten 
Schreiben find zu franfiren ober mit einer erlaubten und genügenben berrfhaftlihen Rubrik zu verfeben, indem Briefe, 
für welche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werben. Bei sablungspflictigen Bekanntmachungen werben für 
die gefpaltene Zeile ober deren Raum an Infertionsgebühren 2 Sgr berechnet, Die Verſendung geſchieht durch die 
Spedition bes Amtsblattes, bie Erhebung ber Abonnements-elber und ber nfertionsgebühren (abgefehen von 
ben gerichtlien Bekanntmachungen) durch die Amtsblatts- Kaffe. Nachbeſtellungen auf das Amtsblatt und ben 
öffentlichen Auzeiger find bei’ der Redaktion anzubringen. 
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1 ni 8 * penu biejelbe hide weh me : sine 
ve a 
folgende, wenu auch nur, ‚ang 


* — ”. 20. Min 18 1868. nie dem Nord» Seite iit an Schre —* Tuch ju beja —* 


Erf 
Du en * und den zu dieſein Bunde ni 6) Musfrellingseides ; wuniaik U. 
en Staaten des Deatichen Zollverei 2 Bife eines Pajles « a 
aid 8* amd Spanien anderes (Omnep el 1. gehährenfeei für, 
— “gelebt. s 322). Bom 16; Zuli 1868 | * BEE ee 
977 „Sl. Proviſoriſcher Gebührentarif certificat® . . 4 dr 
He ale: —— Des. Ronpbeuifhen) 9) Epedition eines ‚Söiijes — 
m Bundes: jebod nie * als Ho The. 5— jedt 
un * | "0 @hiffelah vo Zolipfund, Tod „|! 
« Alfgemeine Bemertungen. aa Tale: fr: ie > Aomımerzkaft;) bei 
nid 9 Die pi " Khalerwärung ausgebridften, eingelnen, Schiffen von 50 Laften und ‚darunter, „ 
ge des Tarijg find, uf die Lanbesmünze zu zii nie mehr al® */oo Chlr. für jebe if. . 
ware. Dem Bunbeöfangler iſt anzuzeigen, „iu. welch laſt ‚von, 4000 Zollpfunb, oder Na. 5... 


u; MBeife die Reduction dr ift. U. (r, für bie. Kommerzlaſt 
iin) Die; erhobene Ge ift ‚auf, ‚dem betreffeud ierunter ſind bie fümantfichen regel- 
» Dohumenie ‚im Thalern und in ber Lanbesmilnze ; mäßig vorfommenden _ Amtögeichäfte 


apermerfen, . - a als Entgegennahme und Be- 
Yin u: Baaxe Kuslagen (a. B. Gebühren ber ai | ſcheinigung her Melvung und Abmel⸗ 
eine w. [. w.). find neben. ver, 9 dung, Beicheimigung der Schifföpapiere, 
au erf rftatten, an rn neyeher ustunft when I 
f * e Gefchäfte außerhalb. ihrer Wenn das. Schiff in den * tur . 
men —— ‚die ‚üb un nit Ballaft; einfommt, und mis Ballafı, , 


— bvieder von dori ausgeht, , über * 


"His y . * 2, 
belaben und zum Bee ng Bar r andtage dechargirten Rechnun⸗ 
einläuft, jedoch wegen Aid Fen Dahre 1864/05, 1866/66 und 
halteuer Beſtimmung ohne vorgenommene 1866/67 ben Affociirtew mit folgendem Bemerlen zur 


—— Na Hafen 1751 f ——— ber Soelar au in: ben 


Sturm: ober Habttei 
ale Nothhafen einläuft, fo wirb die legten Jahren eine ftets fortichreitende geblieben und 
2 De foft ?/a aller Gebäube' 


2; Der ber eg en Gebühr entrich- | * | * 
tet. das Schiff den Hafen uu erfichert, * 
—* Duie * en we 7 27 eis — 
‚ 51859 nur 120 Millionen Thaler 1 


BD ufs pfangnahme von Ordres 
Bor fo. ans Gebuhr —— gr inet sh 
2 circa illionen mit. einem 
bon „circa. ‚500,000 : Thaler „geftiegen, „umb 


zu entrichten. 
10) Ausfertigung einer neuen Mufterrolle 4 Thlr. 
11) Mbänberung der Miufterrolie zu a ammen 2 „ | Gteigerung gan) voriiegenb im ben * 
ad 10. und 11. Für’ die Aufnahme tgefunden. So ift 5. D. das Berfigerum 
des vorangehenden Heuerbertrages wird für mafline Gebänbe — IL) von 17° —* 
am 1. Januar 1860, auf 42 Milton am 30. Juni 
1867, aljo um 145% geftiegen, währen 5 8. bas 






feine“ befonvere Gebühr erhoben. 
12) Mitwirtmg bei Verfolgung eines Auai 






.  tirten Schiffemams  . . I. Berfiperunge-Ganitl für Strohdachgebãude [FtLafjkV.) 
13) rn einer Bertlarung , * 4 „ in bemfelben Zeitraume nur bei deu. iſolirten Gebäuden 
N ber — gilt das gefttegen, bei den nicht: ifolirten aber ganz? erheblich 

und 5, gefallen ift. Wenn trag biejer günftigen Anehreitung 


1 die Gefhäfts-Refultate namentlich ‘der bier 'vorfidgen- 
ver Gran Das. Ta Wlaraen Abu men ne 
er Grund davon in folgenden t u 
Einmal find es vie he ber Reorganiſation, welche 
bie Gozietäte-Raffe im Betrage von mehr als 100,000 
Thalern Hat Uübernehmen müſſen und auch ohne jede 
Beihilfe aus eigenen Mitteln beſtritten hat. Az 
nächſt waren es. mancherlei außergewöhnliche un 
liche Zufälle, welche der Sozietät große Banner ax 
Brand-Entichädigungen koſteten. So hatte ſie in ben 
genannten 8 Sahren allein 160 Blißzſchüͤden inmit 
118,319 Thalern zu entfchäpigen. ı Außer dieſen vor⸗ 
übergehenben und jufülligen Urſachen waren. es aber 
vornehmlich zwei, Haupttibel, bie die ungituftigen —— 
tate verſchuldeten, die Unzulduglichteit des Beitra 
Tarifes und bie fortſchreitende Zunahme, ner f 
laſſigen und abſichtlichen Brampftiftungen.., Di * 
beiden Uebeln abzuhelfen bleibt. das Beſtreben ber 
Direction. — Der, bei der Reorganijation zu niebrig 
veranlagte Tarif iſt durch Weichihl Ber pro— 
vinzialftänbifchen ¶ Commiſſion bereits ı nor längerer Zeit 
durch einen neuen Tarif „erjegt, welcher namentlich 
durch jtärfere Heramziehung der jchlechteren Gebäude 
und gefährlicheren Gegenden eine Erhöhung, der Bei⸗ 
träge um durchſchnittlich 159. Herbeiführt. *' Die Ein- 
ſchaͤzung ber Gebäude nach den neuem Tariffahen mit 
welcher während der lehteu Yahre nach und in 
ben einzelnen Kreiſen vorgegähgen warde, it?‘ v 
beendet und faft Überall ohne Widerſpruch ver agt ozür« 
ten durchgeführt. Du das bei den früheren: 
eingetretene Defizit nur circa 10% ber während feines 
Beſtehens gezahlten Beiträge beträgt, fo darf man mit 
Grund amehmen, daß vie durch den neuen Kattf-ier- 
folgte Erhöhung der Beiträge um durchſchnittlich 182 
ebenfalls das Gleichgewicht wiſchei ne wm 
Ausgabe herftellen wirb. 

Um den leider überall ſich titan ei 


14) — * — je re 
dem Umfange ver Arbei 

15) Beftftellung ver Nothwendigteit dies 
Schiövertaufs oder eines Bodmerel⸗ 
geichäfts (incl. der Ausfertlgung des 
beireffenben Ateftes) . . 

16) Aufnahme einer, vorfteh nicht tarifirs 
ten Verhandlung (3. . Notirung eines 
Broteftes u. |. mw.) . 5 1 

Berlin, ven 15. Mir 1868." 
Der Kanzler a. Werbseutfgen 


nbe 
ger Graf von Biswerd: Schonhanſen. 


L Befanntmachung des en 

Dber:Präfidenten von W 

512. Der Dr. Richard Otte ift am Stelle 
des freiwillig ausgefhiedenen Dr. Liepelt als jweiter 
Arzt an bet Provinjial-Irren-Anftalt „Bethesda“ zu 
Yengerich angeftellt werden, 

Miünfter, ben 26. Juli 1868. 


UI. Belenuimaizang der Bin Röniglichen 


513. Die Loſchuugequittungen über die zum 
item April curr. eingejahlten Renten-Abldfe-Rapitalien 
find an die betreffenden Hopotheken-Gerichte vou uns 
abgeſaudt, und werben jene Oxittungen nach erfolgter 
koſtenfreier Loſchuug des Rentenpflichtigfeit »Bermeris 
von ber Gerichts⸗Behbrde ven Wetheiligten ausger 
hänbigt werben. 

Miünfter, deu 20. Yuli 1868. 


ill. Befanntmach d Kö Weltfäl, 
Provinzial⸗Feu — — —— 


BıA, Gemaß $. 103. des Sozietats⸗Reglenente 
iheilen wir — den fannmarifchenYahalt der 


sus 

wvirtſam entgegentreten „fönnen, ſind ver | Ermäßigung ihrer Brand-Entſchäbignngen —— 
— —E größere. pird⸗ u 07 2: 
nr, — and. LWſchung . von Aus Vorſtehendem wellen wie Mffozürten fh über« 


anferbem ſind ber en, vom .| zeugen, baf bie Yage. her Gejietät, trotz ber jet, vor« 
4 —* 


— echuiſche Beamte. erwilfigt, } —— ungitnftigen Reſultate leinecwegs jo 
ng es. fein wird, buch. fortgejente. | wie man fie von manchen Selten ‚gerne barftellen 
Kevifion der Verficherungen, die noch jo u —— e. Die Direction hofft vielmehr mit Sicherheit, 
— — rlichen Einrichtungen c auf, dem dargelegten Wege ohne Rachtra —* 
„Bie.,ebenio,, zahlreich ſich jeigenden Ian jenen gelingen wirt, bas vorhaben, gegeni 
ni wen gefährlichen. — zu. be-, enlenbent Yapres-Einnahıne übrigens itıch, gar 
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en, mit, ber re Ver⸗ 1) e am —* e Gene DeRilt en u peter * 


euug 
—— ens in er Zeit vertraut t, wird. eins 
ja 3 Weg betreten Eu abgefchleffenen —* — 1867/68 —— 


‚dein. daß damit Fade Bel ne 
au beftärfen, 
———— * —— —— 


ach vorlänfiger Zr aut ellun einen Ueberihuß 
tat namity auf,; die. Ren Hl —* eine. merl * wi —5 — a or ! 
Bd un gduar du e » sd 


.j Mänfter, den 15. Qufi.1868, As 
= Mcberfiht der Einnabme un > Yuntgabe.,. 
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Ra q weie des Serfigerauuk Eapitale, ber erbentlicgen Beiträge 


re —3 u and ber Maar Ren nach den Tarifflaffen. 
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IV, "Befamntmashungen ber Königlichen ' 
| ein re | 
"‚ Renonte-Ankairfe-Mäctte' pto ı 


B. „Sat Taufenben Sahe werben, I} 
* —— — 
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— der gang d Gent VL, > 


516. 2% nenen — VI Wh. 5 * 
8 über die Zinſen ber Staatsanleihe 1 ür 
vie vier Jahre vom 1, Fa —* 





temb * 
— Koh ber Kentrolfe ver Btontepäpfete Hl . 
ſelbſt, Oranienſtraße Rio; 92 unten rechts rmitt gs 


von 9 bie ur nit Musnahime ber Sounn- und 
—5 und ser, Kaffenrevifionsiag ansgereicht. 

. A mu ——— bei * —— —— in 
mpfan gene 


ie — 


3353 


bei der gedachten Kantrolle, n 


tere wunſcht, kr i 
Er — = N = 
Oberr ee zu % en Huh, “bei ber 
Kont oder buch aftragten 
abzugeben. Siegen x 


——— — 
fach, dagegen ift d 
lihe Beſcheinigung 


erhalten wünſchen, boppelt» —— Sn leterxm 
falle erhalten · die Eiureicher d a6. eine Eremplar_ m 
einer Empfangsbeſcheinigung verjehen fefort zurüg., - = 

Die Märfe ober jengsbeiheliguig ift bei der 
Ausreihung ir neuen — 

In Schriftwechſel faiı jid bie —8 
ver Staats Papiere _mit-ben Inhabern ber 
Taloens nicht einlajfenıı.. | 

Wer die Coupons durch eine der oben — 
Provinzial-Kaffen beziehen will, hat derſelben bie ‚alten 
Talons niit einem doppelten. Verzeichniſſe einzufeichen. 

Das Verʒeichnis wird nut einer Eiupfangs · 
Beſcheinigung verſehen, ſogleich 3 oe und iſt 





—* lat 
vdas Verzäichniki nur kin 


enen, welche eine Tchriff- 






bei Aushändfgung der heuen Coupons wiereg abzulie- 
* Formulare zu, dieſen een fütg Bei. ben 


Pund- — 
ichen ER ih ben Amteblattern "zit — n 
den fonftigen Kaſſen, unentgeltlich zu haben. 


laſſen — * in 338 und V lest aber — le a 


er ni Abgabe der Talous zu 7 


—** De verſchiedenſten neueren 


—— — —— a 
—3 Fa find die betreffenpent 

—— der Siaatspapiere, ober art eithe "der" ober ge” 

ie Mn en Hiftefft 

5 —— Set * * — 

kreti * 84 a ar an * 

et t. 2 nn ee ber ——— 


— — 
eng rt’ biefe® Poriefre⸗ 





DE dem Lat 3 
heit auf; unb es erfolgt auch bie — nur bie 
dahin ef 
Msn en Juli 1868. 


Fame. Neinede, Ed. 
nein 


Obige — * * ſolgend er⸗ 
kungen zur offentlichen Kennumiß Kara = 


1) Diejenigen Intereſſeuten, welche di hei 
—fraglicher ** und Talo er —* — m 
ber hiejigen R aupt⸗Kaſſe bewirfen wo 

müſſen vie Ta 70 


em —— Verzei 
übergeben." "Die Formulare Tönen ſowo ri ae: 


Negleruig ET ee Tem 
——— aſſe a —* f chen 


Steuer-Raffen in Empfahg gene 
2) Die Schulbverſchreibungen, von * bie ugehöri« 
gen Talous noch im Beſitze der Interef| eifen find, 
bififent tape“ tt "übergeben werden — 
ngen würben eine portopflihfige Rüdjendung ber 
Dolumente zur Folge haben. 
me die Talons abhanden gelommen, fo 


iſt mit Den — — _ Maaßgabe 
rue 
‚RR. — NQuli⸗ — ah “a ; 
* ctobey, „D, wird ein König- 
— u Brostan bei —— 
in der Prinz Schleſien een werben. Daſſelbe 
ed, durch m und Beifpiel_ bie 








at, dem 
je Preußiſchen Staate, beſonderz bie artnerei 
and —— den Obſtbau ju beförberm.; 

—* Die Anftalt vereinigt zu di vielem Zwed drei Ab« 
heilungen 

— —— Lehranſialt fur N vei) 

— Höhere Lehranftali für Gartenbau und Pomölpgie. 
1 Fehrturſus für NR, — d 
warter. 

Mit der Auſtall fine ein DM ergarten 
Pilanzung| von Stamminbäumen it zahlrei empfeh« 
7 —* — behufs bei 428 richtiger 
—* ine reiche Zahl von —— behufs 
Kultur ⸗ Metho· 


ben) eine 


— * Sbliothet, ein Naturälien- 

Sabinet, eine wıd Geräthe-Sammlmg und ein 

Obitcabinet — fo daß eine gleiche Zwecke ver · 

nn ſo reichlich —— Auftalt bie jeipt 
t ‚vorhanden ift. 

Am den Zweck det Unſtalt zu füttern, 


ife mis von Zöglingem der aweife in Betracht 
fommenden Garteubauſchule ı(Lehranftalt für Nupgärt- 
ner) au ° —— Unterrichts · Honorar und Woh · 
PB niedrig geftellt, daß die Ausbildung am 
——8 u geringe 
ngehörigen 


für * Baumg sa und 
* — —* eröffnet 


werben. 

—— EN! ve: Srftaft finde, auf den Nonig · 
Dandraths⸗Aemtern and: bei den landiwirthſchaft⸗ 
and Gartenbau· Bereinen einzuſehen· 

—— erg/ dem 22.Juli 18681 
rent Zuſtimmung der Koniglichen Deinifte: 
rien bes — und — * AR ie 

der. 2. Compa des‘ a (Herlohu) 
Tepe ' Lanpwehr-Megiments Nr, 56. vm 
Dagen nach Haspe verlegt worden und wird in Folge 
defien ber deldwebel der genannten: Eomtpagnie am 


1: * 9. ſeinen eh = von! nehmen. 
zusberg ven: ‚26: Juli 
herr "pe den Vertreter un Hten — Wahl· 
—— im Abgeordneten · Oauſt· 
WEN. Nachtem ver Bertreter bes; Öten- Arns 
bethe Zuhlbe; ini Abgeornetenshanfe, Kaufmann | 


€. Mepmader zu Dortmund, Pa Dlanbat nieder 
Wahl · Cemmiſſar 


Erjagwahl 
Ka Derit; nach — des Reglemente 


25. September vi 36, yür Verordnung über 'bie-| 
Serben ver ·Abgeordneten · Wahlen \im "ber · Stadt 


vorjunehuen. '. Derſelbe wird bie Wahl 
— au vom don * feſtzafebenden te 


mail Arnsberg —* u 1868. 


2080... ‚WVefanntmachung,,. „. > — 


IonieoBefgärisun ber Telegraphen, 
anist ninml Aukagen beireffenp. ‚ 
Die "Tängs Chauffeen umb auderen Landſtraßen 
neue ſind Hänfig per muth- 
Befchäpigung;,) namentlich mes 
ver gfolatoren mittelſt Steinwürfe ze: 2; ad“ 
Da vdurch dieſen Pan range nen * 


aphen- Anſtalten 
macht bie unterzeichnete Telegraphen : Direction. hen | 






— 

und mu bie, durch die machftehend abgebrudten,. $ 
e° Strafgejenbuches ‚für. dergleidgen BE 
ufmertjam, Deich eitig 


ichtlichen 
en bi6, ‚zur. Di * 
elnen Falle gezahlt iv 
Die rung des eig nefehöuches lauten:  _ 
ub- 296, Wer gegen, eine -Telegraphen-Anftalt 
res Staates oder. einer, Eifeubahu: Gejelichaft 
un. vorfägfich,. Handlungen verüßt, welche die, De: 
nuhung biejer Anftalt zu ihren —— berhin· 


unen, 
em ei 


bern ober ſidren, wird Pit Sefän — prei 
"Monaten — J — —— * — 
lungen bleſer eg· 
nahme) 3 8 Min Mi —— der ED 
Teitum * Ay ——— (enge re 
ver Telegrapgen- en, hr 
"  artiger —* * RN Me 


i egenftäube mit * Da n Me 
Fälſchung der durch bei egra Me 
Seien, ® ie Mn —— 
einer jerftörten ober beſchadigten Xele 
"Anfage, vie Berhinberung ber bei’ber —* 
Dirk ige ‚ängeftellten Verfonen im ihrem 
Dienſtberufe. 
$. 297. It in Folge der’ vorfägtich verhins 
verten ober geflörten Beuutzuug der Welegrapheit- 
"N Anftalten ein Menſch am Rörper- oder am der 
Geſundheit beſchädigt worden, ’ fe trifft den 
| —— —5*— Bis zu jehn’Huhren und 
Bas Leben verloren Hat, ** 
br hi zehn vis 2* Jahrenz 
6. 298. Wer gegen eine TelegrapfeneMnftalt 
‘ deb Gtaate® ober einer ae re 
fahrläffigerweife. Hanbiumgent: lungen weräbt, welchen b 
Benutzung dieſer Anftalt zu ihrem Zwede: * 
hſinvern ober ſidren/ wird wit Gefängniß Bis zu 
ſeche Monaten, und wem band; re 
das Leben verloren Hat, mit: Grfüngnig von 2 
Monaten bis’ zwei: Jahren befirafk” 
Edlm,iten 19:8ufi 1868. 
det an -Birretiom 
&ter,‘ 


er Röntgen 


Freiwillige. . 
Termin zur * der Freiwilligen num einjährigen 
Milttaisdienfte - betreſſend 
WM. ‚Diejenigen: jungen <Yewte, welche, ihrer 
Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen : Militair> 
dienſt zu genügen beabfichtigen, haben die ‚Berechtigung 
dagn, mit —— des * an der Looſung Theil 
zu nehmen, bei der unterzeichneten he ſo⸗ 
weit ſie in deren N * — ind nach» 


zuſuchen. 


aus 

SDie Annelbung da 
— See, —* —— * 
fi ne’ pie Au — des Kufenverjahres 
t werben, in "vieteem dae 20fe ———— 


trier vollenbetem 


——ãx ſanaaf 799 
nf gef ei —— 
‚ieh ————— v ne ug 
Rüdfiht auf ten bie a, Begit he, la 
555 dem, volfeneler fteir ge 
8, —JJ * — zu 
vu, In en Hr Kiki Ken Geborenii wi zum 
Yu, 
Mit — * * der 
en 
SE das 
von 





J —* 
—— erfjam, Bub, 
von ber — u nen I, an we * 
geben müſſen, ob der be e % be- 
zügliche Penſum der See —* angeeignet. und 
ſich + „Hirt“ betragen Habe, und daß Abbame eugniſſe, 
welche fi üben den Stand der erxworbenen Keuniniſſe, 
—* üben lei, und, Betxagen ſtig —— 
BEL 
In aber vielmehr, +ber wifienjhaft ichen Kr fich 
zu amterziehen haben — 
Imn letzterer Beilehumg: bemerfm: wie, daß vie 
Erammanden den ———— —— genügen 
mins! ee ward 8; 15 
* Lateinifſſche Bader aß — muß 
RKenntniß der: Formenlehre und der Nelementaren 
Syntar ſowie bie Fahigleit, einen leichten Hiſto⸗ 
rifer, z. Bo Caesar; in's Demtihe: * übertra⸗ 
gen, als Minimum geförbert mwerbeu. 
b. Griechiſche oder englifche— Space. Mit 
Rüdfiht anf Gymmafialk und Realſchulbildung 


Exa ans teilt, At welcher 
RE, 
‚ 13H prät Ei he 


Er hat in einer Yon Be die Betanntſchaft 
mit der‘ geſammten Formenlehre im’ den gang. 


‚ barften fſyntaltiſchen Megebt "ira ee auch 
"ni er im Summe: ' fein, ‚tet ere —J 
Proja sn überfegen 

* Rno —2 * der Erami⸗ 


naud nachzuweiſen⸗ daß er in der Formenlehre 

— ee 
t ein der! na Hifi 

Brofe hinlänglich geübt ift, u von ur 






uſt des Aares⸗ | 


| 70° ofmngen Seutp don der Sie 


Geſchi che. Die venfun erſtredt "fich"Wworgiage«- - 

N weiien se ri zen, deutſche mb: o 

7 3 pr 7 ichte. * — BE | 

ei Beogräph ie Anfer et vo nn 

| phie, namentlich won Euzopa, 1 Meutjchlartensumd ı: 

\ 7 Preußen, ſind Aus der math graphie 

| uam die Fundamentalfätze, ſowie 
graphie/ Gegenftanb: ber Prüfung. > dnsmmei 

J Mathematit, Die Planimetrie, die; 

mung, «bie Lehre von: beim Potengen: amp. 


ſtaben · Rech 
—* 
—* —* im rate —— iſt darch Kae 
% 7 CEtauſurarbeiten· Tncguweiichai Ihirısinl! 33T. 
Die ante: Getimifin, welche ‚fürt dem: mo 
1. Deiober curr. vDevorſtehenden inftellunge - J 
am;· Monta gaden 14.September cart, Mor⸗ 
ens oO Uhr, im hieſigen Regierungsgebã 
— fordert Diejenigen, —*— die Pr 
gung: "des —— ‚freiwilligen Militairdienſtes gach⸗ 
ſuchen I ever die Eltern oder Sue 
berfelben, bier auf, bier desfallſigen Geſuche bi⸗ 
ei den 31. Au guſt d..I8bei-ihe eig 
Dieſelben —— mit folgenden ——— 
legt —— Mi Bir ad min 
bem Gehırtergengnif (Zanfichein); gt ud 8 
Girviliginge tet web. Vaters, w* 
Wormumbes; u 07 6% ben 1sp0f 
'3) dem Schulzenguifi —* * 708 pa n 
4) ‚ehtem ı "Unbefßofsenfeitß» Bengniß, ak uBir 
Zöglinge von Höheren Schulen: (Gymnaſien, br 
ſchulen, Progummafien, ud Pre DEE 
len) von dem Direrter be; 
es Mer). betreffenden: —— für mlle Cutrigen 
— — 


—— 


„st 
ur 


ftellen äfta = 
Auch muß aus Bi Gefuchen oder pexen 


—— een jein, welchem bie Pr 


tie feine Schule mehr beſuchen, fich gewidmet haben· 


Auf dieſe Geſuche wird denjenigen Bewerbern, 
‚welche'sein | 


| ——— haben. 
ohne Pperſonliche Geſtelluug, der Berechti 
zuin einjährigen freiwilligen Militairdienſte ert and 
zugefertigt werden / wahrend die übrigen —— 
ſchriftliche Vorladung zum Erſcheinen iurdem Termine, 
behufs Feſtſtellung ihrer iſſenſchaftlich en Qualification 
durch —— rüfun ä ua *5 
Die nach ie Ah —E ei und ein gehen⸗ 

ben Geſuche ur ſolche, welche nach Borfteheflbern imicht 
gehörig belegt find, nman für — — leine 
Berüffichtigung finden. X 

Den dem: — — Arveberg ——2 
und imnerhalb Beilelben wohnhaften jungen Leuten bleibe, 
es freigeſtellt, ſich beliebig: bei. einer» den. in Düſſeldorf 
Mäünfter: mr Minden beſte henden Prüfungse-Eommp 
der Fewiuugea zum: einjährigen Militairdienſte auzu⸗ 
melten. aina cc T oagerz a gie Khan 










hl, ich 10 58 —— die a mach hi) 
“7 ififtüctes beisamnferen Acten d jun 
et Semi; wid dor, Irlt Ins Mi mi | Fard 


6 ift aber umbenonmen, von beisc@chufgeugniffen, id 
en 


Minden, d ri taben 
mblgmmsisen Prijungs:Chmmifji.neno DAM. FG. BETA Ne — 
Gewinnung ber in dem Selbe, 


Ro tere einahrige Breinniliges a · 
v. Banuewig } Im Mliu g hol 3·. und Kupfererze nach dem Vaniſche bom 








Y 























TE Major: und Bataillone⸗ Geheimer ‚Regierungs- * 1865 — verliehen. ’ 
* Aenmaudeur .WMilitait⸗ Departements · Rath. Urltundlich ausgefertigt. ' 


R, ge Y 3 13. Juli 1868, 
+11 pr1Q 4 37 Konigli Obrrbet gauli. 
VER Unter Verwelſun ——— und 36 


Be die Deftiuinm) min 86. ; non 24. 8 en wir 
na IB Pig Mu | —— ———— Ye 5 Wergyent 

enbe Berleipungs-Urtunbe; ,. > bin: ki let] — 
= Fäffentlichen 2 »; 2b. ber Ginatinsuiß. heiß 
Hr Times, —* dem, Königlichen . ‚Revierbe 

vis F Degen: | Dante) zu Fa a Einficht 

hoffen liegt. -- Wr: 

fine — * —* Infi, 18. y 

‚Köni 5 Oberbergauu 


Auf Tun ber — m 2, Januar 
1867 wird dem He — IM: I Yohamnes 


gie — 834 —— 







a der Gemeinde. O a Bois ‚im — Din 


«hs int 
4: Bonn belegenen deide, Kt Way Flächen 
“Kaas vom Siehenzehn Taujend einhundert wier und dierzig 
Quabratlactern Hat und deſſen „Örenzen ‚auf hem 
am heutigeny Tage ‚beglaubigte Sitnationsriffe 
den Buchſtaben A. „EB. 8,G.B.J.K. 
bezeichnet fir): Yin "per/im dem Felde 
‚n porfonimenben Blei⸗ umd a nad» Berg- 
geſetze won. 24. Sum — ‚ver * 
——— 
Boun, den 13. Iumi 1868, 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
525. Unter Berweifung auf die $$.35 und 36 
bes DBerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerf 
„Mugdala“ bei Kleusheim mit dem Bemerken zur 
i ichen Kenntniß, daß der Situationeriß gemäß 
$. 37. jenes Gejeges bei dem Königlichen Revier— 
beamten, VBerggeihwornen Gerlach zu Olpe, zur " 
Einficht offen liegt. 
Bonn, ben 17. Juli 1868, 
Königliches Oberbergamt, 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 30. Mai 1868 
wirb dem WBleichereibefiger Arnold Veerhof zu 
Ummeln unter dem Namen „Magdala“ vas 
Dergwerfseigenthum in bem in ber (Gemeinde 

Aleusheim, im e Dlpe, Regierungsbejirt Arns⸗ 


dur —e— 
ee — iu ih 
isaaımog, Bi 8 gli Ser AM 
— zur vͤffentlichen Keunlniß Bebraiht air 
„dat 'Wortkinnß, »en'd, Iuli 1868. 
ginn) var 2 Mniglichen Dbereldergeftnt. 


VIL Betenntmacn — — des „Königlichen N; 


523. ge — auf = pn 30 unb 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die BVerleihungs-Urkunde für das Vergwert 
„Dahnengeichrei II.“ bei Oberstorf mit dem Be— 
merlen zur öffentlichen Ktenntniß, daß der Si 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Bergmeifter Hundt zu Siegen, zur Eins 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 13, Yuli 1868, 

ag rg Oberbergamt. 


Auf — der Muthung irre ten ud 12tem 
Auguſi 1867 wird der Gewerkichaft der Grube 
rei,“ vertreten durch deren Repräſen— 

tanten Schmidt zu Eiſern, unter dem 
Namen „Habhnengeſchrei IL. das Bergwerls⸗ 






Urkundlich ausgefertigt. 
Bir den 17. Iuli 1868. 
(LS) > Konigliche⸗ ‚Dberbergamt. | 
VIIL_. en der Möni lichen 
x ©. Divertiom ber. ‚Bit: 


ii eier Wera 
55* a nen —* Ar — * * 


ugg t * "se er 
— pro Stüd, 
79 


img Me 
* — 27. Suli 1868. 
IX. Patent-Berlängerung: ; 
529. Das dem Dugenieur Morig Str 


| hei Sreiberg unter beim $. 
— ee Zeich⸗ 


— iſt —* 


ver evangeliſchen Schule zu Dipe, 


25: mg sehen Be — ——— 
* auf der Eiſenbahn et 
nfter, De Te: Yufi 186 


Yan, Emil * 





‚Betziepe het Zimp ergemerbe ‚beftanben, 


I fe 
—— — 2. a 
— Ro 


530.. Dem: Gtiftörentmeifter und Sieuee 
ger Manger gi Siegen iſt der Charakter ale 
.. ‚Allergnädigft verliehen worden. * 
Bar rmanu me 
gr — — —— 


A FE aa m * 


ei —— 
didat Franz ee ans Sorft, 









unter Zuſt des © 
niften und Wk in ' iſchen 
(nn MERAN ef — 
A— arbbordt «ud Schären, ift die 
verliehen worden. °° 
— Bisher! en Schilvermältet, Schulamis · Kan · 
didaten ji * Dei — 
t er 2 2 
—* —* deftnitid verfichen word De 





ie 6 Säulverwalterin, 
* elle ift jur eh: 
ber Hei 


‚| &lementarr& nen „Pens en au 
Bochum —30 ernannt, werb 
Der Maurermeifter —* Kelim; ans 
Horde — ver Muhlenbaumeiſter ‚Hei Pptter 
aus. 8 haben die Pritfung zum fe en 
Betriebe — ee beſtanden. 


Der Zimmergejelle Heimeish Belter:ans Krfel, 
Kreifes Wittgenftein, hat bie Prüfung zum jelbftftäind 
ER AV 


iu? ur Btunpmdsseld 


** N 
. ee. 2 Fr > Ritz. sartarh 1 DEU I IE u. ob nn gentsanek Tan CE 
sl Id al u, „3 3 Wh BIT need inuſ, JE mu Jiazt& 8 
N us ır vhs en ur | ansich u; leere ei und 
vom TER it “oT, I ir ie ar ad li sudo. 
z run. 193 Hu — 1 0 ill. * u re 
10.655 msi u % is EI AN Wide 13 13 9 ru Io BEAT 2) 
t 3 u kılmo m ) oa | rd u IS 1% 15 ums rinzadisg 
a Lee 1 7407) ser) alla Bi} 
nf Sl - Rue 2. SE 3 mitotg 
mim E { | ‚Ar 4» * 
bran un au —* 7 wi, warfei 4 * 4 omas? u; 
LE ing gende 1 8 — lin | rö iR 
, ie: em myiain ı it. Kr v3 gi 
wi; “olsdgafti,, zart 14 ) ra 244 u "Ss du 
* J 24 


— XRX 
. Hie9aa — 





nynn 
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Hort TaibS Tersinaed 1jla 


Midıd manoansfte Buz Bilr 


er a Zualhele 15: 
Men de Kan me 


Bd maili RT nI al . ep? f 


—— 
Stud —* — — 


121 Hof J 





(Aro TI41.).Roeffiohe- Por DrRätigefeöttrfehte‘ 
841 —— Coltbus er ei enbahngeſell· 
ichaft Vom 29. Juni 186 


7142. au ter Exlaß v 
Er ae AM 6 Dee I Evo Merk 








* usthaf mit dem 
* I; 2* rim. 

(Nie, 714 7 —— betreffend die Aller⸗ 
oe der ‚von der Aktiengefell- 
Thafı Be und Weberei zu 
... Dada —5 tololle vom 14. 
Up — ihres Ge 

a « a ‚Ratifi 

(Re. Alk —* ie ati 
dit 2 h errraged. Doum —X ‚1867 
siln Sache une! Ur Aber iſen a. 

Sady Hi — and 


—— ber. Herftellung 
einer Eiſenbahn von Gera über Saalfelr nach, 
Eis ‚,Bom 10, Juli 1066868. 
Ho; 71451): " Bererbunng, betreffend: die Höhe und 
die Art der Erhebung der jährlichen Äberſional⸗ 
‚ beiträge in den von dem Zollbereine ausgeſchloſ⸗ 
ſenen Gebietstheilen. Vom 30, Mai: 18068 
* 7146.) Privilegium wegen Ausgabe af den 
© ı Inhaber (autender Obligetionen: ver Stadt Ruhr- 
ort/ Regierungsbeziris Diffelborf,: zum. Betrage 
+ non. 120,000. Thalern. Bein 13. Iunb: re 
(Rem: 7141.) Statut der Wieſengenoſſenfchaft 
m rfet- Thales im ale: Reumie 
Bumt:1868,. ir 
(Am, 7148.) Statut der Genoffenieäft ur‘ ih: 
du ıpätlon. der‘ Walichwiefen bei Plnuten it Ateiſe 
791 Eng 'Bom 29. Qumi 1868. >>. 
Rio: 9 or Hohen Preußen imb en, 
( "pefreffenb- d — ur“ dent im Han, 
- dm Grohtettegtic fftfchen " &ebiete” befegerren | 
Strede ber Bla efer-Bahn. Gom 30. Moei 
u; 1868, — vllt AT 
ER 7150. * ſter Sılaf men 30, 9; 
ken Bee ührung ter RT 
*nu⸗ 
(RER: 
* Juni“ 1868 






Junl 1868 


ui 


NıhlskTa 


RE Statut dee Fr 


an. 
m t$- B Lat — | 
! 1% 
| az :inignianntf 


den Regierung zu Arneverg - 
—— dem 8. Mag ft 


j 
De 41, 4 49, und DM. ‚etit: ber 
“ei enthalten: LE) IL 


1868. 


ie, — Allerhöchiter Eriaß vom 13. — 1888, 
betreffend, die Verleihung. der fiotalifchen vor 

rechte für den Bau und die Unter tung; einer 
Kreis-Chauffen von der an. des Kreiſes Salz 


‚webel bei Beeſe bis 
— * 





an die Bismart⸗Oſterburger „im Kreiſe 
in Pfterburg,, Kegiemungeheut Degteburg. Da fi 
(Nro. 7168;) ‚Statut: der pen ii m bes 
Perchthales zu Lauſersweiler, Kreiſes — 
Bom ki = 1868, un ı LUNMITSTN 
(Nre. 7154.) — — Erlaß * r, 308, 
betreffend a fifchen 


Seiflihen in ‚der'Probinz 
fe Den Erlaß ‚vom * * * 
end bie Beſeltigung des Aufgebots und der 
fifation verkorener. Lupons von Schleſiſchen 
——— Biandbriefen, % a 
7156, Na (usferig Atigung ‚einer 
Pie Ih zweiten N Serie 3343 aber — Brei 


Obligationen des Nenjtäbter es Am 
von DD len — „Vom s 


Juni 1 N 
(Nro, 7157.) ig rt vom 29. Juni 1868, 
betreffeud das den She, jen Lübbecke und dafen 
im; Regierungsbegirt 5 Recht 8 
Erhebung des tarifmäßigen Cha ii Bi dir 
en Ghaufjeen vom Rahden über Fübr 
e, Bünde, und Engen mach, Bi 
von Bünde ‚bis derferd * von * "ins. 
ingen. 
(Nee. —2 Allerhochſier Erlaß Dem am 19, du 1868, 
betr die Vermehrungs: ber (ievergaht 
bei der Handelslammer für den Kreis’ Bochum. 
(Rro, 7169) Allerhöchſter Erlaßj vom 15. guli 1868, 
die " Abänderung‘ der 88." 57. % 


MI des Reglements fi bie‘ Sächftfche 
Breit Stnte Aue dom Hl) Auguſt 


Ari * Allerhochſter Erlafß von 20. Zali 1868, 





betreffend tie Einſetzung einer Behorde we 

le Bahr ———— De der Dr 

er⸗Bahn,“ ſowie die J ber J 

fer den Titeln Komgliche —8 Direltion 

(Main-Wefer)“ und „Direktion Ye: 
B — —————— 

ii. Ds 
ar dis an Fi gmde m. 1 © 


"em Kehl 
ME eg 


ee Der iarvn 


„Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths des Boll: 
‚nereiiis treten fortan in bem allgemeinen: Regulativ 


„Über... Güter⸗ und 

ee Be ben Cifenbahnen in Beyng auf Das 
Zollweſen (Eentralblatt, 33) aben- "ic. ic. Verwal⸗ 
—— ee. Seite ) nacfihenge Aende⸗ 


eh 1. Die Berfäefe des’ Regulativs 
folten —2* auch dann angerwendet werden, went 
zum’ Transporte ber Frachtg inib Baffasier-äfefien 
ſtatt dern.ald Regel eg Wagen, 4% 
auf allen Seiten mit Feften Wärbeh verſchloſſen fi 
(Euliffenwogen), ſolche —— mit Schugdeden, ie 
fie in der Uebereintunft mit: Frankreich in ber 
Zollabfertigung des internationalen! Verlehrs ben 
Eifenbahnen vom 2. Auguft 1862. Art 1. befehrieben 
find, ober. abhebbare Kaften. oder Körbe von mindeſtens 
zehn Kubilfuß Ai —* 78 


Regulativs wirb. 
dahin —5 — daß Be bon — 
und Paſfagler⸗Effekten über di olfgrenge und ‚Inner 
halb des Grenzbezirt auf tem Gifenbahnen. bei Tag 


und Nacht a ft. vi: * — 


Zu 
darf die er zolfamtliche —* ung ber ext ben Eiſen⸗ 
bahnen einjeheiben Güter bei Aemtern im Innern nur 
erfolgen, wenn" biefe Gitter bis zur Abfertigungsitelle 
gelangen, ohne daß unterwegs ber Verſchluß abgenom- 
men. oder irgend eine Wertinberumg mit ber Ladung 
vorgenonmen wotben ift.  Diefe Beitimmung wird bar 
in modificirt, daß es fortan zuläffig fein fol, aus 
—— et oder" Wagenabtheilungen, welche mit 
unverzo aaren- unter Verſchluß abgelaffen worden 
find, unterwegs unter amtlicher Aufſicht nach Abnahme 
des Verſchluſſes einen Theil der Ladung zu en, 
fofern dies ohne Ausladung amberer Waaren gejchehen 
kann. ı Du Hüllen dieſer Art iſt zw beit Anſagezetteln 
daß, re Mufter zu verwenden, und darauf bie 
Abn bes Berihlafles, bie erfolgte Ausladung und 
bie. Wieberanlegung des Verſchluſſes zu befcheinigen, 
Auch dürfen; fortan, bei demjenigen Eiſerhahn- Grenz⸗ 
ämtern,, bei welden ſich ein Bebürfniß. 2 zeigt, die 
auf. der. Eiſenbahn eingegangenen Güter: nad); vorheriger 
Ausladung in die Zollrevifions-Räume unter zollamt ⸗ 
licher Aufficht für die einzelnen Bejtimmungserte ſortirt 
und ‚nach ihrer, Wiebereiulabung in Ginerwagen im 
—— abgefertigt werden. jerbei fommen 
bie in dem Erlaß vom 27. ‘December 1863 (Ceutral⸗ 
blatt ac. ꝛc. für 1864 Geite 47) enthaltenen Bejtim- 
mungen jur Anwenbung. 
Zu 9.7. 4.2. Wen ee auch Bei ver Be—⸗ 


jtimmung im Abſatz 1. des 8. 7. bes —— an 


BR bie Verſchließung der Bagen um 















& ſoll es doch Ad — 


beſonderer Schlöffer ſtatt⸗ 
3 —* das 6 Deneiben d 


in a 
igen Güter- 


ndrangs bie nach ae A . —— des 
Verkehrs bemeffene Zahl von Zollichlöff 
Zollamte 


ausreicht, 
erfolgt. 


laſſen Schlöffer zum 
wagen anf. Koften bes ats zu 


ativs, uach welcher 
vu in ben 


die Verfhliegung 
aubnahmsweiſe 


Es bleibt fortan jeder — 
—— 


chaffen. 

folge —8* im letzten Abſatze des 8.) J. des 3 
— rg „und ber Schloſſer“ 
et 


„ala, > wegf 

1: 3 51] CrtT go 

. 10. 5. Beider, Behiimmung Iun,.&. 10. 
dei u Veberjch der 


uur 


Perfonenvagen _upr „jolche , umb 
zwar nicht zollpflichtige Hein feiten ſich ıben bitte, 


“ belche Reiſende in der Hand 
Ye a eg behält es als 


det ſonſt Amber ' 
egel b ⸗ 


die al» ee Le 


* * (the en &rensp 
—* elfedert *— Tiegt, * — 


Mr BR: die Meifenden in 


da ya 8* 
epädyollfreie —S in — 

wi R Ei dei‘ 
Dürfen — Fee fi Mi * den Ball 


es Auges bem Örenz-Eingangsamt zur Redlſton vor⸗ 


et 


Zu $. 14. 6. Wem auch ter Berfärft ve 


8. 14. des Negulativs,nach weldyer 


der Inhalt, der 


Colli in ben Labuugsverzeichniffen anzugeben iſt, — * 
genügt fein ſollte, ſo ſollen doch die Ladung 

niſſe wegen dieſes Mangels: nicht als unvolfftändig au 
rückgewieſen werden. 


Zu 86. 14. wo 17. 7. Statt der na 8. IT. 


Regulatios von dem Waarenführer 


— — bie Wagen. ber —— 
zu geſtellen, iſt von dem —* 


ra gl * Berpflichtung 


ur“ Be 


Wagen zu einer im — * —— 


den, beftimmmten Zeit zu übernehmen. 


iii den 


i + 


Demgemäß wird das im 8. 14. des: Regnlatios 

orgefehriehene —— d abgeündert, daß. in — 
her en Ertlarung bes Wanrenführers am 
bes Ladungsverjeichniſſes die. Worte: zux an 
244 Zeit“ Burn die Worie:, bie Du. — 


erſetzt werden. 


Ueber die fur die einen —— zu 


jtelleuben haben fich bie 


Eifenbahn-Verwaltungen zu verftän igen. 
eines Anſagezettels für ben {all ber Bean, vn 
Verſchluß 


aaren umter demſelben 
Orten. 





Behhrten ‚mit mit ben. | 


a 


3 Rd 


;R.). führt. (gwei) wie 
EN 





en a SR und zwar enthäßt: 
—* Den: Wagen Nre. (23.) (zwanzig) Colli zur 


F — beim (Haupt « Steneramte Rare: 


en; iss It) 


rn A RN Set jur Abfertigung. beim (Hanpt- 


7,1 er 9) 
—— — 
eramie 
ah —* wanzigh Colli zur Abfertigung! beim 
ng 1 Goꝛnpt lomte Danzigh 
—— — 
pn i J m 
7 a Re 






it Stüd 
—— ar 





— * ih = ledernen 


— a — um Ru un 
— — nz "Bolero. —5 
— Wagen, Nro. 8 5) —— 


——— wie. kw His“ 
Rn ha ra * oll 2 gm. 


> A gertin, ven —* * — 
Se DR, Frnanz- istker 
gg. von ber Heydt. 
via hierdurch ‚zur öffentfichen Kenntniß gebracht.“ 
‚Münfter, ven 1. Auguft 1868, 
mu Der ARuna BL IE SERIE Ran er 
’ Göring. > 


haft 153 


Alm 
se. Regulativ 

Beh dr — d Poſteꝛ ein 
elite ehandfung der mit den ı eins 
— ausgehenden ‚oder durchgehenden Gegen⸗ 
ſtande vom 1. Auguſt 1868 ab. 
Berge I. Abfchnitt. 
Afeegung der in das Zollvereinsgebiet 

—— rs He yon 


1217 


I. dns Juha 
8. 4 1. Die wife ve ec often im > den 300. 
ver ‚Angebenden gollpflichtigen Gegenſtaͤnde zum 


—5 F — Oft) Bahn: 
unten: bemerft, ı 
t (fechegig) —* Güter "|. er 


Fracht· 


Em —— 


eg nachrichtlich vermerkt. Die Meiterf 


Örutiogewicht von "ıo Zollpfund oder meh an 
von einer deutlich geſchriebenen, © af beiffegenben 


Inhaltsertlãrun — itet „IR aus 
welcher fig erfeben IE | 
dane on ie ſſalen; 


| Bi ber Or, wohin‘ ve Sendung tan iſt; 
Ach —* Zahl der einzelnen. zu der Pe gehört 
oftftücke, ſowie die Zeichen und Nummern 
— einzelnen; 
ur ie Gattung ber in jedem Poſtſtücke enthaltenen 
Stgeuftände nad) deren hanbelzübticher ‚ober fonit 
ſpruͤchgebraͤuchlicher Benennung; 
e) der Ort und ber Tag ber Kusftefing ber In: 
haltserflärung, und 
f) der Name des Verſenders 
I; Die Inhaltserflärung kanu — oder 
in Frangoöſiſcher Sprache abacfaßt ſein. Den oberen 
‚Bollbehörben bleibt vorbehalten, anf ci — Grenz: 
ſtrecken im ‚Falle des Bedürfniffes auch —— 
rungen in Engliiher, Hollänbifcher ober Italieniſcher 
Spraße, zuzulaffen.*) 
TIL. Dap eine Iusaltserffärung 
I Iben, iſt von dem Verſender auf dem itbriefe (ber 
| -Begleitabreffe) ober, ‚falls ein ſolcher nicht beigegeben 
| wirb, auf der Sendung ſelbſt zu bemerken. %).- 
Bezeichnung ber für: Zollzwede einer ——— nicht 
bebilrfenben Segenftän 
$. 2, Die Beifũgung einer = Supalidechf&rung 
ift gt orig 
1) bei Briefbeuteln und 
den an Stelle derfelt 
ben Briefpacketen ı 


beigelegt. wor: 


hrpoſtbeuteln, ſowie bei 
zur Anwendung kommen⸗ 
Fahrpoſtpacketen) 


Zu $.1. 1) Infofern für einzelne Brensfreden 
das Bedürfniß vorhanden ift, Inhalteerflärumgen in Eng- 
liſcher, Holländiſcher oder Italieniſcher Sprache anzulaffen, 
hat bie betreffende Dber-Poftbirection dieſer halb mit der 
bezüglihen Provinzial» Steuerbehörbe in Verbindung zu 
‚treten unb beanäh am (bie oberſte Poftbehörbe u be- 
‚richten, 
=... De. geltpaniere (SahaltserHärungen ) — 
vom Zollauslande bie zu berjenigen Poftanflalt, melde 
zuerft die Umfpebition beforgt, ber betreffenden Poftkarte 
‚offen efügt, an biefelbe mit einer Mabel oder einem 

a er und ber Zahl nach am Kopfe ber Yoft- 
enbung "erfolgt 
in ben Bahrpofbenteln in ber Weiſe, baf bie Zollpapiere 
Ben betreffenden Beglehtbriefen" beigefehloflen werben, 

Zu 8.2. 3) Zur Sicherung ber Beitgefän bürfen 
Sendungen mit zollpflichtlgem Inhalt. im ewichte von 
3 Roth und mehr, wenn fie nicht etwa ji ben im 6. 2 
nd ii Senbungen —— in ben vom Zollauelande 
renden Brief- Fahrpoſtbeuteln, Brief» ober 
Behmefpaden ber — el mach nicht verpadt fein. Sollte 
in eimelnen Füllen dete Vermuthung vorhanden ſein, 
og dennoch Sendungen mit jollpflich tigen Inhalt in folder 
Weiſe aus dem Zollanslande eingehen, fü ſind biefelben 
zur gollamtlichen Behandlung (9. 4 w. fi)’ Pe io 


iſt bie Berpadung werftanden wie 


‚uber 


*8 Ki de nr Ha J u sr 


u e einen di elbe re: 
— — * an 
—2 
icht von nl 
an a 
1 über Ken, fü 


ein Seil entz 
Hehe ann. ©) mt — 


Fehlen oder Unvokänbigtet ber — ! 
%3. J. Fehlt eine ren re 


ſoll 
Die zollanuliche 


ng Nicht hen be bei. der: | 


belegen iſt ($. 4), 16 wird von der letteren Zotlitelle 

bei beim Gingange "der Sendung eine — 

gefertigt, welche, wenn der —— des P 

äußerlich unzweifelhaft zu erkennen iſt, vu! ran 

Pac —— im ehe Ralle aber die Angaben 
welche ſich aus der Adreſſe auf dent Poſt 


Ar 


e | * 3 


jenigen Den erfolgen welche — — SE 


ſtücke — auf dem Begleitbriefe ergeben/ und zugleich | 


beicheinigt, Ba. bie Sendung ur: llnmiliggen Behand: 
Tung vorgelegt ‚habe. 9 

I. Die Reviſionsnote vanu it der. Mit 
beforderung ber Sendung bie, Stelle Suter | 
tung, —5 tan, * it, und ie a —* me 
ber zollamtlichen ng Jowohl, Seitens 
= Roftbehörbe, 9 — 2 — nu dreffaten durch 

nhalt3erflärung , in der —— Form 

F J crſetzt werden. 

II. Geſchie t die® nicht, fo. mu ich der Adrejfat 
gan laſſen, daß die gehörig beelarirten Sendungen 


ei dev Schlußabfertigung vorgezogen werben. 


TV. Sowshl die Poftbehörde als der Adreffat 
find berechtigt, eine bereits vorliegende Inhaltserklarung, 
in ſo lange eine ſpecielle Reviſion nicht ee 


bat, zu vervollſtaͤndigen oder zu berichtigen > 


a. ‚Unter. ber im $. 2 Ei, 5 —— —2 
olche in den P 

verträgen mit fremden Staaten bezüglich der. an 
der Waarenproben unb at, ‚mit ber Briefpof vor⸗ 
geſchrieben ift. 

3u.8. 3. 5) deblen im vergleich an ber Poſt⸗ 
farte oder den Vermerken auf ben. Begleiſbrieſen Zoll» 
vapiere, fe muß bie Poſtanſtalt, welche ſolches zuerſt wahr- 
nimmt, biefelben unverzögert defectiren; deshalb darf aber 
bie Meiterfenbung ber Padete, 
ten nicht etwa entgegen find, Keinen Mufentbalt erleiden, 

6) Die Doflanfaiten. haben bie. Dervollftändigung 


drüclliches Verlangen des ‚Abfenders ober bes Adreſſaten 
zu bewirken, . M 


erichtiguug einer Anbaltserflärung nur. auf ans- | 





Iattsssanin 
Grundlagen tes — i ber Zollabfertigung ber 





* dır 
ober in * das 
ng den — % 


eführten 


moi Ip Die ãin ern 2 unit 
It aus 


ger der a; — fern beren 


2 —— u. Bohren 
n h 
2 Eh Mr 1, 3 ai m 


2 ati 8* Rogel. de Er an 
Grenze nun zur al weh vorzu⸗ 

egen und einer weiteren zollamtlichen 

I —57 — 8. 


A, gaigefühkten amd Mujtern 
ie Bi iche audi aung der Grenze 


— mehr w Ka 
"| Hi Ki t ze 








ur do 
* DR den, Poſtſ 
fiegen bei berjenigen he der ze zu⸗ 
— — en —X a Tora 
(Ku: —J a * ertiämmg (Cb. ff — 
am Beſtin oder wenn⸗ Ne eine Zo 


— Steue vjtell z nicht befinbet, bei einer Areignet ge: 
un? Babi niräP 
a J Fi 7 Di ok Aang begreift 


bie yollamtliche ** gung in, ſi 
ureeee al DER 


8) Di N rdd eu 
baben bei Anna *85 — adeten mit Aeten 


oder Schriften Er * endenden Behi —J * fe 
diefen EA a adeten vermerken fi a 
9) Die Kr een vom Zollaus · 
lande eingehenden Waarenproben und Muſſer ke Tzum 
Gewichte von 15 Loth werden unmiltelbar mit ber Brief» 
poft, gleich alien — ewöhnlichen Be Trofgggpnän- 
ben, weiter befürderd I 5) I 1 I 14 
Sollten ausnabmeweife aurenproben ober a 
von mehr. ls 45 Loth Schwere in den Brie 
ober 5 euteln ‚vom Zollauslanbe, eingeben ,. fo 
dieſe Een ungen von der Poftanflalt, melde 
zuerſt mittelit dirceten Bri artenfchluffes vom Zollaus- 
lande erhält, ber Zollbehärde Behufs der zollamtlichen 


infoweit die Zollvorſchrif⸗ Borabfertigung vergulegen. Werben die Sendungen 


bierbei für zullfrei erklärt; fe orfelgt die Weiterfenbung 
mit ber Briefpoft, Werben. die Sendungen jedoch nicht 
für: sollfrei erklärt, ı fondern ı-Rreiflensnoten ausgefertigt, 


10 bat die Weiterfendung als Babrpofigegenftand ‚am, er- 
olgen. 


a rannte Singing 
legenen Zoll: Pa Steueftele, been Ba ber Reit | 
Abehörbe — bleibt. 9). ; F 
ah 5 Zollamntliche-Borab , 
Pe a J Die: — Een 6) 
beftehtrin Folgendem. 
Intern 


Falle anf den ———— Rufere ‚tm | 
Bruttogewicht von ‚mehr ale 15 Loth Brbühren haften, 


h} 


ift. wegen. ‚bed, Anfahrs derfelben ‚in: bem Bradtorten wie | 


folgt. au — 
2), Porto, u B.oin,..Hällen — * Zranlirung, 
Be nicht. in. die AustogeRubrit über, ‚fondern wirb 
af ber Mdreffe austarirt umb im. ber gu dKintras 
ung,;bes Vortos für. unframfirte,...am. Orte per» 
bleibende Senbungen beftinmten Rubrik; augefeht, ;, 
Wird - die, Seubung der Zollabfertigung wegen 
mit auf den, Beſtimmungsort, ſondern gi 
a 1. Poltanalt ‚der, Zollipebitiom,; geleitets ſo in bei 
. vemmächftiger, Weiterfendung bes Brgeuftandes nach 
denn Beilimmungsorte, event,)hei Ueberſendung ı der 
für ben Wbrejlaten Seftimmten, ſchriftlichen Benad- 
zihtigung, das Porto in der Ftachtkarte eoder — 
halıs die Ueberieubung mit der Bricfpof erfolgt — 
un ber Brieffarte, auf die Voſtanſtali bes Beſtim⸗ 
mungsprte zum Anfak, zu bringen. 


b Bei unfranfirten 


= — 


deutſche Poſtoerwallung vergütete Francobetrag zur 
gemein ſchaftlichen Babıyoft- Cinnahme des, Wechſel· 
verlehre au überweifen, und zu bieſem Behuft Sei⸗ 
tens der den Frachtkarlenſchluß, dee Werhjelverfchre 
anfertigenben Norbveutfchen N in bie 

bad gemtinſchaftliche Franco immte Rubrik, der 
Frachttkarfe des Wechſelverkehrs einzutragen. 


sr ıyt ‚ Doftet „in 
mi — dee, Wechſelverlehro, fo wirb darauf 
m genechnet, ‚baf-bie: fremde Poſtauſtalt, melden. bie 


„un » Benbung „amerft wittelſt einer Frachtarie deo Wech⸗ 
ſelverlehrs zuſpedirt wird, dem, auf ber Adreſſe aus- 
un? 2QMMOFfeRERN BUT gemrinfhaftlichen , Einnahme „gehi- 
fin Beirag du; ber, Kr für ‚gemeieigafligen 
45,4 Po um Anſatz bringt.. ee 


Inu on Harallene Fallen, im, wehden Grabungen der er⸗ 
rd 1 wäh Ark in den Frachtkarten bes Wechſelver⸗ 
»)® Jehrs erſcheinen, -ifh eben: der Eintragung Bebufs 
yalınder »Portoreifion ı ber Brrment m mögen: — 
Aus lande mit: ben Briefpoſt · 
don Die Speditions⸗ Otie für be vom Zollauslande 
eingehenden zu ‚Berzollenben Poffäde find im. dem Ber 
weichniſſe der Poſtanſtalten bes Norddeutſchen Poſtgebiets 
u. Die :Berönderungen werben: im Poftamteblatte 
unter „Räcprichten‘ nerdffentlihtz: / die gedachten Notizen 
Hub dangch bei jeder Poſtanſtalt inſoweit zu berichtigen, 
al⸗ ets nach · Maßgahe der Kartenſchluß - Verhältniffe ber 
vr Erreichung einer richtigen Spedition ber 
Poſtſendungen vom Zollauslanbe nothwendig iſt. 


Waarenproben :ober Muſtarn, 
welche in den Wechſelverlehr übergehen, iſt der von 
ber ausländiſchen Poitverwaltung, rn, bie Morde 


‚ einzelnen Bällen ‚Porto auf folten 





eng 
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LI. Durch diejenige Zolfftelle, welche der Grenze 
zunaͤchſt belegen ift, ſind die eingeheuben Poſtſtũcke 

) mit ben In ——— get und beit Poſtkarten 

oder nach Bedürfniß mit den Begleitbriefen äu— 

ii zu ran, etwaige Abweichungen in 

— vor zumerken, 'ülıch bie 

mit: einem Vermen über die geſchehene 


letzleren 
55 zu verſehen und fehlende Inhalts— 
—— durch Ricfiondeird, 6 *8 zu 


erſetzen 
Zu g. 5. 





410 Zur Kontrolle — Im kei 


einer vom Zollauslande eingehenden: Poſt bie izw. Ihrer 


zollamtlichen Revijion nicht Pofgüter u. ſ. w. abgeladen 


| werben, klann nach dem Ermeſſen ter. Zollbehörde die Be— 


gleitung der Poſt ‚won der Oremze bis nr‘; — 
durch einen Zollbeamten ſtattfinden. 

Wenn der mit Begleitung ber Poiten beauftragte 
Zollbeamte nicht beritten iſt, So fol demſelben rin Platz 
auf dem Poſtwagen eingepäumt, werben... Sind -Neben- 
wagen in. Begleitung. ber do R, fo nimmt er feinen Plat 
auf biefen, und zwar auf-bem feäten einen, ;. —X 

Zur Verhütung von Einſchwaͤrzungen dürſen Con⸗ 
ducteure und Poftiltene „ ꝓwelche — 2 einfabrenbe 
Poften begleiten unb fahren, if r letzlen zollaus⸗ 
lanbiſchen Poflanflalt und der jollinlänbiſchen Gremſiation 


ſelbſtſtändig Paſſagiergut weder annchmen, noch 
laſſen. 

Vielch hc Anlunft der Pofſet —— 
Eiſenhahn· Poſttraneß orte ir dem Grehjorte, pen 
Magen unter den Augen ber Zolfbeamten afgel hen, 
welche buvon feberjeugung vehmen, ob in den, Wagen 
nicht zurüdbleibt.‘ * 

Bei dem Ablaben werben, bereilt Aefontert: 

a) bie im Orengorte bleibenden Pofgiüter, 


b) bie weitergehenden Poſtgüter, und 
e) dae etwaige Paſſagiergut. 


“1. + Die eingegangenen Iuhaltserftlärungen zu ben Pof- 


güterh und bie Poflartm werben ben Zollbeaniten w- 
legt: 
e iſt als Regel amufehen, daf die Vorlegung ber 
Broleitbriefe zu den Padeten, ohne Rüdſicht au bie Art 
ber Mintragungsieife, für gemöhnlich'-unterbleibk, | Tritt 
jedoch : wegen mangelhafter efgaffekteit der Inbatid- 
erfhirumgen: ober wegen ſonſtiger Untänbe für die Zolls 
beamten; bie Mothmenbigfeit ein, auf- bie Begleilbriefe 
zurüdzugehen,‘ fo find ihnen bie Begleltbriefe bercitwiligſt 
vor) 
ur re ein befonkeres Local zur zollamtlichen Ab⸗ 
fertigumg der Poſten auf den Brenzorten erforderlich ſein 
follte, beſchafft daſſelbe die Jollverwaltung. Det Pojl« 
dienſt bedingt, daß daſſelbe im der Nähe der“Poſtlocale 
belegen ſei. Eo entſpricht daher dem —— Inlere ſſe 
am meiſten, wenn bie Zollverwaltung ein Abfertigungs 
local in demſelben Gebaube beſchaffen oder übernehmen 
kann/ im welchem die Poftloenle fidy befinden. 
PoR-Paflagierftuben dürfen niemale zum’ Zellahfer- 
tigung verwendet werben. 


260 
ann fodann 
diejenigen Rofkftäde, welche der ———— 
unterlegen haben, zum Zeichen NE noch vorbe⸗ 
haltenen Schlußabfertigung 6. ff. NRan ‚einer 
mög! lichſt in die Augen fallenden: Stelfe- (auf der 
der. Signglur oder in der Nähe der Poft: 
bi —— mit einer Marke von vothem Papier 
zu bekleben, welche einen ſchwarzen Abdruck des 
— Bienftiempeis bey, betreffenden —5 und 
die Aufſchrift „Zoll“, trägt; Pr 
II. Dieje Behandlung findet auch bei den im 
8.2. unter Nr. 4. ——— Poſtſendungen dann 
VUnwendung wenn bie Vorausſetzungen des $. 4. 
— Ih’ nicht autveffe md bleſelben deshalb einer 


Die Abſten —E—— und Heifun 
Zouabfertigung beftinanten Localo ſowir "für 


arten: it. 
Vehufe ber Zollabfertigung ," Irägt die Zollkaffe." - ' 


er adr | 


> Zur Zeil des Eintteffens einer von bein Zollaus⸗ 


lande einfahtenben Poſt Auf ber Grenitation muß bas 
Jur 'gollampfichen  Abfertigichh "ber Poft befkimmte Zolper- 
Forkl in einer dein Ber irfniffe angerieffenen Anzahl bes 
—* im Poſthauſe don fein” Der Abttbehörbe ft 
ir” 


der Mit dee Rerefehe Poſten 


dem "Wide — poſt anftalı bie gewöhnliche Zeit 
lich mitzutheilen, 


ſchrift 
bamit / es mar An’ deir wenigen Beh, in weldyen eine 
3* gewöbnlich eine, des Diteirufere bet, Zolt- 


en bebürfen Fatih, 
Das . agiergut, 
Fommenden —A ſich übren, wirb zen, den 
"bramten Auf. dpr, ‚Brenzftation in, Orgenwarf ‚ber 
"den, Welchen bas Gut gehört, geöffnet und — 


welches, die vom Zollanielanbe 
ale | 


Br 


Zollbeträge dafür, wenn folde zu erlegen. find, werben ' 


von ben Eigenthlimern ſogleich haar entrichtet, e Poit- 
anftalten haben mit bem Pahagiergut feine. Befalfung. 


12) Bei dem, Befleben der Pofiftüde mit der Zolle | ————— 


marke ift darauf zu ſehen, daß bie Poſtzeichen auf den 
Poftſtücken dadurch nicht "berührt: werden. Anbererfeits 
dürfen bie. Beflebungszettel, mit denen das Poſtſtück eiwa 
erſt bei ber Eingangegrenz-Poftanftalt verſehen wird; nicht 
auf bie, Zollmarte geflcht- werben. n 

. Seitens ber Poſtanſtalt iſt darauf zu halten, baf 
‚bie. Padete: nach erfolgter» zollamtlicher Borabfertigung zur 


Weiterfendung +: erbriungsmäßig zurüdgeliefert und’ + bie 


Zollpapiere vollſtändig an. die Poſt überwieſen werben. -. 

Diejenige Poſtanſtalt, welche Sendungen vom Goll · 
auslande zuerſt umſpedirt, 
bes Begleitbriefes mit blauer Tinte ein großes A; und 


«vermerkt auf.t die: Vorberfeite 


bie Zahl ber zu bem Padete gehörigen Inhaltderlärungen 


‚ober Reviſivnsnoten. In dem Poftkartert! erſcheinen, 
bald bier Zollpapiere . mit ben Begleitbriefen dufanmen 
verpackt werden (fiebe: Anmerkung Nro; 2), auf· die zoll⸗ 
auuliche Vehandlung der Poſtſtücke bezügliche Vermerke 
nicht. Es macht dabei keinen Unterſchieb, ob es ſich um 
Poſtkarten aufNorddeuiſche Poſſanſtalten, um: Poſtkarten 
des Wechſelverkehts ober um: — auf — 
Poſtanſtalten handelt i e 


* Vnerrae ant 


weiteren 3ollamilichen —— unerzagen werden 
mũſſen· 10.30 111107) 
IV. Diejenigen Poffftücte,) yeren guhau u 
zollfrei fofort ‚erfannt worden oder deren gi 
abfertigumg. ' gleich: bei der etſten Zollſtelle aı > 
Grenze erfolgt ift, treten in den freien Vertehr ba 
CR 6 auch der Bezeichnung ei, eine Warte 
Hit ht. 
a ‚ Despteißen it von. be. nie in. ep 
De, nd 





ir: nt ober —8 
eAlsbann unter * 
Pa ober ——* 
VE" Gehen die nach einem Orte ten Een: 


| dungen Bereit’ von Auslande in verſchloſſenen 


Wagen⸗ 
abtheilungen oder ſonſtigen Behältern ein," ſo hat fich 


bie Zolfftelle an der Grenze auf: Bere Ye eines 

ꝓllamtlichen Verſchluſſes an den. MO Aungen 

Lo. zu befchränten. 1 
"YII. Näc der ri, ber BE —— 


verſchiuſſ Henommensn Poſtſendungen ‚än 
auf welchen bie Pofttarte —— ‘Sie Hari e * 
oder Steuerſtelle Er Bezug au 

Städt die zollamtliche Vorabfertigutg ben Wr 

den 'ehtfprechend vorzunehmen, tehuungöhoelfe 
det: —— tb, * 5* 9). 


a EL: An ee der ñ 
fr, Herden die mit. der. Poft h ER 


a nad 


zellpflichtigen‘ Segeitftände wit den bazlı 
halte ringe oder Reviſiouslisten ae ehr Fe 
Boll: oder Steuerſtellen (8. 4) Übergeben.') Die 


418) Die Vereinfachungen und Erfeihterun- 
gen bei der Behandlung ber Poſtſenbungen im, 
Derkehr mit dem Zollauslande haben sie Mit- 
veraniwortlichkeit der Poſtbeamten“ für Bas ge- 
meinſchaftliche Zoll» Intereffe jur Vorausſehung. 
Es wird daher den Poſtbeamten hierburch beſon⸗ 
ders zur Pflicht zemacht, während” ihrer pof- 
dienſtlichen Berrihtungen bie Sitherung bes 
Zolbsyntereffes mit derſelben Pflichttreue und 
Grwiffenpaftigkeifiwaßrzwnchmen, melde ſie bem 
PofsIntereffe yugumwenden verbunden find, Gie 
mäffen ſich bereitwillig zeigen unb ben Bollber 
amten jede möglidhe Erleichterung gewähren. 

Zug. 6. I Der Transport von ber Poſt⸗ nad 
der Steuerſtelle liegt ber Poftbehörbe ob. In der Megel 
werben, bei Verwendung ber fonfligen Betriebs 'unb 
Eraneportmiltel, dadurch befondere Koſten für die Poftlaffe 
nicht entſtehen. Sollten ſolche Koſten in eimjelntn Füllen 
nicht zu: vermelden ſein, fo iſt An bie vorgeſehte Ober⸗ 
Poſtdirection in: berichten, melde, unter möglichiter Wah ⸗ 
rung dre Pe Imtereffee ** — 
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Abfertigung erfolgt ı nad; den allgemeineu gefeglichen ; ; 7°. 1: Die Abfertigung der Waarenproben und Mufter 















Vorſchriften mn. mn us 7 rn | (6) Fam’ ohne Zuziehung des Adreſſaten von 
1% er Das Berfahren iſt indeſſen ein werſchicdennes/ der: Poftbchärde veranfaht werden. 7) >! ze 
je nachdenmn IFA u Ba — — 


wogegen⸗die Poſtanſtalt dns Padet dem Adteſſaten erſt 
ung zu bewirken iſt, ſelbſt oder in deſſen Nähe | verabfolgen barf, wenn - berfelbe "bie Quittung über ben 
sis ‚ bei und deshalb ber: Abfertigung pers] bezahlten Eingangszoil: verzeigt. "Es kann indeß au bie 
ir Jordi. beiwohnen kanii, oder | Poflanftalt den Zollbetrag auslageweife entrichten und! vor 
b) bie Sendung ohne Juzichung des Ahdreſſaten goll- | dem: Aoreffaten einziehen.‘ Die an der Brenge ohne "Bers 
autlich abgefertigt und dann zum Zwecken der | fchluß - abgelaffenen »Poftftüdte mit: jolffreiem Inhalt werd 
MWeiterbeförberung am. diefen der Poſtſteile zurüdt | ben den‘ Adreffaten ohne Weiteies- von der Poſtanſtalt 
gegeben werden muß. unmittelbat ausgehändigt. wi: 
AZꝛgiehuug der Adteſfſalen. * 17)Hinſichtlich der vom JZollauslande als Brief— 
I ann ſich ber Adreſſat an dem Otte] poft-Gegenftände behandelten Maarenproben oder Sal 
v 


a) der Abreffat am⸗ dem Orte, wo die Schlußabfer⸗ 


i. . 
elbſt, wo die Schlukabfertigung zu bewirken ift, oder | Firiber foladtides‘ Verfahren“ Anwenduma: 
—*2* Nähe, fo::werben ie Bepfeitbriefe (Brgleits | N mus U 
—28 —— u A ehr —* * 
iſten den Poftftücten befindlichen Adreſſen, Abfertigung,iediglich mit Angabe d 
mit: dem Eingangsſtempel der Poſtſtelle verſehen, Durch: ur berfeibe a ei er Det —— —* 
die letztere an dem Adreſſaten beſtellt; dieſem wirb fügung dieſes Orts), einzeln im eine befonbere Abrheilung” 
dabei eine ſchriftliche ober gedruckte Notiz behänbigt, | bes Padet-Ragerrfgiftere beziehungeweiſe des vereinigten" 
daß. das Boftftüct bei der Rolls oder Steuerftelle: im | Mnkunftobudhes eingetragen. Bel bebeuteuben — 
Empfang zu· nehmen ſei.“) Sache bes Möreffate] fen, wo dergleichen Sendungen regelmägig in größerer’ 
iſt es alsdann, bad Poſtſtück von der Zoll=-eder | Anzahl vorkommen," Tann für jenen Zwed ein befonberes, 
Steuerftelle,abzubolen oder abholen zu Taffen, nachdem Nolinbuch angelegt werden Demmächft bat ein Pofl- 
ev ſelbſt oden fein Beauftragter dort durch Vorzeigung | unterbeamter' bie Sendungen, nebft dem agerregifter ober 
des abgeſtempelten Begleithrieſes (Begleitapveffe) , > bez | dem Notizbuch, der Zolibehörbe während ber. Dienftfun 
Uebenokautfe :der' edpoftcarpeiten"MOapeft von der] ben ohne —— —— zu. überbringen. 
—— ausgewieſen, der Revifion angewohnt und | Ge iſt nicht erfotbeillih, dag bie‘ Zollbehörde in jenes 
"gel, entrichtet hat. Das Begleitpapiet Fanır dem) Megifter über Notisbiih eineh Wernterf niederfchreibe | 
Adrejjaten auf feinen Wunſch zurüdgegeben werben; daſſelbe dient’ zunächit dazu, der Zollbehörbe die —35 
iſt Brenn zum Zeichen ber geihchenen Abholung DET ju werfchuffen,‘ melde Zahl von Endingen ber Uner⸗ 
2 - auch mit dem Stempel ber Zoll und peamte vorjulegen hat, 
Ze —— Helene tu Dig br Diejenigen Senbungen, welche bei der Empfang- 
u * —— ee * nahme und Beſichtigung durch die Zollbehörde als zol- , 
—ã worden. If.) ge veamien | frei erkannt und fofort in freien Verkehr geſeht werben, 
—— Ka — der tan gleich ee Poft wieber ‚mitzu- 
treffen hat. Von den Adreſſaten wird eine‘ Vergütung et gr 2. Kenn: eslehungemeile bei Ab« 
Dafür mihtierheben. | bolern bie. uega e, erfolgen Ffann, FOR 
Fe ben ‚Empfang der. Padete nebſt den zugehörie. 09 ——— masıtn, * bie — 
gen ieren wird der Poſtbehörde von der Zoll⸗ — * — — * 
Jeu⸗ — geleifiet, : u yo —— * hat: bie Poſtanſtalt auf. Grund der Eintragungen is. dem 
iR mach Maßgabe der localen Berhälmiffe: zu vogeingf Seitens des. Unterbeamten Kraut ng dr Aridi 
durch biefelbe muß. das Poft Intereſſe fihergeftelit fein. - Te ehe. * ** een —* 
Bu. ” 7. 15 Bei Senbun en niit Wert beofkrirk nverſtegelte Benachti igungen auezuſer gen, worin den 
— vorerſt F dae — zum — Flhen Hpzeln davon Reuntnig gegeben wled bag die ‚ein- 
[dein dem Aoreffaten mit der Benachrichtigung sugefte, „geganzeug Probeu- ıc, Senbung pei der Dutsgollbehörde 
daß gegen Rüdzabe des wolljogenen  Scheines dei ber. untet Vorzeigung ber Benachrichtigung. abzuholen. fein - 
Poſſanßalt· der Begleitbrief amd » gegen Borzeigumg des Dieſe Senachtichtigungen werben dem Mdreffaten 
gig der Zollbehörde bas Parker in ——— durch die beſtellenden Boten — Drts⸗ und Landbrieſ⸗ 
au uehuien ı ern: L 


Die ' Sendungen im Gewicht von 3'Eoth bis 15 
Loth einſchließlich werbein zum Behüf ber zoflamtlidhen 


46) Padete, welder-auf den Antrag bes Abſenders weiſe bei abholenden Correſponden en zur Abholung be⸗ 
an ber Stenze geöffnet und zenibirt worden ſind, werbew | reit geſtellt. nd kr 

am Beftimmungsorte, wicht‘ der Bollbehötde übergeben, War die‘ Sendung der Verzollung wegen auf eine 
fonbern bleiben ini Berwahrfam der Poſtanſtalt; die Zoll⸗ 


Gingangs ausgefertigte Revifionsnote gegen Befcheinigung, | Zolibehörbe zurüdbehalten worden — bie Benachrichtigung 


‚träger — Foftenfrei in bie Wohnung gefandt, bejiehungs-': 


dem Beſtimmungsorte benachbarte Pofanftalt fpebirt, fo 
bebörbe —* alebann nur bie’ am: Orenzorte des hat- Diele Poſtanſtalt — föfern die Senbung vonder 


* 


269 
198 — Beitens ber Poſiſtellen. 
a rn Sa die Pokfendung; entfernt I won 
dam. Wohnorie des Adreſſaten, ohne, deffen Zuziehung. 
jet es bei der Zoilſtelle am der Grenze abet. bei tinet 


auqzufertigen und, ſolche unverfirgelt. dem, ——— mit 
ei oft portofeel, zu überſenden. . 

, Eoliten - in : eingelmen fällen anf ben —** ". 
Eenbungen Portobetraͤge haften, 3. B. bei unzurtichender 
Bronkirung, fo find - biefelben in das; Lagerregifter. ber. 
sichungsmweife das Notijbuch mit: au, vermerken, and —. 
wenn bie Studung bei ‚ber Zollbehörde zurüdbehakten iſt 
— auf Grund ber Benachrichtigumgen,. ‚auf deren Außen ⸗ 
ſeite die Beträge atgezuwerfen ſind, von den Empfängern 
einzuziehen, 

en beſondere Local⸗ Berpälmifle obmwalten,: haben. 
bir, Poſtanſtalten mit den... Orts⸗Zollbehörden ſich über 
etwaige —A onen bes vorſtehenden Verſahrens im 
Intereffe weiterer Vereinfachung und Befchleunigung auf 
Furzem Mege zu verftändigen. Die Vorlegung ber Pro- 
„bene sc, Sendungen bei der Zollbehörbe, ſowie bie dem: 
naͤchige Beflelung dir zollfrei erllärten Senbungen- ber 
siehungeweije der [hriftlichen Beuachtichtigyngen it mög«, 
licht 346 zu bewirlen. 
Hinſich 
ſchweren Waarenproben ober Mufter. an bie Zollbehörbe, 
finden die Beſſimmungen in Betreff der Hahrpoffendungen 
Anwendung. 
Die Befugniß der Poftanflalten, ‚Die yolamtliche Ab⸗ 
ferien der Woarenproben und DMufter ohne. Ausiehung 
eefjaten zu, veranlaſſen, ‚hat den gwed. unbefchabet 
ber Wahrung ded Zoll-Öntereffes, eine möglichſt fchleus 
nige Uebermittelung dieſer Sendungen an bie Abreffaten. 
berbeizuführen, Die Poflanftalten haben von ber gebad- 
ten Befugnig nur auf Verlangen ber Abreſſaten Gebrauch 
zu machen. in foldee Verlangen muß in einer bei * 
Poſtanſtalt nieberzulegendin ſchriftlichen Erklärung au 
ſprochen werden. Diejehigen Kerreipondenten, au we * 
erfahrungsmäßig häufig Wanrenproben oder Muſter mit 
der Brirfpoft vom Zollaustande eingeben, finb auf bad 
erwähnte Mittel, möglihft bald in den Befik biefer Sans 
dungen zu gelangen, aufmerffam zu machen. _ Die eiwai- 
gew Zollgefülle ſind von ber Poftanftalt zu —— 
und bei der Aushändigung der Sendung an ben -Abrejs 
faten einziehen. Das hierbei im Speeieflen zu hedbe 








achtende Verfahren iſt von jeher betrefienden Portanftalt 


nad Maßgabe der örtlichen Berhältniffe zu orbnen, 
Kommen Poftftüde bei ber Poftanftalt im Wnern 
unter Geſammtverſchluh an, fo darf dieſer nit im 
Anweſenheit eines Zollbeamten und nach erfolgter Unter⸗ 
ſuchung des Verſchluſſes und der Beſchaffenheit der 
Behälter durch denſelben abgenommen werben, Die ein. 
seinen Stücke werben fobaun nebft bem dapu gehörigen: 
Papieren. von. der Poſiſtelle an die Zollſtelle nach den 
Poſtkarten übergeben, Die Zollbehörde bat inVBezug 
auf die, Behandlung  biefer; Slcke — * Verfahren 
ehuizetep, au, Talen, „wehrt; Türghla, er Mb lantigangs au 
der, Grenze norgefchri „worden if ſich darach 


ne daev — rainu ze FT 


oder Steuerſtellen/ 


lich der Ueberweifung ber über 15 Kolb. 


ibin.g 2 ıödadilo!- 


ber bem Beftimmungdorte aumächft — Fa 
ießlich abgefertügt und dauu heit 
Zwecke der Weiterbeförderung an ben Adrrfjatenn ver⸗ 
Poſiſtelle zurũckgegehen/ werden, jo sBegbebt. jichl ein 
—— zu der betreffenden Zoll oder“ — 
weiſt ſich dort als zur Abholimg — 
mir —— des Beglcitbri (erg 
oder, in Ermangelung eines ‚folden , : 
dein Fingangsitempel der Poſtſtelle verſehe 
quf dem Poſtſtücke befindlichen —— * eh 
Gobasın. ber‘ zöllamtlichen. Reviſion des Poſtſtũttes bei; 
derfelbe hat für die Oeffnung bed Kolld und bie: Dar⸗ 
legung der Waaren zur Reviſion, ſowie für deren 
rg Sorge, B keugen und — * den 
Zoll gegen Bollguittung.: | ’ 
— nn 13 u Noh 
bemigt, ob bie Poßfüde in Na ——* Octe ver· 
bleiben ‚ober weiter befördert werden ſolleu. mılardı 
Bu 8. 8. 18) Die Poſtanſtalten, mm. deren Didi 
bie Verzollung ven Pasteten ; für  bafanf folgende. Drie:; 
Rattzufinden bat, haben bie Padete und ' Yubaltsrrftänuns: | 
gen ober ‚jonfigen. Zollpapiere inn Betreffiijeher Gendanc 
gem. an die Jollbehörde abzuliefern,.‘ Der Beglrübrief wich 
auf die Poftanfalt des Beſtimmangsorte weiter gtſaude 
und das Porto für ‚bie gauze Sendung bis zu bem uf) 
ber. Adreſſe  Bezrichneten ' Beſtimwumgeorte bemaffen bes - 
jiehungsweife in der Frachttkarte auf denſelben berechnet. 
Bei. Beftellung bes Begleitbriefrs ſoll der uk ſchtift⸗ 
li davon benachrichtigt werben, ‚mofelbft: ns Padet Bes. 
hufe ber Reviſſon, Berzollung und: Abholung: bevelt Kege; 
mit, dem: Erfuchein, entweder ſelbſt ober! durch einen tells‘ 
vertreter der Reviſion des. Pads beizuwohnen und die 
Verzollung deſſelben zu bewirken; wünſcht ber; Abreſſat, 
daß. feine, desfallſige Berttetung durch die MPoſtauſtalt 
wahrgenommen werde, fo hat. er. ſolches unter Rückgabe 
des Begleitbriefen. ſchriftlich Fundjugeben. Dee Begielt« 
brief: und die ſchriſtliche Erklärung find fofort . 7 die 
Zollſpeditions · Poſtanſtalt zu überſenden. Vleibt ins; Wire! | 
ſachen an ben Woreffaten ohne Erfolg, ſo wird nach S 
Tagen das Pailet. von der Zullbehörde unter. Seiſein 
eines Poſtbeamten geöffnet und revibick der gollbetrag 
demgemäß feitgeftellt, die Sendung won: der Poſtauſtali 
wieder verpadt und. nad ‚erfolgter ‚gemeinfchaftligger Ber: 
fiegelung in dae Poftlocal jurüdgefhafft, ; MBarbad si 
Padet am Ürengorte des Eingangs ‚eröffnet unbTrewibirt, 
fo hat am. vorliegenden —* mur bie: Mevifionsnete ju 


verbleiben, während: dası Packet bie zum wirklichen Be- 
ſtimmungs orte weitergeſandt, daſelbſt dem ‚Mbreffaten aber >; 
erſt behändigt wird, nachdem derſelbe bie‘ Berichtigung: 
des Zollbetrages nach gewicſen hat, 


Di mia 84 
Wenn. bei. Sendungen mit  Wertheberlaration: norewfbs x 
nur das Formular. zum Ablie ſerungs ſcheine zu beſtellon⸗ 


tif, fo hat ſich die obige Benachrichtigung an ben Abref⸗ 


ſaten darauf zu erſtrecken, daß znnächft ber Weglaitbirief 
gegen Rüdgabe hei, volljogenen Scheines bei der Poſtan-⸗ 
——1 Dis in Empfang zunehmen ſeij um. dadurch bie - 
chflgung ; zurulänigegenmahme. dee Padebsuddi uber. 

— 388 dem.brtreffenden: audera Or te achuwei fen, 
| amngiaindin 9 mag vioniao. ed gli sghun bangen 
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ie Ne Sei ober 


98 





.,befu ‚im ſolchen Fallen, in 
t Tja nicht am DOxte oder im beffen 
et, _ nveienbiit, des Mbreflaten ‚oder 
mit Ichrift — Vollmacht verſehenen Vertreters 
deſſelben bei der Reviſion zu —— 


* 9 Bat Mm hänge? fi $ "nicht in "tadelfweiee, 


and il et; und ‚wenn, beöhalb 
—— ne —— * doſwerwoiung wit 





Be: Babel. Beh Wenpfidh 1a dr An 
dd mul arım in er aerbrechlichen oder Tol- 
chen Gegenjtänden bejteht, die einer befonderen | 


uladaf; tunjtvolken, Berpadung, bedürfen. ws 
md GAR. Zw bichen Fãllen ift: der Adreſſat durch die | 
Poſtbehorde zu) ;erfuchen; der Reviſſon beiziwohnen 
ober seinen Driiten Dazu zu —— Zugleich 
aiſt dem Adreſſaten der Begleithrief un ll 
oder in deſſen Ermangelung eine. Mbfchrift der Ad 
—2— ‚Dit Zuziehung des Adreſſaten a 
von. ber ‚Sole, oder Steuerſtelle verlangt, 
Is — ſchrifllich an die Pol 
An, wen) Alu» ER Vm 45 urty zunt 
IV. Das Verlangen — Zuziehung des are | 
en ‚auch ‚dann ausgeſprochen werden, wenn bie 
ſſung —88* ſich —5** der „Mevijion „in 
Wart des Poſtheamfen ergibt... —WR— 
A vke Fe bezuglich· den’ im 8. 2 unter NE 4 
sbagei » Boftftücte ie 


134,’ 


3 


— it m ui 2... 
440) WBeforder bes 8 nad“ 
Res ag —8 arte 
veſchicht Porto · Auſatz· 


ar 






| über Die UnbefteffGarteit und 


'goR 
A * ‚Sendung ef if, 8 


—— ‚ox auf Sm er * die fee 
bla ung ober falld En) Data —— —J die 


u —* 4 


ION Die Verzollung erfol; jean n 
Ergimig des a ana 
afren bei —55* ‚al, 
ind Ei = — 
verlaffen, aber ag wegen 
4 — von ihm 


se An Kr Poftjtüct 


wel⸗ er Sk —* 
rung, beziehungs- 
Hl — onönote mit einem entſprechen * Ber⸗ 
— verſehen ind mit dieſem Papier das Poſtſtu 
an die « Dept ren hat. 2) 


e B ort im Zollver- 
— a ſo re —2 — nebſt ms 
[arts ober 


eviſienznole der Zoell⸗ oder 
tzuerſtelle jenes, Ortes durch die Poſt zugeführt, 
IL. Siegt der neue Beitimmungsort au 
des Vereinägebiets,, jo wird das ioftüe 2) * 
haltserffärung dorthin nachgeſandt ($. 
Verfahren bei een Fels ur} , 
$. 12. L So lange ein vom Yuslande einge: 
gangenes Poſtſtück nicht aus den Händen der Pojt: 
ober der Zoll= ober Steuerbehörde gefommen iſt, ſteht 
jedem Adreſſaten Frei, deſſen Annahme abzulehnen. ) 
Bei Sendungen, welche, weil der Adreſſat 
die Annahme vertveigert hat oder nicht zu ermitteln 
ift, —— Ind, ft zu unferjcheiden, ob die ſchließ⸗ 


gung 
Er: noch nicht ftattgefunden, oder 
bereit — hat. ’ 
II. Im alle zu a, iſt die Zoll- oder Steuer: . 

| Stelle, wel ver das y ſtſtück *58 worden, von 
der Poſtſtelle, unter B Yin I mit dem Vernert 
ie zu bewirkende Ruͤck 
ſendung verfehenen "Bezleitbriefes, beziehungsweife der 
Begleitadrejfe oder der Abjchrift — en, um Rüd: 
gabe des Poſtſtücks zu erfuchen. Die Boll: oder 
Stuwerfigike —— bieranf die Inhalteerti ng, bes 


— 20 Für etwa zerbrochen an efommeng 
See finde ein Zollerfaß ftatt. — 

21) Die Poſtſtelle quillirt ber Zoll. 

— 4 9 Radempfang der Sendung. 

” 3u8,'12. 22) Befindet ſich das Padet am Dre 


| einer — oſtanſtalt ſo iſt der Begleitbrief 


Unberzögert an dieſe Poftanflalt surüdjufenben , bamit 
nicht etwa im Folge Mblaufe der achtiä igen Friſt iu 
hatt" Giöfning des Yädets gefch ar ai 









! 





erung ber Senvin en 


y — ai e ‚mit einen entf ben| |; Pesterimaım Waaten aus Sfenttichen Ri 

$ jtfret webft dem Aettgebash his 8: Adi Wenn — ——— einer 
ſiale aurüg, welche wdien M e mittelft der Poſten In das Zollve 

— u edle j land dtp werben ſollen, ſo wird dem Abſender 

ag Kalle —* Em die Poſtſtelle daß in dariber ein Begleitſchein «oder eined 

freien Verkehr * eweſene Poſtſtũck der Zoll: oder — jr erteilt und dem 

—— — — — ge⸗ ‚haftet fir den Singangoen aan 
Scjehen Ama ben 1: in "Mean, ‚Mtıfi'bem 
Unkefteifbarkät” a 7 la ungsweiſe · der Boleiladree miß⸗ —* 
verſehenen — Kell \ — vermerkt fein, nebſt — —— 
aber Sul | — Die P Erich Ba gott 

e Enipfängt fet N bs init "einer" Befeheirtigund‘ uBerbeit Di- 

ya, ei — in | Be en It aß‘ 57 7 An! : 
h f * Ö | | 7 IR 
ber die Mint aba u SC ren — re em 
Pat — 416 I Raffe, welche zur — 
(ee — — 
X mi N ji ad 3; 
n worb * afie), mäj- 
vas Poſtſtuck unt then Hören ef A el ur 


ug leben Säfte, BE vi, a | 
ib, umabgei | 
wiege 


en 
"andge ’e 
— —— 


a Tai 


nach den sen, oft 


zoll zu entrichten. 
0R 12 


| 
in 103 a 2. "Abfehnitt.i. 9— — | 
Abfertigung der Aus dem gonberein⸗ e⸗ 
bietemtt den Poften ausgehenden Gegenſtände. | ‚Ast 


Poſiſtude deren ‚Impatt einer Ausgangsabgabe untedtegt. | 
413, L. Sollen aus n98 okpfli ige Gegen 
ns dis rein Verkehr au km n baren 
mittelſt der Pojten nach dem, N a ders | 
jendet werden, jo Tiegt dem t ex ob, vorher bei 
ber —7 — den —— entrichten. 
ar muß der | 
KO wi Fan —5 en Br Be 3 ftbe- | 
Ban 5 je Quittung einer Veicheinigu ng | 
über den, Zuſtand des Be Bag * are 
ber Ausgengo zoliſtelle. *9 
— | 
Zu 42.23) Bleiben zoltpflühtige —— — 
ber Adreſſat den Begleitbrief angenommen bat, bei der Zoll- | 
behörde unabgebolt, fo hat die nalankalı auf ‚bie des⸗ 
faltfige Beinörihtigung ber —28 en ‚ Moreffaten 
unter ber gewöhnlichen Verwarnung ſchriftſich an die Ab- 
bolang des Padets- zu erinnern, . egiehungsieile durch 
Vermittelung der Poltanftalt des Befimmungsertee erin- | 
nern zu Saffen. Bleibt biefe, Aufforderung. ‚ohne Gr I | 
ſo tritt das gewmd nlide Verfahren ein, wonach bie € 
tung als anne ar zu behan niit, 
3%. 13. 24) Bei Ynuahın von | 


’s 


— — ai es 







ſcheinigt werden kann 


U “fie lumerhalb des Vertinsgeblels ni 
verbfeiben, "Hit in denfefben e Blei 1. 


derungen den Abſende 
Brenn —— = eh 





leitbriefen oder eitub 
bamif * En der —— 





it, 779 


‚nt dem Bollaudlandt IR * fönbere au 
forderungen. ber anelänbifen. ‚Zellperwaltyng 


ke 


6s iR barauf zir ſehen, dak bie von den ausländi- 
ſchen 'VBehörden jur Sipeiinf; 2 —— — 


lich der Verpadung, Declarirung 


ür bas 


—* bie 


as Sendungen zur poſ gebracht, "deren Inhalt 


|| In Begenftänben“ beſſeht, die in dd Ausland, lauch den 


dort geltenden Vorſchriften, wicht eingeführt werben dt⸗ 
fm; fo bat, der Anmabhmebramte, inſofern er von dem 
Einfuhrverbote Kenataif:, hau den: Abfenber auf daſſelbe 
animertiem Me lu) ls ni voα 
"Zw 812 Muß ei unter rt 
Aetroffenes. ‚Padet nad dem Abgangt dorte — 
werben, ſor dat die Poſſanſtall vor 
Ertheilung eines neuen ee bei ber Bei 


‚1 am beanttragen . RG 


Zu gu 15." 26) if Ye! Begleitbriefe ' 1 u 
Borhandenfkin eines. Müflerpaffes von der P 
nöthigenfalls nachträglich‘ zu vermerken, “Der 
wird der Zollſtelle ap. der Ausgangsgreme mit vorgelegt. 
‚Bei. dem Wirderefhgange von: Genbiihgen mit 
Maflern te bass Zollvereincgebiet haben die Pofanſtulten 
für gewöhnlid.;feine Befaflung mit dem Eingangs ·boer 
Muferpaffe;, ba berfelbe nicht offen). ſondern in ben Be- 
gleitbriefen verpadt eingehen wird. Sollte indef in ein- 
seinen Fällen der Mufterpaß, often —— fein, fo 
| haben bie. — — in ber. für ben Auegang xurge⸗ 
ihriebenen rt zu verfahten,..‚Die solamtlice ‚Whfettir 





ed nannudrig, | 


uychlauit mar Arliriyd rin 
aD, egentänken,. welche mit, 
dem 2, durch das Bollnereiußgebiet, 


affenied a werben J ag 


Jad —23 


— Yin en, Ei he von = 
dbfender ehe an, Y ch ———— 
Vorſchriften ihr Genf. 11m 39 
I. Die — wetdenn beln Eingange in 


es 


Beim Aus: 


sage lich xbenſ 
5 leibenden — vo HE en 
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en * F — 6 
Ka BEE Be, 
Eh Ka 
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Fer ‚Hleibt vor 


— ia En der 
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—* ng rn welche aus 
eite rte de „asifvereindgebiettg, durch 
bad ‚Se, — land nag einem auden 
ven Orte bed vereinägebietes. schen‘. 


9897, 1:1} Bar) Geenſtanden des reicht Mer- 


tehrs welche "von vereins laͤndiſchen Poſtanſtalten aus 
Orks — Bean nie difcch — llottrins⸗ 
ausland‘ — Drtert. des  Bllwdreingnebietes 'befürbert 
werben follen, bedarf es der Beifugung von Juhalis⸗ 
erffärungen nicht. Die zum Durchgauge durch das 
Zolwernnaaualand batimauen * gr verdai evon 
——— 

gung ber eg 
gen er 


——— ——— 
alichtt W Die Sendungen 
—— mi w ne ‚für die * un einaeben- 

— — In halteerklariitſ FH 
pe * — 


Ile, welcher bir‘ ng 
ſtatiftnben Fan ir en 07 ea af, 
—— ‚offen den Begleitpapleren 'beigefügt wer 
Bollſtelle uw‘ * 199 sat 


"a 2%. 6," 5 
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Sri Bun Iren 


EL) 5 
ber rei [e  ncherngoflantstlhdhen" Geſanmlver · 
ſchtuß, bber {dies nicht ausführbar, unter Ein— 
zelverſchluß und es wird, dab, und wie iss 
8 t J * ii —* einigt. » Beim 
—— ie Unverleht: 
et“ ——— uf die Ge — 


taãnde An. ats fveiemi: — * —— 
Sielle des Verſchluſſes er —* uni: Stanz 
——— AoI. MIO  .DRGTR 
wein Gachnigum "be Sehnde 
1 fig, Sci A 


hamentfich auf kurzen das —— 


enſtrecken, er —— en a buffe " o8et von’! 
ber anndlichen Bü YEbTtanb ge wetten 9) 
Dr 2* it in bie —38 durch Ar 
Hung der Kr nit) deu WR 


ein riefät "won er. —— + 


sig 


“r002 Y 4 8» 08 Al 


’G In ro Bo NEG IB. —* 


go insiärtger Suhhtishest kunßen 
* 818. Ic Mann ı ven Inhait seines Poſiſtacts 
ei) ber Gratne und Anterſuchuug durch bie Zoll: 
usgeſtellten Inhalt ung 


(84 re ‚befunden ‚mix * mach ben 


N Unritän den der Verdacht cüner benbiichtig: 


irmitm bin 1 1 } 193 Ktauniamtiann’ 
a — 


| tem; Defrqudation begründet erſcheint, je wird nach 
ber wegen unri — a hun Bettfvafgeith 
— Darf fen st verfah 


ug, — 29: 8 die ‚Gateieffen —— 
bber⸗ des Voftbetriebes es wünfchenemerth erſcheiuen· laſ⸗ 
‚| fen, daß bei ah Pi mn a bürd) bad 
Zollauoland won dem zo Abftand- ge- 
—— werde, haben en onen mit’ * 
enden Provinzial⸗Steuerbrhoͤrden ſich bieſerhalb In 
erbindung ji “fee uhb- Grad. an die Be ia 
vi 5 betichten. IE 


— — — — 


m. — * Sönigtichen 

1 Set zu Gaffel. 

334, In der dem Plane; gemäß, um heutigen 
Tage, vor Notar und Zeugen | ftattgehabten 33 ſten 
Prämien Ziepung des Kurheff ſchen ‚bei dem Banthauſe 

M. A. von Rothfchild K Söhne zu Frankfurt 

a. M. aufgenommenen Staais s Lotterie ——— vom⸗ 

gahre 1845 find folgende ‚Gewinne; 

*8 Thir· aui auf Nre,, — — icaivl 
— MORE. id vos Hunde ı 
.. fg ae u 20009 ea 

iede der Nununern u.1 >. 
we nern A 19,737. eh — 

| msn Isalanıy 3 


4. 


400 Shlr. anf jebe ber Nummern 68,457. 68,465. 
an ne 138,651. une“ 
il “ 13,643: 13,648, 


80,449. :87,683. : 90,408. 
91,435. 112,608. 142,930, 159,327; ; 
125. Theler anf jede der Nummern 3,190. 9,286: 

‚16,026. 56,283. 61,222.: 62,811; 15,615. 84,576. 
Bee Te Mal Na, Bi 
3, 0, 1 3 

‚908. 154,063. 


100 Thaler ‚auf. jede ber Senn. 2,997. 10,001: 

‚12,550..15,462. 15,475. 16,034. 17j762.:17,942; 
20,830. 21,166. 33,037, 36,311. 36,319. 36,860; 

‚691. 38,693. 40,087, 43,181.:48,141. 48,144, | 
: 47,184. 47,187. 63,744. 55,953. 56,327. 62,814, 
‚66,826..,68,456. 68,472. 70,963. 70,971.174,556: 
71,561. 72,811. 72,812. 72,823. 73,658. 73,660; 
75,620. 77,178. 80,003. 80,012. 80,430. 80,447. 
81,532. 81,536. 31,587 597I- 84.599. 84,600. 
86,438. 86,441. 86,445, 87,581. LAT. 
9 086. 98,088. 98,359. 


13.109284. 100,241. 
112,601. 112/670, 11 
118,868. 118,367, 
.. 120,395. 128,708; '' 
. '132,570.' 134,987. N 
; 145,231. 145,245. 
„ 154,056. '157,481! 
159,794. 159,796, 
. 164,498. 164,500. 
fowie 65 Thaler auf jede der übrigen Nummern: ber 

am.,2.. December v. le ar Krane 
— 100 Serien: 
77.:92,1128. 226. 372. 401. 502, 546. '608.. 
619,642, »711. 718. 766. 778,790. 828. 834. 
847.. 1,235. 1,822.: 1,453. 1,474. ‚4,621. 1,548; 
1,604. 1,696. 1,726. 11,792. 1,888; 2,016, -2,075. 
2,150. 2,239. 2,252. 2,254. 2,377. 2,448. 2,513. 
2,635. 2,676. 2,739. 2,791. 2,839. 2,863. 2,913. 
2,947. 3,025. — 3,170. 3,201. 3,218. An 


3,384. 445834993004 BET ige 
3,670, 3,748. 3 i 3 
4.297. 4370. 4, u r 1 a Hin 


4,735 4987. 4,816) 4,9. 5,02%. 5,064: 5 
5,400, 5,518. 5,664.'5/718. 5810: 3,894. er 
6,086. 6,169 6,168: %8,300, 6,386. 6,371, GTA. 
6,891. 6,392. 6821. 6,580. 6,597. it 20 
gefallen. 31. | 
Diefe Gewinne ſind gegen entjihe der Brei 
feine 6 Monate nach biefer Sieh mithin am 2. 
Januar 1869 in Thalerwährung bei dem obengeraiht« 
ten Banfhaufe over bei Fr A Regierung d 
faffe bahier in Empfang zu nehmen. 
Diejenigen Beträge, welche "bet "Tegterer erhöhen 
werben follen, . müfjen jeboch vor“ dem 24. December 
d. 9, bei En Angemelbet werben, 
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132. | ausgelommenen Prämienf 


"| bie "zur Torffugte' 





heine b welchen bie 

baranf gefallenen Gewinne bis‘ 
worden‘ find; fo wird auf das —*8 a 
Ziehungslifte angehängte,. und ‚mit, dieſer „ben betreffen. 
ben Wochenblättern und außerbem bem Eur bei» 
gefägte Verzeichniß Berg genommen. 
Kafiet, am" 1, Yatı 1868. Br: 
Königlides HIN RER 

von Harkenberg,,. N 


III ‚Bekanntmachungen ber —— 
Regierung. 


5.  VolizeiBerordnung: 


Anf Grund des. $. 11. des Gefekes über Be 
Polizei-Beripaltung vom 11, März 1850. erlaffen twir,. 
bie machitehende Polizei - Vererbung jur. Berhütung 
einer weitern Ausbreitung ber in ber Stabt Lippftabt 
unter beit Rimvieh ausgebrochenen Lungenſeuche: 

8. 1. Bon rem rg welches ſich⸗ auf om?! 
———— zwiſchen der Minden-Coblenzer Straße 
nörhlih von der Stadt Lippftadt, der Landftraße nach 
Cappel, foweitfolhe ben  Stabtbezirt von Fippitabt 
berührt, und der” fliblithen Entwäfferng von Waftert 
befindet, darf vem Xage ber 
Bublititich diefer Verorbming an ohne andbrädfiche 
Senehmigung ber Polizei, Pehürbe fein Stüd entfernt 
werben. 


8. 2Zuwiderhandlungen „gegen. dieſe Vorſchrift 


Was die in ehe Kt, nd ber» 
tnoch 


verden fofern nicht bie. ftrengere Ahubung, auf rund; „ 


bes $. 307. des Strafgejegbuchs einfritt, mit Gelb- 
ftrafe von 1— 10 Thaler oder mit verhältnißnäßigent 
erg beitraft. 

8. 8 Diele Verordnung tritt ſofort mit der 
Bublifation un, Amtsblatte- in Kraft . umb-verkiert ihre,) 
Gultigleit, ſobald unſere in Betreff der — 
er erlaſſene Belanntmachung vom - 46. Imi: ; 

3. zurlidgensnamen ſein wird. m ar mr scr 

r, Arnsberg, wen Fl. Juli 1868. 10. 0 nun‘ 

536, Der Edängelifche Ober-Kirchen-Räth: bat‘ 
der ae Gemeinde Medebach im Sreile 
Brilon zur, Beichaffung, ber, Mittel, für, ihren Schuls,, 
and Warrhanepan eine Kir er im ‚Bereiche. 
der „ Provinz Weſtfalen . bewi eu“ „deren. ins . 
fammlung auf Sonntag ; ben 4 curr. oder 
einem der folgenden Sonntage, ; beren Apführung, „aber 
auf pen Schluß - genannten Monats feitgeftelit worden: 

- Dien betreffenden Steuerlaſſen unferes | Berwal⸗ 
tung&begirfes werben daher hiermit angewieſen, die: ‚aufers 
bel | ‚za nehmen, 
Haup bern „ anb ebrden, Be 

6 
ungen, Die DE, , — —8 
Arxneberge ven d. er rg 1? 
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i Abf. 2.14.25 
Powell . 39 
Godelheim 4 „14.52 
Bralel — 
cite, BE Na Du 
= er ta] Ro * p⸗ 
Any? ac Bin! 
Warintg Hl. 120 Tue 2.55 15.49 
Bonenkurg "| „it Y 17.33 13:12 „16.7 
Billebabiffna n]1.16 17,47: 13.26 „821 
VBute 3ama)oi „AO RT 13.46 6.34 
Altenbelen Antft.1.49 |8,15 13.55 b.53 
‚or AER2 830 FA 123 
Baberborn „12.85 98.56 4:31 „11.42 
Satztotten 4-10 13.57 AB.) u) —468 
Geſede 43 6.24 
Lippſtadt 34380 341 5.8 622 
Berminghaufen „ 13.47 19.52 | — 2 Füge 
Saffenbert : 3m kn 0. he „18.39 
Sort Antit.[4.15 [10.135,24 „18.54 Mrsgs. 


7 ME 0.4. 
Welver "14.39 111.4 5.56 
demm Anlh 1 E EI. Bi) 

9-10 |11.996.20 
Eonefinghpfn.. —A— 

—— 5. 38 * 6. 40 
Rinkerebe in m 


„1918 14.30 


„9.43 [4.51 
— Antl10.2 15.7 
265.110.155.17 





diltrup 561 —— V 33838 10 1’ 
Munſter 6. M 12. 1417,89 Ant.10.485.56 10.454,13 157. 
Greven „ 16.30 112.3017.97 5 16.9 111.3 14.28 3.40 
Emstetten 4 + u: Ba 442 42 » 1L.1& 16.19 | &- 14.37 8.57 
Mefum " 16.55 1255 753 „H.28 16.35 | — 51 1 
Rheine 7% wi 45 4.53 HM [7 1.42 150 11.285,5 957 
Safjdergen „7.51 11.54 840 - 11.58 [7.9 1 -- 15.22 10.4 
Leſchede 200.2 "2.0 17.22 | - 5.34 AtE 
Lingen „18.4 12.35 [9.30 „12.32 17.51 123 556 41.30 
Meppen ” 18.29 4:7 © |Abmde Ant.3. 18,20 12.266,26 Ahnbe 
Rellerberg „R42 324 bh . Abſ.3. 17 19.15 12.376,38 

Lathen > ,, In1 0 18.53 113.41 — 16,48 


Rufe-Dörpen „9.4 1355 
Aſchendorſ „19.21 446 
dapenburg 9.33 140 


9 
"18.234 9.1 
354 110.16112.597.7 
a to o.5111.10 17.20 
1.30 12 | 
R ac! Abnde.| | 
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13 * d ——— * urn ' * Fa ' 

zum Vice⸗ ten IT Der Kreisger ot A u 

id) — 13 Königs u t feines Free — —* — 
2 der. 2 Dr. Bid — — 4 Hamm, den 1. Auguſt 1868. . 4 — or 

Lean ei bem |, 0 

5, Appellatio 5* zu Munß önigliches Landwirthſcha Inſtitut 

"a der — V Le 5 —ã— — aka der Univerſitãt „nn 
hei richter 


| Das Sinterfemeter 1809169. bett Am 13, Dee, 
id 5410, Bw ie: fir dus Winirfemehe: *8 — 
ezeigten rle : —— 
* die Sternen de ——— — 
ig nature 
. hi M "Bit 
— al, uf ! Tefgaige * ung. — X 
gemeine und —— Biehzugtlehre: Ssjese noaes 
inleitung in das Studium der —SæS — — 
llopũdie, — und Gefehichle felben): · 


Bwiihfnfice Dei Ser — den 
wirthichaftlihe Ma ._. um üt - 
tor Ingenieme €. Perels. «li - 
—— erſter Theil: Neturgeſehe des Feld · 
baues: Prof. Dr. Stohmannu.“ 
Techniſche Chemie: mit: beſonderer Beruckſichtigun n 
———— Gewerbe: Prof. Dri — 
Chemiſche Techndlogle und land wiichſchafn Gewerbe: 
J Dr. Siepert. ir ii —* a je 
usgewählte Capitel der natomie u gie 
| Oanstfiere: Prof. Dr. Roloff Ei 
tes und anſteckende — ber. Haustiere: u 
Derjel 
— RN, ber. Sautiiier: wer elbe 
eritwirthichaftslehre: Dr. Ewald. . 1 
* wirthichaftliche Baufunde : ‚Lector Bauinfpecer 
Steinbed: |. | ed 
Retinaötonemie. — ober allgenteiter De: Prof. 
'' Dr. Schmolle 
antwirthfehaftetecht: Prof. Dr. Anfehäg. | 


dem Kreisgerichte zu Brilon ernannt, 
4) Der. Gerichts: Afjefjor Biesner ift vom * 
Auguſt d. R ab, zum. Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
exichte zu Siegen mit der Funklion als Geriehien, s 
maiffar in urbach ernannt. 
5) Der ———— Kanlei⸗ Rath gai⸗ 
Siegen iſt November p. I. ab mit.) 
Beier in Ruhe — "verfeht und -ift demſelben 
ugleich der Kronen-Orben vierter Klaffe verliehen. 

6) — Kreisgerichts⸗Büreau⸗ Afjiftent Marr zu 
Olpe ift geitsrhen. 

7), Die Hülfsboten Canifins zu Medebach, Wahl 
zu Berleburg, Schmidt zu Burbach und Hoff:|” 
zu Siegen ſind zu Kreisgerichts ⸗Boten und Exe— 
cutoren ernanut. 

8) Der Hülfsgefangenwärter Engemann in Briten 
iſt zum gm Gefangenwärter ernannt, | 

rusberg, den Auguſt 1868, 


VI. ——— des Eömiglichen 
— — ts zu Hamm 
Perfona- Chronit filr deu Monat Juli 1808. 
339, Cruamt find: ı 
1) Der. Appellationsgerichts «Rath Detins zum 
Direktor bei dem Stadt — in Berlin, 
2) der ‚Berichts: Afleffer Köppel‘ zu Plettenberg 
zum; Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Brilon, 
3) der; Büreau-Affiitent Nahr ſtedt zn - Duisburg 
zum ————— bei dem Lreisgericht 
zu Eſſen, 
der ren Diätar hoſeph Grone zum Hagen 


4) rperimentalphyiit: Prof. Dr. ——— 
zum Büreau⸗Aſſi iſtenten bei ‚beim Kreisgericht zu rımblehren der theoretiſchen Phufil: Dr. Eorneline. 
Duisburg, echanit und Majchinenlehre:. Derf elbe. 
5) ver Auelultator Withelm vorwert sau Seeft ' Grperimentafchethie: Prof. Dr. Heintz. — 
zum Referendar rganiſche und Agrikultucchemie; ‘Dr. Siewert, ' an 14 
6) der bisherige Subſtitut des, am die Gerichts: | Repetitorium der Chemie: Dr. Engler - be 
—  Kommiffter zu te verſehten Nheinzolige- | Ueber die Titrirmethode: Prof. Dr. en . m 
vichts-Aftuare Bed ei Biregu-Diätar Hauer Bhnfielogifche — Dr. Naſſe. a 


ineralogies' Prof. Dr. Girard. I ee 
rundlagen ber Bodenkunde: Derfelbe‘ a 
natomie und Entwielungsgefchichte ‘der Pflanzen: 


bed zu Duisber einzolfgerichts- Aftuar, 
bafelbjt und der irean | tar Herbrecht zum 
Subitituten deſſelben. 
Der Rechtskandidat Mar Behnjtedt zu Eſſen | Prof. Dr. de Bary. 
ft als Auslultator zugelaſſen. Ueber Schimmel und Hefe: Derfelbe. 
Die Gerichts Affefforen von Eleve und Kayſer, | Ueber Kryptogamen: Dr. Graf zu Solms-Tanbad. 
ſowie der Auskultator Rademacher find aus bem Zoologie; Prof. Dr. Giebel. 


"a6 
Aentwere He A Wolf 
“8 X — Be ‚ia Wr. * * 
Dr. ih — 36 
MM— 1m | orbentl. ‚öffentl, ‚Brofefier. nd, Mivetor des 
Geſchichie der „rs Saite A 1% A: 19. 4 landwirthſchafil. Intituts ax. der. Uniwerfität, 
D ’ S A l 201 
— — se | 900, AO: Bine in 
Beraleichent ——— achte Europa's: Kniglie e jtaatsr), und. knhasreäfiheftliche 
„wat insmonsgiez War emie. mer emmır (Ce 


lisurnssig ım3 di 
* | 3 — —— Fürs das Winterſemeſter 1863/c9. 


„Dr, Eifenhart. 1911997 
onpmiex,.: Mauialte und Dr, as Semejter begintit am’/151:Detober. 
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ae NER  ANET ED On, 1611177 I ldım 
— Aa Brof,.De. Bernburg im —— — jet aaftlie Stgatktinte von 


— Bro | Erbmanmc 1:,.0 
ſchichte —— Und, Biel, Dr.grn 
Haie KR Boiofophie ie, "Ronts d: Bet, 


Me) is din in 14 

 auptimeme Religionephilafophie: Derieibe. 

* ya beutfehen — Ar ee 

hishte ‚ber ya ig her Zeit: ‚unter |. 
hung. bes ——— labinels Prof. 


MU TI ntailssg hansusid GO2E — | 

— der ——— — Kantaibebenegunge von! 
1774 — 1804: Beefl Dr na nal 

Beni — 
Seſqhichte des 19, Zahprhumberts‘ jeit 1815: *. Droyſen. 
Geſchichte des Preiläficpen Staats ſeit 1701: Dr. Ewald. 
yarlayıdgı CTheoretiſche und praltiſche Uebungen⸗ > | 
Atualytifche Uehungen im chenilſchen Laͤbbriibrium: 
un Prof ‚Dr Heing und Dr, Srewert. 1 2 | 
iſche "Hebukigen: BE: "DR —J— mit | 
ch — Prof. Dr. de Ba rY | 


* — al F Hi * 1 vorrveiu 
Bundes-Verfaffung: ui Si N en 


RR. — M = en 


M) her —— * * Ne —* "Hi 

ee; Ueber — pi ee 1 A —F 

10 je —* chaftgor it di ah, euns 

rihſchafloplanen Der —— hop 

11) Fee ke ber Gefumdheit· ner Tünd Er 
tijängethiere: Prof. Dr. Fiir aut Kr 

42) Rindviehſacht: Oetonvmi Rath 1 Roh 5* 

13) Schaafzucht: Der ſelbe— 


in 
1) Arien ten reg Kl en ni 


u Derſe 
15), Bear ide. — —— 


Air) 






"Kraft rind im 2 —— Une a = | |.10.08 ierensn;| alabeniſcher Srtner Bin 
* Hal = meinen m Sram: Ba. 19 a Betriebsfehre: Wannger 
jun Ds —5 u rind Mit 19). in Techrtologie: ariffer Dr. 


innert or Run 1" rof, | 
d D#. "Nsteff. 6 w sn 7 


19) — in‘ techniſch⸗ Ms 
eb ii mätheinurkf —* mb’ i 
ur i Magen ‚en tin 


ſchen Fabriken Derfet 


Dr 20), Anatomie ib iologie , ber ausfgugelhiere: 
Beine, Kuoblaneh," "Being, 2 tard, ve’ H — Dr, Fürf — ’ 
ary, Giebel) vi Ihn. 21) Anorganifche Erperimental-Chemie: "Sisfeifor Dr. 
Trommer. 


* einen 
Weitkünft: Arrasa ——— Rocco, 
+ Bechtmeilten ing.) Aull en Yab ren Dr, 
n Roirichten, ei der Land⸗ — * MR ie Ee schähticpen 
or hiefiger Alniverfitär enthalten! die durch Thierd, int Ehte infheiten ber 
g.zurbegiehenbeni „Minpehfnngen ud Bilanzen: Proft Drrußeffen. ol SP 
dwicuhach aft icheu Duftisee ir w "By Bflänzgengeodrapffie un“ —*æ—, !— Derſelbe. 


22) ee, zu chemiſchen Unterfuchungen im chemi⸗ 
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26) mi Bene Mebungen, in der, ‚Pflangensfknaton 


—— 
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26) Anleitun Beftimmen d 
nn Simereen; ® — ans — 


2 Analytiiche Chemie: DerterBe, h | 
29) Dimgerlehre: Derfelbe dir 


9 Gerber: Bau et bike 


= —— — —* ————— 


Dr. ee vn | 
a — 7 
Base In 


ne —* | 
7 

Sommerſemeſter von, 11 — Ihr. den { Bor 
* — IE nf Teitet derfelbe, ; 
ds Sr iche Movellfanmnlung Bernlte 


Wo tebenfamms 
dd: Ex: be. 


rgeräthefammlung 
it - 
u Fe it a al — — Dr. 


eu er Fee) ERBE 1* 
Ri iſche Verfuchsftation leitet Dr... eis. | 
Je Das —— verwalt ie Eu y R 
n 
— —— one 1. Dos! 
pi 


—98 ratenſa kun tbier- 

all hir ha 2 Eu 

— die ea — en Sanimlungen ver⸗ 
et Pro 

Dr een ee hält berjebe täglich. 

Den. botanif — Garten verwalten. Profeſſor = | 

aeifen als Borfteher, | 

elmann, 

“oe atabemifche —— den bit: Nuten 
uub rien, Obitp en, ben, 
aim er die Sbftmobei — — * 

ademiſche Gärtner Fintel maun 

Be alademiſche — ———— lellel der Dem | 
nomierath Dr. Rohde | 
Das atademiſche Berfuchefete —* — 

lehrer Werner. 
Eldena, im Yuli 1868. | | 
Der Dire en Zu | 
Dr. €, Baumſtart. iss 


vn Ber ng des Königlie 
| eerntmac Du — 
san. * Verweiſung auf die 88. 35 und 36 


‚bes Berggeſetes vom 24. Juni 1865 bringen | ‚wir ||; 









u panel Si Sur Far 


und der atademiſche Gärtner | 


1 nr 7 am heuti 


it den Bu 
—— 9* 





ne ‚Ber Urkunden, für. bie Bergwerle 
Kae berelope⸗ Ey — 

ee dem B * 

jeges bei dem Koniglichen Rev ar — 

une Te in 
liches Oberb j 


9 
—— ulo 
hf ‚ Di Ramen Iran he —* a 
* den Bergwerlöbefigern, dem 
besherrn Grafen Friebrich —8 ande 
Belen und Gemen zu Gemen, kun r 
Wilhelm Ziernogel zu —— * * 
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Rentner Leonard Glaefer zu 
Namen „Meu: Olpe das — 
in ‚dent "in der Gemeinde Elspe, im reife 
Negierungsbezirt Arnsberg und Oberherkumtäbe: 
Bonn belegenen Felbe, welches er iir 
von Vier und zwanzig Taufend, u * 
und mennzig, dreihundert mb’ neun hi uſendſte 
Quadratlachtern hat und —T rei ıf bem 
am heutigen Tage beglaubigten Sientflondr i 
“pen. Bnchftaben HL G. F. 3. K, 1. |. { 
zeichnet find, zur Gewinnung Der in Dem f de 
lommenden Schw eſe dem’ vage 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. ’' 
J Urkundlich * — * 
Bonn, * — 1867. : + 771 
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Urfundlich außgefertigt, | u. 
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j 
'E Bela, mb Gemen: m vd * 
Wilhelm Biervogel zu „ Heitftnebt 


/ 
Rentner Leonard Glaeſer zu Siegen unter bem | 


Namen „Meu:Dedingen“ das Bergwertseigen: 
thum in dem in der Gemeinde Elspe, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg und SOberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Bier und zwanzig Taufend, neun: 
hundert fünf und neunzig, fünf und zwanzig hundert⸗ 
jtel Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben M. L. K. J. P. Q. bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommen- 
ven Schwefelfiefe nah dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Yuli 1868. 


_(L. $.) Königlihes Oberbergamt. 
VII. Befanntmachung der Röniglichen 
Telegrapben:Direction. 


343. Zu Laasphe, Regierungsbezirk Arns— 
berg, wird am 16. Auguft a, er, eine mit der Orte 
Poft- Anftalt combinirte Telegraphen- Station mit bes 
ſchränktem Tagesdienſt in Wirfamfeit treten. 

Tranffurt a. M., den 3. Auguft 1868. 


Telegraphben- Direction. 


J. A. Dr. Meper. 
IX. Befanntmachung der Königlichen 
Ober⸗: Poſt⸗ — 


344. Die Dienſtſtunden bei der Poft-Erpedition 
in Crombach am den Wochentagen find, wie folgt, 
feſtgeſetzt worden: 

Im Sommer von 7 Uhr Vorm. | bis 12 Uhr 
im Winter von 8 Uhr Borm, | Mittags, 
von 2"/2 bis 4 Uhr Nachm. umd 
von 5 Uhr Nachm. bis 7 Uhr Abends, 

Arnsberg, ben 3. Auguſt 1868. 


X. Patent:Berleibungen. 
545. Der Firma Societe C. Teſſié du 


i Sri 
XL Patent⸗Zurücknahme. 

SAG, Das dem Dr. A. Richter zu Pforz— 
heim unter dem 17. Yumi 1867 ertheilte Patent auf 
ein als neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, 
arme Bleis und —— aufzubereiten, ohne Jemand 
in ber Anwendung von Belanntem zu beſchränken, ift 
aufgehoben. 

XI. Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
Megierung. 

547. Der Eonbitor Guſtav Roeper zu Schmal- 
(enberg ift zum erften DBeigeorbneten für das Amt 
Schmallenberg, Kreijes Meſchede, ernannt worben, 

Dem ehemaligen Lazarethgehülfen und Barbier 
Carl Befhmidt zu Langenbreer, Kreiſes Bochum, 
ift die Erlaubniß zur Ausübung feiner chirurgiſcher Ver- 
richtungen unter Anorbnung eines approbirten Arztes, 
ertheilt worden. 

Dem früheren Gendarmen Maaßen ift vie bei 
ver hiefigen Königlichen Regierung vacant geworbene 
Botenftelle vom 1. d. Mts. ab übertragen worben. 

Der bisherige Lehrer zu Menden, Auguſt Stamm 
ans Soeft, ift zum Lehrer bei der ewangeliihen Ge— 
fammt-Schule zu Soeft definitiv ernannt worden. 

Dem bisherigen Yehrer zu Coesfeld, Heinrich 
Bremen aus Burgſteinfurt ift bie britte Lehrerſtelle 
ei ber evangelifhen Schule zu Hottenftein, Kreiſes 
Hagen, definitiv verliehen worden. 

Die ——— Heinrich Schmerge aus 
zum, Heinrich Middendorf aus Unna, Heinrich 

rüfer aus Milte, Hubert Höfker ans Borghorſt, 
Dtto Walter aus Pillau und der Maurergejelle 
Wilhelm Kuippenberg aus Widede haben bie 
Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe ihrer Gewerbes 
beitanben. 


Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-FKans 
didaten Franz Heimes aus Holthaufen, ift bie Leh— 
rerſtelle bei der fatholifhen Schule-zu Bracht, Kreifes 
Meſchede, definitiv verliehen worben. 

Die bisherige Schulverwalterin, Schulamts-Fan- 


Motay & Comp. zu Paris ift unter bem 24. Juli didatin Eliſabeth Noll aus Medebach, ift zur zweiten 

1868 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Bes | Lehrerin bei ver katholiſchen Schule zu Medebach, 

reibung nachgewiefenen Kippofen zur Dartellung von Kreifes Brilon, definitiv ernannt worden. 

Stahl, auf fünf Iahre, von jenem Tage am gerechnet, | Die bieherige Schulverwalterin, Schulamts-Kan- 

und für ven Umfang des preußifchen Staats ertheilt | didatin Therefia We a. aus Erwitte, ift zur Lehrerin 

worden, bei der Fatholifhen Elementar-Mäpchen-Schule zu Nie, 
ber: Marsberg, Kreifes Brilon, definitiv ernannt werben. 


Drud ber 9, F. Brotefhen Buchdruderei zu Arneberg. 
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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





enthält: 

(Nre. 7161.) Berordunng, betreffend die Auflöjung 
der Berg-Hoycthefentommiffion zu Breslau und 
die Abgabe des bortigen Berg⸗Hypothekenbuches 
an bie orbentlichen Gerichte. Vom 22. Juli 
1868. 

7162.) Privilegium zur Ausgabe auf ven In— 
haber lantender Obligationen der Stadt Schwie- 
bus zum Betrage von 60,000 Thalern. Dem 
17. Juni 1868. 

7168.) Belanntmachung, betreffend die mit dem 
Großherzogthume Sachſen getroffene Ueberein- 
funft wegen een der zur Beförberung 
ver R flege abgeſchloſſenen Konvention vom 
23./29. März 1852 auf die nen erworbenen Yan- 
destheile. Vom 25. Juli 1868. 


I. Befanntmachung der Königlichen 
Hegierung. 


(Are, 


- (re, 


Ansreibung ber Binsconpons Serie VI. zur Preußiſchen 
Staatd-Anleibe von 1348. 
AB. Die nemen Coupons Serie VI. Nro. l bis 
8 über die Zinfen ber Staatsanleihe von 1848 für 
die vier Jahre nom 1. October 1868 bis 30. Sep- 
tember 1872 nebit Talons werben vom 15. Septem- 
ber d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier- 
felbft, Oranienftraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags 


von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver Somm- mp‘ 


Feiertage unb der Kaſſenreviſionstage, ansgereicht. 

Die Coupons fönnen bei der Kontrolle jelbit im 
Empfang genommen, ober durch die Negierungs:Haupt- 
taſſen — aud in Eaffel und Wiesbaden —, bie 
Bezirkö-Hauptlaffen in Hannover, Osnabrüd und 
Yüneburg, vie Rreistaffe in Frankfurt a. M. oder 
die Hanptlaffe in Reudsburg bezogen werben. Wer 
das wünſcht, hat die Talons vom 20. Mai 
1864 mit einem Derzeichniffe, zu welchem Formulare 
bei der gebachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Dber- Poltamte unentgeltlih zu haben ſind, bei ber 
Kontrolle perjönlich ober durch einen Beauftragten 
abzugeben. 

Genügt vem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeiceinigung, jo ift das Verzeichniß nur ein 
fach, dag ift daſſelbe von denen, welche eine fchrift- 

De über die Abgabe ver Talons zu 
ten wünfchen, doppelt vorzulegen. In letzterem 


In Schriftwechſel kann fich die Kontrolle 
der Staats-Papiere mit den Anhabern der 
Talons nicht einlafjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialsaffen beziehen will, hat berjelden die alten 
Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eime Verzeihniß wird mit einer Empfangs- 
Beicheinigung verjehen, ſogleich zurücgegeben, uud ift 
bei Anshändigung der neuen Coupons wieder abzulies 
fern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen jind bei ven 
gedachten ProvinzialsRaffen und ven von ben Königs 
lichen Regierungen in ven Amteblättern zu bezeichnen- 
den ſonſtigen Kaſſen, unentgeltlich zu haben. 

Des GEinreihens ver Schulpverfchreibungen jelbit 
bedarf e8 zur Erlangung der neuen Gonpons nur dann, 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gelommen find ; 
in biefem Falle find die betreffenden Dokumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere, oder am eine ber oben ger 
nannten Provinzial-Kaſſen mittelſt beionderer Eingabe 
einzureichen. 

Die Beforderung ver Talons oder ver Schuldver⸗ 
ichreibungen an die Provinzial: Kaffen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bie 
zum 1. Mai f. 9. portofrei, wem auf den Gonverte 
bemerkt ift: 

Talons (beziehungsweife Schuldverſchreibungen) ver 

Staatsanleihe von 1848 zum Gmpfange neuer Cou— 
pons. Werth... Thlr. 

Mit dem 1. Mai f. 9. Hört vieje Portofrei 
heit auf; und es erfolgt auch die Rückſendung nur bie 
dahin portofrei. 

Berlin, ven 17. Juli 1868. 
Haupt-VBerwaltung der Staatsjchulven. 
Löwe. Meinede Eck. 
* — 


* 
Obige Bekanntmachung wird mit folgenden Bemer⸗ 
kungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Diejenigen Interefjenten, welche bie Ausreichung 
fraglicher Coupons und Talons durch Vermittelung 
der hiefigen Negierungs-Hanpt-Raffe bewirten wollen, 
müffen die Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe 
übergeben. Die Formulare können fowohl bei der 
Regierungs⸗Haupt · Kaſſe ale auch bei jünumtlichen 
Stener-Raffen in Empfang genommen werben. 

2) Die Schulbverichreibungen, von denen bie zugehöris 
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gen Tales noch im Beſitze ver Antereſſenten ſind, 
dürfen nicht mit übergeben werben,, Zuwiderhand⸗ 
lungen würden eine portopflichtige Rückſendung ver 
Dokumente zur Folge haben. 

3) Sind dagegen die Talons abhanden gelommen, fo 
ift mit den Schulpverfchreibimgen nach Maaßgabe 
obiger Bekanntmachung zu verfahren. 

Arnsberg, den 28. Juli 1868, 


550. Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Winterfemefter 1868/54 bei dem mit der 
Univerfität in Beziegung ſtehenden töniglichen land— 

wirthichaftlihen Lehrinftitute zu Berlin (Behren- 
ſtraße 28.) ftattfinden werben. 


1) Brofeffor Dr. Thaer: 

a. Die Grimbfäge des laudwirthſchaftlichen Kredit— 
und Verſicherungsweſens: Dienitag von 5— 6 
Uhr — publice. 

b, Die landwirthfchaftlide Ihierproduftion: Mon— 
tage, Dienjtags, Donnerſtags me Freitags von 
4— 5 Uhr — privalim., 

c. Colloquien über ausgewählte Abjchnitte aus dem 
praftifchen Betriebe ver Yanbwirthichaft: Freitags 
von 5—6 Uhr — privafissine und unent- 
geltlich. 

Lehrſaal im Univerfitätsgebände. 
der Univerfitäts-Quäftur. 
2) Profeifor Dr. Eihhern: 
a. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch 
Experimente: Montage, Dienftags, Donnertags 
und Freitags ven 11 — 12 Uhr — privaliın, 
b. Die demifchen Grundlagen des Aderbaus und 
ter Thierzucht: Montags, Dienſtags und Frei— 
tags von 10 — 11 Uhr — privalim. 
c. Anleitung zu agrikultur-chemiſchen Unterſuchungen 
mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und 
Sonnabends ven O— 12 Uhr — privatim, 
Lehrſaal im Imftitut (Vehrenftr. 28). — Anmeldungen 
in ber Inſtituts⸗Quäſtur. 
3) Profeffor Dr. Karl Koch: 
Landwirthſchaftliche Botanit, verbunden nit De: 
menjtrationen im lanbwirthichaftlichen Muſeum: 
Montags und Domerftage von 5— 7 Uhr — 
privalim, 

Pehriaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in 
der Univerjitäts-Quäjtur, 

4) Profeffor Dr. Karſten: 

a. Unterweifung im Gebrauche des Mitroſtops: 
Freitags von 12 — 1 Uhr — publice. 

b. Die Grundzüge der Anatomie und Phyſiologie 
ver Pflanzen: Dienjtage und Freitags von 6 —7 
Uhr — privalim. 

v. Anleitung bei anatomiſch-phyſiologiſchen Unter: 
ſuchungen: Montage, Dienftagse, Mittwochs, Don: 

nerſtags und Sonnabends von 12 — 1 Ihr — 
privalim, 

Lehrſaal zu b, im Univerfitätsgebäube, zu a, une c. 


— Amnmmeldungen in 


im phyſiologiſchen Inſtitute, Cantianftr. 4. — 
Anmeldungen a, in ber llniverfitäts-Quäftwr, 
zu b. und c. in ber Inſtituts⸗Quäſtur. 
5) Dr. Öerftäder: 
Ueber bie der Lanbwirthichaft fchäiplichen un 
nüglichen Inſelten: Dienftage und Freitags von 
9— 10 Uhr — publice, 
Yehrfaal im Unmiverfitätsgebäube. — Anmeldungen in 
der Univerjitits-Quäjtur. 
6) Profeſſor Manger: 
Landwirthſchaftliche Baulunde: Sonnabends von 
4— 6 Uhr — publice. 
Yehrfaal im Imftitute. — Anmelbungen in ber M⸗ 
ftitut®-Quäftur. 
7) Dr. Spinofa: 
Ueber die Kranfheiten der Hausihiere: Mientays, 
Mittwochs und Sonnabends von 9— 10 Uhr 
— publice. 
Yehrfaal in ver Thierarzneifchule, Youifenftrafe 56.— 
Anmeldungen in der Inftituts-Qnäftur, 
8) Lehrer ver Thierheiltunde Müller: 
Allgemeine Phyfiologie mit beſonderer Berückſich 
tigung der Ernährung der Hansthiere, verbunden 
mit anatemifchen Demonftrationen: ls 
und Freitag von 12 — 1 Uhr ımb Mittwo 
und Sommabents von 3— 4 Uhr — publice. 
Yehrjaal in der Thierarzueifchule. — Anmeldungen in 
ber Yuftitnts-Quäfter. 
9 Dr. Stahlfhmidt: 
Die lanbwirthichaftlihen Gewerbe: Donnexftags 
von I— 11 Uhr — publice. J 
Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der In— 
ftituts-Quäftur, a 
10) Stadtgerichtsrath Keyßner; 
Ueber das preußiſche Civilrecht mit beſonderer 
Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Rechtsverhältniffe: Dienſtags und Sounabends von 
12 — 1 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der In— 
ftituts-Quäftur. 
Sarten-Infpeltor Boudhe: 
Ueber Gartenbau unter beſonderer Berüdfichti- 
gung des Gemüfe- und Obftbaues, ver Gehölz⸗ 
zucht, ver Parkanlagen, ver Konftruftion von 
Gewächshänſern: Mittwochs von 4— 6 Uhr — 
publice. 
Vehrjaal im Imftitute. — Anmeldungen in ber In—⸗ 
ſtituts ⸗Quäſtur. 
Ingenieur Pegolp: ! 
Die Grundzüge der Mafchinen- Mechanit; vie 
Mafhinen und Geräthe ver Landwirthſchaft: 
Mittwochs und Sonnabents von 6— 7 Uhr — 
publice. j 
Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der Is 
jtituts-Quäftur, i 
Ingenienr Fegbeutel: 
Bodenkunde: geognoſtiſch⸗ agronemiſche Darſiellung 
bes ———— Schwemmlandes, nebſt Anlei⸗ 


11) 


12) 


13) 





tumg zur Aufnahme von agronsmifchen arten: 
Dienftage und Freitags von 3— 4 Uhr — 
privatim, 


Lehrfaal im —— — Anmeldungen in ber Ju— 


ee: 
a. Scha zucht: Montage und Donnerſtage von 3 | 
bie 4 Uhr — publice. 
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b. Wolitunde, verbunden mit Demonftrationen umb 
Unterweifungen im Bonitiren ber Schafe: Mon- 


tage und Donnerſtags von 12— 1 Uhr — 
privalim. 
Lehrſaal im Inſtitute. — Aumeldungen in ber In—⸗ 
ftituts-Quäftur. 
Hiernach find die Vorträge in folgenter 
ı Reihenfolge geordnet: 





tag. Sreitag. 





9-18 l ‚Spinle.,  Gerfiäder hen. | Sichlſchmidt. Gerftäder. | — 
10 —Eichhorn. Eichhorn. Eichhorn. "Stahljpmibt. Eichhorn | Cichhern 
"M—12) Eigorn Eichhorn. Eichhorn. | Eicher. |  Cichhern, Eichhorn. 
12.1 | _Rarften. Karften. Karften. Kariten. Karften. Karften. 
Hartmann. Keyßner. Müller. Hartmann. Müller. Keyßner. 
324darmann. degbentel. Müller. Hartmann. | Megbentel. Müller. 
FZ5IT Laer. | Toner. | Bone. | Teer. Thaer. Dianger 
5-6 Rh Thaer. Bouchẽ. 1 Rod. Thaer. Manger. 
ET Ro Karſten. Pehold. Roh. Karſten. Pvehold. 


Außer dieſen, für vie der Landwirthſchaft befliſ— 
ſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorleſungen, 
werden an der Univerfität und ber Thierarzneiſchule 
noch mehrere Borlefungen, welche für angehende Yanb- 
wirthe von näherem Intereſſe find umb zu welchen ber 
Zutritt denfelben frei jteht, oder doch leicht verſchafft 
—— laun, ſtattfinden. Bon den Vorleſungun an der 

verfität find beſonders hervorzuheben: Allgemeine 
—— Re Geologie, Zoologie, Nationalötonomie. 

Die orlefungen beginnen gleichzeitig mit ben 
Borlefungen an der königl. Univerfität am 15. October 
1868. Meldungen wegen der Aufnahme in das Ins 
ftitut werben von Prof. Dr. Eihhorn, Behrenftraße 
Nro. 28, entgegengenommen. 

Die Benugung ber Bibliothet nes lonigl. land⸗ 
eg Minifteriums, Schügenftr. Nro. 48, 

ben Stubirenden geftattet, ebenfo haben viefelben 
gu u den Sammlungen des fönigl. lanbwirthichaft- 
ujeums, Schöneberger Ufer Nro. 26. 

* InſtitutsQuäſtur befindet ſich im Central⸗ 
Büreau des Fönigl. Miniſteriums für bie — 
ſchaſtlichen Angelegenheiten, u Nro. 26, 
und, ift von 11— 2 Uhr geöffnet. 

Berlin, den 27. Yuli 1868, 
Das Kuratorium. 
Wehrmann. Lüdersporff, Dishauien. 


551. iche Landwirthſchaftliche 
Ufademie Yoppelsdorf 
in BVerbinbung mit ver Nheinifchen Friebrich- 

Wilhelms-Univerfität Bonn. 

Das Winterſemeſter begiunt am 15. October 

d. I. dleichzeitig mit den Borlefungen am der Univer- 

fität Le 3 Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaßt folgende 

— emonſtrationen verbundene wiffenſchaſcuche Der: 


(gez.) 


Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. 
Allgemeiner Ackerbau. Die Wirthſchaftsſyſteme, Ber- 
waltung großer Güter und Anfertigung von Wirth- 
ſchaftsplänen: Director Dr, Hartjtein. — Schafzucht 
und Wollkunde. Praftifche Uebungen im Wollbonitiren, 
Yandwirthfchaftlihe Buchführung: Aominiftrator Dr. 
Freytag, — Pferdezucht, Hufbeichlag und Geburte- 
hülfe. Wnatomie und Phyſiologie dev Hausthiere: 
Dep.»-Thierarzt Schell — Ueber das lanbwirthichaft- 
liche Meliorationswefen. Die neuejten Fortſchritte auf 
dem Gebiete des lanbwirthichaftlichen Maſchinenweſens. 
Literatur der Landwirthſchaft: Dr. Thiel, — Obit- 
baumzucht: Garten-Infpector Sinning — Borft- 
benugung, Worftichug und Taxation. Jagd⸗ mub 
Fiſchereiweſen: Oberförjter-Eanbidat Wißmann. — 
Unorganifche rimental-Chemie. Ueber die chemi⸗ 
fchen Beitandtheile der fünftlichen Dingungsmittel und 
ihre zwedmäßigfte Darſtellung. Landwirthſchaftliche 
Technologie. Chemifches Practitum im Yaboratorium: 
Prof. Dr. Freytag. — Ueber Pflanzen-Ernährung 
und Düngung: Prof. Dr. Ritthaujen. Erperi- 
mental⸗Phyſik. Phofitalifches Practiftum: Prof, Dr. 
Wüllner. Pflanzen» Anatomie und Phhfiologie. 
Dönfiotsgijce ud milrostopifche Lebungen: Prof. Dr. 

Körnide. — Die Lebensberingungen der Pflanzen: 
Prof. Dr. Hanftein. — Mineralogie: Dr. Anbrae 
— Naturgefchichte ver Wirbelthiere: Prof. Dr. Tro- 
ſchel. — — Dr. Held. — Lan— 
descultur · Geſetzgebung: Prof. Dr. Schröber. — Land⸗ 
wirthſchaftliche Baufunde. Wege- und Waſſerbau. 
Zeichnen⸗ Unterricht: Baumeiſter Schubert. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und praftifhen Lehrhüffsmitteln, welche durch den Nen- 
Ban eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Practita befonders eingerichteten Juſtituts, ſowie * 
die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche B 
reicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre 
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Verbindung mit ber Univerfität Bonn die Benutzung 
ver Sammlungen und Apparate ber lekteren zu Ge: 
bote. Zugleich gewährt die Univerfität den Alabemi- 
fern Gelegenheit, auch noch andere für ihre allgemeine 
wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vorlefungen zu hören; 


darımter auf bem Gebiete 

der Naturwiſſenſchaften: Erperimental-Ehemie 
Brof. Kekulé, unorganifhe Chemie Prof. Lau— 
dolt, Geologie Prof. Nöggerath und Mohr, 
Mineralogie Prof. vom Rath, Meterologie Prof. 
Radicke, Specielle Botanif, beſonders Krypto⸗ 
gamen Prof. Hanſtein, Anthropologie Prof. 
Schaaffhanſen, Ueber vie Darwin'ſche Theorie 
Dr. Breyer u. ſ. w.; 

der Rechtswiſſenſchaft: Deutfches Privatrecht 
mit Einfchluß des Pehne-, Handels: und Wechiel- 
rechts Prof. Walter und Dr. Lörſch, Preußiſches 
allgemeines Landrecht Prof. Schröder, Dentiches 
Stantsrecht Prof. Aegidi u. |. w.; 

der Gtaatswiffenfchaften: Politit Prof. von 
Sybel, Nationaldtonemie Prof. Naſſe, Finanz⸗ 
wiſſenſchaft Dr. Help m. f. w.; 

ver Geſchichte: Deutfche Geſchichte Profefjor 
Kampichulte, Preußifche Geſchichte ſeit dem 
Regierungsautritte des großen Kurfürſten Profeſſor 
Schäfer, Geſchichte der Jahre 1813 und 14 Dr. 
Barrentrapp, Geſchichte der deutſchen Kunſt Prof. 
Springer u. ſ. w.; 

der Philofophie: Yogit Profeſſor Neuhäufer, 
Piychologie Prof. Schaarſchmibt und Kuoodt, 
Geſchichte der neueſten Philoſophie von Kant ab 
Prof. Meher u. ſ. w. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der 
Alademie enthält die bei A. Marcus im Bonn er— 
fchienene Schrift „die Tanbwirthichaftliche Akademie 
Voppelsdorf,“ ſowie das in demſelben Berlage erichie- 
nene, zur Jubelfeier der Univerſität Bonn herausge— 
gebene Feſtprogramm „Mittheilungen ver Alademie 
Boppelsponf.” Auf Anfragen wegen Eintritts in bie 
Aabemie ijt ber Unterzeichnete gern bereit, nähere 
— zu ertheilen. 

oppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1868. 
Der Director der landſchaftlichen 
Alabdemie: 

Geheimer Regierungsrath Dr. Hartjtein. 
552. Königliche laudwirthſchaftliche 
Akademie Proskau in Schlejien. 
Berzeichnif 
der Vorlefungen, praftifchen Uebungen und Erläute— 
rungen im Winterfemeiter 1868/69. 

Das Semeiter beginnt am 15, October. 

1. Philoſophiſche Propäpentit (Pſychologie) Profefior: 


Dr, Heingel. 
11. Wirthichaftslehre: 
1) National-Detonomie (Allgemeiner Theil): Ger. 
Affefior Dr. Schönberg. 


2) Steuerlehre, mit bejonverer Berüdjichtigung ber 
* — betreffenden Steuern: Der 
elbe. 

3) Yänbliches Polizeimefen, die Kreis, Provinzial 
und Staatsverfaffung, fowie die für ben Land⸗ 
wirlh wichtigen Beitimmungen des öffentlichen 
Rechts: Derfelbe. 

III. Landwirthſchaftliche Disciplinen : 

A. Aus dem Gebiete ver allgemeinen Wirthfchafte- 

und Betriebslehre. 

1) Giltertaration und Ertragsanfchläge: Profeſſor 
Dr. Blomepyer. 

2) Canbiwirthfehafifice Buchführung: Nechnungsrath 
Schneider. 

3) Anleitung zur VBerjchönerung ver Landgüter: 
Garten⸗Inſp. 8 annemaunn. 

B. Ans dem Gebiete ber Productionslehre. 

4) Schafzucht und Wollkunde: Director Settegaft. 

5) Unterweifung im Klaſſifiziren und Zutheilen ber 
Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: 
Derſelbe. 

6) Allgemeiner Ader- und Pflauzenban: Profeſſor 
Dr. Blomepyer. | 

T) Spezieller Pflanzen und Wiefenbau: Adminiftra- 
tor Schnorrenpfeil. 

8) Gemüſe⸗, Hopfen: und Weinbau: Garten-Inip. 

annemann. 

9) Obftbenugung: Derjelbe, 

10) Landwirthſchaftliche Fütterungslehre: Profefjor Dr. 
fehmann. 

11) Pferdezucht und Pferbehantel: Dr. Dammann. 

13) Rindviehzucht: Profeſſor Dr, Blomeper. 

13) Schweinezudt: Dr. Dammann. 

IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 
Forſttaxation und Korftbenmgung : 
Wagner, 

V. Raturwiffenfchaftliche Disciplinen: 

1) Unorganifche Erperimental«Ehemie: Profeſſor Dr. 
Rroder. 

2) Thier-Chemie: Derjelbe, 

3) Analytifche Ehemie unb Uebungen in landwirth⸗ 
fchaftlich-chemifchen Arbeiten im Laboratorium: 
Derfelbe. 

4) Erperimental-PHyfit (Mechanif, Wärmelehre) und 
Meteorofogie: Dr. Bape. 

5) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflan- 
en: Profeſſor Dr. Heinzel. 

6) Phyſiologie der Hausthiere: Dr. Heuſel. 

7) Allgemeine Zoologie: Derjelbe. 

VI. Landwirthſchaftliche Technologie: Profeſſor Dr. 
Lehmann. 

VI. Thierheiltunde: 

1) Anatomie ber sthiere: Dr. Dammanın. 

2) —— rege Derſelbe. 

3 e: Derjelbe. 
2 m Saale mi Uebungen am Phanten: Der- 
felbe. 


DOberförfter 





VM. Kus ber Baulunſt: 
—— Baufunde: Baurath Engel. 
Mathematit: Dr. Pape. 
Prostan, im Yuli 1868, 
Der Director, Landes-Delonomie- 
Rath: Settegaft. 

Bas die Lehrhüffsmittel, die praftifchen Courſe, 
die Praftifanten-@tation, fowie ferner bie Aufnahme 
der Mlademifer, die Honorar-Zahlung und die fonjtigen 
Einrichtungen der Akademie ju Prosfau betrifft, fo 
wird auf die im Stüd 11. unter Nro. 196. des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung Bezug 

enommen, 


Arnsberg, ben 13. Auguſt 1868. 
Königl. Regierung, Aotheilung des Innern. 


U. SPatent:Berleibung. 
553. Dem Herrn Johann Tobias Rommin- 
er in Dresben i nen = —* 1868 = 
eine Regulirungs⸗Vorrichtuug für die Zus 
führung ge Reffel-Speije-Wafler in ber durch Zeich- 
nung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenjegung 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


554. Das dem Schloffer und Mafchinenbauer 
ger Ent früher. zu Düffeldorf, gegenwärtig x 
g, unter dem 29, December 1866 ertheilte 
Patent, auf ein wach vorgelegter Zeichnung und Be— 
iger als neu und eigenthümlich erfanntes brei- 
, fließenden Riegelictoß, Hi aufgehoben. 


IV. BerfonalEhronik der Königlichen 
/ Regierung. 
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V. Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Weftfäl. Cifenbahn. 
556, Vom 1dten Auguſt d. 96. ab werben 

von md mach allen Stationen ber Weſtfäliſchen 
Eiſenbahn Abonnements-Karten im 2er und Zter 
Wagen-Rlaffe zu ermäßigten Preifen ausgegeben, 

Die Abonnements - Karten, welche für 30 Bin- 
und Rückfahrten zwifchen zwei Stationen innerhalb 
eines Jahres vom Tage ber Ausftellung gerechnet 
gültig find und bie im denſelben mit Namen bezeichnete 
Perfon zur Mitfahrt in allen fahrplanmäßigen Zügen 
mit wusihluß der Courier» und Schnellzüge berech 
tigen, werben mit einem Rabatt von 50% berechnet 
und von ben Billet-Erpebitionen, ausgefertigt. 

Freigepäck wirb auf Abonnements- Karten nicht 
gewährt. — 

Weitere Beſtimmungen jind anf ven Stationen zu 
erfragen. 

Münfter, ven 30. Juli 1868, 

557. Wir bringen hiermit zum öffentlichen 
Keuntniß, daß höherer Anorbnung gemäß, die Weftph. 
— in folgende vier Betriebs⸗Inſpectionen einge- 
theilt ift: 

I. Betriebs-Infpection Emden. 

Strede von Emben bis Rheine. 
I. Betriebs-Infpection Münfter. 
Strede von Nheine bis Hamm. 
II. Betriebs-Infpection Hamm. 
Strede von Hamm bis Pad E 

IV, Betriebs-Infpection Baberborn. 
Strede von Paderborn bis Warburg und von Wlten- 

befen bis Holzminden, 

Den Borftänden biefer Betriebs-Infpectionen fteht 
bemgemäß auch bie Leitung der Ausübung ver Bahn- 
Polizei auf ben vorbezeicheten Streden r 

Miünfter, ven 4. Auguft 1868, 


888. Mit dem 1. Augufi cur. iſt nachftehender Fahrplan der Weftphäliichen Eiſenbahn 
in Kraft getreten: 
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Nachta| Mrgs, Rachın|R 
Holzminden Abf, Bi 71.13 13.12 15.10 Emden Abf. 4.2 840 
HObrter Yeah 24 13.21 15.22 Olderfum „ 14.39 8.25 
Godelhei — | — | — 15,32 Neermoor „14.52 8.39 
Brafel " 1, 4 7.49 — 5,53 Leer 5.9 g,— 
Driburg „1.34 88 13,55 [6.12 Ihrhove 6.21 9.14 
Altenbelen Antit.1.50 |8.22 48 6. B 
bapenburg  „ 15.39 19,39 
Nachts) Morg.| Nachm Nachm 
Warburg Abf /12.4017.6 12,55 | — 15,50 Afchenborf „ 15.49 9,52 
Bonenburg „11 17.33 13.12] — [6,38 ufe-Dörpen „ [6.7 10.18 
Billebabeffen „11,16 [7,47 13.26 1,8 Rathen „ 16.21 10,38 
Bufe „11.40 8.7 13.46 | — 17,52 ellerberg „ 16.34 10.57 
Altenbeken Antit 1.49 18.15 13.55 MAbndeo 8.5 Meppen „ 16.53 Riga. 11.20 
a6rl2.3 18,50 14.11 16,40 18.25 Lingen „17.23 5.— 12,8 
Paberborn „12.35 18,56 14.31 17.20 19.14 eſchede „17.42 .32 112.36 
Salzlotien „12,57 19.18 | — [7,43 Igrpnbe. Salzbergen „ |B.— 5.16 44 
Gciede ‚ 13.11 19.24 | — 17.59 
Lippfiabt „18.33 9.41 15.3 18.23 beine „ 18.22 8.15 11.40 
Benninghanfen „ 13.47 19.52 | — [8,37 Meſum .|- 8.26 11.52 
Saflentof „145 105 | — 18.56 Megs Emsdetten „ 18.39 8.36 2,3 
Sceft Anfft.14,15 110.1315.24 9,6 15.58 Greven „18.54 Mrgs. 8.51 219 
Abf 4.20 110,4615.40 9. 18 6. 32 Münſter „19.18 4.30 19.15 245 
Welver "14.39 11.4 15.56 19,38 7.5 Hiltrup .I=- 1— 9126| — 
Samın Ant. 5. 11.196.13 10. 17.40 Rinlerode 9.33 — 
64.15.15 14.206.20 10. 46 — Drenfteinfunt „ 9.43 451 9.48 13.12 
Ermelinghof — — 10.248. 21 rielingh „| — — — 
Dreufteinfurt 5. 35 104 426. 40 110.401 — Hanım Ant/ 10.2 57 10.7 13.33 
Rinlerode „5.45 | — | — 110,501 — A65.110.1515.17 110.14,3,38 
Siltrup „5.56 | — I —  It1.1 19.6 Welver „ 110.3315.38 10.313.57 
Münfter „16,11 112.11|7.8 11.0 autft. Sceft Aut.\10.48)5.56 10.454.13 
reden " 16.30 112.3017.27 Antft. — Abſ.1.5 16.9 111.3 14.28 
Emtbetten » 16.45 12. 4517.42 — Saſſendorf „ 11.14 16.19 | — 14,37 
Meſum 6. 55 12557. 53 _ Mrge.iVenninghaufen „11.28 16.35 | — 451 
beine .15 11.33 18.11 2,40 5.43 Rippftabt „11.42 16.50 111.285,5 
Saljbergen .31 11.54 18.40 3.12 5.55 Geſede "11.58 17,9 — 15.22 
Leſchede „17.43 12,9 19.2 3.36 Aulft. [Salztotten „12,10 17.22 | — 15.34 
Lingen "18.4 12.35 19.30 4.35 Baberborn „ 12.32 17,51. 12.3 15.56 
Meppen 8. 29 3. 7 Abnde 3.30 Atenbefen Unt.3,1 8.20 12.26/6.26 
Kellerberg „18.42 13,23 3,56 65.13.17 19.15 123 16. 38 
Lathen „18.53 13.41 6.24 Bule „13.29 19,31 6.48 
uje-Dörpen „19.4 13,55 6.46 Billebadeffen „13.54 110.16 12: 597.7 
Aſcheudorf "19.21 14.15 7.19 | Srith Bonenburg „14.10 110.5111.10 7,20 | 
Bereutug u 19.33 14.30 8.— 15.36 Wartung  Ant4,30 11. 201.23 1. 35 | 
Ihrhove 945 14.45 8.24 15.55 | Hrüb | Borm.|Nacın Abndo 
Leer » 10.—15.5 9.10 16.21 R Q4r e 
Neerinoor „110.1115.17 9,30 16.38 ring m — Ss ie 
Olderfum 10. 205. 28 9.48 655 — F " pr 0 2. 719 
Emten  Aut.10.3315.40 10.5 1.8 a "he ol Bi 
Borm |Racım Abbe. |Mıge. —* „14.19 656 1.10 157 
Heljminten Att.I4,30 19,50 11.25 8.10 
Früh Vorm. Nachm Abnds. 
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Drud ber 9, 8. Brotefhen Buchbruderei zu Arneberg. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





Stuͤc 34. 





u, Das 52. und 53. Stück ber Gefeh- 

Sammlung enthalten: 

(Nee. 7164.) | Verorbuung über bie Nachverftenerung 

der in dem Nittergätern und Dörfern Zettemin 
mit Peenwerber, Duckow, Rottmaunshagen, Rützen⸗ 
felde, Karlsruh und Pinnow, ver Kolonie und 
dem Erbpachtsnorwerf Groß ⸗ Menow, ſowie in 
den Preußiſchen Antheilen ver Ortſchaften Dren- 

to, Porep und Suckow vorhandenen Beſtände 
on auslandiſchen Waaren. Vom 31. Yuli 1868. 

(Mrs, 7165.) Bertrag zwifchen Preußen und Schwarz. 
burg-Sonbershanfen wegen Uebertragung ber 
vi ber Grund⸗ und Gebäubeftener-Veranlas 

Ak Fürſteuthume Schwarzburg- Sonders- 
en auf Koniglich kenn Behörden und 
in Bom 10. Juni 1868. 

(Rro, 7166.) Alerhöchfter Erlaß vom 29. Juni 1868, 
heirefjend Die Genehmigung des Tarijs, nad 
welchen bie Abgabe für die Benutzung der Oder⸗ 
brüde bei Schwedt. zu erheben ift. 

(Re. 7167. hechſter Eriaß vom 11. Juli 1868, 

ni betreffenb die Ausführung einer Eifenbahn von 

-  Riegnig über Grünberg nach Notenburg ober 
einen Watt Anfchlußpunfte am die Märtifch- 

Poſener Eifenbahn. 

(Nro. 7168.) Konzeffions- und BVeftätigunge- Urkunde 
für die Breslau» Schweibnit » Freiburger Eifen- 
—A betreffend den Bau und Betrieb 
einer Eifenbahn von Liegnitz über Grünberg nach 
rg oder einen fonftigen Anſchlußpunkte 
on. die Möärtifch-Poferter Eifenbahn und einen 
—— zu ihrem Geſellſchaftsſtatut. Vom 11. 

i 186 

(AR. 7169.) Fripifegium wegen Ausgabe von 3,100,000 
Rihlr. Prioritäts » Obligationen der Breslau. 
ta Eiſenbahngeſellſchaft. Von 
. 7170.) Bekanntmachung, betreffend bie Aller: 
‚ höcfte Genehmigung ber unter ber firma 
„Metiengefellihaft, zur Erbauung eines eifernen 
Steges über den Main“ mit dem Sike zu 
anlfurt a. *5 —— Altiengeſellſchaft. 

Bem 30, Juli 1868. 
GE, Nach einer Mittheilung des Herzoglich 
Staats Minifterimms hat die Herzogliche 
ulden · Verwaltung zu Defjan, nachdem durch 
das Geſet vom 10, Kugıft 1866 die Einziehung ber 


Arnsberg, den 22. Auguſt 


1868, 


noch im Umfanfe befinbfichen 200,000 hf, Anhein⸗ 
ſche —— in Apoints zu 10 Thle, der 
Emiffion vom 1. Oktober 1855 angeorbnet tb zum 
größten Theile auch bereits bewirft ift, durch Bekannt: 
machung vom 22, Juni d, 96, für bie Einziehung des 
noch lourſirenden Meftbetrages ber qu. Kaſſenſcheine 
eine Praklufivfriſt bis zum 31. December v. 98, 
feſtgeſetzt, dergeſtalt, daß alle Inhaber viefer Kaffen- 
ſcheine dieſelben innerhalb der gedachten Friſt bei ver 
Kaffe der Herzoglichen Staatsſchulden-Verwaltuug zur 
Einlöfung zu bringen Haben, mach“ Ablauf‘ derjelben 
aber alle nicht eingelöften Staatsfaffenicheine der be» 
zeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alfe An: 
—— wegen berſelben an die, Herzoglichen Kaſſen 


Bein, den 31. Suli 1868. 
Im Auftrage = Herrn Finanz » Minifters. 
Günther, 
Im des Miniſters für el, 
—S —— — — 
erzog. 





ss. Beftimmungen 

über das Studium in ben militaträrztlichen Bildungs- 
Anſtalten; die Bedingungen und ben Modus der 
Aufnahme in viefelben. 

In Berlin beftehen zwei militairärztlihe Bildungs⸗ 
rg iglich dieiniſch-chi if 

a n e mebicini rur e 

—— Wilhelme-Inſtitut J 
die Königliche mediciniſch-chirurgiſche 
Academie für das Militair. 

Beide Anſtalten gewähren koſtenfreien theoretiſchen 
und praltiſchen Unterricht im allen Zweigen der Heil- 
hmbe, . in deren Anwendung auf militairiſche 
nen (Kriegsheiftunde) ee einem  bejtinnnten 


Das Studium währt vier Jahre, wie das an ber 
Univerfität, und berechtigt unter dem nämlichen Bebins 
gungen — Abſolvirung der vorgeſchriebenen Falultäts- 
und Staats · Prüfungen — zur ärztlichen Praris, 

Die Stubirenden beiber Anjtalten werden fojtens 
frei von bem —— Dekane der Alademie 
immatritulirt. Sie find gleich berechtigt zur Theil⸗ 
nahme. an —— durch die Anſtalten gebotenen Bil- 
dungsm zu denen ‚namentlich ‚au Repititions- 
Eurie, —e und —— 

Unterricht gehören; -, mi 
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Das Friebrich-WilgeludeInflitut · gewäh 
dem jebem Zöglinge 
freie Wohnung (incl. Heizung und 2 und” eine 
monatliche Unterftigung von zehn. Thalern. 

Das Beneficum ber freien Wohnung‘ wird auch 
älteren Studirenden ber Alademie zu Theil, ſoweit es 
bie Räumlichkeit der vorgenannten Anftalt geftattet. 


Ablauf der. Studienzeit „werben bie e 


Nach 
beider Anſtalten als Unterärzte in der Armee angeſte t 
— während bes Friedens zunächſt in ſolchen Garniſo— 
nen, welche Gelegenheit zur Abſolvirung der medicini⸗ 
{hen Staatsprüfungen bieten. 

Mit vem Tage der Anftellung als Unterarzt bes 
ginnt für die Zöglinge beiver Anftaften die Ableiftung 
ihrer allgemeinen (einjährigen) Dienftpflicht, an welche 
fih für die genofjene Ausbildung eine befonbere an— 
ſchließt (ſ. u.). 

Die Competenzen und die dienſtliche Stellung der 
Unterärzte, ſowie bie für die Zöglinge beider Anſtalten 
durchaus gleiche weitere Laufbahn in ber Armee find 
durch die Allerhöchite „DVerorbnung über die Organifa- 
tion des Ganitäts- Corps vom 20. Februar 1868“ 


(Berlin, Verlag von U. Bath) geregelt. 
Die Aufnahmen in beide Anftalten erfolgen am 
15. April und am 15. October jeden ‚Jahres. 

Bedingungen der Aufnahme. 

1) Geburt oder Naturalifation in dem Staaten bes 
ee Bundes oder dem Großherzogthum 

eſſen 
lter nicht über 21 Jahre. 
Beſitz des Zeugniſſes der Reife für Univerfitäte- 
Studien von einem Gymnaſium ver ad 1. be 
zeichneten Staaten, 

4) Nachweis ber Törperlichen gt geiftigen Qualifi- 
fation zum militairärztlichen Berufe, 

5) Verpflichtung des Vaters ober bes Vormunbes, 
dem Aspiranten für bie Stubienzeit außer Klei— 
bung monatlich wenigftens acht Thaler, wofern 
er in das Friedrich-Wilhelms-Inſtitut, wenigſtens 
zwanzig Thaler, wofern er in vie Alabemie auf- 
genommen wirt, zu feinem Lebeneunterhalte, fo 
wie bie Behufs der Promotion und zu ben 
Falultäts- und Staatsprüfungen erforberlichen 
Gelpmittel (circa 300 Thlr.) zu gewähren, - vefp. 
ausreichend ficher zu ſtellen. 

Die zum Lebensunterhalte nöthigen Geldmittel 
find für die Zöglinge beider Anſtalten in viertel- 
ober halbjährigen Raten am bie Kaffe des Frie⸗ 
drih- Wilhelms» Inftitut praenumerando einzu- 


zahlen und werben durch ben Rendanten ver |- 


Kaffe im monatlichen Raten ven Stubirenben 

ausgezahlt. 

Verpflihtung des Aspivanten, für jedes Stubien- 

Jahr jwei Jahre, wofern er im das Fri 

BWilhelins-Inftitut, ein Jahr, wofern er in d 

ge aufgenommen wirb, im ftehenben Heere 
als Arzt zu dienen gegen Empfang ber, ber 


6 


u 


für die Dauer ver ei ai : 


erbienten Charge zuftehenden Co 
Allerhochſte Verordnung vom 20. Februar 1868). 


een (©. 
Wenn ein Zögling vor Ablauf ber Stubien- 


‚ zeit auscheibet, jo wird er ven reſpeltiven Mili- 


lair⸗Etſ 


atz⸗ Tommiſſionen überwieſen, um feiner 
allgemeinen Militairpflicht zu genügen. 

Sept ein folder das mebizinifche. ium 
anbertveitig for Än hat er nach erlangter . 


bation 


die beſondere fi bie in einer ber -Anftalten * 
—* Ausbildung durch ärztlichen Dienſt im 

ehenden Heere abzuleiſten. Dabei wird eine 
ee unter fechs Monaten gar nicht, ein 
Zeitraum von ſechs Monaten und barüber fir 
ein volles Yahr 


gerechnet. 
7) Verpflichtung bes Aspiranten, ben für bie An- 


1 


2 


) 


— 


ſtalten geltenden Beitimmungen und Anorduungen 
der Direction unbedingt Folge zu leiſten. 

Die Zöglinge ber Anjtalten ftehen unter ber 
Militair-Gerichtöbarteit und umter ber Disciplis 
nar-Strafgewalt der Direction. 

Modus der Aufnahme, 
Die Anmeldung eines Aspiranten wird erft ans 
ge wenn berfelbe ein Jahr lang die erfte 
affe eines Gymnaſiums befucht Hat, ' aber 
innerhalb bes, viefem Termine folgenden Viertel⸗ 
jahrs erfolgen. 

Spätere oder gar erft nach beftanbener Matu—⸗ 
ritätsprüfung geſchehende Anmeldungen werben 
nur für die Alademie angenommen unb finben 
nur Berüdjichtigung, per nach ber ‚Concurrenz 
ber rechtzeitig Angemelbeten Balanzen bleiben. 
Die Anmelbung it von dem Vater ober dem 
Vormunde unter ausbrüclicher Bezelhnung ber 
Anftalt, in welche die Aufnahme gewiinfcht wird, 
Ihriftlih an den General-Stabsarzt ber ‚Armee 
zu richten, 

Beizufügen find: 

a. ber Geburtsſchein; b. ber Impfſchein; 6. 
ein ärztliches Geſundheits-Atteſt; d. ein über 
Anlagen, Führung, Fleiß, bie Dauer bes Be 
ſuchs ber Prima und ben wahrfcheinfihen Ter⸗ 
min der Univerfitäts-Reife ſich Außerndes Schul» 
zeugniß; e. die Erffärung bes Anmelbenben, 
daß ſowohl er felbit, wie der Alngentelvete, 
Willens und im Stanbe fei, die vorftehend ad 
5. bis 7. bezeichneten Aufnahmes-Bebingungen 
u erfüllen 


3 - > 
3) Hierauf erfolgt die Beſcheidung, ob der Aspitamt 


zur Borprüfung zugelafjen wirb ober nicht,‘ erfter 
ren Falles zugleich die Weifung über eit und 
Ort der Vorprüfung. 


4) Die Vorprüfungen finden Mitte April und Mitte 


October jeven Jahres durch — dem Behufe er⸗ 
nannte Commiſſionen von Militair⸗Aerzten im 
Diviſions⸗Stabs ⸗ Quartiere, des Diviſ⸗ 

ſtatt, welchem ber zeitige Aufenthalteert ben ;r 
Aspiranten angehört. ir One 


"ehe in Berlin umb in ber Provinz Bran- 
* enden Aspiranten geſchieht die Wor- 
prüfung in durch eine von der Direction 

F ater Anftalten beftimmte Gommiffion. 

u 2er Die Geftellung zur VBorprüfuug bietet Gelegen⸗ 
"Seit, die körperliche Qualification des Aspiranten 

für den militairärztlichen Dienft feſtzuſtellen. 

Im ven Borprüfungen hat ver Aspirant einen 
deutſchen Auffag, einen lateinischen Aufjag tiber 
ein geichichtliches Thema und feinen Lebenslauf 

‚(mach vorgefchriebenem Schema) in deutſcher und 

„om franzdfischer oder englijcher Sprache unter 
Controlle der Commiſſion zu bearbeiten. 

ns ? Die Vorprüfung dauert drei Tage. Die Be- 

werber haben fih — gemäß ber erhaltenen Wei- 

fung — anf eigene Koften nach dem Prüfungs- 

© » orte zu begeben und für ihren Unterhalt daſelbſt 

57% Sorge zu. tragen. 

s::d) Ben den zur Vorprüfung nicht erfcheinenden 

Aspiranten wird angenommen, daß fie auf bie 

Bewerbung um Aufnahme verzichten. 

En: gm Falle ver Behinderung durch Krankheit 

- stern anbere triftige Gründe, welche fofort und 

gehörig belegt angemeldet wurben, wirb bie nach⸗ 
träglicde Prüfung veranlaßt. 

6) Von dem Ausfalle der Borprüfung ijt die Zu- 
‚laffung ber einzelnen Aspiranten zur Goncurrenz 
um bie Aufnahme abhängig. Der Bater ober 
der Bormunb erhält barüber Nachricht und im 

« Valle der Zulaffung die Aufforderung, feiner Zeit 

bad erlangte Zeugniß ber Reife im Driginal 

ober in beglaubigter Abſchrift am ven General- 

Stabsarzt einzujenven. 

Die Einfendung des ReiferZeugnifjes muß für 
ben Yufnahme- Termin im April bi 
April, für den im October bis zum 1. October 
erfolgen.  Unterbleibt viefelbe, ohne daß recht⸗ 
zeitig der Grund der Verſpätung angemeldet iſt, 
ſo wird angenommen, daß der Aspirant die 
Maturitätsprüfung nicht beſtanden oder auf die 
Concurrenz verzichtet habe. 

Nah dem aus ber Vorprüfung und dem Zeng- 

niffe der Reife fich ergebenden Grabe ber Qua- 


T 


1 


tififation wird zunächft von ben Bewerbern für |. 


jebe der Anftalten bie nach den Etat-Berhältniffen 
zuläffige Anzahl zur Aufnahme befignirt. 

Dleiben darnach Valanzen für bie Alademie, 
fo wird ben hinreichend qualificirten Goncurrens 
ten, welchen bie Nufnahme in das Friedrich 
Wilhelms-Fuftitut verjagt werben mußte, darüber 
Mittgeilung gemacht, um ihnen Anlaß zu bieten, 

ſich darüber zu erklären, ob fie in bie Alademie 

einzutreten wuünſchen und die Bebingungen ber 
Aufnahme ‚in biefe Anftalt zu erfüllen Willens 
‚und im Stande find. 


BI Die zur Aufnahme Defignirten, refp. Vater oder 
— * 


P- ber Au 8 ber, bie eingegangenen Ver⸗ 


bis zum 1, 


en bie erforberlichen Weiſungen | 
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pflichtungen betreffenden Reberſe, ſowie über Zeit 
und Ort ber perſonlichen Geſtellung zum Eintritte 
in die Anſtalten. 
Eine Beihülfe ober Entſchädigung für bie 
‚ Koften ber dazu erforberlichen Reife nach Berlin 
wirb felbft dann nicht gewährt, werm fich bei ber 
Geftellung ergeben jollte, daß bie bei der Vor« 
prüfung conftatirte förperliche Quafififation in- 
zwifchen fo beeinträchtigt wurde, daß ber Eintritt 
nicht zuläffig. ift. 
Berlin, ven 6. Juni 1868. 
Der General-Stabsarzt der Armee 
und Chef des Militair-Mepizinal- 
Wefens (ge) Dr. Grimm. 


I. Befanntmachung des Königlichen 
Dber:Präfidenten von alen. 
Errichtung einer zur Pfarrei Obermarsberg gehörigen 

firchfichen Filial» Gemeinde zu Erlinghanfen im 
Kreife Brilon, 

562. Nachdem Seitens bes Herrn Bifchofs 
von Paderborn miittelft Urkunde vom 18. Mat d. 98. 
firchlich derordnet worden ift, dab zu Erlinghanfen 
eine die politifche Gemeinde Erlinghanfen, Sreifes 
Brilon, umfafjende, zur Pfarrei Obermarsberg gehörige 
firchliche Filial-Gemeinde errichtet werbe, haben bes 
Könige Majeftät durch Allerhöchſte Orbre vom 27. 
Inli dv. 98. für dieſe Filial-Gemeinde die ftaatliche 
Anerkennung unter Beilegumg von Corporationsrechten 
zu ertheilen geruht, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Miünfter, den 13. Auguſt 1868. 


l 
II. ag 7 Königlichen 


363, Die erlebigte Pfarrftelle an ber evange⸗ 
liſchen Gemeinde) zu Valdorf, Didcefe Vlotho, ift dem 
feitherigen. Pfarrverwefer Delius in Marienmiünfter- 
Nieheim-Steinheim landesherrlich verliehen worden. 

Miünfter, ven 19. Yuli 1868. 


II. Belanntmachungen der Röniglichen 
Negierung. 


504. In Folge der Präfivial-Borlage vom 13. 
Juni curr., das bei ber Aufnahme von Angehörigen 
eines Bundesſtaats in ben Unterthanen-Verband eines 
anderen Bundesſtaats einzufchlagende Verfahren betref- 
fenb, (Nro. 68, der Drudfachen des Bundesraths) hat 
der Bundesrat) des Norddeutſchen Bundes ben Bes 
Schluß gefaßt, fih mit folgenden Grundſätzen einver« 
ftanden zu erflären: 

a. Bon Angehörigen eines Bundesſtaats, welche bie 
Aufnahme in den Unterthanenverband eines ande 
ren Bundesſtaates nachfuchen, kann auch fünftig 
der Nachweis der Entlaffung aus ihrem bisheri- 
gen UnterthanensVerhältniß verlangt werben. 

b. Für Angehörige eine® Bundesſtaats, welche in 
einen anberen Bundesſtaat auszuwandern beab- 

49* 


fann- "das Aufgeben » bebn bisherigen 


»fichtigen, Das Auf 
Unterthanen-VBerhältniffes auch fernerhin am die 


Ertheilung einer förmlichen Entlaſſungs⸗Urkunde 

gelnüpft werden. 

Dem Koniglichen Staats-Minifterium beehre ich 
mich unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 13. 
v. Mts. von dieſem Beichluffe ganz ergebenft Kennt» 
niß zu geben. 

Berlin, ben 4. Yuli 1868. 

Der Kanzler des Norbbentfhen 

Bundes. 
In Vertretung: (ge) Delbrid. 
An das Königliche Staats-Minifierium. 
B. K. A. Nro. 5080. 


* 

rg eur Schreiben bes Kanzlers bes) Norb- 
beutfchen Bundes an das Söniglihe Staats-Minifte- 
rium wirb auf höhere Weifung hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradtt. 

Arnsberg, ben 12. Auguſt 1868. 

565. Außer ven in unferer Bekanntmachung 
von 11. Juli d, 9. (Amtsblatt Stüd 29. Nro. 487.) 
bezeichneten ftäbtifchen Poligeibehörnen in Altena, Lüden⸗ 
fcheid, Bochum, Witten, Dortmund, Hörbe, Hagen, 
* Unna, Iſerlohn, Lippſtadt, Siegen und Soeſt, 
ijt- nachträglich auch den ſtädtiſchen Polizeibehörben in 
Schwelm und Hattingen die Antorifation zur Erthel⸗ 
lung von Päffen ertheilt worben, 

Dies wird unter Bezugnahme auf ven $. 6. bes 
Geſetzes über bas Paßweſen vom 12. October 1867 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, ben 11. Auguſt 1868, 

Kirchen und Haus ⸗Collelte zum Beften ber Diacaniffen- 

Anflalt zu Kaiſerswerth betreffend. 

566. Nach unferer Amtsblatts⸗Belamtmachung 
von 26. Webruar 1848 (Amtsblatt Stüd 10 , 
113.) ift die zum Weiten des rheimifch- weſtfäliſchen 
Vereins für Bildung und Beichäftigung ewangelifcher 
Diaconiffen zu Kaiſerswerth bewilligte alljährliche Kirchen⸗ 
nnd Haus· Collekte, und zwar: 

a. bie Kirchen⸗Colleklte am 2ten Sonntage des Mor 
nats October, aljo den 11. October d. 9. umb 

b. die Haus-Eolfefte in ven Monaten October und 
November durch Wgenten der Anftalt und in 
denjenigen Orten, im welchen biefelben bis zum 
1. December nicht eintreffen, in gewöhnlicher Art 
burch bie Ortebehörben abzuhalten. 

Indem wir dieſe Anorbnung hiermit in Erinne- 
rung bringen, empfehlen wir bie biesjährige Collekte 
‚ber Theilnahme ver evangelifchen Eingejefjenen unſeres 
Berwaltungsbezixts, 

Arnsberg, ben 14. Auguſt 1868. 

567. Der Termin zur Eröffnung ber nieberen 
Jagd in unferem Bezirke wird für das laufente Jahr 
-auf den Erften- September feſtgeſetzt. 

Arnsberg, ben 14. Auguft 1868. 
2 


RE, Aus Veramlaffung der bevo en Er⸗ 
Öffnung. ber niederen Jagd werben folgende Polizei⸗ 
Verordnungen wiederholt belannt gemacht: 

Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes über bie Pos 
lizei ⸗ Berwaltung vom 11. Mär; 1850 verorbnen wir 
—— für den ganzen Umfang unſeres Verwaltungs⸗ 

ezirkes: 

dagdberechtigte, welche bei Ausübung ber Jagd, 
nach erfolgter Eröffnung derſelben, ohne Erlaubniß bes 
Eigenthümers die noch in ber Reife befinblichen, nicht 
eingeernbteten Halm⸗ oder Delfrlichte bei ‚ bers 
fallen, inſofern nicht ver Thatbeſtand einer vorfäglichen 
und rechtswidrigen ——2 — 281 des 
Strafgeſetzbuches) vorliegt, in eine Geldſtrafe bis zu 
zwei Thaler. 

Arnsberg, ven 23. Auguft 1854. 

Da das Fangen der Krammelsvögel als eine Aus- 
übung des Jagdrechts anzufehen iſt, barf dieſer Wang 
nur von ſolchen Perfonen ausgeführt werben, melde 
mit einem Jagdſcheine verjehen und zugleich zur Aus- 
übung ber Jagd berechtigt find. 

Die Polizeibehörden werben angewiefen, bie Be 
ftrafung derjenigen, welche unbefugter Weife und ohne 
im Beſitze eines Jagdſcheines zu fein, ben Krammets⸗ 
vögelfang ausüben, herbeizuführen. 

Arnsberg, ven 13. October 1865. : 


Auf Grund der 88. 11 bis 13 des Gefeges über 
bie Pofizeiverwaltung vom 11, März 1850, beſtimmen 
wir unter Hinweifung auf unfere unterm 3. Mai 1861 
(Amtsbl. de 1861, Pag. 153) erfaffenen Verordnung 
über die Schonung ber jungen Vögel, melde fih aus- 
ſchließlich oder vorwiegend von Infecten ernähren, fowie 
mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 13. 
October 1865 (Amtsbl. 1865. Pag. 381), fir ben 
ganzen Umfang unferes Bezirkes: 

8. 1. Der jagpberechtigte Fang (Ceonf, A.L.R. 
Theil II. Tit. 16 $. 61.) der Krammtévbgel mit Ein- 
ſchluß der Droffeln und Amfeln, darf nur in ben Mo- 
naten October und November ausgelibt werden. 

8.2. Hiernach mobificirt fi bezüglich biefer 
Vogelarten die Beitimmung sub 6. a, ber PoligeisBer: 
erbnung vom 3. Mai 1861, Hinfichtlih ber Zeit, in 
welcher viefelben in ben Handel fommen und feilge- 
halten werben bürfen, fowie sub 6b. rüdfichtlih ber 
Fangzeit berfelben. 

. 3. Zuwiderhaudlungen werben nach Maßgabe 
ber Beftimmung bes $. 5. ber Pofizei-Verorbnung vom 
3. Mai 1861, welcher dahin lautet; „Diejenigen, 
welche biefer Polizei-Verorbuung entgegenhanbeln, trifft, 
foweit nicht nach den beftehenben Gefehen und Verord⸗ 
nungen fchärfere Strafen zur Anwendung lommen, eine 
Selkitrafe bis zu 10 Thaleru oder im Falle des Un- 
vermögens Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen” beftraft. 

Arnsberg, ben 9, Februar 1866, 

Unter Aufhebung uuferer Verorbnung vom 2. Mai 
pr, das Dagen mit Braden betreffend, „verorbnen wir 
zum Schuge ber öffentlichen Sicherheit und zur Scho- 


nung der Feldfrüchte a bes 8. 11 des Geſetzes 
ibe die Kurt le bat > 1 dir ‚1850 für! 
ben ganzen Umfang unferes Berwaltungsbezirtes: ! 


$. 1. Das Jagen mit Braden ift nur denjeni nn 
Yasha enthümern um Jagdpächtern geftattet, welche 
Ausübung des Jagdrechtes auf einem eigen- 
Hhümlichen oder angepachteten im Zufammenhange be> 
enen rg: tie von minbeftens 5000 Dior orgen 

Flächen: Iuhalt gt find. Als zu einem ſolchen 

Yagbbezirte gehörig, far di Flächen nicht anzufehen, 

"weiche nicht Fraft eigenen echtes, jondern mer auf 
Grund eines Erlaubnißſcheines des Jagdeigenthümers 
ober Jagdpächters bejagb werben. Die Trennung, 

‚welche Wege unb er bilben, wird als eine Un- 
terb 9 bes Zufammenhanges ticht angejehen. In: 

‚„Tofern bergfeichen Jagdberechtigten bas Sagen mit 

vermöge fpeciellen Nechtstitels, insbefonbere 

“uf. Grund von Verträgen, unterfagt fein follte, behält 
es dabei fein Bewenden. 

8. 2. Das Jagen mit Bracken iſt den zu 1. ge— 
nannten Jagdberechiglen nur erlaubt in der Zeit vom 
15. October bis zum 1. Februar. 

8.3. Braden, .melche innerhalb der Zeit vom 

15. October bis 1. Februar auf fremden Revieren 
betroffen werben, find einzufangen. Der Befiger bes 
Hundes hat bei Wiederaushändig deſſelben neben 
Dr Butter- und fonftigen often er ehn Eilbergrofchen 

eld für jeben anfgefoppelten Hund an ven Jagd⸗ 
en besjenigen Reviere, auf welchen bie Braden 

Bra worden, zu entrichten. 

8.4. Die Befiger von Bracken, welche außerhalb 

er Zeit vom 15. October bis zum 1. ebrnar auf 
® en Revieren betroffen werben, verfallen in eine 

Geldſtrafe von 2 bis 5 Thaler und find außerbem im 

Falle des Cinfangens ber Hunde zur Entrichtung des 

"Pfandgeldes ꝛc. ($. 3) verpflichtet. Bezüglich der Be— 

"Tugnig, während der geichloffenen Jagdzeit überlaufenbe 
„Braden zu töbten, behält e8 bei ben beſtehenden gejek- 
lichen Beſtimmungen jein Bewenden. 

8.5. Wer ben Beitimmungen der 88. I mb 2 
— handelt, verfällt in eine Gelbftrafe von 10 


. 8. 6. Die Strafgelver (88. 4 und 5) fließen 
zur Armenfalfe derjenigen Gemeinbe, zu beren Feld⸗ 
mark das Revier, auf welchen bie Brade betroffen 
veip. die Contravention begangen wurde, gehört. 

Arnsberg, ven 12, October 1866. 

508. Die Norbventiche Lebens » Berficherungs- 
Bank auf Gegenfeitigfeit zu Berlin hat ımter dem 
* biefes dahrs die landesherrliche Genehmigung 


Arnsberg, den 19. Augnſt 1868. 
570. Der mürfifche N  e wirb 
. fein 28 tes Sahresfeft am 1. October Ifb. Is. in ber 
He enangelifchen ginge zu Altena feiern. 
Arneberg, ben 15. Auguft 1868, 
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gleits · Erllaruug ber am Schullehrer · Seminar zu 
üren geprilften —— 

571. Auf Grund ver am Schullehrer-Seminar 
zu Büren im Juli d. I. abgelegten Prüfung Hat bie 
unterzeichnete Königliche Regierung für wahlfähig zur 
Uebernahme eines Elementar- Schulamts erklärt bie 
— NEE: 

Eckard Ar aus Nenfersborf, 
Franz Digse aus Mejchebe, 
Anton Gogmann aus Altengefede, 
Lorenz Kiesler aus Küftelberg, 
einih Küfener aus Deftinghaufen, 
ermann Mansfelp ans Bochum, 
ntoen Ramm aus Störmebe, 
Be Temme aus Langenitraße, 
eodor Vehlinp aus Gelee, 
ham Wagener ans Grißenbach, 
— Werth aus Billigft, 
Friedrich Wefthoff aus Brüppfingien, 
und f ben En einge Geiftlichen: 
1) Wilhelm Balkenhohl zu Hamm, 
3 er Baer zu Geljentirchen, 
rang Reckewerd zu. Dortmund, 
Heimih Wagener zu Brüllingfen 
bie PR ic zur Leitung einer Mectorat- oder höhern 
Stadt ⸗Schule zuerfanmt worben. 
Arnsberg, den 15. Anguft 1868. 
WBahlfähigleiis-Erhärung ber am Pehrerinnen-Seminar zu 
Paderborn geprüften Schulamte-Handivatinnen. 

572. Auf Grund der am reg nee 
zu Paderborn im Juli d. I. abgelegten Prüfung 
die urterzeichnete ie — Regierung für . m 
zur Uebernahme eines Elementar-lehramts erklärt 

:L vie Seminar » Zöglinge: 
1) Gertrud Amelunren aus Gejede, 
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2) Ludolphine Bartjcherer aus Werl, 

3) Eiſabeth Brintmann aus Uentrop, 

4) Thereſe Brüfer aus Olpe, 

5 —* Erlemann aus Oberbergheim, 
6) Catharina Grünhage aus Leckmart, 

7) Xhereje Hafelhorit aus Bönninghaufen, 
8) Thereje Dino I Böllinghaufen, 
9) Anna Kahr aus S 

10) Francista Killing = Anröchte, 

11). Eliſabeth Rüther aus Olsberg, 

12) Maria Schäfers aus Rüthen, 

13) Jenny Schmidt aus Hachen, 

15) Juliana Steinhauer aus agen, 

15) Francisla Bebder ans M 


U. vie nicht im Seminar vorgebilveten Afpirantinnen: 
„ Ama Beulen aus Medebach, 
2) Antonia Elnjen aus Esloh, 
Elifabeth 3 


3 olter aus Werl, 
4 ——— aus Geſecke. 
Arnsberg, den 15. Auguſt 1868. 
573. Der evangeliſche Ober Kirchen. Rath hat 
ber evangelifchen Gemeinde Böhle im Kreiſe Hagen 
zur Aufbringung der Mittel für ihren Kirchen» Neubau 


Fraucisla 


a1 


eine Kirchencollecte im Bereiche der Provinz Weft- 
phalen bewilligt, unb deren Abhaltung auf den Sonntag, 
ben 13. September c. oder den nächitfolgenden Sonn: 
tag angeordnet, fo daß bie eingelommenen Beträge bis 
uli. September zur Ablieferung gelangen können. 

Simmtlihe Steuerkafjen unferes Berwaltungsbe: 
zirls werden daher hierdurch angewiefen, die aufgelom- 
menen reſp. eingegangenen Beträge bis ult. September 
e. an unfere Hauptfaffe abzuliefern und vie vorgeſchrie⸗ 
benen Ertragsnachweiſungen bis dahin an nnd einzu⸗ 
reichen. 

Arnsberg, ven 13. Auguſt 1868. 


574. Borlefungen 
auf der Nheinifchen Friebrich-Wilhelms-Univerfität zu 
Boun im Winterhalbjahr 1868/69. 
Der Anfang ber Vorleſungen fällt auf ven 15. October. 


Evangelifche Theologie. 

Encyflopäbie der Theol.: Lange — Einleitung 

in's Alte Teſt.; Die poetifchen Stüde in ven hiſto— 
rifhen Büchern des Alten Teſt.; Die Pſalmen: 
Kamphauſen. — Evangel. des Marcus: Lange. — 
Brief au die Römer: Lie. Barmann, — Hebräer- 
.. > uhr Jacobus: - Barmann. 
— Reuteſtamentliche Zeit te; rchengejchichte 
L Thl.: Krafft. — al Geſchichte des Proteſtan⸗ 
tismus vom Ausgang des 17. Jahrh. bis auf Schleier- 
macher; Geſchichte der Entftehung der Calviniſchen 
Kirhe: Hundeshagen. — Geſchichte der neueren 
Proteftantifchen Miffionen: Chriftlieb. — —— 
Dogmengeſchichte: Hundeshagen. — Dogmatik: 
Lange. — Liturgik; Held. — Homiletik: Chriſtlieb. 
— Uebungen bes Königlichen theologiſchen Seminars, 
Altteſtamentliche Abtheilung: Kamphauſen; Neu— 
teſtamentliche Abtheilung: Lange; Kirchenhiſtoriſche 
Abtheilung: Krafft. — Uebungen des Koniglichen 
homiletiſch⸗catechetiſchen Seminars: Chriſtlieb. 

Katholiſche Theologie. 

Theologiſche ae Par Sof. — Einleitung 
in das Alte Teit.: Reuſch. — Einleitung in das 
Neue Teft.: Langen. — Ueber ven lateiniſchen Sprach» 
harafter ver Bulgata: Dr. Kaulen. — Mofaifche 
Urgeſchichte; Altteftamentliche Weiffagungen: Reuſch. 
— alas: Dr. Kanlen. — Gregetiiche Uebungen: 
F ch. — Fr * h. rang Leben Jeſu: 

angem — Brief an bie Hebrüer; ngefchichte 
Thl.; Kirchengefchichte H Thl.: — 
——— I. Thl.; ———6 III. SL: 

(of. — Dogmatif 1. HL: Eichatologie: Dierim 
a — NRepetitorium ber Dogmatit: Simar. — 
Moraltheologie I. Th: Floß. — Moraltheologie 
1. Thl.: Simar. — Beruf und Vorbereitung zum 
geiftlihen Stande; Paſtoraltheologie I. Sl; Kateche⸗ 
tif; Katechetifche” Vebungen: Roth. ‚Homiletif‘; 
Homiletifche Webungen: Dieringer. 


(Prof. Achterfeldt Hält feine Vorlefungen.) 


Nechtöwiffenfchaft. 

Suriftifche Euchllopädie und Methovolsgie: Wal: 
ter. — Inſtitutionen und Quellentunbe bes römiſchen 
Rechts; Eregefe der Fragmente Ulpians: Beil. 12 — 
Römische Rechtsgeſchichte: Walter. — Paudecten 
Ausschluß des Erbrechts; Ausgewählte Stellen Au 
Pandecten: Böding. — Romiſches Erbredt: Selt. 
— Deutſche Rechtsgeſchichte: Schröber. — Deut- 
ſches Privatreht mit Handels- und Wechſelrecht: 
Walter, — Deutſches Privatrecht, mit Einfluß bes 
Lehns-, Handels und Wechjelrehts: Dr, Loerf 


Preußifches Allgem. Landrecht: Schröber. — = 
— Civifvedt; Hppothefenrecht nach bem i 
iden C. G. B.: Bauerband. — Katholiſches und 


—254 —S und Eherecht: Bluhme. — 
Kirchenrecht: Ae gidi. — Katholiſches und evangeliſches 
Kirchenrecht; Eherecht: —8 — Deutſches Staats- 
recht; Ueber ven wejtphälifchen Frieden: Ae gidi. — 
Naturrecht oder Nechtsphilofophie: Häljhner. — 
Volkerrecht: Aeg idi. — Gemeines und prenfifches 
Strafredt: Hätfener. — Gemeiner deutſcher und 
preußiſcher Seien eß: Sell. — Gemeiner preußiſcher 
und —— Cminalprozeß; Uebungen im Romi⸗ 
ſchen Recht: Bluhme. — Üebungen im Pandecten⸗ 
recht: Sell. — Uebungen im Strafrecht: a 


— Hanpelörechtliche Uebungen: Schröder. 


Seilfunde. 
Enchklopädie und Methobologie der Mebicin: 

Schaaffhauſen. — Gefchiehte ver Mebicin bis 

18. Iahrh.: Naumann. — Anatomie des Menf 
zum Theil; Eingeweivelehre: Schulge. — Anatomie 
er Gefäßfgftems ; Lage der Eingeweide: von la 
Valette. — Ueber das Gehörorgan bed Menfchen: 
Weber. — Präparir-Uebungen: Schulge, Weber 
und von la Balette, — Vergleichende Anatomie: 
Schulte. — Repetitorium und Eraminatorium , ber 
vergleichenden Anatomie; Anatomie und Naturgeſchichte 
ver Parafiten, befonderd des Menjchen: Dr. Greeff. 
— DBegetative Phyſiologie und ag 
Specielle Phyſiologie der Sinnesorgane; Phyſiologiſches 
Seminar: Pflüger, — Anthropologie: Schaaff— 
aufen. — Ueber bie Darwin’iche eorie: Pr. 
— er. — Pathoelogiſche Anatomie; Die Kranfheis 
ten ber Knochen; Obbuctionscurfus ; 
anatomifches Seminar: Rind fleifch. 
Pathologie: Schaaffhauſen. — Bouficogifehe end 
pathologijche Chemie mit milroskopiſchen Demonftratio- 
nen: Dr. Breyer. — Experimentelle Arzueimittellehre 
mit Formulare: Binz. — Specielle Pathologie und 
Therapie; Die Krankheiten des Nervenigitems: Rühle. 
— Ueber ſyphilitiſche Krankheiten: Dr. Dontreie 
pont. — Ausgewählte Gapitel ver Chirurgie: Buſch. 
— Berbandlehre: Dr. Doutrelepont. — Phyfifal 
{che und chemiſche Diagnoſtit mit practiſchen Uebuugen; 
Larhngoslopie: Dr, Obernier. — Ueber bie üme⸗ 
ren Erkrankungen bes Auges; Augenfpiegel- Eurfus: 
Sämiſch. — Geburtshülfe; Gynälologie: Veit. — 


Ueber Bedenfehler; Geburtshüffliher Operationg-Eur- 
{us : Dr rödern — ı Klinik id Poli- 
init: Rüble, — Chirurgische Klinik und Polikfinif: 
Buſch. — Geburtshülfliche Klinit und Poliffinit: 
Beit. — Augenärztliche Klinit: Sämiſch. — Poli- 

fir Kinderkrankheiten;: Binz — Gerichtli 
Mediein. fiir, Iuriften und Mebiciner; Oeffentliche 
TER Dr, Fintelnburg. 


Philoſophie. 

Logik: Ne uhäuſer. — Pſhchologie: Knoodt. — 
Bin ologie beren Geſchichte: Shaarfhmibt. 
hit: van Calker — Allgemeine Gejchichte der 
Bhilsfophie: Dr. von Hertling. — Geſchichte ber 
nenejten Philofophie. von Kant ab: Meyer. — Die 
Philoſophie des Spinoza und Yeibnig: Knoodt. — 
Daritellung und Kritit der Philofophie Spinoza's und 
ihres -Einflufjes auf die Spätern: Schaarihmibt. 
— Ueber die Philofophie Schopenhauer’: Dr. von 
ertling. — Geſchichte der Päpagogif; Ueber bie 
ungen Leſſing's, Herder's, Schillers und Göthe's 

zur Philoſophie: Meyer. — Philojo hiſche Uebungen 
und Arijtoteles' Metaphyſik: Neubäufer. — Unter: 
tebungen und philofophiiche Uebungen zur Eihif: van 
Calter. — Philoſophiſch⸗ päbagesifche Geſellſchaft: 


Meyer. 
Philologie. 
Drientalifhe Philologie, 

Elemente bes Arabiſchen; — Fortſetzung 
des Sanscrit⸗Curſus; Panini ich;  Aras 
— inbifehe, perfifche & ehrifftefer nach Berirfniß 
ber Zuhörer: eher 

Klaſſiſche Philologie. 

Geſchicht⸗ der römifchen Litteratur ſeit Auguſtus 
Jahn. — Griechiſche Religionsgeſchichte und * 
logie: Uſener. — Geſchichte der org im weft 
fihen Europa: Dr. Niffen. — Metrif ver Griechen 
ab Römer: Heimfoeth. — — der Grie⸗ 
Gen und Romer: Dr. Klein. — Geſchichte ber antilen 
Sceulptur: Dr. Kekulé. — Gefchichte der klaſſiſchen 
Stubien bei den. Nieberländern: Dr, Müller. — 
Lehren der vorplatonifchen Philofophen und ausgewählte 
Proben aus ihren Werfen; Einleitung in bie platonis 
[den Dialoge und Erklärung bes erften Buchs ber 
Yolitein: Bernays. — Die Antigene des Sophoffes 
nebit Einleitung über das Leben und bie dramatiſche 
Kunft des Sopholles: Ritter. — Ariftophanes’ Fröſ 
wit, ‚einer Geſchichte der griechiichen Komödie: Dr. 
Klein. — Erklärung der Ilias mit einer Einleitung 
über. bie homerifche Frage: Dr. Müller, — Homeris 
{cher Hyninus an Demeter, im philologifhen Seminar; 
oratius Satiren: Ufener. — Tacitus Dialog, im 

ilologiſchen Seminar: Jahn. — Die Germania des 
Tacitus: Ritter. — Metriſche Uebungen: Heim— 
ſoeth. — Dispatizellebungen I im phil — Semi⸗ 
nor: Jahn und Uſener. Pauſanias Be⸗ 
ſchreibung der Akropolis von ATihen ee —— ſche 
Uebungen: Dr. Ketulé . — Philologiſche Uebungen: 


285 
Bernays. — Fortſetzuag ber metrifchen Uebungen ; 
Uebung in ber Interpretation eines griechifchen ober 
römifhen Autors: Dr. Müller. — Uebungen ber 
ber philologifchen Gejellihaft: Dr. Klein, 
Neuere Philologie. 

Deutſche Litteraturgeſchichte: Simrod. — Gothis 
ſche Grammatif nebft Erflärung des Marcus-Evanges 
lums: Diez, — Erklärung altveuticher Gebichte: 
Simrod. — Bergleichende Grammatif der romanischen 
Sprachen: Provenzaliich und Altfranzöſiſch; Gefchichte 
der englifchen Fitteratur des neunzehnten Jahrhunderts: 
Delius. — Dantes’ Inferno: Die;. 


Kunft. 
Geſchichte ver deutichen Kunft; Ueber Rembrandt: 
Springer. — Harmöntenlehre; Unterricht im Orgel 
fpiele, ee mit Gefangübungen: Breidenftein. 


& te und ichtli l 
— —— 


Deutſche Geſchichte: Kampſchulte. — Geſchichte 
ber deutſchen Kaiſerzeit: Dr. Varrentrapp. — Preu— 
ßiſche Geſchichte ſeit dem Regierungsantritte bes gro- 
ßen Kurfürſten: Schäfer. — Geſchichte des achtzehn- 
ten Jahrhunderts: Dr. Bernhardt. — Geſchichte der 
Jahre 1813 und 1814: Dr. Varrentrapp. — 
Römische Geſchichte: Schäfer. — Uebungen’ des hiſto— 
rifhen Seminars: von Sybel, Schäfer, Kamp— 
ſchulte. 

Staats: und Rameralwiflenfchaften. 

Bolitit: von Sybel. — Nationaldfonomie: Naſſe. 
— Finanzwiffenfhaft: Dr. Held. — Ueber den Han- 
del mit Werthpapieren: Naſſe. — Ueber bas lanb- 
wirthfchaftlihe Meliorationswejen: Dr. Thiel. B 

(Prof. Kaufmann Hält wegen Krankheit feine 
Borlefungen.) 
Matbematif. 

Elementarmathematit: Rapdide. — Theorie ber 
Zahlen: Lipſchitz. — Ebene und Förperliche Trigeno- 
metrie: von Rieſe. — Einleitung in die Analyjis: 
Dr. Kortum. — Unalytiihe Mechanif: Dr. Geh- 
ring. — Grundzüge ver analytiichen Statit: Radicke. 
— Elemente der Differentiale und Integralrechnung : 
ige — Wahrſcheinlichkeitsrechnung: von Rieſe. 
— Populäre Ajtronomie; Nebuction ber ſcheinbaren 
Firfternörter; Practifch-aftronomifche Uebungen: Arge 
lander. — Uebungen des mathematijchen Seminars: 


Lipſchitz. 
Naturwiſſenſchaften. 

Einleitung in die allgemeine Naturgeſchichte: Tro—⸗ 
chel. — Elementarphyſik: Wiüllner. — Elemente 
ber phyſiſchen Optil; Theorie der Interferenz⸗Erſchei⸗ 
nungen: Dr. Retteler. — Phyſit des menfchlichen 
Auges; Würmelehre in experimenteller und mathemas 
tiſcher Behanblungsweife; Arbeiten im phufifaliichen 
Raboratorium: Witllner. — Meteorologie: Radicke. 
— PHilofephifhe Grundlagen der modernen chemijchen 
Theerien; Ketule, — Principien der technifchen Chemie; 
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Dr. Rieth. — chemie: Kelule. — Ana⸗ 

lytiſche Erperimentalhemie: Biſcho f. — Anorganiſche 
emie; Eleltrochemie; ———— — 


gen: Landoht. — Bracti ſche Uebungen im chemiſchen 
Inſtitut: Kekulée und Landolt. — Chemiſches Prar- 
tikum: Mohr. — Repetitorium der Chemie: Dr. 
RKieth. — Technologie: Biſchof. — gie: 
Mohr. — Geologie: Nöggerath. 
Mohr. — Geologie: Dr. von Laſaulx. — Ausge— 
wählte Stüde ans ber Geologie: Bifhef. — F 
— in Rückſicht auf Zoologie und Geologie: Dr 
——— — Ueber die vorweltlichen Pflanzen und 
Geognofie: Dr. Schlüter. — 
Deutichlands: Dr. von —— 35 —— 
ineralog 


ge: Dr, reg — Bergw erisnerwaltung- 
öggerath. — Pharmaceutifche Boofopie: Frofhel 


— Gpecielle Botanik, befonders Kryptogamen; BPflans 
enphyliologie; Botanifche Ph armalognofie; "Die Ber 
* tung und Eutwickelung der Pflanzen; Botanijch- 


—— — Uebungen: Hanſte in. — Uebungen im 
naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Nöggerath, Biſchof, 


Troſchel, Hanftein. he * 
—** wach Bee Ehril, 
IV. Befanntma der Königlichen 
Direction der äl. @ifenbahn.. 


575. Dom Somttag den 16. d. Mts. ab wer- 
ven bie Züge II. und VI. unferes Fahrplans auf ber 
Strede von Soeft nah Holzminden um einige 
Minuten verfchoben und wie folgt befördert werben: 














fl 
Stationen, | Zug II. Zug VI. 
Uhr | Min. || Uhr | Min, 

u 
| Beilh. 5 Bormittags 
t “fahrt jr] ı 
Saſſendorf 10— — 
Beuninghauſen .. 1123— | — 
Lippftabt . .„ 1118711125 
Srede ..l1181—1-— 
Sulzlotten . — 1481227 
erborn . . » 12 |27 111 | 59 
Altenbefen . . ri 3 110112! 25 
Driburg . „- 13125112 | 37 
Bralel . . .„ 183 81 -|— 
Godelheim 4 3 — | — 
orxter 4 14 | 1 11 
a Ankunft | 4 125" 1 | 20 
DR Nachtnitiags. 


Münſter, den 13. Auguſt 186 


V. Bekanntmachung des Röniglichen 
Oberbergamts zu Bonn. 


876, Unter Verweifung auf vie $$. 35 wild * 


des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen 
hierdurch bie Verleihungs-Urkunde für das Be 
„Bortuna IL“ bei Velmede mit bem * 


eologie; | äffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß er | 
* 


8. 37. jenes Geſetzes bei dem Koniglichen 
beamten, Berggeichwornen Buff zu Brilon, aut" Ein- 
fit offen Tiegt. 7 
Bonn, den 31. = ren 2 Wr 
iches Oberbergamt. 
m Namen en bes 


Auf A der Mufhung vom ‚ Aprit 1868 
wirb dem Bäckermeiſter — Anoiph zu Velmede 
unter dem Namen „Fortuna IL” das Berge 
en in dem in der Gemeinde Welihebe,- 
im Kreiſe Mefchere, Negierungsbezirt A und 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
einen Flaͤcheninhalt won Vierhundert neun und ** 
—* Tauſend und fünfhundert Quadratlachtern 
und deſſen Grenzen dem am heutigen Tage bi 
glanbigten Situationsriffe mit. dem toben - Ay 
B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung ber- in vers 
Felde vorlommenden Schwefelfiefe nach dem Berg. 
gefege vom 24. Juni 1865. hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt, 
Bonn, den 31. Zuli 1868. 
(L. 8.) Königliches Oberbergamt. . 


Perional:Ehbronif der Königlichen 
Megierung. 

877. Dem bisherigen Schulverwalter, Schul 
amts-Randivaten Wilhelm Noftiz ans Heſſelbach, ift 
bie erſte Lehrerftelle bei ber evangelifchen. Schule im 
Mark, Kreifes Hamm, und, unter uſtimmung beit 
Superintenbentent, die Küfterftelle am der eyangeliſchen 
Kirche zu Mark definitiv verliehen werben, 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Ran- 
bibaten Rudolph Klinter aus Lengerich ift bie Leh⸗ 
rerftelle bei ber evangeliichen Schule zu Oberwenigen, 
Kreifes Hagen, definitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Säyulamte-Rans 
bidaten Heinr. Wilh. nr aus Peters 
hagen, ijt bie Pehrerftelle bei ber evangeliſchen Schule 
zu Linfcheib, Kreiſes Altena, befinitiv verliehen worden. 

Rn rg ige Augufte Cheroung 
aus Lübinghanfen ift die erfte, und ber Schulamté- 
Kanbivatin Maria Brintmann ans Arnsberg bie 
zweite Lebrerinftelle bei ver gg Säule u 
Uma, Kreiſes Hamm, definitiv v ehen worben, ' 


VI. 





Drud der D. 6. ©rotefhen Buthbruderel 'ju Amen. 


— — —— 


J 





Amts- 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
2⸗ den 29. Auguſt 





878. —— 27. Stück des Bundes⸗Geſetzblat⸗ 
1e8 bed Norddeutſchen —— ausgegeben zu Berlin 
den 10. Auguſt 1868, enthält 
(Ne, 142.) Berorbnung, Setreffend die Ginführung 

bes Geſetzes wegen Beftenerung des Braumalzes 

von 4. Zuli 1868 und des Gefekes, betreffent 
die Beftenerung des Branntweins, vom 8. Juli 

1868 in Medleuburg, Lanenburg, Lübeck und 

— ——— ui — — Gebietstheilen. 


(Rre, re — "kt dem Norddeutſchen 
Bunde und Hefjen, die Beftenerung des Brannt- 
weins und Biers in dem nicht zum Norddeutſchen 
Bunde gehörigen Theile des ——— 
Heſſen betreffend. Vom 9. April 1 

EGro. 144.) Ernennung des bisherigen — 
Konſuls Johann Friedrich Berger in Ham— 
merfeſt zum Konſul des Norddeutſchen Bundes. 

(is. 145.) Grtheilung bes uaturs als König: 
Uch Belgiſcher ar — 
Koniglich Belgiſcher Vizefonful an den bisherigen 
Koniglich Belgiſchen Konſul Baron A, v. Rei 
nach und ben Bankier A. v. Reinach jun. zu 
—— a. M., Namens des Norbbentfchen 


Bunbes 

(Rro, 146.) Ernennun 
Bothmer zum 

des in Trapezunt. 

(Re. 147.) Ememmmg des bisherigen Preußiſchen 
Konſuls Emile Schutte — 2 Balery zum 
Konful des Norddeutſchen Bund 

(Rro. 148.) Ertheilung bes es als Kaiſer⸗ 
lich, Franzoſiſcher Konful in Stettin an den Herrn 
Bugeaud, Duc d'gelhy, Namens des Norb- 
deut Bundes, 

(Nro. 149.) Ernennung des bisherigen Preußischen 
Konfuls F. H. Wolff zu Karlöfrona zum Kon 
ful des Norddeutſchen Bundes, 

(Rro, 150.) Ernennung 

des —— Konſuls John M. Kail zu 
King Georges Sound, 
des Breußifchen und Hamburgifchen Konſuls Sieg. 
fried Franck zu Sydney, 
des Hambargifchen Konfule Carlos Krämer: 
- Walter zu Neweafile, 
des Preußiichen und Mecklenburgiſchen Konſuls Ar⸗ 
mand Theodore Ranniger zu Brisbane und 


bes Grafen Hippolpt ». 
onfnl des Norbbentichen Bun- 


Hambergiigen Grafı Louis Zus 
land 


olz zu 
ſammtlich zn Ronfuln des Norddeutſchen Bundes 
(Nre. 151.) Ernennung bes bisherigen Preußifchen 
Konfuls Ernft Wilhelm Garbe * Guahaquil 
zum Konſul des Norbdeutſchen Bund 
Nro. 152.) Ernenmung bes Pre 
rig bei id Herrmann zu 
ful des Norbbentfhen Buntes. 
Den 153.) Ernennung 
bes Preußiſchen Gereraftonfuls Lonis Will iu 
zum Generallonful des Morbbentichen 
unbes, ſowie 
ver Bremifhen Ronfuln: Garl Wilhelm Schu— 
mann in San Jago, 
Ernft Rudolf Münder in Trinidad, 
des —— Konſuls Carl Rudolf Augafı 


— Mo⸗ 
anila zum Kon⸗ 


Kobbe in Matau 
—e zu Konſuln des Norddeutſchen Buundes 
(Rro. 1 


des Bram, orap chſiſchen und Mecklenburgiſchen 
—— une Adolph Lübbers hı Sam 


bes ee reafifäen, Dremifgen und Bamburgifchen 
Konſuls Yofe Baftor in Gormma, 

des Preußischen Konſuls Antoine Merry in Sevilla, 

bes Kaufmanns en Pries in Malaga, 

des Preußiſchen Konſuls ea Spot⸗ 
torno in Carthagen 

des Hamburgiſchen —8* Alexander Harmſen 
in Alicante, 

des Preußiſchen Kouſuls Rafael Sauchez in 
Torrevieja, 

des Bremifchen Ronfuls Harald Johan Dah— 
lander in Balencia, 

des Preußiſchen Konſuls Auguſt v. Miller in 
Tarragona, 

res Breupifehen Bizefonfuls und Sächſiſchen Konſuls 
Hermann Bollmar in Barcelona, 

des Preufifchen Konſuls 9. Almirall in Palma 
(Infel Malorca), 

des Bremiſchen Konfuls Celeſtino G. de Ventoſo 
in Bert Orotava (Infel Teneriffa) 
—— zu Konſuln bes Norddeutſchen Bun⸗ 
des 

ce Sie Bizefonfuln: Heinrich Diaz in 
uelva, 

Yean Colom in San Lucar be Barrameda wm 
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— 


des Hamburgifchen Vizefonfuld Yuan A. Duarte 
in Algeciras 
fünmtlih zu Vizefonjuln des Norddeutſchen 
Bundes. 

(Nro. 155.) Ertheilung bes Erequaturs zu ber Er» 
nennung des Konſuls der Republik Liberia in 
Hamburg, C. Goedelt, zum Generaltonful für 
den Norbbeutichen Bund. 


579. Das 54. unb 55. Stüd ber Geſetz⸗ 

Sammlung enthalten: 

(Are. 7171.) Allerhöchfter Erlaß vom 8. Yuli 1868, 
betreffend bie Verleihung der fisfalifchen Vor—⸗ 
rechte und bes Rechts zur Erhebung des Chaufjee- 
geldes an den Neunorpommerjchen Kommunals 
Landtag in Bezug anf den Bau und bie Unter 
haltung der Chanffeen: 1) von Wittower Führe 
über Trent, Brener Brücke, Presnitz, Panſewitz 
nah Bergen, 2) von Brener Brüde an ber 
Strafe zu 1. über Dreſchwitz bis zur Bergen: 
Straljunder Ehauffee bei Samtens mit einer 
Abzweigung nach Gingſt, 3) von Bergen über 
Putbus nah Lauterbach, und 4) von Bergen 
über Lietzower Fähre nah Sagard mit Durch: 
dämmung reſp. Ueberbrüdung ver Fährftelle bei 
Lietzaw, im Kreife Rügen, Regierungsbezirt 
Stralfund. 

(Nre. 7172.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 

den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des 

Nügenfhen Kreifes im Betrage von 215,250 

Thalern. Bom 8. Yuli 1868. 

7173.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juli 1868, 

betreffend die Genehmigung der in ver beige 

fügten Aufammenftellung verzeichneten Beſchlüſſe 
des 27. Generals Landtages ber Oſtpreußiſchen 

Landſchaft. 

7174.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 

Heſſen, in Betreff ver Herſtellung ver Eiſenbah— 

nen von Giehen nach Gelnhaufen, von Gießen 

nah Fulda und von Hanan nach Friedberg. Vom 

12. Juni 1868. 

7175.) Allerhöchfter Erlaß vom 1. Juli 1868, 

betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 

rechte an den Kreis Zauch-Belzig, Regierungs- 
bezivt Potsdam, für den Bau umb bie Lnter- 
haltung ber Kreis- Ehauffeen: 1) von Golzow 
über Michelsvorf, Lehnin, Göhlsdorf und Plögin 
bis zum Anfhluß an die Berlin-Magbeburger 

Staatsftraße bei Pleffow, 2) von Brüd nad 

Beelig, umter gleichzeitiger Aufhebung ber durch 

den Allerhöchften Erlaß vom 15. Februar 1864 

für die Straßen von Brüd über Claiſtow nad 

Baumgartenbrüd und von Claiſtow nad Lehnin 

bewilligten Rechte, 

1176.) Statut für den Meliorations-Verband 

des oberen Lebabruchs im Kreiſe Lauenburg. 

Bom 31. Yuli 1868, 


(Nro, 


2 


(Nro, 


(Nro. 


(re, 


(Nro. 7177.) Belauntmachmg, betreffend bie Aller 
hochſte Genehmigung der unter ver Firma: „All 
gemeine Berliner Ommibus-Uctiengefellfchaft" mit 
dem Sige zu Berlin errichteten Äctiengeſellſchaft. 
Vom 15. Auguft 1868. 

L_ Befanntmach des Königlichen 

Ober-Präfibenten von Pr An 

580. Bei dem Herannahen des Termins fir 
bie biesjährige Kirchen- und Haus-Collekte für bie 

Taubftummen-Anftalten der Provinz finde ich mich auch 

jegt wieder veranlaft, die thatkräftige Wörberung ber- 

felben Allen denen, welche bisher dem Beſtehen und 

Gedeihen diefer wohlthätigen Anftalten mit wohlwollen- 

ber Theilnahme gefolgt finb, insbefondere ben Herren 

Landräthen, Bürgermeiftern, Amtmännern und Geift- 

lichen auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. Ueber 

den befriedigenden Zuftanb dieſer Anftalten Habe ich 
mich in meiner legten Bekanntmachung vom 24. v. Mts. 
ausgeiprochen, aber zugleich bie Örinde bargelegt, 
welche bei ber gegenwärtigen Lage bes Provinzial 

Zaubjtummen-Fonds eine erhöhete Theilnahme ver Be- 

völferung umferer Provinz; durch Gewährung milder 

Gaben für das Fortbeftehen und eine gebeihliche Fort. 

entwidelung biejer Anftalten erheijchen, uns = 

baber auch mit Zuverficht einer Fortdauer ber 
bisher ſchon in reichlichem Maaße ihnen zu Theil ge- 
worbenen Unterftügungen entgegen jehen. 

Münfter, ven 19. Auguft 1868. 


U. Befanntmachung des Königlichen 
Provinzial: ren i * 

581. (Cs wirb hierd zur öffentlichen Kemt- 
niß gebracht, daß 1 een Diem des Königlich 
Baheriſchen Staats-Pinifteriums des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten, bezüglich des Verkehrs mit Spiel- 
tarten in Bahern dort folgende Beitimmungen erlaſſen 
worben find: 

1) Die Einfuhr und Durchfuhr von Spiellarten 

aus anderen Zollvereinsftaaten nach ober 
das rechtörheinifche Bayern unterliegt der Ueber⸗ 
gangsſchein⸗Kontrole. 

In der bahyeriſchen Rheinpfalz wird eine 
Stempelgebühr von Spielfarten nicht erhoben 
und ift baher auch bei Senbungen von Spiel- 
farten bahin bie Ertrahirumg von Vebergangs- 
ſcheinen wicht erforderlich. 

Die zum Verbleiben in Bayern rechts bes 
Rheins eingehenden Spielfarten-Sendungen find 
dem im Uebergangsicheine genannten Erledigung 
amte vorzulegen, welches bie Senbung zu ven 
biren, ven Verfchluß abzunehmen und dem Ueber 
gangsſchein zu erledigen hat. 

Die eingegangenen Spielfarten find hierauf 
von bem Webergangsichein-Erledigungsamte durch 
Vermittelung bes betreffenden Haupt-Zoll-Amtes 
behufs der Abftenıpelung an die als Kreisftempel- 
ämter fungirenden König. Oberaufichlagämter, 





und zwar an busjenige, im deſſen Bezirk ter 
Adreſſat fich befinbet, zu überſenden, von welchem 


biefelben fobann gegen Erhebung ber Stempels | 


gebühr — infofern die letztere nicht ſchon hei 
dem Bollamte erhoben und au das Kreisſtempel⸗ 
amt mit abgeliefert worben fein follte — birect 
dem Apreffaten zugeitellt werden. 

2) Der Betrag ber Stempelabgabe ift von dem 
Uebergangsihein- Ertrahenten ſicher zu ſtellen. 
Derfelde ift, wenn die Anzahl umb Gattung ber 
abzufertigenven Spielfarten durch fpecielle Rei: 
fion feftgeftellt ift, nach den nachſtehend angeges 
benen Stempeljägen zu bemejjen, außerdem aber 
mit 1 fl. für jeves Zollpfund des ermittelten 

ewichts zu berechnen. 

3) Die in Bahern rechts des Rheins zur Anwen⸗ 
bung gelangenden Stempeljäge für Spielfarten 

a 
u, ke ben groben Sorten für jebes Spiel 4 


. amd 
b. bei ben feineren Sorten für jedes Spiel 8 fr. 
4) Kompetent zur Ausfertigung und Erlebigung von 
Uebergangsicheinen über Senbungen” von Spiel 
farten find in Bayern bie Hauptzollämter, dann 
die Nebenzollämter 1. Klaſſe au der Grenze und 
die Nebenzollämter im Innern. 
Münfter, den 19. Auguſt 1868. 
Der ProvinzialsSteuer-Director. 
In Vertretung: 
Der Dber-RegierungsRath Conradi. 


II. Befanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Unsrekhung ber Zinscoupons Serie Vi. zur Preußischen 
Staats-Anleihe von 1848, 

582, Die nenen Eoupons Serie VL. Nro. 1 bis 
8 über bie Zinfen ber Staatsanleihe von 1848 für 
bie vier Jahre vom 1. October 1868 bis 30. Sep 
tember 1872 nebft Talons werden vom 15. Septem- 
ber d. 3. ab von ber Kontrolle ver Staatspapiere hier- 
felbft, Oranienftraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Feiertage und der Kaffenrevifionstage, ausgereicht. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt im 
Empfang genommen, oder burch bie Regierungs-Haupts 
faffen — auch in Eaffel ind Wiesbaden —, bie 
Bezirte-Hauptlaffen in Hannover, Osnabrüd und 
Lüneburg, die Kreisfaffe in Frankfurt a,/M. ober 
bie Hanptlaffe in Rendsburg bezogen werben. Wer 
das ere wünſcht, hat bie Talons nom 20. Mai 
1864 mit einem Berzeichnifje, zu welchem Formulare 
bei der gebachten Kontrolle mund in Hamburg bei dem 
Ober» Poftamte unentgeltlich zu haben ſind, hei ber 
Kontrolle perfönfich ober durch einen Beauftragten 
abzugeben, 

Genügt dem Ginreicher eine numerirte Marke ale 
Empfangebejcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur ein- 


i fach, dagegen ift daſſelbe vom benen, welche eine fchrift- 
‚ liche Beſcheiniguug über die Abgabe ber Talons zu 


erhalten wimſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. 

Die Marke over Empfangsbeſcheinigung iſt bei ber 
Ausreichung ber neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann fi die Kontrolle 
ver Staats-Papiere mit den Inhabern ber 
Talons nit einlaffen. 

Wer die Compons durch eine ber oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben vie alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeihniß wird mit einer Empfangs- 
Beicheinigung verfehen, fogleich zurücgegeben, und ift 
bei Aushänbigung der neuen Coupons wieber Em. 
fern. Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei dem 
gebachten Provinzialsaffen und den von ben Konig-⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichuen« 
ben fonftigen Kafjen, mentgeltlich zu haben, 

Des Einreichens der Schulbverfchreibungen felbft 
bedarf e8 zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; 
in diefem Falle find die betreffenben Dokumente an bie 
Kontrolle der Staatspapiere, over an eine ber oben ge 
nannten Provinzial-Kafjen mitteljt befonberer Eingabe 
einzıtreichen. 

Die Beförberung ver Talons oder der Schuldver⸗ 
ſchreibungen an bie Provinzial- Kaffen (nicht an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis 
zum 1. Mai f. 3. portofrei, wenn auf bem Gouverte 
bemerft ift: 

„Zalons (beziehungsweife Schuloverfchreibungen) ber 

Staatsanfeihe von 1848 zum Empfange neuer Cou⸗ 
pons, Werth... Thlr. 

Mit dem 1. Mai f. 9. Hört dieſe Bortöfrei- 
heit auf; und es erfolgt auch die Rüdjendung nur bie 
bahin portofrei. 

Berlin, ven 17. Yuli 1868. 

Hanpt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
ebwe, Meinede Ed. 


* 
Obige Bekanntmachung wird mit folgenden Bemer⸗ 
kungen zur öffentlichen Keuntniß ‚gebracht: 

1) Diejenigen Imterefjenten, welche die Ausreichung 
fraglicher Coupons und Talons durch Bermittelung 
der hiejigen Regierungs-Hanpt-Kaffe bewirfen wollen, 
müffen die Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe 
übergeben. Die Formulare können ſowohl bei ver 
Regierumgs-Haupt-Kaffe als auch bei ſämmtlichen 
Steuer⸗Kaſſen in Empfang genommen werben. 

2) Die Schulbverfchreibimgen, von denen die zugehöri- 
gen Talons no im Befige der Imtereffenten find, 
dürfen nicht mit übergeben werben. Zuwiderhand- 
lungen würben eine portopflictige Rückſendung ter 
Dokumente zur Folge haben. 

| 3) Sind dagegen die Talons abhanden gekommen, fo 
50* 


ft mit ben Gehufbverfchreibungen mach Maaßgabe 
obiger Bekanntmachung zu verfahren. 
Arnsberg, den 28. Yuli 1868. 

588. Die durch den Tod bes Steuer⸗Empfän⸗ 
er Beifſel erledigte Steuer⸗Empfängerſtelle zu Lünen 
h dem bisherigen Steuer» Empfänger Köller zu 
Brilon, die Stener-Empfängerftelle zu Brilon bem 
bisherigen Steuer-Empfänger von Gey ſo zu Mars- 
berg übertragen unb mit der commijfariichen Verwal 
tung ber Sieuer⸗Kaſſe zu Marsberg unb ber Forſt⸗ 
Kaſſe der Oberföriterei Brebelar ter NRegierungs- 
Gecretariats-Affiftent Yaymann beauftragt werben. 

Urnsberg, ven 17. Auguft 1868. 

584, In BVerfolg der Belanntmachung vom 
28. Mai d. 98. (Amtsblatt Stüd 23. Nro. 389.) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
vie diesjährige Erfag-Aushebung für das ftehende Heer 
in tem zum Bereiche ver 42, Imfanterie» Brigade 
gehbrenten Theile des WRegierungs-Bezirtd an nach. 
fiehenden Orten und Tagen ftattfinden wird: 

zu Giegen für ben Kreis Siegen am 18, 19. und 
21. September curr., 
., Ole „ .  „ De am 23. und 24. 
September curr.; 





ER — eh Bo für ben Kreis 
„ Ultena am 28. September curr. a; 
„ Arnsberg für den Kreis Arnoberg am 29. mb 


30. September curr., 


.„ Midete „ »r » a 2 unb 


„ Brilon am 3. und — — fur den Lreis 
Winterberg am 6. October curr. lon; 
Berleburg für den Kreis Wittgenſtein am 7. und 
. 8. October curr. 
Arnsberg, ben 17. Unguft 1868. 
585. Auf Grund ver im vorigen und im biefem 
Monate in den Königlihen Schuliehrer-Seminarien zu 
Betershagen nnd Soeſt abgehaltenen Prüfungen iind 
die Seminar-Zöglinge: 
Auguſt Schmidtmann ans Geljenkirchen, 
Thector Druds ans Brederfeld, 
Friedrich Ehringhaus aus Halver, 
Ludwig Dreiebah aus Nieberlansphe, 
Yacch Meiswindel aus Flamersbach, 
ann Pied aus Wilneporf, 
einrih Brode aus Herbebe, 
ermann Sturm aus Lüdenſcheid, 
rmann Beder aus Sohlbach, 
Reinhard Greis aus Nieberbreklenborf, 
Philipp Groos aus 
Wilhelm Heinde ans Wambel, 
Wilhelm Höpnelmann aus Barop, 
Enbwig Huver aus Soeſt, 
Friedrich Klein aus Freubenberg, 
Friedrich Köhling ans Kerche, 
Friedr. Wilb. Miütife aus MWeidenhanfen, 


Friedrich Müffe aus Girchauſen, 
Friedrich Neuhaus aus Haaren, 
ch Rafe aus Unna, 
Both aus Unna, 
Ludwig Reiche aus Lippftabt, 
Carl Ribbert aus Aſſeln, 
Juſtus Schellewald aus Hamm, 
Heinrich Schulte aus Schwerte, 
Rudolf Wiggermaun aus Oberdreßlendorf mb 
Brievrih Wulff aus Soeft, 
fowie ver außerhalb eines Seminares vorgebilvete 
Peter Morſchhäuſer aus Mengerſcheid 
für wählbar zu evangeliichen Elementar⸗Lehrerſtellen, 
nmd bie im Seminare zu Düffelıhal vorgebilvete 
Henriette van Gerfſom 
für wählbar zu einer evangelifchen Klementarslehre- 
rinnenftelle erflärt worden. 
Zur Uebernahme eines Vorfängeramtes ſind bes 


fühigt die Kandidaten: 


Schmidtmann, Ehringhaus, Meiswindel, 
Pieck, Dreisbach, Sturm, Becker, Greis, 
um Hövelmann, Huver, Klein, Fried, 


ilh. Müffe, Fried Müffe, Neuhaus, 
Nafe, Both, Reihe, Schellewald, Schulte 
und Wulff. 


Zur Verwaltung eines Organiftenbienftes ſind 
qualifizirt, bei mittlerem Orgelwerke: 
Ehringhaus, Heinde, Hövelmann, Klein, 
Fried. Wild. Müffe und Wulff; 
bei feinem Orgelwerfe: 
Schmidtmann, Meiswindel, Pied, Drei 
bad, Brode, Sturm, Greis, Huver, Kö 
(ing, Neuhaus, Nafe, Reihe, Ribbert 
und Schellewalt; 
bei Rapellenorgeln: 
Beder, Frieb. Müfje, Both und Schulte. 
Unterricht im Zeichnen fünnen evtheilen: 
Schmidtmann, Ehrinzhaus, Meiswindel, 
Bied, Brode, Sturm, Greis, Heinde, 
Hövelmann, Fried. Wilh. Müffe u. Schulte, 
Vorbereitenden Taubſtummen⸗Unterricht vermögen 
zu ertheilen: 
Shmittmann, Druds, Ehringhaus, 
Meiswindel, Pied, Sturm, Heinde, Fried. 
Müſſe, Schellewald und Wulff. ER 
Zur Ertheilung des Turnunterrichtes find befähigt: 
Schmidtmann, Ehringhaus, Meiswindel, 
Bied, Brode, Heinde, Hövelmann, Klein, 
Reihe md Schellewald. 
Arnsberg, den 20. Auguſt 1868. 
Eerſetzung ber Etabt Ludenſcheid aus ber britten in Die 
zweite Gemerbefleuer-Abtheilung. 
586. Auf Grund tes Abſatzes 3. der Beilage 
B. des Gewerbeitener-Gefeges vam 30. Mai 1820 ift 
durch Allerhächfte Kabinets-Orpre vom 31. Zuli b. 3. 
die Stabt Lüdenſcheid, vem 1. Januar 1869 ab, 
aus ber dritten in die zweite Gewerbeftener-Abtheilung 
verfegt worden. Arnsberg, den 21. Auguſt 1868. 


687. 1) Die Auordnungen, welche wir durch 
umfere vom 16. Juni d. 3. zur Ber- 

ber Weiterverbreitinng ber unter dem Rindvieh 
im Lippftabt ausgebrochenen Lungenſeuche getroffen 
haben, werben auf tie eigentliche Stabt Tippftabt bis 
zu ben Lippe-Umflnthen und auf das mit dem Stadt⸗ 
bezirfe im unmittelbaren Zuſammenhang ftehende Weide⸗ 
Revier nörblid der Stadt Lippſtadt zwifchen ber 
Minden-Goblenzer Straße, ber Landſtraße nach Cappel, 
fo weit ſolche den Flurbezirk von Lippitabt berührt, 
unb ber üblichen Entwällerung von Baſtert bie zur 
Torfkuhle beſchränkt. 

2) Die Einfuhr von Rindvieh wird für den 
ganzen Bezirk der Stadt Lippftabt und deren Feld—⸗ 
mark geftattet. 

3). Die Ausführung von Rinbvieh aus dem nach 
der Nro. 1. dieſer Bekanntmachung aus der Sperre 
entlaffenen Theile ver Lippftäpter Feldmark nach ande 
ren Orten darf nicht eher erfolgen, als bis burch thier- 
Ärztliche Unterfuchung die Geſundheit des auszuführen 
den Thieres conjtatirt iſt. 

4) Im Uebrigen bleiben die Anordnungen unferer 
Belanntmahung vom 16, Juni d. 9. unverändert bis 
anf Weiteres in Kraft und werben Zumwiderhandlungen 
gegen biefelben ebenfo wie ſolche gegen die Vorjchriften 
diefer Belanntmachung nah dem $. 307. des Straf⸗ 
geſetzbuches bejtraft. 

Arnsberg, ben 25. Auguſt 1868. 


‚ IV. Befanntmachung des Königlichen 
Zippellationsgerichtd zu Arnsberg. 


- 388. Es wirb hierburch zur öffentlichen Keunt- 
niß gebracht, daß im Kreiſe Arusberg für ben Bezirk 
Sichtigvor, welder die gleichnamige Gemeinde umfaßt, 
ber Gemeinbeverorbuete Georg Schmidt zu Sichtig— 
ver zum Schiebsmanne gewählt, als ſolcher bejtätigt 
und. am 8. d. Dis. für eine breijührige Funftionszeit 
verpflichtet ift. 
Arnsberg, ven 15. Auguſt 1868, 


V. —— des Königli 
Oberbergamis zu a. * 


3809. Unter Verweiſung anf die 88. 35 und 36 
bed Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungs-Urkunden für die Bergwerke 
„Diodenberg II.“ und „Blodenberg III.“ bei Visbeck 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, baf bie 
Eituatiousrijfe gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeiiter Emmerich zu 
Arnsberg, zur Einficht offen liegen. 
Bonn, den 28. Juli 1868. 
Königliches Oberbergamt, 
gm Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 17. Februar 
1868 wirt der Gewerffchaft des Kupfererz⸗Berg⸗ 
merke „Diodenberg“ bei Visbeck unter dem Namen 
Mlockenberg 11. das Bergwerkseigenthum in 
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n» 
dem in wen Gemeinden Hellefeld und Altenhellefeld, 
im Kreiſe Arusberg, Regierungsbezirk Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhaft von Fünſhundert Tauſend Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 

eutigen Tage beglaubigten Sitnationsriſſe mit den 
ſtaben A. B. C. D. bezeichnet ſind, zur Gewin- 
nung ber in dem Felde vorkommenden Kupfererze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, ben 28. Juli 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 8. Mär; 1868 
wird der Gewerfichaft des Kupfererz « Bergwerts 
„Blockenberg“ bei Bisbed ımter dem Namen 
„Blockenberg III.“ das Bergwerfseigenthum in 
bem in ben einden Hellefeld umb Berge, - im 
Kreife Arnsberg, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von Fünfhundert Tauſend Onar 
pratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit ben 
Buchſtaben E. F. G. H. bezeichnet find, zur Gewin- 
mung ber in bem Felde vorkommenden Kupfererze 
nah bem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, ven 28. Yuli 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 

590, Unter Vermweifung anf die 88.35 und 36 

bes Berggejeges vom 24. Yumi 1865 bringen mir 
hierdurch bie Berleihungs-Urfunde für das Bergwerk 
„Briebrichsglüd“ bei Foerbe mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeam- 
ten, Berggejhworenen Gerlach zu Olpe, zur Einficht 
offen Liegt. ° 
Bonn, den 8. Auguſt 1868. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 9. Arril 1868 

wird bem Grafen Ärievrih von Landéberg— 


* Belen und Gemen zu Gemen, tem Rentner 


Leonard Glaefer zu Siegen umb dem Rentner 
Wilhelm Zierpogel zu Hetiftaebt unter dem 
Namen „Frie dæ⸗ das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem in der inde Foerde, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg und Oberberg- 
amtebezirt Bon belegenen Felde, welches einen 
Vlächeninhalt ven Bier und zwanzig Tauſend, nes 
hundert fünf und neunzig. Ouadratlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitnationsriffe mit der Buchſtaben A. B. Ü. 
D. E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
bem Felde vorlommenden GCifenerze und Schwefel- 


fiefe nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierburch verliehen. 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ven 8. Anguft 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 


VI Befanntmachungen der Königlichen 
Dber:Poft:Direction. 

sg. Aufforderung an die Berfender, 

von der — Verpackung von 

Geld in Briefe ze. Abftand zu nehmen. 

Zur Uebermittelung von Geld durch bie Bot, unter 
Garantie, bietet fi die Verfenbung bes 
beclarirten Wertäbetrages in Briefen unb 
Padeten, ober 

Me Anwendung des Verfahrens ver Poft-Anmwei- 
fung bar. 

Bei der Verfenbung von Gelb in Briefen ober 
Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Minimals oder Gewichte: 
Porto eine Affecuranz-Gebühr für ben beclarirten Werth 
erhoben. Diejelbe beträgt bei Senbungen, welche nach 
Orten des Norbdeutfchen Poftbezirts, fowie nach Sud— 
deutſchland oder Defterreich gerichtet find, 

unter und bis 50 Thlr, über 50 bis 100 Thlr, 
für Entfernungen bie 15 

Meilen... . 
für 
1 Sr... 
für größere Entfernungen 2 Spr.. . 3 gr. 

Zum Awede ver Uebermittelung ber zahlreichen 
Heinen Zahlungen ift das Verfahren der Poſt⸗Anwei- 
ung, welches ſowohl innerhalb des Geſammtgebiets bes 

Deutfchen Poftbezirfs, als auch im Ver⸗ 
fehre mit Bayern, Württemberg, Baben und 
?uremburg zuläffig ift, wegen ber größeren Einfach 
beit vorzugsweiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung ver Zahlung 
mittelft Poft-Anweifung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird bas 
yeitraubende und mühſame DVerpaden bes Geldes, vie 
Unwenbung eines Gonverts und bie fünfmalige Ver— 
fiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Boft-Anweifung ben Bortheil, daß zwifchen dem 
Abfender mub Empfänger Differenzen über ven Befund 
an Geld niemals erwachien können. 

Um fo mehr darf die Boftbehörbe an bie 
Berfender die erneneie Aufforberung rich— 
ten, fich einer unbeclarirten Berpadung von 
Gelb in Briefe oder Padete zu enthalten, 
vielmehr von der Berfenpung unter Werths- 
angabe oder von dem Verfahren der Poft- 
Anmweifung Gebrauh zu maden. 

Arnsberg, ben 1, Mai 1868, 


wu. Dom 25. d. Mis. follen bei ver zwiſchen 
Samen und Werne reſp. Herbern courſirenden 
Perfonen-Boft auf der Strede Gamen- Werne folgende 
alteftellen zur: Aufuahme von Perfonen anf ımbefegte 
läge bes Hauptwagens refp. der Beichaifen eingerich- 
tet werben: 

1) in ber Stabt Kamen an bem Haufe das Gaſt 

wirths Grevel, 

2) in Bergcamen an bem Haufe bes Wirth 

Stamm genamt Spielhoff, 

3) am Brüdenhaus bei Ortmann. 

Die Erhebung des Perfonengelves erfolgt bei ber 
——— ad 1. nach dem Satze für Camen Bahnhof, 
ei der Halteſtelle ad 2. beträgt vie Eutf bie 
Camen Bahıhof */z Meile und bis Werne Ya Meile, 
und bei ber Halteftelle ad 3. ift die —— bis 
Camen Bahnhof ”/s Meile und bis Werne */, Meile, - 

Arnsberg, den 20, Auguſt 1868. 

VI. Befanntmachung der Königlichen 
Direction der dl. @ifenbabn. 
593. Dom 1. September 1868 tritt ein Nach⸗ 

trag zum MWejtfälifchen Verbands Tarife vom 1. April 
1868, enthaltend: birecte Tariffäge von und nach dem 
Bergiſch-⸗Märkiſchen Stationen Ronsporf, Küttring- 
haufen, Lennep und Remſcheid in Kraft, welcher 
bei unfern Güter⸗Expeditionen eingefehen werben kann. 
Miünfter, den 24. Auguft 1868. 


VII. Befanntmachung der Königlichen 
Telegraphen:Birection. 
394. Zu Berleburg, Regierungs-Bezirl Arne 
berg, wird am 1. September curr. eine Telegraphen« 
Station mit beſchränktem Tagesrienft eröffnet werben. 
Frankfurt a. M., ven 25. Auguft 1868. 


IX. Patent:Berleihungen. 


595. Dem Kaufmann Herrn 9. P. Serres 
in Elberfeld ift unter vem 7. Auguft 1868 ein Patent 
auf eine fir nen und eigenthümlich erfanıte Vorrich- 
tung für Stednabel-Mafchinen zur Herſtellung ber 
Köpfe an Nadeln und ohne Jemand in ber Benutzung 
befanmter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes 
preußiſchen Staats ertheilt worden. l 

Dem Fabrifbefiger P: 3. Edert in Berlin ift 
unter bem 18. Auguſt 1868 ein Patent anf eine 
Pflugtarre in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in An⸗ 
wendung befannter Theile zu beſchränken, auf filnf 
Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben 
Umfang des preufifchen Stants ertheilt worden. 


X, Ratent:Berlängerung. 
Das dem Hauptmann a. D. Euard 


596. H 
Schultze in Potsdam unter dem 27. Juli 1868 er⸗ 


theilt tent im d Beichreibung nachgewleſe⸗ 
= Aue — eines Schießpulvers, 


weit es als meu mb eigenthimlich erkaunt Hit, iſt 
auf fernere fünf Jahre, vom 27. Juli d. 3. am gerech⸗ 
net, verlängert worden. 


XL Patent⸗Zurücknahme. 

597. Das dem Techniler Ed. Kunz zu Berlin 
unter dem 9. Juli 1867 erteilte Patehıt auf ein für 
nen und eigenthümlich erfanntes Zünbnabelgemehr mit 
—— ge —— — 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung iſt aufgehoben. 

Das dem Koniglich baheriſ eneral-Direc- 
tions-Rathe Carl Erter zu Münden unter dem 25. 
Juni 1867 ertheilte Patent auf einen Fahrgeſchwindig⸗ 
teitsmefjer für Cifenbahnfahrzeuge, in der durch Zeich- 

und Beichreibung nachgewiejenen ganzen Zuſam⸗ 
ao Be ift aufgehoben. 


d li 
XI. —— — * Königlichen 


598, Tür das Amt Gelfenfirden, Kreiſes 
Bochum, find zu Beigeorbneten ernannt worden: ber 
Borfteher Herbert zu Geljenkirchen und der Guts— 
befiger Shulte-Mönting zu (fe. 

Dem Schulamts-Randivaten ubwig Derdach 
aus Dorſten ift die commiffariihe Verwaltung ber 
Dten Lehrerfielle bei ver evangeliſchen Schule zu Eich- 
ne Kreifes Dortmund, übertragen worben. 

Dem bisher an ber evangelifchen Elementarſchule 
zum Ardeh beicäftigten Schulamts-Randivaten Wild. 
.. aus Weftrih iſt die commiffarifche Verwal⸗ 

weiten Rehrerftelle bei der evangelifchen Schule 
m —J—— Kreiſes Dortmund, übertragen worden. 
Nachfolgend genannte, im laufenden Jahre aus 


= 


den Königlichen Seminarien ber Provinz hervorgegan- | 








evangeliſchen Clementar» Schulamts » Candidaten 
mit ber a ‚Verwaltung öffentlicher 
Lehrerftellen beauftragt worben 
a? Shmivtmann aus Gelfenfirchen zu 


Raltenhöhe, 
Theovor Druds aus Brederfeld zu Gevels⸗ 


— 


berg, 3. Stelle, 
Friedrich Ehring haus aus Halver zu Oberndorf, 
Jacob Meiswindel aus Flamersbach zu Rinsdorf, 
—— Pieck aus Wilusdorf zu Setzen, 
wig ee aus Niederlaasphe zu Rüp- 
aufen 
einrih Brode aus Herbebe zu Heven, 2. Stelle, 
ermann Sturm aus Lüdenſcheid zu Strüden, 
ee aus Sohlbach zu Clafeld, 
2 
Reinhard ———— aus Riederdreßlendorf zu 
Wilnsdo 
Philipp Groos aus Deutz zu Salchendorf, 
Ludwig Huver aus Soeſt zu Bormholz, 2. Stelle, 
Friedr. Klein aus Freubenberg zu Freudenberg, 
Friedr. Köhling aus Lerche zu Schee, 2. Stelle, 
Friedr. Riisu aus Haaren zu Volckho 
Heinrich Naje aus Umma zu Rönfahl, 2. Stelle, 
Carl Both ans Unna zu Kierspe, 2. Stelle, 


Ludwig Reihe aus Lippftabt zu Lütgendort⸗ 


mund, 2. Stelle, . 
Carl Ribbert aus Affeln zu Großenbach, 
Juſtus Schellewalb ans Hamm zu Sprod: 
bhövel, 3. Stelle, 
Heinrich Schulte aus Schwerte zu Ramsbeck, 
Rubolf a ans Oberdreßlendorf zu 


— aus Soeſt zu Hamm, 9, Stelle. 





Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt heliematen Bclarekun Bekanntmachungen find unter ber Mreffe: 


„An die Medaktion Des NHegierungs: Amtöblatts zu Arnsberg‘ 
einnufenden. Sie hüffen, befonders in Bezug auf Gigennamen, beutlich gefährieben ſeyn und, wenn fle in das nächſte 
Stud aufgenommen werben follen, fpäteflens am Mittwod Abend eingehen. Alle an bie Redaktion gerichteten 
Soreiben find zu franfiren ober mit einer erlaubten unb genügenden herrſchaftlichen Rubrik zu verfehen, Indem Briefe, 
für welge Porto zu entrichten iſt, micht angenommen werben. Bel zahlungepflichtigen Bekanntmachungen werben für 
die gefpaltene Zeile ober deren Raum an Infertionsgebühren 2 Egr beredinet. Die Berfenbung geſchieht burd bie 
Spebition bes AUmtsblattes, die Erhebung ber Abonnements-Gelder und ber Infertionsgebühren (abgefehen von 
ben gerichtlichen Befanntmahungen) durch bie Amtsblatis-Raffe. Nachbeftellungen auf bas Mmtsblatt und ben 
Öffentlichen Anzeiger find bii der Redaktion anzubringen, 


— —— — 


— — — — — — — — — — — — — — — 


—— der O. 8. Orote'ſchen Buchdrudtrei m Arnsberg. 


Amts-Blatt ” 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüf 36. Arusberg, den 5. September 1868. 


| bliefern. Die Ortsbehörben haben barüber zu wachen, 
I. Befanntmachungen des Königlichen | IT. a 3 
; Weit ! daß in ihren Bezirken demgemäß verfahren werde. 
——— were alen. | Miünfter, den 29, Auguft 1868, 
399. Der hiefige lanbwirthichaftlihe Haupt⸗ U. Befanntmachung des Königlichen 
Berein und bie erg 3* Arnsberg Provinzial:Steuer:Directors, 
aben a ür bas laufende Jahr zur Prämiirung ' N Affents 
Fine = 5 Hnfbeihlage ausgebilveren tüchuigiten — tea 8 ge a Hr 
Lehrlinge und Gejellen, insbejondere derjenigen aus ben N 4 amt be erzogiän 
Regierungsbezirken Miünfter und Arnsberg, als auch —— —— at gemacht, beg heugeweiſe 
der Meiſter, welche ſich mit der Ausbildung ber erſte— ———— F 
ven beichäftigt, und der Zahl und Geſchialchteit nad | 1) Ju Ausfertigung von Uebergangeſcheinen über 
die meiften und beften Lehrlinge reip. Geiellen, zur pielfarten find im Großherzogthum Heilen vie 











auptzellämter Bingen, Darmftadt, Giehen, 

** geſtellt haben, eine Summe zur Verfügung Mainz, — - gr —— 

ur Abhaltung dieſer Prüfungen wird eine nach mier erſter Klaſſe Alefeld md Bene — 

8. Be rer Ba inne vom 11. Juni bie Ortseiinehmerei Neu⸗ Hendurg, und zur 

1841 gebilvete Commiſſion am freitag, ven 2. Octo⸗ Erlevigung von Uebergaugsſcheinen Die genannten 

ber cur, Morgens 8 Uhr, zu Warendorf, und am Haupt» und Nebeizolläniter ermächtigt, welche 

Domnerftag, den 8, October curr. gleichfalls Morgens Stellen hierbei nach ten tn Beziehung auf vie 

8 Uhse, zu Sierlogn zufammentreten. Uebergangsihein-Abjertigungen Allgemein ertheils 
Diejenigen, welche am der Prämienbewerbung theil- ten Borfügriften zu: verfahren Gaben - 


— 


Die Erhebung der durch die Verordunng vom 
19. Januar 1858 (Regierungsblatt Nro. 4.) 
feitgejegten Stempelabgabe von ten unter Webers 
gangsichein« Kontrofe eingehenren, zur Ginfuhr 
in das Großherzegthum beitimmten Spielkarten 


nehmen wollen, haben ſich vor Beginn ver Prüfung 2 
bei ver: Gommiffien zu melden. 


Hinfichtlih ber Zuerfenmung der Preife find tie 


Beſtimmungen ad 1. und 2. der rvigen Betanntmachung 


maaßgebend. * 
und deren vorjchriftsmäßige Abſiempelung bei ber 

Miünfter, den 18. Yuguft 1868, Großherzoglichen Haupt-Stempel-Verwaltung’ wird 
600. Im Einvernehmen mit dem Herrn Mint: durch das in dem Uebergaugsichein als Erlebis 

fter der geiftlichen zc. ꝛc. Angelegenheiten hat der Herr gunge-Amt bezeichnete Großherzoglihe Hauptjoll« 

Biſchof von Paderborn unter dem 25. Auguft d. 98, amt ober Nebenjollamt erjter Rlaffe fir den 

firchlich verorbnet, daß zur Ausführung der Allerhöc- Empfänger vermittelt, 

ften Statuten vom 18. October 1864 (6. ©. ©. #05), Münfter, den 31. Auguſt 1868. 


7. Deosmber 1864 (6. ©. ©. 709) und 20, Sep⸗ 

tember 1866 (©. ©. ©. 556) das Düppeler Sturm | TIL Wetanntmachung des Königlichen 
treuz, tas —— J Kriegs⸗Dentminize pro ai Eonfifto 8. 

und des Grinnerunge- Kreuz pro 1866 verftorbener 602. Die erlevigte Pfarritelle an ver ewanges 
berechtigter Juhaber in der Safrijtei berjenigen Pfarre | fifcden Gemeinde zu Ahaus-Breven, Didcefe Xedien- 
fire, in deren Bezirk die legteren zur Zeit ihres | durg, iſt dem feitherigen -Pfarrgehülfen Arnold Bloes 


befeftigt an eimer fchwarzen Tafel, auf welcher neben - Münfter, den 30. Iuli 1868. . 

ben Denkmunzen bie Namen der heimgegangenen Be— R j 

figer einzutragen find. IV. Befanttmachungen der Königlichen 
Mit Beziehung hierauf ergeht hierdurch die Kffent- Aegierung. 

fie Aufforderuug, daß die Hinterbliebenen Angehörigen 603. Am 1. October d. J. wird. ein Konig⸗ 


don verſiorbenen Inhabern der vorbezeichneten Dent- | liches pomologiſches Inſtitut zu Brostau bei Oppeln 

müngen ıc. ıc. legtere an die vefp. katholiſchen Kirchen» | in der Provinz Schlefien eröffnet werben. Daſſelbe 

Borſtande zum Zwecle ver angeorbneten Aufbewahrung | hat ven Zwed, durch Lehre und, Beiſpiel die Gärtnerei 
+ * —* * =. . —— 51 


—*8 


im Preußiſchen Staate, beſenders die Nutgärtnerei 
und namentlich ten Obſtbau zu beförber. 

Die Anftalt vereinigt zu biefem Zweck brei Ab» 
theilungen : 

1) Gartenbanfchule (Lehranftalt für Nukgärtnerei). 

2) Höhere Lehranſtalt für Gartenbau und Pomologie. 

3) Yehreurfus für Lehrer, Baumgärtner und Baum: 
mwärter. 

Mit ver Anftalt find ein Obft- Muttergarten 
(Pflanzung von Stammbänmen in zahlreichen empfeh- 
lenswerthen Objtarten behufs der Sicherung richtiger 
Obſtbenennungen und ber Vertheilung richtig benamuter 
Greirelfer), eine reiche Zahl von Formbänmen behufs 
Darſtellung ter verfchierenften neueren Kultur-Metho— 
ten, eine. Baumfchule, eine Bibliothek, ein Naturalien- 
Cabinet, eine Modell⸗ uud Geräthe-Sammlung und ein 
Dtjtcabinet verbunten, jo daß eine gleiche Zwecke ver- 
folgende und fo reichlich ausgeftattete Anftalt bis jegt 
in Deutfchland nicht vorhanden ift. 

Um ten nüglichen Zweck ter Anftalt zu förbern, 
ift das von Zöglingen ver vorzugeweife in Betracht 
fommenden Gurtenbaufchnle (Lehranftalt für Nukgärt- 
nerei) zw entrichtende Unterrichts-Honorar und Woh— 
nungsmierhe jo niedrig geſtellt, daß die Ausbildung an 
der getachten Unftalt verhälinißmäßig mar geringe 
Opjer Geitens der Eltern cover fonftigen Angehörigen 
der Eleven erheifcht, zumal die Belöftigung unentgelt- 
(ich gewährt wird. 

Der Unterricht foll am 1. October d. J. eröffnet 
werben. Aumeldungen der Eleven find an ben Vor— 
fieher ver Anjtalt, Gartens Director Stoll, zu richten. 

Der Lehreurfus für Lehrer, Baumgärtner und 
Baummwärter wird erit im nächſten Jahre eröffnet 
werben, 

Die Statuten der Auftalt find auf ven Kouig— 
lichen Landraths-⸗Aemtern und bei den lanbwirthichaft- 
lichen und Gartenbau-Vereinen einjujehen. 

Arnsberg, ven 22. Juli 1868. 

Hengfie« Körung. 

604. Die Pferbezüchter des hieſigen Regie 
rungs⸗Bezirles werden bavou in Kenntniß gejekt, daß 
bie Termine zur Körung ber Privatbeichäler für bas 
laufende Yahr in nachitehender ‚Weile werden  abgehals 


‘« ten werben: 


1) für die Kreiſe Soeft und Lippſtadt in Soeſt ven 
22. September, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

2) für den Kreis Brilon in Brilon ven 24. Sep 
tember, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

3) für ven Kreis Meſchede in Reiſte den 25. Sep- 
tember, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

4) für den Kreis Arnsberg in Arnsberg ben 26. 

September, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

für bie Rreife Hagen und Iferlohn m Hagen 

ven 29. September, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

für den reis Bodum in Bochum ven 30, 

September, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 


5) 
6) 


7) für den Kreis Dortmmd in Dortmund ben 
1. October, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

8) für den Kreis Hamm in Hamm ten 2, October, 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

Während des Termins werben gleichzeitig die Foh— 
ten, welche von den Beichälern des Königlichen Weſt⸗ 
fälifchen Yandgeftütes abjtamımen, mit wem Königlichen 
Brennzeichen verjehen werben, wenn vie Beſitzer fol- 
her Fohlen dieſelben unter VBorzeigung ber Deckſcheine 
vorführen. 

Arnsberg, ben 24. Auguft 1868. 

Berloren gegangener Gewerbeidhein. 

605. Der Emil Werth zu Aplerbeck hat feinen, 
ihm für das laufende Jahr unter der Nummer 872. 
von und ertheilten, Gewerbeſchein angeblich verloren, 

Derjelbe wird daher hierburch für ungültig erflärt 
und der Finder aufgeforbert, ihn am die nächfte Polizei» 
behörbe, zur Einſendung am ums abzugeben. 

Arnsberg, ven 31. Auguft 1868, 


Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 


606. Bergpolizei-:Berordnung. 

Auf Grund des $. 197. und im Anſchluß an 
$. 72. des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Yuni 
1865 verordnen wir für den ganzen Umfang unſeres 
Berwaltungs-Diftritts was folgt: 

$. 1. Die regelmäßige Nachtragung der Gruben- 
bilder muß, foweit nicht durch befondere Anorduungen 
ein Anderes beſtimmt ift, 

1) bei den in Betrieb ftehenben Steintohlen- und 
Kohleneifenftein-Bergwerten mindeſtens viertel- 
jährlich, 

2) bei tem in Betrieb ftehenven ſonſtigen Bergwer⸗ 
fen mindeftens halbjährlich 

ftattfinden und ftet über das ganze Grubengebäube bis 
zu den bermaligen Orte: und Betriebepunften, jowie 
über bie ganze im Bereiche des Banfelves gelegene 
Tagesfituation ausgebehnt werben. 

8.2. Unverzüglid und umabhängig von den im 
$. 1. für die Nachtragung der Grubenbilder feitgefeg- 
ten Friſten müſſen 

1) alle Gebäude (vie einzelnen Wohnhäuſer mit Be— 

jeihmung des Nameus der derzeitigen Beſitzer), 
alle Wafferläufe und Wafjerbehälter, alle Eifen- 
bahnen, Chaufjeen, Communal⸗ und andere größere 
Wege, welche im Bereiche bes Baufelves ge 
legen find, 

alle Gegenftände der Tagesfituation, zu berem 
Shut beſondere polizeiliche Anordnungen ge 
troffeu find, 

alle Aufſchlüſſe, durch welche eine Veränderung 
des Mergelſicherheitepfeilers bedingt wird, ſowie 
alle DBetriebspunfte, bei deren Fortgang ber 
Durchbruch von Stanbwaflern over böfen Wet- 
tern ıc. ober ber Gintritt einer ähnlichen Gefahr 


V. 


2) 


3 


— 


ih der im $. 196. des Allgemeinen Berg⸗ 
gefeges bezeichneten Gegenftände zu beforgen ift, 
4) alle Marticheiven, fowie alle durch Polizei-Ber- 
orbnumgen ober durch ale Anordnung bes 

: ſtimmte Bau- und Zicher eitspfeiler⸗Grenzen 
af pas Grubenbild und zwar, jo weit dies thunlich, 
auf die ſämmtlichen Grundriſſe und Profile aufge⸗ 

irageı worden. 

5 3. Wem auf einer Grube ver Betrieb ein 
geftelit nirb, jo muß jebesmal vorher die vollſtändige 
Nachtraging der Grubenbilver erfolgen. 

Ehento müffen alle unterirdiſchen Baue, bevor fie 
durch ben Abbau oder auf andere Weile unfahrbar 
werben, vellftändig zu Riß gebracht fein, auch für ben 
Fall, daß ter Abban nicht am Ende ber Vorrichtungs- 
ftreden angefangen werben jellte. 

8. 4. WUebertretumgen dieſer Polizei» Verorbnung 
werben nah $. 208. des Allgemeinen Berggeſetzes 
beftraft. 

Dortmund, ben Bl. Yuli 1868. 

Königlihes Ober: Berg-Amt. 


VI. Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


607. Unter Verweiſung auf die 88.35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Immi 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungs- und Dellarations-Urfunden 
für die Bergwerle „Belmonte* und „Sicilien IL“ bei 
Halberbracht mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kemt- 
niß,. daß die Sitnationsriffe gemäß $. 37 jenes Ger 
feges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
Emmerich zu Arnsberg, zur Einficht offen Liegen, 

Bonn, den 8. Augujt 1868. 

Königlihes Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 16. November 
1867 wirb der Gewerfichaft des durch die angehefs 
tete Urkunde vom 27. Januar 1863 verliehenen 
Eifenerz:Bergwerts „Belmonte‘ bei Halberbradht 
das Vergwerkseigenthum in bem in ber Gemeinde 
Elspe, im Kreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg 
und Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen Felvestheile 
des vorgenannten Bergwerls, welches einen Flächen— 
inhalt von PVier und zwanzig Taufenb neunhundert 
Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b. c. bezeichnet find, zur Mit- 
Gewinnung ber in dem Feldestheile vorfommenden 
Schwefellieſe nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 8. Auguft 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
Am Mamen des Königs. 


Auf Grund ver Muthung vom 16. November | 


1867 wirb ber Gewerkſchaft bes durch bie angehef> 
tete Urkunde von 27. Ianuar 1863 verliehenen 
EifenerpDergwerts „Belmonte” bei Halberbracht 
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das Bergwerfgeigenthum im bem in ber Gemeinbe 
Elspe, im Kreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegemeu Felvestheile 
des vorgenannten Bergwerls, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von Vier und zwanzig Tauſend neunhundert 
ein umb achtjig Quadratlachtern hat und teilen 
Grenzen auf bem amt heutigen Tage beglaubigten 
Sitnationsriffe mit den Buchftaben a. b. c. d. bes 
zeichnet find, zur Mit⸗Gewinnung ber in dem Bel 
destheile vorfommenden Schwefeltieje nah dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierburch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 8. Auguſt 1868. 

(L. 5.) er Oberbergamt. 

Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 3. Mai 1868 
wird ber Gewerfichaft des durch bie angeheitete 
Urkunde vom 27. Januar 1863 verlieherten Eiſen⸗ 
erz Berzwerts „Belmonte“ bei Halberbracht das 
Bergiwerfseigenthum in dem in ver Gemeinde Elöpe, 
im greife Olpe, Negierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Telveötheile des 
vorgenannten Bergwerls, welches einen Blächeninhalt 
von Bier und zwanzig Tauſend neunhundert und 
neunzig Quabratlachtern Hat und beffen Grenzen auf 
dem a heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe 
mit den Buchitaben a. b. c. d. e, f. bezeichnet find, 
zur Mit⸗Gewinnung der im bem Feldestheile vor⸗ 
fommenden Schwefeltieſe nach dem Berggeſetze vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, 8 8. ar — 

(L. S, önigliches Oberbergamt, 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 3. Mai 1868 
wird ber Gewertichaft bes durch Die angeheftete 
Urkunde vom 27. Sanuar 1863 verliehenen Eiſen⸗ 
erj. Bergiwerts „Belmonte“ bei Halberbracht das 
Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde Elspe, 
im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Feldestheile des 
vorgenannten Bergwerls, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tanfend neunhumdert acht 
und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglanbigten Sitnations- 
riffe mit ven Buchitaben J. e. k. i. h. 8. bezeichnet 
find, zur Mit⸗Gewinnung ber in dem Felde vor: 


erj- Bergmwertes „Belmonte‘ bei Halberbracht Das 
Bergwertseigenthum in dem in ber Gemeinde Eispe, 


im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirl Arusberg und 
Oberbergamisbezirk Bonn belegenen Feldestheile des 
vorgenannten Bergwerls, welches einen Flächenlnhalt 
von Siebenzehn Tauſend vierhundert und neunzig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben E.D. C, B. L. K. J. H. G. F. be 
zeichnet find, zur Mit-Gewinnung ber in dem Felnes- 
theile vorlommenden Schwefelfiefe nach dem Berg: 
gejege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
MT 8 8. * we s 
8. duigliches Oberbergamt. 
Namen des Könige. 

Huf Grund ver Muthung vom 3. Mai 1868 
wird rer Gemertichaft bes durch die angeheftete 
Urkunde vom 27. Januar 1863 verliehenen Eifen- 
erz.Bergwerls „WBelmonte” bei Halberbracht das 
Bergwerlseigenthum in dem in ver Gemeinte Elspe, 
im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg un 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen WFelvesiheile des 
vorgenannien Bergwerte, welches einen Flächeninhalt 
von Zehntauſend zweihundert und neunzig Quabrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutis 
gen Zuge beglaubigten Situationsriſſe mit ven 
Buchſtaben A. D, C. B. bezeichnet find, zur Mit- 
Gewumung ber in bem felvestheile vorfommenben 
Schweſellieſe nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 8. YAuguft 1868. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung nom 3. Mai 1868 
wirb ber Gewertſchaft res durch bie angeheftete 
Urkunde vom 27. Januar 1863 verliehenen Eijen- 
erz. Bergweits „Welmonte bei Halberbracht das 
Dergwertseigenthum in dem in ber Gemeinde Elspe, 
im Kreiſe Olpe, Negierungsbezirt Arnsberg und 
DOberbergamtebezirt Bonn belegenen Feldesthelle des 
vorgenannten Bergwerls, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Taufend achthundert brei und 
achtzig Uuapratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben U, E. M. N. 0. P. O. R. ST. 
bezeichnet jind, zur Mit-Gewinnung ber in bem Fel- 
besiheile vorlommenden Schwefeltiefe nach dem Berg⸗ 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtuundlich ausgefertigt. 


Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felbestheile + 
vorgenannten Bergwerts, welches einen Flächeninf 
von Ein und zwanzig Tauſend einhundert jwe 
vierzig Onabratlachtern hat und beffen Gren® in 
bem am heutigen Tage beglaubigten Situar”, ren 
mit den Buchitaben M. F. G. O. N. bezeickt ſind, 
zur Mit-Gewinnung ver in dem Felbestheilesorlom- 
menden Schwefeltiefe nach dem Berggejege vom 24. 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 8. Auguft 1868, 


Am Mamen des Hön . 
Auf Grund ver Muthung vom 7. Mai 1868 


. wird ber Gewerfjhaft des durch die angehftete 


Urkunde vom 27. Januar 1863 verliehenen Eifen- 
erz⸗ Bergwerls „Belmonte“ bei Halberbracht bas 
Bergwerfseigenthum in dem in ber Gemeinde Elspe, 
im SKreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Feldestheile bes 
vorgenannten Bergwerks, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tauſend, neunhundert brei 
und achtzig Duadratlachtern hat und bejjen Grenzen 
auf dem wm heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit ven Buchſtaben a. b. c. d, e. f. bezeichnet 
find, zur Mit-Gewinnmg der in dem fFelvestheile 
vorfommenden Schwefelfiefe nad dem Berggeſetze 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 8. Auguſt 1868, 
(1. S.) ig DOberbergamt. 
ed Kö 


Auf Grund der Muthung vom 3. Mai 1868 
wird der Gewerkichaft des durch bie angeheftete 
Urtunde vom 5. Juni 1866 verliehenen Cijenerz- 
Bergwerts „Sicilien IL“ bei Halberbracht das 
Bergwerlseigenthum in dem in ver Gemeinde Elspe, 
im’ reife Olpe, Negierungsbejirt Arnsberg unb 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde bes vor⸗ 
genannten Bergwerks, deſſen Grenzen auf heim am 
heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriffe nit ben 
Buchftaben A. B. C. D. bezeichnet find, zır Mit- 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Schwe: 
feltiefe nach dem Berggeſetze vom 24. Im 1865 
hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 8. Auguft 1868. 

(L. 5.) Königliches Oberbergamt. 

608. Unter Verweifung anf bie 88. 35 und 36 


bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs⸗Urkunden für vie Bergwerfe 
- „Daetel IV, V. VL, VII und VIII“ bei Neun— 
firchen mit dem Bemerken zur üffentlichen Kenntniß, 
daß ber Situatiensriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworeuen Pier 
ler zu Burbach, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 8. Auguft 1868. 
Königliches Oberbergamt. 


Bonn, ben 8. Auguſt 1868. 

(1. 8.) Königlihes Oberbergamt. 
m Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 3. Mai 1868 
wird ber Gewertichaft bes durch Die angeheftete 
Urtunde vom 27. Januar 1863 verliehenen Eifen- 
erze Vergwerfs „Belmonte‘ bei Halberbracht das 
Bergwerlseigenthum im dem im der Gemeinde Elspe, 
im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und 


n 


Namen des Königs, 
Auf ver Muthung vom 25. Mär; 1868 
wird der Hanblungsfirma Jacobi, Haniel und 


»sdupßen zu "Sacher *hütte bei Sterfrabe unter 
e 


We, m Namen 127 


V.“ das Bergwertseigen- 
zum in bem in ber Gemeinde Neunkirchen, im 
».2ije Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und Ober: 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Blächeninhalt von Bier und zwanzig Taufend neun: 
hundert und fieben Quabratlachtern hat, jedoch durch 
die zu dem konfolivirten Bergwerle „Hortenfia fammıt 
Beilehn“ gehörenten Einzelfelvder „Altenburg,“ Alten- 
burg IL,“ „Altenburgsfrone“ und „Hortenſia,“ durch 
bie zu dem konſolidirten Bergwerte „Antonia“ ge— 
börenden Einzelfelver „Antonia“ unb „Meran“ und 
durch bie Lüngenjelver ver Bergmwerle „Hoffnunge- 
quelle,* „Hermann Julius,“ Unteriter Bratſchuh,“ 
Habatut,“ „Wlerander von Humbold“ md „Jaekel“ 
Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben B. C. D. E, F.G. H. J. X Y Zr 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenben Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 8. Auguft 1865. 
(L. S.) m. Oberbergamt, 
Am es Königs, 

‚Auf Grund ber Muthung vom 5. Yuni 1868 
wird ber Hanblungsfirma Jacobi, Hauiel und 
Huypen zu Guteho rag bei Sterfrade unter 
dem Namen „, el V.“ das Bergwerkseigen- 
thum in dem in ber Gemeinde Neunfirchen, im 

eife Siegen, Regierungsbezirf Arnsberg und Ober: 


+ bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 


Flächeninhalt von Vier ımd zwanzig Taufenb fünf: 
hundert jechszehn Quadratlachtern hat, jedoch durch 
die zu bem konſolidirten Bergwerfe „Hortenfia ſammi 


Beilehn“ gehörenden Einzelfelver „Hortenfia,“ „En-- 


gelshoffnung,“ „Eduardszeche,“ „Wilhelmsjegen I,“ 
„Sreundliche Ausficht,“ „Altenburg,“ „Altenburg 
I.“ und „Friedrichshoffnung,“ jo wie durch bie 
Lüngenfelver ber VBergwerte „Hermann Julius,“ 
„Wilhelmshoffnuung L,* „Danielshoffnung,* „Aleran: 
ber von Humbold“ und „Jaelkel“ Ausfälle erleidet, 
und befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glaubigten Situationsrigfe mit ven Buchftaben A. 
B. VW. X. J. V.“ G. bezeichnet find, zur Ge- 
winnung ber in bem Felde vorlommenden Cifenerze 
- bem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
v en, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 8. Auguft 1868. 
(L. S.) ag are Oberbergamt. 
m Mamen des Königs. 

‚Auf Grad der Muthung vom 7. Mai 1868 

wird der Hanblungsfirma Jacobi, Haniel und 


Huysen zu Gutehoffunmgshütte bei Gterfrade unter | 
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dem Namen el VL“ das Bergwerfseigen- 
thum in bem in bem Gemeinden Reuntirchen und 
Struthütten, im greife Siegen, Regierungsbezirt 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von Vier und 
zwanzig Tanfend neunhundert fünf und achtzig Qua» 
bratlachtern hat, jedoch durch die zu dem fonfolibirten 
Bergwerfe „Dortenfia jammt Beilehn* gehörenden 
Einzelfelver „Friedrichshoffnung,“ „Altenburgstrone“ 
und „Hortenfia,“ durch die zu dem fonfolibirten 
Bergwerfe „Kunft* gehörenven Einzelfelver „Alten 
berg,“ „Wltenberger Glücksgrube,“ „Unterfte Kunft,“ 
„Erelmann“ und „Yunge Guldenharbt,“ und durch 
die Längenfelder der Bergwerke „Alte Hoffnung,” 
„Hermann Julius“ und „Hoffnungsquelle“ Ausfälle 

eidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Buch— 
jtaben G.“ HJ L. M. N.0.P.Q.R.$.T. U. 
Y.W.X,.Y. Z, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorfommenben (ifenerze nach dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. - 
Bonn, den 8, Auguſt 1868. 
(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 

Auf nd der Muthung vom 7. Mai 1868 
wird der Danblungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huhyßen zu Gutehoffnungshütte bei Sterfrabe unter 
bem Namen „, el VIL“ das Bergwertseigen- 
thum im dem in ber Gemeinde Neuntirchen, im Kreiſe 
Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und Oberberg» 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Bier und zwanzig Taujend acht⸗ 
hundert vier und fiebenzig Ouabratlachtern hat, je- 
doch durch Die zu dem konſolidirten Bergwerte 
—* ſanunt Beilehn“ gehörenden Einzelfelder 
„Eduardszeche,“ „Freundliche Ausſicht,“ „Wilhelms: 
ſegen I,“ „Engelshoffnung,“ „Friedrichshoffnung · 
und „Hortenſia,“ und durch die Längenfelder ber 
Bergwerte „Hermann Yulins* und „Alerander vor 
Humbold“ Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitmationsriffe 
mit den Buchitaben F* G. V.” J. K. bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen: 
den Cifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt, 

Bonn, den 8. Auguft 1868. 

(L. $.) gg Oberbergamt, 
amen Königs. 


m Mi nigs 
Auf Grund der Muthung vom 7. Mai 1868 
wird ber Hanblangsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyßen zu Gutehoffuungshütte bei Sterkrade unter 
dem Namen „Jaekel VIEL“ das Bergwertseigen- 
tum in dem in ber Gemeinde Neuntirchen, im 
Kreife Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt vom Bier und zwanzig Taufenb brei- 

51? 
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hundert acht und achtzig Omadratlachtern hat, jeboch 
durch bie zu dem konſolidirten Bergwerfe „Hortenfia 
ſammt Beilehn“ gehörenden Einzelfelber „Engels- 
hoffnung,“ „Wilhelinsfegen J.,“ „Freundliche - 
ſicht,“ „Friedrichshoffnung“ umd „Hortenfia,” 
durch die Längenfelder ber Bergwerfe 5 Mar 
quelle,“ „Hermann Julius,“ „Sonnenberg“ und 
„Alte Hoffnung“ Ausfälle erleibet, und befjen Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situas 
tionsriffe mit den Bnchftaben A,“ B’ C. D. E. 
F.“ K. L. J. H.“ G.“ bezeichnet find, zur Gewin- 
nung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier 
durch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. | 
Bonn, ben 8. Auguſt 1868, 

(L. 8.) Königliches Dberbergannt. 


VII. kit era des Köni er | 
Appellationsgerichts zu Urne 
Perfonal - Chronit, 

608. 1) Der Freisrihter Greve zu Glatt ift 
vom 1. September d. 98. ab in gleicher Eigen- 
ſchaft an das Freisgericht zu Olpe verſetzt. 

2) Der Ausfultator Klemens von Stodhaujen ; | 

ift zum Neferenbarius bei dem Dftpreußifchen | 

Tribunal zu Königsberg ernannt. 

Der Rechtslkandidat Dr. jur. Bitter Stüubed | 

hierſelbſt ijt als Ausfultator zugelafien. N 

Der Kreisgerichts-Büreau-Affiftent Mertin zu | 

Bilftein ift zum 1. November d. 96. zum Sreis- | 

gerichts-Sefretair bei bem Preiegericht zu Sie | 

gen ernannt, | 
) 
| 
) 
1 
| 
| 


3 
4 


— — 


5) Der Kreisgerichts-Birreau-Affiftent Müller zu 
Brilon ift vom 1. September dv. 38. ab in 
he Eigenfchaft an bie Gerichts-Deputation 
edebach verjekt. 

Der Biream-Diätar Hegemann zu Warjtein 
ift zum 1. November d. Is. zum Kreisgerichts⸗ 
Büreau-Affiitenten bei vem Kreisgericht zu Olpe 
mit der Beichäftigung bei ber Gerichts⸗Kommiſ⸗ 
fion zu Bilftein, und 
ber Büreau-Diätar Gerhold zu girchhundem | 
ift ebenfalls zum 1. November d. 36. zum Sreis- 
gerichts-Biürean-Affiftenten ernannt. 

Arnsberg, ben 1. September 1868. | 


6 


— 
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VII. Bekanntmachungen der Röniglichen * 
Ober⸗Poſt⸗Direetion. 


610, Vom 1. September d. Is. ab wird v 
dem an ber Straße zwiſchen Dortmund und Lim 


ı befegenen Dorfe Emwing, und zwar am bem Kaufe 


des Gaſtwirths Frohning eine Halteftelle zur Auf- 
nahme von Perfonen auf ımbefegte Pläge ber jenen 
Ort paffirenden Perſonen-Poſten eingerichtet. Die 
Entfernung von Dertmmb bis Ewing beträgt Meile 
und ven Lünen bis Ewing 1'/ı Meile, 

Arnsberg, ben 28. Anguft 1868. 

060. Die an dem Haufe des Wirth Klein 
zu Lützel — zwifchen Hilchenbah und Ernbtebrüd — 
‚ bisher beftanbene Poft-Halteftelle ift nach ber Barriere 


| Lügel verlegt worden. In Bezug auf die Höhe bes 


| 5 tritt hierdurch eine Veründerung 
nit ein, 


Arnsberg, ben 28. Auguſt 1868. 
Verfonal:Ehronif der Königlichen 
Regierung. 


611. Dem bisherigen Schulverwalter, Schul- 
amts-Ranbidaten Heinrich Schürhoff aus Nortpinfer, 
ift bie Rehrerftelle bei der evangeliichen Schule zu Norb- 
dinler, Kreifes Hamm, befinitio verliehen worben. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Kan- 
dibaten Wilhelm Schumacher ans Geljenfirchen, ift 
bie Lehrerftelle bei der enangelifchen Schule zu Selbede, 
Kreifes Hagen, definitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Ran- 
dibaten Carl Hermann aus Arnsberg, ift bie erfte 
Lehrerjtelle bei der evangelifhen Schule zu Clafeld, 


‘ Kreifes Siegen, befinitiv verliehen worden. 


Dem Schulamts-Kandivaten Wilhelm Heinde 
aus Wambeln ijt die commiffarifhe Verwaltung ber 
neu errichteten ten Lehrerſtelle bei ber enangeliichen 
Schule zu Soeft übertragen worben. 

Dem Barbier Joſeph Weller zu Werl ift vie 
Erlaubniß zur Ansübung Meiner chirurgifcher Verrich⸗ 
tungen unter Anordnung eines approbirten Arztes er: 
theilt worben. 


Mit diefem (36.) Stüde wird eine @rtra:Beilage ausgegeben, enthaltend: „die Militair-Erfaß- 
ufteuetion für den Rorbbeutfchen Bund vom 26. Mär; 1868.” 





Drud ber 9, 5. Groteſſchen Buchdruderei m Armeberg. 





Auf Ihren gemeinichaftlichen Bericht vom 16. März 


dieſes Jahres genchmige Ich im Namen des Norte 
deutſchen Bundes die beifolgende Militair-Eriags ns 
firuction, jo wie die Verordnung zur Ausführung vers 
jelben und beauftrage Sie, das Weitere biernadh zu 
seranlaflen. 
Berlin, ven 26, März 1868. 
igez) Wilhelm, 

(geaenges.) Gr. v. Bismard:Ehönhanfen. v. Roon. 

n 


den Kanzler des Norddeutſchen Bundes und an 
den Kriegs⸗Miniſter. 


Verordnung zur Ausführung der 
Erſatz⸗Inſtruction. 


1. Die Militair⸗Erſatz⸗Inſtruction für vie Preußi⸗ 
ſchen Staaten vom 9. Dezember 1858 und vie zu vers 
ſelben ergangenen abändernben, ergänzenden und erläus 
ternden Beftimmungen werben aufgehoben. 

Wo in einzelnen Bundesfiaaten noch anderweitige 
Refrutirungss Beftimmungen in Kraft beitanven haben, 
find viefelben bei Publifation viefer Inſtruction, im 
- Königreich Sachſen jpäteftens mir Ablauf dieſes Jahres, 
gleichfalls aufzuheben. ‘ 

Nur die in Preußen beſtehenden Vorſchriften über: 

a) Beſchaffung der Lokalien zur Betreibung des 

Muſterungs⸗ und Erſatzgeſchaͤfts, 

b) Tagegelder, Reiles, Vorſpann⸗ und Verpflegungs⸗ 

Koſien, ſowie über Beſchaffung von Drudformularen, 

e) Marſch, eg mg und Ginauartierung ver 

Refruten bei ihrer Einziehung zu ten Truppen, 

über Trandport und Verpflegung unficherer Heeres⸗ 

prlichtiger ıc. 
bleiben in Preußen in Kraft und find in ven übrigen 
Bundesſtaaten mit der Maafgabe einzuführen, daß ven 
Regierungen derfelben die näheren Beftimmungen darüber 
anbeim gegeben werben, auf welche Behörden und Kor: 

vrationen, be}. auf welche Fonds, die durch jene Bor: 

Fhriften der Civil⸗Verwaltung auferlegten Leitungen zu 
übernehmen iind, 

Die Preußischen Inftruftionen für Militaire und 
Marine-Werzte vom 9. Dezember 1858, be. vom 5. 
November 1860, ſowie die zu denſelben ergangenen 
Erläuterungen ꝛc. bleiben ebenfalls in Kraft, bei. fine 
in —* Bundesſtaaten zur Einführung zu bringen. 

An die Stelle ver nach Vorſtehendem aufzuhebenden 
Inſtructionen ze, tritt ſofort die nachftehenne Militaire 








Erſatz⸗ Inſtruction für ten Norbveutichen Bund. Im 
Königreich Sachſen kann jedoch bei der diesjährigen Re— 
frutirung in formeller Beziebung noch nach ven zur Zeit 
dafelbft beſtehenden Beltimmungen verfahren werden. 

2. Den in der nachſtehenden Inſtruction enthaltenen, 
auf dad Körpermaaß der Militairprlichtigen Bezug haben⸗ 
den Beftimmungen liegt das Preufiiche Militairmaak 
(Rheinische) zu Grunde, und it dieſes auch in den 
Liſten, Nationalen ꝛc. überall anzufübren. 

3. Die über vie Zurüdftellung und event. Bes 
freiung der Theologen in Preußen beftebenden Beftim- 
mungen, weldye in ver Anlage 3 aufammengeftellt find, 
bleiben, bez. treten bis zum Schluß des Jahres 1869 
Di = ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes in 

raft. 

4. Alle Beſtimmungen dieſer Juſtruction ſind für 
das Großherzogthum Heſſen zufolge ver zwiſchen dieſen 
Staate und Preußen unterm 7. April 1867 abgeſchloſſe— 
nen MilitairsKonvention in demſelben Umfange maaß— 
gebend, wie für die Staaten des Norddeutſchen Bundes. 

Demnach ſind Großherzoglich Heſſiſche Untertbanen 
event. auch nach 8. 20. biefer Inſtruetion in Bundes» 
ftaaten geſtellungspflichtig und umgefebrt. 

Im Großherzogibum Heſſen ift jedoch bis zum 
Ablauf des Jahres 1871 noch eine Ztellvertretung ven 
Dienſtpflichtigen durch ausgediente Unteroffiziere und 
Spielleute und ein Tausch Dienſtpflichtiger mit freie 
gelvoflen nicht Dienftpflichtigen unter Kontrole des 
Staates geftattet. 

Dieſe Erlaubniö fommt indeſſen nicht zu ftatten: 

a) Nichts Heifischen Angebörigen von Etaaten des 
Norddeutſchen Bundes, welche nad $. 20, im 
Großberzogibum Helfen aeftellungspflichtig find; 

b) Großherzoglich Heſſiſchen Untertbanen, welche nad 
$. 20, in anderen Bunpesftaaten zum Militairbienfl 
berangugzieben find, 

d. Zur Durdführung ver Beltimmung, daß die 
Militairpflicyt mit dem 1. Januar des Kalenderjahret 
beginnt, in welchem ver Berpflichtete das 20. Lebensjabr 
vollenvet, und in Rückſicht darauf, daß in Weſtphalen, 
Hannover, Schleswig⸗Holſtein, Lauenburg, Heſſen, Naſſau, 
Frankfurt a. M. und Medlenburg die Militairpflicht 
bisher erit mit dem vollendeten 21. Yebensjahre begann, 
ſind bei der viesjährigen Ausbebung in ven genannten 
Etaaten, bes. Gebietötheilen, außer ten fonfwrirenven 
älteren Jahrgängen diejenigen Militnirpflichtigen heran 
zuzichen und als laufender Jabrgang zu behandeln, 
weiche in der Aeit vom 1, Jannar 1897 bis m 30, 

N 


2 
Juni 1848 geboren find. Im Sabre 1869 bildenden Inſtruction enthaltenen Normen Seitens der kompe⸗ 
ebendafelbft die in der Zeit vom 1. Juli 1848 bis tenlen oberſten Givil-Verwaltungsbehörnen nach vorgan« 
ultimo Dezember 1849 geborenen Militairpflichtigen ven giger Verſtändigung mit dem betreffenden Generals 
laufenden Jahrgang. ommando zu erlafien. 

Entiprechend ſind in ben genannten Staaten, bez. 10. Im denjenigen Bundesftaaten, in welchen vie 
Landestheilen die Termine für die Nachſuchung der Bes | Vorbereitungen für das diesjährige Erſatz-Geſchäft bereits 
rechtigung zum einjährigen Dienft ıc. zu morifiziren. auf Grund ver Beftimmungen ver Preußischen Militaire 

6. Diejenigen Mannschaften, melde auf Grund der Erſatz- Inſtructiou vom 9. Deyeuker 1858 getroffen fine, 
in ben einzelnen Bundesſtaaten bisher gültig geweſenen behält es dabei fein Bewenden, und find nur bei ver 
gefegtichen oder reglementariichen Beltimmungen vom weiteren Ausführung des Erſatz-Geſchäfts vie Beſtim— 
Militairvienft definitiv befreit worden find, bleiben auch muugen der nachſtehenden Inſtructivn zur Anwendnng 
ferner von der perſönlichen Ableiſtung der Dienſtpflicht zu bringen. 
entbunden. N Wo die bezüglichen Vorbereitungen noch nicht ges 

Auf diejenigen, welche nur vorläufig zurücgefiellt wors |troffen find, haben vie Erſatz-Behörden dritter Inſtanz 
den find, lommen die Beitimmungen diefer Inſtruction zur die Termine für die Einreichung ver Geburtsliſten, für 
Anwendung, wobei es jedoch ven Erſatz-Behörden übers | die Anmeldung der Stammrolle ꝛc. ſowie für vie Ans 
laſſen bleiben foll, in den geeigneten Fällen billige Rück- meldung zum einjährig freiwilligen Dienft und den Nach- 
fidhten zu nehmen, namentlich ſoweit diejelben durch die weis der willenfchaftlichen Dualififation hierzu in ihrem 
bisherigen Beſtimmungen über dic Befreiung von der perſön⸗ Reſſort für vieles Jahr entſprechend hinauszurücken. 
lichen Ableiftung der Militairdienſtpflicht zu begründen find. | In wie weit die in den leßtgedachten Staaten yors 

7, Wo Tieponible des 4. und 5. Konfurrenzjabres | handenen, auf Grund der älteren Beſtimmungen auf- 
vorhanden find, fünnen dieſelben fegleih und ohne pers geftellten Stammrollen ꝛc. dem viesjährigen Erſatz-Ge— 
jönfiche Geſtellung vor die Erſatz⸗ Behoörden ver erften haft zu Grunde gelegt werben fünnen, bleibt den Ers 
ſtlaſſe der Erfag:Referse, bez. ver Seewehr überwieſen meſſen ver betreffenten Erſatz-Behörden dritter Inſtanz 
werden, überlalien. Ä 

8. Militairpflichtige, welche nachweiſen, daß fie fich 11, Die im$. 18, 2, der nachſie henden Inſtructien 
bereits vor Publikation der Verfaſſung des Norddeutſchen vorgeſchriebenen Nachweiſungen, ſowie die Erjag-Brvarfe: 
Bundes im Auslande in feſten Yebenaftellungen befun⸗ Nachweiſungen ($. 16., 1.) find dem Königlich Preuki- 
den haben, find, wenn fie nach den bisherigen Geſetzen chen Kriegsminiſterium in dieſem Jahre ausnahmsweiſe 
des betreffenden Bundesſtaates nicht zum Militairdienft erft zum 15. Mai einzufenven. 
herangezogen fein würden, auch fernerbin von ver pers! 12, Die rückſichtlich des einjährig freiwiltigen Mitt: 
fönlichen Ableiftung des Militairdienftes zu entbiavden. taicdienſtes in nachſtehender Anftruction enthaltenen Bes 

Wenn fie fih hierüber in unzweifelbafter Weile | ſtimmungen treten mit ver Maaßgabe in Kraft, daß 
durch Atteſte sc. ausweifen, fünnen fie von der perfüns jungen Leuten von Bildung, welche 
fichen Geftellung vor die Erſatz-Behörden enthunden und a) aus Hannover, Schleswig-PHolſtein, Lauenburg 
event. ſchon im erften Konfurrenzjabre ter il nd und aus ven Preukiichen Negierungäbezirten Kaflel 
überwiefen werben, und Wiesbaden, 

9, Im denjenigen Bundesſtaaten, in welchen auf! b) aus dem Königreich Sachſen, 

Grund des Artikel IT. der Ausführungs-Verortnung zur‘. ec) aus den übrigen Bundesſtaaten mit Ausſchluß 
Militair⸗Erſatz⸗ Inſtruction für- vie Preuftichen Staaten Dreußend 
vom 9. Dezember 1858, bez. des $. 55., 3. den vor⸗ gebürtig und vajelbft heimathsberechtigt find, ber ſpezielle 
gedachten Inftruction bereits Spezial Neglements er: | Nachweis der wilfenichaftlichen Bildung, und zwar ad. a. 
laffen find: 3 fir die bis einschl, 1870, ad b. für vie bis einſchl. 
#) über dad Verfahren bei Anfertigung und Eins) 1868, ad c. für vie bis einſchl. 1871 dienfhoflichtia 
reichung der Geburts⸗ und Sterbeliften, und über | werdenden, —— wird. 

die dazu verpflichteten Behörden und Beamten; Für die ad a. im Jahre 1871, ad b. im Jahre 

b) in Betreff ver Bezeichnung derjenigen Behörden, | 1872 vienftpflichtig werdenden jungen Leute genügt Behufs 
welche die örtlichen Stammrollen zu führen haben, | Zulafjung zum einjährigen Dienft der Grad wuſenſchaft⸗ 
ſowie der örtlichen Verbände, für welche dieſelben licher Bildung, welcher durch einjährigen erfolgreichen 


zu führen ſind; Beſuch ver Tertia eines Gymnaſiums oder einer Real- 
e) über die innere Anordnung der Eintragungen in ſchule erfter Ordnung erzieft wird; für die ad a. im 
die Stammrollen; Jahre 1872, ad c. im Sabre 1873 vienftpflichtia 


d) über das formelle Verfahren bei Anbringung der) Werdenden der Grad wiſſenſchaftlicher Bildung, welcher 
Nektamationen und Beibringung der erforderlichen ner Reife für die Sekunda eines Gymmaftnnd oder einer 
Beweismittel Realſchule erfter Ordnung entipricht. 

bleiben dieſelben in Kraft. Für die jungen Leute, welche ven ad a. nicht ger 
Wo ſolche Negiementd noch nicht befteben, find nannten Preußiſchen Landestheilen angebören, bleiben die 
dieſelben ſogleich unter Feſthaltung der in der nachſtehen- Vorfchriften ver SS. 131. und 132, der MilitairsErfap 
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Inſtruction für die Preuhiſchen Staaten vom 9. Dezem- 


ber 1858, bez. Die dazu ergangenen abändernden Bes 
ſtimmungen bis zum Ablauf des Jahres 1868 in Aue 

Demnad treten binfichtlich der an die wiſſenſchaft⸗ 
iihe Bildung Behufs Zulafjung zum einjährigen Dienft 
zu Rellenden Unforverungen die Beſtimmungen ver $$. 
154. und 155. ver nachflehenden Inſtruction uneinge— 
jchräntt in Kraft: 

a) für die von 1873 am dienſtpflichtig werdenden 
jungen Leute aus Hannover, Echleswig-Doltein, 
Lauenburg, fowie in ven Negterungabezirien Kaſſel 
und Wiesbaden; 

b) für alle den übrigen Preußiſchen Landestheilen 
angebörigen jungen Yeute vom Jahre 1869 an, 

e) für die von 1809 an dienſcpflichng wertenten 
jungen Leute aus dem Rönigreih Sachſen; 

d) für die im Jahre 1574 und jpüter dienſtoflichtig 
werdenden jungen Leute aller übrigen Buntes: 
ftaaten. 

13. Diejenigen jungen Leute, mit Ausnahme ver 
ten almpreußiichen Landestheilen angebörenven, welche vie 
Berechtigung zum einjährigen Dienft auf Grund ver 
vorſtehenden AusnahmesBeitimmungen nachſuchen wollen, 
baben ihren Antrag unter Beifügung der vorgeſchriebenen 
Atteſte und etwaiger Schulzeugniſſe an vie Prüfungs- 
Kommilfion ihres Domizild zu richten. Der — 
bleibt 88 überlaſſen, bei ver Juſtändigen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion Erfuntigungen über viejenigen Yamiliens 
Verhältniſſe einzugieben, welche etwa ald Anbalt für vie 
Beurteilung des allgemeinen Bildungsgraded ver Des 
treffenden tienen können. 

14. Die beichränfenden Beftimmungen über vie 

bi ver bei den einzelnen Truppentheilen einzuftellenden 

einjährig Freiwilligen bleiben für vie Truppen des 4. 
und 9. bis 11. YnneesKorps bis zum Jahre 1875 
einſchließlich fifhrt, 

15. Die auf Grund der bisherigen Beſtimmungen 
in Preußen zur Anſtellung als Pharmazeuten bid zum 
Jahre 1870 bereits notirten Militairpflichtigen fönnen 
ihren Dienſtoflichten in ven ihnen bemilligten Stellen 
genügen, auch wenn fie die Staatsprüfungen noch micht 
abfolsirt haben. Auch können im * noch bis 
um Jahre 1872 Pharmazeuten ohne vorgängige Ab— 
— der Staatsprüfungen zum Dienſt in Militair—⸗ 
Apothelen zugelaſſen werten, ni fie nachweiſen, daß 
fie nach vorfhriftsmäßiger Lehrzeit zwei Jahre als Ge— 
bülfen in einer Apotheke konditionirt haben, während 
per wenigſtens ein Jahr hindurch bei der Rezeptur 
beſchäftigi re und von untabelbafter Führung find. 

16. Behufs ver im $. 182, viefer Inſtruttion vors 
efchriebenen Kontrole it es erforderlich, daß männliche 

ndiviouen, welche mit Militair-Papieren nad den Vor⸗ 

Schriften dieſer Inſtruction ($. 183.) nicht verjehen find, 
fih, wenn fie in andere Staaten — bie aus den Pros 
pinzen Hannover und Schleswig⸗PHolſtein, ſowie aus den 
—— Kaſſel und Wiesbaden gebürtigen, 
auch wenn ſie in andere Provinzen des Preußiſchen 
Staates — verziehen, oder wenn fie zur See gehen 


wollen, ſich zuvor einen Ausweis über ihr Militair— 
Verhältniß von ihrer heimathlichen Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, 
oder, wenn ſie gedient haben, von ihrem heimathlichen 
Landwehr⸗Bezirk⸗Kommando ausfertigen laſſen, ſofern 
fie ſich nicht durch vie in ihren Händen befindlichen Dar 
piere in unzweifelhafter Art darüber auszuweiſen vers 
mögen, daß fie von jeder ferneren Militairpflicht gänz⸗ 
lich entbunden ſind. 

Werden dergleichen Individuen betroffen, welche 
ihren Aufenthalt in anderen Siaaten ꝛc. ohne einen 
ſolchen Ausweis genommen baben, over ohne einen ſolchen 
zur Zee geben wollen, jo find fie anzubalten, denſelben 
ſogleich nachträglich birbeizuichaffen, event. ſind vie er 
forderlichen Nachforſchungen bei ven heimathlichen Kreio— 
Erſatz⸗Kommiſſionen, bez. Laudwehr-Bezirkd Kommandos 
anzuſtellen. Die diesfälligen Requiſifionen ſind ſiets 
jofort zu erledigen, um vie Dieuſtpflichtigen vor längeren 
und auf ihre bürgerlichen Berufoverbhältniſſe ſtörend eins 
wirkenden Zeitwerſäumniſſen möglichit zu bemwabren, 

17. In ven einzelnen Siaaten find, jeweit dirs 
nach ven beireffenven Landesgeſetzen ſpeziell erforvertich 
und nicht bereits geſchehen jein ſollte, behufs Ausfüh— 
rung ver im $. 176. ad 1. und 2. gedachten Vorſchriflen, 
Ztrafverorenungen zu etlaſſen. In Yegteren iſt unter 
Beachtung ver Vorſchriften der $$. 20. 59. 71. 98. 
und 115. gegenmärtiger Inſtruction mit Rüchſicht auf 
vie etwaigen Lokalverhaͤltniſſe feitzuiegen, in welcher Weife 
die Miltairpflichtigen aufzufordern ſind: 

a) alljährlich ſich Behufs Berichtigung der Stamm⸗ 
rollen zu melven; 
b) ſich zur Mufterung over Aushebung vor Die Kreisz, 

———— oder Marine⸗Erſaß⸗Kommiſſion zu 

ellen. 

In dieſen Straf-Verordnungen iſt zugleich für die 


Fälle, in denen tie Vorladung nach SS. 71., 98. und 


115. ven einzelnen militairpflicptigen Individuen inſinuirt 
werten fann, die Unprobung einer Exekutiv-Geldſtrafe 
bis zu 10 Rthlrn. bei der Vorladung, ſoweit dazu ein 
Beduͤrfniß ſich berausftellt, F empfehlen. 

Außerdem haben die Regierungen unter Androhung 
entſprechender Strafen anzuordnen, daß die Eltern, Bors 
münver, Lehre, Brot⸗, bez. Babrifherren x. von Militairs 
pflichtigen die Legteren ebenfalls zur Stammrolle nad 
Vorſchrift des $. 59. ad 4. anzumelden haben. 


Berlin, ven 26. März 1868. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
gez. Graf von Bismard-Schönhaufen. 


Der Kriegs-Miniſter. 
In Vertretung: 
gez. von Podbielski. 


— — 


Erſter Theil. 


Verpflichtung zum Kriegsdienſte. 
Hrundzüge der Organiſation des Erfag-Wefens. 





Erſter Abſchnitt. 


Wehrpflicht, Milktairpflicht und Militair-Dienftzeit 
Ergänzungs-Medus im Allgemeinen. 


81. Wehrpflicht. 

1. Jever Norddeulſche it wehrpflichtig und fann 
fi in Ausübung diefer Pflicht nicht vertreten lafjen. 

Ausgenommen von der Wehrpflicht find nur: 

a) die Mitgliever regierender Häufer; 

hY vie Miglieder der mebiatifirien, vormals reichs⸗ 

ſtändiſchen und berjenigen Häufer, welchen dic Der 

freiung von der Wehrpflicht durch Verträge zus 
ee it oder auf Grund befonderer Nechrötitel 
auflebt. 

2. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche — nicht 
zum Waffendienſte, jedoch zu —— militairiſchen 
Dienſtleiſtungen, welche ihrem bürgerlichen Berufe ent⸗ 
ſprechen, fähig find, können zu ſolchen herangezogen werden. 

3. Die Wehrpflicht beginnt mit dem vollendeten 
17ten Lebensjahre und dauert bis zum vollendeten 42fien 
Lebensjahre, 

4. Während diefer Zeit ifi jeder Wehrpilichtige 12 
Jahre milttairdienftpflichtig, d. b. zu 12jäbrigem Dienſte 
im ſtehenden Heere und in der Landwehr, bez. im ver 
Fiotte und Seewehr —— 

5. Alle nicht zum Dienſt im ſtehenden Heere, in 
ver Flotte, der Landwehr, oder ver Seewehr eingegogenen 
Wehrpflichtigen find im Kriege landſturmpflichtig. 

$. 2. Beginn und Dauer ber Militairpflicht. 

1. Die Miltteirpflidt, d. h. die Verpflichtung zum 
Eintritt in das ſtehende Heer, bez. in vie Horte (aktive 
Marine) beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, 
in welchem ver Mehrpflichtige das 2Ofle Lebensjahr 
vollendet. 

3. Die Militairpflicht dauert in Friedenszciten jo 
lange, bid der Eintritt in den Militairvienft wirklich er—⸗ 
olgi if, oder bis der MWehrpflichtige von Erfülhmg ber 
Pflicht zum Eintritt in das fiehende Heer, bei. im die 
Flotie, durch Verfügung der fompetenten ErfagsBehörben 
— oder für gewöhnliche Friedenszeiten entbun—⸗ 
den wird, 


3. Mititairpflichtige, welche bis zum vollendeten |" 


dritten Jahre ihrer Militairpflicht (dritten Konfurrenzjabre) 
weder vom Militairdienſt gänzlich befreit, noch zum Dienft 
im flebenden Heere oder in der aftiven Marine berans 
ezogen, auch nicht zu Nachgeftellungen für das betreffende 
RR res⸗Kontingent gebraucht werben, find ven ver Mir 
Ktatrpflicht für gewöhnliche Friedenszeiten zu entbinten. 

Ueber das dritte Konfurrenzjahr hinaus bleiben 
jevod auch für den Frieden miitakrpfächig: 


a) diejenigen, welche ſich der Einſtellung in das ſtehende 
Heer (die Flotte) entzogen haben; 

b) diejenigen, welche fich im gerichtlicher Interfuchung 
befinven, over in ver Abbüßung einer ihnen aufs 
eflegten Breibeitöftrafe begriffen find; 

c) diejenigen, welche auf ihren Antrag über das dritte 
Konfurrenziabr binaus von Erfüllung der Milttaire 
dienſtpflicht vorläufig entbunden werben;* 

d) diejenigen, weiche in ihrem dritten Konfurenziahre 
noch nicht zur Einſtellung gelangt de weil fie 
durch Krankheit am verfönlichen € einen vor ben 
Erſatz⸗ Behörden eder im GefiellungssTermin ver 
Nefruien verbinde: waren. 

4, In Krienszeiten oder bei aufergewöhnlicher Ers 
Änzung des Deered over der Marine in Folge einer 
obilmachung ver Armer oder eines Theiles derſelben, 
bez. einer außerorventlichen Ausrüftung ver Blotie können 
bie nur für Friedenszeiten von Dienf im ftebenven 
Heere, bez. in der aftiveon Marine entbundenen Mann— 
haften bis zum vollenperen 31ſten Lebensjahre nad 
Maaßgabe ihres alebann erreichten Lebensalters zum 
Dienft im Heere, bra. in der Marine herangezogen werben, 
8. 3. ZulsſſAglken der freiwilligen Eintritt® in bas Heer, 
begiehumgameiis bie Flotte u * — bes militairpflichtigen 
18, 


Junge Lee, weiche die nörhige  moraliiche und 
förperliche Oualiſtkation baden, „fünnen ſchon nach volls 
endeten 17ten Febensjahre freiwillig in ven Militair⸗ 
dienft eintreten: (ef. I. Theil.) 

S.%. Dauer ber WilitairDirnſtpflicht. 

1. Die Verpflichung zum Dienſt im fiehenten 
Heere, bez. in ver Floue danert 7 Jahre. 

Waͤhrent dieſet 7 Jahre find vie Mannjchaften bie 
erften 3 Jahrr zum ununterbrochenen alliven Dienſt 
verpflichte!**) 

Die aftive Dienſtzeit wird nach dem würllich ers 
folgten Dienſtantritt mir der Manfgabe berechnet, daß 
diejenigen Mannſchaften, melde in ver Zeit vom 2, 
Dftober bis 31. März singeflelt werden, als am vor 
hergehenden 1. Ollober eingeſtellt gelten.***) 

Die Entlaſſung eingeſchiffter Mannſchaften ver Marine 
fann jedoch, wenn den Umſtänden nach eine frühere 
Entlafjung nicht ausführbar iſt, bis zur MRückkehr in 
Häfen des Bundes verſchoben werben. 

2, Während des Reſtes ver Tjührigen Dienſtzei 
gehören vie Manufhaften der Reſerve an und treten 
venmächft zur Landwehr, bez. Seewehr über, in welcher 
die Dienfiverpflichtung fünf Jahre dauert.F) 

“) Hierzu find auch diejenigen Militatrpflichtigen zu rechnen, 
weite 5a in —* anf ir 4 —— 
Schifferinuſterunga · Teruilu geſtelleu. (ef 5. 79) 

**) Ausnahmen cf, $3. 7 bie 13. 

“.) Auzıramien el. 65 120 und 174. 

>) Die nöheren Beſtinnnnngen über Verehrung bee Dienft- 
yeit in ber Meferve und Landwehr 1. find in ber „Berorbne 
betreſſend die Organifatien ber Randwehr-Behörben uud bie Bienfe 
verhältsite De: Manuſchaften bes Beurlanbtenſtandes, vom 5. 
September 1057” enthalten. 
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3. Mannjchaften der Kavallerie, welche ſich reist ar allen, welche beim Dffigiersißramen das Zeugniß 
willig zu einer vterjährigen aktiven Dienfgeit verpflichten, ver Neife zum Dffigier mit dem Prädikat befrſedi— 
vienen in der Landwehr nur drei Jahre, gend, gut oder vorzüglich erhalten haben, 
$. 5. Beiltteir-Dienfpflit ber feemännifhen Btedlteruug. b) ven Zöglingen ver medizinifcheibirurgiichen Alademie, 
1. Die gefammte ſeemänniſche Beyölferung des! «) veneg, welche als Ropärzte qualiſizirl befunden 


Norbdeutihen Bundes if vom Dienſte im Lands worden find, 
heere befreit, vagegen zum Dieufte in der Bundes-Kriegs⸗ d) den Zöglingen des meviziniſch⸗chirurgiſchen Friepriche 
Marine verpflichtet. Wilhelms⸗ Inſtituts, weichen letzteren aber ihre in 
2. Zur ſeemänniſchen / Bevölkerung des Nortdeut⸗ der Charitoͤ als Unterärzte geleiſteten einjährigen 
ſchen Bundes find zu rechnen: Dienfte auf die allgemeine Dienftpflicht für's ſtehende 
a) Seeleute von Beruf, d. h. Leuie, welche minveftens Heer angerechnet werden, 


ein Jahr auf Norddeutſchen Sees, Küften- over 8. Die Jahre ver —— und des Unterrichio 
Haff⸗ Fahrzeugen oder Booten gefahren ſind; werden — außer bei ven Zogliungen der ——— 
b) See, Küſten⸗ und Haff⸗ſFiſcher, welche die Fiſcherei Schulen — weder auf die ald Vergeltung dafür zu 
minveftens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; leiſtende bejonvere Dienfipflich,, noch auf die bei ven 
Zchiffgzimmerleure, welche ausweislich ihrer Papiere | Bahnen des ſtehenden Heeres, bez. in der aktiven Marine, 


v 


zur Ser aefabren find; abzuleiſtende allgemeine Dienitpflicht angerechnet. 
d) Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten und Heizer 9. Die Geſtatung einer Ausnahme von dieſen 
son See win Fluß⸗Dampfern. allgemeinen Feſtſetzungen muß, wenn es fih um ben 
$. 6. Beſeudere Militair-Dienſtpflicht für auf Sffentliche "Nachlaß der beſonderen Dienftverpflihiung für junge 


Kofen genoffene Ausbildung. Leute, bez. Offiziere, handelt, welche eine ver ad 5. 
. Militair⸗ Zöglinge oder Schüler, welche in us ot angegebenen Bildungs-Anfalien beſucht haben, 
nachbenanuten Bildungs» und Yehranftalten auf öffent⸗ bei ven betreffenden Koniingentöherren nachgeſucht werben. 
fiche Koften unterhalten und unterrichtet worben, ſind Dei ehemaligen Zöglingen ver Unteroffizier-Schulen 
verpflichtet, für jeves Jahr, während deſſen fie dieje und ver Schiffsjungen-Kompagnieen fönnen die Generals 
Mobithat genoffen haben, zwet Jahre mit den enworbes | Kommandos, bez. das Ober⸗Kommando ver Marine, 
nen Kenniniſſen im ſtehenden Heere, bez. in ver aftiven bei ehemaligen dien des mediziniſch⸗chirurgiſchen Frie⸗ 
Maxine zu dienen. j drich-QBilhehmes-Snflitute und ber — ult 

2. Derjenige aber, weicher einen Theil dieſer Rollen kann das Königlich Preußiſche event. 44 ch⸗ 
jelbſt genagen bat, ſoll fatt obiger zwei Jahre nur ein ſiſche ever ——8 Deifiiche) Kriegs⸗Miniſterium, 
Jahr dienen. u ‚ei. das Marne Miinifteriem die Entlafung vor volls 

3 Mi dem Einmitt in eine neue Unſtalt hebt auch Die ſtänbiger Ableiſtung der beſonderen Dienſt-Verpflichtung, 
befondere Dienftserpflichtung von Neuem an, doch ſoll bieje 'wern es nur auf ten Trlaß einiger Dienftjahre ankommi, 
in feinem alle die Dauer von neun Jahren überſteigen. ausnahmsweiſe genehmigen. 

4. Die allgemeine Pflicht zum Dienft im ſtehenden 8.7. WilitsioDieufigeit ber einfährig Freltollligen. 
Heere, bez. in der aktiven Marine, bleibt außerbem nach Junge Leute von Biltwig, weldhe ſich während 
ven gefeglichen Beftimmmmgen mit bez. drei over einemjihrer Dienilzeit ſelbſt befleiden, ausrüſten und verpflegen, 





Jahre abzuleiten. und welche die gewonzenen Kenntniſſe in dem vorge 
5. Die Verpflichtung ad 1. finder Anwendung auf| ſchriebenen Umfange vargelegt haben, werven ſchon nach 
öiejenigen jungen Leute, bez. Offiziere, welche einer einjährigen Dienfigeit im den Heere — vom 
a) eine Rriegejchule, bez. die Marineſchule, Tage des Dienſteintritts an gerechnet — zur Reſerve 
} Die vereinigte Arlillerie- und Ingenieur-Schnlt, beurlaubt (ei. XL. Allſchnift. Junge Seeleuie von 
e) die Kriegs⸗Alademie Deruf und Maſchiniſien von eutfprechendem Bildungs: 
bejucht haben, grade genügen ihrer Verpflichtung für vie aktive Marne 
d) auf die Zöglinge des mediziniſch⸗chirurgiſchen Frie⸗ durch einjährig freiwilligen Dienfl, ohne zur Selbſibeklei⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Inſliluts, dung und Selbfiverpflegung verpflichtet zu ſein. 
I auf die wirflicen Eleven ter Wilittairs Notarzt 8. 8. MititsirsDieufgeit ber Schafamts-Kınvidaten. 
Schule, Militanpflichtige Kandidaten des Elementar⸗Schul⸗ 
t) auf die Zöglinge ver Unteroffigiers Schulen Lei. XI. amts“) und Elementar⸗Lehrer, welche ihre Defühigung 
Abinin), für das Schulamt in ver vorſchrifismäßigen Prüfung 
gs) auf die Zöglinge ver PR NVRRNRRR Los si he inben, genügen bis auf Weiteres ihrer 
(ef, XU. Abſchniti). Miinair⸗Laeuſf flicht ori den Fahnen des lebenden Heerer 


&, Die Verpflichtung ad 2. iſt anzuwenden auf durch eine Cossentliche Hebung bei einem Jufanierie— 
diejenigen, welche als Zäglinge der mediziniſch⸗chirurgi⸗ Regimen, eis, doun zur Reſerve und nad) firbemahriger 
ichen Atademis feinen, Unterhalt, ſondern nur freien! Dienflzeii zur Landwehr Bei, m ver ſie die geſcpliche 
Unterricht genofjen haben. - —— — 

— 7. Bei Auwendung der Verpflichtung ad 4. foll die *Y Ieeni, Aucldiiellung derſelben 6iß zur abfolviskn Pr 
einjährige Dieuſtzeit zu ftatten kommen: fung (ef. 5. 6). 


6 
Dieuflzeit, wie jeber andere Wehrmann, abzuleiften haben ſie im Laufe ver Zeit vom Ciniritt in das militairpflich— 
(cf. $. 46.). Wird ein folcher Militairpflichtiger vor tige Alter bis zum Schluß des Kalenderjahres, in wels 
vollendetem 31. Lebensjahre aus dem Schulamt für; chem fie das 22ite Lebensjahr vollenden, in einem Bun— 


Dienftpflicht im 
werden. 

$. 9. Mititair-Dienfgeit ber Miitair-Rranlenwärter. 

1. Mititairpflicbtige, welche zum Krankenwärter⸗ 
Dienft 
in dieſein Berhältmiß ein und ein halbes Jahr, bleiben 
demnächſt 5%, Jahr im der Reſerve und treten dann 
zur Landwehr über, 

Während ihrer Gefammts-Dienftzeit in der Neferve 
und Sanewehr bleiben fic als Kranfenwärter zum Dienft 
in den Fels und Garniſon⸗Lazarethen ꝛx. verpflichtet, 

2, Soldaten, welde, bevor fie zum Kranfemvärter: 
Dienſt übergetreten find, mit der Waffe gevient haben, 
wird dieſe Dienftzeit von der Dienftverpflictung in ver 
Reſerve in Abrechnung gebracht, 

3. Werven Zoldaten außertenminlih zu Sranfen- 
wärtern genommen, fo findet veren Entlaſſung am 1. 
April, bez. 4. Dftober vergeftalt flat, daß fie nicht 
unter und nicht über ein Jahr im viefem Verhält⸗ 
nik dienen, 
$. 10. DilitairDienfgeit ber Trainfolbaten, welche im Frieben 

zu Train · Fahrern ausgebildet werden. 

Militairpflichtige, welche zur Ausbilrung ald Trains 
Fahrer auf 6 Monate bei ven TrainsBataillonen eins 
geſtellt werben, bleiben bis zum Ablauf ihrer Gejammts 

Yienflzeit von 12 Jahren, während welcher jie ver Re— 
ſerve und Pantwehr angehören, zum Dienſt ald Trains 
jolvaten verpflichtet, 

$. 11, WiilinsirrDienfigch dev Seeleute von Beruf und 
Mafhiniften. 

Die Dienitzeit in der aftiven Marine kann für 
Seeleule von Beruf und für das Mafchinen-Perjonal 
in Berhefjichtigung ihrer technifchen —— und nach 
Maaßgabe ihrer Ausbildung für den Dienſt auf der 
Kriegeflone bis auf eine einjährige aftive Dienſtzeit vers 
kürzt werden. 
$. 12. VeliteireDienfiverpflichtung ber \Singertunberten nud 
der iunerbalb dee Norddeutſchen Bundes lebeuden Anslinder. 

1. Wer vom Auslande eingewandert iſt und bie 


immer entlaffen, 
ſtehenden Heere nachträglich 


jo fanm er zur Genügung der vollen desſtaate ihren Wohnfip haben, zur Ableitung der Mir 
angezogen | litairpflicht im Bundeshtere herangezogen, anderenfalls 


aber, uud nah Erfüllung ver Müuitairpflicht im Aus— 
lande, davon freigelafjen. 
4, Wer innerhalb des Norbveurfchen Bundes wohnt 


für Militair⸗Lazarethe ausgehoben werden, dienen | oder anfällig it, ohne Angehöriger eines Yunvesftaates 
P fein, darf zum Mililgirdienſt weder im Frieden noch 


m Kriege herangezogen, im Frieden auch nicht ohne 
Genchmigung des Kontingentsherrn zugelajjen werden. 
8. 13. Grgänungs-Dobus des ſſehenden Heeres und ber 
altiven Marie im Affgenicinen. 
Der beim ſtehenden Deere und ver Marine entre 
tende Bedarf an Ergänzungs-Dannichaften wire gedeckt: 

a) durch Miliairpflichtige, welche nach Magßgabe ver 
im IV. bis IX. Abſchnitt enibaltenen Belimmungen 
im Wege der Ausbebung zur Erfüllung ibrer 
MilitaireDienfipflicht herangezogen werten; 

b) durch junge Yen, weiche ſich bei ven Truppen-, 
bez. Marinetbeilen freiwillig jur Erfüllung ibrer 
Milttair-Dienftpflicht meiven uno hierzu nad Raaß⸗ 
gabe ver im X. Abſchnitt enhalienen Beſtimmun⸗ 
gen zugelaffen werben”); 

c) durch Mannſchaften, weide den Truppen⸗ be. 
Marinerbeiien aus Ten Unteroffizierfchuten, bez. 
and den Schiffejungen-Kempagnien überwieſen 


f werben (ef. Xi. uno XII. Abſchnitt); 


d) darch Annahme vor Rapitulanten, d. b. von 
Mannichaften, welche ihrer aftisen Dienftoflicht ge— 
nügt baben und fich freiwillig zum Heiteroienen 
verpflichten, nach Maßgabe ter hierüber ergangenen 
bejorderen Beittimmungen und in ven burdh legtere 
feitgefegten Grenzen. 


Iweiter Abſchnilt. 
Eimheilung in Ergängumgs>Brzirke und Orgauijation 
ver Erſatz⸗Behörden im Allgenuinen. 


$. 14. Eintheilnng bed Bunteegesieie in ÖrgänungeBesirte. 
1. Dos Gebier des Norddeuiſchen Bundes if un 


Staats angehörigkeit in einem Staate des Norddeutſchen Bezug auf Erſatz-Angelegenbeiten in 12 Armee-Kecpo— 
Bundes erworben hat, wird damit nach Maaßgabe feines Bezirke eingelheilt. 


Lebensalters wehre bez. militeirpfichig, ohne Rüͤckſicht 


Jeder Armee-Korpo-Bezirk bildet einen beſonderen 


darauf, ob und in welcher Art er im Auslande ſeiner Ergänzungs-Bezirk. 


Militairpflicht genügt bat. 


Das Großherʒogthum Heſſen biltet anßerdem einen 


2. Aus den füddeutſchen Staaten Eingewanderte, Ergänzungs-Bezirk für ſich. 


welche in ihrem Valerlande ihrer aftiven Dienſtpflicht 
aenügt haben, find nach Maaßgabe ihres Lebensalters 
der Reſerve oder Landwehr — * Ihre Geſammt⸗ 
Dienſtzeit wird vom 1. Dftober des Kalenderjahres an 
gerechnet, in welchem fie das 20ſte Lebensjahr vollendet 
haben. 

3. Ausländer, welche, ohne Aufgabe ihres früheren 
UnterthanensBerhälmijies, in einem Bundesſtaaie natus 
ralifirt worden find — für melde aljo eine Duplicität 


">, UnterthanensBerhältmifjes beſteht —, werven, jofern | &stadron auf bie etatemäßige Stätte in Yurenan 


2. Server ver 12 Armte-Korps-Bezirke zerfällt in 
die Bezirfe der zum Korps gehörenden 4 Infanterie— 
BDrigaden, 

3. ever dieſer Bezirfe der Infanterie-Brigaten 
beſteht aus ven Bezirken ver venjelben zugehörigen Land— 
wehr⸗ Bataillone. 

*) Die einlabrig Freiwilligen (XIII. Abſchnitt) des ſtehenden 


Heeres gehören im Frieden nicht zum Etst des Truppentbeile. 
Rur bei der Kanalierie kemmen biefelben bie zur Höhe von 5 per 
% 


u 


7 
Anlage 1. enthält die Lanpwehr-BezirtssEintheitung | Armeesstorps ſtehen die Erfag-Angelegenheiten munter der 


Fe Nordveutichen Bund und bad Großherzogthum 
eſſen. 

4. Die Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirle find in Rück⸗ 
fit auf die Erſatz⸗Angelegenheiten in ip 
(Loofunges) Bezirfe nnd dieſe Iegteren event. in Muſte⸗ 
— (ef. 8. 69.), eingetheilt, 

5. Umfang und Groͤße ver Aushebungs-⸗Bezirle 
hängt — der Eintheilung der Civil⸗Verwaltungs⸗Be⸗ 
zirle ab. 

In denjenigen Staaten, 
Eintheilung beſteht, bildet in der 


Leitung des Königlih Sächſiſchen Kriegs-Minifteriums, 
im Großherzogthum Heffen unter ter Leitung der Groß⸗ 
berzeglih Heſſiſchen Minifterien tes Krieges mm des 
Innern, 

Die ErjapsAngelegenheiten dar Marine werden in 
der Minifterial-Inftanzg unter Mitwirkung des Marines 
Minifteriums geleitet. 

Wenn Erläutermgen und Ergänzungen viefer In— 
ſtruction von allgemeiner pringipieller Bedeutung erfor⸗ 


in welchen eine Kreis⸗derlich werden, jo find biejeiben dur) ten Bundevkan zler 
Megel jeder Kreid einen |und den Königlich Preußiſchen Kriegsminiſter gemtin⸗ 


Aushebungs⸗Bezirk. Größere Kreiſe lonnen jeboch auch chaftlich erlaſſen. 


in mehrere Aushebungs-Bezirke eingetheilt werden. 


Städte, welche einen eigenen Kreis bilven, dürfen nicht im fliehen vie General: 


verſchie dene Ausbebungs-Bezirfe getheilt werden, wohin⸗ 
gegen Städte, die feinen eigenen Kreis bilden, in Hin⸗ 
ſicht des Erfaggeichäfts von dem Kreiſe, weißen fie an— 
gehören, in der Regel nicht zu trennen fine. 

In denjenigen Staaten, welche feine Kreis-Ciruhei⸗ 


fung haben, find mehrere ver Beineren Berwaltunge» 


| 
Bezirke zu AushebungsBezirfen derart zuſammen gelent, | - — 
| 17) für Yippe-Detmold das hurſllich bippelche Kulinete- 


daß leptere in der Regel nicht weniger als S0,OON md 

nicht mehr ald 70,000 Seelen umfaſſen. 

6. 15. Beuennung ber Vebörben, Helche bie SifayHniefenen- 
beiten leiten. Reſſort· Berhättmiife derſelben zu tinauder. 

I. Simmtlihe Erſatz⸗ Angelegenheiten in ven Be— 
zirlen ves 1. bis 14. Armee-⸗Korps leitet das Königlich 
Preufßiſche Kriegs⸗Miniſlerium im Verrin mit den vberften 
Tivil⸗Verwaltungs⸗Behörden der beiveffenden Bunteö- 
fianten*) (MiniftertaleInftanz). Im Bert des 1% 


*) ls ſolche fungiren: 

1) für Preußen das Königlich Preußifche Miniſterium des 
Junera zu Berlin, 

2) für Medlenburg- Schwerin das Broßherzoglih Medien 
burgiſche Staats-Dinifterium R- Schwerin, 

3) für Sahfen-Weimar-Gifenad das Großherzoglich Züde 
ſiſche Etaaty-Minifterinm zu Weimar, 

4) jür Medienburg-Stelig das Großheczoglich Medien 
burgiide Staats-Piniflerium zu Neu⸗ Strelib. 

5, für Divenburg das Grofherzogfih Oldenburgiſche Stoats 
Minifterium ju —— 

6) "für Braunſchweig Herroglih Braunſchweißt · Lune dur · 
giſche Staats-Winifterium zu Brauuſchweig, 

7) für Sachſen · Meiningen das Herzoglich Sachſiſche Sigats- 
Miniſierium zu Meiningen, 

8) für en-Altenburg das Herzoglich Sachſiſche Stauts- 


Laudes · Regi zu Gre 
— „Ne Ren, hängen Linie, das Furſtlich teußiſche Pini- 


— 





n den Bezirken des 1. bis 14. UrmetAoerpo 

ommandes im Verein mit: 

a) ven beireffenden Ober⸗Präſſdien für die Preußiſchen 
Gebietstheile des Armee⸗Korps-Bezirks, 

d den die entſprechenden Funluonen wahrnehmeuden 
Civil⸗ Verwallungs⸗Behorden *) der zum Armee⸗ 
Korps⸗Bezirk gehörenden anderen Bundesſtaaten, 
für dieſe, 


Miniſterium zu Detmold, 


i 18) für Zube der Senat ber freien und Hanfeftabt Lübech, 
vo) far Hamburg der Senat der freien und Hauſeſtadt 
damburg. 
21; für Lanenburg Das Königfihe Miniſterium für das Her · 
yoytbem Lauenburg zu Berlin. 


| 
! 19) fite Breinen der Senat ber freien und Huufeflabt Bremen. 
| 





*) Zu den Arfageldeudrbene dritter Jnßang gehören Seltene 
ber Tivilverwaltung: 
i) für Meckleudnrg Schwerin dad Grohtherzegliche Minifte- 
ſehem bes Innern zu Sopmerin, 
.. d lür Sschſen ⸗Weiimnar-Kiſenech dus Großherzoglich Säch- 
ſijche Miniſterial · Deperlement des Inneru zu Weimar, 
2. fir Beefendurg-Strelig bie Großhenogliche Tanbes Re- 
gierung gu New-Stelig, 
‚ s) für Dibenburg das Großherzoglich Oldenburgiſche Staatse 
Misnifterimm, Departement des Inuern, zu Oldenburg, 
5) für Brauuſchweig das Herzogliche Staats Winifterlum, 
— a — Braunjchweig 
6) für ſen-Meiningen das Großherzoglich Sä 
Staats · Miuiſterrum, Abtheilung bes Junern, 7 —— 
‚T) ide SadjenUltenburg das dm lich Sachſiſche Winie 
erium, Abtbeilnng des Innecn, mu —— 
8) für Sachſen⸗Coburg Gotha der Borftanb ber Sehion II. 
des Herzoglichen Stants-Miniftertums zu Gotha, 
PN jur Anhalt das Herzoglich Anhaftifhe Staats-Diinifterium 
n au, 
10) für Schwarzjburg · Rudelſtabt das Fürſtlich Schwarzbur- 
siihe, 5 *. —— — er 
rt Schwarzburg-Sonbershaufen bes Schwarz. 
burgif: : —*— zu —“ ee — 
v Wal und Pyrmont die Fuürſttich Waldechſche 
13) e Kart, Use San ei i : 
ce Neuß, inte, bie Fir Plauiſch 
er Greiy, ; — — 
ür Reüß, jüngere Linie, bie Fürſtli Minis 
ir Be dus Pig t der — 
) aumburg · die Kür Sdamnb 
Rekant zu Bildeburg, u — 
16) für Lippe · Detmnold die Furſtlich Lippeſche Regierung zu 


Ib, 
17) für Lubed der Senat der freien und bt Lubech 
15) für Bremen bie Dilitairfemmiffion en Bremen, 


J 


8 
ben Erſatz⸗Angelegenheiten als „Erſatz⸗Behörden 


dritter Inſtanz“ ror. 

Im Königreib Suhien wire dieſe Inſtanz für 
Reklamations⸗Sachen durch die Ober-Refrutirungs-Be- 
hörde gebildet, während vie übrigen durch diefe Anftruc- 
tion den Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz, begiebungsweije 
ben Gheneralsftommandos ever den ObersPräfivien sc. 
zugewiejenen Funktionen ebeudaſelbſt durch das Königliche 
Kriegs⸗Miniſterium mit wahrgenommen werben. 

Im Großherzogthum Helfen fungirt als Grfap- 
Behörde dpritter Inftanz das Kommando ter Großher: 
zoglich Heſſiſchen 25.) Diviften mit einem Spezial: 
Beauftragten des Grohberzogluh Heſſiſchen Miniſteriums 
des Innern. 

Kenn in Füllen von Meinungs Verichiedenheiten 
bei den Erfap-Behören dritter Inſtanz eine Vereinbarung 
vurch Schriftliche oder mündliche Berathung nicht erzielt 

ird, jo it Die Angelegenheit ver Miniſterial⸗Inſtanz zur 
Enlſcheidung vorzulegen. 

In ven Bezirfen der InfanteriesBrigaden find 
ber Infanterie⸗Brigade⸗-Kommandeur und ein von der 
betreffenden höheren Berwaltungsbebörde abacorpneter 
Rath unter dem Namen: 
„Departementsds:Erjak-Kommiiiton im Bezirf 

der xten Infanterie-Brigade“ 
die Behörve, welche die Erfag-Angelegenbeiten beſorgt. 

Erſtredt jich der Brigade-Bezirk auf mehrere Bun- 
desſtaaten oder Preußische Regierungs-Bezirke, jo it dem 
Namen der Depariements-Erſatz-Kommiſſion auch noch 
der Name des betreffenden Staates, ber. Regierungs— 
Berirfs hinzuzufügen.“) 

Die ErjagsAngelegenbeiten ver Marine leiten in den 
betreffenden Infanterie Brigades-Bezirfen des 1. 2. 9. 
und I0, Armee⸗Korps die permanenten Mitglieder der 
sorbezeidineten —— unter dem Namen: 

„Marine-Erſatz-Kommiſſion im Bezirf der 
xten InfanteriesBrigade (event. Regierungs— 
p vw. N. N." 

4. In den Kreifen bey. in den Städten, welcht 
einen eigenen Kreis bilden, find der betreffende Landwehr 
Bezirks-Kommandeur und der Landrath (in Hannover 
strei- Hauptmann) bez. Poligei-Direftor unter dom Namen: 


19 für Hamburg bie Militair ⸗Kommiſſion Dee Zenats zu 
Samburg, : . 
20) Mir Panenburg die Königlich Herzogliche Regierung zu 
Rayeburg. 


) Drgamifation ber Departemente-Erſatz - Rommilfienen 
eſ. 9. W. 
Wenn die Militair- und Civil-Vorſitzenden ber Kommiſſio— 
nen Offiziere und beriebungeweiſe Beamte ein und deſſelben 
er ragt find, fo führen die Kommifſionen dem Kite: 
„Königliche (Broßdergogliche ıc.) Departements» Erſatz » Roms 
mifflon sc“, und im dem Dienftfiegel das betreffende Laudes 
Wappen, Andernfalls fällt die Vegeichnung „Koöniglich ze,” are, 
ebenio das Landes · Wappen im Dienſtſiegel. 

Dieſe —— findet auch auf die Marine ⸗Erſatz⸗Kom— 

miſſtonen, bie Kreis · ErſatzKommiſſtönen and die Pruſnuge;- 
Kemmiſſionen für einjährig Freiwiſlige analoge Anwendnuug 


Organiſanon ber Marine ⸗Erſatz · Kemmiſſtonen e1.8.113. 


„Kreis-Erſatz-Kommiſſioen des Krelſes, bez. 
der Stadt N. N.“ 
die Behörde, welche die Erſatz-Geſchäfte beſorgt. 

An Berlin tritt ver Vorſteher der Milſtair-Kom⸗ 
miſſion, in den Hobenzollernſchen Landen treten für den 
Umfang ver betveffennen Landwehr-Kompagnie-Bezirke 
die Ober⸗ Amtmänner zu Sigmaringen und in Hechingen 
in die Stelle des Landraths bei per Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 

In denjenigen Staaten, weldhe feine Kreis⸗Ver—⸗ 
waltung haben, tritt an die Etelle des Landraihs ein für 
jeden Aushebungs-Bezirf von der betreffenden Negierung 
zu beflimmenver Beamter, und die Kommiſſion führt ven 
Namen: 

„Kreis-Eriak-Hommijjien des Aushebungé— 
(event. Amts» x.) Bezirks N, N.*) 

5, Außerdem beftcht für Bezirfe von gewiffer Eröße 
iin Preußen in ver Regel für jeden NRegirrung&Bezirf) 
eine Kommifften unter vom Namen: 

„Prüfungs-Kommiſſion für einjährtig Brei: 
willige.“ 

Die Prüfungs⸗Kommiſſionen find dazu beſtimmt, über 

die Anſprüche auf die Berechtigung zum emjährigen 

Dient nach vorgängiger Prüfung zu entſcheiden.“ 

6. Die Kreis ken arbeiten ven Ir 
partements⸗ Erſatz⸗ Kommiffienen vor und ſind dieſen 
untergeordnet. ie Kreis-Erſatz-RKommiſſionen müſſen 
daher vie Anordnungen ver Departements⸗Erſatz⸗Kom— 
miſſionen befolgen und ihre chonigen Zweifel bei ven 
jelben zur Entſcheidung bringen. 

Die Departements-Erfagftommifjionen und Prü— 
fungs-Kommiflionen für einjährig Freiwillige eben 
ebenſo unter der Leitung der Erſatzbeboͤrden pritter Juſtanz. 


Dritter Abſchnitl. 


Ermittelung und Vertheilung des Erfatz-Bedarfe. 
$. 16. Zımittelung bes Eıfaybedarfe. 

I. Der Eringbevarf it nach Maaßgabe der Be 
ſtimmungen, welde Erine Majeſtät ver König son 
Preutzen als Bundesfeldherr hierüber Für jedes Jahr 
ergeben laſſen wird,.**) von jedem Truppentheile all: 
jährlich zu ermitteln, mach anliegenrem Schema Mr, i 
bei den General-Kommandos, von den Garde-Jäger— 
Bataillon bei der Inſpellien der Jäger und Edügen 
zu ligquiviren und won dieſen nach temjelben Schema 
waffenweiſe — für das 12, Armec-Korvs durch Ver— 
mittelung des Königlich Sächſiſchen Kriegs-Miniſteriums 
— dem Königlich Preußiſchen Kriegs: Minifiertum bie 
um 19, April jeden Jahres anzuzeigen, weldes ihn tem 
umbed-Muaichuf für das Landheer und die Feſſungen 
angiebt. 


Organiſafien der Kreis Geſatz ⸗Kenmiſſionen. ef, $. HR, 

*Organiſatien md Sefhäfttführung dieſer Kommiſſſonen 
ef, $. 150. 

***) Diefe Beſſimmungen find aud für die Großherzoglich 
Heſſiſche 125fte) Diwifien maaßgebend. Die VBertbeilung des 
Srfagbedarfs Für dir genannte Divifion anf bie Wiyimungs- 
Berife des Großherzegthums Heſſen bleibt den @roptergeylig 
Heſiſchen Miniflerten des Krieges und bes Imern Aberlaſſen. 


» 
Der Erſasbedarfs-Nachweiſung it eine „Ueberficht, | den Ausländer, nicht aber auch die Angehörigen anderer 
wie die Truppen nach Einftellung des liquiditen —— Bundesſtaaten in Abrechnung zu bringen find, 


aus den verfchievenen Dienft-Alteröklaffen zufammengelept 
jein werben”, nach Schema 2. beizufügen. 


4. Bei der Repartition des Erſatzbedarfs für das 
ſtehende Deer und bie ad 1. genannten Marinetheile find 


2. Bei Ermittelung des Erſatzbedarfs haben die|die im Laufe des verflofienen Kalenderjahres beim ſtehen⸗ 


Truppen darauf Rüdficht zu nehmen, wie viel breijährig 

Freiwillige fie auf Grund ver Beftimmungen des $. 1 

engagirt haben, bez. zu engagiren gebenfen. Die Ka— 
erie-Regimenter haben auch die bereits angenommenen 


den Heere, den Unteroffgier-Schulen und der Marine 
zum Dienft ald ein» und breijäbrig Freiwillige eins 
etretenen Individuen — ohne Rückſicht darauf, ob dies 
Fiben im ausbebungspflichtigen Alter ſtehen over älteren 


oder vorausſichtlich noch anzunehmenden einjährig Frei⸗ Jahrgängen angehören, oder das erſatzpflichtige Alter noch 
willigen bis zur Höhe von 5 per Esfadron in Rechnung | nicht erreicht haben — demjenigen Ergänzungs-Bezirfe 


zu ftellen, 


3. Sollte im Laufe der Zeit bis zum Beginne der|$. 20. zur Zeit ihrer 


in Anrechmmg zu bringen,*) in welchem viejelben nach 
nnabme zum Dienſt geſtellungs⸗ 


Departementö-Erjag-©rjchäfte unerwartet ein Mehr⸗ oder | pflichtig waren, bei. geweſen fein würden, wenn fie ſich 
Minderbevarf an Erfagmannjchaften bet ven Truppen | bereits im militairpflichrigen Alter befunden hätten. 


einsreten, fo ift folcher auf dem Inſtanzenwege anzugeben, 


Ebenfo fonımen den Ergänzungs-Bezirken —— 


um bei den Subrepartitionen (8. 18.) und nöthigenfalls zur ſeemänniſchen Bevölkerung gehörenden Mannſchafien 
bei Ausführung der eg des $. 109, darauf in Anrechnung, welche aus denſelben im vorbergegans 


Rüdficht nehmen zu lönnen. 


in Minderbedarf bei den genen Erſatzjahre für vie aftive Marine ausgehoben 


einmal liquidirlen Refruten darf durch Engagirung yon worden find (VII. Abichnitt). 


Freiwilligen niemals berbeigeführt werden. 


Die Art und Weile, in welcher dieſe Anrechnung zu 


4. Der Erjagbedarf für die Bundes⸗Kriegs-Marine*) | bewirken ift, ergiebt jich aus folgendem Beiſpiel: 


it Durch dad Marine-Miniflerium dem Preußiſchen Kriegs⸗ 
Miniſterium gleichfalls zum 15. April jeven Jahres und 
durch biejes dem Bundes-Ausihuß für Das Landheer und 
vie Feſtungen anzugeben. 
8. 17. Allgemeine Orunbfäge für die Bertheilung bee 
Erjagbebarfe. 

1. Die VBertbeilung des Erſatzbedarfs für das 
ſtehende Heer, für das See-Bataillon, für die Sce⸗Ar⸗ 
aillerie, ſowie für tie Handwerls-Kompagnie der Werft 
Divijion (mit Ausnahme ver für legtere erforverlichen 
Schiffszimmerleute) auf die einzelnen Bunbesitnaten und 
ErgängungdsBezirfe erfolgt nach dem Verhällniß der in 
feisteren vorhandenen Serlenzabl. 

2, An der Geftellung des Erjakes für die Flotten⸗ 
StammsDivifion, für die Mafchinensflompagnie und des 
Bedarfs an Schiffözimmerleuten für vie Verft-Divifion 
nehmen nur diejenigen Bundesſtaaten, bez: Ergänzungs⸗ 
Bezirke Theil, welche ſeemänniſche Bevöllerung baben, 
und zwar alljährlich nach dem Verhälmiß ver fonfurrirens 
den Militairpflichtigen ver letzteren ($. 19, 1.) 

Der Bedarf an Maſchiniſten⸗Applikanten und Heizern 
für die Maſchinen⸗Kompagnie der Werft Diviſion kann 
jedoch erforderlichen Falls auch auf andere, hierzu vor— 
zugsweiſe ug mi Ergänzungs-Bezirfe repartirt werben, 
3. Die Bevölferung wird bei Vertheilung des Er⸗ 
jagbebarfs ſtets nach dem Ergebniffen der letzten allgemci> 
nen Bolfszählung bemeflen, wober die Militair-Benölfes 
rung und bie in ben betreffenden Gebieten fich aufhalten: 


*) Zur Bunbes-Sriegs-Marine gehören: 
A. die Flotten-Stamm-Divifton: 

a) Matroien-Hbtheilungen, 

b) Schiſſ jungen · Kompagnien; 


B. die Werft-Divifion: 
a) Hanbwerfer-Rompagnie, 
b) Mafchinen-Rompagnie; 


C. bas See-Bataillon, 
D. bie See · ArlillerieAbtheiluug. 


I. Der Erſatzbedarf für das ſtehende Heer und bie 

ad 1. genannten Marinetheile 

beträgt pro 1868. ....... 90,00 Mann, 
1. Im Jahre 1867 find in das 

ftehende Heer freiwillig eingetreten 10,000 
II, Dro 1867 find für die aftive 

Marine von der ſeemänniſchen 

Bevölferung ausgehoben 50 „ 
IV. Es ſind aljo zu repartiren .... 100,500 Mann 
und zwar: 


" 














Auf den | Nah der [Davon die zu 
oc | Seetengaht | 11. umd ILL es Bleifen 
ganzung bätte er zu geftellten auszubeben: 
Bezirk: ſtelten zu IV. Mannicaften: 
N 3000 260 2750 
T 7420 550 6840 
u 4500 500 4000 
x, x, x. x. 


| Summa 100,500 | 10,500 | %,000 


5. Die LiniensInfanterie-Regimenter erhalten ihren 
Erfag ver Regel nach aus den gleichnamigen Landwehrs 
Regiments-Bezirten,**) vie Füftlier-Regimenter, die Zägers 
Bataillone, die Küraffier-Regimenter, die Artillerie, die 
Pioniers und die TrainsBataillene aus den ganzen Bes 
zirlen ver betreffenden Armee⸗Korps. In derſelben Weije 
wird der Erſatzbedarf der Ulanen⸗Regimenter in denjeni⸗ 


*) Schulamts · Candidaten, welche nur 6 Wochen dienen, und 
bie vorſchriftsmaßig gelernten Jäger (ef. $. 29.) werben nirgenbs 
—* den Erfagbebarf in Au oder Abrechuung gebracht. 
Degen Anrechnung ber Schiffsjungen cf. 5, 146, 
I__ **) Die für das Medlenburgiſche Grenabier-Regiment Pr- 
89. aus bein Großherzogtum Medienburg-Schwerin zu ftellem- 
ben Rekruten find aus jämmtlichen Erſatz⸗Bezirlen bes geuanu · 
ten Großpergogtbums zu entnehmen. 
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gen Armee⸗Korps⸗Bezirken repartirt, welche nur ein Re— 
aiment dieſer Waffe zu ergänzen haben. Sind mehrere 
IlanensRegimenter aus einem Armee⸗Korps-Bezirk zu 
ergänzen, Jo erhält jedes derſelben feinen Erfag aus den 
jeiner Garniſon zunächſt gelegenen Infanterie Brigade 
Bezirken. Derjelbe —E ommt bei der Vertheilung 
des Erſatzes für vie leichten Kavallerie⸗-Regimenter zur 
Amvendung. 

6. Die aus den Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons⸗Be⸗ 
zirfen für Infanterie auszuhebenden Rekruten find, fofern 
fie nicht zur Ausbülfe für andere Armee-Korps-Bezirke 
beftimmt werben, zur Ausgleichung innerhalb des bes 
treffenden Korps⸗Bezirks zu verwenden. 

7. Der Griagbedarf für das Garde⸗Korps wird 
auf die Preußischen Gebietötheile des 1. bis 11. Armee 
Korps⸗ Bezirks vertheilt. 

Tas Garde⸗Jäger⸗Bataillon iſt möglichſt nur durch 
vorſchrifismäßig gelernte Jäger zu refrutiren ($. 29.). 

8. Zur Geſtellung des nicht aus der jeemännijchen 
Bevölferung zu entnehmenden Erſatzes der Marine (ef. 
ad 1. und 2.) find vorzugsweiſe bie Bezirfe des 1., 2., 
9. und 10. ArmeesKorps, event. jevoch alle Ergänzungs⸗ 
Bezirfe des Norddeutſchen Bundes nach Bedarf heran: 
äuzieben, 

8. 18. Bertheilung bes Erfag-Pebaris für das ſtehende Heer 
und für die nicht aus der ſeemanniſchen Beböllerung zu 
ergänzenden Marinetheile auf die Ergänzungs-Bezirfe, 

1. Der Bundes-Ausſchuß für das Landheer und 
die Feſtungen vertbeilt den Geſammt-Bedarf an Nefruten 
für das ftehende Heer, dad See-Balaillon, die See⸗Ar—⸗ 
tilferie und die Werft Divifion (mit Ausnabme der 
Schiffszimmerleute und ded aus der ſeemänniſchen Ber 
sölferung zu deifenden Bedarfs ver Maſchinen-⸗Kompagnie) 
— für die genannten Marinetheile unter Minvirtung des 
Bundes⸗Ansſchuſſes für das Seeweſen — auf bie ein: 
zelnen Bunbeöftanten und auf die einzelnen Truppens 
Kontingente des Bundesheeres. Die hiernach aufgeflellte 
Haupt: Erfag-Nepartition theilt derfelbe vem Marine 
Minifterium, den Königlich Preußischen Minifterien des 
Krieges und des Innern, dem Koͤniglich Zächiiichen 
Kriegs: Minifterium, fowie den Regierungen aller übrigen 
Bundesſtaaten mit, 

2. Zu diefem Zwecke wird das Königlich Preußiſche 
Krlegs⸗Miniſterium dem vorgenannten Bundes⸗Ausſchuß 
außer ver nach $. 17. aufzuftellennen Erſatz-Bedarfs— 
Nachweiſung für das Norddeutſche Bunvesbeer zum 1. 
Mai jeden Jahres eine Nachweiſung ver aus ben eins 
zelnen Staaten des Bundes im vorbergebenden Jahre 
eingetretenen Freiwilligen unb in bie aftiee Marine ein⸗ 
geitellten Mannichaften der ſeemänniſchen Bevölferung 
mittheilen, 

Eine namentliche Nachweifung der vorbegeichneten 
Mannſchaften nebit Belägen*) haben die Civil-Vorſitzen⸗ 
den der Kreis⸗Erſatz-⸗Kommiſſionen aljährlih am 15, 
März der vorgejegten Departemenls-Erſatz⸗Kommiſſion 
unter der Adreſſe des Militair-Borfigenden derſelben eins 

find bem —— Behufs Affer- 


+) Die Beläge 
{phabetifchen Liſten ungejäumt zurfidzuftellen, 


virung bei ben a 


zufenden, welche dieſe Nachweifungen nad Schema 3 
ſummariſch zufammengeftellt und zum 1, April der vors 
geſetzten Erſatz⸗ Behörde dritter Inftanz einreicht. 

Die Königlichen General-Kommandos ftellen eine 
entiprechende Nachweifung nach demfelben Schema für 
ihren Armee⸗Korps⸗Bezirk auf, in welcher ſummariſch 
anzugeben ift, wie viele freiwillige aus jevem zu lepterem 
gehörenden Bunvesftaate, bei. Byrne Be geftelit 
und wie viele ea der jeemännifchen Bevölle⸗ 
rung aus denſelben in vie aftise Marine eingeftellt wors 
den find, und jenben biefe Nachweifungen zugleich mit 
den es ar zum 15. April an das 
Königlich Preußische Kriegs-Miniflertum. 

3. Auf Grund der Haupt-Erfag-Repartition vertheilt 
das Königlid Sächſiſche Kriegs-Minifterium den aus 
dem —— Sachſen zu flellenden Erſatz auf die Er- 
ganzungs-Bezirfe des 12. Armee⸗Korps. 

4. Das Königlich Preußiſche Kriegs-Miniſterium 
ftellt auf Grund der Haupt-Erfag-Nepartition eine „Erfag- 
Repartition für die Bezirke des 1. bis 11. Armee 
Korps” auf, aus welcher hervorgeht: 

a) die Geſammtzahl der aus. jevem ArmeesKorps: 
Bezirk zu ſtellenden Refruten; 

b) vie Zahl ver nach der Haupt-Repartition aus den 
Gebietstheilen ber verichievenen Bundesſtaaten, 
ſowie in Betreff der Preufifchen Gebietstheilt vie 
Zahl der aus jevem Regierungs-Bezirk andzubeben- 
den Mefruten; 

c) die Vertbeilung des aus jedem Armee Korps: 
Bezirk aufzubringenden Erfages auf die Truppentheile. 
5. Dieſe Erfap-Repartiion für vie Bezirke des 1. 

bis 11. Armee-Korps überſendet das Königlich Preußiſche 
Kriegs⸗Miniſierium: 

a) dem Königlich Preußiſchen Miniſterium des Innern, 
weiches dieſelbe im Falle des Einverſtändniſſes den 
Ober⸗ Praͤſidien mittheilen wird; 

b) ven Negierungen x. ber übrigen betheiligten Bun⸗ 
desſtaaten; 

ec) dem Marine⸗Miniſterium; 

d) den General» Kommandos des Garde « Korps, 
fowie des 1. bis 11. Armee-Korps, der Generals 
Infpektion der Artillerie, ver General-Inipeftion 
des Ingenieur⸗Kocps und der Feſtungen, der In» 
fpeftion der Jäger und Schügen und der Trains 
Snipeftion. 

6. Die Königlichen General-Kommandos vertheilen 
im Einverftändnig mit den Königlichen Ober-Präfivien, 
beziehungsweiſe mit den die entiprechenden Funktionen 
wabrnehmenden Behörden der betbeiligten Bundesftanten 
den aus den legteren, ſowie aus den einzelnen Megies 
rungsbezirken aufzubringenden Erſatz auf die Zruppens 
theile, welche nach der gemäß Pallus 4 0. gegebenen 
Beſtimmung aus dem Armee-Korps-PBernt zu ergänzen 
find. Gehören die Negierungs:Bezirfe verſchiedenen Ins 
fanterie⸗Brigade⸗Bezirlen an, jo repartirt das General 
Kommando zugleich nach legterei. 

7. Die ad 6, erwähnten Reparlitionen werden durch 
die Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz den Departements 


* .. 
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Erſatz⸗Kommiſſionen mitgelheil. Letzlere entwerfen dem⸗ ſchuſſes. für das Seeweſen, ven Erſatz-Bedarf für bie 
nächſt eine entiprechende Sub⸗Repartition auf die einzel⸗ Flotten⸗Stamm⸗Diviſion und bie Maſchinen⸗Kompagnie 


nen AusbebungssBezirfe, welche ihnen ald Anhalt für 
vie durch fie zu bewirlende Rekruten⸗Aushebung dient.*) 
R Mittbeilung der Sub-Repartitionen am bie Kreis⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſionen ef. $. 97. , 

8. Iſt cin Aushebungs-Bezirk nicht im Stande, 
das ihm durch die SubsRepartition auferlegte Kontingent 
zu erfüllen, jo werden Die anderen Ausbebungs-Bezirke, 
event, zunächit deſſelben Kreifes, wenn derjelbe in mehrere 
Aushebungs- Bezirke getheilt iſt, demnächſt deſſelben Bri- 

ade⸗Bezirks herangezogen, und zwar, wenn ber Brigade 
Berirt fi in zwei —— Bundesſtaaten oder Res 

terungs-Bezirfe hinein erftredt, nur die demſelben Staate, 

eziehungsweiſe Negierungs + Bezirf angebörigen Aus— 
hebungs⸗ Bezirke des betreffenten Brigade-Bezirks. Die 
Departementö-ErfagsKommilfion repartirt in dem vor⸗ 
ausgefegten Falle den Ausfall nad Manfgabe der in 
den übrigen AusbebungssBezirfen noch vorhandenen einz 
Aelhungefähi en Leute der 2Ojährigen, demnächſt event. 
der Didponiblen ver 21jährigen sfaffe u. ſ. mw. der 
Art, daß in feinem men irfe auf Disponible 
eined älteren Jahrgangs zurüdgegriffen wird, fo lange in 
einem anderen Bezirke noch Miltairpflichtige eines jüngeren 
a > übrig find. 

. Wenn ver a ober ber in bem bes 
treffenden Staate oder Regierungs-Bezirt belegene Theil 
deſſelben nicht im Stande iſt, Dad —* der Seelenzahl 
nach auferlegte Eriagsstontingent zu ſtellen, jo bat das 
General⸗Kommando unter Kommunifation mit den Obers 
Präfivien x. die fehlenden Refruten aus fämmtlichen 
Aushebungs-Bezirfen der Provinz, beziehungsweiſe des 
ArmeesKorps-Bezirts nach dem Verhältniß der Bevöllke— 
rung, event, nad) Maaßgabe der verfügbaren dienſtpflich— 
tigen Mannfchaft, ausbeben zu laſſen. 

10. Kann ein Armee-⸗Korpo-⸗Bezirk das ibm auf: 
erlegte Kontingent nicht geftellen, jo ift dem Königlich 
Preußiſchen Kriegs: Minifterium bierson Behufs meiterer 
Veranlaſſung Mittbeilung zu machen. Event. hat das 
Königlich Preußische Kriegs: Minitterium im Einvernebmen 
mit den betreffenden oberiten Civil-Berwaltungs-Behörden 
den Ausfall auf andere Armee⸗Korps⸗Bezirke zu übertragen. 

11. Eine Auägleichung zwiſchen den Aushebungss 
Bezirken x. wegen der vorgedachten Uebertragungen von 
einem Erſatz⸗Geſchäfte zum andern vergeftall, daß die 
von einem Bezirke für den anderen geitelften Rekruten 
bei der nächſtjährigen Repartition des Erſatzbedarfs dem 
erfteren zu gute gerechnet werden, findet nicht Statt, 


$. 19. Bertbeilung des Erfah Bedarfe für bie lotten-Stamm- 
Divifion und bie Maſchinen ⸗Koͤntpe nie, fowie dee Bedarfs der 
— — an Schiffe zimmerleuten auf bie 


angungs · Bezitke. 
1. Der Bundes⸗ ea für das Landheer und bie 
Feſtungen vertheilt, unter 


*) Bei Bertbeiltug der Rontingente zn den eingelnen 
—*5—— find die nach $- 89. den Departements · Erſath · 
Kemmiſſienen zugehenden Ueberſichten zu Grunde zu legen. Wo 
bei der Schiffermmpfterung Leute nach &. 79. zum 1. Ofteber mit 
Sefielunge-Atteften zu verjehen find, iſt auch dies zu berudſichtigen. 


itwwirfung des Bunbes⸗Aus— m 


— für leßtere fo weit er aus ber ſeemänniſchen Bevoͤlke⸗ 
rung zu deden ft ($. 17., 2.) — fowie den Bedarf 
der Handwerks⸗Kompagnie an Schiffszimmerleuten auf 
die fenfurrivenden Bundesſtaaten nach Maafgabe ver 
Ueberfichten Über die für das laufende Jahr zur Muftes 
rung gelangenden Vülitairpflichtigen der jeemänniichen 
—— welche dem erftgenannten Bundes⸗Ausſchu 
am 1. Dftober jedes Jahres Seitens des —* 
Preuß. Kriegs⸗Miniſteriums zugeben werben (ef. $. 116.) 

2. Dieje Nepartition theilt der Bundes-Ausſchuß 
für das Landheer und die Feſtungen ben Königlich 
Preußiſchen Minifterien des Krieges und des Innern, 
dem DMarine-Minifterum, ſowie den Regierungen ver 
Übrigen betbeiligten Bunbeöftaaten mit. 

3, Neber die Sub⸗Repartition enthält ver $. 116, 
das Nähere. 





Zweiter Theil, 
Mufterung und Aushebung. 





Bierter Abſchnitt. 


Allgemeine Grundfäge für die Aushebung und event. 
Zurückſtellung, bez. Befreiung vom Milttatr-Dienft, 


$ 20, Audhebungo-Vezirl, an den bie Militairpflicht 
gebunden if.*) 


1. Jeder Mititairpflichtige it in dem Aushebungs⸗ 
Bezirk, innerhalb deſſen er ſein SINE Domizil bat 
(Ausnahmen nachftehend ad 2, bie 4.), geſtellungspflichtig 
d. h. verpflichtet, Sich Bebufs Eintragung feines Namens 
in die Stammrolle zu melden ($. 59.) und ſich vor bie 
Erſatz⸗ Behörden zu ftellen. 

In dem AusbebungssBezirf, in welchem der Mili- 
tairoflichtige geftellumgspflichtig if, wirb er auch zum 
Militsirdienft berangezogen, und auf Das von dieſem 
— zu ſtellende Rekruten⸗Kontingent in Anrechnung 
gebracht. 
2. Militairpflichtige Dienſthoten, Haus⸗ und Wirth— 
ſchafts-⸗Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Hands 
werksgeſellen und Lehrburſchen, Fabrikarbeiter und andere 
mit dieſen in einem ähnlichen Verhälimiß ſtehende Mili— 
tairpflichtige, welche ſich nicht in ihrer Heimath aufhalten, 
find da geflellungepflichtig, wo fie in der Lehre, im Dienft 
oder in der Arbeit ftehen.**) 

3. Militairpflichtige Studenten, Gymnaſiaſten und 
Zoͤglinge anderer Lehranftalten find in dem Aushebungs⸗ 
Bezirke geitellungspflichtig, wo fich die Lebranftalt befindet, 
der fie angehören, ſofern fie ſich daſelbſt aufbalten.***) 


—— Weflelfumg der Ioentität ber Militairpflichtigen 


"em Waudernde, mit Ausſtaudabewllligung verſehene Hanb« 
— — reiſende Künſtler und reiſende Gewerbetreibende 


eh 5. 44. 
+4) Zu Metreff ber zum einjährigen Dienſt Berechti 
cf. $$. 149, und 157. : da ' * 


4, Militairpflichtige, welche innerhalb des Bundes» 
gebieted Fein Domizil befigen, auch ſich an feinem Orte 


6. Die zu einer früheren Altersllaſſe gehörigen, aber 
ohne ihr Verſchulden noch nicht zur En gelangten 


des Bundes in einem der ad 2, und 3. aufgeführten) Militairpflichtigen Toofen und rangıren bei der dem Loos 


Verhaͤltniſſe aufhalten, find in dem Ausbebungs-Bezirfe 
ihres Geburtsorts, und wenn fie im Auslande geboren 
find, in dem ErfagsBezirfe derjenigen inländiichen Behörde 
ftellungepflichtig, von weldyer fie oder ihre Familien⸗ 
aupter zulegt einen Paß over Heimatbichein erhalten 
aben. 
’ 5. MWünfchen im Auslande ſich aufbaltenne Militairs 
pflichtige ihrer Geitellungsprlicht in naͤheren ald in ven 
ad 4. genannten Ausbebungs-Bezirfen zu genügen, fo ift 
ihnen dies geſtattet, jofern fie ich durch genügende Legi⸗ 
timationo⸗Papiere auszuweiſen im Stande find, Die 
Erſatz⸗ Behörden der lepteren Bezirke find biervon nad 
Maafgabe des $. 64. zu benuchrichtigen. 
8. 21. — der Militairpflichtigen. Bebdeutung ber Loos 
nummer, Berluſt ber aus derſelben hervorgehenden VBerechtigung 

1. Die gleichzeitig in das militairpflichtige Alter 
einiretenden jungen Leute looſen in jedem Aushebungs⸗ 
Bezirfe unter fih, um die Neibenfolge feftzuitellen, in 
welcher fie zur Ableiftung der Dienftpflicht im ſtehenden 
Heere herangezogen werten. * 

2. Durch ven Empfang einer Loosnummer wirb 
nicht die Entbindung von der jedem Militnirpflichtigen 
obliegenden Dienſtpflicht feitgeftellt, ſondern nur die Mög: 
fichfeit geboten, das Die Inbaber der höheren bei. höch⸗ 
ſten Nummern vom Dieniteintritt zur Zeit des Friedens 
befreit bleiben, wenn und jo lange die Zahl der vorhan⸗ 
denen m... Mititairprlichtigen größer iſt, als 
der Bedarf der Truppen an Erſatzmannſchaften. 

3. Zur Loofung find nicht zuzulaffen: 

a) die zum einjährig freiwilligen Dienft ala berechtigt 
anerfannten Milttairpflichtigen, 

H die von den Truppentheilen einschl. Unteroffizier: 
ſchulen bez. von den Marinetheilen zum breijährigen 
Dienit en Freiwilligen, 

e) die mit Lehrbriefen nach Preußiſchen Borfchriften 
verjehenen Jäger⸗Lehrlinge, 

d) die augenſcheinlich Unbrauchbaren, 

e) die moraliich Ummürbigen. 


4. Militairpflichtige, welche die vorgeſchriebene Mel» 
dung zur Eintragung ihres Namens in die Stammrolle 
unterlaffen, oder ber Aufforderung zur Geftellung in ben 
Ausbebungs-Terminen, be}. zum 
Ieiften, verlieren die Berechtigung, an der Looſung Theil 
zu nebmen, be. die Berechtigung, welche ihnen aus ber 
früber empfangenen Looſninnmer erwachſen ift oder ers 
wachſen würde, und find vorzugsweiſe, db. 5. vor 
allen anderen Militairpflichtigen zum Militairbienft heran⸗ 
zuzieben. (ef. $$. 176—178.) 

5. Kür Militairpflichtige, welche in dem Aushebungs- 
Bezirk, für den die Koofun vorgenommen werben foll, 
zwar geboren find, ober Datefbft ihr Domizil haben, aber 
nah $. 20. in einem dritten — —— ge⸗ 


Dienſtantritt nicht Folge die 


ſungsalt zunächſt folgenden Aushebung mit den im erfter 
Konkurrenzjahre Stehenden. 

Gelangen fie bei dieſer Aushebung nicht zur Eins 
ftellung, fo fine fie in ven folgenden Jahren, nach ber 
Bedeutung, welche ihre Loosnummer alsdann erlangt 
bat, bei ihren Altersklaſſen einzurangiren. 

7. Sollte für einen Milttairpflichtigen in mehresen 
Bezirken gelooft werben fein, jo gilt die Looſungsnummer, 
welche ibm in demjenigen AusbebungssBezirt zu Theil 
geworben iſt, in dem er ſich zur Muflerung geftellt bat. 

$. 22, Bedeutung, Fefitellung und Veröffentlichung ber 
Abſchinß⸗Rummern. 

1. Die Looſungsnummer desjenigen Militairpflichti⸗ 
gen, welcher in der Reihenfolge zuletzt andgehoben wor⸗ 
den, iſt die Abſchlußnummer für ben betreffenden Aus— 
hebungs⸗ Bezirk, 

Wenn Leute, welche nur für eine Maffengattung 
(3. B. ‚nur für leichte Kavallerie) tauglich find, wegen 
bereit gededten Bedarfs dieſer Waffe nicht ausachoben 
werben, jo wird hierdurch die Reihenfolge nicht unter: 
brochen. 

2, Die hinter der Abſchlußnummer ſtehenden Mili- 
tairpflichtigen bleiben Disponibel, das heikt, fie bleiben 
zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden und fünnen bei ven 
Aushebungen, welche innerhalb ihrer erſten 3 Konkurrenz⸗ 
jahre ftattfinden, ſowie bei ven Haupt-Erſatz⸗ und Nach⸗ 
geftellungen, welche fich tiefen Aushebungen anfchließen, 
unter Beachtung der in dem $. 23. feflgefegten Reibens 
folge ge Dienſt berangezogen werben. 

. Militairpflichtige, welche vor der Abſchlußnummer 
ftehen, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgehoben 
worben find, rangiren bei der Aushebung des nächften 
Jahres primo loco, vorausgeſetzt, daß fie nicht zu ben 
vorzugs weiſe Einzuftellenden gehören. 

4. Sollten die in einem Aushebungs-Bezirke nach 
der Sub⸗Repartition zu ſtellenden Rekruten für bie bes 
vorzugten Waffen, d. ı. Gare, Küraffiere, Artillerie und 
Pioniere, innerbalb der Abſchlußnummer nicht zu erlangen 
fein, fo iſt es geftattet, vie für dieſe Truppen noch ers 
forverlichen Nefruten über die Abfchlufnummer hinaus 
zu nehmen, wodurch letztere indeß nicht verrüct wire. 
—— in Betreff der Aushebung des Erſatzes für 

arine. 
Es iſt dies Ausheben hinter der Abſchlußnummer 
indeß 5* zu vermeiden. 

5. Die Abſchlußmmmmer wird durch vie bis zum 
1. Februar ſtattfindenden rg weiter gerüdt, 
dann aber, gleichviel, ob noch weiterer Nacherfas, welcher 
ebenfalld aus ven zur vorjährigen Erſatz⸗Geſteilung vers 
pflichteten Alteräflafien entommen werden müßte, nn 
lich werben follte over nicht, vefinitis durch Die Departe⸗ 
ments-Erfag-Kommifjion feitaeftellt. 

6. Nach Feſtſtellung der Abſchlußnummer iſt biefelbe 


Rellungspflichtig find, ift weder im ihrem Geburtsort, noch |fogleich mit ver höchiten bei ver Looſung gezogenen 
Nummer b 


in ihrem Domizil mitzulooſen. 


urch die Infanterie⸗Brigade⸗Kommandeure in 


13 

den Bezirlen des Iften bis Aften Armeerftorpd nad gewefenen Milttairpflichti en (al 1. ©.) rangiren bei 
Schema 4. den GeneralsKemmandes und durch diefe)der Aushebung nad; der Reihenfolge ver gezogenen Foog« 
dem Königlich Preußiſchen Kriegs-Miniſterium zum 1. nummer, 

März anzuzeigen. Für das Königreich Sachſen wird 5. Soweit dad ErfagsKontingent aus ben ad 1. 
das Königlich Sächfiche, für das Großherzogthum Helien | a.-c. aufgeführten Kategorien nicht gedeckt werben fann, 
das Großherzoglich Heſſiſche Kriegs Minifterium dem | werden die Diöponiblen zur Aushebung herangezogen, 
Königlich Preußiſchen Mintfterum des Krieges zu dem und zwar u wen jüngfter Jahrgang voran, und 
angegebenen Termine eine entiprechende Hadmweifung zus| innerhalb der Jahrgänge nach ihrer früher empfangenen 
neben laſſen. Leptereg wird diefelben in eine tabellarifche | Koosnummer. IE 
Neberficht für ſämmiliche Ausbebungs-Bezirfe des Nor] 6. Wenn biäponible Militairpflichtige in früheren 
deutſchen Bundes zufammentragen und allen Erfag- Ber | Jahren in ſolchen Bezirken gelooft baben, welche viel 


hörden befanı machen laſſen. e 
7. Iſt ur — des, einem Aushebungs⸗ 
Bezirk auferlegten Nefrutensftontingent® auf die früher 
pisponibel gebliebenen Militairpflichtigen zurüdgegangen, 
jo gilt die bei der Looſung des laufenden Jahres gezogene 
höchte Nummer ald Mbfchuß Nummer; es iſt indeß als⸗ 
dann zugleich anzugeben, auf welche Loosnummer der 
älteren Jahrgänge hat zurücdgegriffen werden müſſen. 

8. Sollte der Fall eintreten, daß die Zahl der 
erauchbaren Primoloziſten größer ift, ald das aus ihrem 
Nushebungs+Beziuf zu ftellende Erfage Kontingent, fo 
rangiren bie übrig bleibenden Primoloziften im nächften 
Sabre wieter primo loco. 

9, Iſt das einem Aushebungs-Bezirk auferlegte 
Erſatz⸗Kontingent aus den primo loco rangirenven Dis 
Iitairpflicdtigen zu erlangen, ohne daß in vie bei der Aus⸗ 
bebung zum erften Dale konlurrirende Alteröfinfle hinein 


mehr oder viel weniger loofungsbereihtigte Militairpflich- 
tige gehabt haben, als derjenige Bezirk, im welchem fie 
im laufenden Jahre geftellungspfiichtig find, jo find fir 
je nach dem Verhältniß des Wertbes, welchen vie Loos— 
nummern im erften Konkurrenzjahre erlangt haben, zu 
rangiren. 
7. Diefer Werth der Loosnummer der Disponiblen 
wird in folgender Weife feftgeftellt: 
Nach dem beifpieldweife ausgefülllen Schema 4 if 
in B. die höchfie Nummer 1325, 
die Abſchlußnummer 1265, 
deögl. in T. die höchſte Nummer 402, 
die Abſchlußnummer 386, 
es bleiben daher in B. 60 Mann, 
in T. 16 Mann bisponibel. 
Der in B, mit der Loosnummer 1290  viaponibel 
Gebliebene iſt demnach ver 2öfle der disponiblen 60 


negriffen wird, fo rangiven alle ber Iegteren angehörens| Mann in B. Berzicht derfelbe nach T., fo würbe feine 
ven Milttairpflichtigen im fünftigen Jahre als disponible. Placirung unter die 16 Dispomiblen in T. in dem Ver: 


5. 23. Bezeichnung ber Meihenfolge, im welcher bie bienft- 
brauchbaren Mlitairpffichtigen zum Sienft im 
dry. in ber Marine Heranmmichen find, 


hältniß wie 60: 25 = 16: 674 vrfolgen, fo daß er in 


fredenben deere T. als der 7te Disponible eintritt und fomit hinter den 


Mifitatrpflichtigen zu fiehen kommt, welcher in T, bie 


1. In jevem Aushebungs-Bezirke werden die Milie| Nummer 392 — hat. 


tatrpflichtigen, Behufs — des jährlichen Erſatz⸗ 


In gleicher Weiſe ſind in Aushebungsbezirken, in 


Kontingems, in folgender Reihenfolge zum Dienſt berans |melchen durch die Disponiblen der betreffenden Jahrgänge 


gezogen: i , 
a) die vorzugsweiſe Einzuftellenden; 
b) bie primo loco Rangirenden oder Primoloziſten; 
e) die im laufenden Sabre zur Loofung berechtigt 
Geweſenen; 
d) die in früheren Jahren disponibel Gebliebenen — 
inſofern nicht chen bie andern Orts enthaltenen Beflins 
mungen einen Aufichub des Dienftantritts oder eine Bes 
frriung som Militairdienſt neftatten. 
. Die vorzugsweife einzußtellenden und bie prime 
loco rangirenben Piliteirpflichtigen find, jede ber beiben 


zuerft, zum Dientt heranzuziehen. 


3. Da die vorzugsweiſe einzufiellenden Miltair- | jahren, mit Ausnahme der im $. ?. ad 3, b.—d. 


bat burchgeanfen werden müfjen, die aus anderen Aus⸗ 
hebungs⸗Bezirken neu zugegogenen Oisponiblen unter fich 
zu rangiren. 

8. Wenn zur Erreichung des Kontingents in einem 
AushebungssBVezirfe die Militairpflichtigen von geringeren 
Körpermaaß ald 5° 2" zur Aushebung heranzuziehen 
nd ($, 30., 2.), fo rangiren biefelben — den Dis⸗ 
poniblen, und untereinander nach Maaßgabe ber vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen. 

9. Militairpflichtige, welche in ihrem britien Kon: 
furrenzjahre ohne ihr Zuthun oder ohne ihre Verſchuldung 


— *— für ſich, jahrgangẽweiſe, ältefter Jahrgang nicht ausgehoben worden find, werden wie Disponible 


ihrer Altersklaſſe gi fo daß in älteren Ronfurrengs 
air 


pflichtigen die aus ber Loosnummer hervorgehende Bes | geführten Fälle, primo loco Rangirende gar nicht, jon- 
rechtigung verlieren, fo ift von einer Rangirung derfeiben | dern nur vorzugsweiſe Einzuftellende vorhanden fein dürfen. 


nach der Loosnummer Abftand zu nehmen, 


10. Sollte ein Diaponibler bei dem flattgehabten 


Draſſelbe gilt.von der Rangirung der Primofogiften —— auf bie Disponiblen hiner Altersklaſſe rinee 
in denjenigen Ausbebungs-Bezirten, in welden die Zahl|ihm micht zur Laſt fallenden Umſtanhes halber übergangen, 


derjelben vorausſichtlich zur Aufbringung des Grjag- 
Kontingents nicht ausreicht. (8. 90. 2.) 


demnächſt auch nicht zu Nachftellungen verwandt werben 
fein, fo rangirt verjelbe bei den Fünkigen Aushebungen 


4, Die im laufenden Jahre zur Koofung berechtigt nicht primo loco, ſondern wiederum ald Disponibler. 


1a 


Hat ein disponibel @ebliebener dagegen fi in dem 
Jahre, in welchem auf feine Roofungsnummer we 
Erlangung des Erfag- Kontingents * zurückgegriffen 
werden müſſen, vor feine Erſaß⸗Behörde geſtellt, jo ver: 
fiert er die ihm durch die Roofunganummer erwachſene 
und fommt bann vorzugsweiſe zur Ein- 
ellung. . 

11. Die vorflehenden Beftunmungen finden analoge 
Anwendung bei Feſtſtellung der Neibenfolge, in welcher 
die dienſtbrauchbaren Miltairpflichtigen der ſeemänniſchen 
Bevölferung zum Dienft in der Bundes-Kriege:Marine 
heranzuziehen find. An ver Spige jedes Jahrgangs x. 
ver jeemännifchen Bevölkerung rangiren jedoch diejenigen, 
welche war für die Flotten-Stamm-Disifion Bee 
find, aber feinen Anfpruch auf die der feemännijchen Be 
völferung des Norddeutfhen Bundes nah $. 5. 
iufiehende Vergünſtigung haben. 

. 24. Bejzeichnung der Körperlichen Cige ten, welche ein 
——— 3. a wg cher —*2 
werben zu konnen. 

Die körperlichen Eigenſchaften, welche ein Militair⸗ 
pflichtiger haben muß, um im Allgemeinen oder im Be- 
fonderen für die eine oder andere Waffe als vienftbraud)- 
bar betrachtet werben zu fönnen, find in den Snftruftios 
nen für Militairs bez. Marine-Aerzte und in den nach— 
ſtehenden Paragraphen angegeben. 


8. 25. Anforderungen, welde an bie für das Garde-Rorpe | 
autzubebenben Nekruten zu flellen find. ; 

1. Für das Garde-Korps find bie förperlich und 
geiſtig begabteſten Militairpflich — von untadelhafter 
moraliſcher Qualififation auszuheben. 

2. Für die Garden ift in der Regel das Meinfie 
Maaß 5 Fuß 5 Boll, doch fo, daß nur der vierte Theil | 
ded ErfagsBedarfs von dieſem Maaß fein darf, noch 
ein wierter Theil wenigftend von 6 Zoll und darüber 
run tie Hälfte wenialtens von 7 Zoll und darüber 


kein muß, 
Die is an sr dieſes Korps ausgewählten 5= und 
Siölligen Leute miſſen von gutem Aeußern Fein, 
ind bie Wr vie Garde auszuhebenden Rekruten 
inmerhalb der Abſchlußnummer nicht gu erlangen, müſſen 
viejelben vielmehr hinter der Abſchlußnummer ausgenaht| 
werben, jo fünnen ausnahmsweiſe Leute von 5° A” für | 
dad Garbesstorps geſtellt werden, ſoſern fie ſich durch 
ihre anderweitigen loͤrperlichen Einenichaften vorzugsweiſe 
tafür eignen, 
$. 26. Anforderungen, welche au bie jur bie Artillerie aud⸗ 
zuhebenden Mefruten zu ſtellen find. I 

1. Für die Artillerie dürſen feine Militairpflichtige 
von zweifelhafter Brauchbarfeit, auch feine Aurzfichtigen 
Leute audgchoben werden. 

2. Die für die reitende Artillerie auszubhebenden Mes 
freuten mühen, außer ihrer allgemeinen Brauckbarfeit zum 
Dienſt bei ver Artillerie, auch die für einen Kavalleriſten 
erforderlichen Eigenfchaften haben. 

3. Ebenfo ift dafür zu forgen, daß ver Artillerie 
tie von berfelben ſpezieil MR Handwerker, alö bes 














ſonders: Siellmacher, Schmiete, Schlofler sc, ſoweit alt 
möglich geftellt werben, 

Metalle und Holzdrecbsier find, fofern fie —*— 
—— geeignet erſcheinen, thunlichſt dieſer Waffe 
zuzutheilen. 

4. Für die Feld⸗Fuß⸗Artillerie iſt das kleinſte Maaf- 
5° 3“. Leute von dieſer geringen Größe müſſen indeß 
ganz beſonders fräftig gebaut ſein. Für bie Feſtungs⸗ 
Artillerie it das kleinſte Maaß 5’ 4”, für die reitenden 
Batterien das fleinfte 5° 3”, das größte 5’ 7*, 


8. 27. Anforderungen, welche an bie jür die Pionier-Bataillene 
auszuhebenden Relkruten zu Aeflen find, 

I. Jeder Armee-Korps-Bezirk bat den Bedarf an 
Nefruten für das dem Armees$lorps angebörende Pionier: 
Bataillon aufzubringen, und find Die dabei erforberlichen, 
nach Maaßgabe ver Leiftungsfähigfeit des —— 
von der Generals Infpeftion des Ingenieur-Korps und 
der Seftungen — „für das Pionier:Bataillen Ne, 12 von 
dem Kömglih Sächfiichen Kriegs: Miniflerrum — ſpe⸗ 
iell anzugebenvden Profeifioniften auf die einzelnen Erſatz⸗ 

ezirke zu vertheilen. 

2. Sind die von den Vionier-Bataillonen vu 
ſpeziell geforderten Profeſſſoniſten nicht aufzuſinden, fo i 
Folgendes an beachten: 

a) an Stelle der beim 1iten und 2ten, aud beim 
sten, Öten und ten Armee « Korps ausfallenden 
Bergleute find Zimmerleute zu geltellen, wogegen 
für die Pionier + Bataillone ver übrigen Armee 
Korps unter Der Nubrif, „Bergleute“ aus ber fin 
fie in ihren Korps-Bezirken zur Verfügung ftehens 
ven größeren Zahl derſelben womöglich nur „Hauer“ 
und „Stollenarbeiter” zu überweilen find; 
um den Erjag an Schiffern (Flußſchiffern), melden 
für die PiontersBataillene Mr. 1. 2. 7. 8, und 8. 
aufzubringen feiner Schwierigfeit unterliegen wird, 
auc für bie übrigen Pionier-Batnillone möglichtt 
jicher zu ftellen, find dieſe Proſeſſioniſten in den 
Erfags Bezirken der betreffenden Armee-Kotps auss 
fchlieflich nur ven Pionieren, jedoch ohne Leber: 
ichreitung der Erſatz⸗ Quote für letztere, zu übers 
weifen; 
wen zur feemänntichen Besölferung des Mords 
deutfchen Bundes gebörenven Ediffäzimmerleute, 
bez. Schiffbauer (ef. $. 5.) werben ſämmilich ven 
Pionier-Bataillonen überwieien. In Stelle fehlens 
ver Schiffbauer ſind zunächſt Schiffer, demnächſt 
Aimmerfeute zu ftellen,; 

A) für alle im einem Bezirk nicht aufzubringenden 
Vroſeſſioniſten find Acts Zimmerleute over Schiffer 
auszuheben. 

3. Für die Pioniere iſt in ver Nigel das fieinfle 
Maaß 5° 4", Soweit dieſes Größenverhaͤlmiß mit der 
Auswahl ver Pioniere nad vem Profeſſions⸗Verhälmiß 
perielben fich vereinigen hißt, 

Sollten jevo die nad; der Repartition zu ſtellenden 
Profeffioniften in ter Größe von 5° 4° nicht vorhanden 
fein, jo fünmen ausnahmsweiſe Leute von ber Größe bis 


h 


[N 


— 


Ausnahmsweiſe fönnen Leute von fleineccem Maaße auds 


den vorſchriftsmaͤßig gelernten 
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zu 5° 2“ genommen werben, Sebenfall® möüffen bie mit jcharfer Sehlraft begabt fein und viren feine Dis 
PioniersRefruten, welche im Frieden ausgehoben werben, ſchäftigung treiben, die erfahrungsmäßig lurzſichtig macht, 


zum Dienft mit der Waffe geeignet fein. 


5. 28, Anforderungen, welche an bie für bie Kavallerie 
ausjuhebenten Relruten zu ftellen find. 

I. Für die Kavallerie find möglichft ausſchließlich 
mer solche Militairpflichrige zu wählen, welche in —V 
ihres Lebensberufs oder F bürgerlichen Stellung, 3. B. 
ald Knechte, Bauerföhne, Schmiede ꝛc. Gelegenheit ges 
babt haben, mit Pferden umzugehen. Außerdem ift zu 
beachten, daß fogenannte X-Beine für ven Dienft zu 
Pferde ungeeignet machen, wogegen O+Beine den Dienit 
bei der Infanterie, aber nicht den zu Pferde, erfchweren. 
Auch iſt im Nüchicht auf die Beichaffenbeit der Pferde 
pas Gewicht der auszuwählenden Mannichaften und ver 
Umftand, daß dieſes mit den zunehmenven Jahren zu 
fteigen pflegt, dergeftalt in Betracht zu zieben, daß night 
allzufchwere Leute zur Kavallerie genommen werden. 

ür die Küraffiere find nur beſonders fräftige Yeute 
auszubeben. 

Bei Auswahl der Mannichaften für die leichte Ka— 
valferie ift auf einen gewiſſen Grad von Gewandtheit, 
Geſchick und Anftelligfeit Rückſicht zu nehmen. 

2. Kür Küraffiere und Ulanen ift das Heinfte Maaß 
5’ 4“, das gröfte 5’ 7” bis ausnahmsweiſe 5’ 8". 

Für vie leichte Kavallerie, das find Hufaren und 
Dragoner, ift das kleinſte Maaß 5° 2”, das gröfte 5’ 6". 


gewählt werden, wenn fie ſich rückſichtlich ihrer Beichäfti- 

gung in ihren bürgerlichen Verhältniſſen, 3. B. ald Ber 

reiter, Neitfnechte ꝛc., vorzugsweiſe zur Kavallerie eignen. 

$. 29, Unforberungen, welche an bie für bie Jäger auszır- 
hebenden Refruten zur ftellen fluid. 

1. Die Inſpektion der Jäger und Schützen hat aus 

Sagem des Königreichs 
Preußen den Bedarf an Nefruten für das Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillon auszuwählen und den Reſt — ohne an vie 
Armee⸗Korps⸗Bezirke gebunden zu fein — unter die Jäger: 
Bataillone Nr. 1.—I1. zu vertbeilen. ($. 105. 2.) 

2. Die in den Erſatz⸗Bedarfs⸗Nachweiſungen der 
Zäger-Bataillone geforderten und durch die Generals 
Kommandod auf bie ——— repartirten Jäger⸗ 
Rekruten werden dagegen ohne Abs oder Anrechung der 
vorerwähnten gelernten Jäger in voller Zahl ausgehoben. 

3. Zur Deckung dieſer für die Jäger-Bataillone 
auözuhebenvden Refruten find zu wählen: 


a) ir alle Fager, welche nicht zu der ad 1, | fir 


gedachten Kategorie gebören, infofern fie 
nummer nach zur Aushebung fommen; 
b) Freiwillige ($. S1. 1.) und 
c) andere Militairpflichtige. 

4. Die ad b. und c. gedachten Mannfchaften müſſen 
fo viel ald möglich durch ihre bisherige Beichäftigung 
zum Jäger⸗Dienſt vorbereitet fein. 

5. Zäger⸗Rekrulen dürfen nicht über 5° 7” und in 
der Regel nicht unter 5° 2” groß fein; fie müljen einen 
kräftigen Körperbau haben, leſen und ſchreiben lönnen, 


ihrer Loos⸗ 













weshalb in der Negel z. B. Weber, Uhrmacher, Feuers 
arbeiter, Schreiber, Maler, Drechsler und Lithographen 
nicht fü die Jäger ausgehoben werden dürfen. 

eute in der Größe von 5° bis 5° 1” 3°* dürfen 
ausnahmsweiſe nur als Freiwillige und nur dann eins 
geftellt werden, werm fie binreichend Fräftig find. 

Für die Garde⸗Schützen gelten die für vie Infans 
terie und für die Garden im Allgemeinen negebenen Be» 
ſtimmungen. 

$. 30. Anforderungen, welche au bie fe die Infanterie 
(einſchließlich Fuſiliere) auszuhebenden Refruten zu fellen ſiub. 

1. In Betceff der für die Infanterie-Regimenter 
auszubebenden Nefruten find die in der Inſtruction für 
Mila Aerzte enthaltenen Beſtimmungen zu berückſichtigen. 
Wird es in beſonderen Fällen notbwendiqg, Leute von 
zweifelhafter Mititair-Dienftbrauchbarfeit auszubeben, fo 
find dieſe nicht den entfernt vom Erſatz-Bezirk garniſoni— 
renden, ſondern anveren Truppentheilen der Infanterie zu 
überweien. 

2. Für Infanterie iſt das Meinfte Dank 5 Fuß, 
doch dürfen Leute unter 5° 2” nur dann ausgemählt 
werben, wenn fie von ganz beſonders fräftigem Körpers 
bau find, und wenn das jährliche Erſatz⸗Kontingent ohne 
Zubülfenabme verjelben nicht beichafft werben fann.*) 

3. Für vie Füſilier-Regimenter find ſolche, zur Ans 
fanterie taugliche Mannjchaften auszubeben, —— bei 
geringer Größe natürliche Körperkraft und Gewandtheit, 
Geſchick und Anſtelligkeit befigen, ſoweit dieſe Eigenichaften 

us den bisherigen Beichäftigungen, dem Biltungss 
grade ꝛc. ver Erfag-Mannfchaften zu entmehmen find. 


8. 31. Anforderungen, welde an bie für beu Train 
aus zuhebenden Rekruten zu flellen find, 


1. Für vie Train-Bataillone find auszuheben: 
a) Mannfchaften zu breijühriger Dienftzeit, 
b) Nefruten zu balbjähriger Ausbildung als Trainfabrer. 

2, Die sub a, —— Mannſchaften ſollen als 
Train⸗Aufſichts⸗Perſonal herangebildet werben und find 
in Rüͤchſicht hierauf mit bejonderer Sorgfalt aus den für 
die feichte Kavallerie vullfommen geeigneten Militair: 
prlichtigen auszuwählen. Diefelben müfjen eine genügenve 
Schulbildung bejigen, der Deutjchen Sprache durchaus 
mächtig, ſowie geiftig und körperlich angemeflen ent⸗ 
wickelt jein. 

3. Dei Auswahl der unter b. genannten Trains 
Rekrulen find die Vorichriften des 8. 25, der Inſtenction 
Militair⸗Aerzte zu beachten. 

Es dürfen hierzu nur Leute ausgewählt werden, 
welche mit — umzugehen wiſſen und erwarten laſſen, 
daß der Zweck ihrer Ausbildung in der nur bmonatlichen 
Dienftzeit erreicht werbe. 

Die kurze Dienfkeit der Trainfahrer im Frieden 
barf nie eine Beranlaffung werben, einen Milttairpflichtte 
en aus Rückſicht auf etwaige Reflamationsgründe als 

rainfabrer auszuheben. 


*) Event, Hangirung derſelben ef, 8. 23, ad 8, fowie 
Anmerkung zu 5. 78, 
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4. Die zum Train anszuhebenden Nefruten müſſen 
mindeſtens 5° 2” umd vürfen nicht über 5° 7 groß fein. 
5.32. Anforderungen, welde an bie als Militaie-raufenmwärter 

ausinbebenten Rekruten zu ſtellen find, 

I. Zu Militair.Rranfenwärtern, fofern der Bedarf 
nicht aus gedienten Soldaten des ſtehenden Heeres zu 
veden if, find womöglich nur folche Militairpflichtige 
auszuheben, welche, die Qualififation vorausgeſetzt, ſich 
frehwillig entſchliehen, als Kranfenmwärter zu dienen. 

In diejem Falle können fie dazu ſelbſt aus der Zahl 
ver zum Waffendienft brauchbaren Mikitairpflichtigen ge: 
nommen werden. 

2. Iſt der Bedarf nicht durch Freiwillige zu decken, 
jo wird derjelbe ohne Nüdficht auf dad Maaß aus ven 
Militairpflichtigen genommen, welche vie erforderliche 
Körperfraft befigen und leſen und fchreiben lönnen. 

6. 33. Auforberungen, welche an die als Delonomie-Hand- 
werfee auszuhebenden Kekruten zu flellen find, 

1. Der Bedarf der Truppen an DefonomiesHand- 
werlern (Handwerkern ohne Waffe) it möglichtt aus ver 
Kategorie der nicht vollfommen vienftfähigen Militairs 
pflichtigen zu enmehmen. Militairpflictige Handwerfer, 
welche für diefen Zwed tauglich befunden werden, find 
bei der Aushebung wie die Dienftbrauchbaren ihrer Allers⸗ 
Haffe zu behandeln. 

2. Als Oelonomie⸗Handwerler find einzuflellen: 

a) bei der Infanterie einschließlich Jäger und Schügen 
und bei ven Pienieren: Schneider und Schuhmacher; 

b) bei ver Kavallerie, der Artillerie und dem Train, 
ſowie bei der Marine: Schneider, Schubmacher 
und Riemer (Sattler). 

8. 34. Auforberungen, welche an bie für bie Marine 
auszubebenden Rekruten zu ſtellen find, 

1. Für die Flotten» StammsDivifion find 
auszubeben: 

Mannuſchaftan von Sees, Küflens und Haff-Fahr⸗ 
jeugen oder Booten nach einjähriger Fahrzeit, ſowie Sees, 
KRüftens und Haff⸗Fiſcher nach .einjührigem gewerbmäßigen 
— Dar Fiſcherei. 

rgänzung der Schiffsjungen-Kompagnien 
ſiehe XI. Abſchnilt. 

2. Für die Werft-Diviſion ſind auszuheben, 
ud zwar:*) 

a) für die Handwerks⸗Kompagnien: Schiffe: 
zimmerleute, Segelmadyer, Schmiede (aus Eiſen— 
werfen), Tiſchler, Maler, Böttcher, Büchſenmacher, 
Seiler, Reepichläger (d. h. Seiler, welche Schiffs: 
taue anfertigen), Satfler, Schneider und Schuh— 
macher — bie drei letztgedachten Profeſſionen event, 


fangung glaubwürbiger Attefte sc. von ber gewerblichen — 
reis» 


aus ver Kategorie der zum Dienft mit ver Waffe 

nicht völlig brauchbaren Milimirpflichtigen — in 

der durch die ErjagsRepartitien feitgeftellten Zahl; 

b) für vie MafchineneKompagnie: Maſchiuiſten⸗ 

Applifanten und Heizer ebenfalld in der durch die 

ErjagsRepartition feftgeftellten Zahl. 

3. Als Maſchiniſten⸗Applikanten für vie Mafchinen: 
Kompagnie find brauchbar: 

a) ſolche Mititairpflichtige, welche bereits ald Maſchi⸗ 
niften oder Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten auf Dampferu 
over Lokomoliven gefahren haben, aljo in ver Xeis 
tung einer arbeitenden Dampfmaſchine praktifche 
Ausbildung befigen, demnächſt 
jotche, welche im Befige des Zeugniffed der 
Meife von einer Preußifchen Provinzial s Gewerbe 
jchufe und des Ausweiles über eine zweijährige 
Lehrzeit als MajchinenbausArbeiter find. Bon viejen 
verdienen viejenigen, welche in Fabrilen gearbeitet 
haben, in denen Schiffsmaſchinen gebaut werben, 
den Borzug. 

4. Als Heizer für die Mafchinen + Kompagnie find 
auszubeben: ‚ 

a) Militairpflichtige, welche auf Sees oder Fluß⸗ 

dampfern als Helzer gefahren haben, demnächſt 

b) Heiger von Rofomotiven und fonftigen Dampf 

maſchinen, die jedoch gleichzeitig Feuerarbeiler fein 

müſſen, -nöthigen alles 

c) Eijenfchmicoe (Feuerarbeiter aus größeren Eifen 

werfen), die vermöge ihrer Beichäftigung an Dike 

und ſchwere Arbeit N jean find.*) 

5. Für das See-Bataillon find Mannfchaften 
von beſonders fräftigem Körperbau, in der äußeren Gr 
ſcheinung durchaus anfehnlich, ver deutſchen Sprache 
gran Dessau und wo möglich ſolche auszuheben, 
die ein erbe auf dem Waſſer treiben. 

6. Un den Erjag für die See + Artillerie find 
biefelben Anforderungen, wie an ven Erſatz für bie 
Feſtungs⸗Artillerie zu ſtellen. 


*) Die körperlichen Eigenſchaſten find ſpeziell bei den ale 
Heijer auszuhebenden Haunfchaften von bei gewerblichen Au · 
forderungen nicht zu trennen. Bei einem Theile ber für bie 
Auswahl zu Heizerm bezeichneten Kategorien wirb ber Nachweis 
des ausgeübten Gewerbes zugleich demjenigen ber vorauszufetcite 
deu poyftichen Tüchtigkeit mit einbegreifen, wie bies namentlich 
für die Heiger von See» und größeren Flußbampfern ale Regel 
anzunehmen if. Bei anberen Kategerien wird fih aue ber ge» 
werbfichen Beichäftigung bie Qualifllation für den Aushebungs- 
zuwect nicht lets fo unmittelbar ergeben, und wird alebauı ein 
robufler, für beſchwerliche Arbeit taugliher Körperbau bei bir 
Auswahl mit beftimmendb fein müffen. Auch kanu für die Aus- 
hebinng als Heizer der Umſtand wicht immer manfgebend ſein. 
daß der Militairpflictige eine, dem gleihen Kamen führende 
Beldäftigung etwa ſchon im feinen bürgerlichen Berhäftuiß aus« 
cabt hat, E85 fungiven 5. B. bei den vielfach in Fabriken vor ⸗ 
emmenben Heinen flefenden Dampfmaihinen von geringer 
Pferdekraft als fegenaunte Heizer mitunter auch Wabrilarbeiter, 
deren Kräfte wohl für vie Bedienung jener Heinen Maſchinen 
ausreichen fein mögen, fir beit gleich ſchwereren Dieuſt bei ben 
Schiffsmaſchiuen aber feinesmegs yureichen würden. Demmadı 
muß bie Answahl zu Heigeri in allen fällen minbeflens bo 
anf eine vollfenmen Fräftige sub am ſcrere Arbeit gewöhnte 
Mauuſchaft gerichtet werden. 


b 
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T. Für die Flotten⸗ StammsDivtiten und für die 


WerftsDivifien fommt ein Größenmaaß nicht in Bes |der Inſtruetion 


4. Diititeirpflichtige, welche an einem der im $. 19 
MilitairsYerzte, be. im $. 21 ver 


wacht. Tür dad See» Bataillon ift das Aeinfte Dank) Inftruction für Marines Aerzte angegebenen unheilbaren 


zZ 


5° 2”, für die See⸗Artillerie 5 
$. 35 ag militairdieuß wegen banernber 
i euſtuubrauchbarteit. 


Militairpflichtige, welche an Fehlern ledden, die ma 
$. 21 ver Inſtrucſion für Militair « Aerzte, bei. 
$. 23 ver Inſtruction für Marine » Herzte, dauernd 
dienſtunbrauchbar madhen, find, gleichwiel ob fie ſich im erflen 
oder in einem fpäteren Konkurrenzjahre befinden, aus zu⸗ 
muflern, ». h. vom Militairdienſt und von ber weiteren 
Geſtellung vor die Erfags Behörden für Krieg und Frieden 
befreien*). Die Yusmufterung erfolgt 2. Erthei⸗ 
En eines Ausmuferungöfcheines nach Schema >. 
$. 36. Zuräditelung, bei. Befreiung wem Militeirbienk für 
gewöhnliche Sriebensyelten wegen zeitiger Dieuftunbren eit 
ober nicht volllemmener Dienfiähigkeit**), 

1. Obgleich die im 5. 17 u under m. bist. 
und im $. 18 der Inſtruction für Militairs Aerzte, be}. 
vie im $. 19 sub g. bis i. und $. 20 der Juſtruction 
für MarmesMerjte angegebenen Fehler von der Einflellung 
nicht ausfchliegen, bez. wie Ginftellung bei dem einen 
vber andern Truppentbeil geftatten, jo Fönnen dieſe Fehler 
dennoch in einem ſolchen Grade vorhanden fein, daß es 
dem militairifchen Sntereffe zuwider fein würbe, bie das 
mit bebafteten Leute einzuflellen. Die Milttir-Borfikens 
ven der Erſatz⸗ Kommilfionen haben daher diefe Fehler 
und deren Einfluß auf den Militairdienſt nach Anhbrung 
des ärztlichen Outachtend beſonders zu beurtbeilen, und 
find demnaͤchſt berechtiat, die damit bebafteten Individuen 
bie zur nachſtjährigen Duflerung zurüdzuflelien. 

2. Militairpflichtige, ** in ihrem erfien und 
weiten Kenlurrenjjahre (d. h. im 2Oflen und 21 
bebensjahre) das erforderliche Maaß noch nicht haben, 
oder mu ſchwach Militairdienft find oder an Krank 
beiten oder an m leiden, wie fie ter $. 20 ber 
Inſtruction für Nilitair⸗Aerzte, bei. 5. 22 der Inſtruc⸗ 


4", 


tion für Marine » Merzte angeben, fine als zeitig dienſt⸗ 
unbrauchbar bis zuit nächftj Mufterung zurüdzuftellen, 
3. Sind dieſelben bier over andere Fehler als 


Diejenigen, welche zur ung im erften und zweiten 
Konkurrenzjahre veranlaßten, im dritten Konkurrenzjahre 
der Militairpflichtigen vorhanden, fo werben die damit 
Behafteten, ohne Rüdficht darauf, ob fie als vorzugs⸗ 
weiſe Einzuftellende oder als Primoloziften rangiren oder 
zu den dispomibel Bebliebenen gehören, oder in frü 
Jahren noch nicht gemuftert worden find, vom 
dieuſt für — Friedens zeiten entbunben. 
Daſſelbe gilt bei denjenigen Individuen, welche auf 
Grund der — 3 des vorſtehenden Paſſus I im 
acſten oder zweiten Jahre zurückgeſtellt worden find, 


1 * n 
itairs 


*) 8 ift Hierbei auf das Seorglältigfte zu vermeiben, buf 
nit — im ihrem erſten oder zweiten Konkurrenj 
labre ale dauernd bienflunbraudhbar ausgemuftert werben, beren 
Rbrperyuftand ich im Laufe der Zeit med befferm kaum. 

**) In Betrefi 


ber zum 
tauglichen Mannihaften Bieter Kategorie af. z. 33 


Dienft ala nen jest 


Fehler lelden und im Folge deſſen nicht vollfommen dienſt⸗ 
brauchbar find, Fönmen ohne Nücdficht darauf, in welchen 
Konkurrengjahre fie eben, vom Militairdienſt für gewöhns 
liche Friedens zeiten entbunden werben. 

5. 37. Rusfhlichung wer mexraliſch unfähigen Indivibuen 
vom Vilitairdienſt. 

Militairpflichtige, weiche auf Grund des Strafgeſehz⸗ 
buche für vie Preußischen Staaten vom 13. April 1851 
ur Zuchthaueſtrafe verurtheilt worden find, verlioren das 

echt, Waffen zu iragen, und find unfähig, in Die Arnıee 
einzutreten. 

Diefelben find daher in allen Kitten zu flreichen. 

In denjenigen Bunbesftaaten, in welchen das Etrais 
geſetzbuch für vie Preußifchen Staaten nicht gilt, ift wie 
vorlebende Bellimmung analog auf diejenigen Freiheils⸗ 
firafen anzuwenden, welche nach ihrer Natur ober nach wer 
Art ihrer Vollſtrecung denſelben entehrenden Charakter 
baben, mie dis Zuchtbauäftrafe des erwähnten Strafgeſetz⸗ 
buchee. 
$. IR. Zarudſtellung der im gerichtlichen Umterfuchung ober im 
der Abbnkung einer Greipeitofrale gone Militairpflichtiaen. 

Miitairpfliehtige, welche fich wegen Verbrechen wer 
Vergeben in gerichtlicher Unterſuchung befinden, werden 
nicht cher zum Militairdienſt herangezogen, «ls bie über 
fie erfannt, und die ihmen event. auferlegle Strafe voll⸗ 
zogen worden iſt. 

Solche in gerichtliche Unterfuchung befindliche Mis 
ftairpflichtige find deshalb bis zum Diufterungs Termin bes 
nädken Nabres, jedoch in der Regel nicht über bas fünfte 
Konhurrenzjahr hinaus, zurüdzuflelien. Nach letzterem 


ften | Terinine it im der Hegel von der Heranziehung derſelben 


zum Militairdienft für gewöhnliche Friedengzeiten Abſtand 
ju nehmen. Erfordern jedoch beſondere Umſtände (4. B. 
eine abjichtlich verlingerte ever durch Selbſtanklage herr 
beigeführte Umnterfuchung), einen ſolchen Militairpflichtigen 
J— noch nach dem fünften Konkurrenzjahre zur Ableiſtumg 
der MilitairsDienftpflicht einzuftellen, fo bleibt eine weitere 
Zurüdftellung den Erſatz⸗Behörden überlaſſen. 

Analog iſt mit denjenigen Militairpflichtigen zu ver⸗ 
fahren, welche in ver Abbußung einer Kreibeiisftrafe be 
griffen find. 

6,39, Verfahren vilt ben Mileirpfiigtigen, melden tie 
Ansübung ber bfirgerlihen Ehrenrechte auf Zeit unterfagt 
worben iſt. 

1. Militairpflichtige, gegen weiche auf Unterſagung 
der Ausübung ver bürgerlichen Ehrenrecgte auf Zeit ew 
launt ift, dürfen, jo lange fie unter der — dieſer 
Sirafe ſtehen, weder in das Heer noch in die Kriege« 
Marine eingekellt werben. Diefelben find daher vor 
einem Muſterungslermin zum andern zurlickzuſtellen, bis 
fie wieder in ven Genuß ver Ehrenrechte treten. 

2. Läuft indep die Zeit, während welher einem 
Miktairpflichligen die Ausübung ter Ebrenrechte unter 
ift, bi zu dem Termine nicht ab, zu welchem er 
dritten Konkurrenzjahre einem Truppene bez. Mariner 

3 


.. 


ı 
heile zur Einflellung zu überweiſen jein würbe, jo findet 
eine weitere Zurffflelung nicht ftatt. — In dieſem alle 
iſt derſelbe, F 

a) infofern innerhalb der nächſten 2 Jahre die 


8 
der erlittenen Gefäugnißſtrafe umb ohne 





Zeit 


icht auf 

Loosnummer, Lebensalter oder jonftige Zu Uungẽ⸗ 
gründe zur Ableiſtung der geſetzlichen dreijährigen Dienſt⸗ 
pflicht in eine Arbeiler⸗Abtheilung einzuflellen, ſobald die 


abläuft, während welcher ihm vie Ehrenrechte abs | zuerkannte Gefängnißſtraſe verbüßt if, 


srfannt find, 


Wer in der Abficht, ſich der Verpflichtung zum 


wenn er nach feiner Locirung in den Liſlen zum | Milttairdienft- ganz oder theilweis zu entziehen, auf Täus 


Dienfleintritt verpflichtet und zum: Dienft mit der ſchung berechnete Mittel anwendet, ift 


Waffe brauchbar befunden wird, 

in eine Arbeiter-Abtheiiung rinzuftellen; 
wenn eine ber vorgedachten Worausiekungen 
nicht zutrifft, 


Seitens ber be⸗ 


jtreffenben Erſatz Kommiſſion der Staatsanwaliſchaft, bes. 


dem. kompetenten Gerichte jur. Einleitung, der gerichtlichen 
or zu bezeichnen, Wird die Einleitung der 
Unterjuchung abgelehnt oder ber Angellagte freigeiprocen, 


der Erſatz⸗Reſerve zu übenesiien, event. alö jo iſt derjelbe wie jeber andere nichtbeſtrafte Militgir 


dauernd unbrauchbar aus zumuſtern; 
b) injofern ihm noch Über vie nächſten 2 Jahre bins 
aus bie Ausübung der Ehrenrechte unterfant iſt, 
aid den mit Zuchthaus 
iften zu ſtreichen. 


3. Wird der betreffende Militairpflichtige mach ers ſi 


Peitraften in allen | ıft 


prlirhtge zu behandeln. oe 
tfolgt dagegen auf Grund der einſchlagenben ſtraf⸗ 
gefeptichen Beltimmungen eine gerichtliche Beitrafung, je 

er betreffende — — ohne Ruͤckſſicht auf 
die Dauer ber erlittenen Gefängmßftrafe und ohne Nüds 
auf Roosnummmer,. Lebensalter oder ſonſtige Zurück⸗ 


folgler Einftellung in die Arbeiler⸗Abthetlung rebabilifirt, | ſtellungsgründe zur Ableitung ver. Dienſtpflicht heranzu⸗ 
To ift derſelbe durch das General-Kommando demjenigen ziehen und in der Zeit, während welcher ihm die Aue⸗ 
SufanterierNegiment zu überweiſen, welches aus der Deis uͤhnmg der bürgerlichen Ehrenrechte unterſagt iſt, in eine 


math des Arbeitsſoldaten rekrutin wird. 


8. 40. Bearldſichtigung von Straferkenutuiſſen entlandlichet | 
Gerichte. 


Straferlenntniſſe ausländiſcher Gerichte wider Mit 
ktairpflichtige haben bie Erſaßbehörden zur dann in 
e- eiſe, wie es in ben $$. 37 une 39 angegeben 

‚ im berüchichtigen, wenn von cinem —— 
Gerichtöhofe wegen derſelben Verbrechen over Vergeben 
nachträglich auf Berluft ver bürgerlichen Ehre oder auf 
Unterfagung ver Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Zeit erfannt worden ilt, oder went ein Verbrechen 
vorliegt, welched, wenn es während des Militairbienites 
begangen wäre, das Berbleiben im Militairtiande uns 
möglich gemacht haben würde. 

Al. Berfahren mit ben Diifiteirpilictigen, welche ſich durch 

afümmelung zum Dienſt mit der Waffe unbrauchbar gemacht, 
der auf Taͤuſchung berechnete Dlitiet angewendet haben, mm ſich 
tem Militairt ienſt zu eñtziehen. 

L. Militairpflichtige, welche nicht zum Dienſt mit 
der Waffe ausgehoben werden Tönnen, und Refriten 
(IX, Abſchniu), welche nicht eingeſtellt werden können, 
weil fie durch irgend cine Verſtümmelung ganz ever 
cheilweiſe dienftunbrauchbar geworden, find, ſobald begrün- 
eier Verdacht vorliegt, Daß die Berftümmelung nicht zus 
—* ‚ ſondern abſichtlich herbeigeführt iſt, um ſich dem 

Uairdienſt zu entziehen, durch die betreffenden Erſatz 
Kommiſſionen der Staateanwaltſchaft, beziebungöweiſe 


dem kompetenien Gerichte zur Einleitung der gerichtlichen | fl 


Unterfuchung zu bezeichnen. 
gerichtlichen — wegen mangelnder Beweiſe abs 
lehnt, event. der Angeklagte freigeſprochen, jo findet eine 
eranziebung zum Mlitairdienſt nicht ſiatt. 
dilitairpflichtige und Nekruten dagegen, welche der vors 
Mipfichen Eclbftverftümmelumg für überfübet erachtet und 
deshalb gerichtlich beftraft worden, find, menm fie much 
arbeitofaͤhig geblieben find, ohne Nücficht auf die Dauer 


Wird bie Einleitung der 


| Aibeiter »,Abiheilung einzuſtellen, ? li er von ber fon: 
petenten Departements s Erjat + Kommiſſion zum Diem 
mit ver Waffe für brauchbar erachtet wind. Iſt lepteres 
nicht der Hall, jo behält es bei ver Straſe jein Bewen- 
ben, ohne daß derſelben bie Einziehung zur Arbeiter 
Abtheilung folgt. 

. 42. Burüditellutg, 
8. 42. Burddi * 


eveut. Befreiung. com Mititsirkhenit ia 
Trieben in Torü 


Stigung daublicher sc Berbäliniffe 
im Kgemeinen. 

Zurüdjtellungen, bez. Befreiungen vom !illtgiw 
dienfie in Berückſichtigung häuslicher x. Verhälmiſſe ſiund 
nur für den Frirven zuläffig. Diefelben werden von ben 
Erfak - Beyirten auf Anrufen ber Beipeiligien (Rehla— 
mation) unter ven in den $$. 43 und folgende bezeich⸗ 
neten Vorausſekungen und in dem bajelbft beſtimmien 
Maaße auf Grund Ipezteller Prüfung des einzelnen Falles 
angeorbnet, VJ 

Reklamatlonen; welche auf bie ba ven bezeichnelen 


Paragraphen enthaltenen Befimmungen nicht begründet 

werten können, find zurückzuweiſen. 
Eine ausnahmsweiſe Berüdfi in beſonders 

bringenden Fällen ift nur in der Miniſie nſtanz zuläſſig 


* 


„AB. icbmsg der. Käle, in denen eine Zırüdftellung, 
A Verzug ne Diiitaiebienft im erde ei 3 
oder nicht ſtatiſinden darf, j 
1. Zur Verüdfichtigung eignen ſich, ſoſern nicht die 
nachſolgenden Beflimmungen ad 2 bis 6 vem entgegens 
chen: 

#) diejenigen Miiteirpflichtigen, welche nach pflicht⸗ 
mäßiger Ueberzeugung der Erſatz⸗- Behörden bie 
einzigen Ernaͤhrer ülfefofer Familien over alleins 
fiehender, erwerbsunfähiger Väter oder Mütter find; 

b) ber einzige erwachlene Sohn einer Witwe, beren 
Ernährung fein anderes Glied der Familie über: 
nehmen kann, die aber fich ſelbſt zu ernähren außer 
Stande ill; 
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ec) Ugenthluner von Grundſtũcken, die ihnen ohne ihr 
Zuthun, zugefallen und die nicht verpachtet find, 
je deren Verpachtung oder einfhweiliger Aominis 
ration und Bewirtbichaftung durch fremde Hülfe 
aber wegen Kürze ber Zeit oder wegen ber Kultur 
verhaͤltniſſe ohne bedeutenden Verluſt Feine Veran⸗ 
ſtaltung hat getroffen werben lönnen, oder überhaupt 
nicht getroffen werden kann. 

Der Werth des Grundſtücks kann hierbei nicht 
entjcheiven; die einzige dabei in Rüdficht fommende 
Bedingung it, daß ein ſolches Grundſtück wenige 
ſtens dem. Eigenthuͤmer den verhältnißmäßigen Le⸗ 

beusunterhalt gewährt. 
d) Paͤchter von Landgütern, denen durch den Tod ihres 
Vaters oder Anverwandten, oder durch ſonſtige 
Umſtãnde die — der Pacht auf die noch 
Datiernden Pachtjahre zugefallen iſt, und die im 
= Raufe.diefer Zeit ohne Nachtbeil Feine Anftalt zur 
* + Vertretung m ver Wirthſchaft haben machen können. 
L Auch bier ift ver Werth ver Pachtung nicht in 
Betracht zu ziehen, und es fommt, wie bei dem 
vorhergeheuden Berückſichtigungsgrunde, mur darauf 
an, daß die Pacht hinreicht, um allein dem Pächter 
‚ den verbälmiimäßigen Rebensunterhalt zu gewähren. 
-e) Solche Eigenthümer von Fabrifen, Hannfafturen 
» md : anderen gewerblicyen Etablülements, welche 
- mebrere Arbeiter beſchaͤftigen, falls ver Betrieb ihnen 
erft ſeit der. legten Erſatzmuſterung eigenthümlich 
—— und ihnen keine Zeit geblieben iſt, um 
für ine zweckmäßige einſtweilige Auſſicht und Füh— 
rung des Geſchäfts zu forgen. Auf den Inhaber 
eincs ·Mandlungshauſes von entfprechenvem Umfange 
findet dieſe Vergünſtigung vorkommenden Falls 
analoge Anwendung. 
Ein ſolcher Militairpflichtiger, welcher als Sohn 
eines arbeits⸗ und aufſichtsunfähigen Grund⸗ oder 
‚ Babrifbefiperd bez. Pächters. nach dem Urtheil der 
Erſatz⸗ Behörten als reifen. einzige und unentbebrs 
liche Stütze zur Erhaltung ves Grimdſtücke betrachtet 
werden muB, Es wird dies indeß nur bann ber 
dal fein fünmen, wenn ‚per betreffende Grund⸗ over 
Hakrifbeiiger ar. nicht im Stande fein follte, andere 
Hülfe fidr zu verschaffen. 
Der närhfiäliefte Bruder eines vor. dem Feinde 
ashliebenen oder an ‚ven erhaltenen Runden ge 
ı. Borbenen, oder erwerbsunfähig gavordenen Soldaten, 
ſofern durch tie Zurüdftelung den Angehörigen 
des letzteren eine wejentliche Erleichterung gewährt 
r werben laun j 
2. Ergiebt die ſpezielle Prüfung ber ad 1 unter a. 
bis ſ. bezeichneten Verhaͤliniſſe, daß wer Mititairpflichtige 
ſelbſt oder die Angehörigen- deſſelben die zur Berückſich- 
tigung in Anſpruch genommenen Berhältniffe durch ihre 
eigene freie“ Entſchließung herbeigeführt baben, 3. B. 
durch Anfauf, Erpachtung reſp. Le extragung eines Be⸗ 
ſitzchums ac... jo. können dieſe Verhäliniſſe eine Berück— 
—83 m der Regel nicht begründen, da es eines 
even Wehrpflichtigen Suche iſt, vor Ableiſtung feiner 


* 
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Militairdienſtpflicht im ſtehenden ‚Deere leine Verhaͤlimiſſe 
anzufnüpfen oder herbeizuführen, welche geeignet fein Firmen, 
ihm die Erfüllung dieſer Pflicht zu erfchweren. 

jebod) der Bruder eines Militairpflichtigen in der Armee 
als Unteroffizier vient, und eine Beſcheinigung des Trup⸗ 
pentheils darüber vorliegt, daß dieſer mit erflerem eine 
‚Kapitulation auf mindeſtens noch fernere drei Sabre 
Vabgeichfofen bat, jo iſt bierauf Seitens ver Erjag- Be 
hörden billige Nücficht zu nehmen. 

Die erfolgte Verbeiratbung eines gg nes 
kann niemals eine Vrrüdfichtigung begründen *). en⸗ 
ſowenig können aus irgend welchen durch eine Berheira⸗ 
!hung herbeigeführten Umſtänden Reklamationsgründe en 
HOMER werden. 

3. Wird aber die Zurückſtellung oder Befreiung 
eines Militairpflich:igen vom Dienſt in Antrag gebradt, 
weil dieſer als die einzige Stüge feiner Eltern oder Am 

ehörigen zu betrachten ıft, indem ein anderer zur Untew 
Kaum verjelben Vervflichteter fich dieſer Pflicht entzieht 
ober entzogen bat, vurd ein Verziehen nad anderen 
| Drten, durch Auswanverung oder auf irgenb eine andere 
Weile, jo üt ver. Antrag auf Zurüdftellung oder Befreis 
ung des Erfteren vom Militairbienft in der Regel als 
begründet nicht zu betrachten, und dies ganz beſonders 
in dem Fälle, wenn jener andere zur — der 
Eltern Verpflichtete etwa ſelbſt zu dieſem Behuf früher 
ſchon von der Militairdienſtpflicht entbunden ſein ſollte. 

Auch kann in der Regel daraus ein Reklamations⸗ 

rund nicht hergeleitet werben, daß ein zur Unterſtützung 

rpflichteter dieſer Unterftüpung nur unter beſonderen 
Opfern nachfommen fann, indem er 3. B. fein lohnendes 
Gewerbe zeitweiſe aufgiebt, um dem arbeittunfäpigen 
Vater unmittelbar bülfreiche Hand zu -leiften. 

Hat ein anderer Sohn hülfsbebürftiger Eltern x., 
welcher beim Eintritt des Bruders in das militairpflid« 
tige Alter dae 30ſte Lebensjahr noch nicht erreicht bat, 
sor dieſer Zeit einen eigenen Hausftand begründet und 
ſich dadurch ver rg ee zur Unterflügung ver Eltern 
x. begeben, jo darf bieraus ein Grund zur Berückfich- 
tigung des jüngeren Bruders in ber Regel nicht herge 
leitet werben. 

4. Individuen, welche aus irgend welchen Rekla— 
mationsgründen berüdjichtigt worben find, den Zwei wer 
ihnen gewährten Zurückſtellung bez. —— von Dienſt. 
event. den Zweck ihrer Entlafjung aus den Dienft vor bes 
endeter Dienftzeit ($. 50) aber nicht erfülfen, find, wenn fie 
ſich innnerhalb der. erften fünf Jahre ihres dienſtpflichtigen 
Alters befinden, ſogleich zur Ableiftung ihrer vollen Mi⸗ 
litairdienſtpflicht heranzuzlehen, auch wenn fie bereit der 
Reſerve oder Erſatz⸗Reſerve überwieſen fein ſollten. Zu 
einer derartigen nachträglichen Heranziehung iſt vie Ger 
nehmigung der Erfags Behörden dritter Inftanz erforderllch. 

Die Erfag + Behörden haben die zur frengen Hupe ' 
rechthaltung dieſer Beftimmumgen nothwendigen Kontrol⸗ 
Manfregeln anzuordnen, und die Militairpflichtigen bei 








*) of 5. 185.2 und Aumerkung zu $. 182, 
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Genehmigung der Neffamation auf die vorftebende Vor⸗ 


ſchrift hinzuweiſen.*) 

5. Handelt es ſich darum, daß zwei arbeitsfähige 
Söhne einer Familie von derſelben nicht gleichzeitig ent⸗ 
behrt werven fünmen, fo ift nicht der eine vom Militairs 
dienſt gänzlich zu befreien, und der andere zur Ableiftung 
feiner vollen Dienftpflicht anzubalten, ſondern es ift nur 
der eine zurückzuſtellen, bis der andere als ausgebildet 
mit der Waffe vom Truppentbeil entlaffen werben fann, 
In derartigen Fällen darf jevoch vie Zurüdftellung des 
zweiten Sohnes höchſtens bis zum dritten Konkurrenz⸗ 
jahre ftattfinben. 

Bor Ablauf des zweiten Konfurrenzjahres bes zweiten 
Sohnes iſt diefer nicht eber einzuftellen, und ber erft 
Sohn nicht cher. zu emtlaflen, als bis der betreffende 
Militairs Borgefete (der Negimentds bez. detachirte x. 
Bataillonss oder Abtheilungs-Kommandeur) den legteren 
für ausgebildet mit der Waffe erachtet; wogegen 
nach Ablauf des zweiten Koufurrenziabres der zweite 
Sohn zum nächſten allgemeinen Einftellungs + Termin 
(alſo nicht auferterminlich) eingeftellt und der zuerft eins 
geltellie Sohn entlaffen werden muß, ohne daß es dann 
auf den Grab der militairifchen Ausbildung bes letzieren 
anfommt. 

6. Die ad 1 'a. und b. bezeichneten Berüdfichtis 
gungen bürfen in ver Regel nicht eintreten, wenn bie 
Familie oder Witwe Unterftügungen aus Armen» Bonds 
ſchon vorher bezogen hat. 

7. Wenn es fich in den Fällen ad 1 darum hans 
belt, feftzuftellen, ob die Perfon, zu deren Guniten ver 
Antrag auf Zurückſtellung bez. Befreiung vom Militairs 
dient geftellt worden iſt, noch arbeitss bez. aufſichto fähig 
ift oder nicht, jo enticheiden hierüber die Erſatz⸗ Behörden 
nach Anhörung des Gutachtens des denſelben beigegebenen 
Arztes, weshalb im derartigen Fällen vie gedachte Perjon 
ſich den Erfagsftommiffionen in der Regel verjünlich vors 
ftellen muß. 

8. Die in dem Paſſus 1 bis 6 —— Be⸗ 
ſtimmungen finden auf Stiefföpne**) und Adoptivſöhne, 
ſowie uneheliche Söhne gegenüber ihrer Mutter, gleiche 
Anwendung, wogegen fie auf Pflegelöbne, welche nicht 
purch gerichtliche Urkunden an Kindes Statt angenommen 
find, nicht ausgedehnt werben dürfen. 

9. Ale Zurückſtellungen Militairpflichtiger aus ber 


*) Die in biefem Paffus enthaltenen Befimunungen Aluben 
feine Anwendung auf Diititatrpflichtige, welche ihre Unterftügungs- 
pflichten bis dahin erfitllt —— denſelben aber durch Tod ber 
zu unterſtilzenden Angehörigen, durch Heranwachſen eines jün- 
geren Bruders sc. überhobeu werben, 

“*) Mens, wie in Preußen, Stieſtiuder micht gefeilich zur 
Unterſtützuug ber Eltern angehalten werben könneu, fo fomınt 
bei der Beſimmung bes dal 8 in Berradt, daß Nberbanpt 
Mifiteirpflichtige event. mir in foweit und fo lauge berädfichtigt 

"werden bürfen, als fie thatfächlich die umentbehrliche Stüye 
ihrer Angehörigen find, ef. Baffus 4. 

In Müdjicht auf dieſe Lage der Geſeßgebnug kann bei 
Beuriheilung der Reffmation eines Militairpflichtigen bas Bor- 
hanbdenfein von Stiefgeſchwiſtern nur dann ein Motiv gegen bie 
Berüdfihtigung bilden wenn letztere thatſäachlich ihre Litern 

2% unterjlägen. 
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Alteröfaffe der 20jährigen, welche die Erſatz ⸗Kommiſſienen 

auf Grund vorſtehend bezeichneter Fälle chain, haben 

— Jahr, d. h. bis zuren ftjäbrigen fierung, 
ultigfeit. 

Eind auch dann die Verhalmiſſe noch diefelben, fo lann 
in den Fällen ad 1 eine abermalige Zurüditellung 
big zum dritten Konfurrenzjabre des Militairpflichtigen 
eintreten, in ben betreffenden Fällen ad c., d. und o. jevech 
nur, wenn Umftinde ber alleroringendften Art vorliegen. 

10. Sind vie Verbälmiffe im dritten Konkurrenz⸗ 
jahre des betreffenden Militairpflichtigen ebenfalls der Art, 
daß eine fernere Berückſichtigun — erſcheint, fo 
iſt derſelbe vom Militairdienſt Far gewöhnliche Fricvend- 
eiten zu befreien. 

5. 44, Berüdfichtigung ber in Erlernung eines Gewerbes 
begriffenen Minairpflichtigen durch Jurüdfellung. 

1. Außer ven im $. 43 gedachten Fällen fünmen 
Gründe zur Zurüdfiellung aus den gewerblichen oder 
Lehr s Berhälmiffen ver Miliairpflichtigen entfliehen, und 
es if deshalb geftattet: 

a) Militairpflichtige, welche fich durch amtliche Zeug⸗ 
niffe oder vorfchrifismäßig abgefahte Lehrlontrakte ıc. 
darüber ausweiſen, daß fie in wer Borberei zu 
einem ſpäteren Lebensberuf oder in der Erler⸗ 
nung einer Kunft oder eines Gewerbes 
be riffen find, welche nicht ohne bedeutenden Nach⸗ 
ge für fie unterbrochen werben fannı,*) 

b) Zöglinge der Gewerbes-Afademie zu Berlin, 

ec) Zöglinge der mepiginifch = chirurgiſchen Lehr⸗ 
anftalten, **) 

d) Schüler yon Lehranfialten für Thierarzneilkunde 

auf 1 bes. 2 Jahre zurüdzuflellen. 

Im dritten Konfurrenziahre der Betreffenven hört 
diefe Begũnſtigung indeß auf, und fann nur in feltenen 
befonders motivirten allen eine fernere Zurüdilellung 
äußerfien Falls bis zum fünften Konfurrenzjahre des be⸗ 
treffenden Militairpflichtigen von ben Erſatz⸗ Behörden 
dritter Inſtanz (Ausnahme ſiehe ad 5) genehmigt werben. 

2. Wenn die Berhältniffe ver ad a. gedachten Pers 

machen, fie für die Zeit, in welcher 
eine Zurüdftellung bis zum britten Konkurrenzjahre zu⸗ 
läffig if, von der perfönlichen Geſtellung vor die Erſahz⸗ 
Kommiffionen zu er fann dies von dem Civils 
Dorfigenden ber Kreis » Erjag » Rommiffion desjenigen 
Aushebungd » Bezirts, in welchem die Betreffenden ihr 
Domizil haben, geilattet werben. 


Mi Zurudſtellung von Maſchluiſten · Applikanten, welche als 
Ireiwiſlige für die a alu nie notirt find, cf. 8, 135, 
"*) Mititsirpflihtige, radſichtſich deren bie Direktion bes 
mebiztutfb hirurgiſchen Friedrich + Wilbelms » Juſtitute bey. ber 
medijiniſch chirurgiſchen Mititair» Alademie atteſtirt, daß fie ale 
BZöglinge einer milttairrärgtlichen Bilbungs-Anftalt eingetreten find, 
werben in ben nn gefrichen, und darſen micht zur re 
nud or A eraugezogen werben, indeß bleibt bie Rentrele 
über biefelben dem Chef des Militair-Mediginafwefens Überfaffen. 
Sollten derartige Zöglinge, ohne als Militair» Hergte iu bie 
-r — * —* Anfalt ——— werben, ſe 
d fie von ber Direktion ber Heimath pur 
weiteren Dispefition zu Uberweiſen 
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Die dicofaͤllige Erlaubniß (Ansftande-Bewiligung), | 
mit welcher zugleich für die Dauer ver bewilligten Zur 
rüdftelung die Entbindung von der Berpflichtung zur, 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden ift, ‚bat Letzterer, 
unter ausbrüdlicher Angabe feiner Eigenſchaft ald Civil⸗ 
Borfipender der reibsärfagstommiffen, in bie Reifes 
egitimation der betreffenden Judividuen einzutragen. | 

3. Eine gleiche Erlaubniß fann Handwerlsburſchen 
unter Ertheilung eines ſchriftlichen Ausweiſes gewährt 
werben, wenn dieſelben im Inlereſſe ihrer gewerblichen 
BVerhälmifie zu wandern beabfichtigen. Ueber vie nach 
Zei 2 ertheilte Erlaubniß I ver betreffende Civil⸗ 

der Kreids Erſatz ⸗ ommiſſion den Behörven 
des Geburis⸗Orts des Beiheiligten eime Mittheilung zu 


4. Dieſelbe —— 

chiffern in den dazu geeignet erſcheinenden Fällen 
durch Eintragung in ihre Schiffspapiere, ſowie den Sees, 
Küftens und Haff⸗ Fiſchern, wenn fie die Fiſcherei noch 
nicht ein, volles Jahr — beweiben, gewährt 
werden, jedoch höchflens bis zu dem Schiffer Mufterungds 
Termin ($ 79) bez. Marine s Auspebungs » Termin 
($. 112) ihres dritten Konfurrenzjahres. 

5 flichrige Seeleute von Beruf, welche auf 
einem Norddeutſchen Handelsſchiffe nach vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmuſterung thatſächlich in Dienft getreten find, 


bleiben in Friedens zeiten für die Dauer der bei der Ans 
mufterung eingegangenen Verpflichtungen yon allen Milis 
tairdienftpflichten befreit, haben jedoch letztere nach ihrer 
Gntlaffung von dem Hanbelöfchiffe, bevor fie ſich auf's 
Neue anmuftern laffen, nachträglich zu erfüllen. 

Die Hafens Muflerungs- Behörden haben, wenn See⸗ 
leute ſich anmuftern laffen, welche zur Kategorie ber 
Militatrpflichtigen ($. 2) gehören, oder weldye während 
der Zeitbauer der eingegangenen Berpflichtungen in das 
militaispflichtige Alter treten, hiervon dem Civil + Bors 

En ber > ee asien un 
gum Mittheilung zu machen. 

Gens jollen Serleute während der Zeit des Ber 
f einer Rorddeutſchen Navigationde und Schiffsbaus 
Schule im Frieden zum Dienft in der Flotte nicht heran⸗ 
ezogen werben und find baher event. auch über das britte 
Becken binaus nad Maaßgabe ver im Pafjus 2 
enthaltenen Deftimmungen zurüdzuftellen. 

Zunge Seeleute, weiche jih der Steuermannds 
Karriere widmen wollen, und ſich beim Eintritt in das 
militairpflichtige Alter durch eine Befcheinigung der höheren 
Berwaltungs- Behörde darüber ausweiſen, daß fie zufolge 
ihrer Fahrzeit, ihrer Führung und ihres Bildungsgrades 
zu ber Erwartung berechtigen, daß fie die Steuermannd- 
Prüfung fpäteftend im Laufe des Kalender » Jahres, in 
welchem fie das 24fte Lebensjahr vollenben, beftehen 
werben (cf. $. 175. 1), find nach Maafgabe der im 
Paſſus 2 enthaltenen Beftimmungen jogleih bis zum 
1. April des Kalender⸗Jahres, in welchem fie das 2öfte 
Lebensjahr vollenden, zurüdzuftellen. Der ihnen bewils 
—* Ausfland erliſcht jedoch, ſobald fie die Navigations⸗ 
ſchule verlaſſen 


— ——— — — Te — 


fann auch den Fluß⸗ und den Zeitpunkt 


6. Die auf Grund ber vorſtehenden Befflmmungen 
zurücgeftellten Mititairpflichtigen werben im Falle einers 
Mobilmachung, —— einer Ausrüſtung der 
Slotte, over nach Ablauf der Zeit, für welche fie zuräce 
gefteltt find, geftellungspflichtig. In dieſem alle, ſowic 
wenn fie, von ver Erlaubniß feinen Gebrauch machend, 
ſich aus eigenem Antriebe vor diejenige Kreis + Erjage 
Kemmifjion, vor welcher fie ohne jene Erlaubniß nach 
$. 20 geflellungspflichtig fein würden, ftellen, tritt das 
regelmäßige Derfahren ein. 

7. —— Leuten im wehrpflichtigen Alter, welche 
ihrer Militair⸗Verpflichtung noch nicht nügt baben, 
dürfen, aud wenn fie die vergebachte Erlaubnig zum 
Nichtgeftellung vor die Erjap » Behörven bio zu ihrem 
pritten Konfurrenzjahre nicht in Anfpruch nehmen, über 
ihrer Geftellungspflicht hinaus nur mit 
Genehmigung des CivilsVorfigenden der Kreis Erja 
Kommiffien ihres Domicild Neije + Legisimation erteilt 
werben. 

45. Vergluftiigugen für diejenigen Mititairpflictigen, 
⸗ — Fi —— hei I — ie 

1. Mititeirpflichtige, welche ihren dauernden Aufent 
halt im Auslande haben, Fünnen auf ihren Wunſch bis 
zu dem in ihrem dritten Konfurrengjahre flattfindenden 
Departements: (Marine) Erjaggejchäft von der Anmele 
dung zur Stammrolle und von der perjönlichen Geftellung 
vor die ErjagsBebörben befreit werden.*) 

2, Wenn dieſelben bis diefem Termin burd 
glaubhafte Attefte in um eifebafter Weiſe nachweilen, 
daß fie zum Militairbienft dauernd ganz unbrand- 
bar find, oder daß ihnen Reflamationdgründe zur Seite 
fieben, welche ihnen nach ven Beſtimmungen biejer In⸗ 
ſtruction Anſp auf Befreiung vom Militairdienſt im 
Frieden geben, jo können fie von der perſönlichen Ge— 
fiellung vor die Erjag + Behörden durch Verfügung der 
Departements + Erjag + Kommiffion gänzlich entbunden 
werben. 

8. 46. Verfahren mit bei Schul-Amis-Raubidaten. 

1. Die im $. 8 näher bezeichneten Schul » Aınid> 
Kandidaten haben fi durch Zeugniffe darüber auszu⸗ 
weifen, daß fie die zur Anftellung als Lehrer abzulegenve 
Prüfung beftanden baben,**) oder als ſolche angeftellt 
find. In dies der Fall, jo werben fie wie andere Mis 
ftairpflichtige behandelt, jedody mit dem Unterſchied, daß 
fie, fofern fie der Loosnummer nach zum Dienft gelangen 
und dienſtbrauchbar find, flatt zu einer —— 
atnven Dienftzeit nur zu einer ſechswöchentlichen Ausbil⸗ 
dung bei einem Infanterie Regiment eingejtellt werden. ***) 

2. Auf das u ftellende Erſatz⸗ Kontingent fommen 
viefelben nicht in Anrechnung. 

3. Wenn ein folcher IE TE vor voll 
enbetem Siften Lebensjahre aus dem Schul + Amt für 
*) Zu Betreff ber Erfag-Referviften ef. $. 49, 5. 

“, Surüdtellung ber noch nicht Geprüften af. $. dd. 

**· Diefelben werben bei ben Zruppen über ben Gtut 
eingeftellt. Der Antritt ber jchswöcentlichen Dieuftzeit ift fo 
zu beftiimmen, baß dabei fowohl bie Intereffen des Truppentheils, 
als auch bie ber Schul-Amts-Kanbibaten nad Möglicfeit berüd- 
fichtigt werben. 
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immer. entlaffen wird, fo hai die vorgeſetzte Behörde 
vem Ranpwehr-BezirfösRommando zur weiteren Anzeige 
an die Erfags Behörden hiervon Mirtheilung zu machen. 
Ob derſelbe nachträglich zur Erfüllung feiner wollen 
Dienfipflicht heranzuzichen it ($. 8 ad 1), bleibt dem 
Ermejlen der ErfagsBehörven dritter Inſtanz überlaflen, 
reren Entſcheidung in derartigen Fällen einzuholen if. 
» 87 Weberweifung zur Erſath ⸗Reſerve, beziehungsweiſe 
’ R im Si — 

f. Alle Militairpflichtigen, welche nach Maaßgabe 
der in den vorſtehenden Sara aphen enthaltenen Bes 
r gewöhnliche Friedens⸗ 
zeiten zu befreien find, werben ber erflen ober zweiten 
Kaffe der Erſatz⸗Reſerve beziehungsweife der Gewehr 
überwieſen. 

2. Aus den nachfolgenden belden Paragraphen er⸗ 
giebt fich, welche won den in Rede flehenden Militair⸗ 
pflichligen der erften Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve, welche ver 
seiten Klaffe der Erſatz⸗ Reſewe und welche der Seew 
zu überweifen find, fowie in welchem Verhältniß vie 
Nannſchaften viefer drei Kategorien ſtehen. 
F. 2% Dom ber erſten Klaffe ber Erſah ⸗Reſerve und bon ber 

Seewehr. 

1. Zur erſten Klaſſe der Erſatz-⸗Reſerve ſind in 
jedem Armee⸗Korps⸗Bezirk alljährlich fo viele Manız 
ſchaften zu deſigniren, daß im Mobilmachungsfalle der 
erſte Rekruten⸗Bedarf bei ven Erfatz⸗Truppentheilen — 
cinſchließlich der HandwerfersAbtheilungen — der Linien- 
Infanterie, Linien⸗Artillerie und Linien-Pioniere, ſowie 
rer Bedarf an fe a ge einfchlichlich der 
Hantwerfer (Bäder ꝛci) für die Train⸗Abtheilungen ge— 
deckt werden kann. 

2. Die General⸗ſtommandos berechnen den unge 
fähren erſten Rekruten-⸗Bedarf der Erſatze und Hands 
werker⸗Abiheilungen derjenigen Truppenlheile, welche ſich 
aus dem Korps⸗Bezirk ergänzen, ſowie den aus dem 
Beurlaubtenftande nicht zu dedenden Bedarf an Train 
Mannſchaften. Diefer Bedarf wird unter Zuſchlag · von 
25 pCi. auf die Aushebungsbezirke repartirt, und in 
Icgteren jährlich Y% ver repartirten Quote zur erſten Klaſſe 
bir le ner deſignirt. 

3. Der erſten Klaſſe der Erſatz-⸗Reſerve find vor—⸗ 
zugöwelfe diejenigen Militairpflichtigen zu überweiſen, 
welche zum Militairdienſt tauglich befunden, aber wegen 
hoher Loosnummer nicht zur Einftellung gelangt find. 
Der weitere Bedarf if event. zu entnehmen aus ver Zahl 
ver in Folge von Reklamationen vom Militairdienſt im 
Frieben Befreiten, deren häusliche Verbältniſſe aber für 
ven Fall eines Krieges Die weitere Berückſichtigung nicht 
gerechtferrigt erſcheinen laſſen, ſowie aus ver Kategorie 
derjenigen Militairpflichtigen, welche wegen geringer fürs 
periicher Fehler oder wegen zeitiger DienfteUinbrauchbarfeit 
vom Milttairdient im Frieden befreit werden, aus ber 
sten Kategorie jevoch nur, wenn ſich die betreffenden 
Militairpflichtigen nach, der Meberzengung der Erſatz-Be⸗ 
hörben in den nächſtfolgenden Jahren voraussichtlich To 
weil Fräftigen werben, daß fie zum Kriegsdienſte einge: 
zogen werben fönnen. - 


4, Die der erſten Klaſſe der Erſatz-Reſerve zuge⸗ 
theillen Mannfchaften erhalten einen Erfaßs Reſerveſchein 
nad Schema 6. Vicſelben treten in- die Kategorie der 
Soldaten des Beurlaubtenſtandes und Fonnen tin Falle 
einer Mobilmachung je nach Bedarf durch die Mintair— 
Behörden ſofort eingezogen werten. 

5. Die Dienfiverpflicptung in ber erften Klaſſe ver 
Erſatz⸗Reſerve dauert fünf Sabre, vom 1. Dfteber des— 
jenigen Jahres an gererhnet, in welchem die Ueberweifung 
zur Erſatz-Reſerve erfolgt if. Nach Ablauf derſelben 
werden die Maunſchaflen in die zweite Klaſſe der Er: 
ſatz⸗Reſerve verſetzt, aus welcher fie mit vollendelem 31 ften 
Lebensjahre ausscheiden, ohne daß es bierju einer before 
deren Verfügung bevarf.*) et 2 

6, Militairpflichtige der ſeermänniſchen Bevölkeritiig 
werden in allen Fällen, für welche in dieſer Inſtruckion 
die —— som Militairdienſte für gewöhnliche Frie— 
dendzeiten, beziehungsweiſe die Neberweiſung zur erſien 
oder zweiten Klaſſe ver Erſatz⸗Reſerve vorgeschrieben it, 
der Seeweht zugerbeilt. Dies geſchicht durch Aushän⸗ 
— eines Seewehr⸗Paſſes noch Schema 7, 

. Die Secwehr⸗Mannſchaften dieſer Kategorie ger 
hören Bid zum vollendeten 31ſten Lebensjahre zu den 
Mannfchaften des Beurlaqubtenſtandes, Heben ala ſolche, 
ebenjo wie die Mannſchaften der erften Kalle der Erfat- 
Reſerve umier der. Kontrole der Landwehr Bihörden und 
fünnen. bei außergewöhnlichen Ausrüſtungen der Plohe, 
ſowie zu zmeimaltgen Uebungen eingezogen werden.**) 

8. 49, Bon der pweiten Mafle dev Erſah/Reſerve. 

f. Alle Militgirpflichtigen, welche nach den Beitims 
mungen dieſer Inſtrüction ber Erfag + Neferve zu über⸗ 
weilen, für vie erfle Kaffe verfelben aber nicht deſignirt 
bez. nicht geeignet befunden worden find, werben ber 
zweiten Klafſe ver Erfaß-Referse  zugetbeilt. an 

2. Die Meberweifung zur zweiien Mlaffe ber Eiſah⸗ 
Neferse erfolgt durch Ertheifung eines Eriag + Nrferee 
ſcheins nach Schema 8. Durch den Empfang eines 
folhen Scheines werben die Betreffenden vor jeder Mir 
Iitatrdtentis md Geftellungspflicht für gemöhntiche Frie⸗ 
densgeiten embunden, biefelben Bleiben jedoch verpflichtet, 
im Fall eines Krieges oder einer außergewoͤhnlichen Er⸗ 
gaͤnzung des Heeres oder eines Theils des letzteren ſich 
zur Stammrelle wiederum anzumelden ($. 59) und 'zur 
Aushebung zu ſiellen, ſobald vie Erſatz⸗ Referviſten ihrer 
Altersklaſſe von den Erſatz-⸗Behörden hierzu vie Auffor— 
derung erhalten, und treten alsdaun wieder in die Kate⸗ 
gorie ver Militairpflichtigen. , 

3. Diefe Verpflichtung dauert bis zum vollendeten 
Itüen Lebensiahre und erlifcht mit diejem  Zeitpunfte, 
ohne daß es hierzu einer befonderen Verfügung der Er’ 
ſatz⸗ Behoͤrden bedarf. 

4. In Bezug anf ihre bürgerlichen Verhällniſſe, 
alſo auch auf Auswanderung, Reifen ıc., find vie Mann— 
fchaften der zweiten Klaſſe ver Erſatz-Reſerve in gemöhne 

2) cf. 8.25 ber ——— betraſſend Die Orgauiſation 
der Landwehr Behörden und die Dienfiberhältniſſe ver Wanne 
ſchaflern des Beariaunbteuſtaudes vont 9. Srptetuber 1867. 

*0) cf. 5. Gi ber vorerwaͤherten Berorduuutz. 
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lichen Friedenszeiten mit ven vom Militairdienſt völlig aulaſſung häuslicher ꝛc. Verhältnifſe, find in ver Regel 
Befreilen gleichgeftellt. - ; 'abzuiehnen. Eine ausnahmsweiſe Berüdfichtigung vers 
5. Danniehaften der zweiten Klaſſe der Erſatz⸗Re⸗ ſelden lann nur Dann eintreten, wenn bie vorfichenn ad 2 
serve, welche durch Konſulals⸗Atteſte nachweiſen, daß fie angegebenen eder ſolche Gründe im vollften Maaße 
im seinen außereuropäifchen Sande — wozu jebech die vorliegen, welche nach den anderweitig beftchenden Bes 
Küftenländer des Mittelländifchen und Schwarzen Mee⸗ ſtimmungen die Zurſuckſtellung von Nejersiften und Land⸗ 
red nicht zu rechnen find — eine feſte Stellung als wehrleuten zuläffig machen. 
Kaufleute, Gewerbetreibende x. erworben haben, fünnen 6. Sollte es vorfommen, daß ein Soldat unges 
ven dem. Eivil-Borfigenden der KreissErfagsKommilfion | achtet ver Vorjchriften ver SS. 38, 39 und 77 eingeftellt 
ihrer Heimath für die Dauer ihres. Aufenthalls außer | worven ift, meil die von demſelben verübten Verbrechen ic. 
bald Europas von der Wiederanmeldung zur Stamm |erft mach feiner Einftellung bekannt geworden find, ſo 
roffe begiebumgdwetie von der Geftellung im Kalle einer |fteht die Unterſuchung dem Militairgerichte nur im dem 
Mobilmachung oder aufergewöhnlichen Ergänzung des Falle zu, wenn vie wahrſcheinlich zu erwartende Strafe 
Heeres - vispenfirt werden, und iſt ihnen dies auf Ver⸗ eine achtwöchentliche Gefängnißſtrafe*) nicht. überfteist. 
langen zu attefliren. Iſt eine längere Freihcitsſtrafe zu erwarten, fo muß ver 
, j Angeſchuldigie entlaffen und die. Unterfuchung dem kom⸗ 
8, 50, Allgemeine Beliummungen über Eutlaſſung bon petenten Civilgericht überwiefen werden. 
Selvaten vor beenbeter Dienfigeit zus Dispofition ber Eriat- Diefes Verfahren findet auch flaft, wenn die Unters 
Behörben, *) ſuchung bei dem Civilgericht eingeleitet und das Erfennt- 
I: Soldaten, welche überhaupt ober rlicfichtlich ver nih erſier Inſtanz dem Angefpuldigten dor dem Eintritt 
Waffe, bei welcher. fe dienen, dienſtunbrauchbar werden, |in den Dienſtſtand noch nicht publiziet ift. 
ſind zur Dispofition der Erſetz⸗Behörden zu entlaflen. War das Erkenntniß erſter Inſtanz dem Angefchuls 
- 2, Soldaten, welchen nad erfolgter Einftellung|vigten vor dem Eintritt in den Dienfiftand bergjts publis 
durch den Tod ded Waters ober eined Verwandten ein zirt, fo verbleibt die fernere Verhandlung und bie Ents 
Srundftüd, eine Handlung oder eine Fabrif, in welcher | jcheivung in zweiter Inſtanz dem Civilgericht, von welchem 
mebrere Arbeiter befchäftigt werden, zufalt, können, wenn das Urtheil, ſobald es die — erlangt hat, dem 
vie perſönliche Verwaltung durch den Befiger nothwendig Militairgericht zuzufertigen iſt. 
erhelſcht wird, zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden ſo⸗ Iſt von dem Civilgericht rechtöfräftig erkannt und 
gleich entlaffen werden, ohne Rüdficht darauf, wie lange überſteigt die erfannte Freibeitsftrafe nicht eine Gefäng— 
oder kurze Zeit der Reflamirte bereitö im Dienft it. nißſtrafe von acht Wochen, ſo ift dieſelbe durch das 
3. Aus den fonftigen im $. 43 bezeichneten Neflas Militairgericht in eine verbäftnißmäßlge Militairſtrafe 
mationdgründen kann vie Entlafjung eines Soldaten vor | umgewandelt und zur Vollſtreckung zu bringen; übers 
beendigter Dienſtzeit nur dann flattfinden, wenn ver Grund |fteigt aber die Militairſtrafe eine —— Gefäng⸗ 
ver Reklamation nach deſſen Aushebung ohne Zutbun des nihſtrafe, jo muß ber Angeſchuldigle zur Dispoſition der 
Reklamirten oder desjenigen, zu deſſen Gunſten reklamirt Erſatzbehbiden entlaſſen und an das Civilgericht zur 
wird, eingetreten iſt. In derartigen Fällen iſt jedoch die Vollſireckung der Strafe abgeliefert werben. 
Enraffung des Neflamirten der Regel nach nicht fofort, 7. Selvaten, welde vor ihrer Einſtellung zum 
ſondern erft nach defien ge milttatrifcher Ausbildung | Dienft ein Berbrechen oder Vergeben verübt haben, 
zu dem nächſten allgeuieinen Entlaffungs » Termine zu | welches fic nach $. 37 moraliſch unfähig zum Militalr— 
wraniaffen, mas in den diesfälligen Verfügumgen fogleich | dienſt macht, over welches mit zeitiger Unterjagung der 
auszuſprechen if, Die Führung des Reflamaten wäh: | Ausübung ver bürgerlichen She bedroht if, und 
vend feiner Dienfteit fommt bei der Entſcheidung nur Soldaten, welche noch inter der Wirkung einer derartigen 
dann in Betracht, wenn dieſelbe die Annahme begründet, | Ehrenftrafe fieben, wenn das betreffende Erklenntuiß mad 
daß der zu Entlaſſende ven Verpflichtungen nicht ges | ihrer Einſtellung beim Truppentheil zur Strafe fommt, fit 
nügen werde, um berentwillen die Reflamation erfolgt iſt. jedenfalls zur Dispofttien der Erfäßbehörben zu eutlaſſen. 
4. Ebenſo fol dic Entlaffjung von Solvaten, bins 8. Die von den Truppen zur Dispofition bir Er 
fichilid, derer die Neflamationen von den ErfagsBehörven | fagbehörden entlafjenen Individuen gehören bis zur tes 
vor ihrer Einftellung den Vorſchriften — abgelehnt | ſinltiven Entſcheidung fiber ihr ferneres Militair⸗Berkaͤltniß 
worden find, in Folge der nach $. 108, 7 gegen dieſe zu ven Mannjchaften des Beurlaubtenſtandes.*) 
Entſcheidung eingelegten Berufung nur aus bejonderen, 8, 51. Entſcheidung der Eringbehörben fiber bie vor 
in ven jeweiligen eigenthümlichen Verhältniſſen des Re— abgeleifteler Dienſtpflicht entlaffenen Soldaten. 
Mamirten begründeten Billigkeits⸗Rückſichten erfolgen, und] . Die vor abgeleifleter Dienſtpflicht von ſtehenden 
snar ber Regel nach erſt zu dem ad 3 angegebenen *) Unter achtwochenllicher Gefängnigfsafe iß eine Fürger- 
Zeitpunfte, liche Rreiheltaftioie verflanben, welche bei Unnrandluug in care 
5. Anträge auf gl von Soldaten, weldye |werbältwißmänige Militärſtrafe einen bwöchentlichen Vättelarreſi 


u f : ’ nicht gberſteigt — 
ſich bei mobilen Truppen im Dienft befinden, aus Ver⸗ er) er. 5.24 der Berordnung, betreffend, bie Organifatien 
—— —— ber Landwehr · Behörden und die Dienfiversäftuiffe ber. Maun 
*) cf, XV, abſchnitt. ſchaften des Beurlaubtenftandes vom 9, September 1867 


2a 
Heere entlafenen Soldaten fünnen durch bie kompetenten molsEniziehung flattgefunben bat — bei vorhan⸗ 
&rfapbehörgen bis zum 3. Renkurrenzjahre der mit ihnen dener Dienftbrauchbarfeit ald Disponible der Erſatz⸗ 
in gleichem Lebensalter ſtehenden Militairpflichtigen zurück⸗ Reſerve zu überweiſen. . 
aeftellt werben.*) 4. Soldaten, welche wegen vor ihrer Einſtel⸗ 
Iſt vieler Termin bereit eingetreten, bez. verfirichen, [ung begangener Vergeben oder Berbreden 
o muß fogleich Aber fie, wie folgt, wefinttiw entſchieden von den Truppen entlaffen werten, find nach den Bors 
werben. ſchriften der $$. 38 und 39 zu behandeln. Iſt jenen 
2. Soldaten, welche auf Reflamation ober wegen | Borfchriften gemäß ihre Wievereinftellung überhaupt zus 
Dienftunbrauchbarfeit entlafien werden, nachdem fie mit —— jo bat letziere, ohne Rüdficht auf die bereits abs 
der Waffe ausgebildet find, oder nachdem fie bereits |geleiftete längere oder Fürzere Dienftzeit oder auf ven 
ein Jahr, einjährig Freiwillige 9 Monate, bei ver Fahne erlangten Ausbilvungsgrad, ſtattzuſinden. 


edient haben, vwürfen micht wieder von Neuem für bad . Kür die Garden ober ift Keiner der ver 
ſtehende Heer ehaben werben *). (Entlaliene derib ter Dienftzeit Entlafjenen wieder auszuheben, aud 
Unteroffigier⸗ Sch ef, $. 140.) ft Keiner für eine andere Waffe zu beftimmen, alö bei 

Diefelben find: der er zulegt gebient bat, infofern er nicht etwa einco 


a) infofern fie körperlich militairdienſtbrauch⸗ Fehlers wegen, ver feine Brauchbarkeit gerade für viele 
bar bej. nur vorübergehend dienfluns| Waffe ausſchließt, entlaffen fein follte. 
brauchbar befunden werden, oder fofern fie auf 6. Junge Leute, welche vor Erreichung des militairs 
Neflamation entlaffen find, ver Reſerve ihrer Waffe | pfl Alters freiwillig eingetreten und bemmächit zur 
zu überweifen***), wobei indeß wiejenigen, welche | Dispofition ber Erfapbehörpen entlaflen find, werben, 
beim —— eſtanden haben, zur —* ſofern fie nicht etwa nach Maaßgabe der vorſtehenden 
Neferse ihrer Waffe, die Jäger, ſowie die Garde⸗ Beſtimmungen der Reſerve oder Landwehr zu überweiſen 
Schuͤtzen zur Reſerve der. Infanterie übertreten; find, wie bie Militairpflichtigen ihrer Altersklaſſe ber 
ſofern fie nur garntfondienftfähtg find (88. 35 | handelt. " 
und 36 der Inſtruction für Milttairs Herzte), der 7. Die in Folge der vorfiehenden Beftimmungen 
Previnzial⸗Landwehr zuzutheilen+); Wwieder ——— vor beendigier Dienſtzeit entlaſſen 
:) sofern fie dauernd unbrauchbar zum Dienſt — oldaten find unter Anrechnung der bereits 
mit der Waffe befunden werden, definitis auszu⸗ bei einem Truppentheil wirklich abgeleifteten Dienftzeit jo 
muftern; lange bei den Fahnen des ſiteheuden Heeres zu behalten, 
3. Solvaten, welche vor einjähriger Dienftzeit, eins | als dies mit allen Mannichaften des Truppentheils, bei 
jührig Freiwillige vor Imonaglicher Dienftzeit, auf Res welchem fie von Neuem eingeftellt werden, der Fall ifl. 
famation oder wegen Dienfhinbrauchbarfeit ald unauss | Einjähria Freiwillige haben vie einjährige Dienflzeit zu 
gebildet mit ver Waffe von einem Zrunpentbeil ent⸗ | wollenben. 
jaſſen worben, find: ++) Die Gefammrvienfizeit diefer wieder ausgehobenen, 
a) wenn die Gründe, welche ihre Entlafjung berbeis|ver Reſerve oder Landwehr überwiefenen, vor beendeter 
geführt haben, befeitigt find, wieder auszuheben; —— entlaſſenen Soldalen iſt vom Tage ihrer erſten 
b) wenn bie Gründe, welche ihre Entlaſſung berbeis| Einftellung ab zu berechnen, fo daß die Zeit, welche fie 
geführt haben, nod) beftehen, ebenfo wie die mit nach ihrer Entlaſſung in ihren beimatblichen Verbälts 
ihnen in gleichem Lebensalter ſtehenden Militairs | niffen — haben, nicht in Abrechnung lommt. 
pflichtigen zu behandeln; 8. van diefer Leute, welche zur Reſerve ober 
e) wenn fie dagegen das 24. Lebensjahr überfchritten | Landwehr übertreten, behalten ihre Militair-Pafe, nads 
haben — und nicht ewwa vor ihrer Einftellung |vem ver entfprechende Vermerk eingetragen iſt; diejenigen, 
oder nach ihrer Entlaffung eine Dienfls oder Kons | welche der Erjüg + Neferve überwiefen bez. als dauernd 
unbrauchbar ausgemuflert werben, geben ihre Militairs 
*) In Liefer Zeit verbleiben fie Mannfchafter bes Be- Päffe ab und erhalten die in den $$. 35, 48 bez. 49 
welsubtenfandet, amd werben, wenn fie fi ihıen fermeren | angegebenen Atteſie. 


Dienftpflichten entziehen, bemacmäß behandelt. R s ö - 
*) nee hiervon finden in dem im 9.43 ad 4 aue $. 52. Militairdienſt · Verpflichtung umb beren Ginflug 


gegebenen gun Br Bud HER. han der in 8 anf Auswanderungen.) 

— nr er Bi ei 1. Die Auswanderung nach einen nicht zum Nords 
weiſen, wenn bie Grube, welche ihre Rellamirung häuslicher 2 n . ’ 
Werhäftwiffe halber herbeigeführt haben, fortbeftchen. deutſchen Bunde gehörenden Staate reſp. Entlaffung aus 

ef. Beilage 3, $. 5. der Berorduung, betreffend bie Dr | dem Untertbanen + Verbande zu diefem Zwede darf von 
— der —— Hr *8 — 1867. den Laudespolizei⸗Behbrden nicht geſtattet werben: 

+) ef, 8. 38, der vorſtehend erwähnten Berorduung. * 

Analeg iſt vorlommenden Falles anch mit denjenigen männlichen Unterthanen, welche ſich in dem Alter 
Mannigaften zu verfahren, welche als unausgebildet umb über | ————————— ‚ 
ublig ım Galle einer Mobilmasın von bem Truppen zur *) Die Beſtimmungen biefed Parayrapbeu beziehen ſich nme 
Dispeftion ber Erſahbehorden entlafen werben müffen. Die |auf die weber dem fliehenben Heere, noch ber Marine angebören- 
Dienfyeit Yerfelden wird nad ber Beflimmung bes Pafſus 7, | den Wehrpflichtigen von tellenbeten 17, bie zum vellendeten 
berechnet, 25 Lebensjahre, 


— 
7 
— 


en 
— 








25 z 
vom vollendeten 171en bis zum vollendeten Zöften| chnitt dieſer Inftruftion enthaltenen Beitimmungen vors 


Lebens jahre befinden, bevor fie ein Zeugniß der 

Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion darüber beigebracht baben, 

daß fie die Entlaffung nicht bios in der Abficht 

nachfuchen, um ſich der Mitairpflicht im ftehenden 

Heere zu entziehen. 

3, Die Kreis- Erfag- Kommiffionen haben pflicht> 
mäßig zu erwägen, ob der Nachſuchung ber Auswande: 
rungs-Erlaubniß die verſteckte Abficht zum Grunde liegt, 
ſich dem Militairvienft entziehen zu wollen, une wenn 
dies nicht der Fall ifl, eim entfprechendes Zeugniß zu er- 
tbeilen, andernfalls aber es zu verweigern. 

Die vesfallfigen Entfcheidungen der permanenten 
Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen find ald end- 
gültig zu betrachten. 

Bei einem Diſſens ver beiven permanenten Mit- 
glieder der Kreis-ErfageKommijfion ift bie Entſcheidung 
der höheren Behörde einzuholen. Bis zum Eingang 
diefer Entſcheidung ift von der Ertheilung des qu. Ateftes 
Abftand zu nehmen. 

3. Die Beſtimmungen zu 1 finden auch, ſofern 
Familien⸗ Väter für ſich und ihre Familien die Auswan⸗ 
derung nachſuchen, in Bezug auf deren Söhne, welche 
das 1Tte Lebensjahr vollendet haben, dergeſtalt Anwen⸗ 
dung, daß wenn auch den FamiliensVätern vie Aus— 
wanderung geftattet werden muß, den Söhnen derjelben 
die Auswanderung zu verfügen ift, wenn für dieſe eim 
der Vorſchrift ad 1 entiprechendes Hinderniß beftcht. 

4. Yür bie Zeit eines Krieges oder einer Kriegs⸗Gefahr 
fann auf Anordnung des Bundes + Präfiiunid die Er 
theilung der Auswanderungs⸗Konſenſe an Wehrpflichtige 
unterſagt werden. 

5. Militairpflichtige, welche vor dem Eintritt in 
das militairpflichtige Alter ohne Konſens ausgewandert 
find, werben dadurch ihrer Militairpflicht als Norddeutſche 
nicht enthoben, inſoweit viejelben beim Eimtritt in das 
militairpflichtige Alter vie Unterthans = Eigenfchaft, ven 
anberweit beflebenden Geſetzen gemäß, nicht bereits ver: 
loreu. haben. . 


Fünfter Abſchuilt. 

Verlauf des Erſatz⸗Geſchäfts im Allgemeinen. Anlegung, 
Führung und Berichtigung der Geburtsliften, ver Stamm- 
rollen, der alphabetiichen und Reflanten-tiften. 

8. 53. Verlauf des Erfag-Geihäfts im Allgemeinen. 

1. Das jährliche Erſatz-Geſchäft zerfällt. in brei 
Haupt-Abichnitte. A 

2. Der erſte Abjchnitt des Erſatz-Geſchäfts 
umfaßt diejenigen Maaßregeln, welche zur Ermittelung 
ver im laufenden Jahre zur Mufterung gelangenven 
Militairpflichtigen — ſind, ſowie die Eintragung 
der lehteren in die Grunbliften, d. b. in vie Stamm: 
rollen, alphabetijchen und Neftantew-Kiften. 

. Den zweiten Abjchnitt bilder das Kreis 
Erſatz⸗ Geſchaͤft, bei welchem vie Kreid> Erjag- Kommij: 
fionen: die vorläufige Mufterung und Nangirung der 
Militeirpflichtigen nad Maaßgabe der im vierten Abs 


— und alle Borbereitungen für vie Aushebung 
treffen. 

4. Beim Departements⸗Erſatz⸗Geſchaͤft, weldyes den 
dritten Abjchnitt bildet, entjcheiden die Departementds 
Erſatz⸗Kommiſſionen auf die Vorichläge der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommilfionen und bewirfen die Ausbebung der für das 
laufende Jahr erforderlihen Rekruten. 

Entjprechend verfahren die Marine-Erſaß⸗Kommiſ—⸗ 
fionen in Betreff der zur ſeemänniſchen Bevölferung ge— 
hörenden Miitairpflichtigen beim Marine⸗Erſatz-Geſchaͤft. 

8. 54. Liftenführung im Allgemeinen, 

1. Alle das Erſatzweſen betreffenden Liſten müſſen 

— und jorgfältig geführt und deutlich gejchries 
en werben. Borgefallene Irrungen find nicht durch 
Radiren, jondern mittelt eines Durchſtrichs dergeſtalt zu 
verbeffern, daß durch eine Bemerfung Über den Grund 
ber gejchehenen Abänderung aller Berdacht einer Urkunden⸗ 
fälfchung, welche nach den ftrafgejeglichen Beftimmungen 
geahndet werden müßte, entfernt wird. 

2. Die Geburtsliften, event. die Geburts+Negifter 
($$. 55 und 56) geben die Grundlage zu allen anderen 
Liſten. Auf Grund jener bez. in Folge perfönlicher Ans 
meldung der Militairpilichtigen ($. 59) und in Folge 
der von Amtswegen anzuftellenden Nachforſchungen ver 
Ortsbehörden ($. 60) werben die Stammrollen ($. 57) - 
angelegt. 

Aus den Stammrollen entfleben die alphabetiichen 
Liſten ($. 61), aus diefen die Looſungsliſten ($. 84) 
und die Vorfiellungsliften ($. 90), in welche letstere bie 
Departements beziehungsweie Marine» Erjag- Kommiſ-⸗ 
fionen die Entſcheidung über die Militairpflichtigen eins 
zütragen haben. 

3. Die Streihung der einmal in die Liſten einge: 
tragenen Individuen darf mur auf Grund einer Ent 
ſcheidung der Departements, beziehungsweife Marine 
ErfagsKommilfion erfolgen oder, wenn befondere in ven 
nachfolgenden Beltimmungen fpeziell angegebene Alteſte 
und Beläge dafür beigebracht werden, event. wenn bes 
fonbere von der Kreis⸗Erſah⸗Kommiſſion genügend kon⸗ 
flatirte Verhältniſſe diefe Streichung rechtfertigen. 

4. Alle Atieſte und Beläge, auf Grund deren bie 
Streichung Militairpflichtiger aus den Aushebungs-tiften 
ftattfindet, find dem Eivil-Vorfigenden ver Kreis-Erjag- 
Kommifjion auszuhãndigen und yon dieſem je nach der 
Zeitfolge, in welcher fie eingehen, in einem gefonverten 
Hefte den betreffenden alphabetiſchen Kiften beizufügen 
und zu alfersiren.*) 

5. Militairpflichtige, welche einmal in einer der 
Liſten geftrichen worden find, bürfen, wenn fie in den⸗ 


*) Zu jeder alphabetischen Lifte ift ein befonderes Belags- 
beit zu führen, Schrijtftüde, welche den beftehenden Regiftratur- 
Einrichtungen gemäß anderen Aktenftüden (3. B. über Auswan- 
—— ꝛc) beigeheflet find und ſpäter ald Belag für Streichung 
von Namen aus ber alphabetifchen Lifte bienen, können bort ver- 
bfeiben; nut ift Sorge zu tragen, baß deren Auifindung und 
Borlegung bei event. Revifionen der Liſten ohne Zeitverluft er- 
folgen kann. 
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2 
felben Ort oder Aushebungss Bezirk zurüdfehren, nicht 
auf derjelben Stelle wieder eingetragen werben, ſondern 
find von Neuem unter der fortlaufenden Nummer nach— 
zutragen. 

8. 55. Geburtoliſten. 

I. Zum 15. Januar jeden Jahres haben die Geiſt— 
lichen, ſowie die mit Sührung von Geburts + Regiſtern 
beauftragten Behörden, auf Grund ver von ihnen ge: 
- führten amtlichen Negifter, die Geburtsliften nad dem 
Schema 9 an die mit Führung der Stammrollen be 
auftragten Bebörven einzureichen. 

2. In vie Geburtsliften find alle Diejenigen in. der 
betreffenven Gemeinde bez. in dem betreffenden Sprengel 
geborenen. Perfonen männlichen Geſchlechts — auch bie 
bereits Werftorbenen — nad dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche in. dem begonnenen Kalenverjahre 
das 1Tte Lebensjahr vollenden, mithin beifpielsweile in 
die am 15. Januar 1869 einzureichenve Geburtätifte 
alfe im Kalenderjahre 1852 geborenen Perfonen männ- 
lichen Geſchlechts. 


6 

der Stammrollen obliegt, bedarf es der Aufftellung be 
jonderer Geburtsliſten nicht, vielmehr find die Stamms 
rollen jogleih aus den Civilſtands-Regiſtern zu ertras 
biren ($. 58. 1). 

In diefem Falle find die den Behörden zugehenden 
Nachrichten über junge Leute vom 17ten bis 20ften 
Lebensjahre (ef. ad 6 vorftehend) auf andere MWeife zu 
notiren und bei Aufftellung der Stammrolle zu benutzen. 

8. 56. Supplemente gu den Geburteliſten. 

Die Behörden, welche die Genehmigung zur Auf: 
nabme neuanziehender Perfonen ertbeilen, haben alle im 
Auslande geborenen Kinder mämlichen Geſchlechts, ſo— 
bald dieſe mit ihren Eltern in den Untertbanens®erband 
eined Norddeutſchen Bundesſtaates aufgenommen werben, 
bez. mit ibren im Untertbanens Verband eines Bundes⸗ 
ſtaates lebenden Eltern vom Auslande zuziehen, ven 
Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen anzu: 
geben. Letztere haben über dieſe Kinder, wie dies bei 
ven im Julande geborenen Kindern Seitens ver Geift- 
lichen x. geſchieht, zu dem Zweck fortlaufende Liſten zu 


3. In die dazu beftimmte Kolonne ver qu. Lifte] führen, damit ver Ort, in welchem der Eingewanberte ıc. 


find auch die bis zum Tage der Einreichung derfelben | bei der Eimvanderung x. aufgenommen worben ift, rüd- 
vorgefommenen Sterbefälle der darin benannten Perfonen |fichtlih der Kontrole über die Erfüllung der Militair⸗ 
einzutragen, ſoweit Died auf Grund der son ven ad 1|pflicht die Stelle des Geburts-Ortes der im Inlande 
genannten Behörven geführten amtlichen Sterbesftegifter | Geborenen vertreten fanı. Aus dieſen Liften der im 
geicheben kann. Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts find 
Außerdem ſind gleichzeitig am Schluffe der Lifte | Auszüge — Supplemente zu den Geburtsliften — anas 
unter Abtheilung B. die feit Einreichung der legten Ges |log den im $. 55 enthaltenen Vorſchriften an wie mit 
bursslifte vorgefommenen Sterbefälle derjenigen Perfonen | Fubrung der Stammrollen beauftragten Behörden ders 
anzugeben, weldye in einer der Geburtsliften ver vorher⸗ |jenigen Ortſchaft mitzutbeilen, in welche ver im Aus— 
gehenden 7. Jahrgänge aufgeführt ftehen. lande Geborene feiner Zeit eingewanbert ‚ever aufge 
4. Wo es, namentlich in größeren Städten, die nommen worden ift, 
örtlichen Verhältniſſe erbeifchen, konnen vie Negierungen $. 57. Stammrollen im Allgemeinen. 
von den ad 3 gedachten Verpflichtungen entbinden. Auh) „1. Die Orts-Behörden bez. Beamten, welche vie 
bleibt die näbere Ausführung der vorftehend ad 1 — 3] Stammrollen zu führen und bei deren Führung mitzus 
enthaltenen Beitimmungen, joweit es erforderlich erfchernen |wirfen haben, vie örtlichen Verbände, für welche bie 
follte, provinziellen ꝛc. Reglements vorbehalten. Stamntrolfen anzulegen, und das Schema, nad) welchen 
5. Die nach $. I von der Wehrpflicht ausgenoms |viefelben zu führen ſind, fowie die Beflimmungen über 
menen Perfonen find weder in die Seburtsliften noch im|vie innere Einrichtung der Stammrollen, namentlich bin: 
eine der übrigen auf das Erſatz-Weſen Bezug babenven |fichtlich ver Neibenfolge der Eintragungen ı., werden 
Liſten einzutragen, . durch befondere von den Erſatz-Behoͤrden dritter Inſtanz 
6. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten | zu erlaſſende Reglements und, ſoweit es fich um befons 
Behörden haben die Geburtsliſten forgfältig aufzubewahr|vere Einrichtungen für beftimmte Ortfchaften banvelt, 
ren und bei Zeiten Erfunvigungen über den Aufenthalt | durch die Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſionen beftunmt. 
oder den Derbleib der in venfelben aufgeführten Perfonen 2, Die Stammrollen find unter fiherem Verſchluß 
anzuftellen, befonders aber zu ermitteln, ob die nicht mehr! zu verwahren und bei eintretender Gefahr fchleunigit in 
im Orte Anweſenden verftorben, mit Konſens ausge: | Sicherheit zu bringen. 
wandert oder anderwärts ortdangebörig find. Das Er- 3. Die Kommunen oder fonftigen örtlichen Berbänte, 
gebniß dirſer Ermittelungen, fowie das Bekannwerden für welche vie Stammrollen geführt werden, find für 
son Umftänden, welche auf das fünftige Militairs Vers] deren richtige und ordnungsmaͤßige Führung dergeſtalt 
hältniß ber in den Geburtäliften verzeichneten oder anderer| verantwortlich, daß im all fruchtlos gerügter Unregel⸗ 
im Orte domizilirenden jungen Leute im Alter vom 17ten mäßigfeiten, nach Entſcheidung der höheren Verwaltungs— 
bis zum 2Uften Lebensjahre von Einfluß fein fönnten, | Behörden, dad Stammrollen-Geſchäft durch eine befon- 
it in den Liſten zu vermerfen. dere Kommilfion auf Koften des verpflichteten Verbandes 
7. Wo die im Vorftebenden angeorpneten Geburtös | im Wege der abminiftrativen Erefution ausgeführt wers 
liften aus ven Civilſtands⸗Regiſtern (Geburts-Regiftern) den fan, 
zu ertrabiren fein würden, und den mit | 4. Zum 4. März jeden Jahres find die Stamm: 
der legteren beauftragten Behörden auch die Führung [rollen mit den Geburtsliften und fonftigen Belägen an 
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den Civil» Borfigenben ber betreffenden Kreis = Erfag- , Einrichtungen überlafien, foweit nicht die prowinziellen sc. 


Kommiffion zu übergeben. 
8.58, Ginttugung der Namen ber Militairpflichtigen in bie 
Stammrollen. 

1. Die mit Führung ver Stammrollen beaufs 
tragten Bebörven haben vie in ven Geburtsliſten bez. 
in den Civilftands-Regiftern verzeichneten Perfonen in 
bie Stammrolle einzutragen, fobald letztere in das milis 
tairpflichtige Alter eingetreten jind.*) 

Alle den Beftimmungen tes $. 55. 6. gemäß in 
die Geburtsliſten vorläufig eingetragenen Bemerkungen 
find in die Etammrollen mit aufzunehmen und daſelbſt 
den Umſtänden entiprechend zu vervollſtändigen. Be: 
reits Verſtorbene vürfen mur in dem falle aus ber 
Stammrolle weagelafien werden, wenn deren Ableben 
amtlich beicheinigt ift. 

2, Außer den in den Geburtäliften Berzeichneten find 
auch alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perfonen 
männlichen Geſchlechts in vie Stammrolle aufzunehmen, 
a) welche ihr geieliches Domizil im Orte erlangt 

— gleichviel ob ſie daſelbſt anweſend ſind oder 

b) welche ohne im Orte geboren zu fein und ohne ihr 
Domizil daſelbſt zu haben, ſich z. B. ald Dienftboten, 
Hauss und Wirthſchafts-⸗Beamte, Handlungsviener 
oder Lehrlinge, Handwerkogeſellen, Lehrburichen over 
Fabrifarbeiter, over als Studenten, Gymnaſiaſten 
be}. Zöglinge anderer Lehranſtalten im Orte aufs 
balten und ven PVorichriften des $. 20. gemäß in 
dem Ausbebungsbezirf, zu welchem ver Ort gehört, 
geftellungspflichtig find, fofern fie nicht an einem 
anderen Orte Berfefben Mufterungsbezirts ($. 69.) 
ihr Domizil baben, 

e) melde im Auslande geboren find, fich daſelbſt aufs 
halten und fein Domizil im Bundesgebiet vn; 
für weldye be}. deren Familienhäupter, jedoch eine 
am Drte befindliche‘ Behörde zulegt einen Paß over 
Heimathsſchein ausgeftellt bat. 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perfonen in 
die Stammrolle bedarf es nicht, wenn fich dieſelben 
durch die vorgefchriebenen Zeugniffe darüber ausweiſen, 
daß fie ihrer Militärpflicht genügt, oder das 42, Lebens⸗ 
jahr überjchritten baben.**) 

4. Die mit Führung der Stammrollen beauf- 
fragten Behörden dürfen ſich nicht dabei begnügen, nur 
diejenigen Militärpflichtigen, welche in den Geburtäfiften 
over Civilftands-Regiftern fiehen over fonft angemelvet 
werten, in vie Stammrollen einzutragen, fonbern es 
ift ihre Pflicht, von Amtswegen zu ermitteln, welche 
Militairpflichtige etwa außerdem vorhanden und ge, 
ftellungspflich 2 find, um fie fogleich zur Anmeldung | 
anzuhalten. Die Art und Weife dieſer Ermittelungen 
bleibt den Ortsbehörden je nady den beſtehenden örtli 


en 





*) Unebelihe Söhne werben nah bem Namen ihrer Mutter 
genannt. 

**) Die Felgen ber Entriehung vom Militairbienft werben 
durch bie Nichtaufnahme älterer als 42 
Stanunrolle nicht ausgefchloffen. 





jähriger Perfonen in bie | 


Reglements befondere Beſtimmungen bierüber entbalten. 

5. Belagflüde über vie Ergebniffe ver ad 4; ges 
dachten Ermittelungen find forafältig zu fammeln. 

Die Streidung ver einmal in die Stammrollen 
aufgenommenen Perjonen darf von den Orisbehörven 
nicht jelbfftänbig vorgenommen werben, fondern wird 
von dem Eivil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
angeorbnet. - 
$. 59. Anmeldung ber Militairpflichtigen zur Einſchreibuug 

in die Stammirolle,*) 

1. Alle Mititairpflichtige baben ſich innerhalb ver 
Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar behufs Eins 
tragumg ihrer Namen in die Stammrolle bei der mit 
Führung derfelben beauftragten Bebörve, unter DBors 
zeigung ihres Gheburtsicheing,**) zu melven; und zwar 
a) Diejenigen, welche fih am Orte ihres geſetzlichen 
Domizils oder in dem Mufterungsbezirfe ($. 69.) 
aufbalten, zu welchem verjelbe gebört, an dieſem; 
Studenten, Schüler, Haus: und Wirtbichaftsbeamte, 
Hanplungödiener und Lehrlinge, Handwerlsgeſellen, 
Dienftboten, Rabrifarbeiter und andere in ähnlichen 
BVerbältniffen lebende Miltärpflichtige an dem Drte, 
wo ſich vie Lehranſtalt befindet, bez. wo fie in 
Arbeit fieben sc., ſofern dieſer Ort nicht zu dem— 
jelben Mufterungsbezirf gebört, wie ihr Domizilort. 
Diefe Meldung zur Stammrolle it, ſoſern nicht 
nach den anderweitig in dieſer Inftruftion gegebenen 
Beftimmungen eine auf beitimmte Zeit gültige Ents 
bindung von ver perſönlichen Geftellung vor die Erſatz⸗ 
Behörde erfolgt ift, alljährlich zu verjelben Zeit, unter 
Vorzeigung des im erften Geſtellungsjohre empfangenen 
Looſungs⸗ und Geftellungsicheins (ef. $. 85.), umd 
zwar jo lange zu wieverbofen,***) bis die Militairs 
pflichtigen entweder einem Truppen- oder Marine-Theil 
zur Ableiftung ter geſetzlichen Dienftpflicht übenvichen, 
oder durch Empfaug eines befonveren Scheine von der 
Wiederholung diefer Anmeldung entbunden jind. 

2. Ein Militairpflichtiger, welcher im Laufe des 
Jahreso, in welchem er fich zur Aufnahme in die Stamm— 
rolle anzumelven bat, den Wohnort oder Aufenthaltsort 
in einen anderen Mufterungsbizirf verlegt, bat dies ſo— 
wohl bei feinem Abgange ver berreffenven Bebörde des 
Orts, welden er verläßt, als auch ter des neuen 
Domizild bez. Aufenthaltsort behufs Berichtigung der 
Stammrolle ohne Verzug ſpäteſtens innerhalb 3 Tagen 
zu melden. 


b) 


— 








*) Strafe und Folgen ber unterlaſſenen Anmeldung zur 
Stammrolle ef. 88. 176 und 177 

“*, Dieſe Geburtsicheine find lofienfrei zu ertbeilen. 

Soweit bie Berzeigurg befenderer Geburtsicheine bei ben 
jenigen Mitit ;irpflichtigen, melde ſich im ihrem Geburtsort ftellen, 
in einzelnen Diftriften nicht erforderlich fein follte, Fünnen bie- 
ſelben von dieſer Verpflichtung durch ten Eivil-VBerfigenren ber 
Kreis Erſatz · Kommiſſion entbunden werben. 

***) Geſtatten bie Pokal» Verhaltniſſe, diejenigen Militair- 
pflichtigen, welche ſich einmal zur Stammrolle angemeldet baben 
und bemnädft unveräudert im demſelben Arte wohnen bleiben, 
von ber rg, der Anmeldung zu entbinden, fo nn 
dies bei den nach $ 60 zu erlaffenden YUufjorderungen gefhehen. 
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3. Wer vie ad 1. und 2. gedachten Terinine zur | Kreisorten durch die Bezirks-Feldwebel, unter eigener 


Meldung verjäumt, bleibt demohngeachtet bei Vermei— 
dung ver im $. 176, beflimmten Strafen fortvauernd 
verpflichtet, die verſäumte Meldung nachzuholen. 

4. Sind Militairpflichtige 
a) im Orte ihres Domizils nicht anweſend, gleichviel 

ob ſie Fr einem andern Orte geftellungspflichtig find 
oder nicht, 

b) oder find biejelben von dem Drie, wo fie ſich nach 
Paſſus 1. zur Stammrolle zu melden baben, zeitig 
abweiend (3. B. auf der Heie begriffene Handlungs 
diener, auf See befindliche Seeleute x), 

fo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brots over 

Fabrifherren die Verpflichtung, fie, und zwar in dem 

Falle zu a. zur Stammrolle des Domizils, im Falle 

zu b. zur Stammrolle des vafelbit bezeichneten Ortes, 

anzumelden. 
F. 60. Jabrliche Aufforderung Behufs Anmeldung zur 
Stimmrolle. 

1. Die mit Führung der Stammrolle beauftragten 
Behörden baben alljäbrlih im Monat Januar durch 
öffentlichen Anfchlag, durch öffentliche Blätter oder auf 
andere ortsübliche Weife vie nach 8. 58 in die Stamm: 
rolle aufzunehmenden Militairpflichtigen, ſowie deren 
Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder Fabrikherren, 
unter Androhung der zuläſſigen Strafen ($. 176), zur 


Befolgung der im $. 59 enthaltenen Beſtimmungen aufs |d 


zufordern, 

2. Alle Militairpflichtigen, welche jich zur Stamm⸗ 
rolle anmelden oder angemeldet werten, find nad) vor— 
beriger Prüfung fogleich einzutragen ober es iſt cine 
Dejcheinigung Über die erfolgte Anmeldung zu ertbeilen. 


8. 61. Die alphasetiihe Life. 

1. Die Aufftellung bez. Fortführung ver alvbabetis 
fchen Liſten bat vorzugsweile ver Civil = Vorfigenve ver 
Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu veranlaſſen. 

Für die richtige Führung ver Stammrollen, welche 
nach allen Richtungen bin feiner Prüfung unterliegen, 
iſt derjelbe nächſt den Drtsbebörven allein verantwortlich. 

2, Der MilitaireVorfigende der Kreis:ErfagsKlom- 
miſſion bat ſich alljährlich Abichrift ver alpbaberischen 
Lifte zu beforgen, womit die Verpflichtung für ibn vers 
bunden iſt, ſich auch jeinerjeits von ibrer Nichtigkeit 
Ueberzeugung zu verfchaffen. Zu viefem Behuf ift der 
Militair⸗Vorſitzende berechtigt, bei Zufendung der alpha⸗ 
betiſchen Pille die Mitvorlage ter Stammrollen und ihrer 
Beläge, ſoweit er Dies für wünſchenswerth erachtet, zu 
verlangen. 

Speziell mitserantwortlich iſt der Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandenr dafür, daß bie einmal in vie alphabetiſche 
Liſte eines Jahrganges eingetragenen Namen jo lange 
fortgeführt werten, bis fie beftimmungsmäfig geftrichen 
werden Dürfen. Derſelbe bat vaber feine alpbabetiiche 
Yiite unter eigenen Berfchluß zu nehmen. 

Die ad 2 angeoronete Abfchriftnahme der alpha- 
betiſchen Lifte hat der Landwehr s Bezirfs = Kommandeur 
entweder in feinem Büreau ober In den betreffenden 


Berantwortlichkeit, bewirken zu laffen. 

4. Die alphabetifche Liſte ift alljährlich nach dem 
Schema 10 vergeftalt anzulegen, daß für alle Militairs 
pflichtige, welche innerhalb eines Kalenderjahres geboren 
find, eine beſondere derartige Lifte beſteht. u 

5. Die alphabetische Lifte muß alle Ortschaften, 
Sammtgemeinden oder Bürgermeiftereien eines Aus— 
er nad) dem Alphabet enthalten. 

ei jeder Drtichaft werden fänmtliche in den 
Stammrollen verzeichnete Individuen derjenigen Alters 
klaſſe, für welde vie Lifte angelegt it, ebenfalls — 
alphabetiſcher Ordnung eingetragen. Vorher find jedo 
die Stammrollen nach den eingereichten Belägen und 
den jonftigen zu Gebote ſtehenden Hülfamitieln Forgfältig 
zu prüfen. 

Die Namen derjenigen Perfonen, von welchen ſich 
ungweifelbaft ergiebt, daß fie_verftorben, a niſchei⸗ 
dung der Departemento⸗ (Marine-) Erſatz-Kommiſſion 
vom Eintritt in das ſtehende Heer (die Flotte) definitiv 
entbunvden, oder nur vorläufig oder irrtbümlich in vie 
Etammrolle aufgenommen waren, find in legterer unter 
Angabe bes Grundes zu freien, ohne in die alpha— 
betiſche Liſte übertragen zu werben. Dagegen fine; das 
mit aus der alphabetiicden Lifte -zu allen Zweden Aus: 
funft zu erlangen ift, die freiwillig beim Militair Ein- 
etreienen, die Ausgewanderten ıc. erft in diefe Lifte zu 
übertragen, dann aber jowobl bier ald auch aus ber 
Ztammrolle zu ftreichen. 

Alle anderen unter Kontrole verbleibenden Militair— 
pflichtigen, welche nur einen Ausftand erbalten haben, 
3. B. zum einjährigen Dienft Berechtigte, mit Ausſtando- 
Bewilligung verjebene Handwerker xc., müſſen in vie 
alpbaberifche Liſte eingerragen werden 

6. Kür die im Laufe ver Zeit erforderlich werden⸗ 
ben Nachtragungen der zuziehenden Militaipflichtigen *ift 
bei der erften Anlage der alphabetischen Lifte hinter jever 
Gruppe ein entfprechender Raum zu laſſen. 

Die ganze Lifte, einſchließlich der frei bleibenden 
Pläge, ift mit durchlaufender Nummer zu verfehen, und 
unter biefer bei Nachtragungen anzudeuten — 5. 2. 
durch Einrüden ver Jahreszahl —, wann die Nachtras 
gung ftattgefunden bat. 

7, Soweit der Geburtsort eines Militairpflichtigen, 
der Drt jeined Domizild und der Ort, an welchem er 
nad $. 59. 1 zur Stammrolle fid) anzumelden bat, in 
verſchiedenen Aushebungs⸗ Bezirken liegen, muß der Name 
bes betreffenden Militgirpflichtigen in vie alphabetiſchen 
Liſten aller drei Bezirke eingetragen werben. 

Liegen die verfchiedenen Orte in ein und demſelben 
Aushebungs⸗ Bezirke, fo genügt die Eintragung bei einem 
und ein hinweiſender Vermerk bei den anderen Orten. 

8. 62, Anlegung der Reflanten-Fite, 

Bleiben nah Beendigung des Erſatz-Geſchäfts 
(3. B. pro 1870) in ver alphabetischen Liſte des ältejten 
bei der Aushebung fonfurrirenden Jahrgangs (das find 
die 1848 Geborenen) Militairpflichtige ftehen, über welche 
noch feine definitive Entſcheidung erfolgt tft, event. welche 
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ihrer Mititairs Verpflichtung noch wicht genügt haben und 
in der Lifte nicht geitrichen werden fonnten, fo find vie 
felben in eine befonvere Lifte (Reſtanten-Liſte) zu übers 
tragen und darin fo lange fortzufübren, bis über ibr 
Militairs-Verbälmmiß eine definitive Enticheivung erfolat ift. 
In dieſe Lite gehören auch viejeninen Perfonen, 
welche erft mach Ablauf des dritten Konfurrenziabres in 
die Stammrollen eined Aushebungs-Bezirks aufgenom— 
men find und vaber in feine ver alphabetischen Liſten 
dieſes Aushebungs + Bezirfs als Zugang baben ringe 
tragen werben können. 
8. 63. Borlegung der Liſten zur Einfift ber Vetheifigten. 
Sobald die neu anzulegenden alphabetiſchen Liften 
im Driginal und in ver Abichrift fertig, Die der älteren 


Jahrgänge berichtigt, vie Reſtamen⸗Liſten versollftändigt ! 


find, fönnen viejelben denen, welche ein Intereſſe zur 
Sache haben, im Amtslokale vorgelegt werten. 
. 64. Benachrichtigung der Ciril -Vorſitzenden ber Kreis. 


[at » Kommilfienen ünter einander*) über bie erfolgte Mufte- ı 


zung bey. Auehebung Militairpflictiger fremder Berirke, 


1. Nach beendigtem Departements» Eriat» Geichaft | 
und fpäteftend bis zum 1. November jeden Jahres bat; 
der Civil⸗Vorſitz ende jeder Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion über | 
die in feinem Ausbebungs + Bezirk zur Mufterung bez. | 


Aushebung berangezogenen, aus anderen Aushebungs- 
Bezirfen gebürtigen bez. in anderen Aushebungs-Bezirken 
vomizilberechtigten Individuen dem betreffenden Civil; 
Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz Kommiſſion unter Angabe 
der von ber Kreis⸗ und bez. Departements⸗Erſatz-Kom⸗ 


mifiion alljährlich getroffenen Entſcheidung Mittheilung zu | 


machen (fiche auch $. 98 ad 7). 


Diefe Mittbeilungen, deren pünftliche Ausführung 


für das Erſatzweſen von ver — Wichtigkeit iſt, ſind 
—— an den Civil-Vorſitzenden ver Kreis-Erſatz⸗ 


ommifjion des Geburtsorts und an ven Kivil = Bor: | 


figenden der Kreis-Erſatz-Kommiſſion des Domizils des 
betreffenden Militairpflichtigen zu ſenden, ſofern fich nicht 
aus dem Geſtellungs⸗Atteſt des Militairpflichtigen ergiebt, 


daß derjelbe definitiv in die Kontrole feines Domizil⸗ 


Ortes übernommen iſt, im welchem Falle eine weilere * ae 
dem 5 mens, wenn über ven betreffenden Militairpflichtigen von 


dem Eivil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion eines 
anderen Aushebungsbezirks die Benachrichtigung eingeht, 
daß erſterer in Dem Bezirk des legteren fein Domizil hat. 


Benachrichtigung des Geburts-Ortes unterbleibt.**) 
2. Die Benadjrichtigungsichreiben find ald Beläge 
zu den betreffenden alpbaberiichen Liſten aufzubemahren. 
3. Die bier vorgefchriebenen Benachrichtigungen 


müſſen ſich auch auf Diejenigen Militairpflichtigen er⸗ 
fireden, welche nur von ver Kreis » Erſatz- Kommiſſion 


*) Wenn 








gemuftert und im Termine der Departements s Erſatz⸗ 

Kommiſſion nicht zur Vorftellung gefommen find, alte 

ab auf die zum Marines Eriatgeichäft und zu ben 

Schiffer-Mufterungen zu verweiſenden Militairpflichtigen. 

8.65. Berichtigung der Gtammrellen nud alpbabetıfchen Liſten 
am Schlufi deb Erlatzgeſchafte eines Kalenderjahres, 

1. Nach dem Schluß des Erfapgeichäfts eines Ka— 
lenderjahres und fpäteftend bis zum 1. Dezember jeven 
Jahres find die Stammrollen und alphabeliſchen Liſten 
zu berichtigen, und biejenigen Leute, welche entweber beim 
Militair jr hir oder als Refruten in die Kontrole der 
Landwehr = Bebörden getreten (ef. $. 120) *) over auf 
irgend eine andere Weile von der meiteren Anmeldung 
zur Stammrolle entbunven find, zu ftreichen.**) 

2. Die Streichung aus der Stammtrolle, bei welcher 
jowehl die Namen ald auch alle anveren Bemerkungen 
leſerlich bleiben müſſen, ift Seitens des Civil-Vorſitzenden 
der Kreis-Erſatz- Kommiſſion zu veranlaflen, und zwar, 
iofern er Dies für erforderlich erachtet, unter Zuzichumg 
der mir Führung verfelben beauftragten Behörben. 

Die Streihungen aus ven alphabetiichen Liſten find 
son tem Civil: bez. Militair-Vorfigenden zu veranlaffen, 
zu weichen Behufe Yegterem vie betreffenden Beläge zus 
zuſenden find 

3, Auf Grund der worgeichriebenen Benachrichtiguns 
gen Dürfen Die anderwärts angemelveten bez. gemufterten 
Miitairpflichtigen dus ven Stammrollen und der alpbas 
berijchen Liſte des Demizils nur dann geitrichenwerden, wenn 
fie nach Ausweis der eingegangenen Benachrichtigung von 
der Departements: (Marines) Erſatz⸗Kommiſſion eine be 
finitive Enticheivung über ihr Militair⸗Verhältniß empfangen 
haben. Iſt vies nicht ver Fall, fo it nur der Inhalt 
gerachter Benachrichtigungen im vie Liſten einzutragen, 
obne daß die Streichung der Namen ftattfinden darf. 
Nur wenn ein Militairprlichriger nad Aufnabme in vie 
Stammrelle und alphabetiſche Yilte fein Domizil verändert 
bat, kann verfelbe ſchon dann gelöicht werden, wenn deſſen 
Aufnahme in vie Liften des neuen Domizils nachge— 


mielen it. 


Im Geburtsort erfolgt die Streichung des Na: 


4 Militairpflichtige, welche nur deshalb in vie Liſten 


eingetragen find, weil fie fih zeitweife im Orte auf: 
gebalten, bürfen, fofern fie den Ort wieder verlaffen, ohne 
weifel barüker beſteben welche Beamte pie ein Domizil dajelbft erworben zu haben, nur im Miftes 


Fimttionen der Eieil-Borfigeuben der Kreis-Erjaß-Rommiffionen | rungsterınin ſelbſt nach Prüfung ver vesfalls von ven 


ausüben, fo find etwa an biefeiben zu richtenbe DMittbeilungen 
ac. ben betreffenten Lanbwebhr» Beyirks - Kommandos (firhe An- 
fage 1.) zur weiteren Beranlaſſung zuufertigen. 

**), Um bie Schrijtitüde im Original den nach 9. 64 ad 4 
anzulegenden Belagsheften beifügen zu Können, datſen Benad- 
richtigumgen über Militairpflictige verſchiedener Wlterslfaffen 
nicht im ein unb bemfelben Schreiben zufanımengefaßt werben. 

Denn ben bezüglicen ee rer befonbere 
Nachweiſungen von den Berbäftniffen der Mifitairpflichtigen bei- 


Orts behörden hierüber zu erflattenden Anzeigen geftrichen 


werben, 

$. 66, Nachforſchung nach bem Aufenthalt derjenigen Mifitair- 

pflihtigen, welche fih zur Stammrolle nicht angemeldet bei. zur 
Mufterung und Auspebung nicht geftellt haben. 

_ Bleiben nady dem 1. Dezeimber noch Namen in ben 

#4) Wegen Wieberaufnahme von Rekruten in bie Stamm- 

rollen und alpbabetifchen Liften, wenn fie aus irgend einem Grunde 


gefüg! werten, fo finb Tettere won dem Givil» Borfigenden ber | nicht zur Ginflellung gelangen, cf. $. 124 a 
ett 


= den Kreis Erfap Rommilfion zu unterfchwiben und mit 


8, 
“*) Wegen Streigung ber Zöglinge ber — 


bes Orts und de6 Datums ber Aueſertigung zu verſehen. Bilbunge-Anftalten cf, Anmerlung zu 8. 44 Le, 
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alphabetiichen Liften oder Stammrollen fleben, deren 
° Träger weber zur Stammrolle angemelvet find, noch fich 
r Mufterung bez. Ausbebung geflellt haben, auch be> 
—“ nicht geſtrichen werden durften, ſo müſſen 
nunmehr Erkundigungen über den Verbleib dieſer Leute 
von dem Givil-Borfigenden ver Kreis⸗-Erſatz-Kommiſſion 

angeſtellt werben. 
8. 67. Ei leitung ter gerichtlichen Unterſuchung wider bie 

uuermitielt gebnetenen Diilita cpflichtigen. 

1. Ergiebt ſich in Folge ter $. 66 gedachten Nach 
forfchungen, daß ver geſuchte Milttnirpflichtige das 
Gebiet des Norddeutſchen Bundes verlaſſen bat, oder 
bleibt derfelbe unermittelt, jo it die Einleitung des gegen 
ausgewanderte Militairpflichtige angeordneten Verfabrene 
von dem CivilsVorfigenden ver Kreis-Erſatz- Kommiſſion 
desjenigen Drtes zu veranlaffen, in welchem ver Militairs 
pflichtige fein gefegliches Domizil bat. Für vie im 8. 20 
ad 4 gedachten, jowie bie im $. 20 sub 2 und 3 an— 
geführten ilitairpflichtigen, fofern fie im Inlande fein 
Domizil befigen, liegt dieſe Plicht dem Civil-Vorſitzenden 
der Kreis = Erlag » Kommiffion desjenigen Aushebungs— 











A. vom Militair. 
Ein Linien InfanteriesOffizier. 
Eine Offiziere der Linie nicht verfügbar, ſo werben 
Offiziere des Beurlaubtenftandes ald Mitgliever der Kreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion fommandirt. 
B. vom Civil. . 
In der Regel zwei ländliche und zwei ſtädliſche Grund: 
befiger, ever in Zelle der Tegteren zwei Magiftrats-Pers 
jonen, 

In Städten, welche einen eigenen Aushebungs- 
Bezirk bilden, find ftatt ver erfteren noch zwei ſtädtiſche 
Mitglieder zu beſtimmen. 

In denjenigen Ausbebungs-Bezirfen, in welchen ſich 
feine Stadt befindet, find vier ländliche Grundbeſitzer, dar⸗ 
unter zwei Befiger bäucrlicher Grundſtücke, als außerordent⸗ 
liche Mitglieder der Kreis-Erſatz-Kommiſſion zu beſtimmen. 

2. Tie Civil» Mitglieder der Kommiſſion und eine 
gleiche Anzahl Stellvertreter werden in Preußen auf drei 
Sabre auf dem Kreistage und in Erädten, welche einen 
eigenen Ansbebungs = Bezirk bilden, in der Gemeinde 
Vertretung gewäblt und der Regierung zur Beſtätigung 


Bezirkes ob, in weldem diefelben geftellungepflichtig ind vorgeſchlagen. In den Hobenzollernjchen Landen find tie 


(ef. $. 180). 

2. Sobald der Antrag wegen Einleitung des ges 
richtlichen Verfahrens formirt ift, bat ver Civil-Borjigenve 
ver betreffenden Kreis⸗Crſatz⸗ Kommiſſion die Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion des Gieburtsoris davon vorläufig zu — 
richtigen. 

Sit während verjenigen Zeit, in welcher ein Militairs 
pflichtiger in den Etammrolfen, bez. in ven alphabetiſchen 
und NeftantensFiften geführt werden muß, ein Wechſel 
bed Domizild eingetreten, jo verftebt es ſich von jelbit, 
daß der Civil + Borfigende der Kreis» Erfag > Kommiliion 
des leiten Domizild von ber ihm zugegangenen Benady 
richtigung der Kreis-Erjagsommilfion des frübern Dos 
mizils Behufs Streichung in ven Liſten Mittheilung zu 
machen bit. 

3. In der Etammrolle und alphabetischen Lifte be}. 
Neftantenlifte des letzten Domizild darf der Name des 
betreffenden Militairpflichtigen erft nach bienvetem gericht: 
lichen Verfahren geſtrichen werden. 


Sechſter Abſchnitt. 


Das Kreis» Erfaps Geſchaft. 


8. 68. Drganifation und Gefhäftsführurg dir Kreis » Erfaye 
Komm iffionen. 


* 


Mitglieder und Stellvertreter vonder Regierung zu ernennen. 

Die Verfügung darüber, in weldyer Weile die Eivils 
Mitglieder der Kreis⸗-Erſatz⸗Kommiſſionen in ben übrigen 
Bundesſtaaten zu beftimmen find, bleibt ven betreffenden 
Regierungen überlaffen. 

3. Den Borfig in ven Kommiffions-Zigungen führen 
die im $. 15. 4 bezeichneten permanenten Mitglicder ges 
meinſchaftlich. Sämmtliche Mitglieder find glei ſtimm— 
berechtigt. 

Dei Meinungsverfchierenbeiten entſcheidet — ausges 
nommen in ven im $. 74. 9 erwähnten Fällen — Stim— 
menmebrbeit. Bei Ztimmengleichheit it der Fall ver 
Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zur Entſcheidung vorzu⸗ 
legen; iſt dabei von einer Sache Die Rede, welche augen— 
blidlich einer Entſcheidung bedarf, jo wird dieſe einfts 
weilen nach dem Votum des Civil-Vorfigenden ausgeführt. 

4. Jeder Kreis-Erfagsslommiffion wid ein Stabd— 

t beigegeben, deſſen Kommandirung Seitens des bes 
treffenden BrigadesKommanteurd beim Generalarjt des 
ArmeesKorps — in ven Staaten, welche ſelbſtſtaͤndige 


Kontingente flellen, bei derjenigen Behörde, welcher vie 


oberfle Yeitung des Militair⸗Medizinaldienſtes zuftcht, — 
nachgeſucht wird, fobale vie nach $. TO anzulegenten 


Geichäfte: und Reiſepläne feige fin, 


In Ermangelung eines MilitairzArztes iſt Seitens 


der Erfap- Kommilfion cin geeigneter Civils Arzt, event. 


1. In jedem Ausbebungss Bezirk treten der Kreis⸗ | der Kreisphyſilus, für Die Dauer der Geſchäfte zuzuziehen. 


Erfag- Komnuiffion — fobald dieſe ſich Behufs ver all: 


5. Der ver Kommiſſion beigeordnete Arzt iſt nicht 


jährlich vorzunehmenden Muſterung der Militairpflichtigen, ad Mitglied derſelben anzuſehen und hat daher auch bei 
jowie Behufs Prüfung der häuslichen und gewerblichen Abſtimmungen fein Votum, ihm liegt nur unter Bcob— 
Verhaltniſſe sc. der leßteren konſtituirt, — als aufers|adtung der Inftructionen für Militairs —— 
ordentliche Mitglieder noch hinzu:*) Marine-Aerzte die Deurtbeilung der förperlichen Beichaf- 
— —* der reg jowie Pi —— u _ 

n Berlin unb ander täbten wied bie gahl MINEN bie abe ſeines Guta tens wre die wverxe⸗ 
ber — —XX er tel fühigfeit der Angebörigen von Militairpflichtigen bei Re— 
durch die Erfag- Behörden britter Juſtenz beſtimmt. Hamationen ob. Derjelbe it verpflichtet, in jedem cins 
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zelnen Falle, ſowen dies für nöthig erachtet wird, fein 3. Den vorläufig feitgeftellten Gefchäftsplan für: 
Gutachten fchriftlich abzugeben. den gefammten Bataillons = Bezirf legt ver Landwehr⸗ 

6. Das nöthige Perjonal zu den Schreib» und | Bezirfs + Kommanveur der Departements Erſatz⸗ Kom⸗ 
Meßgeſchäften nehmen der Landwehr: Bezirfd-Kommanz | miljion zur Beftätigung vor und macht, ſobald vie letztere 
deur und der Civil-Vorſitzende der KreissErfapsKoms | erfolgt it, ven Civil-Vorſitzenden ver betreffenden Kreis⸗ 
milfion aus ihrem Dienftperfonal mit, und zwar find | Erfagsftommiffionen bierüber Mittheilung. 
militairischer Seits zu dieſen Geſchäften heranzuziehen: 4. Die Brigades Kommandos veranlaſſen ihrerfeits 

a) ein Schreiber, welcher ven Lantwebhr-Bezirfs-Koms | vie Kommandirung der nach $. 68 erforderlichen Offi⸗ 
manbeur auf der ganzen Tour begleitet, jiere und Aerzte, welche alljährlich. gewechielt werben 
b) vie Landwehr⸗Bezirfsfeldwebel, welche indeß nur bei | müflen. 
der Mufterung ver Militairpflichtigen ihres Koms 5. Der Civil» Borfigende der Kreis-Erſatz⸗ Kom⸗ 
pagnie⸗Bezirks zugegen find, miſſion verfieht die $. 68, 1 bezeichneten Eivil-Mitgliever 
c) drei Unteroffiziere oder Gefreite vom betreffenven | und fämmtliche Bürgermeiiter, Amtmänner und Oris⸗ 

Landwehr⸗Bezirks⸗⸗Kommando, von denen einer vem | Borfteber (Gurs » Obrigfeiten, Gemeinde s Borfleher, 

Arzt als Schreiber zur Verfügung zu ftellen if, | Schulen) mit der zur Theilnahme an ven Sigungen 

fobald vie Zabl ver an einem Tage ärztlich zu der Kommiſſion erforderlichen Anweiſung. 

unterfuchenven Mannſchaften ſich höher als 80 ber) g, 71. Beorderung und Gefellung der Dlifitairpflichtigen 

läuft. ver die Kreis Erfug-Rommifften. 

7. Die im Namen der Kreis-Erſatz-Kommiſſion zu I. Der EivilsBorfigende der Kreis » Erfag » Koms 
führende Correfponvenz bat der Eivil-Vorfigende derielben | miſſion beauftragt die Behörden, welche die Stammrollen 
im Einverſtändniß und unter Ditzeichnung des Militairs |zu führen baben, unter Rückgabe derjelben, die Vorladung 
Vorfigenden zu beforgen. ber Milituirpflichtigen zum Mufterumgsterinine zu verans 

Die Liften und Verbandlungen, welche während des |laffen und für veren rechtzeitige Geftellung vor die Kreis— 
Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchäfts aufgenommen werben, find indeß Erſatz-Kommiſſion zu forgen. 
von Fimmtlichen Mitglievern zu unterzeichnen, indem Außerdem mucht er in feinem Aushebungs⸗ Beyirf 
diefe für die erpnungsmäßige und richtige Führung ders! ven Geichäftsplan für die Kommiffionen zu wiederholten 
jelven gleichmäßig verantwortlich find. Malen befannt und beordert dabei zugleich alle zur Bes 

8. 69. Abgrenzung der Muſterungs · Bezirle. stellung verpflichteten Militairpflichtigen zum Erfcheinen 

1. In jedem Aushebungs-Bezirke find ein oder im Mufterungs + Termin. 
mehrere Orte — Mufterungs-Stationen — ausgewählt, 2. In Folge dieſer Beorderung müſſen fich alle in 
an welchen bie Kreis ErfagsKommilfion die Mufterung | ven alphabetiſchen Liſten und Reftanten » Liftey, verzeich⸗ 
ver Erſatzpflichtigen vornimmt. neten Militairpflichtigen einfchl. der disponibel Gebliebenen 

2. Sämmtliche Orte, deren Militairpflichtige nad) | an den beftimmten Ort zur Mufterung und zwar fo lange 
einer Mufterungsds Station beorvert werben, bilden einen | alljährlich ſtellen, bis fie entweder einem Truppentbeil zur 
Muſterungs⸗Bezirk. Ableiſtung der geſetzlichen Dienſtpflicht überwieſen oder 

Aenderungen der im dieſer Hinſicht bereits be⸗ durch Empfang eines ver in den $$. 35, 48 und 49 
ſiehenden Eintbeilung fönnen nur mit Genehmigung ber) bezeichneten Scheine Seitens der Departements + Erjap- 
Departements-Erfagsfommiffionen vorgenommen werben. | Kommiffion be}. durch einen entfprechenden Bermerf in 
$. 70. Aufhellung ber jährlichen Gefhäfts- und Reifepläne |ihrem Geſtellungs-Atteſt ($. 76, 1 und $. 77 ad 4) von 
für die Kreis-Erjag-Rommifflon. ver MWiederbolung der Geftellung entbunven find. j 

1. Ueber den Zeitpunft und die Dauer des Kreis— Sollten Mititairpflichtige, welche in die Stammrollen 
Erſatz⸗Geſchãfts bat ver KannwehrsBezirfösftommandeur, | gehören, ſich bis dahin noch nicht nemelvet- haben und 
nachdem er zuvor die Beſtimmung des vorgefegten Ins noch nicht aufgenommen fein, jo müllen fie fich zu dies 
fanterie-BrigadesKommandeurd darüber erhalten, event. |jem Behuf fogleich bei den Ortsbehörden anmelden und 
eingeholt bat, bis zu welchem äuferftien Termin das Ges [ebenfalls zur Mufterung flellen. Die Ortebehörden aber 
fchaft beendet fein muß (ef, $. 94), für ſämmtliche Aus: | jind verpflichtet, von folchen Leuten dem Civil⸗Vorſitzenden 
bebungs= Bezirke, in denen er fungirt, eimen Geſchäfts⸗ der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion fogleich Anzeige zu machen. 
plan rechtzeitig aufzuftellen und ſich demnaͤchſt über venfelben 3. Von der perfönlichen Geftellung vor die Er—⸗ 
mit den Civil-Borfigenden der betreffenden Kreis-Erfags | ſatz⸗ Kommiſſion fann fein Militairpflichtiger, mit Aus— 
Kommiffionen zu einigen. jchluß der in den $$. 44 umd 45 gr Kategorien, 

2. Ber Aufſtellumg dieſes Geſchäftöplanes iſt zu ſowie ver zum einjährig freiwilligen Militairvienit Be: 
beachten, daß die Neifetour für die in mebreren Nuss | rechtigten, entbunden werden, es fei denn, daß der Geſund⸗ 
bebungs > Bezirfen fungirenden Militair - Mitgliever mit | beitss Zuftand, 3. B. bei Blöpfinnigen oder Krüppeln, die 
Rüdjicht auf vie geograpbiiche Lage der Bezirke jo ges | perjönliche Geftellung unmöglich macht, was durch ein 
wählt wird, daß die Neifefoften möglichſt beichränft wer⸗ | auf perfönlicher ——— deruhendes Atteft eines Arztes 
den, jowie daß die Zahl der an einem Tage ärztlich zu und der Ortöbehörde zu beftätigen ift. 
unterfuchenden Mititairpflichtigen niemald 200 über: 4. Wenn ein Militairpflichtiger an ver **8 


ſteigen darf. Geſtellung vor die Erfag » Kommiffion an den für ihn 
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beſtinmiten Ort obne fein Verſchulden verbinbert worden 
it, fo lann er ſich an einer der anderen Mufterungs- 
Stationen im Ausbebungs-Bezirf nachträglich jtellen. 

5. Ein Militatrpflichtiger, welcher ver ad 1 gedach⸗ 
ten Beorderung zur Geſtellung vor die Streis = Erfag- 
Kommifjion, ohne einen von dieſer Kommiſſion als 
genügend anerkannten Grund feine Folge leiltet, kann 
durch Anwendung gejeglicher Zwangsmaaßregeln zur ſo⸗ 
fortigen Geſtellung angehalten werben.*) 

8. 72, Das Kreis · Erſatz ⸗Geſchäft im Allgemeinen, 

1. Die bei den Geſchaͤften ver Kreis-Erjapsstoms 
miſſion nothwendige Drbnung baben die Borfigenden 
derjelben aufrecht zu erhalten und die dazu erforderlichen 
Anordnungen im Voraus zu beichließen. 

2. Behufs Betreibung des Gejchäfts find minder 
fiend 2 belle und geräumige Zimmer und außerdem ein 
Naum erforderlich, in welchem die zur Borftellung kom— 
menden Leute rangirt werden lönnen. Dieje Lokalitäten 
bat der Civil⸗Vorſitzende der a eg in 
Semäßbeit ver darüber beitebenvden beſonderen Beſtim— 
mungen zu beſchaffen. Anuträge der Aerzte auf Leber: 
weifung geeigneter Lofalitäten find thunlichſt zu berück— 
fichtigen. 

3. Das Rangiren der Militairpflichtigen baben je 
nach den Anorpnungen der Kreis-Erjagsflommifjion die 
Bürgermeifter, Amtmänner und Ortövorficher (Guts— 
Obrigkeiten, GemeindesBorftcher, Schulzen) unter Ali» 
ftenz von Gensdarmen oder PolizeisBeamten bez. Manz 
ſchaflen der Landwehr-Bezirks-Kommandos zu bejorgen. 

4. Sobald die Militairpflichtigen rangirt ſind, werz 
den biejelben, abtbeilungsiweije gemeljen und ärztlich unter⸗ 
jucht. - Zu diefem Zweck find befunvdere Liſten (Arztliſten) 
zum Voraus anzufertigen, welche außer Vor⸗ und Zus 
namen, Alter, Aufenthaltsort, Stand oder Gewerbe, jo: 
wie Nummer der alphabeliſchen Lifte je eine Kolonne 
ur —— des Größenmaaßes, des Bruſtumfangs 
ei ãußerſſer Einatbmamg und bei Ausathmung, fowie 
zur Eintragung des ärztlichen Gutachtens und zu anders 
weitigen — enthalten müſſen.*) 

Iſt von den in dieſen Liſten aufgeführten Leuten einer 
oder der andere nicht zur Stelle, ſo iſt ſein Name ſofort 
zu ſtreichen. Stellen ſich die betreffenden Leute nachträg- 
lich, fo find fie demnächſt in eine beſondere Lille aufzus 
nehmen. Die Anwendung einzelner Zettel, um barauf 
das Urtheil des Arztes einzutragen, iſt micht geſtattet. 

Für die richtige Führung diefer Liſten iſt ber ber 
Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion beigegebene Offizier mit verant- 
wortlih au machen, weshalb er ſowohl ald auch ver 
betreffende Arzt dieſe Liſten zu unterzeichnen und mit bem 
Datum der ftattgebabien Unterſuchung zu verjeben haben. 
Die Arziliften find aufzubewahren. 

Geſtatten die Verhältniſſe, die ärztliche Unterfuchung 


ierN *) Detreffs der außerdem eintretenden Folgen cf. XIV. 
vbjihniıt, 
++) Die Aufflellung der en it von ben Vorfigenben 





der Krei-Erjag-Rommiffton gemeinſchaftlich zu veranlaffen; bie 
— Brudfermulare hat jebdoch der Militair⸗ Präfeo zu 


der Militairpflichtigen unter den Augen der Borfigenden, 
beionders der Milimir = Vorfigenden ver Kreis s Erfags 
Kommiflionen, vorzunebmen, jo muß dies geichehen, und 
iſt mit Nachdruck dahin zu wirken, daß möglichit Lolale 
zum Mufterungsgeichäft beſchafft werden, in denen dies 
ausführbar if. Die Führung der Arztliften darf hierbei 
nicht ausgejegt werben. 

d. Der Militairs Borjigende der Kommiſſion theilt 
den Ausspruch ded Arztes über die betreffenden Leute, 
fowie deren Zollmaaß zur Eintragung in bie alpbabetijche 
Liſte dem Civil Vorjigenden mit und äußert fich gegen 
Letzteren, ob er dem Urtheil des Arztes beisritt und in 
welchem Grave ($. 74, 7) er ten. betreffenden Mann 
unter Berüchichtigung feiner etwaigen befonveren Eigen— 
ichaften ald Profeffionift sc. zum Mlitairdienſt für brauch: 
bar hält oder nicht. 

Die außerdem im Betracht fommenden Verhältniſſe 
werden von dem Civil-Borfigenden der Kommiſſion zum 
Vortrag gebracht, und der Beſchluß der Kommiſſion in 
der Regel von den beiven Vorfigenven, jedenfalld aber 
von einen verjelben eigenhändig in vie betreffende, von 
ihnen zu führende alphabetiſche Lifte eingetragen. 

Hierbei it auch, beſonders bei der erftinaligen Ge: 
ftellung eines Militalrpflichtigen zu prüfen, wo berjelbe 
domizuberechtigt iſt. Beſtehen Feinerlei Zweifel, daß der 
Ort des Aufenthalts gleichzeitig auch das Domizil des 
Militairpflichtigen iſt, h it in dem Looſungs⸗ und Ge 
ftellungs s Atteft unter dem Namen des Kreifes x., in 
welchen die Geltellung fattgefunden bat, zu jegen: „Do⸗ 
mizilbezurf”, 

6. Der Beſchluß der Kreis-Erſatz-Kommiſſion über 
einen Militairpflictigen wird bebingt durch die fürper- 
liche, geiftige und moraliſche Qualiffation, durch die 
häuslichen und gewerblichen Verbältnifie, durch das Alter 
des Militairpflichtigen und durch die Beveutung, welche 
die event. von ibm in früheren Jahren gezogene Loos— 
nummer erhalten bat. 

Durch den Beſchluß der Kommilfion wird beſtimmt, 
ob der Militairpflichtige zurüczuftellen und zur Mufterung 
auf das nächlte Jahr zu verweilen, ob er der Departes 
mento⸗Erſatz⸗ tommiſſion als einftellungsfäbig, over als 
unbrauchbar, over ald Neflamat x. zur weiteren Ent 
ſcheidung vorzuflellen if; ob er als moralijch unwürdig 
zum Militairdienft oder als augenfcheinlich ganz unbrauch⸗ 
bar zu ftreichen ift, x. 

7. Sämmtliche Milttairpflichtige eined Aushebungs- 
Bezirks find, in allen den im orte nden angebeuteten 
Beziehungen unter Beachtung der nachfolgenden fpeziellen 
Borjchriften zu muftern. Demnächſt it die Looſung vors 
zunebmen, welche ven Schluß der Gefchäfte der verſam⸗ 
melten Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bildet. 

8. 73. Üeftlelung ber Identität ber Militairpflichtigen. 

Die Kreis-Erjagsftommiffionen haben, befonvers in 
den im $. 20 ad 2 bis 4 gedachten Fällen, die Jens 
tität der betreffenden Militatrpflichligen feſtzuſtellen und 
fönnen bei entitehenven Zweifeln verlangen, daß eine der ° 
Kommiffien als glaubwürdig befannte Perfon in einer 
an Eivesitatt abzugebenden Erflärung fich für die Iden⸗ 
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tität des Militairpflichtigen verbirgt. Iſt eine folche 
Bürgichaft nicht zu erlangen, jo iſt der Militairpflichtige 
zur Genügung feiner Militairpflicht an die Kreig-Erjag- 
Kommiſſion jeines Domizils zu verweiſen. 

8. 74. Die körperliche Unterſuchung ber Militairpflichtigen. 

1. Jeder Militairpflichtige iſt einer Förperlichen Unter: 
fuchung zu unterwerfen, bei welcher auf Verlangen des 
Unterfuchenven völlige Entblößung des ganzen Körpers 
unter möglichfter Berüdfichtigung des Schamgefühls ftatt- 
finden muß. 

2. Um bie Größe der Militairpflichtigen feftzuftellen, 
wird jeder derjelben ohne Fußbekleidung nach dem Duos 
dezimal⸗ oder fogenannten Rheinischen Maaß gemeljen. 

3. Auf ärztliche Attefte, welche etwa von ven Mis 
Iitairpflichtigen beigebracpt werben, ift feine Rückſicht zu 
nehmen. Die Erjag » Kommiffionen und tie benfelben 
beigeorbneten erzte haben vielmehr nach eigener Leber: 
geugung zu handeln und nur in zweifelhaften Fällen 
fremde Zeugniſſe einzufordem. 

In foichen Fällen find aber auch außer den fremden 
ärztlichen Zeugnilfen noch beſonders von den Gemeintes 
Vorftchern, Ortspolizei⸗Behörden, Geiſtlichen und Lehrern, 
ſowie von denjenigen Militairpflichtigen, welche mit dem 
angeblich Untauglichen nähere Belannſſchaft gehabt, Zuug> 
niſſe anzunehmen bez. einzuziehen. 

4. Vermag die Kreis-Erſatz-Kommiſſion feine ges 
nügende Ueberzeugung von Vorhandenſein angeblicher 
Uebel zu gewinnen, welche, wenn fie wirklich begründet 
wären, Die dem Augenſchein nach vorbantene Dienit- 
brauchbarkeit cines Mitairpflichtigen beeinträchtigen würs 
den, jo bat fie die Departements-Erſatz Kommiſſion auf 
dieſe Militairpflichtigen beſonders aufmerkſam zu machen, 
und event, deren verſuchsweiſe Einſtellung anheimzuſiellen, 
ſofern nicht enva genügende Gründe vorhanden find, wider 
einen Pa en Miitairpflichtigen wegen Simulation die ges 
richtlihe Beſtrafung zu beantragen. 

5. Wenn ein Militairpfüchtiger an Epilepfie zu 
leiden behauptet, jo müſſen, bevor hen Angaben Seis 
tend der Erjagbehörben Folge gegeben werden Darf, mins 
deſtens drei glaubhafte Zeugen an Eideöſtatt vor einem 
Mitgliede der Kreis⸗Erſatz Kommiſſion over einer anderen 
Behörde protofollariich erflären, daß und in welcher Weile 
fie ſelbſt die epilennfchen Zufälle an dem betreffenden 
Militairpflichtigen wahrgenemmen haben. 

_. Die folcsergefalt aufgenommenen Verhandlungen 
Hub ber Depariements-Erjag-Kommiffion vorzulegen. 

6. Was vie erste bei der Förperlichen Unterfuchung 
der Militeirpflichtigen zu. beachten haben, ift in ven $$. 1 
bis 28 der Inſtructivn für vie Militair > Nerzte vom 
9. Dezember 1858, bez. in den $$. 1 bis 24 der Ins 
ſtruction für Marine - si vom 5. November 1860 
enthalten, weshalb unter Bezugnahme auf jene Inftrucs 
fionen_ bier nur im Allgemeinen Folgendes beftimmt wird. 

7. Bei ver Förperlichen Unterfuchung fommt es 
darauf an, feitzuftellen: 

a) ob ver Unterfuchte zum WMilitairbienft, mit Rück⸗ 
fiht auf vie von ibm zu führende Maffe, unbe 
dingt brauchbar iſt (wollfommene Dienftfähigfeit), 





| 


nn —— — — — — — — —— — — —— — — 


3 


b) ob terjelbß, wenn er feiner Förperlichen Beſchaffen⸗ 
beit wegen nicht unbebingt und unter allen Um— 
ftänden zum Militairvienft bei der einen oder anderen 
Waffe herangezogen werben kann, fich während des 

—— und der damit verbundenen ungewöhnlichen 

Ergaͤnzung des Heeres doch zur Einſtellung eignet 

(nicht vollkommene Dienſtfähigkeit), 

c) ob der Militairpflichtige zur Sl, wo die Anter 
ſuchung fattfindet, nicht brauchbar if, indeß im 
Laufe der Zeit — noch brauchbar wer⸗ 
den kann (zeitige Dienſtunbrauchbarkeit), 

d) ob ver Militairpflichtige zur Zeit, wo bie Unter⸗ 
ſuchung ftattfindet, als für immer unbrauchbar zum 
Militairdienft gehalten werden muß (dauernde Dienſt⸗ 
unbrauchbarfeit). 
8. Alle vorgefundenen Fehler, (Hebrechen und Kran: 

beiten müffen in die alphabetifche Lifte, in die Borflellungs- 
liften ($. 90) und in die Heberweifungd «Nationale ein= 
getragen werten. Werben Fehler, Gebrechen oder Krank 
heiten von Militairpflichtigen angegeben, bei der Unter 
ſuchung durdh den Arzt indeß nicht vorgefunden, fo muß 
darüber den Liſten eine Bemerkung bei. ein Gutachten 
hinzugefügt und bei den fpäteren Superresifionen darauf 
befonders neadhtet werben. 

9. Die Ausfprüche des Arztes, ed mögen biefelben 
bir Einftellung over Zurückſtellung für- — balten, 
find für die Kommiſſion nicht bindend. Letztere bat viels 
mehr unter Berüdjichtigung des ärztlichen Gutachtens 
nach eigenem Ermeſſen zu entſcheiden.  Im_ denjenigen 
Fällen jedoch, in welchen Seitens der Kreis-Erjaksstonz 
miſſion gegen das Urtheil des Arztes entichieden wird, ift 
der —— des letzteren im die alphabetiſche Lifte mit 
einzutragen. 

Ob Militairpflichtige die erforderliche Kraft zur Er— 
tragung der Strapazen des Militairdienſtes beſitzen, dar⸗ 
über enlſcheidet ver Militair⸗Vorſitzende vorläufig allein. 
$. 75, Eulſcheidungen ber Rreis-Erfag-Konmiffien in Folge 

ber förperlichen Unterfuchung ber Militairpflictigen. 

1. Die für brauchbar erachteten Dienftpflichrigen find 
von dem Militair⸗Vorſitzenden zu.einer der aus dem Be 
zirk zu ergänzenden Maffengattungen x. zu befinniren, 
und wird das Entſprechende in der alpbabetifchen Liſte 
notirt. 

Bei dieſen Deſignirungen ſind die über die Auswahl 
der Mannſchaften zu ven einzelnen Waffen in ven SS. 26 
bis 34 enthaltenen Beftimmungen zu beachten.*) Wenn 








*) Auch die Mititairpflichtigen von 5’ bis 5’ 1 3% find 
für den Bebarfsfall au befigniren (ef, 5. 30, 2), fo wie fiber- 
banpt bie Berhältniffe berielben, wie bei allen anderen Militair- 
pflichtigen feftzuftellen. Ob biefelben demnächſt bei ber Aue— 
bebung zu lonkurriren haben, beſtimmt bie Departements-Erfat« 
Kommiffion. Konlurriren diefelbennicht, jo find himmtliche im 
dritten Konfurrenzjahe ſtehenden Militairpflichtigen dieſer State» 

orie zur Erſatz ⸗ Relerve zu defigniren, bie jüngeren Jahrgängen 
ngehörenben zuritdzuftellen, I ii fie nicht zu dem worzugsweife 
Einzuftellenden gehören, — 

Die Preuß iſchen Militairpflichtigen, welche zu ben vorſchrifts · 
mäßig gelernten Zägern gehören (cf. $. 29 ad 1 und &. 106) 
und als fulche aur Verfügung ber Infpeltion ber Jäger und 
Schögen ftehen, bey. in bie Vorftellungelifte D, (5. 30) aufzu · 
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Mannfchaften für verfchievene Waffen geeignet erfcheinen, 
fo werben fie zu derjenigen Waffe vefignirt, an deren 
Erfag vie höheren Anforderungen zu flellen find, 

2, Die Zurüdftellung von Mititairpflichtigeu des 
erften und zweiten Konkurrenzjahres wegen zeitiger Dienſt⸗ 
unbrauchbarfeit nach Maafgabe der Beltunmungen bes 
$, 36 fann durch die Kreis: Erjags Kommilfion verfügt 
werben. 

3. In ihrem dritten Konfurrenzjabre find dergleichen 
Militairpflichtige jevoch von ver Kreis-Erjagssommiffion 
zur Erſatz⸗ N zu befigniren und ber Departements« 
Erſatz⸗ Kommiſſion zur Superrevifion und event. Beſtati⸗ 


gung vorzuflellen. 
4. Militairpflichtige, welche nach Anficht der Kreis: 
Erfag » Kommifjion gemäb $. 35 ald dauernd bienft- 


unbrauchbar auszumultern find, werben der Devarteinentör 
ErjapsKommilfion zur Superrevifion vorgeftellt. 

Daſſelbe findet binfichtlich derjenigen Militairpflich— 
tigen aller Konkurrenzjahre ftalt, welche gemäß 8. 36, 4 
wegen nicht vollfommener Dienftfähigfeit zur Erſatz- Re— 
ſerve Mr defigniren find. 

. Die Defignirungen ber Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
in den ad 1, 3 und A angegebenen Fällen, jowie alle 
übrigen Defignirungen verfelben zur Erſatz-Reſerve, find 
nur als gutachtliche Vorſchlãge zu betrachten und bevürfen 
der Beftätigung der Depariements⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 
3. 16. Definitive Nusmufterung ber Militairpflichtigen, welche 
angenfällig bauerub unbrauchbar zu jedem Mülttairbienft find. 

1. Milttairpflichtige, welche auch umenikleivet durch 
ibre augenfällige Berunftaltung den Beweis liefern daß 
fie weder zur Zeit der Mufterung dienftbrauchbar find, 
noch es jemals werben innen, find von ben Kreis— 
Erſatz ⸗ Kommifiionen von jeder weiteren Geftellung zu 
entbinden. Die betreffenben Individuen find unter Aus— 
bändigung eines mit entiprechendem Vermerk zu verſehenden 
Geſtellungs⸗Atleſtes der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion in ven 
Tiften zu ftreichen und nehmen an der Looſung nicht Theil. 
Der en find dieſe Indivi⸗ 
dien mittelſt einer beſonderen Liſte namhaft zu machen, 
ohne derſelben perſoͤnlich vorgeftellt zu werden, ſofern Dies 
nicht etwa in eingelnen Fällen beſonders angeorbnet wers 
den follte, 

2, Auf Individuen, welche in ihrem jugenblichen 
Alter in ihrem Wachsthum zurücgeblieben find, findet die 
Beſtimmung dieſes Paragrapben feine Anwendung. 
$. 77. Prüfung ber moraliſchen Duwalififation der Militair 

pflichtigen. 

1. Die Polizeibehörden baben, wo ihnen die Führung 
der Stammrollen nicht felbft obliegt, ten tamit beauf- 
wagten Beamten ober Behörden von dem Tenor eines 
jeden rechisfräftigen Erlenniniſſes, welches wider ein in 
das militairpflichtige Alter noch nicht eingetretenes Indi⸗ 


nehmen find, werben, nach ben „Regulativ über Ausbildung sc. 
für die unteren Stellen des Forſidienſtes in Verbindung mit dem 
Mititairbienft im Jäger-Korps“ vom 1. Dezember 1864, alljähr- 
lich am 1, April durch bie Landrathe ber vorgebachten Infpeltion 
begeichnet, find alfo den Eivil-Borfigenden der betreffenden Kreis. 
GSriag-Kommiffionen als felde bekannt, 
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viduum ergeht, ſofern darin wegen eined Verbrechens 
ober Vergebens eine Strafe ausgeiprochen ift, aleich nach— 
dem fie davon den beflehenden Vorjchriften gemäß durch 
die Stantsanwaltfchaft sc. Kenntniß erhalten haben, Mit- 
theilung zu machen. 

2. In Anſehung der in das militairpflichtige Alter 
Eingetretenen liegt ed den Staatsanwalfichaften bez. ven 
Gerichten ob, von der Einleitung einer jeven Unterfuchung 
wegen Verbrechen oder Vergeben und demnächſt vun dem 
Tenor des rechtöfräftigen Erfennmifles dem Civil = Bor: 
fisenden ber betreffenden Kreis:Erfagsfommifjion direlt 
Kenntniß zu geben. 

3. Jedes entweder ald Belagftüd einer Stammrolfe 
oder durch Mittheilung einer Staatsanwaliſchaft x. an 
den Civil⸗Vorſitzenden einer Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſfion ge: 
langende Erfenumiß pe diefer während wer Sitzungen 
der Kommiſſion vorzulegen, 

4. Wenn auf Grund eines berartigen Erfenntnifles 
nad den Beitimmungen der $$. 37 bez. 39 ad 2 ein 
Militairpflichtiger in ven Liften zu ftreichen iſt, fo verfügt 
die Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion dies, unter Aushaͤndigung 
eines mit entiprechendem Bermerf zu verſehenden Ges 
ſtellungs⸗Alteſtes an die Betreffenden, und giebt der Des 
partements:Erfag-Kommiffion Die Namen der Geftrichenen 
u einem befonderen Verzeichniß an. 

d. Die vorläufige Auräfetlung von Militairpflich⸗ 
figen, welche fich in gerichtlicher Unterſuchung befunden, 
oder weichen die Ausübung ber bürgerlichen Ebrenrechte 
auf Zeit unterfagt worben if, kann nach den in den 
$$. 38 und 39 bierfür gegebenen Normen und Grenzen 
durch die Kreis-Erfagsftommiffion verfügt werden. 

Individuen, welche nach den Beſtimmungen ver 
$$. 39 und 41 in die Arbeiter = Abtheilung einzuftellen 
= werden der Departements: Erfag-Kommiffien vor 
geftellt. 

6. Geht ein Erfenntniß erft nad) Beendigung tes 
Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäftes ein, jo muß daſſelbe, wenn c6 
einen Militairpflichtigen betrifft, der in einer der Vor⸗ 
fellungsliften verzeichnet ftcht, beim Ausbebungs s Termin 
zur Kenntniß ber Departements: ErfagsKommiffion ges 
bracht werben. 

7, Berziehen Militairpflichtige oder junge in. das 
miltairpflichtige Alter noch nicht eingetretene Leute, gegen 
welche gerichtliche Erkenntniſſe vorliegen, fo find legtere 
dem Eivil-VBorjigenden derjenigen Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion 
zuzuſenden, in deren Bereich ver neue Aufenthaltsert des 
Verzogenen liegt. 

S. Da 08 inbeh vorlommen lann, daß diefe Benach⸗ 
richti gungen unterbleiben, jo haben vie Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion in Betreff derjenigen, ande⸗ 
Iren Kreifen angehörenden Militairpflichtigen, welche bei ber 
g für dienftbrauchbar anerkannt werben, rückſicht⸗ 
lich ibrer moraliichen Führung fogleich bei den betreffenden 
Heimaths⸗Bebörden Nachfrage zu halen. 

8. 18. Prüfung ber Keklamatiens · Anträge, 

1. Die Militairpflichtigen over Perfonen, welche die 
Zurüditellung der erfteren, oder andere Begünftigungen 
rũckſichtlich deren Militairverhaͤlmiſſe beantragen wellen, 








find verpflichtet, die zur Begründung derartiger Begün⸗ 
ftigungen beftehenven Berbälmiife * Zeit vor Beginn 
der Nuſterung, ober ſpäteſtens im Muſterungs-Termine 
ſelbſt zur Sprache zu bringen. Auf die Verheißung eines 
nachträglich zu führenden Beweiſes wird feine Nüdficht 
genommen. 

Die bierbet etwa vorzuiegenden Attefte dürfen in der 
Negel nur dann als Mittel zum Beweiſe der darin an⸗ 
geführten Thatſachen angenommen werben, wenn fie von 
wirklich in Amt und Pflicht ſtehenden obrigfeitlichen Pers 
fonen ausgeftellt oder beglaubigt find.*) 

2, Das formelle Verfahren hinſichtlich der Anbrins 
gung der Rellamationen und Beibringung ber erforber- 
lichen Beweismittel ordnen die Ober⸗Präſidien x. an. 

3. In den Füllen, in welchen nach ven Beltims 
mungen ver $$. 43 und 44 die Zurüdftellung Militair⸗ 
pflichtiger im erflen und zweiten ——— zuläſſig 
if, lann ſolche durch vie Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion ver⸗ 
fügt werben.**) j 

Sind vie Verhältniſſe im dritten Konfurrengjahre bes 
betreffenden Militairpflichtigen ebenfalls der Art, daß ber 
Kreis = Erfag +» Kommiffion eine fernere Berüdfichtigung 
notwendig erfcheint, fo ift der Fall der Departemente- 
ErfageKommiffion vorzutragen. 

$. 79. Verfahren mit ben Mititaicpflichtigen, welche anf 
Binnengewäflern Schifffahrt treiben. 

1. Militairpflichtige, welche ald Schiffemannichaften 
auf Binnengewällern fahren, haben, wie jeber andere 
Militairpflichtige, fich zur Aufnahme in die Stammrolle 
anzumelden und zur Muflerung zu ftellen. 

In Bezirken, in denen viele dergleichen Militair⸗ 
pflichtige wohnen, Fönnen mit Genehmigung der Erſatz⸗ 
Behörden dritter Inſtanz befondere Termine in der erften 
Hälfte des Monats Januar jeven Yahred zur nachträg- 
lichen Mufterung verjelben angefegt werben, 

2. Wo demnach befondere Schiffermufterungen ſtatt⸗ 
finden, können bie betreffenden Individuen, ſofern fie bis 
zur Zeit des gewöhnlichen Zuſammentritts der Kreis— 
Erfag = Kommiſſion ihres Gewerbes wegen nicht in der 


) Ob Verhandlungen und Atteſte, welche von Militair 
vflichtigen ober deren Angehörigen beigebracht werden, um ba 
durch bie Zurüdftellung dez Befreiung som weifitairbienft zu 
begründen, fo wie —— Eingaben, welche ſich auf den Ein- 
tritt der Militairpflichtigen zum Dienft beziehen, ſtempelpflichtig 

ub, richtet fih nach dem Geſetzen des betreffenden Staates. Im 

renßen find bie fo eben erwähnten Attefle sc. fiempeljrei, ba» 
gegen find ebenbafelbit Geſuche welche die Wiederentlaſſung eines 
Soldaten vom fiehenden Heere beuweden, nach dem Gefege vom 
T. Märı 1822 ftempefpflichtig. 

Alle Reflamations +» Anträge und bie barauf zu erfaffenden 
ſchriftlichen Beſcheide find portopflichtig wid zwar haben bie Re— 
Hamantes das Porto zu entrichten. 

**) (58 liegt dem Kreis-Erfay-Kommiffionen bie Pflicht ob, 
bei ben ihnen zufteenden Werwilligungen im erflen und zweiten 
Ronfurrenzjahre ber Mititatrpflichtigen durchaus feine anderen 
und befonders Leine milderen Grundfäge zur Geltung lommmen 

- zu laffen, als fie in ben 83. 43 und 44 angegeben find, bamit 
nicht duch das Verfahren ber Erfaß- Behörden im erflen und 
weiten Jahre die Anfichten der Relfumanten irre geführt werden, 
umal bie Betheifigten durch die event. folgende Aushebung im 
rütten Jahre in ber Tegel härter betroffen werben, al® wenn 
bie Einſtellung fogleich im erflen bez. 3 Jahre erfolgt wäre, 





Heimath bleiben, auf desfallſiges Anfuchen bei dem Civil⸗ 
BVorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion durch denfelben 
von der perjönlichen Geftellung im gewöhnlichen Muſte⸗ 
rungösTermin entbunden werben. 

In dieſen gewöhnlichen MufterungssTerminen wird 
alsdann für die betreffenden Individuen nur gelooft und 
in der alpbabetifchen Lite angegeben, daß fie auf Schiff: 
fabrt abweſend find. Die Prüfung ihrer Förperlichen 
Qualififation und ihrer perfönlichen Verhältniſſe erfolgt 
in ben befonderen Schiffer » Mufterungs + Ter: 
minen 


3. In legteren wird von den Kreis = Erfag + Kom: 
miſſionen unter analoger Anwendung ber für die Muftes 
rung der Militairpflichtigen im Allgemeinen maaßgebenden 
Vorjehriften diefer Inftruftion verfahren. 

ie von den Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen zu treffen: 
ben Entſcheidungen bebürfen jedoch ver Beftätigung der 
Departementösriap-Rommiffion, 

‚Zu dieſem Behufe find 
Schiffer-MufterungssTerminen 

a) die Vorftellungs + Liften und zwar, je in einem 
Eremplar Seitens des Lanpwehr = Bezirfs » Kom⸗ 
mandeurd an ben Brigade⸗Kommandeur, in einem 
Eremplar Seitens des Civil⸗Vorſitzenden der Kreids 
Erjag » Kommilfion an den Civil » Borfigenden der 
Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion einzureichen; 

b) dem für den Brigade + Kommandeur beftimmten 
Eremplare der qu. Eiften die etwanigen fonftigen 
Belagsſtücke und die der Departements⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miffion zur Beftätigung vorzulegenden Ausfertis 
ungen beizufügen. 
ie Departements Erjags Kommifjion trifft, ohne 

daß es der Negel nach einer perfönlichen Geftellung diefer 
Leute vor berjelben bedarf, ihre Entſcheidungen, und fer⸗ 
tigt biefelben mit ben vollgogenen Ausfertigungen ber 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zur weiteren Veranlaſſung zu.*) 

4. Ueber die Art und Weife der Bekanntmachung 
ber nn ae Han und über jonftige u 
ftände des formellen Verfahrens bleiben die näheren Anz 
orbnungen ven Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz vörbehalten. 

5. Den Milttairpflichtigen, welche in den Schiffer⸗ 
Mufterungds Terminen für — erachtet und 
der gejeglichen Reihenfolge nach zum Dienft heranzuziehen 
find, aber nicht fofort zu Nachgeftellungen verwendet 
werben fünnen, find gegen Einziehung ihrer Looſungs⸗ 
und Geftellungs » Attefte Urlaubspäfle nach Schema 11 
audzufertigen. 

* Päffen iſt flatt eines beftimmten Truppen⸗ 
theils nur die Waffengattung, für welche ver betreffende 
Milttairpflichtige ausgeboben werben tft, anzugeben und 
Letzterer anzuweiſen, fi zum 1. Dftober des laufenden 
Jahres bei dem Feldwebel ver Landwehr s Kompagnie 
jeined Domizils zur Abſendung an einen Truppentbeil 
zu ftellen. 

Die mit einem ſolchen Paſſe Verſehenen gehören 

*) Wegen event, Beflätigung ber beim Kreis-Erfa-Befchäft 


über fcifffahrttreibende Militatrpflichtigen getroffene Entfeib 
beim Departementt-Grfag:@eidäft ei. % mn 


gleich nach abgehaltenen 





I. 
zur Kategorie ver in ihre Heimat beurlaubten Nefruten | feitzuitellen und in der alphabetiſchen Liſte zu notiren, ob 


(IX. Abschnitt). "= 

6. In Betreff der event. Befreiung ſchifffahrtirei⸗— 
bender —————— von der perſönlichen Geſtellung 
nn ven beiden erſten Konkurrenzjahren ef. $. 44 ad 4. 

8. 80. Berfahren mit ben Miitaitpflichtigen, welche zur 
ſeemanniſchen Beoöfferung gebörem. 

1, Mit den zur ſeemämniſchen Berölferung bes 
Norbbeutichen Bundes gebörenven ($. 5), fowie mit den 
übrigen nach $. 34, 1 für vie flotten Stamm-Disifion 

geeigneten Militairpflichtigen verfabren die Kreis-Erſatz— 

ommiffionen binfichtlih der Prüfung ihrer perfönlichen 
x. Verhältniſſe *) nach venfelben Grunvfäten, wie mit 
allen übrigen Mititairpflichrigen unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung ver in den SS. 5, 44 ad 4 und 5 und 48 
ad & enthaltenen Beitimmungen. Die Prüfung ber fürs 
perlichen Dualififation erfolgt unter Zuarundelegung ber 
Inſtruction für Marine-Aerzte vom 5. November 1860, 

2. Zur definitiven Entſcheidung über ihr Militairs 
Verhälmiß werben die in Rede ſtehenden Militairpflich- 
tigen jedoch nicht der Departements + Erfat = Kommilfion 
vorgeſtellt, ſondern ver Marine-Erfag-Kommifften über: 
wieten. (VII. Abſchnitt.) 

8. 81. Berfahren mit den Militairpflichtigen, welche fih im 

Mufterungs » Termin freiwillig zum Gintritt melden. 

1. Militairpflichtige, welche in ihrem eriten Kon— 
furrenzjabre beim Kreis⸗Erſatz-⸗Geſchäft vor Beginn der 
Looſung die Erflärung abgeben, daß fie ohne Rüchſicht 
auf das Loos freiwillig zum Militairdienſt eintreten wollen, 
find berechtigt, fi vie Waffengattung und den Truppen: 
theil, bei welchem fie eingeltellt zu werden wünfchen, zu 
wüblen, jofern fich der lehtere aus dem Erſatz-Bezirk res 
frutirt. Die Wahl ver Bataillone ift ihnen bierbei jedech 
nicht geftattet. Den zur Garde ſich Melvenven fan 
auch nicht die Wahl tes Regiments geftattet werben. 
Eolften fie demnächft für ven gewählten Truppentheil 
wegen mangelnder Qualififation sc. nicht ausgehoben 
werden fönnen, jo verbleibt ihnen die aus der gezogenen 
Loosnummer bervorgebende Berechtigung, weshalb fie 
son der Looſung nicht ausgeſchloſſen werden dürfen. 

2. Die Kreis-Erjagsstommiliion hat diefe Freiwil⸗ 
ligen, ſofern fie zum Dienft für die von ihnen gewählte 
Waffe brauchbar find, der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſ⸗ 
tion vor den vorzugsweife Einzuftellenden vorzufübren 

eh. $ MW ad 2 ımd $. 103 ad 3). 

3. Junge Leute, welche das militairpflichtige Alter 
noch nicht erreicht haben, dürfen als Freiwillige Seitens 
der Kreis⸗Erſatz- Kommiſſion nicht angenommen werben. 
Dem Landwehr- Bezirtö: Kommandeur iſt es jedoch ge— 
ftattet, im Initereſſe des aus tem Korps-Bezirke zu ers 
gänzenden Jäger⸗Bataillons ſolche junge Leute ohne Anz 
rechnung auf das aus zuhebende Jäger-Rekruten⸗Kontingent 
zu engagiren (ef. $. 130). 
$. 82, Prüfung der den Milttairpflichtigen aus ihrer Looſungs 
nuunner erwachſenden Berechtigung, event., ob biefelben zur Loo- 
fung auzufaffen oder ohne ſolche zum Dieuſt beranguichen find, 
j 1. Bei Prüfung der. perſönlichen Berhältniſſe ijt 

*) Diefelben looſen auch mit ben Militai i e 
Austehanpe-Beyirie f ch en Militairpflichtigen Ihres 


— — — — — — — — —— —— — — — — —————— — ———— — — 


die Militairpflichtigen 

a) bei ven Aushebungen ver vorhergehenden Jahre dis⸗ 
ponibel geblieben find ober primo loco rangiren, 
was aus den nach Schema 14 angelegten Leber: 
fichten der Abſchlußnummern im Vergleich mit den 
in den Geftellungs = Atteften ver betreffenden Indi— 
viduen enthaltenen Loosnummern bersorgcht, 

b) an der Loofung Theil zu nehmen berechtigt find, 


oder 
ce) den Beſtimmungen des 8. 21. 4, 8 des XIV. 
init heran⸗ 


Abſchnitts gemäß vorzugsweiſe zum 
gezogen werden müſſen. 

2. Die im erten Konfurrenzjabre ſtehenden Miltair: 
pflichtigen, welche bei der dem Loofungdaft vorhergegan⸗ 
enen Mufterung anweſend over mit Genehmigung ver 
Kreis = Erjag = Kommilfion abweiend warm, oder laut 
glaubbafter Attefte als frank erg find, haben 
— fofern jie nicht nach S. 21, 3 und 4 von ver Too: 
fung ausgefchloffen bleiben — umter fich zu loofen, um 
die Reihenfolge feftzuftelfen, in welcher fie zum Militair⸗ 
dienft herangezogen werben. 

3. Die zu einer früheren Altersflaffe gehörigen, aber 
ohne ihr Verſchulden noch nicht zur Looſung gelangten 
Militairpflichtigen looſen mit den im erften Konkurrenz: 
jahre Stehenden ($. 21, 6). 
Sollte die Veranlaſſung zur Uebergehung Militair: 
pflichtiger bei der Loofung in früheren Jahren noch nicht 
genügend aufgeflärt fein, wenn der Looſungsalt ftattfinden 
muß, jo bleibt der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion vie Entſchei⸗ 
dung vorbehalten, ob dieſen Individuen wegen ber etwa 
unterlafienen Anmeloung zum Einfchreiben in die Stamm 
rolfe sc. etwas zur Laſt fällt, und ob fie demzufolge ohne 
Nücficht auf die Nummern der von ihnen oder für fie 
gezogenen Looſe vor den Übrigen Milttairpflichtigen zum 
Dienf eingeftellt werben müllen. 
8. 83. Summarifche Ucherfichten ber in den Ausbebunge ˖ Be · 
zirten rorhandenen Mifitairpflichtigen und bes Neinftats bes 
Kreis-Erfag-Geichäfte. 
Nachdem fämmtliche in den alpbabetiichen Liften 
eines Ausbebungs Bezirks enthaltenen Militairpflichtigen 
im Zinne der Beſtimmungen ver $$. 73—82 gemuftert 
worden, find bie verichiedenen Eremplare der Liſte zur 
Berichtigung etwaniger Fehler mit einander jorafältig zu 
vergleichen und von ſämmilichen Mitgliedern der Kreis: 
——— durch Unterzeichnung derſelben als 
richtig zu beglaubigen. 
Hiernächſt iſt eine ſummariſche Ueberſicht der in den 
alphabetiſchen Liſten des Aushebungs-⸗Bezirks enthaltenen 
dienfttauglichen Militairpflichtigen nach dem Schema 12 
von den permanenten Mitgliedern ver Kommiſſion auf— 
zuftellen und au unterzeichuen. 
$. 84. Anejührimg der Leeſung und Unlegung ber 
Toofungeliften. 
I. Der Termin, zu welchem vie Looſung ſtattfinden 
ſoll, it ven Militairpflichtigen bekannt zu machen, und 
ihnen das perfönliche Ericheinen zu überlaflen. ’ 
2, Nachdem die Anzahl der nach $. 82 zur Koofung 


berechtigten Militairpflichtigen feſtgeſtellt worden ift, 
ſchieht diefelbe in folgender Weile. — 

Beträgt die vorgedachte Anzahl z. B. 140, fo find 
140 einzelne Looſe mit No. 1 bis 140 zu machen und 
diefe jämmtlich in Gegenwart ver Mitglieder der Kreis- 
Erſatz⸗ Kommiſſion in cin geeignetes Gefäß einzuzählen 
und legteres gehörig umzuſchütteln. 

3, Jeder der zur Looſung berechtigten ag 
fügen wire nach der Neibenfolge ver alphabetiſchen Liſte 
und zwar einer nad) dem antern worgerufen, um aus 
dem enpähnten Gefäß, welches nach jevedmaliger Ent: 
nahme eines Loofes von einem Mitaliede ver Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion auf eine allen —— anſchauliche 
Art wiederholt umzuſchütleln und dergeſtalt aufzuſtellen it, 


daß alle Amveſenden die Operation des Looſens beob⸗ 


achten und ſich von der Unparteilichleit und Regelmäßig— 
feit des ganzen Verfahrens überzeugen können, eine 
Nummer zu ziehen. 

Iſt ver aufgerufene Militairpflichtige abweſeud, To 


hat ein ſogleich beim Beginn des Looſungsaktes von ber 


Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu beſtimmendes Civil⸗Mitglied 
für denſelben dad Loos zu ziehen. 

4. Die gezogene Loosnummer muß ſogleich laut 
abaelefen werben, worauf der Cisil-Borfigende der Kom: 
miſſion, nachdem er fich von der Nichtigfeit der abgeleienen 
Nummer überzeugt bat, dieſe in die Rubrik 14 der alpbas 
betifchen Lifte bei dem Namen des betreffenden Militairs 
an einzutragen bat. 

in Gleiches muß von dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mandenr binfichtlih ver von ihm zu führenden alphas 
betiichen Pille ‚gelöchen. 

Andere Mitglieder der Kreis = Erjag + Kommiſſion 
haben fogleich die Koosnummer in die im Voraus anzu: 
fertigenben Geftellungsfcheine der Mikitairpflichtigen ($. 85) 
einzutragen oder unter ihrer perjönlichen Verantwortung 
durch Schreiber x. eintragen zu laſſen. 

5. Außerdem bat während des Lonfungsaftes jeder 
der Vorfigenden der Kreis-Erſatz⸗ Kommilfion eine Loo— 
fungstlifte nach Schema 13 führen zu laſſen und darauf 
zu balten, daß nicht Allein jeder Looſende feine richtige 
Stelle bei der vorber einzutragenven fortlaufenden Num: 
mer findet, ſondern daß auch alle Aubrifen der Liſte for 
gleich ausgefüllt werden, 

6. Die Loofung muß vergeltalt vorgenommen wers 
den, Daß diefelbe für ven ganzen Aushebungs-Bezirk obne 
Iinterbrechung ausgefifhrt wir. 

Mo dies in einzelnen ſehr volksreichen Bezirken 
nicht möglich fein follte, haben vie Vorfikenven ver Roms 
miſſion perfönlich dafür zu jorgen, daß das Gefäß mit 
den darin noch befinolichen Looſen während der Inter 
brechung des Koofungsaftes unter ficherem Verſchluß auf- 
bewahrt wird, 

7, Der Eintragung ber verzugäieife einzuftellenden 
und primo loco rangırenden Militairpflichtigen in vie 
Loofungätiften bedarf es nicht. 

„Um bie in früßeren Jahren disponibel gebliebenen 
Vehtairpflichtigen in der durch ihre Loosnummer beting- 
ten Reihenfolge Cef. $. 23, 5 und 6) zum Dienft beran- 


#7 
gesl ziehen zu Können, find biefelben in die Loofungslifte eins 


utragen. 
* 4 Ausfertigung ber Loofungs- und Geflchungs »Attefe,*) 
Zur Grleishterung der Kontrole der Militairpflichti- 
gen und damit viefe fich ftets über ihre Militairverhaͤlt⸗ 
nifje ausweiſen fünnen, find für biefelben nah Schema 14 
Yoofungsideine und Geſtellungs > Attefte auszufertigen. 
Dieſe Scheine find, wenn angänglich, unmittelbar nad) 
der Looſung oder bald mögticht durch Die Orts⸗Behörden 
auszubändigen. , 
Die in den Vorjahren ertheilten Uttefte find all: 
jäbrlich bei der Mufterung zu berichtigen. . 
. 86. Unfertigung der Scheine für bie zur Erfah » Miferve 
| und Scewehr bejignirten ober als „bauernd unbrauchdar auszit« 
; mufternden Miliftirpflichtigen. 
Für diejenigen Individuen, welche der Erſatz⸗Reſerve 
erſter ober zweiter Klafie oder der Serwehr ($. 90, 7) 
überwieſen und für diejenigen, welche als dauernd dienſt⸗ 
In Sn ausgemuftert werben follen, find Attelte nach 


den Schemas 6, 7, 8 und bei. 5 Eeitend ber Kreise 

Erjag- Kommiſſion nach dem Schluß des Kreis: Erfage 

Geſchäfts anzufertigen und der Departements beziehungs— 

‚weile Marines Erfags Kommiffion vorzulegen. 

8.87. NAuspänbigung ber Erſatz Deferve: Steine au bie bie- 
bonibel gebliebenen Pilirairpflichtigen. 

Militarrpflichtige, welche zufolge ihrer Loosnummer 
auch nach dreimaliger Konkurrenz, d. h. nadı erfolgter 
Aufbringung desjenigen Nacherfages, welder noch nad, 
ber in ihrem Jten Konkurrenzjahre ftattgehabten Aus— 
hebung erforderlich geworben war, disponibel bleiben, find 
gemäß $.2 ad 3 der Erſatz-⸗Reſerve zu überweiſen. Die 

rſatz⸗ Reſerve⸗Scheine für Diele Leute find nach Beendi⸗ 
gung der Nachaeftellungen der Departements⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion zur Pr ir vorzulegen und demnächſt bald: 
möglichft auszuhaͤndigen. 
+ 88, Berfahren mit ben tor abaeleifteter Dienſtpflicht won 
ben Truppen zur — — Erſatz⸗ Vehbrben enilaſſenen 
c en, 

Der Landwehi⸗BezirkKommandeur hat eine Nas 
tionallifte der vor abgeleifteter Dienſtpflicht zur Dispofition 
der Erſatz⸗ Behörden entlaſſenen Soldaten ($. 50) dem 
een der Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion mitzus 
theilen. 

Die qu. Leute find demnächſt ber Departementss 
Erſatz⸗Kommiſſion bei dem der Entlaſſung zunächit fol 
genden Departements-Erſatz-Geſchäfte mittelft der nach 
Schema 19 anzulegenden Liſte behufs der Entſcheidung 
vorzuftelfen. 

Die Beorderung dieſer Leute vor die Departementss 
(Marines) Erjag - Kommiſſion, jo wie die Vorlage der 
betreffenden Entlaſſungs-Papiere, ärztlichen Attefte sc. Kent 
dem Landwehr⸗BezirkoKommandeur ob. 

Dagegen bat der —— der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſſon hinſichtlich der auf Reklamation Entlaſſenen 
feſtzuſtellen, ob und was ſich bis zum Departements— 
Erſatz- Geſchäft in denjenigen Verhältniſſen, auf deren 
Grund die Entlaſſung erfolgt iſt, geändert hat. 

) Sammtliche Atteſie werben unentgeltlich ertheilt, für 


a von Duplikaten werben dagegen Gebühren entrichtet, 
ch 9 HR 





tementt-Erfag-Kommilften nad beenbigter Muſterung ber 
Mifitairpflichtigen. 

1. Sobald die Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion die nad, 
den vorftchenden Beftimmungen zu beforgenven Geſchäfte 
beendigt hat, müſſen vie permanenten Mitglieder berjelben 
der Departements »Erfags Kommilfion unter der Adreſſe 
des Militair-Vorfigenden unverzüglich beglaubigte Abjchrift 
der nach $. 83 aufgeftellten ſummariſchen Weberficht ein- 
reichen. 

2, Ferner haben die permanenten - Mitaliever der 
Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiffion den Vorſitzenden der Departe⸗ 
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8. 89, Gingaben ber Kreis-Grfag-Kemmmifflon an die Depar- | der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion für — 


menio⸗ Erſatx Kommiſſion die Vorſiellungsliſten ($. 90), | 
je nach Vorſchrift der letzteren, entweder einzuſenden oder 


im Aushebungs⸗Termine vorzulegen. Den Vorſigenden 
der MarinesErfag-Kommiifion, find dieſe Liſten ſpäteſtens 
bis zum 1. Auguſt zuguftellen. 

$. 90, Anfertigung ter Boriteflungs-Yiften. 

1. Die Eiften, mittelft welcher die Miktairpflichtigen 
ter Departements: Erfag- Kommiſſion vorgeftellt werben 
follen, „Worftellungsliften” genannt, find nad) ven Sche— 
mas 15-—19 in getrennten Eremplaren, wie folgt, an: 


äufegen, 

Vorſtellungs-Liſte A. - 
enthaltend die alö dauernd unbrauchbar bezeichneten Mis 
litairpflichtigen. 

Vorſtellungs-Liſte B, 
enthaltend die zur zweiten Kaffe der Erjag s Nejerve in 
Vorschlag gebrachten Militairpflichtigen, und zwar: 

a) wegen Minvermanf (d. b. unter 5°), 

b) wegen Kleinheit (d. h. von 5’ bie 5° 1" 3), 
c) wegen zeitiger Dienftunbrauchbarfeit, 

d) wegen nicht vollkommener Dienftfähigfeit. 

Vorftellungsskifte C. 
enthaltend die zur erften Klaſſe der Erſatz-Reſerve vefig- 
nirten Militairpflichtigen, und zwar: 

a) ald disponible, 

b) wegen Kleinbeit, 

©) wegen zeitiger Dienftunbrauchbarfeit, 

d) wegen nicht vollfommener Dienftfähigfeit. 

Vorftellungsskifte D. 
enthaltend die vorſchriftsmäßig gelernten Jäger. 

Vorſtellungs-Liſte E. 
enthaltend die für brauchbar und einftellungsfähig er: 
achteten Dälitnirpflichtigen. 

Vorftellungsstifte F. 
enthaltend tie von den Truppentbeilen vor beendeter 
Dienitzeit entlaffenen Soldaten, und zwar: 

a) die megen Dienftunbrauchbarkeit, 
b) bie * Reklamation, 
c) die wegen vor ver Einſtellung verübter Vergeben se. 

Entlaficnen. 

2, In die BVorftellungs : Liften A. B. C. und D. 
find in Uebereinitimmung mit ber Bezeichnung des Ins 
halts verjelben die dahin gehörigen Miktatrp ichtigen in 
verjelben Neibenfolge einzutragen, in welcher fie in den 
alphabetiichen Liften einander Folgen. 

In die Vorſtellungs⸗Liſte E. find von den Seitene 


erach⸗ 
teten Militairpflichtigen, ven Vorſchriften des $. 23 ents 
ſprechend, zuerſt: 
u) die vorzugsweiſe Einzuſtellenden, dann 
b) vie primo loco Rangirenden, demnächſt 
c) die im laufenden Jahre zur Looſung Zugelaflenen, 
und zuletzt 
d) die Disponiblen der früheren Jahrgänge einzus 


tragen, 
und zwar a. in der Neibenfolge, in welcher fie in den 
alpbabetiichen Liſten Reben; b. in verfelben Reihenfolge, 
wenn bie Primoloziften vorausfichtlich zur Aufbringung 
des Erſah⸗Bedarfs nicht ausreichen, anderenfalls nach ber 
Loofungenummer, c. und d. in ber Neibenfolge, in 
welcher fie in der Looſungsliſte ftehen. 

Die von der Kreis-Erfagsstommiifion ald Freiwils 
lige angenommenen Militairpflichtigen (ef. $. 81) find 
in der Vorſtellungs⸗Liſte E., ohne fie auf ber ihnen durch 
die Looönummer zugerwiefenen Stelle wegzulaſſen, ven 
vorzugsweiſe Einzuftellenden unter einer u Nums 
merfolge sorzutragen. Wo nad) $. 79 Schifffahrttreibende 
von ber Kreid » Kommiffion Einberufungs » Ortres zum 
1. Dftober erbalten haben, find dieſelben an der Spitze 
der Liſte E. einzutragen. 

Wegen event. Eintragung und Rangirung der Meinen 
Leute in der Vorftellungslifte B. cf. $$. 23 ad 8 und 
30 ad 2, ſowie Anmerkung zu $. 75, 1. 

3. Sämmtliche Vorftellungs-tiften A. biö F. Bat in 
einem Eremplar ver Civils, und in einem Eremplar ver 
MilitairsVorfigende der Kreis-ErjagsKtommiffion für den 
Civil⸗ bez. Militair-Vorfigenden der Departements⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion anfertigen zu laſſen. 

4. Außerdem bat als Hülfsliften der Civil⸗Vorſihende 
der Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion 

G. eine Liſte ver wegen häuslicher Verhältniſſe zur 

Erjag + Neferse in Vorſchlag gebrachten Militair: 

pflichtigen nach einem von dem betreffenden Ober: 

Prãſidlum sc. vorzufchreibenden Schema in doppelter 

Ausfertigung für die Borfigenden der Departementds 

ErfagsKommifjion anlegen zu laflen; *) 
der Militair-Vorfigende dagegen hat event. für Anfertigung 

H. einer Lifte der zur Garde, 
J. einer Lifte der zur Arbeiter = Abtheilung defignirten 

Mannschaften 
Sorge zu tragen, und erftere dem Dffizier des Garde— 
Korps zu übergeben, 

In denjenigen Bezirken, in denen eich für 
dad Garde-Korps nicht ausgehoben werden, bez. in 
welchen Fein Offizier des Garde-Korps an dem Depars 
tements⸗Erſatz⸗Geſchãft Theil nimmt, fällt vie Liſte H. aus. 

Die in die Hülfsliften cinzutragenden Militairpflich- 
tigen behalten ihren Plag auch in den Vorſtellungs⸗Liſten 
A. bis E, und werben daſelbſt nicht geftrichen, ſondern 
nur auf eine in bie Augen fallende Weiſe bezeichnet. 

*) In ben Bezirken, in welchen zu jeber einzelnen Rella— 
mation eine befonbere tabellarifche Ueberfißt angefertigt wird, 
fann bie Lifte G. im einem Verzeichniß der Namen ımb Num« 
mern ber alpbabetifchen Lifte beſtehen. 
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5. Die ſämmilichen Liſten, denen auch in einfacher ; Beläge, Neflamationd + Berbandlungen x.,*) jo wie für 


Ausfertigung die Liiten der ald augenjcheinlich unbrauch⸗ 
bar ausgemuſterten, fo wie der als moraliſch unfähig 
neftrichenen Inbisivuen, Seitens des Civil + Vorfigenden 
der Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion beizufügen find, müſſen zum 
Zeichen ver Richtigkeit von den permanenten Mitgliedern 
ber Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion unterzeichnet werben. 

6. Die Vorfigenden der Kreis-Erſatz⸗ Kommilfion 
haben fich außer den für bie Departements = Erjaß- 
Kommiſſion im Vorſtehenden bezeichneten Liſten bie zu 
ihrem eigenen Gebrauch etwa noch erforderlichen Liften- 
GEremplare jelbft zu beichaffen. 

° 7. In denjenigen Aushebungs- Bezirken, in venen 
Militairpflichtige der ſermänniſchen Bewölferung zur Muſte⸗ 
rung gelangen, iſt endlich 

K. eine Lifte der zur ſeemänniſchen Besölferung des 

Noreveutfchen Bundes gehörenden, jo wie ber 

übrigen für vie Hlotten-Stamm-Divifion geeigneten 

Milttairpflichtigen nach Schema 20 
anzufertigen,*) und zwar in einem Gremplar durch den 
Eivil-Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion für den 
Eivil-Vorfigenden der betreffenden Marine⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion, in zwei Eremplaren durch den Landwehr-Bezirks⸗ 
Kommandeur für den Militair + VBorfigenden der letzige— 
dadıten Kommijfion, welcher ein Eremplar der Lifte dem 
dieſer Kommiſſion binzutretenden MarinesDffizier ($. 113) 
ausbändigen wird. 

Ale zur ſeemänniſchen Bevölferung gehösenden Mi- 
Iitairpflichtigen werben nur in die Voritellungs= Lifte K. 
eingetragen und zwar in folgender Reibenfolge: 

a) die ald dauernd unbrauchbar bezeichneten, 

b) vie zur Scewehr vefignirten, 

e) die zur Dispofition der Erſatz⸗ Behörden entlafjenen, 
d) bie Hr einſtellungsfaͤhig erachteten **) 


| 


| 


die sub @, und b. verzeichneten Mifttairpflichtigen bie 
ausgefüllten Ausmuſterungs⸗Scheine bez. Seewehr-Pälie 
($. 86) zuguftellen. 

8. 91, Anfertigung ber Verleſe⸗Liſten. 

Außer ven im $. 90 bezeichneten Borftellungs-Kiften 
find Liften — Verleſe-Liſten — je nach dem Bedarf und 
je nach den fpeziellen Anordnungen der Departements: 
Erſatz⸗Kommiſſion anzulegen. 

In diejelben find die Militairpflichtigen, welche der 
Departements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion vorzuftellen find, nach 
der Nummerfolge, unter welcher fie in ven Vorſtellungs⸗ 
Fiften fteben, mit Bors und Zunamen, Stand oder Ber 
werbe und Aufenthaltsort einzutragen. 

Diefe Verleſe⸗Liſten dienen zum Aufrufen und Rans 
iren der Militairpflichtigen außerhalb des Geſchäfts— 
Yofald der Kommilfion. 

Die Anfertigung der Verleſe⸗Liſten haben nach jedeö- 
maliger Bereinbarung die Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiljion zu beforgen. 

8. 92. Verinderungs-Ragweife zu den Borftellungs-Liften. 

1. In den Vorftellungs stiften darf, fobald fie der 
Departements = Erfag = Kommijiton vorgelegt find, feine 
Aenverung vorgenommen werben. 

2. Wechſeln Militairpflichtige, welche der Deparie— 
ments Erjag- Kommiſſion vorzuitellen find, in der Zeit 
zwiſchen dem Kreis⸗ und Departements: Erfags Geichäft 
den NushebungssBezirf, in welchem fie nad $. 20 ge 
ftellungspflichtig find, fo bat der Civil = Vorfigende der 
Kreis⸗Erſatz⸗ Konmmiſſion eine befondere Ab⸗ und De 
Liſte über bie —** Mannichaften anzulegen, zu 
welcher bie mit Führung der Stamnirolfen beauftragten 
Behörden die erforderlichen Angaben zu machen baben. 
3. Auf Grund vieler Abs und Zugangs + Lille — 


Militatrpflichtigen, und zwar In ven einzelnen Kategörien | Veraͤnderungs-Nachweiſe zu den Borftellungs = Litten — 


iu —— 
A. bis F., 
flellungsfäbig befundenen Militairpflichtigen jedoch die— 


jenigen, welche für die Klotten-Stamm-Divifion geeignet mittelbar, nachdem fie den 


find, aber feinen Anfpruch auf bie der feemännifchen Bes | 
völferung des Norbbeutichen Bundes nad $. 5 zus 
ſtehende Vergünftigung haben, 


„. Dem Civil» Vorfigenden der Marines Erfag- Kom- 
miſſion find mit dem demſelben zu überjendenden Erem- 
plar der Borftellungs = Lifte K. zugleich alle zugehörigen 


*) Die von ben Kreis-Erfab-Rommiffionen vorlänfig zurüd- 
geftellten Militairpflihtigen ber feemämifchen Bewötferung fürb 
in bie —— — K. nicht mit auſunehmen. 

+#) Unter biefer Kategorie rangiren auch diejenigen Mili— 
tairpflichtigen, welche auf Grund bes $, 44 ud 4 und 5 vom ber 
Geflelung vor die Erfag-Behörben bis zum Marine-Mufterangs- 
Termin des betreffenden Erſatzſahres entbunben waren und baber | 
bon der Kreis-Erfah-Kommifflen noch gar nicht gemuftert werben | 
find, Hinfictlih ber Rangirung ber Pilitairpflichtigen in der 
Borftellungs » Lifte K. wird ſpeſiell auf die Befimmuugen im 
5. 22 ad 1, alinea 2, und ad 4 auſmerkſam gemächt, wonach 
bie allgemeine Abſchlußnummer eines Anshebungs-Berirkes und, | 
für die Rangirung in ber Vorftellungs-Pifte K. maafigebend ig. | 





Reihenfolge, wie in den Borftellungs- Liften find beim 
an der Spite jedes Jahrgangs ver für eins | Rellungs-Liften zu berichtigen 


eginn der Aushebung die ſämmtlichen Vor— 


4. Die in Abgang —— Leute müͤſſen uns 
ufenthaltdort verändern, der⸗ 
jenigan Kreis-Erſatz-Kommiſſion überwieſen werben, in 


deren Bezirk ſie ſich begeben, was bei denjenigen ganz 


beſonders erforderlich it, welche als brauchbar und eins 


ftellungsfäbig erachtet worden find. 

5, Gehört ein in Zuwachs gebrachter Militairpflich- 
tiger zur jüngften Altersflaffe, fo iſt derſelbe ohne Rüds 
fit auf die ihm in einem anderen Kreife zu Theil nes 
worbene Looönummer bei feiner Altersklaſſe zur eriten 
Stelle einzutragen und im diefer Reihenfolge zur Aus: 
hebung heranzuziehen. 

. Analog iſt auch mit ven Militairpflichtigen ver 
feemänntichen Bevölkerung vorkommenden Falles zu vers 
fahren. Die Veränderungs⸗Nachweiſe zur Borftellungss 
Liſte H. find event. zum 15, Januar an den Civil⸗Vor⸗ 
fitenven der Marine-Erf.g-Kommiffien zu ſenden. 

Diefelben find unmittelbare mach beenbetem Marine 


“ 
Erſa rät bem Etoi-Vorfigenden ber Kreis · Erſatz · Aommiſſlon 
zurüdzufenden, 


AO 


Siebenter Abſchnitt. 


Das Departements⸗Erſatz⸗Geſchäft. 
F. 93, Organifation und Geihäftsführung ber Departements- 
Erſahz · Keimlſſienen. 

1. Den Departements-Erſatz-Kommiſſionen des 
- Königreichs Preußen tritt für die Dauer der Erfaße 
Ausbebung ein Stabs-Dffizier des Garde⸗Korps, und, 
wenn diejer nicht disponibel ift, ein Hauptmann ober 
Nittmeifter dejjelben Korps Behufs Auswahl der für das 
Garde Korps auszupebenden Nefruten hinzu. Dieſer 
yom GarderKorps abgeorpnete Offizier iſt in allen auf 
ben Erjag des Garde Korps bezüglichen Geſchäfts-Ver— 
handlungen ſtimmberechtigtes Milglied der Departements⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion.*) 

2. Jeder Departementö-Erſatz- Kommiſſion iſt für 
die Zeit der Erſatze Aushebung ein Ober-Stabs-Arzt bei⸗ 
zugeben.*) Seine Wirfjamfeit ift diefelbe wie die des 
Arztes der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion ($. 68, 5). 

3, Die beiven permanenten Mitglieder der Depar: 
tements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion dirigiren und beichließen ge 
meinschaftlich. Vermögen. fie ſich bei den Entſcheidungen 
über a. auf Zurüdftellung bez. Befreiung vom 
Mititairdienit nicht zu vereinigen, fo ift die Sache Na— 
mens der Kommiſſion den Erfag-Behörden dritter Inſtanz 
ſchriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung erfolgt, 
bleibt die eventuelle Einſtellung des betreffenden Militatrs 
pflichtigen ausgeſetzt. Anderweitige unauſſchiebbare Falle, 
in denen eine Einigung nicht ſtaufindet, werden nach dem 
Votum des BrigadesXommandenrs erledigt. 

4. Die Liſten, Verhandlungen, Korrefpondenzen und 
Atteſte, welche auf das Kreis-Erfag-Gefhäft Bezug haben, 
erfordern die Unterfchrift des Militair- und Civil-Bors 

fienden der Kommiſſion. 

5. Die Korreſpondenz der Departements + Erfaß- 
Kommilfion hat der Brigade-Kommandeur nad) Einver: 
nebinen mit dem Civil» Vorjigenden der Kommilfion im 
Namen der legteren und unter deren Unterfchrift zu führen. 
8. 94. Aulegung bes Schhäfts« umb Meifeplens für die Der 

partements·Erſatz · ommiſſion. 

1. Bei Anlegung des Geſchäftz- und Reiſeplans 
Ken Departements» Erjag- Kommiſſion it zu berück⸗ 
ſichtigen: 

a) daß für jeden Aushebungs⸗Bezirk ein Ort — Aus⸗ 
bebungs = Station — beftimmt wird, in welchem 
fi) die der Depariementd-Erfag-ommiffien vor 
zuftellenden Milttairpflichtigen verſammeln; **) 

b) daß jede ber Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen von Bes 
endigung der Mufterung der Militairpflichtigen ihres 
Ausbebungs + Bezirfd ab bis zum Tage des Eins 
treffend der Departements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion Behufs 


*) Konmandlrung derſelben cf. $. 95. 
Wenn vor ber Autbeilung eines Offiziers bed Garde ⸗Korps 
Abſand genemmen wird, fo And bie 
dem Militeie-Borfigenden der Kommiffion mit wahrzunebmen. 
) Die Defchaffung des Lokals liegt dem Eivil- Borfigenven 
ber Kreis « Erſatz · Kommiffton nach dem beftehenben befonderen 
Befimmungen ob. 


der Audhebung womöglich 3 Wochen, in großen 

Bezirken eine noch längere Zeit behält, um bie 

ihnen über Militampflichtige etwa noch fehlenden 

Notizen einholen zu fönnen; 

ec) dab vie Ausbebung im ganzen Brigade» Bezirf 
moͤglichſt fur; vor der Einftellung der Refruten, 
aber doch jo zeitig beendigt wird, Daß die Rekruten 
an den feitgelegten Einftellungs-Terminen bei ihren 
Negimentern eintreffen können; 

d) daß die BrigadesKommandeure durch die Abhaltung 
der DepartementssErfagGefchäfte möglichſt wenig 
behindert werden, den in jedem Jahr Hatlindenden 
Truppen⸗Uebungen beizuwohnen; 

e) daß der Departements-Erfag-Kommifiion zur Aus— 
führung des Erſatz-Geſchaͤſts, einſchließlich der im 
$. 99, 2 —— an Ort und Stelle vorzuneh⸗ 
menden Lilten- Revifion genügende Zeit bleibt, um 
daſſelbe mit Sorgfalt und ohne lebereilumg betrei= 
ben zu fönnen, md daß daher die Zahl der an 
einem Tage zu ſuperrevidireuden Militairpflichtigen 
in der Negel 350 nicht überiteigen darf, wobei jes 
doch die nach $. 101, A zu unterfuchenden Militairs 
pflichtigen nicht mit in Betracht kommen; 

f) daß zur Erfparung von Reiſekoſten die Ausbebungen 
in den verschiedenen Aushebungs = Bezirken eines 
Brigade Bezirks möglichſt in der Neibenfoige vor 
genommen werden, in welcher die Bezirke, ihrer 
geographiichen Lage nach, aneinander grenzen, 

2. Nadı dieſen Grundfägen haben fi die Militair- 
Vorfigenden der Departements» Erfat- Kommiſſionen mit 
den betreffenden Civil» Vorfigenden zu einigen, und ſind 
die darnach zu entwerfenden Geſchäftöpläne von ber 
Departements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion alljährlich jo zeitig als 
möglich den Erfa = Behörden dritter Inſtanz zur even 
tuellen Beltätigung vorzulegen. 

„ Sollte jene Einigung zwiſchen den Betheiligten nicht 
zu erzielen fein, oder nicht zeitgerecht zu Stande fommen, 
jo haben die Erfape Behörden dritter Inſtanz den erjors 
derlichen Geichäftsplan ſelbftſtändig anzuordnen. 

3. Die Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion hat ihren 
Geſchäftsplan, ſobald derſelbe feſtgeſtellt iſt, in geeigneter 
Weiſe zu veröffentlichen. 

Bon den Kreis-Erſatz-Kommiſſionen iſt derjelbe 
durch die Kreis-Blätter befanmt zu machen, und von der. 
Infanterie⸗Brigaden fir das Preußiſche Gebiet auch ver 
Snipeftion der Jäger und Schützen mitzutheilen. 

8. 95. Kommandirung ber Offiziere des Garde⸗Kovps und ber 
Dber-Stabs-Herzte zu den Departenents-Erfag Kommiſſionen. 

1. Die von den Erfags Behörden dritter Juſtanz 
genehmigten Reiſe⸗ und Geſchäfts⸗Pläne für vie Departe— 
ments⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen ded Königreichs Preußen, zu 
denen ein Stabs + Offizier des Garde + Korps binzutritt, 
tbeilt das betreffende Generals Kommando ſogleich dem 
Generale Kommando des Garde-Korps mit, damit Ich- 


metionen beffelben von ſeres die erforverlichen Offiziere des Garde + Korps ber 


ſtimmen und erfterem angeben kann. 
2. Den ver Departementss Erfag- Kommilfion beis 
zugebenden Arzt bat das General⸗Kommando bez. Kon- 
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ungenis⸗ Kommando zu beſtimmen, und event, mit dem 
—* des Garde⸗Korps, dem beireffenden Infanterie— 
Brigade-Kommandeur zur weiteren Mittheilung an die 
Drpartementd-ErfageKommiliion nambaft zu machen. 
8. 26, Seranziehung des Hülis-PBerfonals au ben Devarte- 
ments-Erja Defäften, 


1. Außer den Mitalievern der Departements-Erſatz⸗ 


Kommilfion haben ſich auch die permanenten Mitglieder 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion over deren Amts-Verlreter, 
ſowie die Dürgermeifier, Amtmänner oder Orisvorſteher 
(Shurs-Dbrigfeiten, Gemeinde⸗Vorſteher, Schulzen) oder 
teren Stellvertreter zu den Aushebungs-Terminen einzu— 
finden, und ebenjo find als Hilft + Perional zu vielen 
Meſchaften heranzuziehen: 
Don Seiten des Militaird: 
a) der betreffende Infanterie-Brigabe-Apjutant; 
b) ein Kompagnieführer der Yandwehr, wo etwa ald 
foldyer ein Linien⸗Offizier im Kompagnie-Bezirle 
amweſend ift; 
e) ein Schreiber für den Brigade-Kommanbeur; 
4) der Keldwebel*) der Landwehr⸗Komvagnie, in briien 
Bezirk vie Aushebung ftattfindet; . 
e) ein Schreiber für ven Landwehr-Bezirlo⸗RKomman⸗ 
teur; 
F) ein Gefreiter des Landwehr-Bezirko-Kommandos, 
welcher ald Hülfsichreiber verwendbar fein muß, 
und als folder beim Aushebungs-Geſchäft dem 
Arzte zur Verfügung zu fellen it, ſoſern nicht ver 
Brigade-⸗Kommandeur ſich veranlaßt fieht, über ven: 
jelben im Intereſſe des Dienfted anderweitig au 
verfügen. 
2. Findet die Aushebung im Stabs-Quariier des 
vandwehr⸗ Bataillons ftatt, fo it die Heranziehung einer 
größeren Zahl von Mannſchaften des Landwehr-Bezirko⸗ 
Kommandos bem Ermefjen des Berirks⸗ bez. des Brigade: 
Kommandeurs anbeimgeftellt, doch tft für vie Tage, un 
venen die Aushebung im Stabd + Quartiere ftattfindet, 
jedenfalld dert Arzte der Kommiſſion ein Schreiber zur 
ie zu ſiellen. j 

3. Von Seiten des Civils fine als Hülfö⸗Perſonal 
beranzuziehen: 

a) ein Büreau-Beamier, ſofern ber Civil-Vorſitzende 
der, Kommiſſion denſelben zu verwenden gebenft; 

b) der KreidsSehretair over cin fonitiger Buͤreau⸗Ge⸗ 
—* des Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗ Erſatz⸗ RNom⸗ 
miſſion; 

c) eine nach dem Ermeſſen des Letzteren zu beſtim⸗ 
mende Anzahl Gendarmen und Polizei⸗Beamten. 

S. 97, Anwendung ber Sub. Repartitien. Mittheilung ber: 
felden an die Kreit⸗Erſatz⸗Kemmiſſieuen. 

1. Die nad $. 18 ad 7 aufgeftellten Sub⸗Repar— 

fittonen dienen ald Grundlage für die Aushebung der 

Militairpflichtigen durch die Departemente  Erfag = Kom⸗ 


miffionen, Wegen event, Uchertragung des in einem Be: | 


zirke nicht aufzubringenven Erſatzes cl. $. 18 ad 8. 


*) Gehören zu bem Husbebuings » Bezirke mehrere Ront- ! 
paguie · Beyirke —— Derjeiben, jo * die betreſſenden 


Reipmebel fämmmtlih deranaerogen werden. 


2. Finder es ſich im Laufe Der Aushebung, daß in 
einem Aushebungs-Bezirk im Vergleich zu der entworfe— 
nen Sub» Nepartition ein Ueberſchuß an Nefruten für 
die bevorzugten Waffen innerhalb ver Abſchlußnummer 
vorhanden it, fo kann von der Subs Nepartition abges 
gangen und dieſer Ueberſchuß, we er fich findet, voraus 
genommen werden, wobei indeß an vem zu ſtellenden 
Kontingent der Gefammtzabl nach feſtgehalten werden 
muß. Es iſt daher bei ven Ausbebungen eine Rechnung, 
wie ſolche das Schema 21 beifpielsweile angiebt, zu 
führen. 

3. Die Departements Erſatz⸗ Konmiſſivnen haben 
die Subs Nepartitionen ben Kreis-Erſatz⸗Kommiſſſonen 
fobald ala möglich zuzufertigen. 

Sollte es vorlonmen, daß bie Sub: Nepartitionen 
nicht zeitig genug bekannt gemacht werden können, To ift 
bei Abwägung ver Zahl ver Diditairpflichtigen, welche 
nad $. 95 zur Aushebung zu beordern find, went, auch 
bei der Ausbebung jelbit die Sub⸗Repartition des Bor: 
jahres als Anhalt zu nehmen, damit ſobald vie aus den 
einzeinen Bezirken zu flellenden Quoten befnnnt werben, 
durch bie Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion ſogleich anf 
Grund ibrer Liſten vie erforderlichen Rekrulen für vie 
verſchiedenen Waffen definitiv beſtimmt werden können. 
F. 98. Beorderuug und Eeſtelluug ber Militairpflichtigen. vor 

bie Departenents⸗Criaz Kommiſſton. 

1. Die. Civil⸗Vorſihenden der Kreis-Erſatz⸗ om: 
miſſionen haben, nachdem ſie die Beſtimmungen der De— 
partements⸗Erſatz⸗ Nommiſſion wegen der Verſammlungs⸗ 
tage und Aushebungs-Stationen erhallen haben, die in 
den Vorſiellungs⸗ Lulten A. bis E. verzeichneten Mann— 
khaften zu beordern. 

2. Bon ven in der Gifte E. enihaltenen, für ein: 
ſtellungsfähig erachteten Militairpflichtigen fine nach ver 
Neibenfolge, in welcher Ge in vor Lite ſtehen, je nadı 
dern Ermeſſen ter Deparlements-Erſatz⸗Kommiſſſon, jo 
viele zur Vorftellung zu beordern, als mit Rückſicht auf 
ven Ausfall, wie er ſich in Laufe der Zeit in den ver 
ſchiedenen Staaten, Provinzen und Aushebungs-Bezirken 
als unvermeidlich beransgeltelt bat, zur Aufbringung des 
dem Bezirle zugefchriebenen Erſatz-Kontlingenis und der 
im $. 109 erwähnten Reſerve⸗Mannſchaften erforderlich fint 

Hierbei iſt nicht blos auf Die Kopfzabl, ſondern zu: 
gleich auch darauf zu achten, daß ver Bedarf für vie 
einzelnen Waffengattungen und insbefondere für die Garde 
gedeckt werden Tann. 

3. Damit ver im Vorſtehenden gedachte Ausfall 
möglichſt auf ein Minimum reduzirt wird, iſt mit Strenge 
darauf hinzuwirlen: 

a) daß die VBormufterung der Militairpflichtigen Sei— 
tens der Kreis-Erjaps Rommiffionen mit eniipre- 
chender Sorgfalt ausgeführt und alle Judividuen 
zurüdgefiellt bez. zur Erſatz⸗ Reſerve in Vorſchlag 
gebracht werden, welche "nicht die genügenve förper- 
liche Brauchbarfeit zum Militairbienft befisen; 

b) daß die Anträge auf eine Zurüdftellung, welche 
von ber Kreis⸗-Erſatz⸗ Kommiſſion jelbfiftändig ver: 
füat merben fann, geitgerecht erlediot werden; 
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c) daß ſänuniliche Militairpflichtige ſich pünktlich zu 
der ihnen angegebenen Zeit im Gejchäfts-Lofal ver 

- Departements-ErfagsKommilfton geftellen. 

4. Mititaivpflichtige, welche fih tm Ausbchungs- 
Termine nicht ftellen, vinfen auf das aus ihren Aus— 
hebungs⸗Bezirk zu entnehmende Erjags Kontingent nicht 
in Anrechnung gebracht werben, bie ſofortige @eftellung 
ver Ausgebliebenen ift erforderlichen Falls, wie im $. 71 
ad 5 angegeben, zu -veranlaffen.*) 

Die bei den Kreis— ea ⸗Geſchaͤften ergangenen 
Enticheivungen iiber Flußſchifffahrt treibende Milttair: 
pflichtige, welche ihres Gewerbes wegen bei den Depar- 
tements = Erfags Sejchäften abweiend find, fönnen jedoch 
durch die Departements: Erfags Kommiſſion auf: Grund 
ver Vorftellungsliten ‚beitätigt werten. (cf, 8. 79,) 

5. Die Nangirung und Borftellung der Militair 
prlichtigen vor die Departements-Erſatz⸗Kommiſſion it 
Sache der permanenten Mitglieder der Kreis = Erjags 
Kommiſſion, welde fich über vie bierbei zu treffenden 
Anordnungen zu einigen baben. ’ 

6., Individuen, welche. von ber Kreis⸗Erſatz⸗Kom—⸗ 
miſſion in den Lilten geſtrichen oder auf ein Jahr zurüd- 
etellt worden, find nicht zur Vorſtellung zu beordern. 

ie Departements» Erfag-Kommiffion kann dies jedoch 
in einzelnen Fällen beſonders anordnen, 

7. Wenn fih wandernde oder im Auslande lebende, 
mit Ausſtands⸗Bewilligung verſehene Militairpflichtige im 
Aushebungs⸗Termin der DeyartementssErfagsKommiljion 
einfinden, ohne Daß ihre zuvorige Ueberweilung und bie 
Aufnahme derjelben in die Veraͤnderungs⸗Nachweiſungen 
zur Vorfiellungslifte bewirft werden fonnte, jo bleibt es 
dem Ermeſſen der Departements-Erfagsftommiljton über: 
laſſen, ob fie fich veranlaßt ſieht, vergleichen Militairs 
vilichtige abzufertigen, vorausgeſetzt, Daß die Identität 
derſelben unzweifelbaft feitgeftellt worden. Rangirung vers 
ſelben ef. $.92 ad 5. Bon ber erfolgten Entjcheivung 
über einen folchen Militairpflichtigen ift dem Civil: Bor: 
fisenden ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion tes Domizil und 
Geburts + Ortes ſiets Sofort Mittbeilung zu machen. 
(ck, $. 64, 1.) 


8. 99. Rexiſion ber Liſten und bes Verſahrens der Kreise 
Erfag-Rommifften, 


1. Die Departements⸗Erſatz⸗KRommiſſion bat fich in 
ven Ausbebungs-Stationen Die Reftantenliften, die alpba> 
betiſchen Liſten der bei ver Aushebung Fonfurrirenden 
Altersklaſſen und vie Looſungsliſten vorlegen zu laſſen 
und zu prüfen, ob die ebertragungen aus einer Lifte in 
die andere bis zur Vorftellungslifte vorſchriftsmäßig er 
folgt find. — 

Zu dieſer Arbeit Fan das im $. 96 gedachte Hülfs⸗ 
Perfonal- den Anordnungen der Kommiſſion gemäß 
verwandt werden.. U 
WFinden ſich hierbei Unrichtigkeiten, fo ſind dieſe ſo— 
fort zu berichtigen, event. der Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion 


* Beſtrafung bez. Verwendung ber Ansgebliebenen zu Nach» 
arfelumgen ch. NIV Abſchnitt. 


anf Grund- wo 





bei der demnächſt folgenten Augbebung zur Aufklärung 
— u a an 

, Eine weiter gehende ſpezielle Prüfung des Vers. 
fahren der Kreis⸗E —— und der Liſten an 
Ort und Stelle hat die Departements⸗Erſaß· Kommiſſion 
ar nur in einzelnen Ausbebungg-Bezirfen, im An: 
ſchluß ) an das. Aushebungs-Geſchäft vorzunehmen. 
Bon anderen Ausbebungs + ezirfen fan fie nad) Be- 
enbigung des —— die alphabetiſche Lifte tes 
ältefen oder eines anderen der bei. der Aushebung fon: 
furrirenden Jahrgänge mit, ben, Belägen, fowie Vie 
Neſtantenliſte zur Prufuug einziehen, 

8. 100. Führung und Berichtigung ber Vorfiellungs-Fiften 
beim Departements-Erfag-Gefchäft, , , 

1. Alle, Entſcheidungen, ‚welche über Militairpflich- 
tige beim, Departements riap-Gefchäft getroffen werden, 
find von dem Militair-Vorfigenden der Kommiſſion laut 
audzufprechen**) und ſofort in vie Liſten ſowohl der 
Kreis⸗ als Departements⸗Erſatß⸗Kommiſſion einzutragen, 
und zwar yon dem Ciyil-Borfigenden ber. letzleren, ſowie 
von den permanenten Mitgliedern ver Kreis⸗Erſatz⸗Kom— 
miſſion eigenhändig. Der Brigade = Honimandeur kann 
mit der Führung * Liſten, im Intereſſe einer ſorg— 
fältigen Auswahl der Militairpftichngen, den Brigade— 
Adjutanten beauftragen, 

2. Wird bei ver Super-Reviſion der von der Kreis: 
Erſatz⸗ Konuniflion für nicht dienſtfähig erachteten Indi— 
viduen ein Mann für einſtellungsfaͤhig beſunden, fo mun 
derſelbe ſogleich in die Voritellungsüfte E.. an entſpre— 
chender Stelle übertragen werden. «Ebenfo find die vor 
abgeleifteter Dienftpflicht entlaffenen Splvaten, welche nach 
$. 51 zur Wiederausbebung gelangen, ſogleich bei den 
Primoloziſten ihres Jahrgangs in ver Lille E. einzu: 
rangiren, Re 
Alle übrigen Nebertragungen aus einer Lifte in tie 
andere,. welde auf Grund ver Enticheirungen ver De: 
partemenis+ Erſatz⸗ Kommiſſion erforterlih werden, ſind 
jedesmal am Schluß des Geſchäſis an Ort und Stelle 
vorzunehmen, bie Liſten bierauf mit einander zu ver— 

leihen, abzuichließen und bie ver Departements:Erfag- 
ommiffion von den Vorfigenden der Iegteren zu unter: 
zeichnen. ER 
$. 101. Super Revifion der Mifitai Richtigen durch bie 
Departements-Erfag-Rommiflton."**) 

1. Die Super-Revifion der Militairpflichtigen erfolgt 

durch ven Arzt der Kommilfion in deren Gegenwart,+) 


*) Geltattet der Mangel an Zeit dieſen Auſchtuß nicht, 
fo koͤnnen die Erſatz ⸗Behörden dritter Juſtanj bie Departementr- 
Erfag » Kommiſſion zur Unlteruehmung einer zweiten Neife nach 
einigen Aushebungs-Stationen ihres Bezirks anterifiven. 

+") Verben bie Gntfcheidungen ber Erſatz Behörben durch 
gebler ober Gebrechen ber Militairpflichtigen begründet, deren 

erbeimfichung dieſen errofinfcht fein Fünnte, fo ift bierauf beim 
Bekanntmacen ber. Entſcheidung ſcheneude Rüdfiht zu nehmen. 
4) Super-Revifion ber einjäbzi rg fiebe 8: 108, 

7) Die Unerfennung Militairpi tiger als wilttairdienft- 
unbrandbar, bei: die Ueberweiſung derſelben zur Erſatz · Reſerve 
udeuer Atteſſe ohne ihrs pecftnliheStellung int 
nicht geſtattet, es ſei denn, af ber Geſundheits ⸗Zuſtand, z-- B. 
bet Bſodſinnigen eder Keſppeln, die perſönrſicke Geſtelluug uote 
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wobet, ſeweit es forberlich iſt, eine Entblößung des & 102, Euiſcheidung der Departements Eifag- Rommiffien 


Körpers mit moͤglichſter Berückſichtigung des Schaam⸗ 
gefühls ſtatfinzen muß. 

Die Kommiſſion ſpeziell der Militair-Vorſitzende 
derſelben, iſt an“das Urtheil Des Arztes nicht gebunden; 
ein nicht augenommenes Gutachten des letzteren iſt jedvch 
in die Liſten einzutragen. 

Derartige Meinungs + Berfchievenbeiten dürfen nicht 
zur Kenntniß der Mititairpflichtigen gelangen. 

2, Wird bei ter Super-⸗Reviſion ein in Den Liſten 
als vorhanden angegebener Fehler vom Arzt der Depar— 
tementds Erſatz⸗ Köommiſſion beftätigt, fo it dies in den 
riſten * vermerken. 

Findet ſich Dagegen, daß die in ven Liſſen ange— 
ebenen Fehler nicht, daß ſie in einem niederen oder 
öheren Grade, daß überhaupt andere Fehler vorhauden, 
oder daß vie Bezeichnung des vorhandenen Fehlers falſch 
gewählt iſt, jo iſt die Kilte ſogleich zu berichtigen. 

3. Die von der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion als dauernd 
ganz unbranchbar bezeichneten Militairpflichigen (Vor— 
ſtellungsliſte A.) ſind nochmals einzeln einer körperlichen 
Unterſuchung zu unterwerfen, 

4. Bei den in ihrem 3. Konkurrenzjahre zur 2. Klaſſe 
ter Erſatz- Reſerve in Vorſchlag gebrachten Judividuen 
(Vorftellungstifte B.) bedarf es einer nochmaligen fe: 
ziellen körperlichen Unterſuchung durch ven Arzt ver Des 
partements⸗ Erfag = Kommiſſion nicht, vielmehr wird es 
zur Abkürzung Des Geſchäfts in ver Regel genügend 
fein, dieſe Inpividuen, nach der Borftellungslifte und 
teren Abtheilungen rangirt, aufzuftellen, vie Änweſenheit 
ver in der Lifte bezeichneten zu fonflatiren und durch 
esentuelle Anerkennung derſelben als zeitig unbrauchbar 
die ganze Abtheilung gleichzeitig abzufertigen, 

Die im 1. und 2, Konfurrenzjahre wegen nicht 
vollfommener Dienffäbigfeit zur 2. Rlaffe der Erſab— 
Neierse deſignirten Milttsirpflichtigen find jedoch jeden: 
falls körperlich nochmals ſpeziell zu unterfuchen. — Eben 
jo die in Ihrem 3. Konkurrenzjahre zur 2. Kaffe ver 
ErjagNeferse deſignirten Mititairpflichtigen, wenn die— 
ſelben in ihren Kleidungsſtücken irgend einem Mitgliede 
der Kreis⸗ oder Departements + Erjag: Kommiſſion groß 
oder fräftig genug zum Miktiairvienfte fcheinen, oder 
wenn deren zeitige Unbrauchbarfeit auf Fehlern beruht, 
Dar fih ohne Entblößung des Körpers nicht erfenmen 
aſſen. 

5. Die zur erfien Klaſſe der Erſatz-Reſerve in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Individuen (Borktellungstifte 0.) find 
ebenfalls einzeln körperlich zu umterfuchen. Desgleichen 
die in der Vorftellungstifte F, enfhältenen Individuen, 
fo meit bei ihnen bie Feſtſtellung des Grades der Dienft- 
fühigfeit —J— iſt > 

6. Die Super-Resifion der als brauchbar und eins 
ſtellungofähig bezeichneten Mititairpflichtigen (Vorftellungs- 
lite E.) iſt mit ganz befenderer Sorgfalt auszuführen. 


über uufichere Heerespflichtige (3. 179) kann ohne perfönliche Bor- 
N elben x vi Departenento Erſatz Kommiſſion ent: 
ſchieden werden, m = ’ Rn 


über bie al nicht brauchbar erachteten Miluairpilichügen ad 
- bie vor abgelcifteter Dienfipfligt eutlaffenen Soldaten, 

I. Ueber Mititairpflichtige, welche bei der Super— 
Revifion dauernd oder zeitig unbrauchbar over nicht volls 
fommen vienftfübig befunden werven, iſt nach Maaßgabe 
ver $$. 35, 36 bei. 47 bis 49 zu enticheiven. 

2. Die Ausmufterımgss und Erſatz⸗Reſerve⸗Scheine, 
welche nach $. 86 vorbereitet fein müllen, find den Mi: 
litairoflichtigen möglichſt ſogleich auszuhändigen. Bet 
VBollziehung derſelben iſt zu prüſen und zu beobachten, 
daß fie mit ven Liflen genau übereinflimnen, 

Sollte vie Aushaͤndigung der Atteſte im Aus: 
hebungs = Termine auf beſondere Schwierigkeiten ſtoßen, 
fo bleibt es der Departements: Erfag- Kommilfion übers 
laſſen, viefelben möglichtt bald nach vollendeter Nunt- 
reiſe zu vollzieben und durch den EioilePrüfes ver Kreis: 
Erſatz⸗Kommiſſion aushändigen zu laſſen. 

3. Nach beendigter Super⸗Reviſion der in ben Ver— 
firtiungslilten A.—C. verzeichneten Militairpflichtigen ers 
folgt vie Enticheivung über die vor abgeleifteter Dienft- 
pflicht vom ſtehenden Heere entlaffenen Soldaten ( Bors 
Relungstifte F.) nad) Maafigabe ver im $. 51 enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen. 


$. 103. Die Austehung ter Mililairpflichtigen im Allgemeinen. 


1. Behufs ver Aushebung find die in der Bor: 
ftellungslifte E. enthaltenen Rente in der Neibenfofge,*) 
in welcher fie in ver Liſte chen, vorzuſiellen. 

2. Der Militair # Borfigende der Departementss 
Erſatz- Kommiſſion bat nad Anhörung des Gutachtens 
des Arztes Über die Einitellungsfäbigfeit der Militair- 
pflichtigen zu entſcheiden. 

3. Wer für brauchbar und unter Erwägung etwa« 
niger Reklamationsgründe für einftellbar erflärt wird, ift 
von Miltair = VBorfigenden nach Maaßgabe der Zub: 
Repartition, ſowie unter Berüdjichtigung ver in ben 
ss. 24 bis 34 enthaltenen Beſtimmimgen einem bes 
ſtimmten Truppentheil zuzuweiſen, und in die militai« 
riſcherſeits zu führenden Berechnungen einzutragen. 

Die in der Vorſtellungdliſte E. verzeichneten Frei⸗ 
willigen ($. 81, I und 2) find zu Anfang der Aus— 
hebung zu muſtern und, wenn es die VBerbältnife ge— 
fhatten, dem gewählten Truppentheil unter Anrechnung 
des demſelben zu flellenden Kontingents zuzutbeilen. Die 
Aushebung folder Freiwilligen für die gewählten Trup— 
pentbeile darf jedoch nur infoweit erfolgen, als dadurch 
die Geftellung des Erſatzes für bie bevorzugten Waifen 
nicht beeinträchtigt wird. j 

4. Militairpflichtige, welche bei der Mufterung Sci- 
tens der Kreid » Erfag > Kommiffion für dienſtbrauchbar 
erachtet worden waren, zur Beit des Departements⸗Er⸗ 
ſatz⸗Geſchäfts in ihrem dritten Konkurrenzjahre aber vor— 


*) Im denjenigen Bezirken, in welchen nad $. 79 Schiff- 


ch |fahrttreibende mit Ginberufungs-Orbre zum 1. Oftober verfehen 


find, hat der Militair-Vorſitzende ber Departentents-Erfageom- 
milfion zuvorderſt die Eruppentbeife zu beſtimmen, welchen fie 
zu überweifen find. . 
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übergeben eiranıı find, werden ennuder uni An⸗Magßgabe der im Allgemeinen für den Jägerdienſt gel⸗ 
rechnung auf das Kontingent ausachoben, oder für die |tenden Beltimmungen ($. 29) ärztlich zu unterjuchen und 
im Laufe des Jahres etwa vorfommenven Nachgelteliun: | das Nefultat dieſer Unterſuchung in einer namentlichen 
gen deſignirt. Nachweiſung unmittelbar nach dem Schluß ver Auss 

5. Die richtige Auswahl der Militairprlicprigen for | bebung von dem Militair « Borfigenden der Kommiſſion 
wohl im Allgemeinen als much für die verschiedenen Trup⸗ | der nfseftion der Jäger und Schützen zuzuſenden. 
pengattungen ift der wichtigfte Segenttand ver Aushebung, Den ——— Jaͤgtr⸗ Yehrlingen in 
weil von viefer Auswahl nicht alfein das JIutereſſe jenes | außerdem von dem Milttair-VBorfisenden ein Alleſt über 
einzelnen Militairpftichtigen und des Erſatzbezirks, ſondern vie Dienfttauglichfeit auszufertigen. 
auch Das Jutereſſe ter Truppen und bie Erhaltung der 2. Die Infipefion ver \ in und Schügen Int 





Armee in einem kriegsbranchbaren Zuftande abbänat. dieſelben auf Grund der ihr ven ſämmtlichen Infanterie, 

Hierbei bat der Militair-Vorfitzende möglichſt dafür | Brigaden zugehenden Liſſten nach Maaßgabe ter Be— 
zu forgen, daß die vorbandenen Handwerker, ale Schuh⸗ | ftimmungen des 8. 29 zu vertbeilen und ven betreffenden 
acer, Schneider, Sattler, Büchfenmacber und Schloſſer, Infanterie-Brigade-Kommandeuren bierüber eine Mit: 
nach dem VBerbälmit des Bedarfs der verſchicdenen theifung zu machen, bamit vie zur Einftellung kommenden 
Truppentbeile gleichmäßig auf dieſelben zur Verlheilung Jäger Die erforderliche Ordre erhalten, ſich rechtzeitig zum 
lommen. Dienſt⸗ Antritt au Nellen, 


5. 103. Kuszeinug der Deliuten für das Marde · Kere. 8. 106, Verſahren Bei verluchweiſer Sinfeflung Peifitat- 


1. Der zur Departements-Erſatz Kommiſſion fo: | 
mandirte Offizier des Garde-Korps it berechtigt, jeden ; 
Militairoficgtigen, vwelden er nach Maaßgabe ver in! 
tiefer JIuſtruction entoelenen allgemeinen Vorichrifien für 
brauchbar zum Garde⸗Korps haͤlt, auf dad vom Kreiſe 
zu Rellende Garde-Rekruten⸗Kentlugent, welches ibın-von 
ven MiitairsBorfigenven der Kommiſſion für alle Kreiſe 
anzugeben it, unter Berückſichtigung der Borſchriften des 
$ 22 zu beanſpruchen. 

2. Ueber dies Kontingent darf er im einzelnen Krei⸗— 
ion nur in Dem im 9. 97, 2 gedachten Falle hinaus: 
neben, 

3. Ein Austaufc der von ihm für das Garde— 
Korps ausgewählten Nefruien darf nur mit Zuſtimmung 
tod Militair⸗Vorſitzenden der Kommiſſion ſlauſinden. 

4. Db die von der Kreis-Erſatz- Kommiſſion für 
das Garde-Korps deſignirten Militairpflichtigen ſänunt⸗ 
lich zu Anfang der Aushebung binter einander oder in 
ter ihnen in der BorftellungssYifte E. zu Theil gewors 
denen Reihenfolge zur Vorſtellung fommen ſollen, dar⸗ 
über entſcheidet ver Militgir⸗Vorſitzende der Kommiſſion. 

5. Dem zur Departements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion fon- 
mandirien Offigier des Garde⸗Korps iſt es auch geſtauct, 
junge Leute, weiche noch nicht in das milimirfichtiae 
Alter eingetreten find, obie Anrechnung auf Das auszu⸗ 
hebende GardesKontingent für Truppentbeile des Garte- 
Korps zu engagiren (ef. $. 130). 

8. 105. Verfahren mit ben verfachismägig gelernlen Zügern | 
in Köutzreih Preußen. 

1. Die vorſchriftsmäßig gelernten Jäger bes Könige 
reichs Preußen und Diejenigen, welche einen vorfdrifts- 
mäsigen Lehrbrief zu erwarten baben, indem fe im 
Jaufenven Jahre ihre Lehrzeit beenden“) (Borkellungs: 
Lifte D.), jmd in Bezug auf ihre Dienftfäbigfeit nach 





®) Hicrüber haben ſich Diejenigen Yäger Lehrlinge, welche 
nicht fhon vor Beginn ber Kusbebung buch bie Jufpeftion ber 
Zirer und Schügen ben Iafanterie- Örigade-fominanbes nem · 
halt gemacht flud (et. Anmerkung zu 8. 75), du cin Atteſt 
ihres Lehrprinzipals auozuweſen. 


pflichuüger. 

J. Müilairpflichtige, welche in Sinne des $. 74, 4 
und in Gemäßheit der Vorſchriſten des 8. 22 der In— 
ſtruelion für Milttairsflerzte von der Departements-Erſatz 
Keommiſſion verſuchsweiſe cingefellt werden, kommen auf 
das vom Kreife zu fiellende Erſatz- Kontingent in An: 
rechuung und werden einem Truppentbeil mit den Ibrigen 
Hefruten zur Einſtellung überwieſen. 

2. Erweiſt ſich bei hingerer Beobachtung der ver- 
juchöweile eingeftellien Militarpflichtigen, daß die ange: 
gebenen geiftinen- ever Förperlichen Leiden und Gebveihen 
wirfish vorhanden ſind, fo fommen vie Borfchriften des 
$. 187 über Entlaſſungen wegen Dienſtunbrauchbarkeit 
zur Anwendung. 


8. 107, Verfahren mit ben ia tie Arbeiter » Abtheilung einzu- 
ſlellenden Militairpflichtigen. 


1, Eine Einſtellung von Rekruten in die Arbeinre 


| Abrbeilung finder nur in den, in den 88. 39 und 41 


bezeichneten Fällen flat. 

2, Militwirnflichtine aus vn Bezirken des 1., 2, 
5. und 6, Armee⸗Korys find der Arbeier-Abrpeitung in 
Neiſſe, aus ven Bezirken des 3., 4, 9. und 11. Hrn; 
Korps ter in Torgau, aus den Bezirken des 7., 8. und 
0, Armee⸗Korvs der Arbeiter-Abtbeilung in Weſel, aus 
dem Bozirt des 12, Armee⸗Korvps der Arbeiter⸗Abtheilung 
in Dresoen zu überweifen, f 

> Der Militair⸗Vorſitzende der Deparlemento⸗Er⸗ 
ſaßz⸗-Kommiſſion hat wie in Gemäßheit der vorſtehenden 
Beſtimmungen in die ArbeitersAbtheilung einzuſtellenden 
Individuen feinem vorgeſetzten General + Kommando in 
einer namentlichen Nationallifte anzugeben, damit letzleres 
danach der betreffenden Arbeiter-Abtheilung, event. durch 


dad General⸗Kommando, zu deſſen Reſſort dieſe gehört, 


die Anweiſung zur Einflellung der Ausgehobenen zugeben 


laſſen kann. 
Der Nationalliſte iſt cin Fuhrungsatieſt der Orid⸗ 


behorde über den Militairpflichngen, ſowle eine Abſchrift 


* Tenors des wider denſelben ergangenen gerichtlichen 


Erkenntniſſes beizufügen. 
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5. 108. Lmapım bei Eiledigunng use Hebäitstiene-Umueze 
1. Die Verhältniſſe der Militairpflichtigen, welche | 
in ihrer Reihenfolge zur Aushebung gelangen würden, 
von der Kreis: Erſatz⸗ Kommiſſion aber in Berückſichtigung 
—— over gewerblicher Verhäliniſſe im Sinne ver 
zorſchriften des $. 78, 3 zur Ueberweiſung an die Er— 
ſat ⸗ Reſerve in Beleg gebracht werden, find zu prüfen, 
2. Beltätigt die Departements Erfags Kommiſſion 
ven Borichlag der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, jo wird ver 
Militairpflichtiae ver 9. bez. 2. Klaſſe ver Erſatz-⸗Reſerve 
überwieſen. 

3. Beſtätigt die Depaniemintse Erſatz⸗ Kommiſſion 
ben Vorſchlag der Kreis⸗Erſatz Kommiſſion nicht, fo vers 
fällt der Neflamat der Ausbebung (Verfahren bei Mei: 
nungs⸗ Verſchiedenheit ef. 8. 95, 9). 

4, Hcber etwaige Reflamationenvon Militairpflichtigen, 


zu unterluchen, dam 


3. Müſſen Mültairpflichtige nachträgtich ausgehoben 
werden, welche der Departemento⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch 
nicht vorgeſtellt worden find, fo il vie Kreis-Erſahz 
Kommiſſion zu beauftragen, vie betreffenden Judividurn 
vor deren Deus zum Truppentheil nochmals genmi 
nur ſolche Leute den Truppen üͤber⸗ 
wieſen werden, welche dienſtbrauchbar ſind. 
Eine derartige Unlerſuchuug muß in ver Regel 
im Stabsquartier des Landwehr-Bataillons eter au! 
Requiſition des Milimir = VBorfigenden der Areiss Erfap: 
Kommiſſion durch einen dem Wohrfig des Militairpiikt- 
tigen zunächſt ſtationirten Militairatzt vorgenommen wer: 
ven, wohin die betreffenden Militairpflichigen zu vielem 
Iweck gu beorgern find. 
8, 110, Reachzeſelungen. 
1. Bei außererbentlichen Abgang en Mannichaften, 


welche entweder als dauernd unbrauchbar ausgemuſtert oder welcher durch Entlaſſungen vor beendeter Dienfgeit oder 
wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit oder nicht wollfom: | auf andere Weile, in der Zeit vom Einſtellungo⸗ Termine 
mener Tienuifähigleit der 2. Kaffe ver Erſatz- Reſerve ab bis zum 1. Februar entlicht, Tonnen die Truppen, 
uͤberwieſen werben, oder ihrer hoben Loosntimmer wegen | fofern fie nicht eima Gelegenheit Imben, das entrbente 
weder bei der gerade bevorfichinten Aushebung, necb bei] Manguement anbermeitig du decken, einen Nacherſah fir 


Hachgefiellungen zum Dienſt gelangen, bedarf es einer dern. 


Ennſche idung der Departements-Erfag-Kommillten nicht, 
vie Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſionen haben jedoch auch Diele 
Rellamalionen auf das Sorgfälligſte gu eröriern und der 
Deparlements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion vorzulegen. 


Entſcheidung der Kreis⸗Erſatz⸗ Kammiſſion der Devarte⸗ 
ments⸗Erſat Kommiſſion jur — vorgelegt werten, 
ſind von derſelben ebenfalls zu prüfen. 

6. Retlamations⸗Anträge, welche der Kreid-Erſatz— 
Kommiſſion zur Prüfung und Begutachtung nicht vor— 
gelegen haben, find in ver Regel von der Departements: 
Erſatz-Kommiſſion gar nicht in Erwägung zu zieben, 
fonpern zurückzuwriſen, forern vie Veranlaſſung zur Ne 
flamation nicht etwa nach beendigtem Kreis⸗-Erſaßgeſchäft 
entſtanden fein Tolle, 

7. Die von ver Departement: Erfas + Kommiſſion 
im Ansbebungs = Termin zu treffenden Entſcheidungen 
werben mündlich ertbeilt, und das Nefultar im ven Süiten | 
ingeragen,. Militairpflichtige, welche ſich bei abweijender 


5. Rellamations⸗Auträge, welche gegen die abweitense | 


Entſcheidung der Zepartements- Erjag- tommüften En 
! * 


beruhigen, haben ihre Borfieliungen gegen dieſe 
ſcheidungen au das Ober-Präſidium sc. derjenigen Pre— 
vinz ıc. zu richten, im welcher fie ausgehoben werten 
fin. ($$. 124 und 188, 5). 
$. 109. Defignirung bay Andbebung kon Mititnicpfiistigen 
zur Dedung eines elisanigen Auefalls cher Nehrbedarſs au 
Rekruten bei Nachgeftellungen ar. 


‚1. Nachdem das EriagsKontingen: eines Husbebungs: | 
Bezirks vollſtändig ausgehoben worden it, haben die 


Departements⸗Erſatz⸗ Rommiſſſonen ver geſetzlichen Reihe⸗ 
folge nach noch eine genügende Anzahl Militairpflichtiger 
am. unterfuchen zu laffen und als Reſerve zur Dedung 
desjenigen außergewöhnlichen Abgangs au bezeichnen, 
weicher im Laufe ver Zeit bet ben beurlaubten Refruten, 
be . * verſchiedenen Truppen der Garde md Lirie 
ertnehen Tcarte, 
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Wenn Trupsentheile ihren Haupterſatz ſpaͤter wis 
im November erhalten, fo it ihnen bis zum 1. Slprü 
wenn fie ibren Haupterſatz foäter als ım Januar erhalien 
bis zum 15, Mai auf Verlangen. Nacherſatz zu ftellen. 
Der bei ten Truppentbeilen entſtehende Abgang an Dr 
konomie⸗Handwerkern it auf Verlangen Das ganze Jahr 
hindurch durch fofertige Ueberweiſung von Naderiag au 
decken. 

2. Der geforderte Nacherſatz iſt, ohne daß 63 dazu 
außer in ven ad 3 gedachten Fällen einer Anweiſung 
Seitens der Erſatz-Behörden vritter Inſtanz bedarf, jo- 
gleich aus denjenigen Ergänzungs-Bezitk zu ſtellen, aus 
welchem ber Entlattene x. ausgehoben worden war. 

3 It em Manquement zu deden, welches durch 
ven Abgang eines dreijährig Freiwilligen oder Kapitu 
lanten entſtanden ift, fo bat, ſofern verfelbe aus dem 
ErgänzungssBezirke feines Truppentheils eingetreten war, 
derjelbe Ergänzımas = Beztrf and) den Erlag zu fielen, 
War der Freiwillige oder Kapitulant dagegen aus einen 
Ergängungs > Bezirk eingeneten, welcher für den betref— 
fenden Truppentbeil in ver Negei feinen Erfag ſiellt, jo 
haben vie Erſatz-Behörden dritter Inflanz gu verfügen, 


welcher von ben Aushebungss Bezirken, aus venen dem 


betreffenden Truppentheil im Allgemeinen Erſatz geftellt 
wird, den gewünschten Nacherſatz leiſten ſoll. 
4. Iſt ein Manquement dadurch entſtanden, daß 


ein in die Heimalb beurlaubter-Nefrut*) ſich dem Mi- 


litairdienſt durch Auswandern ohne Konſens entzogen, 
im Gchellungstermine ver Rekruten ſich nicht geilellt bat 
und 14 Tage ausgeblieben ift, ebne vaß tem Landwebr⸗ 
Bezirfösflommanteur cin das Ausbleiben genügend ent 
ſchuldigender Grund befannt geworden; over ift cin 
Manquement dadurch entſtanden, daß ein Nefrut auf dem 
Mariche zum Trumpentbeil bez. ein Soldat während jeiner 


:gejeglichen Dienſtzeit im ſtehenden Heere deſerlirt I}. 99 





*) Berrslzunz derſelben ch 8 ISl. 
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fann, ſofern derartige Dienſtentziehungen over Deſertionen das Ober-Präſidium an das Miniſterium des Innern, 


aus ein und demſelben örtlichen Verband wiederholt vor⸗ in ven übrigen Bundesſtaaten auf dem durch 


das be⸗ 


fonmen, letzterer durch die Departements-Erſatz⸗ Kom⸗treffende Miniſteriiun des Innern sc. näher vörzuſchrei⸗— 


miſſion verpflichtet werden, ſogleich aus jeinen ven alle|benden Wege an letzleres mr 


erneinen “ Beftinmmmngen gemäß zunächit verpflichteten 


Diefen Usberfichten it zugleich ein Bericht über vie 


Miiteirpfichtigen ven erforderlichen Erſatz zu fielen. Jim Laufe des Erfag = Gefchafts gemachten befonderen 
Dies findet nur Anwendung bei dem Entiveihen und | Wahrnehmungen beizufügen, ar 


Ansbleiben von Nefruten und Soldaten, weldye durch die 
Erſatz⸗ Behörden ausgeboben worden find, wogegen ber 
Erlag für deſertirte Rapitulanten und Freiwillige im ges 
wohnten Wege zu ſiellen it. 

5. Die Truppen haben ihre Anräge an die bemefs 
ſenden Infanterie-Brigaoen zu richten und allemal durch 
‚genaue Auefüllung des nach Schema 35 anzuferrigenden 


Achter Abfıhnilt. 
Das Marine-Erſatz-Geſchäſt. 


$. 112. Bon tem Marine Erſatz ˖ eſchäſt im Allgemeinen. 
1. Behufs - Diuflerung der zur feemännifchen Be: 


Nationals anzugeben, für welchen Rikruten oder Sol: |vÖlferung gehörenden ae ae (83.5 u. 34, 1) 


daten und zu welchen Termin Erjap gewünfcht wird.*)| finden in den Bezirken des 1., 


6. Die Infanterie « Brigade » Kommandeure haben 
von dieſen Anträgen dem Civil-Vorſitzenden ver betrefe 
jenen Departemenis + Erfok « Kommiſſion Rennmiß zu 
geben, und lönnen in Fallen, we turd das Einverneh— 
men mit bemjelben ein Zeitverfuft entſtehen würde, vie 
erforderlichen a De 5 Behufs ver Nachgeſtellung an 
die Kreie⸗Erſatz-Rommiſſionen unter der Firma der De: 
partementd-ErjagKommiffion auch ohne die Mitzeichnung 
des Civil⸗Vorſitzenden abgeben laſſen. 

8. 111. Ueberſicht Der Reſultate des Erſatz Geſchaſis. 

1. Unmittelbar nach beendetem Departements-Er— 
ſatz⸗Geſchaͤft ſenden die Infanlerie-Brigade-Kommandos 
in ten Bezirken des 1. bis 14. Armee-Kowps an Tas 
Königlich Preußiſche Kricgd « Minifterium, Allgemeines 
Kriegs-Departement, im Bezirke des 12. Hnec-Korps, 
bey. im Großherzogthum ron an das Königlich Säch⸗ 
ſiſche, bez. Groherzoglich Heſſiſche Kriegs-Miniſterium 
direct (per Keuvert) Nachweiſungen ber beim Depar: 
tenents» Erſatz⸗ Geſchãſt brauchbar und einftellungsfäbig 
befunden Militairpflichtigen nach Schema 22 cin. 

2. Tie Departements: Erfaß- Kommiffionen ſtellen 
im Yaufe tes Monats Februar für ibren Bezirk Leber: 
ſichten der Nefultate des Erſa Ana des Vorjahres, 
wege ibmen tie —— ſionen das geeignete 
Maͤterial zu liefern haben, nach dem Schema 23 zu 
ſammen. 

Ein Eremplar dieſer Ueberſichten gelangt in den 
Bezirken des 1. Bid 14. Armer-Korps durd den Mili— 
tair⸗Vorſitzenden an das betreffende General-Kommando, 
welches eine ſummariſche Zufammenftellung für ten 
Korpe-⸗Bezirk anfertigen läßt und diefe Zufammenſſellung 
bis zum 15. März an das Königlich Preufifche Kriegs— 
Yinilerium einrcicht. Das Königlih Sächſiſche, ſowie 
das Großherzoglich Heſſiſche Kriegs-Miniſterium theilen 
tie ihnen zugchenden entſprechenden Ueberſichten dem Kö— 
niglich Preußiſchen Kriegs-Miniſterium mit. 

Ein zweites Eremplar bat in den Bezirken des 1. 
bis 11. Armee Korps und im Großherzogthum Helfen 
gleichzeitig der Eisil-Borfigente der Departements-Erfaßs 
Kommifften, in Preußen durch die Nenierung und durch 


*) cf, 5. 10, 9. 


9. und 10, Armes 
Korps, bez. in den Bezirfen ter 1, 3. bis 8, 33, bis 
37. und 40. Imfanterie + Briaane, alljährlich im Laufe 
des Monais Januar oder Februar an geeigneten, durch 
die betreffenden Erſatz⸗ Behörden prister Infiäz näher zu 
beftimmenten Orion (Marine Nusbebungs = Stationen) 
Marine⸗ Erſatz⸗ Geſchäfte flatt. 

2. Einzelne, in ven Bezirken anderer Armee-Korps 
bez. Infanterie⸗Brigaden — epflichtige Mannſchaften 
ter jeemännifchen Bevölkerung ſind der Marine = Erfag- 
Kommiſſion im Besirfe der 56, Infanterie Brigade zun 
tefiniiven Eniſcheidung über ihr Militair-Verhaͤltniß zu 
überweiſen. 

8. 113. Organlatien, Refſort-Verhaͤltuiß und Geſchäſts— 
führung der Varine Trſatz Kemmijſtenen. 

1. Die Thätigkeit der Marine-Erſatz⸗Kommiſſionen 
(ef. $. 15 ad 3) erſtredt ſich auf die betreffenden im 
$. 112 ad 1 aufgeführten Infanterie-Brigade⸗Bezirle. 

Der Marines Erjas » Kommifjien im Bezirke der 
36. Infanterie = Drigate liegt jedoch auch die Regelung 
ter MilitaireVerbältniffe derjenigen Militairpflichtigen der 
ſeemãnniſchen Besölferung 06, welche ibr etwa aus ander 
ren Bezirfen gemäß $. 112 ad 2 zugewicfen werden. 

2, In Betreff ver Nefort-Verbältniffe und der Ges 
ſchäftsführung bei ven Marine-Erſatz-Kommiſſionen finden 
die Beſtimmungen des $. 93 analoge Anwendung. 

Die Marines Erfap- Kommilfionen Reben unter ven 
Erjag > Behörden dritter Inftons, zu deren Reſſort ihr 
Bezirk gebört. — 

Nefkurs⸗Geſuche gegen die Eutſcheidungen der Ma⸗ 
rine-Erſatz⸗ Kommiſſion im Bezirk der 36. Infanterie 
Brigade von zur ſeemänniſchen Bevöllerung gehörenden 
Militairpflichtigen aus den Bezirken des 3. bis 8., ſo— 
wie des 14. und 12. Armee-Korpé haben vie oberen 
Provinzial-Bebörten von Schleswig-Holſtein im Einver: 
nebmen mit den enlſprechenden beimatblichen Behörden 
zu erledigen, event. der Miniſterial⸗Inſtanz zur Eniſchei⸗ 
dung vorzulegen. 

3. Den Marine» Erſatz-Kommiſſionen hitt für die 
Dauer des Marine-Erſatz-Geſchäfts je ein im Stabe— 
offtzier⸗Range (ober, wenn ein ſolcher nicht disponibel iſt, 
im Hauptinanns-Range) ſehender Marines Dffizier are 
ſtimmberechſigies Miiglied ſzzu.— 
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4. Jeder Narint⸗Erſah⸗ Kommſſten iſt für die Zeit 
des Gin —— ein — bei: 
zugeben, *).. Seine Wirfjamtfeit ift dieſelbe, wie Die ber 


4 Das Marines Mintflerkunn veranlaßt bie Roms 
mandirung der dann erförberlichen Marine- Off 


’ erfüi ziere zur 
Theilnahme an ven Marine⸗Erſatz⸗Geſchäften und giebt 


Herzte der Kreids und Departeinentd-Erfap-Kommiffionen | biefelben den betreffenden General⸗Kommandos ar. 


(ef. $$, 68, 5 ımb 93, 2). 
5. Zu den MarinesHu 
auch die bez, Kommandeure ver Landwehr-Bezirke, In denen 
die Aushebungen ftatfinden, einzufinven, bauptfädztich um 
nach den Weilungen des Brigade-Kommandeurs vie for- 
mellen Anorbnungen zu treffen, welche für den — — 
Verlauf des Erſatz⸗Geſchaͤfts erforderlich erſcheinen. 
auch der Civil⸗Vorſitzende der Kreis-Erſatz Kommiſſion, 
in deren Bezirk die Muſterung ſtattfindet, bei biefer zu⸗ 
gegen fein foll, haben vie betreffenden Erfap- Behörden 
dritter Inſtanz zu beftimmen.”*) * 
Als Hulfs⸗Perſonal. find zu dieſen Geſchaäften heran⸗ 


auichen: Don Seiten des Militaird: 

a) der betreffende Infanterie-Brigape-Apjutant; 

. b) ein Schreiber für den. Brigade-Kommandeur; 

e) eine dur den Brigade » Kommandeur nach ben 
Verhälmiſſen zu beſtimmende Zahl von. Unters 
offizieren und Gefreiten des Yanbivehr + Bezirfö- 
Kommandos. ; 

Bon Scten des Civils: J 

a) ein BüreausBeamter, ſofern der Civil-Vorſitzende 
der Kommiſſion denſelben zu verwenden gedenkt; 

b) eine nach ven Verhältniſſen zu beſtimmende Anzahl 
Gendarmen und Polizei-Beamte. 

8, 114. Anlegung bes Geſchäfts ⸗ und Reileplaus ‚für bie 

MarineGriag-Kommijfion, Kommaudirung der Aeczte und 

Darine-Dffiziere. — Eee 

1. Bei Anlegung des Gefchäfts- und Reijepland 
für vie Marines Erfags Kommiffion iſt zu berüdfichtigen, 
- daß die ausgehobenen Nefruten unmittelbar von ver Aud⸗ 
bebwigs = Station an bie betreffenden Marinelbeile, bez. 
nach den für diefen Zweck zu beſüͤmmenden Sammel: 
punkten abgefantt werden Finnen, (ef. $. 120, 2). 

2. Die Vereinbarung nnd Betätigung der Reiſe— 
und Geſchäftspläne erfolgt nach den im 8. 94, 2 ges 
gebenen Beltimmuigen, 

3. Die Geſchaͤftspläne der Marine-Erfag-Kommij: 
fionen find rechtzeitig durch die Amtsblätter verjeitigen 
Regierungen, in deren Bezirken bie Muſterungen ftattiinden, 
befannt zu machen und anßertem viveft allen Kreis-Er— 
ſatz⸗ Kommiffionen, von denen der Marines Erjapsom: 
miffton Vorſtellungsliſten K. (el. $. 90, 7) zugegangen 
find, mitzutbeilen, und zwar uhter ſpezieller Angabe, welche 
Militairpflichtigen des betreffenden Ausbebungs = Bezufs 
(ef. Ss. 117, A und 118, 2) md nad inelchen "Hüge 
hebungs⸗Stationen dieſelben zu beordern find. Die Ger 
neral-Kommandgs des 1., 2., 9. und 10. Armee⸗Korps 
haben, die bezüglichen Geſchäftsplaͤne für ihre Bezirke nach 
vollzogener Bellätigung auch dem Marine +» Minifterium 
abjchriftlich zu überjenven, 


—ñ— ⸗ 


PX V— — Pr s 
pe Komm birung ef..8. 114, 

. ») De — ber ———— hat 

jedenſalls für iſteling eines geeigneten Muſterungd Lokale 

zu ſoergen. 


Diviſion und den aus der 


Den ver Marines Erfag- Kommiffion beizugebenden 


hebungs⸗Terminen haben fich | Arzt bat das General⸗Kommando be. das Sontingents- 


Kommando zu beftimmen und mit dem Marine-ffisier 
bem betreffenten Infanterie Brigade-Rommando zur weis 
teren Mittheilung an ben Givil = Borfikenden der Kor: 


miſſion namhaft zu machen. 


8. 115. Beorderung und Geſtellung ber Militairpflichtigen 
vor He Warine⸗Erſatz ⸗Kommiſſton. 

"Die Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Aommiſſionen 
ber in dem $. 112 ad 1 genannten Infanterie⸗Brigade— 
Bezirfe haben, nachdem fie die Belimmungen der Mas 
rine⸗Erſatz⸗ ommiſſion wegen der Berfammlungstage und 
Marine-Hushebungss:Stationen erhalten baben, alle in ver 
Voſtellumgeliſte K. verzeichneten Mannſchaften zu beordern, 
fo weit die verfönfiche Geſtellung derjelben von ver be— 
treffenden Marine? Erſatz⸗ Rommiſſion angeordnet ift (ef. 
$$. 117, 4 und 118, 2). 

Militairpflichtige der ſeemänniſchen Besölferung aus 
anderen Infanterie «Brigade + Bezirken, deren perfünliche 
Geſtelkung tie Marine⸗Etſatz⸗ Kommiſſion im Bezirke der 
36. Infanterie» Brigade angeordnet hat, find durch den 
Militairs Vorfipenden der betreffenden Kreis-Erſab— 
Kommiſſion nach den Für die Neberweilung von Nefruten 
an Trippentbeile maaßgebenden Beftimmungen nad der 
Berreffenden Marines Aushebings> Station in Marfch zu 
jegen.*) 

It6., "Sub. Mepartitten tes Erfa-Bebaris für bie flotten- 
Karin - Dioiflon und des aus ber jeemännifchen Bevölferung 
zu enturhmenden Bedarfs ber Mafchinen» Kompaguie, ſowie bis 

Bedarfs an Schifjs-Zimmmerleuten für vie Werft-Divijion. 

1. Auf Grund ver den Marine-Erfag-Kommilfionen 
zugehenden Borftellungs = Lilien K. ftellen die Militairs 
Vorſitzenden derſelben „Weberfichten ver im Sabre 18.7 
bei dem Marine = Erfak = Gejchäfte im Bezirle der nten 
Infanterie-Brigade konkurrirenden Militairpflichtigen nadı 
Schema 24 auf umd fenden biefelben zum 1. September 
(per Couvert) ın je einem Eremplar an das vorgelegte 
General = Kommando und an das Königlich Preußiſche 
Kriegs⸗Miniſterium. 

2, Letzieres ſtellt dieſe Ueberſichten für den Bundes— 
Ausſchuß für das Landheer und die Feſtungen zuſammen. 
(ef. $. 19). 

3, Das Königlich Preußiſche Kriegs-Miniſterium 
vertheilt, nachdem ihm die im 8. 19 gedachte Haupt⸗ 
Repartition zugeht, ven Erjag-Bedarf der Flotten⸗Stamm— 

Feemänntichen Bevölkerung zu 
entnehmenden Bedarf der Maſchinen⸗Kompagnie, ſowie 
ben Bedarf an Schiffs-Zimmerleuten für die Werft— 
Divifion. auf die bei dem Marines Erfapgeichäft, Fonfurs 
rirenden Snjanterie-BrigadesBezirke, und Ibeilt dieſe Re— 
partition gemeinjchaftlich mit vem Minifterium des Innern 


*) Soiften biefefen bort nicht dur Mushebung gelungen, fo 
find fie in gleicher Weife durch ben Landivehr- Beyirfs-Komman- 
deur ber Marine -Andbebungs » Station im die Heimatb zurid- 
mienden. 
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x., ten Marine-Dinifierium, ſowie den betreffenden Er⸗ 2. Die Militairpflichtigen, welde in den Vorttellungs: 
ſab⸗ Behörden dritter Inſtanz mit, welche "diefelbe am die Liſten K. der auswärtigen Infanterie « Brigade + Bezirke 
Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion gelangen laſſen. sub d. verzeichnet Reben, find von ver Marine- Griak: 

4. Die Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen ſiellen hiernach Kommiſſion im Besirfe der 36. Infanterie-Brigade nur 
ihre Zub» Nepartition für bie einzelnen Darine s Muss | infoweit zur Muſterung heranzuziehen, ald fie voraus: 
bebungss- Stationen, bez. für die bei ven MarinesErfags ſichtlich in dem laufenden Jahre zur Aushebung gelangen. 
arichäft in leßteren fonturrirenden Ausbebungs-Bezirfe auf. | Ueber vie übrigen Fan bie genannte Marine-Erfagsftom- 
Einer weiteren Mittbeilung diefer Zubs Repartinon | million ohne perſönliche Geſtellung derſelben enticheiten. 

an die Kreis⸗Erſatz-Kommiſſionen bedarf es nicht. (ef. $. 115.) 

5. Die Sub» Nepartittion wirb levialich nach dem 3. Unter Feſihaltung ter nd 1 —— Neiben- 
Verhältniß der in den beireffenden Vorſtellungs-Liſten K. folge find aus jedem Ausbebungs + Bezirke jo viele Mi 
verzeichneten, für einftellungsfähig befuntenen Militairs | litatrpflichtige für die Rlotten = Etamım » Divifion auszu— 
plichtigen der feemänniichen Bevölferung entworfen. nn... — zufolge der Eub-Nepartition (8. 116) 

. 117, Super » Revifion ber in ben Borftellwngs » Liften K. Ju geſtellen Er ——— 

u b. —* —— als dauernd ——— Behufs Aufbringung des Maſchinen-Perſonals und 
weten eder zur Seewehr deſignirten Militairpflichtigen, ſowie ber | der Schiffs-Zimmerleute kann jedoch erforderlichen Falles 
zur Diepoſition der Erſatz -Vehorden eutlaſſenen Mannſchaften. auch von biefer Reihenfolge abgewichen werden. 

1. In den MartnesAussebungssTerininen findet aus 4. In Betreff der Üebertragung des aus den Dis 
nachſt die Super⸗Reviſion ber in den —— litairpflichtigen eines Aushebungs - Bezirks ac. nicht au 
k. sub a., b. und e. verzeichneten Militairpflichtigen erreichenden Kontingents finden die Beſtimmungen dee 
unter analoger Anwendung ver in den 3$. 100 bis 102 8. 18 ad 8 und 9 analoge Anwendung. 
enthaltenen Beſtimmungen, ftatt, i | 5. Mititeirpflichtige, welche als zur ſeemänniſchen 
2... 2 Werden bierbei Mannſchaften für elnfichungss Bevölterung gehörend nicht anerfannt werben, find dei 
jübig befunden, fo find fie in ber betreffenden Liſte 10 }betrefenden Kreis-Eriag-ommiffien zur weiteren Veran: 
gleich am die ihnen zufommenbe Zicke sub d. zu übers laſſung binfichrlich ihrer event. Ausbebung für das ftehente 
ragen, Heer zurüd zu überweilen, und bei vorhandener Braudı- 

3. Den ald dauernd unbrauchbar ansgemufierten | barkeit zu Machgeftellungen zu verwenden event. mit Ge— 
ever der Secwehr überwieſenen Maunſchaften find wo ſtellumge Ordres nach $. 79, 5 zu verfehen. 
möglich bie AusmufterungssScheine, bez. Seewehr⸗ Pafſe, 6. Im Nebrigen finden für vie Aushebung im All— 
ſogleich auszuhändigen. tel $. 90 ad 7). gemeinen, ſowie in Betreff des Verfahrens bei Erledi— 

Iſt dies in einzelnen Fällen nicht ausführbar, ee der Neflamariend-Anträge, der Nachgeſtellungen x. 
find die betreffenden Scheine möglichſt bald en beende⸗ ‚bie Beſtimmungen ver $$. 100, 103 und 108 bis 110 
sun erging Sachen der ee b⸗Erſatz⸗ analoge Anwendung. 

Kommiſſio Nusbändigung zuzuſtellen. 

ee —ES welche in den Vor⸗ 8.119. Muittbeilung der Nefultate des Warine Crſatz · Geſchäftet 

FR e n . an bie beireffenden Kreise @rfag-Rommiltienen. 

ſtellungs⸗ Liſten K. ver auswärtigen Infanterie: Brigabe: | f f 
Bezirke sub a., b. und c. verzeichnet ſtehen, dat die 1. Mac) beendetem Marine» Erjap> Gefdäft fenten 
s . Se 2.0008 Es die EisilsVorfigenven ver Marines Erfags Hommifiionen 
Marine-Erfagsftommifiion im Bezirke der 39. Infanterie } Eon hair ei 
Brigade A ohne perföntiche Geftellung terfelben auf | re Sorfteifungs + Liften K., unter Wieterbeiftigung ver 
rund des Vorſchlages ter Kreis-Erſat Kommiſſion au | mit legteren vorgelegten Beläge ($. 90, 7) an bie ber 

i - ; RR: treffenden Kreis Erſatz⸗Rommiſſionen. 
enlſcheiden, ſofern hiergegen nicht erhebliche Bedenken ob⸗ 2 Die Kreis-EriapsKommilfionen berichtigen danach 
walten, und bedarf e8 in dieſem Folle der Beorverung |, , ‚7 —* aß Der Cil-Borku gen banacd) 
siefer Mannschaften vor die Marines Erfap+Kommifiien | re alpbabetifhen Liten. Der Civil-Borfigenpe entnimmt 
nicht. (ef. $. 115). Much Fünnen tiefe Militainpftice vie Bllage und fenbet bie Kifte K. temnächft an, ken 
tigen Behufo der Super  Revifion Ceitens der vorge, | FrilBertigenden der Marine-Erſatz Konnniſſion zurüd, 
— —— —* ⸗ —— * —— 

Departements⸗ Erſatz⸗ NAommiſſion zugewieſen werden, welche 

die Super» Reviion in bie Sale bei dem nächfifol: Aennter Abſchuitt. 

genden Departements + Erfag» Gefchäft vorzunehmen und : Er ta 12 5 a 
der Marine⸗Erſatz⸗ Rommiſſſon von dem Mefultate Mit: Bon ven Refruten und beren Verhalmiß bis sur Ein; 
theifung zu machen bat. ſtellung bei den Truppen, bez. bei der Marine, 


$. 118. Die Aussebung ber Militairpflichtigen. + 120, Ueberweifung ber ausgebobenen ten au bie Land 
1. Bebufs der Aushebung find die in den Vorſtellungs⸗ Far U sr sutiiene Behufe Bear und Abſeudung 
Liſten K. sub d. verzeichneten Leute nach den verſchicde— an die Zruppen«, bez. Marinetbeile. 
nen Ausbebungs = Bezirken zu rangiren, und die zu je 1. Die von ver Devartementss, bey. Marine: Er- 
einem Aushebungs⸗Bezirk gehörenden im ver Reihenfolge | ſatz⸗ Kommiſſion oder in deren Auftrage von der Kreis: 
zu muftern, in welcher fie in der betreffenden Vorſtellimgö— Erſatz « Kommiffion definitis fir das ſtehende Heer ober 
ve verzeichnet ſteben. die Kriegamarine auegehebenen Mititairoflichtiaen werben 











[3 


Rekruten genannt. Die weitere Dispofition über fie wird 
‚eine reine: Militair-Angelegenbeit.*) 

2; Die Rekruten find Seitens des Militair « Vor: 
fienben der Departements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion dem Land: 
ı wehr-Begirfss Kommandeur zu. übergeben, welcher fie ent: 
weder ſogleich dem betreffenden Zruppentheil zuzuſenden 
oder unter Auswechſelung des Loofungss und Ge: 
ſtellungsſcheins gegen einen nach Echema 11 auszu⸗ 
fertigenven Paf vorläufig in bie Heimatb zu beurlauben 
hat. Ob das Eine oder das Andere zu geſchehen bat, 
richtet fich danach, 'zu welcher Zeit die Refruten bei den 
Truppentheilen eintreffen jollen. 

Die bei den MarinesErjag-Gejchäften ausgchobenen 
Nekruten ſind stets unmittelbar von den Ausbebungs- 
ſtationen an Die beireffenden Marinetheile, bez. nach den 
Seitens der beireffenden General = Kommandos zu ‚bes 
ſſimmenden Sammelpunften in March zu jegen (ef 
$. 114 ad 1), x 
3. Bei Ueberweifung, ber Nefruten an die Truppen- 

tbeile find legteren von den KandwehrsBezirfssftommandos 
National s Kiften nah Schema 25 vergeftalt zuzujenden, 
Daß fie vor oder ſpaͤleſtens mit dem Gintreffen der Nez 
fruten in bie Hände des Truppen⸗Tommaudeurs gelangen. 

Beim Marine-Erſatz-Geſchäft find dieſe National: 
. Bitten ſogleich an Ort und Stelle durch den beim Geſchäft 
anweſenden Landwehr⸗Bezirlo⸗Kommandeur auözuferiigen 
‚amp. den betreffenden Marinetheilen zuzuſenden. 

Die Angaben ver National⸗Liſſen über das Gewerbe 
machen für die Handwerfd-KRompagnie der Werft:Divifion 
Die Dienſthranche erjichtlich, für welche vie Aushebung 
erjegt 3 


$. 121. Belleidung mıb Berpflegung ber Relrulen. 


I. Jeder Rekrut muß mit den zum Marſch zum 
Teuppentheil erforderlichen Belleidungsftüden, beſonders 


*) Die nad 8.79, 5 bei der Shiffer-Mufterung zum 1. Of. 
tober ia Sertäufigen an aa 3 hub muß de 
zufungs«Orbres ju 2 


9 
mit ausreichenden Schu — und mit zwei Hemden, ver⸗ 
chen fein. Wenn ein Rekrut dieſe nothwendigen Bellei⸗ 
dungs ſtücke nicht beſitzen follte, fo haben die betreffenden 
Civil⸗Behörden*) für deren Anſchaffung zu jorgen, und 
zwar bei notoriſcher Armuth des Rekruten und feiner Ans 
gehörigen auf. Koften derjenigen Kommune ever Guss 
berief, a deren Bezirk der Rekrut zur Ausbebung 
gefommen ift. 

2. Ob vie Befleibung der Refruten als ausreichend 
zu erachten ift, entſcheidet der Landwehr⸗Bezirks⸗ Koms 


mandeur, event. der Kührer des Nefrutens Kommandos. 
Unter dringenden Umſtaͤnden werben die nm digen 
Kleidungsflüde aus den Beftänden- des nächfigelegenen 


Landıvchr » Bataillond vorſchußweiſe entnommen, und ift 
der Betrag. dafür: durch das betreffende Landrathsamt ıc. 
einzuzießen und dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zuiers 


ftatten. 

Rückſichlich ber Verpflegung der einzuzlehnden 
Refruten während ihrer Märfche zum Zruppentbeil find in 
dem Preußischen Reglement vom 5. Oftober 1 über - 
Derpflegung der Refruten, Refersiften, Invaliden und 
Landwehrmaänner bei Einziehungen bez. GEntlafjungen“, 
ſowie in ven zu demfelben ergan erläuternden und 
—— Beſtimmungen vie erforderlichen Borfihriften 
enthalten, 


8. 122. Bereidigung ber rg und Borlefiing ber Krlege- 
rtifel. 


‚1. Die BVereidigung ver Refruten {ft nach beren 
Eintreffen bei den Truppen» (Marines) Theilen zu vers 
anlaffen. - 

2. Diejenigen Paragraphen ber Kriegs + Artikel, 
welche auf Das befondere Verhältniß ver Mannjchaften 
als Rekruten Bezug baben, fine denſelben gleich nach der 
Ausbebung im Beifein des Landivehr-Besirfs-ftommans 
deurs Öder eines anderen Offiziers vorzulefen, und ihnen 


babei eine den Vorfchriften der $$. 123 bis 125 ent 
ſprechende Belehrung über ihr Militairs Berhältnig umd 
$. 123. Gerichteftaub ber in die Heimath beurfaubten Rekruten. 
Tie bis zw ihrer Einflellung in ihre Heimath bes 
$. 120 emwähnten Urlaubspafles in die Kategorie der 
Ihr Gerichtsſtand während der Urlaubögeit {fl durch 
Heer vom 3. April 1845 geregelt.**) 
*) Yu Preußen bie Lanbräthe und Magifträte; welche Be 
= die Negierungen der Tepteren. 
+*+*) 4.6 Thbeil II. des Militatefteafgefeybuches: Tantet: „Wlle 


über ihre Marichfompetenzen zu erfbeilen. 

urlaubten Refruten treten mit dem Empfange bed in 
Soldaten des Beurlaubtenftandes, 

$.,6 Theil I. des Strafgefepbuchs für das Preußifche 
börbeu hierfür in den anderen Bunbesftaaten zu forgen haben, 
yum Beurlaubteuftanbe gehörende Perfonen bes Solbatenftandes 


find, während der Beurlaubung, in Straffahen bem Eivilgerichten 
unterworfen, Bon biefen Gtraffachen find ausgenommen und 
gehören vor bit ——— 
1. Ungeherſam and Widerſetzung gegen Befehle, bie ben Be 
urlanbten, vor ihren Vorgefegten im Gewmäßheit ber Dienf- 
oxdnung ertheilt werben; 


2. Defertion 


& wenn Beurlaubte in der Milkteic-Uniform 7 
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‚Der vollſtändige Militair⸗Gerichtoſtand ($. 5 l. e.) 3. Refruten, welche ohne ibr 


"beginnt mit dem ; net, wo fie zur Einftellung in 
einen beftimmten Truppen (Marines) Theil dern zu ihrem 
Empfang beauftragten Kommando übergeben, oder wenn 
fie nicht durch ein Militair + Kommando den Truppen- 
(Marines) Theilen zugeführt werden, mit dem Tage, wo 
ihre Verpflegung durch die Militair-Berwältung beginnt. 


8.184. Konteole der in. bie Heimath ‚beurlanbten Rekruten. 
4 Eventuelle Zurüdftelung. berjelben. A 

4: Die in die Heimath beurlaubten Refruten ſtehen 

bis zu ihter Einſtellung mit dem. Truppen» (Marine >) 

eil, ‚für. welchen ſie ausgehoben worden find, im Feiner 
direkten. Berbinbung, ſondern ‚bleiben, wie jeder Soldat 
des Beurlaubtenſtandes, unter. ver Kontrole der Landwehr: 
‚Behörden und ‚find verpflichtet, evaige Aufenthalts⸗Ver⸗ 
änderungen den Bezirks⸗Feldwebeln zu melden. Es findet 
‚die *2* über die Disziplinar⸗Beſtrafung in ver 
Armee vom 21. Juli 1867 auf fie Anwenbung. 
„2% Die Reruten Fönnen ibren Aufenthaltsort vers 
andern, müfjen ſich jedoch bei Vermeidung ber nad) ver 
Strenge der Gejepe ‚eintretenden Strafe an dem in ihrem 
Urlaubs Paß angegebenen Geſtellungotermine und Ges 
ſtellungsorie pünktlish einfinden. 

In geeigneten Fällen bleibt es den Landwehr⸗Be⸗ 
irls⸗Kommandos überlaſſen, ſolche Rekruten, welche in 
entfernte Bezirfe verzieben, nach letzteren zu überweiſen. 
Hierauf gerichteten Geſuchen iſt namentlich in den Fällen 
Folge zu geben, wenn ein größerer Zwiſchenxaum zwiſchen 
dem Departements= Erjags Gefchäft und ver Ginftellung 
‚ver Refruten liegt. 

Wenn dieſes Verfahren eintritt, jo iſt in den Urs 
laubs⸗ Paß ver Rekruten ein entprechender Vermerk und 
die Weilung zur —* Meldung in dem neuen Be: 

zirk aufzunehmen, In jolchem alle it der Rekrut vor 
allen in dem neuen Bezirke deſignirten Refruten bei einem 
der Truppentbeile. einzuitellen, welche ſich aus legterem 
ergänzen.*) Die im Bezirf des bisherigen Aufenthalts 
e nden Manquementd werden nach Vorſchrift des 
$. 110 gebedt, und von allen dieſen Veränderungen iſt 
f. 3. auch den Eiyil+ Borſitzenden der Kreis und Des 
partements⸗ Erſatz⸗ Aommiſſion Kenntniß zu geben. 





a) bei dem Zuſammentteffen mit höheren, gleihlalie in 
Uniform ndlichen, oder mit-ben in Ausübung bes 
Dienftes begriffenen Verſonen bes. Soldatenfanbes ſich 
eines Berbrehens ſchuldig machen, mwoburd bie Achtuug 
gegen dieſe verletzt wird, 

db) an einem ven Perſouen des Selbatenftanbes verübten 
militairiſchen Berbrechen Theil nehmen, oder 

e) fich eines Mißbtauches militalrdienſtlichet Autorität fhul- 


dig machen; 

4. Aufaborbinatien bei Anbringung von Geſuchen ib Be- 
ſchwerden in militairiſchen Dienft-Angelegenbeiten; 

5. Herausforderungen und Zmeifämpfe beurlanbter Landwehr ⸗ 
Difigiere und der mit Borbebalt ber Dienflverpflihtung 
aus bem N ing Heer autgefhiebenen Dffiziere. 

Trifft eim Verbrechen der zu 1 bis 5 bezeichneten Art 
mit einem gemeinen Verbrechen zufammen, fo ift ber Mi- 
litairgerichtöftand auch wegen bes letzieren begrüubet, 
*) Dergleigen derziehende Rekruten kommen auf das Kon- 
tingent det neuen Bejtries in Anrechnung. 


loch aus irgend 
einem Grunde nicht zur Einftellung gelangen, treten in 
das Verhaͤltniß der Militeirpflichtigen zurüd, geben ven 
$. 120 gedachten Paß ab und empfangen dafür einen 
Yorfungss und Geftellungeichein ($. 85), - worüber. ven 
bei der Stontrole beteiligten Erſatzbehörden Behufs Wie⸗ 
—— in die Stammrolle x. fofort Keuntniß zu 
geben ift. 

4. Wenn ein Rekrut nach der Aushebung enfrankt, 
dienftunbrauchbar wird oder im gerichtliche Lnterfucdhung 
fommt, jo haben vie Landwehr + Bezirfs - Kommanbeure 
dem Brigade⸗ Kommandeur dies fogleich zu melden. Letzierer 
bat unter Berüdjichtigung der jepesmaligen bejonderen 
Verbältmilfe gu enticheiwen, ob der Rekrut auf ein Jahr, 
das iſt bis zur nächſten Aushebung, event. mur bie zu 
einer der im Kaufe ver Zeit erforberlich werdenden Nach⸗ 
geitellungen zurüczulaffen, oder ob berfelbe unter Unrech⸗ 
nung auf das tem betbeiligten Truppentbeil zu überwei⸗ 
—* rs in ein Militair» Lazareih aufzu⸗ 
nebmen ift. 

Eine aleiche Meldung ift dem — — 
zu erſtatten, wenn Rektuten unter erweiſung nach 
einem anderen Bezirke verziehen over ans anderen Bes 
zirfen überwiejen erben. 

5. Aus nachträglichen Reflamatiohsgründen Fönnen 
Refruten, jo lange fie noch nicht in die Militair + Vers 
pflegung aufgenommen find, dur die Departements 
Erfagstommtifion, welche die Aushebung veranlaßt bat, 
zurüdgeftellt werden, 

b. In Betreff des Verfahrens mit ſolchen Rekruten, 
welche fich im Geflellungstermin ber Rekruten Behufs 
bes Dienflantritts nicht geftellen, ef. 5. 181. 


$. 125. Berbeirathung ber in bie Heimat; beurlausten 
Rekruten. 


1. Wenn ein in feine Heimatb beurkaubter Rekrut 
während dieſer Urlaubszeit fih zu verbeimiben wünfch, 
fo bat er die Genehmigung’ dazu bei dem Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Kommandeur, zu deſſen Bezirk er gehört, nach⸗ 
zuſuchen, ver, wenn er die Ueberzeugung gemönnen, daß 
die Verheiralhung des Rekruten den Umſtaͤnden nach noth⸗ 
wendig oder für denſelben vortheilhaft iſt, den Heiraths⸗ 
Konſens zu ertheilen hat. 

2, Bor Ertheilung des Heiralhe⸗Konſenſes HR dem 
darum Nachſuchenden zu erflären und-in dem Konfenie 
jelbft audzubrüden, daß der ſich verheirathende Rekrut 
in Hinficht feiner Militair + Berbältniffe fortwährend als 
unverbeiratbet werde betrachtet werben, und Daß er wedet 
für ſeine fünftige Ebegattin, noch für -feine mit ihr zu 
erzeugenden Kinder auf irgend eine Unterſtütung aus 
Mililair⸗Fonds zu rechnen babe. zn 

3. Der jan Bezirks + Kommandeur hat den 
betreffenden Trumpentbeil bei Ueberſendung ver 2 ibn 
ausgehobenen Refruten zu benachrichtigen, welche Re» 
fruten auf dieſe Art einen. Heiraths+ Konfens ‚erhalten 


baben. 
4. des Landwehr⸗ Beahfös 
— de Hals nicht —— 
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el Y 4 ber in bie Heimath beurlaubten 
s — — e re * — 

1. Wenn die Rekruten für einzelne Truppentheile 
nicht ſchon im Herbſt eingeſtellt, ſondern bis zum nächften 
Frühjahr beurlaubt werben můſſen, ſo haben. die De- 
partementd.+ Erjag + Kommilfionen diejenigen Leute, von 
welchen: zu erwarten fteht, daß fie, wegen ihres Unterhalts 
für den Winter in Verlegenbeit kommen und jich als 
Beurlaubte nicht ermähren fünnen, jo weit das mili> 
tairiſche Inte ed geſtattet, für Diejenigen Truppen: 
theile aus ; weldye ibren Erjag im Herbit erbalten. 

2. deſſen ungeachtet ein im die Heimath bes 
urlaubier Rekrut ohne fein Verſchulden in Folge der ihm 
zu Theil gewordenen Beſtimmung zum Eintritt in das 
Militait die Mittel zw feinem Unterhalte verlieren, jo 
kaun er, ſobald dies der KreissErjagsKommiljion übers 
zeugend nachgewieſen wird, auf Anordnung des betreffen 
den. Landwehr Bezirks-ommandeurs, dem Truppentheil, 
für. weichen er ansgeboben worden iſt, ausnabmoweiſe 
fogleich zur Ginftellung übenvielen werden. Dem vor 

Brigade⸗Kommando bat das Landwehr Bezirfss 
Kommando unter Angabe der Umſtände Melvung zu 


machen. 
Gine derartige vorzeitige Ginftellung darf indeß 
feinenfalld vor Entlaſſung der ausgedienten Manns 


Ichaften zur Reſerve ſtattſinden. 

3. Rekruten, welche nach Hattgebabtem Aufentbaltss 
wechſel entfernt von dem Truppentbeil, für dem fte aus: 
gehoben worden fine, fei es im Innern dcs nämlichen over 
eined anderen Korps⸗Bezirks brotlos werden, fünnen zur 
Dermeidung größerer Marichkoften dem nächſten Truppen» 
tbeil ihres zeigen Aufentbalts zur Einftelung ũberwieſen 
werden 


Don einer ſolchen Einſtellung it, ſofern der Nekrut 
nicht nach dem neuen Bezirk Behufs feiner Einitellung 
übenwieien war ($. 124, 2.), das Landwehr = Bezirfss 
Kommanto, in deſſen Bezirk ver Nefrut ausgehoben 
worben, zu benachrichtigen, um fogleich die erforderliche 
Erjag-Geftellung in dem betreffenden Aushebungs-Bezirk 
zu veranlafien. 

4. Kein Truppentheil darf auf direfte Anmeldung 
eined Refruten denſelben ald brotlos annehmen. 

5. Dei der Marine finden vorzeitige Einftellungen 
brotloier Rektuten nicht flatt. 

*) Die Dienftzeit folcher ale brotles vorzeitig eingeftellter 
Weka wird De var, —— GEinſtellungse *** pa 
fruten an beredmet, folern die Einftellung nicht pwiſchen dem 
1. Oftober und 4. April erfolgt, im welchem alle die Verim- 
mung des $..4. ad 1, Alinea 3. auch auf biefe Mannjchaften 
Anwendung 


nn nn — — — — — — ——— — 


Deitter Theil. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdien 





ſte Tv 
Zehnter Abfdmitt, i 


Der dreijährig freiwillige Mifitairvienft.*) 


8. 127. Schein zum freiwilligen Eintritt; 

1. Wer freiwillig zum Militairdienſt eintreten will, 
bat dazu die Einwilligung feines Vaters, event jeines 
Bormundes, ſowie den Nachweis beizubringen, daß er 
durch feinerlei Civil⸗Verhältniſſe gebunden iſt. Mit diefer 
Einwilligung und mit einem Zeugniß feiner Orts⸗ und, 
Polizeibebörde über untadelbafte Führung und Moralität 
serfeben, bat fich der ven freiwilligen Eintritt Nachſuchende 
bei dem Civil» Borfigenden der Kreis» Erjag + Komzs 
million des Ausbebungs + Bezirks, in welchem er nach 
$. 20. geftellungspflichtig iſt, zu melden. 

2, Sofern gegen die vorgelegten Attefte nichts ein- 
zuwenden ift, flellt der Givil-Borfigende der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion eine Beicheinigung nah Schema 26. aus. 

Derartige Beicheinigungen find im Allgemeinen nicht 
zu verweigern, dürfen jedoch in ver Zeit vom Beginn 
des Kreis 4 Erfag + Gefchäfts bis zum Schluß des Der 
patiements⸗Erſatz ⸗Geſchaͤfts ſolchen Milttairprlichtigen 
nicht ertheilt werden, welche als einſtellungsfähig zur 
Dispofition der Departements > Erfag = Kommiſſion vers 
bleiben muͤſſen. ! 

Diefe Beſcheinigungen behalten vom Tage ihrer 
Ausſtellung ab nur bis zu dem darauf folgenden 1. Mat 
Gültigkeit, was im jedem einzelnen alle befonders ans 
jugeben ift, 

Individuen, welche während dieſer Zeit werer zum 
Dienft eingeftellt, noch von einem Truppentbeil engagirt 
($. 130., 1.) worven find, treten, wenn fie im militairs 
prlichtigen Alter fteben, wieder ur Dispofition der Erfags 
Bebörden und haben die qu. Beicyeinigungen zurüctzugeben: 

5. 128. Wahl bes Truppentheilt und ber Garnijon. 

1. Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt 
verfebenen Individuen fünnen fi die Waffengattung 
und den Truppentbeil, in weldem fie dienen wollen, 
wählen (ef. jevocdh $$. 133. u. 134.).**) Dies Recht 
baben die mit vorfchriftsmäßigen Lehrbricfen verfebenen 
Jãger⸗Lehrlinge nicht, ſondern müſſen fich ver Verfügung 
* — der Jäger und Schützen unterwerfen 
$. 29.) 

2. Individuen, welche ven Nachweis der beftandes 
nen Staats + Prüfung zum Thierarzt erfter Klaſſe zu 
liefern und ein entſprechendes Zeugniß der zur Prüfung 
im Hufbeichlage beftellten Kommiſſion der Milttait- Roß- 

*, Wegen Annahme von Fr i itent 
— 88. — u gen. Beten. Tr ie 

**) Bei den Train-Bataillenen dürfen nur Freiwillige zm 
breijährigem Dienft, aber nicht zu balbjähriger Ausebildung als 


TFrainfabrer angenommen werben. Annahme won eimjahrig 
Freiwilligen bei den Train · Bataillonen ef. XIII Abſchnitt. 
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» Schule zu Berlin beizubringen vermögen, ober oie ſchen Truppen bie Genehmigung ver betreffenden Ceitirals 
* * Hufbeſchlage bei dem Truppentheil, bei Militair⸗Behörde erforderlich i 

we fie einzutreten wünfchen, nach den darübet er⸗ . 130._ Engegirung der Freiwilligen durch Ertheilung won 


beſonderen Vorſchriften beſtehen, können ihrer 
Peltakr-Dientpficht durch dreijährig freiwilligen Dienft 
als UntersRobarzt genügen, zu welchem Zweck fie ſich 
bei einem eries oder Feld-Artillerie-Regiment oder 
TrainsBataillon zu melden haben (ef. $. 129. 3). In 
befonderen Bevarföfällen Fönnen auch Thierärzte zweiter 
Klafle zum freiwilligen Dienft ald Unter Robarzt zuge: 
laflen werben 


Die Anwendung der vorftehenben Beftimmungen 
rücffichtlih der Anftellung von freiwilligen Unter « Roß- 
Ärzten bei den jelbftitänpigen Kontingenten folcher Staaten, 
im welchen der Unterſchied zwiſchen Thierärzten erfter und 
zweiter Klaſſe nicht beftebt, bleibt ven fompetenten Militair: 
Behörden überlalien. 


$. 129. Annahme ber Freiwilligen bei ben Truppen. 


1. Die Trap ) dürfen nur Leute, welche 
mit den nad $. 127. auszuftellenden Bei *82* 
verſehen find und im Betreff ihrer förperlichen Dienſt⸗ 
brauchbarkeit den im $. 30. der Inſtruklion für Militairs 
ärzte und. ben bez. in ben $$. 25. bis 34. diefer Ines 
firuftion gegebenen Vorſchriften entiprechen, zum dreijährig 


Aunahınefheinen, Bchufs ſpalerer @urfiellung. 

1. Hat ver Truppentheil feine Bafangen*) ober 
beabfichtigt er, einen Freiwilligen mit deſſen Zuftimmung 
erſt fpäter unter Anrechnung auf: ven nach $.-16, zu 
berechnenven Rekrutenbedarf einzuftellen,. ſo lann ver 
Freiwillige engagirt, das heißt angenommen und ſogleich 
vereidigt, demmächft aber zur Dispofitioir des Truppens 
iheild auf beftimmte Zeit in die Heimarb beurlaubt wer⸗ 
den, woburd er in das Verhältniß der Militairperfonen 
des Beurlaubtenſtandes ($. 123.) tritt: Die i 
wird erſt vom Tage der Einſtellung ab berechuet, 

2. Ueber ein derartig ſtattgehabtes Engagement hat 
der Truppen = Befehlshaber ' dent Freiwilligen einen An- 
nabmefchein nach Schema 27. En. Dabei iſt 
der Termin anzugeben, zu welchem bie Einftellung beab⸗ 
fichtigt wird. Sie muß fpäteflens mit ver Einſtellung 
der von den Erſatzbehörden für den betreffenden Trup⸗ 
a zum Haupi⸗Erſatz⸗ Termin ausgehobenen Rekruten 
erfolgen. Tina 

8. 131. Berbot ber Ertheilung unvorfhrifismäßiger - 
Annahwme ſcheine 


1. Die Erthellung von Scheinen Seitens der Trup⸗ 


iwilligen Dienſt annehmen, und bei vorhandener Vakanz pen, worin den Militairpflichtigen bedingungsweiſe die 
Ib ver Zeit vom 1. Dftober bis 1. Mai ſogleich Annahme zum freiwilligen Dienit bewilligt wird, ift nicht 


einſtellen. Nach * Mobilmachung der Armee 
fönnen jedoch bei den Erſatz- Truppantheilen Freiwillige 
zu jeder Zeit eingeftellt werden. Ebenſo fünnen Frei⸗ 
willige, welche = Beförderung dienen wollen, yon. ben 
Truppentheilen außerhalb der vorſtehend angegebenen Zeit 
eingeftellt werben. 

2. Den mit ver Relegation, dem consilium abeundi 
ober der Erflufion beftraften Stubirenden darf, jo lange 
ihnen nicht geftattet iſt, ihre Univerſitätsſtudien fortzujegen, 
nicht erlaubt werben, ihre Militairpflicht im einer Unis 
verfitätöftabt abzuleilten, es fei denn, 
das Domizil der Eltern if. 

Die Kommandeure der Truppentbeile, welde in 
Univerfltätsorten garnijoniren, haben deshalb bei dem 
nachgeluchten Eintritt eined Studirenden ein Zeugniß 
der Univerfitätsbehörbe einzufordern, daß ver Annahme 
in feiner Hinficht ein Bedenken entgegenftebt. 

. Zur Annabıne von breijährig freiwilligen als 
Unter » Rofärzte bei Preußifchen Truppentheilen iſt die 
Genehmigung bes ze... iniſteriums, Allgemeinen 
Kriegs⸗Depariements, Abtheilung A. für die Armee: 
Angelegenheiten, erforverlich, welches vie Anftellung nach 
Maafgabe der disponiblen Mittel auch bei anveren Res 
gimenten ald denjenigen, bei denen vie Anmelvung 
erfolgt ift, verfügen Tann. Ebenſo ift zur Annahme 
von dreijährig igen Unter⸗Roßärzten bei ven Säch⸗ 
Richen, enburgifchen, Heſſiſchen und Braunfchweigi: 


*) Bur Annahme ber ein- unb breijährig Freiwilligen und 

e event. Zuradweiſung ber einjährig FR if Bar ber» 
Im Truppen + Brichlehaber t, welder mit der Die. 
zipfinar-Gtrafgewalt eines Regimenst-Rummenbente betraut iſt. 


zuläfiig. "Sollten derartige Scheine dennoch 'ertheilt wer⸗ 

den, jo find fie als ungultig anzuſehen, und verbleiben 

FH Inhaber ver unbeichrinften Diepofition ber Erfags 
den. 

2. Münfcht ein Truppentheil- einen Militairpflich u 
der es verfüumt bat, ir rechtzeitig zum freiwilligen Eim 
trift zu melden, einzuftellen, jo bat Erfterer ſich an die 
betreffende Departements⸗Erſatz⸗ ommiſſion gu wenden, 
Be diefe dem Wunfche nach Möglichteit förderlich 
en kann. \ 


daß dieſe zugleich 12; Benachrichngung der „Era Becken der Kreis. 


1. Ueber die Einitellung eines. Freiwilligen hat ber 
Sisil-Borfgenden der Kreis⸗ 


*) Die Entlaffung ausgebildeter Solbaten vor beenbeter 
Dienfhreit, Behuſs Gewinnung von Balangen zur Einftelung 
von Breiwilligen, darf nicht flattfinben. 

**) Of. Anmerkung zu $. 64, 

Aud von dem Cintritt eines Kadetten in seinen Truppen - 
tbeil if tem Civil · Borſitzenden ber Kreis-Erfag-Rommilfen des 
Geburitortes des Kadetten fogleih Kenntniß zu geben, 


vom 


* rg re eine . gleiche — — 


ale air ale u. und auf Grund 


alphabetiſchen Pelle eh 
derfelben die Namen der Srehoiägen. in dem: ben au pe ur denjelben die Wahl eines beiti 


Mr Ri Freiwillige, welche Bebufs fpäterer em 


re 
den. 2. »gt n ahmeſchein n Erſatz⸗ 
Behö auszuweien. 


#. 133. Bei 


Die Annahme der Freiwilligen bei der Linien 
Infanterie iſt im Frieden beichränkt, und zwar pürfen 
innerhalb eines Jahres . das it vom 1. Dfiober bis 
ultimo September des nächſten —— nicht mehr als 

40 Freiwillige von einem ——————— 
eingeftellt werben. Eine Uebertragu Balaillone 
eines Regiments unter einander un De nicht ſtait. 

Truppentbeile, ſowie auch mad) 

Mobilmachung ver Armee für die Erjagbataillone 

n * — der 7 der Zahl nach, nicht 
änft. 


9: 134. Berechn gung der Druppen, Freiwillige abzuweiſen 
Kein Truppentheil iſt verpflichtet, Individuen, welche 

ſich ‚zum bremäpri freiwilligen Dienft anmelven, anzu⸗ 
bmen 


nfung der Zahl der Freiwilligen bei ben 
u ei * 





4. 135;° Dit Breahrig gehörige Dienft dit der Kriege. 


Alle Beſtimm ge ss. 127. bis 134. finden 
für den Sefmmungen br Dienft in ver Bundes⸗ 
i Anwendung 
ſich zur Einſtellung bei der 
Flotten + Stamm» ober, Werft + Divijion_ melden, haben 

der ‚erforderlichen Qualififation ($..34.) 
* andere glaubwürdige Ausweiſe 


Militairpñichti welche 
fh Kr ver — ale —— — be⸗ 
finden, auch fur einen fpäteren, als deu im.$. 130 an⸗ 
gebenen Einftellungstermin ald Freiwillige engagiren ($.44). 


wohn 


Eilfter Abfgnitt. 


Der — Dienft in den Unterofgier-Schulen, 


4. 136. Allgenteine Behimmungen. 

1. Die Unteroffizier» Schulen — es beftchen foldhe |, 
zu Porsvam, Jülich und Biberich — haben die Ber 
ftimmung, junge eute, welche fih dem Militairdienſte 
widmen wollen, zu Unterof zieren für. bie Infanterie des 
ſtehenden Heeres heranzubilden. 

Auf die g zum * giebt aber 
nthalt in denſelben am und für ſich noch feinen 

dieſe Beförderung hängt vieimehr von der 
Qualififation jedes Einzelnen ab. 


583 
Truppenibeil erhalten bat, dem Civil» Borfigenven 
der Kreis⸗Erſatz⸗ tommiſſion des Geburtsortes und dem|unter den militaiiichen Gejegen, wie jeder andere Soldat 
zugeben | des Heeres und werben na 
als ‚Bes | UnteroffigiersSchule auf vie 


2. Die Zöglinge ber Unteroffizier « Schulen Neben 


ihrem Eintreffen bei. ver 
98-Artifel vereibigt. 
in das ſtehende 
mten Zruppens 
heils wicht frei, indem ihre — lediglich von dem 
—e— in der Armee u Ahr och jollen billige 
.. der Zöglinge oder ihrer Angehörigen in Bere 
der lle —— zu einem beſtimmten Truppentheil nach 
Möglichkeit berückſichtigt werben. 
8. 137, Anmeltung behufs freiwilligen Eintritto in eint 
Unteroffiier-Schute. 

Mer die Aufnahme in ‚eine Unteroffizier « Schule 
wünfcht, bat fich perfönlich bei vem Landwehr = Bezirfös 
Kommando feiner Heimath oder bei dem Kommando der 
berreffenden Unteroffizier» Schule zu melden und fid da, 
wo er fich melvet, einer Prüfung zu unterwerfen, zu 
welcher er —— Papiere beizubringen hat: 

a) den Taufſchein; 

b) Führungs⸗Atteſte ſeiner Ortsobrigkeit, ſeines Lehr⸗ 
oder Brotherrn; 

c) die Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes 
zum Gintritt in die Unteroffizier-Schule, beglaubigt 
durch vie Ortsbehörde. Dieſelbe kann durch vie 
mũndliche protofollarijche Erflärung dieſer Perſonen 
beim Laudwehr⸗Bezirko⸗⸗Kommandeur, bez: bei dem 
Kommandeur ver betreffenpen Unteroffizier: Schule, 
erſetzt werben. 

Bei der Anmeldung hat der Freiwillige gleichzeitig 
anzugeben, im welche Unteroffizier + Schule “er eingeitellt 
ju wercen wünfcht, welcher Wunſch bei der. Vertheilung 
an vie drei Unteroffizier + Schulen möglichſt berücjichtigt 
werten wird. 

$. 138. 


3. Bei dem Uebertritt der Zögli 


AnnahmesBi dingungen. 

1. Ter Einzuftellenve muß we 817 Jahr alt 
fein, darf aber das 20fte Jahr noch nicht vollendet haben. 

2, Er muß minveftens 5° 1**) groß fein und die 
im $. 31 der’ Inſtruction für Militair⸗Aerzte bezeichnete 
KörpersKonftiturion befigen, worüber ſich ver Landwehr⸗ 
Bezirfd- Kommandeur bei der Anmelvung des Freiwilli⸗ 
gen unter Beifügung eines ärztlichen Atteſtes, welches 
unterfiögelt fein muß, auszufprechen bat. 

3. Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

4. Er muß leſerlich und ziemlich richtig fchreiben, 
ohne Anftoß leſen und die vier Spezied rechnen können, 

5. Er muß ſich bei ver Ankunft in die Unteroffizier: 
ſchule dazu verpflichten, für jenes Jahr des Aufenthalts 
daſelbſt zwei Jahre im ftehenden ‚Öeere zu dienen. Außer⸗ 
dem hat derſelbe die gejenlihe — Dienſtzeit ab⸗ 
zuenen, w werauf jedoch vie Dienſtzeit in ver Unter: 


fr ) Bei des Annaburger Knaben 
8* = Bei Bögingen. dee A x coßen Dritita vegane. du 


welche freiwillig im eime Untere en - Schule eintreten wollen 
fann mit Genehmigung bes Königlih Preußiſchen Kriege-Mini- 
feriums bie Aufnahme im geeigneten Fällen auf bann —— 
werben, wenn bie betreffenden Zöglinge bie oben als 
angegebene Größe ven 5° 1” zur Zeit noch nicht haben. 


offisier = Schule angerechnet wird (cf. $. 6). 
fpäterent Verſorgungen wird ihm bie in ” Unteroffisiers 
Schule zurüichgelegte Dienftzeit anger 
6. Er muß mit Schubzeug a — fo verſchen 
ſein, wie jeder in die Armee eintectende Retrut; ingleichen 
mit 2 Thaler, um ficy.nach feiner Anfunft bei ver uns 
Ar das noöthige Pupzeug x. befchaffen zu 
loͤnnen 
5. 139 Einberufung der Freiwilligen zu den Unteroffigier- 
Schulen. 


1. Sind Prüfung und Umerſuchung günftig aus 
gefallen, jo bat ver eiwillige einer balbigen ach⸗ 
ans über Annabme oder Nichtannabme entgegens 
Die definitive Eutſcheidung, bez. Einberufung 

9* bis Mitte Auguſt jeden Jahres 

2. Die —— Konmandos haben, wenn 
nach ftattgchabter Prüfung der fich a zur Aufnahme 
im eine Umteroffiere Schufe‘ qual figirt erjcheint, ein Na⸗ 
tionale deijelben nah Schema "os nit den $$. 137 und 
138 erwähnten Atteften zum 1. des der Prüfu job 
genden Monats dem Kommando ver 1. Gnrdes Anfan. 
teriesBrigabe zu Potsdam zuzuſenden. 

Die Nationale find für jeven Freiwilligen eingeln 
aufzuftellen und iſt in Rubrif. „Be “anzugeben, 
ob ver Freiwillige in Potsdam, Jülich oder Biberich 
eingeftellt- zu werden wünjcht. Huch bat ver betreffende 
Kommandenr an biefer: Stelle ein Urteil über die Per: 
ſonlichleit des Freiwilligen abzugeben. 

Freiwillige, welche ven geftellten Bedingungen nicht 
— nicht vorgeſchlagen werben. 

Das Kommando ver 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade 
— den Erſatz an die drei Bett — und 
jept vie betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos von 
der erfolgten Notirung der Angemelveten in Kenntniß. 
Die definitive Einberufung derſelben erhalten die Land⸗ 
wehr⸗ Bezirls⸗Rommandos zum 10. Auguſt jeden Jahres 


ns 


Auch bei Inne rücfichtlich derjenigen Individuen welche 


den Unter ⸗ 
offigier⸗Schulen von den LanbwehrsBezirtssfonnnanbos 
zugewieſen werben, Seitens ber lepteren, —*8 der⸗ 
Elan, welche von den 
nommen merden; Seitens des Kommandos F see 
fenden Unteroffizierſchule 
$. 140. Gntlaffung aus ben Unteroffgierfgufen 2 
tritts in bie,Armee. ober zur sh, ber Erſah · Behhrden. 
werden 


dies le 
Dem Ermeſſen ver — ER vw Unters: 
offizierſchulen bleibt es überlaflen,: Do rg mit zweijäb- 


rigem Dienft * —— * zum Eintrit 
in die Armee als 
3. Zöglinge, ——— ** haben, 


werden Abbügung der — uerfenneuben 
Den ur Dein Sc der Erfaßs en ent 
aſſen jede e wg eines Zögl au 
der nein U auf dem 2 
bei. dem Gencral⸗Kommando des Garde⸗Korps zu ber 
antragen und fann mur auf deſſen Verfügung Ara 
-4. Böglinge, welche nach Ablauf ‚des erfien, oder 
eiten Jahres ihres Aufenshalts in ber Untereffigiers 
—* nicht die were Ausficht gewähren, nach dreis 
jährigem Aufenthalt die Qualififation zum Unieroffij er 
zu erlangen, werben aus ber Unteroffigierfchule entfernt, 
5. Erfolgt die Entfernung wegen mangelnder * 
ftiger Eigenſchaften, fo wird der beirefjende Zögling eine 
SnfanteriesRegiment ‚um in — 22 feiner 
————— ug 


und zugleich eine Liſte der bei etwaigem Ausfall Nach— genügen; erfolgt die Entfernung 
zubeorbernden gen wegen förperlicher Untüchtigfeit, fo wird der Bög- 

we Rücfendung diejer Eiften an das Kommando —* zur Dispofition ber. Erſatz ⸗ ($.. 102) in 
der 1. GarbesInfanterie-Brigade find für ven Ball, daß |feine Heimath entlaflen, wovon wie Untero 


willigen, welche am beren Stelle einberufen worden, ber 
ſonders a eben. 
die Unteroffizier⸗Schulen findet in ver Regel jährli 
mal, und zwar im Monat :Dftober, ſtatt 

4. Wenn Freiwillige zu dieſem — n Voll⸗ 
zäbligfeit nicht aufgenommen werben fönnen, jo fünnen 
diefelben bei eintretenden Bakanzen bis Ende des Jahres 
einberufen werben. 

Diejenigen, deren Yüfnahme bis zu diefem Termine 
nicht möglich ift, fönnen in den nächften Jahren bei 
wiederholt nach 
nahme in ‚Ber lag gebracht werbeit, ſoweit dies das im 
$. > 1. feftgejegte Alter geflattet. 

Bon der Einftellung Freiwilliger in bie Inter 
offgie-Eehnien ft dem Eivil-Bo 


nden der betreffenden | filmmung, 


hule 
einzelne geute auf bie Einftellung etwa Verzicht geleiftet | dem betreffenden —S— —— 
haben follten, die Namen berjelben, —— derjenigen Frei | zu geben 


bat. 
Mit der Entlaffung zur Diepofition ber Erfap- 


Die Einftellung von Freiwilli x in Beh — wird bie im $. 6 und $. 138, 5. gie 
— 3 Verpflichtung zu längeren‘ Dienftzeit gelöft, var 
! rgen haben die Entlaflenen — wieder eingetretener Dienſt⸗ 


rfeit eglichen Dienftpflicht im Deere 
—* nung eg —* Unteroffigier⸗Schule ocean 
Zeit zu genügen. 


Iwölfter Abſchnitt. 


cwieſener Qualififation wiederum zur Aufs | Der freiwillige Eintritt in die Schiffsjungen-Rompagnien. 


$. 141. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Die Schiffsjungen⸗Kompagnien haben bie Bes 
Matrofen und nteroffigiere: für bie 5 


Kreis» Erſatz⸗ Kommiſſion Mittheilung zu machen, und| Kriege-Marine auszubilden. 


55 
‚2 Die Ausbildung als Schiffsjunge dauert brei,des Landwehr + Bataillond feiner Heimalh (oder, wer 


—F end dieſer Ausbildungs + Periode werben bie 
Sähiffsjumgen in den beiden erften Jahren an Bord ber 
ifsjungen-Schiffe nicht ald Perjonen des Soldaten 
, Tenvern als Zöglinge betrachtet, welche zu ihren 
‚Beruföprlichten angelernt werden follen. Nach Ablauf 
des zweiter Jahres erfolgt die Bereivigung auf die Kriegs: 
Artitel, und Neben die Schiffsjungen von da ab unter 
"pen militairifehen Geſetzen, wie jeder andere Soldat, 

3. Nach Ablauf von drei Jahren werden die Schiffs: 
jungen, 8 fie die genügende ſeemaͤnniſche Ausbildung 
erlangt haben, als Matrofen 3. Klaſſe in die Matrofens 
ine 

s 


eingeftellt. 

9543 weitere Aufrüden zu den oberen Matrofen- 
Haffen, ſowie die Beförderung zum Unteroffizier bleibt 
von der Führung und Qualififation jered Einzelnen, jo- 
wie von der ung der reglementarijchen Bedingungen 
— — ——— 

vBeim Vorhandenſein beſonders berüchſichtigens— 
werther Umſtãnde kann ein Schiffsjunge, welcher ſich 


nach dreijähriger Aasbildung noch nicht zum Matroſen 
eignet, ‚mit Genehmigung des Marine: Stations » Chefs 


ausnabmsweile ein viertes und leptes Jahr im Schiffs 

jungensBerbälmiß verbleiben. 

‚Gr 143. Mititsir-Dienfzeit der in die Schifisjungen-Kom- 
pagnien eingetretenen Zöglinge, 

1.. Die, Zöglinge der Schiffsjungen + Kompagnien 
haben bie en ‚ nach Ablauf von drei Jabren, 
welche. Zeit: auf-ibre Deranbildung verwandt werten ift, 
für jedes dieſer Jahre — außer ver Erfüllung der all: 
gemeinen geſetzlichen dreijährigen Dienſtpflicht — noch 
anderweitige 2 Jahre der Buntes + Kriegs + Marine zu 
dienen. Wer daber 3 Jabre in einer Schiffejungen- 
Kompagnie ausgebildet worden iſt, hat demnächſt noch 
9 Jahre zu dienen. 

Mer ausnahmsweiſe ($. 141, 4) über 3 Jahre 
ge im Schiffsjungen⸗Verhältniß belafien worden ift, 

at im Ganzen gleichtalls nur 9 Jahre zu Bienen. 

2. Die verforgungsberechtigende Dienitzeit der Schiffe: 
jungen wirb von dem Zeitpunft der Vereidigung ab ges 


3. Für —— daß der Schiffsjunge für den 
Dienft der Kriegs: Marine nicht geeignet ericheint, bat er, 
wie jeder andere Militairpflichtige, feine Dienftzeit in der 
Armee zu erfüllen, und wird bemielben eine beſondere 
Dienftserpflichtung für vie in der Königlichen Marine zus 
gebrachte Zeit nicht auferlegt. Eben — findet in 
dieſem Falle eine Anrechnung der in der Königlichen 
Marine zugebrachten Zeit ftatt. 

4. Die Beftimmungen über die Militair » Dienftzeit 
der Zöglinge der Schiffsjzungen-Kompagnien behalten bei 

Mo derfelben zu einem andern Marinelheil die 

tung. 
s. 183. — * Bebufs freiwilligen Eimtritts im bie 
Schiffsjungen-Kompagnien. 


dazu Gelegenheit bat, perfönlich bei, dem Kommando der 
Floiten.s Stamm + Divifion in Kiel) zu melden. Dabei 
find folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 
1. Taufichein, 
2, Konfirmationäfchein. ulis 
Sit die Konfirmation noch, nicht erfolgt, ſo genügt 
eine vorläufige Beicheinigung, daß und wann bie Kon⸗ 
firmation vorausſichtlich ftatifurden wird, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß der Konfirmationsichein 
dem Landwehr-Bezirfs-fommando Behufs Lieber: 
mittelung an die Flotten⸗ Stamm⸗Diviſion jpäteftens 
an dem Tage eingereicht werben muß, wo ber Frei⸗ 
willige ſich zu feiner Abienpung nach dem Geſtel⸗ 
lungsorte meldet. Bei Nichterfüllung dieſer Bes 
dingung unterbleibt die Inmarſchſetzung. 
, Schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vor—⸗ 
mundes, worin ausgeiprochen fein muß, daß fie 
mit den Aufnahme Bedingungen vollitindig befannt 
find und ibrem Sohne oder Mündel erlauben, ſich 
jur Aufnabme in eine Echiffsjungen = Kompagnie 
einschreiben zu laſſen, beglaubigt durch die Orts: 
behörde. 
Ein Aueſt ver Orts-Obrigfeit, daß der Freiwillige 
ſich gut geführt bat. 
5. Einen von der Orts-Polizei-Bebörde attefirten Re— 
verd, Daß die Koften des Transports von den 
Angehörigen des Schiffsjungen werden getragen 
werden, falls letzterer bei der Ankunft am Eüuytl: 
lungsorte die Einftellung verweigern Jollte, 
Sodann erfolgt eine Prüfung im Leſen, Schreiben 
Rechnen, ſowie die ärztliche Unterſuchung. 
8. 144. Annahme ⸗Bedingungen. 
1. Der Einzuſtellende darf nicht unter 14 Jahre 
nicht über 17 Jahre alt jein. 
Für vie Einſtellung im ſpäteren Alter iſt der Nach— 
weis erforverlih, daß ver CEinzuftellende jo lange be> 
reits auf Seeichiffen gefabren iſt, als er mach dem volls 
endeten 17ten Lebensjahre eingeftellt wird. 

Für die Berechnung des höchſten zuläffigen Lebens: 
alterd it. der 1. Juli desjenigen Jahres maaßgebend, 
in welchem vie Einftellung erfolgt. 

2. Er muß vollfommen — im Berbälmiß zu 
jeinem Alter fräftig gebaut (ftarfe Knochen, kräftige Mus— 
fulatur) und frei von fürperlicen Gebrechen und wahre 
nebmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten jein, ein 
ſcharfes Auge, gutes Gehör und eine feblerfreie (nicht 
ftotternde) Sprache haben. 

Hierüber hat sich der Landwehr = Bezirks - Kommans 
deur mit dem unterfuchenven Arzte in einem Atteſte aus: 
zuiprechen. 

3. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
ohne Auſtoß leſen und die vier Spezies ‚rechnen fönnen. 

4. Er muß mit der zum Marjch nad dem Ge— 
ſtellungsorte erforverlichen Bellcivung verjeben fein; in 
gleichen mit 2 Thlr., um fi nad feiner Einſtellung 


und 


und 


Pa 2 eine Schiffe jungen⸗Kompagnie das nöthige Pupzeug x. beſchaffen zu können. Dieſer 
— perſonlich bei dem Bezi mmandeur "Betrag muß jpäteftens an dem Tage der Abſendung zum 


Geſiellungsorle dem Landwehr⸗ Bezirks⸗· Rommando behufs 
Uebermittelung an die Flotten-Stamm⸗Diviſion übergeben 
werden. Bei Nichterfüllung diefer Bedingung unterbleibt 
die Inmarſchſetzung. : 

5. Er muß jich bei feiner Ankunft am Orie ver 
Einflellung dazu verpflichten, für jedes Jahr des Auf⸗ 
enthalls in der Schiffsjungen- Kompagnie zwei Jahr in 
der Bundes⸗ ſtriegs⸗Marine zu dienen. 

6. Jeder eingeftellte Junge, welcher den an ibn zu 
machenden Anforderungen nicht genügt, Tann während 
der beiden erſten Dienitjahre, innerhalb welcher die Ver- 
eidigung nicht Aattfindet ($. 141, 2), wieder entlaflen 
werden (fiche $. 147, 1), deögleichen auf Neflamation 
feiner Angehörigen, und wenn dies zugleich fein eigener 
Wunſch iſt. 


$. 145. Einberuſung der Freiwilligen zu ben Schiffejungen |: 


Kompagrien. 


1. Sind Prüfung und ärztliche Interfuchung gün- 
fig ausgefallen, fo bat der Freiwillige einer baldigen 
Entfcheivung über Annahme oder Nichtannahme entgegen: 
zujeben. » 

2. Tie Landwehr⸗Bezirk⸗⸗Kommandos haben, wenn 
nach ftattgehabter Prüfung ver Freiwillige zur Aufnahme 
in eine SchiffsjungensKoinpggmie geeignet erjcheint, ein 
Nationale deffelben nach Schema 28 möglichtt mit Ans 
gabe des Gewichts in Rubrik: „Bemerkungen“ und 
nebft den jämmtlichen in den 88. 143 und 144 vorge: 
ichriebenen Atteften zum 1. des der Prüfung folgenden 
Monats an die Alotten-Stamm-Divifion zu Kiel einzus 
jenden. Fertigfeit im Tumen und Schwimmen iſt an- 
zugeben. 

Das Kommando der Marineftation der Oftice bat, 
nach Maafigabe ver ein gangenen und von der flotten: 
Stamm + Divifion — en baldigſt vorzulegenden An⸗ 
meldungen, die Aufnahme J verfügen. 

Termin und Ort der Geftellung, welche in der Regel 
jährlich einmal und zwar in der zweiten Hälfte des Mo: 
natd April flattfürdet, wird von dem Marineflationds 
Kommando beftimmt und durch die Flotten + Stamm: 
Tivifion den betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 
rechtzeitig mitgetbeilt. 

Sobald das — haar "tee erg Mittheis 
iung über die Aufnahme oder Nichtaufnahme empfangen 
bat, läßt daſſelbe den Angehörigen vie Beſcheidung bez. 
die Geſtellungs⸗Ordres zugeben. 

Die Landwehr: Bezirfs-Kommandos haben die ihmen 
befannt werdenden Veränderungen, welche in der Zwiſchen⸗ 
zeit bis zur Abſendung mit den Freiwilligen vorgehen 
(Tod, Verzichtleiftung ꝛc.), unverzüglid ver Flotten⸗ 
Stamm⸗Diviſion anzuzeigen. 

3. BVorftellungen wegen Nichteinberufung oder Ges 
ſuche um fofortige Einberufung vor den anberaumten 
ki rei find unberücfichtigt zu laſſen. 

4. Diejenigen Freiwilligen, welche in dem erften 
Jabre ihrer Anmeldung wegen Bollzähfigfeit nicht ange⸗ 
nommen werben fonnten, dürfen hoffen, bei entſtehenden 
Balanzen, anderenfalls im nächften Jahre, eingeftellt- zu 


werben, worandgefegt, daß fie dann noch allen Minahmes 
Bedingungen genügen. ar 
. 146. Benachrichtigung bes Kivif » Borfiten 
s — ——— die re A a 
_ Tie Löihung der Schiffsjungen in den örtlichen 
Stammrollen x., jowie ihre Anrechnung als ‚Freiwillige 
beider im $. 17 gedachten Repartition des Erſatz⸗ Bes 
barfes erfolgt eril, wenn die Vereidigung und hiermit die 
definitive Einftellung in das Perjonal der Marine fatt- 
gefunden bat, 

„Hiervon hat die Klotten-Stamm+Divifion ven Civil⸗ 
Vorjigenden der Krels⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des. Domizils 
zu benachrichtigen. 


$. 147. Vorfchriften über die Entleſſung aut ben Schiffe- 
Y . jungen ·Kempagnien. 

1. Die Entlaffung der nicht vereidigten Schiffs— 
jungen wird durch das Marine-Stations⸗ Kommando 
verfügt, Die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion benachrichtigt die 
heimatbhliche Ortsbehörde von ber geſchehenen Wieder: 


—* 
2. Schiffsjungen, welche ſich innerhalb ihrer erſten 
beiden Dienſtjahre und ſo lange ſie nicht vereidigt ſind, 
eines gemeinen Vergehens oder Verbrechens —*8 
machen und der Civilgerichts⸗Behörde überwieſen werden 
müfen, werben aus der Schiffejungen-Kompugniesent: 
fernt und mit einem möglichft vollftändigen Thatbeftande 
ver Gerichtöbehörde zur Unterſuchung und Beftrafung 
überwieſen. —— 
Ken Die Entlaffung vereidigter Schiffsjungen kann 
erfolgen: 
a) wegen Unbrauchbarkeit für den Dienſt ber Kriegs⸗ 
“ Marine; 
b) wegen Neffamation, welche von den zuftändigen 
oberen Verwaltungs » Behörden als gejeklich bes 
. „gründet anerkannt iſt; ‘ 
€) wegen eines begangenen gemeinen ° Verbrechens, 

a die militairgerichtlich erfannte Strafe vers 

üßt iſt. 

4. Die Entlaſſung vereidigter ——— erfolgt 
durch Verfügung des Ober-⸗Kommandos der Marine und 
zur Dispofuion. der Erſatzbehörden in den, hierfür vör⸗ 
gefchrichenen Formen. | 


. 


Dreijehntet Abſchnitt 
Der einjährig freiwillige Dienſt) 
8. 148, Allgemeine Borausfrgungen für bie Zufaffung. Jam 


einjährig freiwilligen Dienft. 


Junge Leute von Bildung, welde 
‚1. völlig unbeſchollen, —* 
2. im Stande find, ſich während ihrer Dienſtzeit ſelbſt 
zu befleiven, auszurüften und zu verpflegen, 


ung von 


abge 


*) Die bejonderen Beſtimmungen über bie Zu 
jungen Seeleuten zu einjährigen Dienft auf Grund 
fegten. Gtenermaunt-(&pamens {nd im fr 120, enthalten, 
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3, bie vorgefchriebene willenjchaftliche oder fünftlerifche 
Qualififanon bis zum 1. April des Kalenderjahres 
nachweijen, im welchem fie das 20. Lebensjahr vol⸗ 


die Entſcheidung denjenigen Erfagbehörben dritter Inſtanz 
zu, in deren Bereiche die Kommiſſion ihren Cig bat, 


4. Die PrüfungssKommilfionen haben fich Behufs 
Abhaltung von Prüfungen ($. 155) in jevem Jahre zwei 


lenden, 
haben Anipruch auf die vn gen ge ihrer aktiven | Mal zu verfammeln, und zwar im März und im Sep⸗ 


Dienfipflicht im flehenden Heere dur 
genfgen zu vürfen, 


emjährigen Dienft |tember. Die Termine find allemal rechtzeitig befannt zu 


machen. In jedem Termin ift über die jtattgehabte Prüs 


Als Ausweis der ihnen zuftehenden Berechtigung fung und deren Reſultat eine Verhandlung aufzunehmen. 


zum einjährigen Dienft erhalten fie einen Schein (Ber 


5. Bon den außerordentlichen Mitgliedern der Koms 


vechtigungefihcin) nah Schema 29., von deilen Beſitz miſſion find nur diejenigen zum Prüfungstermin einzu 


ihre Zulaſſung 
hängig iſt. 
8, 149. Behörben, welche die Verechtigung zum einjährig 
freiwilligen Dienft ertheilen. 


Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft 


zum einjährig freiwilligen Dienft ab⸗ laven, welche zur Beurtheilung der vorliegenden Faͤlle 


nöthig find; ihre Einladung ift von dem erſten erden 
en Civil⸗Mitgliede im Namen ver Kommilfion zu ver⸗ 
anlaffen. 

6. Das erfte Eivil-Mitglied der Kommilfion eröffnet 


ertheilen die Prüfunge-Rommiienen ($. 15., 5.), und) Pie eingehenden Korrefpondenzen und macht dem crften 


zwar in jedem fpeziellen alle viejenige Prüfungs⸗Kom⸗ 
miffion, im deren Bezirk ver die Berechtigung Nach 
fuchende nach $. 20. geftellungspflichtig. ift. 

. , Drgmmifation und Gefhäjtsführung ber Prüfungs. 

— — — für Kr —— vn 

1. Die Prüfungs⸗Kommiſſionen beftehen aus ordents 
lichen und außerordentlichen Mitgliedern. 

Ordentliche Mitglieder find: 

a) zwei Stabs-Dffiziere,*) 

b) der Civil» Vorfigende der Departements + Erjaßs 
Kommilfion, in deren Bezuf die Prüfungs: Koms 
miffien ihren Sig hat, und ein zweites Mitglied 
aus dem Reſſort der Civil-Berwaltung (in Preußen 
ein zweites Mitglied des Regierungs-Kollegiums.)**) 
Die außerordentlichen Müglider find der Direftor 

und eim oder zwei Lehrer des Gymnaſtums, einer Reals 
ſchule oder höheren Bürgerjchule. 

2. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von dem 
General-Kommando event. Kontingents-Kommando, be}. 
son dem Ober = Präfiventen der Provinz oder ver die 
entfprechenden Funktionen in dem betreffenden Bundes⸗ 
ftaate wahrnehmenden Civil⸗Verwaltungs⸗Behörde. 

3. Die Mitglieder der Kommiſſion ſtehen in einem 
follegialifchen Verhältniß und find gleich ftimmberechtigt, 
die außerorbentlichen Mitglieder inded nur dann, wenn 
fie im Prüfungd-Termin anweſend find. 

Gelangt die Kommilfion nicht zu einem Majoritätd- 
Beſchluß, jo wird die Sache mittelft Berichts den Erjags 
Behörden dritter Inſtanz zur Entſcheidung vorgelegt, und 
zwar, wenn die Prüfungs⸗Kommiſſion für mehrere Staaten 
gleihgeitig fungirt, denjenigen Erjagbehörden dritter Ins 
tanz, in beren Bereich ver betreffende Militairpflichtige 
nach 8. 20 geitellungspflichrig ift oder fein würde, wenn 
er bereits im militairpflichtigen Alter fände. Handelt es 
ſich jedoch bei Prüfungs » Kommiffionen ver jo eben bes 
zeichneten Art um Fragen allgemeiner Natur, jo fteht 


..") Sollten zwei Stabs-Offigiere au dem betreffenden Orte 
wicht disponibel fein, fo kann bie Stelle bes zweiten Stabe- 
Difüiers einem Offizier geringeren Grabe übertragen werben. 

**) Bei ber rtements-Präfungs-Komntiffton in Berlin 
fungivd der BVorſteher ber Militair-Rommtifion allein ald Mitglied, 


militairtjchen Mitglieve oder deſſen Stellvertreter im Orte 
jelbft brevi manu Mittheilung. 

7. Kommt es bei den zu erledigenden Gejchäften 
nicht auf einen Beſchluß der — Kommiſſion an, 
jo veranlaßt das erſte Eivil-Mitglied, wenn es mit dem 
erflen Militair-Mitgliede einverftanden ift, das Nötbige. 

Die Verfügungen und Ausfertigungen werden von 
einem Militairs und einem ordentihen Civil» Mitgliede 
der Kommiffion unterschrieben. 

Zur Beſorgund des Schreibwerfe ift der Kommiſſion 
ein Büreau = Beamter der betreffenden höheren Verwal⸗ 
tungs⸗Behörde beizugeben. 

Die Prüfung und alle Ausfertigungen erfolgen 
foftenfrei. 
$. 151. Termin für bie Nachſuchung ber Berechtigung zum 

einjährigen Dienft. 

1. Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen 
Dienſt darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahr, und 
muß bei Verluſt des Anrechts fpäteftens bis zum 1. Fe— 
bruar des Kalenderjahres nachgefucht werden, in welchem 
das 20, Lebensjahr vollendet wird.*) 

2, Mit ver Anmeldung und Zulaſſung jun eins 
jährigen Dienft ift die Aufgabe des Rechts, an der Loo— 
jung Theil zu nehmen, verbunden. 

3. Ausnabmeweife fann der durch die verſäumte 
rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anſpruch durch 
Rejolution ver Erſatzbehörden dritter Inſtanz wieder verlies 
ben werden, wenn ber betbeiligte Militairpflichtige noch 
nicht am einer Looſung Theil zu nehmen verpflichtet war 
oder vermöge feiner Loosnummer disponibel geblichen iſt. 
Im letzieren Falle darf dieſe Vergünftigung indeß nur 
dann eintreten, wenn ber biesfällige Antrag wor der 
zweiten Ausbebung, bei welcher der betheiligte Militairs 
pflichtige zu fonfurriren bat, formirt wird, 

Weitergehende Ausnahmen in Betreff der Wieder⸗ 
verleihung des verloren gegangenen Anſpruchs können 
nur in vereingelten bringenden Fällen auf Grund cines 
motivirten Antrages der Erſatzbehörden in der Minifterials 
Inſtanz genehmigt werben, 

*) Diefe fe wie bie im $. 152 eutbaltenen immungen 
find er a E Zeit durch A 4438 lan band nt 
wmaden, 
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8.152. Nachſuchung ber Berechtigung zum einjährigen Dienft. 


1. Wer die Berechtigung zum einjährigen Dienft 
nachjuchen will, bat fich fehriftlich bei ver $. 149 beeich- 
neten Prüfungssftemmiffion zu melden. 

Der Meldung find beizufügen: 

a) ein Beburts-Zeugnig (Taufichein); 

b) ein EimvilligungssAtteft des Vaters, beziehungd- 
weile Vormundes; 

e) ein Unbeſcholtenheits⸗ Zeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnaſien, Realichulen, 
Prosymnafien und höheren Bürgerjchulen) von dem 
Direktor, beziebungsweile Neftor ver betreffenven 
LehrsAnftalt, für alle übrigen jungen Leute yon der 
Polizei⸗Obrigkeit auszuftellen iſt. 

2. Geſuche um Wiederverleihung der durch verſäumte 
rechtzeitige Meldung verloren gegangenen Berechtigung 
($. 151, 3) find an die zuſtändige Kreis-Erſatz-Kom— 
mifjion zu richten, von dieſer zu prüfen und begutachtet 
der Departements» ErjagsKommiljion vorzulegen, weiche 
E N 3. Inftanz zur Entſcheidung 

erreicht. 

3. Wiederverleihbung ver durch verfäunte rechtzeitige 
Meldung zum Dienftantritt verloren gegangenen Be: 
rechtigung ſiehe $. 161, 2. 

8. 153. Darlegung der wiffenfdaftligen Qualififation im 
Allgemeinen. 

Der Nachweis der willenichaftlichen Qualifikation 
fann durch Borlegung von Schulzeugriffen over durch 
Ablegung einer —— Prüfung geſührt werden und 
iſt in beiden Fällen bei Verluſt des Anſpruchs auf die 
Zulaſſung zum einjährigen Dienſt vor dem 1. April des— 
jenigen Kalenderjahres zu erbringen, in welchem ver Bes 
trefiende das 20. Lebenejahr vollendet, 

6. 154. Darlegung der wiffenigaftlihen Ouafififation durch 
Schul» x. Zeugniſſe. 

1. Wer feine wiſſenſchaftliche Dualififation durch 
Schuls x. Zeugniſſe nadweift, iſt von der perjönlichen 
Geſtellung vor vie Prüfungs-Kommiſſion entbunden. 

2, Den Nachweis ver wiſſenſchaftlichen Qualifikation 
durch Atteſte können nur führen: 

a) Diejenigen, welche von einem Norbdeutichen*) 
Gymnajium mit dem vorichriftämäßigen Zeug— 
niß der Neife für die Univerfirät verſehen find. 

b) Die Schüler der ald vollberechtigt anerkannten 
Nortdeutichen Gymnaſien und Nealjchulen 
erfter Ordnung aus den beiden oberiten Klafien, 
gleichviel, ob dieſe Klaſſen im fich getrennte Abthei— 
lungen baben over nicht, die Sekundaner jedoch 
nur, wenn fie mindeftens ein Jahr ver Klaſſe ans 
gebört, an allen UnterrichtssGegenfländen Theil ges 
nommen, fi das Venfum der Unter⸗Sekunda gut 
angecignet und fich gut betragen haben. 

Die Zeugniſſe hierüber muͤſſen von der Lehrers 

Konferenz feitgeftellt fein, 

. Die Grohberzoglich Heſſiſchen Lehr-Anſſalten werden rüd- 
—— ber von ihnen ertbeilten Aueſte dem entfprecheuden Norb- 
iſchen Lehr-Anftalten gleichgeſtellt. 


a —— — ————————— ——— —— — — — 


ec) Die vom Griechiſchen dispenſirten Schü— 
ler folder Gymnaſien, wo vergleichen Dies 
penfationen überhaupt zuläffig find, nad) Abjolvirung 
der Sefunda, oder, wenn jie nach mindeſiens eins 
jährigem Beſuch ver Sefunda auf Grund einer 
bejonderen Prüfung ein genügendes Zeugniß ver 
Lehrer⸗Konferenz erhalten. 

d) Die Schüler der oberften Kaffe (Sekunde) folcher 
Norvveutichen Progymnafien und böberen 
Bürgerſchulen, welde ald einem Gymnaftum 
rejp. einer Realſchule erfter Ordnung in den ent 
fprechenden Klaſſen gleichfichend anerfannt find, 
wenn fie mindeſtens ein Jahr der oberften Kaffe 
angehört, an allen Unterrichtsgegenftänven Theil 
genommen, ſich das Penjum der Unter-Sehmda gut 
angeeignet und fih gut betragen haben, 

Die Zeugniſſe bierüber müſſen, wie ad b. bes 
ftimmt, von ver Lehrer⸗Konferenz feſtgeſtellt jem. 
e) Die Schüler der als vollberechtigt anerfannten 
Norvreutichen Realſchulen zweiter Ordnung, 
welche mindeſtens ein Jahr die Prima bejucht, an 
allen Unterrichts = Gegenitinden Theil genommen, 
fi das Penfum der Unter: Prima gut angeeignet 

und ſich aut betragen haben, 
Auch die hierüber ſprechenden Zeugnifle müfjen 
in der Pebrersstonferenz feitgeftellt fein, 

f) Die Schüler ver nicht zu d. gehörigen, zu Ent 
lafjungs- Prüfungen berechtigen hoheren Bürgers 
Schulen, wenn fie ein Zeugniß der Reife ers 
werben haben. 

g) Die aus dem Kadettenbaufe zu Berlin nach mins 
deſtens einjährigem Aufenthalt in demſelben ents 
laſſenen jungen Leute, ſowie Diejenigen, welche den 
Kurſus in der erſten oder zweiten Diviiion des 
Kadentenhauſes zu Dresden beendet haben, 


3. Die Anerkennung und Klaffiizirung der Nords 
deutſchen Lehr⸗Anſtalten nach ven vorſtehenden Kategorien 
erfolgt auf Grund ver von den Regierungen der Bundes 
Ntaaten gegebenen Nachweiſungen über vie Einrichrung 
ver betreffenden Lehr-Anftalten vurd; ven Bundes⸗Kanzler 
und wird durch das Bundes-Geſetzblatt publisirt. 


4. Außer den ad 3 aufgeführten Lebr:Anftalten kann 
auch anderen Öffentlichen und ausnahmeweiſe auch Pris 
vatſchulen durch Verfügung des Bundes > Kanzlerd vie 
Bergünftigung gewährt werden, daß ihre Schüler auf 
Grund ver von denjelben ausgeſtellten Zeugnilfe die 
Qualififation zum einjährigen Dienft erbalten, fofern diefe 
Lehr = Anitalten in ihren Yeiftungen einer ver ad 3 aufs 
geführten Kategorien gleichiteben. 

Für Privat-Anftalten kann diefe Bergünftigung je⸗ 
doch nur bedingungsweiſe, auf Widerruf und nur in 
demſelben Maaße wie den ad 2 f, bezeichneten höheren 
Büuͤrgerſchulen ertheilt werden. 

5. Für die den Schülern der Sekunda von Gyms 
nafien, Realjchulen erfter Ordnung, Progymnaſien und 
mit dieſen gleichberechtigten höheren Bürgerjchulen, fowie 
den Schülern ver Prima von Realſchulen zweiter Ord⸗ 


nung zu erfheifenben Zeugniſſe ift allgemein das nach⸗ 

fiebende Schema zur Anwendung zu bringen: 

„Symnafium (Realſchule x.) au - 

„Zeugniß bebufs der Meldung zum einjährig freiwil 
ligen Militairdienſt.“ 

„N. N. geboren zu am · ten 
....... Könteffion Sohn bed --- +++» 
bat bas gen e (Namen der Anftalt) feit j 
von der Iafe an bejucht und in ber Sekunda 
(Prima) jeit ‚ aljo -» Jahr, geſeſſen. 
Er bat in den von ibm befuchten Klaſſen an allen 
Unterrichtö-Gegenftänden Theil genommen. 
1. Schulbefuh und Betragen. 
2. Aufmerfjamfeit und Fleiß. (Db er allen 

Anforderungen zu genügen ernftlich bemüht ges 


weien if.) 

3. Fortſchritte. (In welchem Maafe er fih das 
bis dahin durchgenommene Penjum der Sekunda 
angeeignet bat.) 

Vorſtehendes Zeugniß it in der Konferenz vom 

*4d. 5, fellgeftellt worben. 

‚den -- ten 

Direktor und Lehrer⸗Kollegium. 
(Name (Schulfiegel.) Name ded Ordina⸗ 
des Direktors.) (rius der Sekunda.)“ 

In entſprechender Weiſe, nur mit Weglaſſung ber 
Bemerkung über die Feſtſtellung des Zeugniſſes, find die 
Zeugniſſe gleicher Beſtimmung für die aus ver Prima 
eined Gymnafiums oder einer Realſchule erfter Ordnung 
abgehenden Schüler einzurichten. 

6. Die Prüfungs-stommiffionen müffen die Schul: 
eugniffe, welche ihnen vorgelegt werben, in formeller 
Be iehung einer genauen Prüfung unterwerfen. Falls 
diejelben den Beftunmungen nicht entiprechen, ſowie bei 

ch erhebenben anbenweitigen Zweifeln über bie wiſſen— 
ie Befähigung bleibt e8 ben Prüfungs-Kommiſ— 
fionen überlaffen, die Angemelveten behufs der im nach 
folgenden Paragraphen vorgejcpriebenen Prüfung vorzus 
laden. 
8. 155, Darlegung ber wiſſenſchaftlichen Onalififation durch 
Eramen. 

1. Alle die Vergünſtigung des einjährig freiwilligen 
Dienſtes nachſuchenden jungen Leute, welche ihre willen- 
ſchafiliche Qualififation nicht durch Schul⸗Atteſte (8. 154) 
nachweiſen, muſſen mit Ausnahme ver nachſtehend ad 4 
bezeichneten geprüft werden, zu welchem Zwede fie ſich 
perfönlih in den Prüfungsterminen auf Vorladung der 
Kommillion einzufinden haben, 

2. Der Zwed ver Prüfung gebt dabin, zu ermit- 
teln, ob der junge Mann ven Grad ver willenjchaftlichen 
Bildung erlangt bat, welcher ihn zu den Leiltungen eines 
in den zweiten Jahres » Kurfus eintretenden Schülers 
der zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums over einer Neal 
ſchule erfter Ordnung befübigen würve. 

Die hinreichende Bertigfeit im Gebrauche der deut⸗ 
ae it durch Schriftliche Klaufurs Arbeiten nach: 
zuweifen. 
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3. Hinfichtlich ſolcher jungen Leute, welche ſich in 
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einer ſpeziellen Richtung ber Mifienfchaft oder Kunſt, 
oder in emer anderen, bem Gemeinweien zu Gute fonts 
menden Thätigfeit befonders auszeichnen und ſich hierüber 
durch glaubhafte Zeugniſſe auszuweiſen vermögen, fann 
ausnahmsweiſe bei ſonſt binreichenver allgemeiner Bils 
dung von dem firengen Nachweiſe bes ad 2 erforberten 
Magaßes der Schullenntuniſſe abgejeben werben. 

Die Prüfungs-Kommiſſionen haben jedoch in folchen 
Füllen den Berechtigungsſchein erft nad) vorgängiger Ges 
nehmigung der Erſatzbehörden dritter Inſtanz zu ertbeilen, 
welchen vorher über das Reſullat der ftattgehabten Prüs 
fung unter Borlegung der beigebrachten Zeugniſſe und 
der bei der Prüfung gefertigten —— Klauſur⸗ 
Arbeiten gutachtlicher Bericht zu erſtatten iſt. 

4. Kunſtgerechten oder mechaniſchen. Arbeitern, welche 
für ihre Fertigkeiten beſonders ausgebildet find, kann, 
wenn es die beſondere Berüchſichtigung örtlicher Gewerbs⸗ 
Verbälmiffe erheiſcht, oder wenn es ohne erheblichen 
Nachtheil für die zweckmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabrif-Anftalt nicht möglich iſt, die Stelle ſolcher Arbeiter 
durch andere zu erjeßen, im Intereſſe ver örtlichen Ges 
werböverbältnifje bez. der betreffenden Fabrif-Anitalt, die 
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienfte ertheilt 
werben, ohne daß ed des Nachweiles einer weiteren, ald 
der Elementarjchulbildung bevarf. 

Diefelbe Vergünftigung kann den zu Kunflleiftungen 
angeftellten Mitgliedern Iandesherrlicher Bühnen in den 
geeigneten Fällen gewährt werden. 

Es ift jedoch hierzu im jedem einzelnen Falle bie 
Genehmigung der Erjagbehörden dritter Inſtanz erfors 
derlich, welchen die Nachweiſe von der Prüfungs Koms 
miffton vorzulegen find. 

In den Berechtigungs⸗Scheinen ift die ertheilte Ders 
günftigung Ausdridlich von der Bedingung abhängig zu 
machen, daß das betreffende Individuum bid zum wirfs 
lichen Dienftantitt over bis zu definitiv erlangter Bes 
freiung vom Militairdienft in dem Verhältniſſe verbleibt 
wegen deſſen die Zulaflung zum einjährigen Dienft erfolgt, 
5. Wer in ver Prüfung nicht beftanden hat, darf zu 
einer nochmaligen Prüfung, jedech nur in dem alle zus 
gelaffen werven, wenn er diejelbe noch vor dem 1. April 
des Jahrt ablegen fann, in weldem er in das militaire 
pflichtige Alter eingetreten iſt. 

8. 156. Mittheitungen der Prüfunge-Kommilfion über bie 
Reſuliate der Prüfungen. j 

1. Wer nad Maafnabe der vorſtehenden Paras 

graphen feine Qualifikalion zum einjährigen Dienft dar 
aetban bat, erhält fogleich den Berechtigungsſchein. 

Mer die Prüfung nicht beftanden bat, it hiernach 
baldmöglichſt zu beſcheiden. 

2. Die Prüfungs-Kommiſſion hat dem Civil-Vor⸗ 
ſitzenden der Kreis-Erſatz-Kommiſſion des rs 
I Bezirks, in weichem der zum einjährigen Dienft ald bes 
rechtigt Anerfannte nach $. 20 geiteltungspflichtig iſt, 
unter gleichzeitiger Bezeichnung des Domizils und des 
Geburtsort baldigſt Kennmiß zu geben. Der gedachte 
Civil⸗Vorſitzende der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion hat analog 


der Beſtimmung ded $. 64, 1 event. die Behörden des 
Domizils, bez. des Geburtsorts zu benachrichtigen. 

3. Zum 1. November jeden Jahres ift eine — 
Maaßgabe des Schema 30 aufzuſtellende Ueberſicht dur 


0 

ihnen das Urtheil verfündet wirb, won ſelbſt in die Ka⸗ 
tegorie der zum breijährigen Dienft verpflichteten Mann⸗ 
ſchaften über. Dagegen J ihnen bei Berechnung der zu 
erfüllenden dreijährigen altiven Dienſtpflichi die bereits 


den älteften der beiden Offiziere, welche als ordentliche zurückgelegle Dienftzeit dreifach anzurechnen. 


Mitglieder der betreffenden Prüfungs-Kommiffton fungiren, 
an das Generalsftommando einzureichen, welches dieſelbe 
zum 15. Novemoer jeven Jahres dem Königlich Preus 


8. 158, Termin zum Antritt bes einjährigen Dienftes. 
Der Eintritt zum Dienft bei ver Infanterie fann 
mr am 1. April over 1. Dftober jeven Jahres, bei den 


fiichen Kriegs» Minifterium — bez. durch Vermittelung Kavallerie- und Artillerie + Negimentern, den Yägers, 


des Königlich Sächſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen 

Kriegs⸗Miniſteriums — einſendet. 

$. 157. Pflichten, Rechte und Kontrole der mit dem Berech- 
tigungsfcdein zum einjährig freiwilligen Dienft Berſehenen. 

1. Dir ven Empfang bed Berechtigungsfcheind 
zum einjährig freiwilligen Dienft wird beffen Inhaber 
verpflichtet, dieſen Dienſt bei einem Truppen⸗ bez. Mas 
rinetheil entweder: 

a) mit ver Waffe; 

b) ald Militairarst; 

c) als Unterroßarzt ober 

d) in einer Dispenfir-Anftalt ale Militair-Pharmazeut 
abzuleiſten. 

Er kann ſich ven Truppentheil,*) die Garniſon bez. 
vie Milttairs Dispenfirs Anftalt, bei welcher er eintreten 
will, wäblen und wird im Fall vorhandener Dienſtbrauch⸗ 
barkeit und bez. bei nachgewiefener Qualififation als 
Arzt, Unterroßarzt over Pharmazeut angenommen, ſofern 
dem nicht ehva eine ver nachfolgenden beſonderen Bor: 
ſchriften entgegenfteht. 

2. Der zum einjährig freiwilligen Dienft Berechtigte 
braucht fich während der Dauer des ibm damit bewils 
ligten Ausſtandes ($. 159) weder zur Stammrolle, noch 
bei einer Erjagbehörde anzumelven, indem er während 
dieſer Zeit der Kontrole der Kreis » Erfag + Kommilfion 
ſeines Domizils bez. Geburtsortes verbleibt. Er ift ins 
deß verpflichtet, fich fpäteftend an dem in feinem Berech- 
Houngeicheine angegebenen äußerften Termine zum Dienft- 
antvitt bei einem Xruppentheil zu melven. 

3. Wer die empfangene Berechtigung, als einjährig 
Freiwilliger feiner Militairdienſtpflicht genugen zu dürfen, 
aufgeben will, ift, ſofern er feinem Lebensalter nach ſchon 
bei der Aushebung bätte fonfurriren müflen, nicht mehr 
zur Looſung zuzulaſſen, ſondern primo loco zu rangiren. 
Die einmal aufgegebene Berechtigung darf nicht wieder 
verlieben werben. 

4. Wer in der Zeit feined Ausſtandes zum Dienf- 


antritt die moraliiche Qualififation verliert, gebt der Bes 


rechtigung zum einjährigen Dienft verluftig (ef. $. 165, 1 
und 7). 

5. Einjährig Freiwillige, welche während ihrer 
Dienflzeit wegen eined nach den Preußlichen Strafgefegen 
mit den bürgerlichen Ehrenftrafen bedrohten Vergehens 
oder mit Berjegung in die zweite Klafle des Soldaten⸗ 
ftandes beitraft werben, treten mit dem Tage, an welchem 


*) Wird ber Truppentbeil, bei welchem einjährig Freiwillige 
bienen, in einen anderen Armee-Korps- Bezirk verlegt, jo Tann 
Lebteren geftattet werben, zu einem andern Regiment, welches 
in dem Korpebezirt bleibt, Aberzutreten, 


Schützen⸗ und Pioniers-Bataillonen nur am 1. Dftober, 
bei ven Train » Bataillonen nur am 1. November ſtatt⸗ 
finden.*) (Anmeldung ef. $. 165.) 

* 159. Ausſtand zum Dienfiantritt. 

1. Während der gewöhnlichen Friedens ⸗Verhäaltniſſe 
darf der zum einjährig freiwilligen Dienſt Berechtigte 
feinen Dienftantritt bis zum 1. Oftober des Kalenderjahres, 
in welchem er das 23fte Lebensjahr vollendet, auslegen. 

2. Ein Ausftand zum Dienftantritt über jenen Ter⸗ 
min binaus darf nur aus befonveren, dringenden Ur— 
fachen ausnahmsweiſe bewilligt werden. In ſolchen 
Füllen bat ſich der Detreffende bei Zeiten an die Erſatz⸗ 
behörden dritter Inftanz**) feines Domizild zu wenden, 
welche einen weiteren Husftand auf 1 bis 3 Jahre, das 
ift bis zum 1. Dftober des Jahres, in welchem ber 
Freiwillige das 26fte Lebensjahr vollendet,***) ertheilen 
fünmen. "Derartige AusflandssBewilligungen find Seitens 
der Erſatzbehörden dritter Inſtanz unter entiprechender 
Benachrichtigung der beimatblichen Erſatzbehörden des 
Freiwilligen er den Berechtiaungsfcheinen derfelben aus⸗ 
zufertigen und gelten für den ganzen Umfang des Buns 
desgebiets 

3, Wenn in vereinzelten dringenden Faͤllen eine 
Ausſtandobewilligung Über den ad 2 angegebenen Termin 
hinaus den Verbältniffen nach für gereihfertigt erachtet 
wird, jo kann felche nur in ver Minifteriale Inftang ers 
theilt werben. 

8. 160, Gelöfchen der —— — in Kriegb · 
zeiten ꝛtc. 

1. Bei eintretender Mobilmachung der Armee oder 
eines Theiles derſelben erliſcht die Ausſtandsbewilligung. 
Der Freiwillige bat ſich in dieſem Falle bei ver Kreis— 
—— in deren Bezirk er geſtellungspflichtig 
iſt, ſofern er das militairpflichtige Alter erreicht hat, ſo— 
gleich zu melden. 

2. Aus dem Erlöſchen der Ausſtandsbewilligung 
folgt nicht die Verpflichtung zum fofortigen Eintritt in 
die Armee, vielmehr darf der. Dienftantritt ausgeſetzi 
werben, bis die betreffenden jungen Leute von den Er⸗ 
ſatzbehörden zur Geſtellung he werven, workber 
die näheren Beſtimmungen ver Minifterial» Inftang eins 
tretenven Falld zu erwarten find, 

3. Die zum einjäbrig freiwilligen Dienft berechtigten 

*) Ausnahme cf. $. 171, 2. — Termin zum Dieufantritt 
bei ber Marine cf. &. 175. 

**) Derartige Gefuche find au die Ober-Präflidenten ac. ber 
—* 20, in welcher der Militairpflichtige fein Domizil bat, 
zu richten. 


“, Eine weitere Ausſtands· Bewilligung für Aerzte und 
Pharmazeuten ef. 88. 172 Dj. 173, 


> 
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Leute, welche nach angeordaeter Mobilmachungentſchleden werben. In Fällen dieſer Art darf jedoch bie 


ſofort einzutreten wünfchen, können ſich zu dieſem Behufe 
bei dem von ihnen gewählten Erſatz⸗Truppentheil melden 
(69. 163 und 164, 3). Verſchieben fie den Dienft 
antritt bis zu dem Zeitpunfte, wo fie zur Geflellung vor 
die Erſ ehörden behufs der event. Aushebung aufge 
fordert werben, jo follen ihre Münfche binfichtlich des 
von ihnen gewählten Truppentheild zwar auch dann noch 
thunlichſt berudfichtigt werben; wenn jedoch einzelne Err 
—— bei eintrelender Aushebung bereits über⸗ 
füllt find, fo erfolgt ihre Einſtellung lediglich, wie das 
militairiſche Intereſſe ed erforvert. 
4. Die mit dem Berechtigungs + Scheine verjehenen 

— — behalten die Berechtigung zum einjah⸗ 

n Dienf auch dann, wenn fie bei eingetretener Mor 
bilmachung nach erfolgter Anmeldung bei ver Kreis-Ers 
jap Kommifflon im Wege der Aushebung zur Einftellung 
gelangen (cf. $. 163, 3). 

. 161. Bolgeu der verfäumten rechtgeitigen Meldung zum 
$. 161. Bolg er gen Meldung } 


1. ®er den nach $. 159 zu beftimmenben Termin 
verfbergehen laͤßt, ohne fih zum Dienftantritt zu melden, 
geht der Berechtigung, als einjährig Freiwilliger dienen 
zu dürfen, verluftig. Die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion feines 
Domtzils reſp. GeburtdsDrtö hat in dieſem Falle an die 
Depar tements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in deren Bezirk derſelbe 
geſtellungspflichtig iſt, Mittheilung gelangen zu laflen, 
welche letztere ihn bei vorhandener Mlitair⸗Dienſtbrauch⸗ 
barkeit ſofort zum dreijährigen Dienſt einſtellt. 

2. Die Erſatz-Behörden dritter Inſtanz können in 
derartigen Faͤllen die verloren gegangene Berechtigung 
zum elnjaͤhrigen Dienſt ausnahmẽweiſe wieder bewilligen, 
wenn bie ſtatigehabte Berfäumniß durch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Reifen ıc. genügend entſchuldigt wird. 
Die nach Paflus 1 zu verfügende —— zum drei⸗ 
jährigen Dienft darf durch ein auf derartige Umſtände ge⸗ 
flügted Geſuch um Wiederverleihung der Berechtigung 
zum einjährigen Dienft nicht verzögert werben, 

demnächft die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft wieder zugeftanden, jo findet eine Wicberentlaffung 
nicht flat, vielmehr wirb nur die bereits abgeleiftere 
Dienflzeit auf das eine Dienftjabr angerechnet und bat 
ver Freiwillige die durch feine Einftellung dem Truppen: 
theil bisher erwachlenen Koften demſelben zu erftatten. 

3. Zum einjährigen Dienft berechtigte Militairpflich- 
tige, welche bei eintretender Mobilmachung ver im $. 160,1 
angegebenen Verpflichtung zur fofortigen Melvung bei ver 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion nicht nachkommen, find als un 
ſichere Heerespflichtige zu behandeln ($. 179). 
$. 162. Befreiung von * — bes einjährig freiwilligen 

enfles. 


Wenn jurge Leute, welche die Verpflichtung zum 
einjährig —* en Dienſt übernommen haben, * 
bin wegen ihrer Häustichen oder gewerblichen Berbältniffe 
anf Befreiung von ber Ableiflung des einjährigen Dienſtes 
antragen, jo fann über die Zuläffigkeit der Gewährung 
ſolcher Anträge auf den Bericht der DeparteinentssErfap- 
Kommiſſion nur von ven Erſatz⸗Behörden dritter Inftanz 


Befreiung vom Dienft nur dann eintreten, wenn bie 
BVerhälmiffe ganz beſonders —— find, in ver A 
aljo nur dann, wenn einer ber im $. 43, 1 a. unb b, 
angegebenen Zurüdftellungsgründe im vollen Maafe 
vorbanden ifl. 
6. 163. Nigtannabme einfährig Freiwilliger bei mobilen 
Truppen. - 

Nach erfolgter Mobilmachung eines Truppentheils 
dürfen einjährig Freiwillige von vemfelben nicht mehr an⸗ 
werben. Leptere find vielmehr verpflicket, 

bufs ihrer Ausbildung ald Soldat zuvörderſt bei den 

ErjagsTruppen einzutreten (cf. $. 160. 3). 

8. 164. Beichräntung ber Truppen bei Annahnie ber einjährig 
Freiwilligen. 

1. Die bei ven Truppen zur Ablelftung des ein- 
jährigen Dienftes einzuftellenven Freiwilli en dürfen die 
Zahl von 4 bei jeder Kompagnie (einſchließlich des Trains) 
over Eslkadron nicht überſteigen, und haben die Regiments⸗ 
und refp. Bataillons⸗Kommandeure — erforberlichen Balls 
bie böheren Befehlshaber — hiernach die Beribeilung 
der im Ganzen ſich Anmeldenden zu orbnen. 

2. Die in den Univerfitäts- Städten garnifonirenden 
Truppen bleiben jedoch verpflichtet, die zum einjährigen 
Dienft fid meldenden Studirenden, nach erfolgter gleich: 
mäßiger Vertheilung verfelben auf die in der Garniſon 
vorbandenen Kompagnien, ohne Rüdficht auf die ad 1 
normirte Zahl, einzuftellen. 

Eine gleiche Verpflichtung —* allen Truppen zur 
Einſtellung derjenigen zum einjährigen Dienft fich mel- 
denden Individuen ob, welche ihren Wohnfig in ven bes 
treffenden Garniſon⸗Orten haben. 

3. Die Erjag s Truppentbeile fünnen nach erfolgter 
Mobilmahung der Armee einjährig Frelwillige in unbe⸗ 
ſchränkter Zahl, event. über ven Etat einſtellen. 

4. In Betreff der Annahme von Siudirenden, 
welche mit Relegation, Erflufion oder dem consilium 
abeundi beftraft worben ſind, finden die Beftimmungen 
des $. 129, 2 analoge Anwendung. 
$. 165, Unmelduung und Tinſtellung ber einjährig Kreiwilligen 

bei ben Truppen. 

1. Zu dem Termin, an welchem nach den Bor 
fchriften der $$. 158 und 159 ver Dienftantritt ftatt- 
finden muß, bat ſich der Freiwillige bei dem Komman— 
deur des Truppentheils, bei welchem er einzutreten wünfcht, 
unter Borzeigung feines Berechtigungs + Scheine, ſowie 
eined obrigfeitlichen Atteftes über feine fittliche Führung 
in der Zeit feit der Ertheilung des Berechtigungsicheinee 
($5. 152 _c. und 157, 4) perjönlich zu melden. 

2. Der Freiwillige ift im Berfein eines Offiziere 
Ärztlich zu unterfuchen*) und bei sorbanvener Dienft- 








*) Die Anmeldung barf nur an dem Einftellungs» Termin 
(3. 158) ober im Anmelde » Kerinin ($. 165, 4) oder wenige 
Tage vor bemfelben ſtattſinden. Außer det Zeit ber Ciuſtellungs 
event. Anmelde» Termine bürfen die Militaträrzte Seitens des 
Truppentheils nicht veranlaßt werden, junge Leute, welche zum 
einjäbrig freiwilligen Dienft berechtigt find, zm unterſuchen und 
ärztliche ütteſte über diefelben auszuſtellen. Nur in eimgelnen 


branchbarfelt einzuftellen, fofern nicht eine ber Vorfchriften 
der $$. 163 und 164 Gag er Mobilmachung, 
——— der zuläffigen Anzahl, Relegation se.) 
dem entgegeniteht. 

Bon der —— Einſtellung iſt durch das mn 
Kommando dem Civil» Vorfigenden ver Kreis + Erſatz⸗ 
Kommilfion, in deſſen Bezirf ver Eingeftellte fein Domizil 
bat, zur weiteren Benachrichtigung ver betreffenden Be: 
hörven des Geburts⸗Ortes Kenntniß zu geben. 

3. Bei Beurtheilung der Dienftbrauchbarfeit ver zum 
einführigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find die 
Dorihriften der $$. 10 und 11 ver Inſtruction für 
Militairärzte, wonach möglichft geringe Anfprüce an die 
KörpersKonftitution derjelben zu machen find, zu beachten. 

4. Den zum einjährigen Dienft berechtigten Militairs 
phase ift es gran, die perfünliche Anmeldung zur 

bleiftung dieſes Dienſtes am 1. Juli bei der gewählten 
Zruppe zu bewirken, bamit fie im alle vorhandener 
Dienitbrauchbarfeit im Voraus die Zuficherung zu ihrer 
Einftellung am nächſtfolgenden 1. Dftober erlangen, 
andernfalld aber den Vorſchriften des $. 167 nachkom⸗ 
men können. 

5. Wer bei ber ——— am 1. Zuli von dem 
gewählten Truppentheil ald dienitbrauchbar für venfelben 
erachtet wird, empfängt eine nach Schema 31 dem Ber 
rechtigungs⸗ Schein des —— hinzuzufügende, den 
Freiwilligen zum Eintritt am 1. Dftober deſſelben Jahres 
verpflichtende AnnahmesZuficherung. 

6. Wer die Anmeldung zum Dienſt⸗Autritt bis zum 
1. Dftober des Jahres verjchiebt, in welchem ber bes 
willigte Ausftand abläuft, wird zwar bei vorhandener 
Brauchbarfeit fogleich angenommen, kann jedoch bei evens 
tueller Abweiſung wegen Unbrauchbarfeit zu der erforder⸗ 
lichen, im $. 167, & vorgeichriebenen Guper + Revifion 
der Departements + Erfag « Kommifjion erft im nächiten 
Kalenderjahre zugelaffen werden. 

7. Wenn der Truppentheil nach Einficht des demſelben 
nad) Paſſus 1 vorzulegenden obrigfeitlichen Atteſtes glaubt, 
Anftand nehmen zu müflen, ven betreffenven Militair⸗ 
pflichtigen als einjährig Freiwilligen einzuftellen, fo hat 
erfterer den Berechtigungsichein mit dem Attefte ven Er: 
fagsBehörden dritter Inſtanz auf dem militairijchen Dienft- 
wege einzufenden. Demmächit ift Seitens der Erfag- 
Behörden dritter Inſtanz — event. nach Anhörung der 


a) ald mur brauchbar für eine andere Waffe, als bei 
der er fich gemelvet hat, 

b) als zeitig unbrauchbar, 

ec) ald nicht vollfommen bienfifäbig ober 

d) ald dauernd unbrauchbar 
zum DMilitairdienft befunden, fo lehnt der Kommandeur, 
wenn er mit dem Ausſpruch des Arztes einverftanden if, 
die Einftellung ab, giebt die dafür ſprechenden Gründe 
in der im Schema 32% angedeuteten Weiſe un dem 
Berechtigungsſchein an und verweilt den Betreffenben 
auf bie Beltimmungen*) des $. 167. 
8. 16%. Feruere Berpflichtung ber von einem Truppentheil 

abgewiejenen einjährig Freiwilligen. ’ 

1. Erfolgt die Abweiſung eined Freiwilligen aus 
einem der im $. 164 angegebenen Gründe (Ueberſchreitung 
der zuläffigen Anzahl, Nelegation), fo bat fich derſelbe 
bei einem anderen Truppentbeil zu melden. 

2. Erfolgt vie Abweilung, weil der Breiwillige 
nur für eine andere Waffe, als bei ver er fi 
gemeldet hat, brauchbar tft, fo bleibt berfelbe vers 
pflichtet, bei einem Zruppentbeil der qu. Waffe ſich ans 
jumelven. 

Die Truppentheile find in biefem, fowie in dem 
vorſtehend ad 1 — Falle zur Annahme verpflichtet, 
ſelbſt wenn der Einſtellungs⸗Termin (1. Oltober, bes. 
I. November oder 1. April) um 8 bis 14 Tage übers 
fchritten fein ſollte. 

Hat-fih ein einjährig Freiwilliger zum Dienflantritt 
bei ver Infanterie gemelvet und ift zufolge feiner Körpers 
Konftitution nur für die Kavallerie oder für ven Train 
brauchbar, befigt aber nach eigener Erflärung nicht die 
Mittel, die ihm aus dem Dienft bei dieſer Waffe ers 
wachſenden größeren Unfoften zu tragen, fo ift er denno 
bei dem Truppentheil der Infanterie, bei welchem er fi 
angemeldet bat, einzuftellen. 

Stellt fih im Laufe der Dienftzeit feine völlige 
Dienftunbrauchbarfeit unzweifelhaft heraus, jo ift mit ihm 
nach $. 187 zu verfahren. 

3. Erfolgt die Abweifung wegen zeitiger Ins 
brauchbarfeit vor vem 1. Juli des Jahres, in 
weldhem der Freiwillige das 23. Lebensjahr 
vollendet,**) fo hat er vie Verpflichtung, ſich noch⸗ 
mals bei einem Truppentheil zum Dienftantrıtt zu melden. 

4. Erfolgt die Abweifung wegen dauernpder Uns 


PrüfungssKommifiion — zu enticheiven, ob ver Milttair-!braucdbarfeit oder nicht vollfommener Dienfls 


pflichtige ded Vorzuges, feiner Dienftpflicht als einjährig 
Freiwilliger genügen zu dürfen, tbeilbaftig bleiben ſoll, 
over zur Erfüllung ber dreijährigen Dienn 

ftellen iſt. 


8. 166, Abweiſung ber Einiahrig Freiwilligen Seitens der 


ruppen, 


'fäbigfeit, fo bleibt ver Freiwillige verpflichtet, fich for 


gleich und ſpäteſtens innerhalb vier Wochen unter Vors 


tpflicht einzu⸗ jeigung des über einmal oder mehrmals erfolgte Abweiſung 


empfangenen Ausweiled bei dem Civil = Borfigenden ber 


*) Die Truppentbeife Gaben über ale bei ihnen fih mel- 
deuden einjährig Freeiwilligen namentlihe Nachweiſungen zu 


Wird ein einjährig Freiwilliger troß der im $. 165 | führen, aus denen bus volitäntige National der Betreffenben 
ad 3 enthaltenen Beftimmungen bei ver nach feiner Ans und bie Gründe ber etwa erfeigten Abweifung zu erfehen fein 


meldung zum Dienkt:Antritt vorzunehmenven fürperlichen 
Unterfuchung: 





dringenden Fällen ann bierzu das betreffenbe General ⸗ Kommando 
die Genehmigung ertheilen. 


miüfjen. 

Ne) Auch wenn einjährig Freiwillige nach eingetreteuer Mo» 
iſmachung ber Armee von ven Erfag-Bebdiden zur Muſterung 
herangezogen merben (8. 1607, darf über fie wegen zeitiger Un« 
rauchbarfeit nicht vor Erreichung des oben angegebenen Leben 
alters endgültig entſchieden werben. 


Kreis ErfagsKommiffion, in deſſen Bezirk er na 
——— fein würde, zu melden, um bei Ge⸗ 
egenheit der Rundreiſe der Departements» Erjags Kom⸗ 
miſſion derjelben zur SupersRevifion und weiteren Ber: 
fügung vorgeiteilt zu werden (ef. $. 168). 

Bu demſelben Zweck haben ſich diejenigen Freiwillis 
en jogleich bei dem Civil-Vorfigenden ver Kreis-Erjag- 
Konmitfion zu melven, welche am 1. Juli des 
Jahres, in weldem fie das 23. Lebensjahr 
vollenden, oder nach diefem Termin als zeitig 
unbrauchbar von einem Truppentheil abgewiejen wors 
den find, 

5. Wer bei der Super-Revifion durch die Departes 
ments = Erjag ⸗Kommiſſion für einitellungsfübig erflärt 
wird ($. 168, 5), bat fi zum nächſten Einftellungs- 
termin bei einem Truppentheil nochmals zum Dienflantritt 
zu melden und muß von diejem unbedingt eingeftellt 
werden. . 

Erweiſt fih der Freiwillige denmächſt nach längerer 
Beobachtung im Dienft unbrauchbar, jo it unter Angabe 
aller über denfelben von den Aerzten, Truppen + Noms 
mandos und ErjageBebörden gefällten Urtheile auf dem 
Inſtanzenwege die Entſcheidung des Generalsftommandos 
über ihn einzuholen. 

Das General⸗Kommando bat in ſolchen Fällen ent 
weter eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft, over die Entlaſſung veljelben zu verfügen. Im 
legteren Falle iſt dieſelbe envgülig und vom Truppens 
theil nebſt ärztlichem Atteſt unter —** des Sach⸗ 
verhältniſſes der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion, welche 
die Einſtellung veranlagt bat, mitzutheilen (ef. $. 168. 5), 
8. 168. Super-Mevifien und Entſcheidung ber Departements: 

Erſah · Kommiſſion über bie von ben Zruppentheilen abge 
wiefenen einjährig Freiwilligen. 

1. Die durd die Departements-Erſatz-Kommiſſion 
zu ſuperrevidirenden einjährig Freiwilligen find derfelben 
mittelft einer durch den EivilsBorjigenden der Kreis-Ers 
— ⸗Kommiſſion anzufertigenden beſonderen Liſte vorzu⸗ 

eilen. 

2. Die Super⸗Reviſion darf nur vor verſammelter 
Kommilfion *) und nicht eher ftattfinden, als bis die Betref⸗ 
fenven fich bei einem Truppentheil zum Dienftantritt ge 
melvet, bez. in ven $. 167 ad 3 gedachten Fällen wieder: 
holt gemeldet haben. Nur vie in den Hohenzollernſchen 
Landen wohnenven, zum einjährigen Dienft verpflichteten 
Individuen können, ſofern fie von ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion, vor welche fie ſich zu dieſem Zweck ſtellen, für 
dienſtbrauchbar nicht erachtet find, zur Super-Reviſion 


*) ur ausnabmeweiie in beſonders bringenden Häfen — 
wern 3. B. zum einjährigen Dienft Berechtigte aus entjernten 
Theilen Europas oder aus fremten Welttheilen zur Regelun 
ihrer Militair » Verhältniſſe zurfctebren, oder wenn fie plögtic 
Gelegenheit zu emem fofort anzutretenven Engagement nach dem 
fernen Auslande finden — iſt es ben Depariements-Griah-Koms 
miffionen geftatter, die Super-Revifton außerhalb ihrer gemöhn- 
lichen Gejdäfts- Termine vorzunehmen. Far ſolche Fälle fann, 
wenn bie Dlitglieder „ber Departemenis-Erjag-Konmiften nicht 
au einem Orte wohnen, von Zufammentritt der Kommiſſion Ad» 
Rand genouumen werben, 


$. 20 auch ohne vorbergegangene Anmelvung bei einem Trup⸗ 


pentbeil zugelafien werben, 

3, Erachtet die Departements + Erfag - Kommiffion 
einen ihr vorgeftelleen Fremvilligen für dauernd uns 
braudbar over nicht vollfommen dienſtfähig im 
Sinne des $. 19 der Inftruction für Militair-Aerzte, jo 
it derfelbe jogleih ohne Rückſicht auf fein Lebensalter 
auszumuftern, bez. ver Erſatz⸗Reſerve*) zu überweiſen. 

4. Findet die Departements: Erlageflommiffion den 
zum einjährigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen bei 
der Euper » Resifien nah dem 1. Juli des Kalenders 
jahres, in welchem er das 23, Lebensjahr vollendet, noch 
für zeitig unbrauchbar, jo ift verfelbe ver Erjags 
Reſerve zu überweiien. 

5. Erachtet die Departements + Erjag = Kommilfion 
einen ihr vorgeftellten einjährig Freiwilligen fir vienfts 
brauchbar, fo weift fie ihn an, fi) wiererum bei einem 
Truppentheil zum Dienftantritt zu melden, wobei das ins 
zwifchen erreichte Lebensalter des Freiwilligen wid bie 
etwa in früherer Zeit mehrmals crfolgee Abweifung 
eg Seitens eines Truppentheild nicht in Betracht 
ommt. 

Wird ein ſolcher Freiwilliger nad) $. 167, 3 eins 
eftellt und demnächſt als dienſtunbrauchbar entlaffen, fo 
it die Departements: Erfags Kommiljion verpflichtet, für 
denjelben ſogleich und ohne nachmalige Super » Nevifion 
einen Ausweis über fein Militaiwerhälmiß (Erſatz- Res 
ferve-Schein ꝛc.) auszufertigen und dem Civil-Borjigenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion Behufs der Aushändigung 
zuzuſt. den, 

$. 169. Befleibung, Verpflegung und Ausrüftung ber 
einjährig Freiwilligen. 

1. Wer als einjährig Freiwilliger feiner Dilitairs 
Dienftpflicht genügen will, muß fi die etatsmäßigen 


| Große und Klein Montirungsftide aus eigenen Mitteln 


beijchaffen und während des einjährigen Dienftes in Frie— 
dengzeiten für feine Verpflegung, jowie für jiin Quartier 
jelbft jorgen. Die zur Ausrüftung erforderlichen Stüde, 
einjchließlich der Neitzeugftüde, werden aus den Beltäns 
ven des betreffenden Truppentbeild gegen Zahlung des 
durch die Etats feitgefegten jährlichen Äusrüſtungsgeldes 
geliefert. Die Waffen werden unter der Bedingung vers 
abfolgt, fie aus eigenen Mitteln in einem brauıbaren 
Zuftande zu erhalten und ebenjo bei der Entlaffung zus 
rückzuliefern. 

2. Wenn ein Freiwilliger ſeine Behleidung mitbringt, 
jo geichieht dieſes inſoweit auf feine Gefahr, daß, wenn 
dieselbe nicht vorjchriftemäßig angefertigt jein follte, fie 
som Truppentheil nicht angenommen werben darf. 

Es liegt daher im Intereſſe jedes Freiwilligen, ſich 
die erforderlichen Bekleidungsſtücke durch die Befleivungss 
Kommiſſion des betreffenden Trmppentheild gegen Zablung 
der Etatspreiſe derjelben bejchaffen zu lafjen. 

*) Wenn nah erfolgter Mobilmahung der Armee bie Er- 
ſah ⸗ Reſetve zum Dienft herangezogen wird, fo find bie berfelben 
überwiefenen, mit dem Bercchti rw: zum einjährigen 
Dienſt verfehenen Judividuen hrer event. Einſtellung als 
—* Greiwillige zu behaudeln, jofern fie dies bean 





ſprüch en. 


6A 
3. Die zum emjährig —— Dienſt berechtigten 


Milkteirpflichtigen, welche nach erfolgter Mobilmachung 
ſich freiwillig zum fofortigen Dienftantritt melden oder im 
Mege ver Hushebung eingeftellt werden ($. 160, 4), 
baben bis zum Ablauf des erſten Dienftjahres, wie unter 
ewöhnlichen Berkältniffen, für ihre Equipirung ſelbſt zu 
—— Sie teten aber während des mobilen Zuſtan— 
des der Armee im die Werpflegung der Truppentbeile. 
4. Wenn einjährig Freiwillige während ihrer Dienft 
— ſich während des Reſtes derſelben aus eigenen 
In nicht unterhalkn zu können, auch die ausnahms— 
weiſe Aufnahme verjelben in vie Verpflegung gemäß $. 171 
nicht gerechtfertigt erſcheint, jo treten fie in die Kategorie 
der zu dreijährigem Dienft Berpflichteten über, wobet jes 


doch binfichtlich der Berechnung der noch abzuleiftenden 
Dienfizeit nach der Beflimmung des $. 157 ad 5 zu 
verfahren if. 


Eine Rückerſtatumg der durch die Selbſtbeſchaffung 
der. Montirungsftüde sc. ihnen erwachlenen Koften findet 
weder in diefem, noch in dem im $. 157, 5 angegebenen 
Falle ſtatt. 


6. Die bei den Train-Bataillonen einirelenben eins 
jäbrig Breiwilligen, welche es nicht vorziehen, ein quali⸗ 
fjirtes eigenes Pferb mitzubringen, werben mit den jährlich 
zur Ausrangirung fommenden Dienftpferden der Kavallerie 
und Wrtillerie unentgeltlich beritten gemacht. Diejelben 
baben jedoch die Verpflichtung, vie RationdsBergütigung 
nicht allein während des Dienitjabres, fondern event. für 
die Zeit von der Ausrangirung bis ultimo Oftober 
neben der Bergütigung für Die Neitzeugftüche zu entrichten 

7, Diejenigen einjährig Freiwilligen, welche nach 
eingetretener Mobilmadung der Armee bei den Erſatz⸗ 
truppentbeilen der Kavallerie und reitenden Artillerie eins 
treten, haben fich jelbft beritten zu machen, werben jedoch 
für die Dauer des mobilen Zuftandes mit ihren Pferven 
in die Verpflegung aufgenommen. Die bei den Erjag- 
abtheilungen ver ZrainsBataillone eintretenden Freiwillis 
gen werben auch in dieſem Falle unentgeltlich beritten 


' gemacht. 
6. 171. 


Aufnahme mittellofer Freiwilliger in bie Verpflegung 
ber Truppen. 


1. Um unbemittelten Studirenden oder anderen zum 


5. Sämmiliche Groß⸗ und Klein-Montirungsſtücke | einjährig freiwilligen Dienft berechtigten jungen Männern 


verbleiben beim ** des 
Dienſt Eigenthum deſſelben. Die 
zurückzullefern. 


en aus ‚dem die Ableitung ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, ift es 
usräftungsftüde find | geftattet, in einzelnen gang außerorventlichen Fällen vie 


Hülfsbepärftigften in die Verpflegung der Truppentbeile 


9. 170. Beſchaffung ber PBferbe für einjäprig Freiwillige ber | aufzumehmen, bei bejonderer Dringlicpfeit ihnen auch freie 


Kavallerie, reitenden Ariilferie und bes Trains. 


1. Einjährig Freiwillige, welche bet ver Kavallerie | Würvigfeit zu einer derartigen Begünftigung dur 


oder reitenden Artillerie eintreten, haben fich beritten zu 
machen und die Fourage für ibr Pferd aus eigenen 
Mitteln zu beftreiten. 

2. Wünjcht der Breiwillige ein eigenes Pferd zum 
Dienft einzuftellen, fo muß daſſelbe der Beurtheilung einer 
Kommifften des Regiments unterworfen werden, ob es 
auch völlig dienftbrauchbar ift und die für die Pferde des 
Regiments vorgefchriebene Größe bat, widrigenfalls daſſelbe 
nicht angenommen werben kann. 

Das jelbft geftellte Pferd bleibt bei ber Entlaflung 
des Freiwilligen Eigenthum. 

3. Geſtellt der Freiwillige fein, ven dienſtlichen An— 
forderungen entſprechendes eigenes Pferd, ſo wird er durch 
den Truppentheil beritten gemacht und bat bafür des 
für die Offizierchargenpferde des Truppentheils normirten 
Geldwerthes (zur Zeit bei Küraſſier-Regimentern 170, 
bei den übrigen Waffen 160 Rihlr., aljo 34 bez. 32 Rthlr.) 
zum Pferveverbefferungsfonde des Regiments zu zahlen, 
auch für Hufbefchlag und Arzenei das. normirte Paufch- 
quantum an die Kaſſe des Truppentheils zu entrichten. 

4. Die Fourage für das eigene oder das zu feiner 
Berittenmachung verwenvete Dienftpferd wird dem ein 
jährig Freiwilligen gegen Erlegung des Preiſes, welchen 
Offiziere = nicht erhobene Nationen vergüngt erhalten, 
aus den aͤrariſchen Magazinen verabfolgt. 

5. Wenn während ver einjährigen Dienſtzeit eines 
Freiwilligen deſſen eigenes Pferd in Folge des Gebrauchs 
im Dienft fällt, fo wird er zum Dienfigebrauch beritten 

macht, wogegen er auf einen Erfag für das aefallene 
Pferd einen Anſpruch nicht machen fanıt. 


Bekleidung zu bemilligen, wenn fie ibre Bedürftigfeit und 
glaub⸗ 
bafte Attefte nachweiſen. 

2. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegung, bez. 
um Derwilligung der freien Belleivung, find ven fommanz 
direnden Generalen — bei Kontingenten mit eigener Ver: 
waltung dem Kontingents⸗Kommando — vorzulegen, deren 
Enticheivungen endgültig find. 

3. Breiwilligen ver Kavalleries und Artilleries Res 
gimenter, jowie der Train » Bataillone dürſen derartige 
Vergünftigungen nicht gewährt werden; vermögen biejelben 
die Koften des einjährigen Dienftes nicht zu tragen, jo 
find fie an die ImfanteriesRegimenter zu Brei 

8. 172. Der einjährig freiwillige Dienft als Arzt 

Il. Zum eimjährig freiwilligen Militairdienit bes 
rechtigte Mediziner koͤnnen ihrer Militairdienſtpflicht auch 
durch einjährig freiwilligen Dienſt als Arzt genügen. 

2. Die Erlaubnif, ihre Dienftprlicht Fr mit der 
Waffe als einjährig freiwillige Aerzte ableiften zu vürfen, 
wird erjt Dann ertheilt, wenn fie Promotion und Staates 
Prüfung abjolvirt haben, 

3. Da jeder zum einjährigen Dienit berechtigte 
Srehvillige einen Ausftand zum Antritt des Dienftes 
bis zum erfien Oktober des Kalenderjahres, in welchem 
er das 23. Lebensjahr vollendet, erbält, jo bevarf es 
des Nachweiſes der abjolsirten Promotion und Staats: 
Prüfungen erft zu dieſem Termine. 

4. Wünſchen junge Aerzte Behufs Abſolvirung der 
Promotionen und Staats - Prüfungen einen Ausitand 
zum Dienflantritt über jenen Termin hinaus, fo fann 
berjelbe von den Erfag » Behörden dritter Inflanz bis 
zum vollendeten 27. Lebensjahre ertbeilt werben. Ein 


weiterer Ausſtand in 


ift bei der Miniſterial⸗ z nachzuſuchen. 


5. Die Entſchließung darüber, ob ſie ihrer Dienſt⸗ Einſtellung eines einjährig freiwilligen 


flicht mit ver Waffe over als Arzt genügen wollen, 
bi zwar im Frieden ven zum einjäbrig freiwilligen 
Dienſt berechtigten Mevizinern unter ver ad 2, ange⸗ 
gebenen Einſchränkung in der Regel überlaſſen bleiben. 

Diejenigen Mediziner jedoch, welche in Folge eines 
erhaltenen Ausſtandes ihren Dienſtantritt über das 23. 
Lebensjahr hinaus verſchieben, find verpflichtet, nach ab⸗ 
folvirten Promotionen x. als einjährig freiwillige Aerzte 
u dienen, und il vies bei Ertbeilung der Ausitundss 
Bewilligung Seitens der Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz 
in dem Berechrigungsicheine der freiwilligen beſonders 
zu bemerfen. 

Ziehen fie es nichtsdeſtoweniger demnächſt vor, ihrer 
Dienftpflicht mit der Waffe zu genügen, jo kann dies 
nur unter Verzicht auf das Necht zum einjährigen Dienft 
geftattet werden, wogegen Diejenigen, welche vie Pro: 
motion und Gtaatö > Prütungen jelbit bis nad) Ablauf 
des ihnen gewährten äußerten Ausitandes nicht abjol- 
piren, und jomit die an den Eintritt als einjährig frei— 
willige Aerzte gefnüpfte Bedingung nicht erfüllen, _ibrer 
Dienitpflicht durch einjährigen Dienft mit ver Waffe zu 
genügen haben. 

6. Bei eintretender Mobilmachung werden alle dazu 

alifiirten Mediziner des aftiven Dienftitandes und des 
Beurlaubtenftande®, gleichviel ob fie Behufs ar 
ihrer einjährigen Dienftpflicht zum Dienſt mit ver Waffe 
oder ald Arzt eingetreten find, nach Mafgabe des Ber 
darfs ald Militair-Aerzte verwandt. i 

7. Wer den obigen Beitimmungen gemäß berechtigt 
bez. verpflichtet if, als — —— Arzt zu 
dienen, bat ſich an einen Korps-General-Arzt oder, 
wenn er bei einem der jelbititäntigen Bundes-Rontingente 
einzutreten wünſcht, an die oberfte Behörve für die Militairs 
Merizinal-Angelegenheiten des legteren zu wenden. 

Eine unbevingt freie Wahl des Truppentheild und 
der Garniſon ift dem einjährig freiwilligen Arzte nur 

eftattet, wenn er zum Dienite auf Beförderung eintritt, 
Jedoch jollen die Anträge auch der anderen betreffenden 
Individuen in Beziehung auf vie Garnijon, in welcher 
ie ihre Einftellung wünkgen, möglichft berüdjichtigt und 

nen die Kompetenzen ber Unter-Aerzte — wer⸗ 
den, wenn ſie außerhalb der —* ihrer Wahl in 
vafanten Stellen verwandt werben.*) 

8. Soweit in diefem '$. nicht ausprüdlich Anderes 
beftimmt ift, finden die in den $$. 146—163. enthals 
tenen Beitimmungen, namentlich alſo auch in Betreff ver 
Nachſuchung und Erlangung der Berechtigung zum ein 
jährig freiwilligen Dienft, —9— hinſichtlich der damit 
verbundenen Verpflichtungen auf militairpflichtige 
ziner gleichmäßig Anwendung. 


*) Dagegen bleiben dieſelben felbftverftänbfich verpflichtet, 
ihrem Zruppentheile zu folgen, wenn berfeibe bie Garnifon 
Ft — der —— — Ve u de fol. 

m ei, bes lements n 
ber Truppen im Frieden. * —— 
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9. Die Benachrichtigung des CivileWorfigenden ber 
Kreis⸗Erſatz Kommiſſion des Domizils über die erfolgte 
Arztes erfolgt 
durch das Truppen-Kommando (ef. $. 165., 2.). 
8. 173. Der einjährig freiwillige Dienft als Pharmajeut. 

1. Junge Pharmazeuten, weldye ihrer Militairvienft- 
pflicht unter ven, ven eimjährig Freiwilligen geitellten 
Bedingungen der Selbitbefleivung und Selbftverpflegung 
als Pharmazeuten in einem Militair = Yazareth genügen 
wollen, haben ven allgemeinen Beitimmungen gemäß 
($. 148. u. folg.) die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft nachzuſuchen*) und die vamit verbundenen Ver— 
prlichtungen zu erfüllen, ſoweit in Nachſtehendem nicht 
beſondere Vorſchriften für fie gegeben find. 

Die Erlaubniß, ihre Dienſtpflicht ſtatt mit der 
Waffe, als einjährig frenvillige Pharmazeuten in einer 
Milttair-Apotbefe abletiten zu dürfen, wird erit dann ers 
theilt, wenn nmachgewiejen it, daß der Betreffenve vie 
laudesgejeglichen Staatöprüfungen abjolvirt hat. Be— 
züglid der Bewilligung eined Ausitandes zum Dienſt⸗ 
antritt gelten die im $. 172,, 4. für vie einjährig freis 
willigen Aerzte gegebenen Beitimmungen. 

3. Wer den vorſtehenden Beſtimmungen gemäß fich 
für berechtigt hält, als einjährig freiwilliger Pharmazeut 
zu dienen, bat fich mit den über feine pbarmazeutifchen 
Keuntniſſe ſprechenden Zeugniifen und mit dem Ber 
rechtigungd+ Schein zum einjährigen Dienft an ver im 
$. 172. ad 7 angegebenen Stelle zu melven. 

Wenn die vorgelegten Zeugnifle genügend befunden 
worden, jo ift der Freiwillige mit möglichiter Berüd: 
fihtigung feiner Wünfche, einer der in der Anlage 2. ges 
nannten Militair-Apotbefen zu überweiſen und ver Civil— 
ag rs ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in deſſen Bezirf 
eh theiligte jein Domizil bat, biervon zu benach- 
richtigen. 

4. Individuen, welche ihrer aktiven Dienitpflicht 
als einjährig freiwillige Dharmazeuten genügt baben, 
fönnen auch eintretenden Falls aus dem Beurlaubtens 
ande nur zum Dienit als Pharmazeuten eingezogen 
werben. Bei eintretender Mobilmachung fönnen auch 
die dem Beurlaubtenftande angebörenden Pbarmazeuten, 
welche ihrer aftiven REN mit der Waffe genügt 
haben, nah Maßgabe des Berarfs zum Dienit als 
Apotheker verwandt werben, 

8. 174. Der einjährig freiwillige Dienſt als Unter -Roßarzt. 

1. Die Militair-Dienftpflicht kann auch durd ven 
einjährig freiwilligen Dienit als Unter = Noßarzt,. jofern 
die Qualififation als folder nach Maßgabe der im 
$. 128,, 2, geftellten Anforderungen nachgewieſen wird, 
abgeleiftet werden, wenn das betreffende Individuum 


Medi⸗ pe Berechtigungsjchein zum einjährig freiwilligen Dienft 
efigt 


2. Den zum einjährig freiwilligen Tienft ald Unter 


*) Wer bie Berechtigung nicht bat, als ——— Frei⸗ 
williger zu bienen, kann auch nicht als freiwilliger Pilitair- 
armazeut angenommen werben, ſelbſt wenn er bie ad 2. ae: 
hellen Bedingungen erfüllt, 
9 
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Roßarzt Eintretenden ſteht die Wahl des Kavalleries bez. |der See + Artillerie » Abtbeilung kann ein einjährig Frei⸗ 
Feld-Artilleries-Regiments, bei welchem fie dienen wollen, |williger per Kompagnie eingeltellt werden. 


frei. Sie haben ſich bei dem betreffenden Regiment zum 
Dienftantritt direft anzumelden, können venjelben jedoch, 


wie in $. 159. angegeben, verjchieben, ſowie überhaupt |, 


alle in Betreff der einjährig Freiwilligen ertheilten Vor: 
fchriften auf fie Anwendung finden.*) 

Bon der Einftellung eined einjährig freiwilligen 
Unter⸗Roßarztes hat der betreffende Truppentheil der im 
$. 129., 3. bezeichneten Behörde virefte Anzeige zu er 
ftatten. 

8. 175. Der einjährig freiwillige Dienft in der VBunbes- 
Kriegs- Dlarine, 

1. Zunge Seeleute, weldye fih bei der Flotten⸗ 
Stamm-Tivijion mit einem Zeugniß über das auf einer 
Norvveutihen Navigationd =» Schule beitandene teuer: 
mannd > Eramen, jowie mit einem obrigfeitlichen Atteſt 
($. 165., 1.) melven,**) fünnen als einjahrig Freiwillige 
eingeftellt werden, ohne im Befige eines Berechtigungs- 
fcheines zum einjährigen Dienſt zu fein. 

2» Individuen, welde fich im Beſitz des Berech⸗ 
tigungsicheines zum einjährigen Dienft befinden, fünnen 
ihrer Dienftpflicht auch in der Marine genügen, fofern 
fie hierzu nach $. 34. qualifizirt find, 

3. Junge Seeleute von Beruf und Mafchiniften, 
weldye die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft 
erlangt haben, genügen ihrer Verpflichtung für die aftive 
Marine durch einjährig freiwilligen Dienft, obne zur 
Selbitbefleivung und Selbftverpflegung verflichtet zu fein. 

Die zum einjährigen Dienft berechtigten Mafchiniften 
erhalten Ausitand zum Dienftantritt bis zum 1. Februar 
des Kalenderjahres, in weldyem fie das 27. Lebensjahr 
vollenden, wenn fie ſich durch ein Atteft der Werft 
Divifion darüber ausweifen, daß fie fih auf Grund 
ihrer Papiere unge zur Erfüllung ihrer einjährigen 
Dienftprlicht bei der Malchinen + Kompagnie der Werft 
Divifion ausprüdlich verpflichtet haben. Dieſer Ausſtant 
ift von ber Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion ihres Domizils zu 
bewilligen und in ven Berechtigungsſchein einzutragen. 

4. Bei der Handwerks» Kompagnie der Werft—⸗ 
Tivifion werden nur zum einjährigen Dienft nad) den 
Beitimmungen für dad Heer berechtigte und lediglich 
nad dieſen zu behandelnde Schiffsbaubefliſſene einge— 
ſtellt. Ebenſo gelten für die Einſtellung von einjährig 
ee in das Eee» Bataillon und in die See— 

rtillerie + Abtheilung die in dieſer Beziehung für das 
Heer erlaſſenen Beftummungen. 

5. Die Einftellung eimjährig Freiwilliger findet bei 
der Mafchinensfompagnie der Werft + Divijion nur am 
1. Februar, bei der Flotten-Stamm-Diviſion nur am 
1. April, beim Sce-Bataillon, bei der See + Artillerie: 
Abtheilung und bei der Hanpwerfs-fompagnie der Werft- 
Divifion nur am 1. Dftober jeden Jahres fkatt. 

6. Beim Ere-Bataillon dürfen nicht mehr, als im 
Ganzen vier einjährig Freiwillige per Kompagnie, bei 

Benachrichtigung ber Erfa-Bebörben cf. $. 172, 9. 


”* 
es) Zurädftellung der in der Ausbildung zum Gteuer- 
mann Begriffenen ef. 5. 44., 5. 





Vierter Theil. 


Straf- und allgemeine Kontrolbeftimmungen. 
Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit. 


Vierzehnter Abſchuilt. 


Folgen der unterlaſſenen Meldung zur Berichtigung der 
Stammrolle und der Nichtgeſtellung vor die Erſatz⸗ bez. 
Militair-Behörden, jowie allgemeine Kontrole der 
Militairdienft-Erfüllung. 


$. 176. Strafe für unterlaffene Meldung zur Berichtigung 
ter Stammrolle, bey. für unterlaffene Sejlellung zu den anufte 
rungs · oder Anshebungs-Terminen. 

1. Militairpflichtige, welche vie im $. 59 vorge 
jchriebenen An» und Abmeldungen zur Berichtigung ver 
Stammrollen unterlaffen, werden auf den Antrag ber 
mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörden mit 
Selv’trafen bis zu 10 Thalern belegt, welcher im Falle 
des Unvermögens Gefüngnißftrafe zu ſubſtituiren iſt. 

2. Militairpflichtige, welche der nad) den Vorſchriften 
der 88. 71, 98 und 115 erlafjenen Aufforderung: ſich 
zur Mufterung over Aushebung vor die Kreise, Departes 
ments⸗ oder Marine-Erjagsfommiffion des Bezirfs, im 
weldyem fie nad) $. 20 geſtellungspflichtig find, zu ſtellen, 
feine Folge leiften, oder bei Yuhrafung ibrer Namen im 
Mufterungs = over Aushebungs = Lokale nicht anweſend 
find, werden auf den Antrag des Civil-Vorſitzenden der 
Kreide, bez. Departement (Marin!) Erſatz⸗Kommiſſion 
mit einer Geloftrafe bis zu 10 Thalern belegt, welcher 
im alle des Unvermögens Gefüngnißftrafe zu ſub— 
ftituiren ift, 

3. Unabhängig von den 'vorftehend ad 1 und 2 
gedachten Strafen werden die Militairpflichtigen, welche 
vie Anmeldung zur Stammrolle unterlalfen, over ſich 
nicht vor die Erſatz- Behörden ftellen, durch vie in ven 
nachſtehenden $$. 177 bis 179 enthaltenen Beflimmungen 
betroffen, über deren Anwendung leviglic die Erſatz-Be— 
hörden zu entſcheiden haben. 

8. 177. Felgen der unterlaffenen Anmelbung zur Stammrofle, 
bez. der unterisffenen G-ftellung au den Wuuflerungs- oder 
Aushebungs · Terminen. 

1. Militairpflichtige, welche die im 8. 59 vorge⸗ 
ſchriebene Meldung zur Eintragung ihres Namens in die 
Stammrolle unterlaſſen haben, fünnen je nach dem Grade 
der Fahrläſſigkeit over Abſichtlichkeit, welcher die unters 
lafjene Anmeldung zuzuschreiben iſt, unter Verluſt: 

a) der Berechtigung, an der Looſung Theil zu nehmen, *) 


*) Derluft der eventuellen Berechtigung, welche aus ber 
etwa bereits erhaltenen Loosuummer erwachfen ift, el, $. 178, 
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b) des aus etwaigen Reflamationsgründen erwachſen⸗ 
den Anſpruchs auf Zurücitellung bez. Befreiung 
vom Militairvienft, 

—— zum Militairdienſt herangezogen werden 
($. 21, 

2. Militairpflichtige, welche ohne einen genügenden 
Entjchuldigungsgrund der Aufforderung, fidy zur Mufterung 
bez. Ausbebung zu flellen, Feine Folge leiften, verlieren: 

a) die Berechtigung, an der Looſung Theil zu nehmen, *) 

b) ven aus etwaigen Reflamationsgründen erwachſen⸗ 
den Anſpruch auf Zurüditellung bez. Befreiung 
som Militairbienft. 

Wer ohne einen genügenden Entichulvigungsgrund 
bei Aufrufung feines Namens im Mufterungss bez. Aus: 
hebungs⸗Lokale nicht anweſend ift, verliert die vorſtehend 
ad a. gedachte Berechtigung. 

Alle dieſe Militwirpflichtigen werben wie die unter 
Pafjus 1 bezeichneten vorzugsweife zum MilitairsDienft 
herangezogen event, als unſichere Heerespflichtige nach 
a des $. 179 behanpelt. 

. Die zur vorzugsweilen Cinftellung deſignirten 
Mititairpflichtigen Fünnen bis zu ven gewöhnlichen Ausds 
bebungen in ihrer Heimath verbleiben, 

8. 178. Anwendung der Boricriften der 88. 176 und 177 
auf disponibel gebliebene Militairpflichtige. 

Militairpflichtige, welche in den Vorjahren ihrer 
Loodnummer nach vdisponibel geblieben, find den im 
$. 176 enthaltenen Strafbefimmungen unterworfen; bie 
Borichriften des $. 177 finden jevoch mur in dem Falle 
auf fie Anwendung, wenn fie in dem Aushebungsbezirf, 
in welchem fie zur Zeit der unterlaffenen Anmeldung zur 
Etammrolle over zur Zeit der unterlaffenen bez. verfpäs 
teten Geftellung nach $. 20 gekelungopfichtig waren, 
bei vem Zurüdgreifen auf die Disponiblen ihrer Alters— 
Maffe, ihrer Yoosnummer nad in der vorgejchriebenen 
Neibenfolge ebenfalls zur Aushebung gefommen wären.**) 

Sobald fie biernach zur Gnſtellung gelangen müſſen, 
gehen fie auch der Bergünftigung verluftig, welche ihnen 
aus etwaigen Reflamationsgründen erwachſen würde. 

8. 179. Ginftellung unficherer Heerespflichtiger.*#**) 

1. Militairpflichtige, welche ſich wiederholt vor die 
Erjag = Behörven nicht geftellt oder fich einer Geſtellun 
böswillig entzogen haben, find, jobald man ihrer babbaft 
wird, bei vorhandener Brauchbarfeit fofort auf Verfügung 
ber KreissErfageKommiffion als unfichere Heerespflichtige 
einzuftellen. Der Kannwehr = Bezirks = Kommandeur hat 
biefelben denjenigen Infantırie s Regiment, welches aus 
dem betreffenden Bezirf feinen Erjag erhält oder, jofern 

*) Berluft ber eventuellen Berechtigung, welche aus ber 
etwa bereits erhaltenen Poosnummer ermachien ift, ef. 8. 178, 

*) 3.9. der Militairpflichtige A. 1865 geboren, ift 1875 
in Teltow bisponibel geblieben. Derfelbe verzieht nach Berlin. 
In Berlin wird im Jahre 1876 auf die Disponiblen des Jahr: 
genges ‚1355 aurüdgenriflen, es würbe der A. in Gemäßbeit der 

ortchriften des 8. zur Einftellung gekemmen fein, wenn er 

fih geftellt hätte, 

Da Letzteres micht geſcheben, was ſich aus dem Loofunge- 
En — ed — Fe fo wirb er in ber folge 

“+, Beftrafung cf. 3196, 


fie zur feemännifchen Bevöfferung 
Stammes bez. Werft-Divifion zu 


—— der Flotten⸗ 
berweiſen. Der De⸗ 


Seitens der Kreis-Erſatz-⸗Kommiſſion motivirte Anzeige 
zu erſtatten. 

Iſt die Nichtgeſtellung durch Umſtände herbeigeführt, 
deren Beſeitigung nicht in dem Willen des betreffenden 
Militairpflichtigen lag, oder ſtellt ſich ein folder Militair⸗ 
pflichtiger ſpäter freiwillig, ſo iſt darauf bei Entſcheidung 
der Frage, ob er als unſicherer Heerespflichtiger zu bes 
trachten fer, Nücficht zu nehmen. 

2, Die den Truppen oder ber Marine ala uns 
fichere Heerespflichtige Überwiefenen Nefruten find beim 
Mangel an ig über den Etat einzuftellen und zu 
verpflegen. Die Dienftzeit derfelben wird vom nächſt⸗ 
folgenden Nefruten-Einftellungstermin ab gerechnet. 

3. Vom Auslande ausgelieferte unfichere Heeres— 
‚pflichtige find in das der Grenze zunächſt gelegene Land— 
wehr⸗ Bataillond-Stabsquartier zu befördern, und, ſofern 
fie für ven Militairvienft bereits ausgehoben find, ſofort, 
im Falle eine definitive Entſcheidung über ihr Militairs 
Verhaltniß noch nicht ſtattgefunden bat, nad Weititel- 
lung ibrer Dienftbraudbarfeit von dem betreffen 
den Landwehr⸗Bezirls⸗Kommando zum Zweck ihrer Eins 
flellung dem nächften Infanterie » Truppentheil bez. der 
Marine zu überweijen. 

8. 180. Berfabren wiber ausgetretene Militairpflichtige. 

1. Gegen Militairpflichtige, welche trog aller Nach⸗ 
forfchungen ſich dergeſtalt der Kontrole der Erjagbehörden 
entziehen, daß fie bis zu dem ihrem Lebensalter nach ein- 
tretenden 3, Termine zur Geftellung vor bie Departer 
ments⸗ (Marines) ErfagsKommiffion unermittelt bleiben, 
it die gerichtliche Verfoigung einzuleiten (ef. $. 67). 

2. Daffelbe Verfahren findet ftatt bei den zum eins 
jährig freiwilligen Dienft berechtigten Militeirpflichtigen, 
welche innerhalb eines Jahres nach Ablauf des ihnen 
bewilfige geweſenen Ausſtandes fich nicht zum Dienftantritt 
ftellen und umermittelt bleiben, 

3, Ergiebt es ſich in Folge ber über einen Militairs 
pflichtigen nad $. 66. anzuftellenden Nachforſchungen, 
daß er das Bundesgebiet obne Erlaubniß verlaflen bat 
und troß ber feinen Angehörigen zuzufertigenden Aufforderung 
zur Rückkehr in die Heimath behufs Erfüllung feiner Mi— 
‚litairpflicht ſich nicht ſtellt, jo kann ſogleich vie gerichtliche 
‚Verfolgung, ohne den 3. Stellungs-Termin abzuwarten, 
| eingeleitet werben. 

4. Stellen ſich vie betreffenden Militairpflichtigen 
in Folge der gerichtlich erlaſſenen Torlapungen, oder 
werben fie inzwiſchen auf irgend eine andere Weiſe ermittelt, 
fo find fie nach den Vorichriften des $. 179 zu bebanveln. 

5. Iſt gegen Mititairpflichtige wegen Entziebung 
von der Militairpflicht eine Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe 
rechtöfräftig erfannt und vollitreft worden, jo wird das 
durch die Mititairpflichtigfeit nicht gelöft, vielmehr iſt vie 
| Einftellung derjelben zum Militairdienſt nach $. 179 zu 
veranlafien. Die Strafen, wie fie in dem $. 176 au 
gegeben, fommen in ſoichen Fällen jedoch nicht zur Yır 
wendung. 


— — — — — — — — — ô 6 — — — — — — — — — — 





partements= bez. Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion iſt gleichzeitig 


6. I gegen einen Militairpflichtigen zur Zeit feiner 
Geftellung wegen Entziehung der Militairpflicht zwar die 
Unterfuchung eingeleitet, der Spruch aber noch nicht ges 


f) bei Anfertigung ver Seefahrts-Bücher und bei Auf- 
nahme ber HeuersBerträge, bez. bei der Anmuſte⸗ 
‚rung, 


fällt worden, fo wird, bis dies geiöehen, die Verbängung |von der betreffenden Behörde erfordert werben. 


ber in dem $. 176, gedachten Strafe fuspendirt und tritt 


diefe erft dann ein, wenn eine Verurteilung des Militairs |vie im folgenden 


pflichtigen nicht erfolgt. 


$. 181. Verfahren mit ben Rekruten, welche fih im Geftel- 
lunge-Zermine ber — zum bes Dienfliintritts nicht 
elfen. 


2. Zur —A— der —— Ausweiſe dienen 


aragraphen bezeichneten Militairs 
Papiere. 
8. 183. Benennung fämmtliher Mifitair-PBapiere, welche von 


den Erſatz · bey. Militair- und Marine-Behörben ertheift werben.*) 
Die Militair-Papiere, welche von den Erſatz⸗ ober 


1. Nefruten, welche an dem ihnen bezeichneten Ge: | Miliitair- oder Marine-Behörden ertheit werben, beftehen: 


ſtellungs⸗Termin ($. 120) fich nicht ftellen, ohne der mit 
ihrer Rontrole beauftragten Landwehr: Behörpe rechtzeitig 
einen genügenben und — Grund angegeben zu 
haben, find von letzterer durch Requiſition ver betreffen⸗ 
den Polizei⸗-Behörden zu ermitteln und im Betretungs— 
falle jofort dem Negimente ꝛc., für welches fie beftunmt 
find, zuzujenden, wolelbit fie für den bemiefenen Unge— 
horſam ꝛc. disziplinariſch oder gerichtlich beftraft werden.*) 

2. Bleiben ſolche Rekruten unermittelt, oder ergiebt 
es fih, daß fie dad Gebiet des Norddeutſchen Bundes 
verlaffen haben, fo bat der betreffende Lanpwehr-Bezirfss 
Kommandeur diefelben unter Einjendung eines Nationals 
und ber — faeti auf dem Inſtanzenwege dem Dis 
viſions⸗ (Kontingents⸗) Kommando zur weiteren Veran⸗ 
laſſung namhaſt zu machen ($. 123). 


$. 182. Kontrofe im Allgemeinen. 


1. Von jedem Norbveutfchen, welcher in das milis 
tairpflichtige Alter eingetreten ift, bat bei einem Wohnorts⸗ 
weh die Behörde, bei welcher ſich ver Neu⸗Anziehende 
nach dem Bundesgeſetze über die Freizügigkeit vom 
1. November 1867 zu melden bat, bei Beitiellung feiner 
Identität ſich auch darüber ven Ausweis führen zu laſſen, 
ob und in welcher Art verfelbe feiner Militairpflicht im 
ſtehenden Heere over in der aftiven Marine und in der 
Lantwehr oder Seewehr genügt hat, event. in wiefern er 
noch militairpflichtig. ift. 

Derfelbe Nachweis muß: 

a) bei Verheirathungen rejp. Begründung eines eigenen 
Hausftandes,**) 

b) bei Nachſuchung ver Konzeffion zur Betreibung 
eines Gewerbes, ſofern eine ſolche Konzeſſion ers 
forderlich ift, 

ce) bei Nachſuchung einer Reiſe⸗Legitimation, 

d) bei Nachſuchung der Entlafjung aus dem Stnatd- 
angebörigfeits-VBerhälmiß, 

e) bei Anftellungen oder diätariſchen Beichäftigungen 
in Staats⸗ oder KommunalDienften, 





*) Sollte für einen zeitweis ausgeblieben gewefenen Rekruten, 
ben Verſchriften des 5. 110 gemäß, inzwifcen ein Erfag geftellt 
werben feis, fo ift erfterer, fofern anderweitige Balanzen bei bem 
betreffenden Truppentbeil mit vorhanden find, bis zum Eiutritt 
einee ſolchen über den Etat zu verpflegen, 

“*, Militeirpflichtige, welche fich verbeirathen ober aufäffig 
machen wollen, bevor fie ihrer Miltsirpflicht im ſtehenden Heere 
genügt baben, find von dem bey. Geifttichen, Rabbinern eder von 


ben betreſſenden Polizei- bey. Berwaltungs-Bebörben auf bie Be- |vor 


flimmungen bes 5. 43, 2 aufmerfam zu machen, 


A. Für diejenigen Individuen, welche von den Erfags 
Behörden noch feine endgültige Entjcheivung über 
ihr Militairverhältniß erhalten haben, entweder: 

1) in einem Looſungs- und Geftellungsichein 
($. 85) ober 

2) in einem Berechti — zum einjährig 
freiwilligen Dienſt ($. 148). 

B. Für diejenigen Individuen, welche von den Erfa 
Behörden eine endgültige Entſcheidung, event, fir 
bie Dauer der Friedenszeit einpfangen haben: 

3) in einem Ausmufterungs-Schein ($. 35), 
4) in einem Erjags Referves Schein erfter oder 
zweiter Klaſſe ($$. 48 u. 49). 

C. Für diejenigen Individuen, welche von ven Fahnen 
des ſtehenden Heeres entlafjen ſind und zu ben 
Mannschaften des Beurlaubtenftandes gebören oder 
gehört haben: 

5) in einem von ihrem Truppentbeil x. bei der 
Entlaffung zur Referve ertbeilten Militair-Paß. 


D. Für Offiziere, welche im fichenden Heere, ber 
Landwehr oder Marine dienen: 
6) in einem Patent, 
Für Offiziere, welche von den Pinien-Truppens bez. 
Marinetheilen mit dem — Vorbehalt zur 
ferneren et tenftpflicht entlaſſen find: 
7) in einem Entlafjungs-Zeugniß ihres Truppen⸗ 
bez. Marinetbeils. 
Für Offiziere, welche aus den Militair- Verhält 
niſſen entlaffen find: 
8) in einem Dimiffions-Patent. 
E. Für die Militair-Verzte aller Kategorien: 


9) in einem Ausweife ver oberſten Militairs 
Medizinal⸗Behörde. 

F. Für die der Marine verpflichteten Individuen: 

10) in einem Seewehr⸗Paß für vie vom Dienft 
in * altiven Marine im Frieden befreiten 
($. 48) 

11) in einem nach erfüllter Dienſtpflicht bei ber 
Marine empfangenen Urlaubs Pap. 

Außerdem find noch zu nennen: 

12) vie von den Civil-Vorfigenden ver Kreis— 
ErjagsKommiffionen nad) $. 127 ver Erſatz⸗ 
Inſtruction ertheilten Beſcheinigungen zum 
freiwilligen Eintritt, 


*) In Betreff ber verſchiedenartigen Militair-Papiere, welche 
Erlaß diefer Inſtruction in den einzelnen Bundesftaaten er- 
theilt worben find, ef. Ausführumgs-Berorbnung geſſue 16. 
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13) die von den Truppentheilen nach $. 130| folgen, welche das Ori 


Eu — — 


al ertheilt hat. Ueber die er⸗ 


ertheilten Scheine Über Engagirung zum folgte Ausfertigung des Duplikats iſt den Liſten eine Notiz 


dreijäbrig freiwilligen Dienft, 

14) die ven ausgehobenen Refruten bei ber Bes 
urlaubung in die Heimath ertheilten Urlaubs⸗ 
Päſſe ($$. 79 und 120, 2). 

8. 184, Berfahren ber Behörden bei Ermittlung von Mifte 
iairpflichtigen, welche ihren Verpflichtungen nicht genügt haben, 
ober fich darüber nicht auswerfen Fünnen, 

f. Ergiebt es fich bei ver im $. 182 angeoroneten 
Kontrole, oder bei jonftiger —— daß ein Ange⸗ 
höriger eines Bundesſtaates ſeinen Militair⸗Verpflichtungen 
nicht genügt hat, ober ſich über bie erfolgte Ableiſtung 
feiner Militairs Verpflichtungen nicht ausweiſen ann, jo 

t die fontrolirende Behörde dem Civil-Vorſitzenden ver 
etreffenden — ————— und bei Individuen, 
welche angeben, ver Reſerve over Land⸗- bez. Seewehr 
anzugebören, dem Landwehr-⸗Bezirks⸗Kommando darüber 
eine Mittbeilung zu machen. 

2. Dem Cisil-Vorfigenden der Kreis: Erfap- Kom— 
miffion oder dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando liegt es 
dann ob, das betreffende Individuum den gejeglichen 
Beſtimmungen gemäß zur Erfüllung ſeiner Pflichten an— 
zuhalten oder für daſſelbe von den Heimalhs-Behörden 
den Nachweis der erfüllten Pflicht durch Beſchaffung eines 
Duplikats des betreffenden Militair > Attefles xc. zu bes 
wirfen. 

8.185. Koflenfreie Ertheilung ber auf Grund biefer Inftruction 
ausjuftellenden Militair-Papiere im Original; Bezahlung fir 
Ausfertigung von Duplilaten. j 

1. Alle auf Grund diefer Inftruction zu ertbeilenden 
Militair = Papiere werden im Original foftenfrei ertbeilt. 
Bei der Ertheilung ift ven Empfängern, ſoweit es angeht, 
unter Himveid Fe folgende Beftimmungen einzufchärfen, 
daß fie bie Milttaire Papiere jorgfältig aufzubewahren 
haben, um fie bei den im $. 182 bezeichneten Gelegen 
— produziren zu können, und daß fie ſich bei Nicht: 

eachtung die ſer Vorſchriften die daraus entſtehenden Folgen 
ſelbſt betzumeſſen haben würden. 

2. Gehen vie ad 1. bezeichneten Militair-Papiere 
verloren, oder werden dieſelben unbrauchbar, jo bat das 
betreffende Individuum unter Angabe der Veranlaſſung 
des Verluſtes, oder unter Abgabe des unbrauchbar ges 
worbenen Originals, auf Ertbeilung eines neuen Scheins 
anzutragen. 

3. Derartige Anträge find bei dem Civil-Vorſitzen— 
ben der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des jeitigen Aufentbaltss 
Orts anzubringen. 

4. Bei Aushändigung des neuen Scheins find 
5 Sgr. Schreibe⸗Gebühren zu erlegen, welde dem Civil: 
Borkgenden derjenigen Kreis⸗Erſatz Kommiſſion — 
bei welchem der Antrag auf Beſchaffung einer Duplikat⸗ 
Ausfertigung angebracht it, In welcher Weife viefe 
Gelder zu vereinnabmen und zu welchen Zweden viefelben 
zu verwenden find, darüber haben die betreffenden Regie— 
rungen Beftimmungen zu treffen. 

5. Die Ausfertigung von Duplifaten verloren ges 


gangener Militair- Papiere darf mur von der Behörde ers | 


hinzuzufügen. 


Fünfzehnter Abſchnitt. 


Entlaffung von Soldaten vor beendeter Dienitzeit zur 
Dispofition der ErjageBehörven.*) 


Behörden, welche Entlaffungen vor beenbeter Dienfl- 
zeit zu verfügen haben, 

1. Refruten, welche bereits in die Militair + Ders 
pflegung aufgenommen worben find, und Golbaten, 
welche längere oder fürzere Zeit dienen, dürfen nur in 
den im $. 50, angegebenen Fällen vor beenveter Dienft- 
zeit aus dem aktiven Dienft entlaffen werben. 

2. Die Entlaffung erfolgt in derartigen Fällen 
ſtets zur Diepofition der Erſatz⸗Behörden und kann mur 
durch dasjenige General = Kommando, zu deſſen Neffort 
der Truppentbeil des zu Entlaflenden gehört, bei Manns 
ichaften der Marine nur dur) das Dber + Kommando 
ver legteren, verfügt werben. Die vorjchriftsmäßig ges 
(ernten Preußiſchen Jäger kann die Infpeftion der Jäger 
und Schügen vor beenveter Dienftzeit entlaſſen. 

3. Die ausnahmsweiſe Entlafjung von Solvaten, 
welche bei mobilen Truppen eingeftellt find, kann in ven 
im $. 50,, 5. angegebenen Fällen nur in der Minifterials 
Inſtanz auf Antrag der beimatblichen Erjag + Behörpen 
genehmigt werben. 


$. 187. Entlaſſung wegen Dienſtunbrauchbarleit. 

1. Nach Ankunft der Nefruten bei ihrem Truppen» 
theil find fie noch einmal förperlich zu unterfuchen. Finden 
ſich bierbei Fehler vor, welche, gleichviel ob fie vor oder 
nad der Aushebung entitanden jind, ven Nefruten dienft- 
unbrauchbar machen, jo kann deſſen Entlaſſung vom 
Truppentbeil, fofern ver Truppen-Kommandeur der Arzt: 
lichen Anſicht beitritt, fofort beantragt und von dem 
General = Kommando verfügt werben, nachdem ver be 
treffenne Refrut am Site des legteren dem Generals 
Arzt des Korps, und an anderen Orten, an denen ſich 
mehrere Ober = Militairs Verzte befinden, einer aus zwei 
bis drei derſelben beſtehenden Kommiſſion vorgeftellt und 
für dienftunbrauchbar erklärt it. An Orten, wo fich 
nicht mehrere Ober-Militair-Nerzte befinden, ift die Ent: 
laffung event. von dem Truppentbeil, unter Beifügung 
eines Gutachtens des Ober-Militair-Arztes des legteren, 
zu beantragen (cf, Paſſus 4.). 

2. Geben Rekruten nach ihrem Eintreffen beim 


$. 186. 


*) Degen Zurüditellung ven Rekruten, welche noch nicht 
in die Miltair » Verpflegung aufgenommen worden find, cf. 
5. 124,4 und 5. 

Wegen des Dierifiverhäftnifjes der jur Dispafition ber Erſatz 
Bebörben entlaffenen Mannjcaften bis zur Eutſcheidung ber 
Departements- beziehungsweile Marine-Erfag-Kommilften über 
biefelten ($. 102 und 117) ef. $. 24 der „Verordnung, betref- 
fend die Drganifatton der Landwehr - Behörden und bie Dienft- 
verbältuiffe der Maunfchaften des Beurlaubtenſtandes“ vom 
5 September 1867. 
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Truppentbeile an, an Schwerhörigfeit, Epilepfie oder 
anderen derartigen nicht fogleich erfennbaren Fehlern zu 
leiden, ohne daß- die Ueberweilungsliften darüber eine 
Notiz enfbalten, jo baben die Truppen derartige Ans 
aben ſogleich den zuſtändigen Departements = Erjag- 
Rommiljionen anzuzeigen. 

Dieſe baben vie nöthigen Ermittelungen anzuftellen 
und das Nejultat dent Truppentbeil mitzutbeilen. 

3. Nefruten, welche eingeftellt, aber noch nicht mit 
ver Waffe ausgebildet find, werden rüdjichtlich ihrer 
Militair⸗Dienſtbrauchbarkeit ebenjo beurtbeilt wie Militairs 
pflichtige. Bei Soldaten Dagegen, welche mit ver Waffe 
ausgebildet find, müſſen rüdfichtlich ver Beurteilung ihrer 
event, im Laufe der Zeit eingetretenen Unbrauchbarfeit 
die Vorſchriften ver $$. 35. und 36. der Inſtrultion 
für MilitaireAerzte befonderd beachtet werben, 

4. Wird ein Rekrut oder Solvat den vorftehenven 
Beſtimmungen gemäß überhaupt oder nur rüchſichtlich der 
Waffe, bei weldyer er dient, für dienftunbrauchbar erklärt, 
jo hat der mit der Förperlichen Unterfuchung beauftragte 
Arzt cin gehörig motisirtes Atteſt auszuftellen. 

Nur wenn der Truppen = Kommandeur der Anficht 
des Arztes beitritt, berichtet er darüber unter Anschluß 
des Atteſtes, in den in Paſſus 1. angegebenen Fallen 
event, auch des Gutachtens der dort erwähnten ärztlichen 
Kommiljion, und eined nach Schema 33. anzufertigenden 
Nationals an die vorgefegte Behörde, um auf dem 
Militair-Juſtanzenwege die Entlafjung des betreffenden 
Mannes beim Generalsflommando zu erwirfen. 

Den Generals Kommandos liegt es ob, derartige 
Anträge und befonderd die denfelben zum Grunde liegen 
den Arztlichen Atteſte felbft und auch durch den Korps— 
GeneralsArzt zu prüfen und prüfen zu laffen und dem— 
näͤchſt die Entlaffung bes betreffenden Mannes, event. 
deſſen ferneres Verbleiben im Dienft, zu verfügen. 

5. Vorftehende Beftimmungen finden in der Marine 
analoge Anwendung. 


8. 188. Entlaſſungen auf Reklamation. 


1. Anträge, welche in den nach $. 50. zuläſſigen 
Reflamationsfallen vie Entlaffung eines Soldaten vor 
beenveter Dienftzeit bezwecken, find durch die betreffenden 
Civil⸗Behörden, unter Beifügung eines Gutachtens des 
betreffenden Yandwebr-Bezirfs-Kommanveurs, dem Ober: 
Präſidium ıc. der Provinz ıc. einzureichen, in welcher ver 
Reklamirte fein: Domizil bat. Die im $. 50, ad 3. 
dachten Neflamationen gebören zur Kompetenz bed 
ber⸗Präſidiums ꝛc., in deſſen Bezirk ver Neflamirte 
ausgeboben worden it. 
2. Die Ober-Präſidien ꝛc. prüfen die Anträge x., 
weilen dieſelben, wenn ihnen weder gefegliche noch bes 
ſondere Billigfeits = Nüdfichten zur Seite ftehen, zurüd, 


treten aber, wenn die Reflamation begründet erſcheint, 


wegen Entlaffung bez. Zurüditellung mit den betreffen: 


den Öenerat = Kommandos bez. dem Ober » Kommando | 


der Marine 
munifation, 
Den General-Kommandos bleibt anbeimgeftellt, vie 


zur gemeinichaftlichen Enticheivung in Roms 


ihnen untergebenen Militair « Behörden zur gutachtlichen 
Aeußerung über derartige Reklamationen aufzufordern. 

3. In ven Fällen, in denen es ſich um die Bes 
rückſichtigung noch nicht eingeftellter oder - derjenigen bes 
reits in Reih und Glied ſtehenden Leute handelt, welche 
gacn die Entſcheidung der Departements Marines)Erfagr 

ommifjion Rekurs ergreifen, tritt das betreffende Ober⸗ 
Präjivium xc. mit dem General = Kommando desjenigen 
Armee⸗Korps in Verbindung, in deſſen Bezirf die Aus— 
bebung des Neflamirten ftattgefunden bat. ind die 
genannten beiden Behörden darin übereingefommen, daß 
die Reffamation zu berüdjichtigen fei, jo werden, wenn 
vie Einſtellung des Reflamirten inzwilchen erfolgt iſt, 
die Verhandlungen dem GeneraleKommando des Armees 
Korps, zu welchem der betreffende Truppentheil gehört, 
be4. dem Ober = Kommando ver Marine, Seitens des 
Dber = Prüjiviums x. mit dem Antrage vorgelegt, vie 
Entlaffung zu verfügen, und it ſolchem Antrage Folge 
zu geben. 

4. Bei Neflamationen, welche die vorzeitige Ent» 
laſſung bereits dienender Leute bezweden, und bei denen 
die Umftände, die der Neflamation zu Grunde liegen, 
erft nach der Einftellung eingetreten find, verhandelt das 
Dber = Präfivium x. lediglich mit demjenigen Generals 
Kommando, von welchem der Truppentheil reffortirt, in 
dem ber Neflamirte dient, beziehungsweiſe mit vem Ober⸗ 
Kommando der Marine. 

5, Wenn in denjenigen Reflamationsfällen, in denen 
e3 fich nad) den Beltimmungen des $. 50. ad 3. und 
4. nur um die Entlafjung eined Soldaten zum nächften 
allgemeinen Entlafjungs = Termine handeln kann, dem 
General:Kommande oder dem Ober = Präfivium x. eine 
weitere Aufklärung der Verhältniſſe notwendig erfcheint, 
fo find die Verhandlungen, fofern das Departements- 
Erjag-Gefchäft für das laufende Jahr in dem betreffen- 
den Aushebungs-⸗Bezirk noch nicht flattgefunden hat, ver 
Departements > Erfaß- Kommiffion zur prüfung bei Ges 
fegenbeit ihrer Rundreife und demnaͤchſtigen Begutachtung 
zuzufertigen. 

6. In Betreff der Reklamationen für Mannſchaften, 
welche nd bei mobilen Truppentheilen im Dienft bes 
finden, ef, $. 186, 3. 
$. 189, Entlaſſung wegen Bergeben ober Kerbrechen, welche 
von Wiliteirpflictigen ver ihrer Eiuflellung verübt worden ftud, 

indeß erſt nach der Einftellung — werbei, 

Wenn ein Soldat wegen eines vor feiner Eins 
Hellung begangenen Vergehens oder Verbrechens gemäß 
$. 50. zur Dispofition der Erfag-Bebhörden zu entlaffen 
it, jo formirt Das betreffende Truppen: x. Kommando 
unter Beifügung eines Nationals nad Schema 33. ven 
Entlaffungs-Antrag, welcher auf dem Inſtanzenwege an 
das vorgelegte Generalsflommande zu befördern ill. 
$. 190. Vorſchriften, welche bei Entlaſſungen vor beenveter 
ı Dienftzeit zur Dispofitien der Erfag-wehbiden zu beachten find. 

1. Wird die Entlafjung eines Soldaten vor bes 
endeter Dienftzeit zur Dispoſition der Erjag + Behörden 
verfügt, jo find durch die Behörde, welche dieſe Vers 
fügung nach $. 186. zu treffen befugt if, die Behörte 


71 
welche vie Entlafjung beantragt, und bie Militair « Bes 


hörde, welche die Entlaffung zur Ausführung zu bringen 
bat, in Kenntniß zu fegen. Der legteren it hierbei das 
dem Entlaffungs = Antrage beigefügt geweſene Nationale 
(Schema 33.) und bei den als unbrauchbar Entlaffenen 
dad ärztliche Atteſt wieder. zuzufertigen, um beives*), 
nachdem das Nationale durch Ausfüllung der Rubrifen 
„durch welche Behörde und unter welchem Datum vie 
Entlaffung verfügt iſt“ und „Datum ver Entlaſſung“ 
vervollftändigt if, vem Infanterie» Brigade + Kommando 


zuzuſtellen, in deſſen Bezirk der Entlafiene feinen Fünftis | 


en Aufenthalt zu nehmen gedenft. 


2. Wird Nacherſatz für den zu entlaſſenden Sol⸗ 
daten auf Grund ver Beitimmungen des $. 110, beans 
ſprucht, und erfolgt die Entlaffung in einen anderen 
Infanterie = Brigade = Bezirf, als in den, weldyer gemäß 
$. 110. ven Nacherſatz zu geitellen bat, jo N das 
Nationale x. mit feinen Anlagen Behufs der Nach— 
erjagftellung  zunächit an das Kommando des letzteren, 
und von biefem im Driginal weiter an das Brigade— 
Kommando zu jenden, in deſſen Bezirk ver fünfrige 

Aufenthaltsort des Entlaſſenen liegt. 


3. Den zur Diepofition der Erſatz- Behörden ent 


Das Infanteries | [affenen Leuten ift von dem betreffenden Truppentheil ein 


rigade + Kommando überſendet dieſe Papiere Behufs | Militair- Pa und Führungs + Zeugnig nach den Bes 


des im $. 88. angegebenen weiteren Verf 
betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 


*) Yag ein Mationale nicht bei, fo ift ein fol auszu- 
a a ee icht bei, fo ift ſolches anzu 


ahrens dem | 





ftimmungen des $. 24. der „Verordnung, beireffend die 


Organifation der Landwehr = Behörden und die Dienfts 
verhältniffe der Mannichaften des Beurlaubtenftandes” 
vom 5. September 1867, zu behändigen. 


Berlin, ven 26. März 1868. 


Der Kanzler des Norddentfhen Bundes. 


gez. Gr, v. Bismardk-Schönhaufen, 


Der Kriegs: Minifter, 
In Vertretung 
gez. v. Podbiclski. 
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Derceh 
des 
Bedarfs an Erfag-Mannfchaften für die 
@s find erforderlid: 


zur Grjegung der Keute, 
\ 
Iche an bie Land welche vor vollen: 

welche bis zum deren Kapitulation wehr:Bezirta, [Peter beflimmungs-) deren bis zum 
Grfag-Ginttel: | gig zum Grfap- 3 mäßiger Dienizeit|@inftellungs- Ter⸗ 

ru # iL lungs-Termin Kommandos, |reclamirt werben | min eintretenbes 

ppen h e wegen zuruͤckge⸗ Ginftellungs: i 

a rüdge: die Sazaretbe md noch nicht zur Aueſchelden wegen 

legter Dienftzeit | Termin abläuft Entlaſſung gekom⸗ Invalivitit oder 

auoſcheiden, bey. ict Militair-Bädtes men find, aber bis) Dienſtuntaug⸗ 

zur Dispofition und nicht erneuert — em Ginitellunges| lichfeit voraus: 
euılanbt werven. wiid. 8 ermin entlaffen )  zufehen iſt. 





geben werben, werten ſollen. 













Mann, 

1te8 ...ſches Infanterie-Mepiment Mr, X. 

3tes ...Iches . s Ne. X. 
1 

Eumma Infanterie »..... 

— ſches Küraſſter⸗Reghneut Nr. X... 

Ues ...sches DragonersMegiment Nr. N. 
it. 

Summa Ranallerie ...... 


Bd ir * Artillerie .; 
Anß:Artillerie ..... . 


Mr. X, 
.. ches Beflungs-Artillerie-Regiment Nr. X. 
. ſches Pionier-Bataillen Rr. X....... 
..fches Jaͤger⸗Bataillen Mr. X. ....... 
zu Zjaͤhrigem Dienſt 
.. .ſches Train⸗ —— — 
zu halbjäh: E Herbft 


Bataillon Rr, X, Iriger Aus: 
. bildung. Am Rrühf 








Für das Pionier-Bataillon find zu geftellen: 
n Bergleute, 
» Bimmerleute, 
”» Schiffer, 
„ Schiffszimmerleute, 
n Holzarbeiter (Sieilmacher und Tiſchler) 
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Schema 1, zum $. 16 der ErfagsInftruction, 


nung 
Truppen des ten Ürmee-forps pro 18... 
E—_—_————_——______ nn m ____——————_———— ————————— nr ment 













— E 
Hiervon fommen in | ES Und zwar find erforderlich: Yinzahl der feit der 
Abrechnung angemeldete | © 8 legten Grfag- 
5) Pabaun aunellng mal EE | [Boote Masneiung 
er dge (bei der Kavallerie on F bis jept wirtlich einge 
==. 58 Jah —5 — „a 2 z teetenen Freiwilligen. 
ZE 5 | tige bie zur Höhe von | 25 . Nachtrele 
=E er a Bkrabron) even: | SI | zum Dienit als Handmwerfer — en * 
23 0o Itmell auch jeldhe, deren EE m | _ __.. ad 9 ls 
ig U. Engagement bis zum | #5 Dienft | —— — aus dem Py mn 2 
Es | GrfaprWinitellungssTers | „< | Gattter | Ergän- | aus Fe * 
ne ei —— EEE Schneider. — ber | zug | FT — E 
2 u icher == f 34 
— — * Fi > Baife. | macher. Hiemer. Bejirt. Beiltken. ente 
85 j | 
| | | 
Dann | Mann. Wann. Par] Maum | Manu. | Wan Mann. Mann. | Mann, 




















n Gijenarbeiter (Schmiere und Schloſſer), 


„ andere WBrofefjioniften, und zwar: n Maurer, n Gattler, 
n Klempner, n Schneider, 
n Shuhmader n Seiler. 
z Die beſonderen Wunſche, welche die anderen Truppentbeile rüdfichtlih ver Zurbeilung von Handwerkern etwa 


ausgefprochen haben, find ebenfalls anzugeben. 


10 


7a 





Schema 2. zu $. 16. der Erfag-Inftruftion. 


Ucberfidt 


wie die Truppen des ten Armee-Korps nad) Einftellung des pro 1868/69 liquidirten Erfages 
aus den verjchiedenen Dienftaltersflaffen zuſammengeſetzt ſein werden. 





— — —————————— ———— nn — — 











* Grfapvon Bemerfungen. 
3 * 
Truppentheile 2 1a wer | u R 5 Dieje Zufammentellung 
= 3 £ ! * | * * 2 = = triit ein nach Gntlaffung, 
75 & | „ * —— e mE = Abgabe, bey. Beurlaubung 
— —— 55 Be IE. | 2 = ı ⸗ Es 113} zur Diepolition der Trap: 
Regiment —— = & | 3 | & | € | & | E | = pentheile von: 
. im © 








| | | | | ) | 
a | | | 
| Ines i 5 Rapitulanten, 
| einschl. N | | 5 Mann an die Land⸗ 
n tes | Her | | | | ! | wehr » Bezirke: 
m | | | Kommantes, 
| gimenta⸗ | | ) u» = bie Bäls 
ı © | | er: Abtbeilum 
| Stab. | zu M., ng 
N h N 6 Invuliden, 
... .ſchee 4 Dienſtuntauglichen, 
ru NEE ES ze Free 7—— 350 Mann, eingetellt 
| im Herbff 1865, 
| 120 Mann , eingeftcit 
im gItuͤhjahr und 
Herbit 1866, 
| | | welche zur Die: 
l 





pofitien beur⸗ 
laubt werben. 





| 





3 
* 
* 
— 
- 
2 
0 
| EEE — 





Anmerkung. ee dem 1. Dftober und 31. März eingeftellten Mannſchaften zählen zum Gerbft« 
aß. 
Die Oekonomie-Handwerker find mit rothen Zahlen über den ſchwarzen anzugeben 
und im Testere nicht mit aufzunehmen, 
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Schema 8, zu $. 18. der Erfag-Inftruftion, 


Summarifhe Wahneifung 


der aus dem Bezirk des Nten Urmee-SKorps im Paufe des Jahres 18 .. eingetretenen Freiwil- 
ligen und in die aftive Marine eingeftellten Mannſchaften der ſeemänniſchen Bevölkerung. 


Eau nm ger Dt meer ar nennen nennen an tem nee rg 


Eingetretene | Gingetretene Aus ber jeemänni 












Gesietstheile eimjährig dreijährig een Derölferung Su mma. 
Freiwillige. Freiwillige. 


in bie aftive Ma— 
tine eingeflellt. 






Königl. Preuß. Regierung Berist M. ... —— ... 


Schema A. zu 86. 22. und 23, der Erfap-Inftruftion, 


Tabellariſche Bufammenftellung 


der bei der Loofung im Jahre 1856 gezogenen höchſten Poosuummern und ber nad) $. 22 ber 
Erſatz-Inſtruktion feftgeftellten Abſchlußnummern 





—— — — —— —— 


Reef, dhyehevunge⸗ Höchfte | Asichluf- | 





eure. Rummer. Nummer, Bemerkungen. 









— — — 











Kreis A. I. Bezirt .........2* 
Kreis A, II. Bezitk ..... — — 


— 1 — — — 1 — — 4 — — 








— — — 





Zurückzgegriffen auf Nr. 420. ter Disponiblen bes 
33 1845. 





Burädgegriffen auf Nr, 290. der Disponiblen des 
Jahrganges 1844 


— — —— — 
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Schema 3. ſchehen, unb ift in beiden Fällen biefer Schein zur 
zum $. 35. der Erſatz⸗ Inſtruktion. Viſirung beigulegen. Wer fich fchriftlich meldet, bat auf 
No. Der Borftellungsstifte (A.)_ die Aprefje „Landwehr Melvungd> Sache” zu fchreiben 
No. der alphabetiichen Lifte des Kreifes (Aushebungs⸗ |und den Brief mit dem Orts⸗Polizei⸗Siegel ſchließen 
Bezirks) N. N. pro 18-- zu laſſen. Nur die foldergeftalt gefchloffenen Briefe fine 
Ausmuflerungs-Scein. im Gebiete des Norbbeutl Bundes portofrei. 

Der (Stand und Gewerbe) N. N, (Mor: und Inhaber dieſes Scheines fann ungehindert verreiſen 
Zumame), geboren am-»-ten vr +++» i—— muß jedoch bei feinen Angehörigen oder beim Bezirks: 
(Kreis ıc. N. N,, Regierumgs-Bezirf [Herzogtum ec.]) Feldwebel Mittbeilung zurüdlaffen, wo ihn jederzeit cine 
N. N.) wird hiermit, nachdem er wegene +++ +++... +: etwaige Einberufungs-Orbre treffen würde. Er ift allein 
in dem Superrevifionds Termine am- - toner +++ alg | Pafür verantwortlich, daß ihm eine ſolche event. richtin 


dauernd unbrauchbar zum Dienft im ftehenden Deere zugeht j 
anerfannt worden ift, aller ferneren Verpflichtungen * Inhaber tritt, wenn er ſich nicht der Kontrole ent 
Dienſt in demſelben, ſowie in der Landwehr enihoben. wehn am 1. Dftober 18- + zur zweüen Klaſſe der Erfap- 
Diefen Schein hat der Inhaber auf das Sorg Reſerve über, und hat zu dem angegebenen Termine dem 
fältigfte zu bewahren, um ſich damit zu allen Zeiten Bezirls⸗Feldwebel diefen Schein vorzulegen, um ihn durch 
über das MilitairsVerhältniß ausweilen zu fünnen. den Ranpwehr-BezirfssKonmandeur mit entſprechendem 





(Drt)----- — 18- Vermerk verſehen zu laflen. So lange bieler Bermert 

(Königliche) DevartementsErfag-Stommiffion im Bezirk auf dem Sceme feblt, gehört der Inhaber zur erften 
ver N. InfanterieeBrigade. Klaffe der Erſatz-Reſerve. * 

Der Mittair-Vorfigende. Der Civil:Borfigende. |, ze Maunjchaften ver zweiten Klaſſe der Erſat- 

N.N. N.N. Nejerve find in gewöhnlichen Friedenszeiten von der 

(L. $) 5* — — — und allen militairiſchen 

Original koſte Pflichten entbunden, bleiben jedoch bis zum vollendeten 

riginal foftenfrei 8. 31. Lebensjahre verpflichtet, fich im Falle eines Krieges 


Sch oder einer aufer Ergä N 
. gewöhnlichen Ergänzung des Heeres wie⸗ 
zu $. 48. der Erſatz⸗ Inſtruktion. der zur Stammrolle — * und Aushebung zu 
Erſatz- Neſerve-Schtin. ftellen, falls vie Eriag-Refersiften ihrer Altersflalle son 
I. den Erſatz-Behörden hierzu die Aufforderung erhalten 
Der (Stand und Gewerbe) N. N. (Vor⸗ und |follten. 


Zuname), geboren am- + tens» +++ 18 IEFTTEEE Unterlaffen viejelben aldvann vie Anmeldung rev. 
(Kreis x. N. N., Regierungsbezirt Großherzogthum sc.]| Geftellung, fo fommt das in der Erſatz-Inſtrultion ver: 
N. N.) wird biermit in Folge der ame rer... +- 18: + | oronete Strafverfahren wider fie zur Anwendung. 
ftattgehabten Superreviſion wegen- · .33* Dieſen Schein bat der Inhaber auf das Sorg— 
der erſten Klaſſe der Erſatz-Reſerve als (Infanteriſt :e.)|fältigfte aufzubewahren, um ſich damit zu allen Zeiten 
ũberwieſen. über das Militair-Verbältniß ausweiſen zu können. 

Derſelbe ſteht, bis ſeine Ueberweiſung zur zweiten (Ort) · · 4 den ··* 48 
Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve erfolgt, unter der Kontrole ber) (Königliche) Departements-Erſatz-Kommiſſion im Bezirk 
Landwehr⸗Behörden. der- +» »ten Infanterie⸗Brigade. 

Er ift daher verpflichtet, jede Wohnungs-Veränderung| Der Militair-Borfigente. Der Civil⸗Vorſitzende. 
innerhalb des Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirks dem Bezirks⸗ N. N. N. N. 
Feldwebel anzuzeigen. Wenn er aber in einen anderen (L. S.) 
Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirk verziehen will, muß er fidh Inhaber dieſes Scheines ift zur zweiten Klaſſe ver 
beim Bezirks-⸗Feldwebel des bisherigen Aufenthaltd-Ortes | ErfagsReierne übergeführt am- » ten» +++. + +18» 
abs und ſpateſtens nach 14 Tagen beim Bezirks⸗Feldwebel Landwehr⸗ Bezirk⸗⸗Kommando zu 
des neuen Aufenthalts-Ortes anmelden. N. N. 

Wer dieſe Meldung unterläßt, wird mit Geldſtrafe (L. $.) 


son 2 bis 5 Thalern over mit Gefängnißftrafe von 3 Driginal foitenfrei. 
bis 8 Tagen beitraft. In den durch das Geſetz bezeich- 


. Schema 7. 
neten Fällen, namentlich bei Dienftentziebung im alle \ Erin, ; 
einer Mobilmachung ꝛc. tritt gerichtliches ahren ein. zu $. 48. ver Grjap- Inſtzuttion. 
It blos die Abs, aber nicht die Anmeldung ver: Scewehr-Pah. 
jaumt, jo tritt Geldſtrafe von 1 bis 2 Thalern over Der (Stand und Gewerbe) N. N. (Bors u 
Gefängnißſtrafe von 1 bis 2 Tagen ein. Außerdem] Zuname), geboren am-+-ten-+ +++ - »- LEER TEE Eee 
bleibt ver Inhaber dieſes Scheined, wenn er fich der (Kreis w. N. N, Regierungs-Bezirf [Herzogebum ic. | 
Kontrole entzieht, um die Zeit der Kontrol = Entziefung| N. N.) wirb biermit in Folge ver am- ·ten, ··* 
länger in der Erſatz⸗Reſerve erfter Klaſſe 18: +ftattgebabten Superresilton wegen rer enne 


Klaſſe. 
Jede Meldung kann mündlich oder ſchriftlich ge⸗ der Seewehr übenwieien. 


ww 


44 
Derjelbe ſiteht bis zu ſeiner Entlafſung aus ver 


Diejen Paß bat ver Inhaber auf das Sorgfältigſte 


Seewehr unter der Kontrole ver Laudwehr-Behörden. aufzubewahren, um fi damit zu allen Zeiten über das 


Die Entlaffung erfolgt, ſofern cr feine militairiſchen 
Pflichten pünktlich erfüllt bat, mit dem volienveten 31. 
Yebensjahre und hat berielbe zu tem angegebenen Zeit 
punkte tiefen Paß dem Bezirko⸗Feldwebel feines Aufs 
enthalts⸗Ortes vorzulegen, um ben entiprechenden Ber: 
mert durch den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur eintragen 
zu laſſen. So lange ver Gntlaffungs = Bermerf auf 
dieſem Paß fehlt, gehört ver Inhaber zur Seewehr. 

Inhaber iſt verprlichtet, jene Wohnungsveränderung 
innerhalb des Landwehr⸗Kompagnie⸗ Bezirks dem Bezirks⸗ 
are anzuzeigen. Wenn er aber in einen anderen 

ompagniesBezirt verziehen will, jo muß er fich beim 
Bezirks⸗ Feldwebel des bisherigen Aufenthalts-⸗Ortes ab- 
und ſpäleſtens nach 14 Tagen beim Bezirks⸗-Feldwebel 
des neuen Aufenthalts-Ortes anmelden. 

Wenn Inhaber zur See gehen will, ſo hat er 
ſich vorher beim Bezirkse⸗Feldwebel unter Vorlegung feiner 
Schiffspapiere abzumelden. Zu wiederholten Seereiſen 
it ein bei dem Kommando der Flotten⸗Stamm-Diviſion 
durch den Bezirks-Feldwebel zu beantragender Urlaub 
erforderlich. ei der Rückkehr in einen Hafen des 
Norddeutſchen Bundes hat ſich Inhaber ſofort bei dem 
nächſten Bezirks⸗Feldwebel anzumelden. Im Falle eines 
ausbrechenden Krieges oder einer außergewöhnlichen Aus: 
rüftung der flotte iſt er verpflichtet, fo ſchnell als möglich 
in die Heimath zurüdzufehren und fich bei vem Kom: 
mando der Flotten-Stamm-Disifion over bet dem nächften 
Bezirks⸗Feldwebel anzumelden. Wer in dieſem Falle oder 
nadı Ablauf eines ihm ertbeilten Urlaubs "an der pünft 
lichen Rücklehr verhindert jein jollie, bat ſich hierüber durch 
zuverläffige Atteſte auszuweiſen, widrigenfalls er Strafe 
nach der ganzen Strenge tes Geſetzes zu gewärtigen bat. 

Mer fih der Kontrole entzieht, bat, abgeſehen von 
ven gefeglichen Strafen, die Zeit der Kontrol-Entziebung 
in der Seewehr nachzudienen. 

Die Scewehr:Mannjchaften fünnen auch im Frieden 
zu zweimaligen Uebungen berangezogen werven, une haben 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen jeder Einbe— 
rufungs⸗Ordre zum Dienſt pünftliche Folge zu leiſten. 

Dienſtliche Meldungen können mündlich oder ſchriftlich 
erſtattet werden, und iſt in beiden Fällen dieſer Schein 
zur Viſrung —— Wer ſich ſchriftlich meldet, hat 
auf die Aprefie „ — — zu ſchreiben 
und den Brief mit dem Ortd-Polizei-Siegel ſchließen zu 
laſſen. Nur die folchergeftalt geichlofienen Briefe find 
in Gebiete des — Bundes portofrei. 


Militair⸗Verhaltniß ausweiſen zu fönnen. 
(Drt) saussens den .. ien TERERERE 18 
(Königliche) Marine + Erſatz⸗ Kommiſſion im Bezirl ver 
»+ «ten Infanterie⸗Brigade. 

Der — Der EBEN 


(L. 8.) 
Driginal foftenfrei. 


Schema 8. 
zu $. 49. der ErfagsInftruftion. 
ver Vorſiellungs⸗Liſte (B.) 
der alphabetiſchen Lifte des Kreiſes 
(Aushebungs⸗Bezirks) N. N. pro 18-- 
Erfap-Referoe- Schein, 
II 


Der (Stand und Gewerbe) N. N. (Vor⸗ umt 
Zuname), geboren am-+ ten» +++ +18 zu 
(Kreis x. N. N., Regierungs-Bezirk [Herzogtbum ıc. | 
N. N.) wird biermit in Folge der am» ten» +++ 
18- - ftattgebabten errevifton wegen: +» +» - nein 
ver Erſatz⸗ Reſerve zweiter Klaſſe übermielen. 

Derjelbe ift dadurch von allen militatriichen Pflichten, 
auch von der ferneren Anmelvung zur Militair-Stamm- 
rolle, für gewöhnliche Friedenszeiten entbunden, bleibt 
jedoch bis zum wollendeten 31. Lebensjahre verpflichtet, 
Behufs Ableitung feiner Wehrpflicht im Falle eines 
Krieged oder einer aufergewöhnlichen Grgänzung des 
Heered oder eined Theiles des lepteren, fich zur Militair- 
Stammrolle wiederum anzumelden und zur Aushebung 
zu ftellen, fobald die Erjag-Refersiften feiner Altersklaſſe 
von den Erfak « Behörben bierzu die Aufforderung ers 
halten. 

Unterläßt verjelbe alsvann die Anmeldung rein. 
Seftellung, jo fommt das in der Erjag-Inftruftion ver: 
ordnete Strafverfahren wider ihn zur Anwendung. 

Diefen Schein bat der Inhaber auf das Sorg- 
fältiafte aufzubewahren, um fich damit zu allen Zeiten 
über das Militair-Berhältnit ausweiſen zu fünnen. 

(Dit) ++: Deit- belle - Henn. 18: » 
(Königliche) Departements-Erfagsftommiffion im Bezirf 

ver N. Infanteries-Brigade. 
Der —— Der ae 


(L. S.) 
Driginal koſtenfrei. 


No. 
No. 


......‘r 
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Geburts— 
zur 


Militair⸗Stammrolle 

Kreis Nieder-Barnim, 

enl⸗ 

A. die in Pankow im Kalender-Jahre 1850 gebornen Indivlduen, mit gleichzeitiger 

B. die feit Einreichung der Iepten Geburtäliften bis dato in Pankow geftorbenen Militair 
. Abge⸗ 


Pankow, ven 







Borname 


A. Geborne. 
1, | Petert. | Card rnit Augufl. | 1. | Januar | 1850. | 1. 
— — — —⏑ü —— — 
2. | Richter Friedrich Wilhelm, 31, Dezember 1350. 50 


B.*) Seit dem 15. Januar 1866 bit dato geflerbene, In den 





Ghridian Driebric, 


1. | Helmann. 





2) In Bezirken, in welchen bie Stammrollen nah Jahrgängen getrennt geführt werben, find bie 
-Steebefälle der, älteren Iahrgängen angehörenden Perfonen in beſonderen Liften oder durch 
befondere Attefle angugeben, 
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Schema 9, zu $. 55. der Friap-Inftruftion. 


fifte 


des Dorfes Pankow, 

Regierungs-Bezirt Potsdam, 

haltend: 

Bezeichnung derjenigen berfelben, welche bis dato ebendaſelbſt geſtorben find; 

pflichtigen, welche in den Geburtsliften der Jahrgänge 1843 bis incl, 1849 aufaeführt ſtehen. 
ſchloſſen 

15, Januar 1867. 


Sterbe— 











ummer, uns 




















Namen und Namen = * Mili⸗ ter welcher bie Su 
tairpflichtige Uebertra 
Stand bes der lebt oder in bie —— f 
Batere. Mutter. geftorben ift. mitungen. 


life Ratiges 
funden bat. 


Friedrich Weters, 


Bauerhof:Befiger. Aateline Haie. 









Auguſt Nichter, 


x e. 


Ftiederike 
Schul 7 


bierfelbft 
Krüger. 


geflorben. 





Geburtsliiten der Jahrgänge 1843 bis 1849 aufgeführte Inpivipuen. 


bierfelbit 
aeitorben. 





| 
| 
| 
| 
\ 
! 
| 
| 


Die Nichtigkeit und Bollftändigkeit der Uebertragung aus den Kirchenbüchern se. atteflirt unter Bei— 
drüdung des Kirchenfiegels. 
Panlow, den 15. Januar 1867. 


N. N. 
Pfarrer. 


* — * og , ru $ 8*84 RIES tr DR 97 T#E-5 


so 
Alpha- 
(Lande 
Kreifes (Aushebungs-Bezirks) N. N. Megierungd-Bezirt 
Angelegt 


enthaltend die im Jahre 1832 













1 





T: 2 4 4, > 6 7 8 9. 

I. 
* ES Ortfehaft Datum Namen und Vornamen 
E ES] unn Nr. ver Stamm Zuname Geburts⸗ Domizil | um I gu; Gewerbe | des Vaters und ber Mutter 
Pe}: rolle, unter welcher und Sit, Or, Monat oder = —8 in en 
5S2|der Miitairplihtige) 4, PRUER Rreie der [Bien | Se j 
s$2 vafelbit ehr zorname. reis xc Kreis m ER and. Gewerbe oder Stand 
33 he ij e urt bes Vatere. 

a” 1832. 























ater: 
l. Arnsbori, Arendt, Arnsdorf. 10. | @v. PN Beter Franz, 
z 2. Ärichrich aftwirth, 
Wilhlem. lebt, Mittwer, 
Mutter: 


Arendt, geb. Bad, 
Gmilie Karoline, 
{ft tobt. 


Bemerfungen: 













Aſton, Hein 
Tagelöhner, 


Mutter: geftorben. 







2 D Desgteien.. 







Aften, 
Garl Ludwig. 
Arnseori, — flehe Mr. 

Zugang pro 1854 


Bemerkungen: 










. . | Bierbes Unegeliher Sohn ber 
Janua kuächt. Karoline Abel zu Rudow. 
Der Bater: 
Friedrich Richter. 


Bemerkungen: 


1. Yaut ** bes Laudta Fu Teltow, durch Brlenmnih Dede ...... vomn ...... wegen. . . . ... mil beſtraft. 
=. x. bes Strafrenilters pro 1 
2. Vom Sanbrathe-Aimt Teltow jur —— in die Siaumtell⸗ aberwieſen ꝛe. 





V 
Schema 10. u $. 61. der Erfag-Infiruftion. 


betifhe Site 


Fath8-Amtd a ) 

(Serzogtfum ı.) N. N. (over) Bandisrhr-Beyirld-Rommandob N.N, 
ro 18 

er Milltairpflichtinen. 





np — — 






























10. 11. 12, 13, 14. 15. 16. 
Refultate ter Mufterung und Entjcheidung der Rreis-är fap:Renmuiffien. 
Eutſcheldung 
Gemeldet Euiſcheidung ber Departements: 
Im St he der Kreissärfag:Romudlifion (Märine:) 
Jahre. bey. Grund der Streichung Erfap-Rommiffion, 


aus ber Life. 








ga ſchwach ein ein Jahr erüc ick. 


Brauchbart. Juſanterie 3 — — 


— 


2. | Nach tem — —— 
1832. f 5| 2| Geburtsort, uf ſchwach. 510 


je Liudow, Kreis Rappla. disp. | | 
I 1 


zum Infanterie» Regiment 
Mr. 0, 















Batın — —— auf die 
Fisponiblen pro 1852 yum 


2 | Brandtbar. Infanterte. SufanterierKegt. Ar. 


Kreis Teltow, Bean Teltow, 
Gin Jahr zuräd 314. 


— 
ar 
|. lass eitelit. 


Kavallerie brauchbar. | Verzugewelie| E. 2. Seiehlt, 


— —9— | 


|. _ 


N. B. Die über der Jahreszahl Mehenne Zahl glebt das Refultat der Aufzählung ber alljährlig zu mufernden Maunſchaflen an. 
1 , 









Schema 11. 
zu $$. 79. und 120, der Erſatz- Jnſtruktion. 


Kreis (Ausbebungs-Bezirf) N. N, 
Borftellungs-tifle E. Pr. 


Porzeiger biefed, der Nefrut- +++ anderen.» ? 
im [freie ».]- +++ 2des [Regierungd- Bezirks ıc.] 
geitellt, welcher bei der Erſatz⸗ Aushebung pro 
18- -dem- » »ten (Regiment x. yugetheilt worden 
it, wird bierinit nach feiner Heimath wieder beurlaubt; 
verjelbe hat fich jedoch — am · en · 18 .. 
ober an einem fpäter noch zu beſtimmenden Tage) zur 
eaaBEt street bei dem 
‚ wenlaflend mit ade, Beinlleidern, guten 
Stiefeln und mit zwei Hemben verfeben, unter Abgabe 
diefes Pafjes zu melden, im Lnterlaffungsfalle aber 
Strafe nach der Strenge der Militair-Geſetze zu ge 
wärtigen. 


DE Zu zu 


w....... 


zer en« 


„er... 


| 





Ebenſo ift derſelbe verpflichtet, jede Aufenthalis⸗ 
änderung dem Bezirks⸗Feldwebel der Landwehr anz 
und ſich beim Eintritt in einen andern Landwehr⸗ 
pagnie-Dezirf auch bei dem dortigen Bezirfs » Feldweht 
anzumelven, 
Die zuftändigen Meilengelver bez. täglichen Marſch— 
Berpflegungsgelver, welche erftere bei Beorverung der 
Rekruten nad dem betreffenden Landwehr » Bataillonss 
Stabtquartier, legtere bei direfter Abſendung zu feinem 
Truppentheil gezahlt werben, find von der Orts:Behörbe, 
be3. von dem Steuer⸗Empfaͤnger zu erbeben; wird ber 
Empfang am diceſer Stelle unterlalfen, fo .gebt ver 
Anfpruch darauf verloren. 
. den» »»ten ...020.18-+ 
Im Auftrage des Königlichen Kommandeurs der 
ten Infanterie⸗Brigade. 
Der —â—— — — 


(L.8.) 





Schema 12. zu $. 83. der Grfap-Infruftion. 


Ueberſicht 


ber beim Kreis-Erſatz-Geſchäft im Kreiſe (Aushe 


bungs-Bezirk) N. N. pro 18 .. für brauchbar 


und einſtellungsfähig befundenen Militairpflichtigen. 



















Vorzugewelſe Elnjuſtelleude 





Primo loco Rangirente.. 


2Ojäßrige, bez. im 4. Jahre 
Konlurrirende 


22222 


—— ter älteren Jahr: 


.unneennenhennn 



















5. 6, T. 10. | #1. 14. 15. | 16. 

* =“ « n 5 

180 a a) EE 

# ae] = 2 |® $ |&3 
E = 228 = = = 3: 
<|,/&12|s:|:5 38 j2|s 1%] 
_ on “ * » “ 
7 A 211 & |öa 
= = = 5» u * E = 52 

* 521802 212128 E Es 
} s |AlEEıEE :|j:|$ = |äg 
= 5/2 |2® 5 l&l& ö_|EF 











83 
Schema 13. zu $. 84. der @rfag-Inftruftion, 


Foofungs-Sifte 


des Kreifes (Aushebungs-Bezirks) N. N. Regierungs-Bezirks (Fürftentgums 2c.) N. N. pro 18... 


— — — 
Ze 



























1. % 4. 
Durchlanfende ZBuname Nmmer Od in Die Borflellunges 
Nummer der und ber inte aufzunehmen, Bemerkungen. 
Leoſungs⸗ kiſte. Vorname alyhaketifchen Lille. ja oder nein, 


Schema 14. zu $. 85 ber Erfap-Inftruftion. 


Foofungsfhein und Geftellungs-Atteft. 


Der Militirpflichtige — N. N., geboren zu N., Kreis sc. N., Regitrungd-Bezirk (Großherzogthum 
ING, OR inne bat bei der Looſung zu N. N., Kreis ac. N., Regierungs-Bezirt (Groß⸗ 


berzogthum 1.) N. N., die — 60) geſchrieben: Bünihundert und Zwei erhalten, 











Derfelbe erfchien zur Mufterung Vorläufige Beflimmung der 
Kreis-@rfap-Rommiffion 
und Unterfchrift des 
Militalt / und Eivils 


Borfigenden, 















im Kreiſe Aue⸗ 3 
emerfungen. 
hebungs · Bezirk) Regierungs: Bezirk . 


| Im Jahre. und No. ber Staat.) 
' 

















alphabetischen 
Lifte daſelbſt. 



















Primo loco. 


eidg — X. N. N. N. 
3. 








| Bei Anshebung pro 
1. | 1853 a | Potsdam. 1853 ale zu fhnvarh 
l | ein Jahr zurüd. 
— | _ 
2 1854 ne | Danzig. ar mu. Infanterie. 
) 
! 


Vei — Elbing 





Ir 
3 N Ta q 
3. | 1855 | ach? Yes Pr todam. F Anfanterie brauchbar, 
— vorzugeweiſe 
| Eiri | * N. N. 
— | — — ** or _— — 











Original foftenfrei. 


Porftellungs- 
ber ald ganz I. ........ 
des [Kreiſes ac. N. N. Megierungd- 








— — e — 


1. 2. 4 5. 6. T. b 

Yau- Buname —— Ort Ort Domijil, Datum der Geburt. 
fende und ber ber alpha ber und Kreis ıc. Dr, 

Nr. Dorrnamıe —— Degen Aushebung. | ter Geburt. | Kreis ie. Tag | Momat, | Jahr 








Vorftellungs- 
ber zur erften Dr der 
Milltaltpflichtigen des — x. N. N., 













7. 


Domizil, 
der alpha und Kreis sc. Dirt, 
ra Auchehung. det Geburt. Kreis x. 







8, 
Datum ber Geburt. 









Monat. | Jahr. 





Vorftellungs- 
DEM, Suenononennne 
des Kreiſes N. N. Regierunge- 









Namen 
der Militairpflichtigen. 


— — — 





Datum der Geburt. 





Geburts: 
Or. 














Vorname. 





Zuname. 


Jahr. 


Vorſtellungo· 
der für brauchbar ac, 
des (Kreiſes ac. N. N. Reglerungs- 


E————_—————— 0 _—_—————————______ ——————— — 








Lau⸗ * Ort — Demizil, Da’um ber Geburt. Reit 
vr # 

fende | Zuname und Borname. — a en er x. Drt, — 

Ar. —FJ * a hebung. Seburt, | Kreis x. | Tag. | Monat. | Jahr. BE 





Ss 
R Schema 15. zu $. 90. der Erfap-Inftruftion, 
fifte (A. B.) 


Bezirk (Gerzogthum 3.) N. N.] pro 18.... 
























ZT nn nn nn  — — — — —— —  —__—— 
y 10, ’ 13. 
* w Aufnahme ö ——— 
des Militairpflichtigen in bie er 
Religion. Gmmrrie. * —— Fa unb Departements:@rfag« 
re Entſcheidungen. Kommiſſion. 







Schema 16. zu $. 90. der Erfag-Inftruftion. 


fifte (C.) 
Erfaps Reſerve defignirten 
Negletungẽ-Vezirk (Herzogtgum ⁊c.) N. N.] pro 18... 






















5 14 
a 3 ee R Eatſcheſdung 
des Militairpflichtigen in bie ber 
Religion. Borftellun —*— umd Drepartemente:@rfahe Gemerkungen. 





frühere Kommiſſien. 





ntſcheidungen. 


Schema 17. zu $. 90. der Eriap-Inftruftion, 


——2— 

























ee „gbrie Welchem Yäger-Bataillen 

Stand und Militair mlichtigen tiejenigen, Die Ach zum freiwilligen 

Gewerbe der fih zur Ginfellung in bas ‚ Kintritt vor dem 20. Lebend: Bemerlungen, 
j Gitern Sarpe-Jäger-Vatallien | jahre gemelvet haben, überwiefen 
= . tigen. zu werden mwünjchen. 





— 
Schema 18. zu 5. 90. der Erfag-Inftruftion, 









Entſcheidung der Depar⸗ 
tements· Erſatz⸗Ronmiſſion 
und re dee Truppen: 
theile, für melchen derfelde 
ausgehoben if. 





Frühere Enticheidungen. Bes 

merfungen über angeblich vor« 
J bandene Fehler, über Gründe, 
21 weshalb —— einjus 
Zi] ftellen, über früher erlittene 
Port Beitrafungen ıc. 


Porftellungs- 


der bon den Truppen dt.... 
bed (Kreiſes ꝛc. N. N. Regierunge- 








6. 







Schurtes " | Mufenthaltes 





Truppenthell, 
Geburtetag 













welcher fie tullaſſen. 
Drei. 


Gutlafien wegen 
Gntlaffen au 

Gntlaffen wegen 
begangener Ber: 


EFF 





Borftellungs- 


der der Marine-Erſatz Kommiſſion 
des (Kreiſes ꝛc. N. N., Regierungss 






















Datum ber Geburt. 








Zuname Drt Ott und Kreis x, Domijil· Ort 








und 





und der ter 






Au⸗ hebung. Geburt. Kreis ıc. 


Laufende Nummetr. 
der alphabeliſchen Lille. 


der Eoofungslifte. 








7 
5 Schema 19. zu $. 90. der Erfag-Infiruftton, 


Site (F.) 













— Datum Gründe Ob mili⸗ Vutſcheiduug ber 
talriſch Tepurtements-Wrfaßs Bemerkungen. 
— ö— TI u Kommiſſion. 













der Entlaſſung. 





Dienſlunbrauchbarleit 

Rellamaticn. 

vor ihrer Ginftellung 

drehen und Vergeben. 


Schema 20. zu $. 90. der Grfag-Inflruftlon, 


fifie (K.) 


sorzuftellenden Milltairpflichtigen 
Vezirt x. N. N) pro 18... 











Bei den zur Dispolllion 
der Erſatz ⸗ Behörden“ 

Brähere utfcheidungen,] Entlaffenen, Angabe: Vorſchlag 
a. der Charge und bes | der Kreide 
Mariueibeile, bei welchem Grfage Kem⸗ 
gebient, 
b. Datum des Dienfl- miſſien und 
eiutritis und ter Fat] Motivirung 
taflung beffelben. 
>. Grande ber Entlafung. 
l. ob anggebiltet. 











Größe. Gurfcheibung 


Bemerkungen über 













ber 
angeblich vorhandene 
Fehler, über Gründe, 
werhalb vorzugeweiſe 








Religion. | Gewerbe. ———— Marines Bemerkungen 


Erſah · Roms 


einzuflellen x. miffion. 












nen 


»"Urg TU TEE WE 
a . N . ’ "Wa er, „u ine 
“ “ * 124 


88 
Echema 21. zu $. 97. der Erfag-Inftruftion. 
Plus- und Minus - &abcle 


zur Aushebung im Bezirk der xten Yufanterie-Brigade pro 18... 









Der Kreiss wc. ftellte mehr ober weniger für: 
Muchbebung 



































| 
im | * a 
= £ 2 
. 5 * * 
Rreife m 21% = g E 
Be} I 0-7 A: & 7 
5 | 
— . 
B. B. anı 6. Auguft . Aenedsonenasanuesasisenn 


Sefammt ⸗ sUeberficht nr EEE —— 
T. am #. Auguſt ..... —— KLEE En 
Sefammtrlleberflliht . .. .. . * 
Z. am 10. SJ * 
Seſammt⸗Ueber ficht 2 B 
L. am 12, Auguſt .......-. .... 222*2*4* 
Schluß der Ausbebung im Beat ......... 









Schema 22. zu $. 111. der Erfag-Inftruftion. 
Badhmweifung 


der beim Departenients-Erfag-Gefchäft im Bezirk der nten Infanterie-Brigade braudbar und 
einftellungsfähig befundenen are 














Außerdem find 
sorhanden, nur 3. 
Dienf- als Deko: 
nomier-dandiwers 
fer tauglich: 


Unter ben mebenitchent 
ald brauchbar aufge- 
führten Militairpflich— 
tigen befinden ſich: 





Ss find brauchbar und einflellungsfähig befunden 








werben: 
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Konkırrreng« 
igen 


Departements» 
und beebalb ala 


find. 
ilitairpſlicht 


n 
aufzunehmen, über welche beim Departements» (Marine >) 


D 


en Militairpflictinen anf- 
gen 


— zum britten 


eni 
tlich zu verfol 
t dieſeni 


ar 
—* 


i 


d nur bie 
ein 


b 


Ru 


hre weder vor ber Rreis+«, noch vor ber 
(Marine) Erfatg- Aommuſſion erfchienen, 


wel 
geblieben 
gegen find in 


ttelt 


D 


y 
pn 
unermi 


3) Ju Rubrik 7. 
unehmen, 
® 





it 


guug 
ver 


geliften ergiebt, daß fie 


uch auf Grund ber alphabetiichen 
werben nicht in die Nubrifen 4 bis 6 m 


19 
von welchen fih mach ber Eintra 


g zu Schema 23, 


* ſt led 
fonen, 


Anmerfun 
e Rubrik 4. i 
zufüllen 
gen Be 
iorer Namen in bie Aushebun 


Si 
Yiften aue 

2) Diejeni 
erben find, 
aufgenommen. 


ı) 


Schema 283, zu $. 111. der Erfag-Inftruftion, 


ſicht 


ro 18 


Bezirk der nt" Yufanterie-Brigade 


tum 2c:) N. N. 


23.124 





Auegcehoben find 


B. für die 
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— 1 . 


Schema 24, zu $. 116. ver Erſatz ⸗ Inſtruktion. 

Uceberfidt 
der im Jahre 18. . bei dem Marine-Erſatz-Geſchäft im Bezirle ver Nten Infanterie-Brigade konkurrirenden 
Militairpflichtigen, 












— FR 2 d. einfellungejählg befunden, umd zwar: 


* Summa der a. bee 
| fürbieMatrofensMbro. für bie Werft-Divifion] Me: 


Bunbesflaaien, bei. in ben Vor⸗ 














Negierungs-Bezixke, ſtellung?⸗ | zur Muss | zu zus Disyo- | I 1, | | | mer: 
liften K. ent | mufterung | sehr 1 fition ber & slele: |; |, | 

welche zu bem haftenen | al6 diene] Gerwehr | FT sl lesjlleE jEldgl |F] im 
brauche | | Ef: IE ES sESlEIE eler RB 

f : AR Militair: muDrande | vorge | e|.W| re = 3138 | gen. 
Brigade⸗ Bezirk gehuren. * bar vor: | \ Behorden 3 Er Sen EIE, Part Ren 
vichtigen. | gefchlagen. | schlagen. | Gntlafene.|z 23 E85 al5H 5 ZeEr|s 

geſch d | San iu 3 Su S 

„Ewa D 















— —— — — — 


Regierunge⸗Bezirl neh J 





Meglerungs⸗Beſitl N. ... 


Eumüti *..... 


Schema 25. zu 8. 120. ver Erſatz⸗Inſtruktlon. 
Vehruten-Weberweifungs-Hationale. 













5. 6. 7. 8, 9. 10, 11. 


Datum Datum bes 
der ‚ Stand | @röfe.|@intritte im die 
Geburt. Kele I ober Verpflegung. 







Bewerlungen. 





hebungs⸗ 
Bezirk ea 
Bumanıc. Irfreis x) No. 







Ge: I__ 
‚p atom. Imerbe. 






INRorperliche Hehler, 
Beitrafungen, ob 
verheiratbet sc. 





Schema 26, Schema 27, 
zu $. 127. ver GrfageJnfrution. zu $. 130. der ErfagsInftruction. 
Dem (Schubmacergefellen Auguſt Müller), Dem Militairpflichtigen (Vor⸗ und Zuname), ges 
welcher am (1. 5 1848) zu (Guben) Kreis (Guben) boren (Tag, Monat, Jaht) zu (Ort, Kreis ı., Regies 
n 


— iſt und ſich — in N, im dieſſeitigen rungs-Bezirk ꝛc.) wohnend in (Ort, Kreis ıc., Regie⸗ 
Kreiſe (Aushebungs-Bezirke) aufhält, wird auf Grund rungs-Bezirk zc.), wird hiermit beſcheinigt, daß ſich vers 
der ausdrüdlicen Einwilligung ſeines (Vaters — Vor⸗ ſelbe auf Grund feiner Papiere bei (Truppentheil) frei⸗ 
mundes), des Böttchermeiſters Müller zu (Guben), [willig auf drei Jahre engagirt und ſich am (Tag, Monat, 
und ba berfelbe nach den beigebrachten obrigfeitlichen | Fahr) beim (Truppentheil) zur Einftellung einzufinden hat. 
Arteften ſeines Wohn⸗ und Aufenthalts-Dries durch Lehr: Derjelbe ift unter heutigem Tage beim Regiment 
fontrafte oder fonftige Civil: Verbälmmiffe nicht gebunden, | vereidigt, auf ven Erſatz-Bedarf notirt, und ihm der 
gegenwärtig in feiner Unterjuchung ſich befindet, auch gegenwärtige Schein zur Regitimation bei der Königlichen 
früher noch feine gerichtliche Ebrenftrafen erlitten, vielmehr wie Off Rommen ertbeilt worben. 
fich ſtets moralifeh gut geführt bat, hierdurch beicheinigt, (Ort und Datum.) 
daß feinem freiwilligen Eintritt auf dreijährige Dienftzeit |(L. S.) (Interfchrift des Regiments⸗ reſp. Bataillons- 
in den Milttairbienit nichts entgegen ſiehh. Kommandeurs.) 
ni gr Schein verliert feine Gültigkeit mit 

vem 1. Mat 1867. 
\ N. N, ven 1. April 1867. | 
(L, 8.) Der CivileBorfigende der Kreis» Erjag> Kom⸗ 

milfien des Kreiſes ———— NN) 


Landtath x. 
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R Schema 28. zu $5. 139 und 145 der Erſatz⸗Inſtrutlion 


Aationale 
son Freiwilligen zum Eintritt in eine Umeroffizier⸗Schule (Schiffsjungen⸗Kompagnie) and dem Kreiſe ıc. N 

















































Was fir | & Era Gr 
Dat Profeſſion a ſchwiſter 
Vor⸗ und an ober ſon⸗Kennt⸗ j 5 Be 
ber ſtige Be 























Eu le Be 3] 6äfti niſſe. Jund bie zu merkungen 
5 3 gung. welchem 
* = Jahre ? 





Mann er confirmirtift? 





Schem ; im Folge abgelegien Eramens x. ı.) 
zu $. 148, der a lei ‚ie qualifizirt befunden worven, als einjährig Freiwilliger 
j u dienen. 
Serechtigunge · Schein zum einjährigen Dienſt. Die Anmeldung zum Antritt des Dienftes bei einem 


3 DE muß zu dem in ver Erfag-Inftruftion feſt⸗ 
a ad — * —— gebor Be ht ‚gelegten Termin und bei Verluſt der Berechtigung ſpate⸗ 


iR auf Grund und nad "Prüfung feiner netten Bi 1, Dftober 18 - bewirft werden, 
Bebälmi, unt war Cm Beregung inch vorfäii | ., Theis Deielen, eüfhe De Behugnß, ven Dienfr 
— Zeugniſſe er fe für vie Ilniverfität, an is * oigem ir min h —** —3* — 
ällen hat der Inhaber dieſes Scheins, ſofern er 
"ns rn ae entſprechenden das mititairp ichtige Alter erreicht hat, bei dem Civil⸗ 
eines den begügkiehen Beftimmun —— der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion ſeines Aufenthalts⸗ 
geugniſſes einer Realichule erfter Drbnung, be. Orts anzumelden und demnächſt die weiteren Beftim- 
einer mit ven Realfchulen erfter Dr ala gleidy, | mungen der Erjag-Behörden abzuwarten. 
berechtigt anerfannten höheren Bürgerfhule oder (Drt und Datum.) 
eines den bezüglichen en entjprechenben 
Zeugniffes über den Beſuch der Prima einer Prüfungs Kommiffion ber Freiwilligen zum einjährigen 
Realichule pe Ordnung, bej. einer mit Mi . Milit 
gleichbereshtigten höheren Bürgerfchule, oder N. N, 





Schema 30. zu $. 156. der Erſatz⸗Inſtruction. 
Aeberſicht 


betreffend die Wirkſamkeit der Prüfungs⸗Kommiſſion zu 22*2*26 im Jahre 18 .. 
































1 2 3. 4. 
Die nebenberegte Berchtigung 11 ertbeilt worden auf Grund Außerdem baben 
a. | b. | d. e. r I g I 5 Ti ga] die Berechtigung 
: [Im Laufe] « f ; | nachgeſucht, find 
5 Ines Jabresl Z SEE |g3 jeims ben be- | eines vente En | 5 3 aber abgewiejen: * 
ge = SE |25 | fichenden Ber | ftevenden be: |>3 ‚| @ 2 ZENSITT| 2 
E if die FREIE: ftimmungen | züglihen Be |EE 5| 55 E35 > E 5 
E : =3| 283 15% |entfprecenden) ftimnnngen |E$2| 5 EX 8 ẽ 
= rectigung = | E% I223 - r BUVSIE 2% = a * 
* „| SE | Em 125 Zeugniſſezentſprechenden SE 12 |E 5 
zT mem; 9 7% 15 z»mal a5 IE |8 # = 
— — RE | | rer Reale | Zeugzuiſeüe 3537 55 125 |5 Es! 545 
— Yen J zZ „wel; s ER Na = m i 4 4. af 
5 =5 | _e | 2) i&ule 1. Ord- | über den Be | #21 „5 | „28 55 F 
— —— 
a - 132 | 88 |533] einer mit den | einer Mel. |E SEI Ss |5=823] 5 52 23 
theiltmor-] 'Z 2 >, = r f 2 3: == |7225 = 4 1815 
ben an 134 5 |ZnE| Realigulen |fhu 2.0 EA EE #58 ©: 215 
&l ; == 8 2. 8| 1. Orbuung | mung, be. 22 2——514 E_ |E 
a junge teutel Eu 2 1° 3 | als gfeibe- | einer me 2a] EE | |E u zs2e|28|,|1*|% 
z , tu men | ZI | 55 |55 | vedhtigt amer- | diefer glei: 53 ,| Er IE |, Ea| 5"1.I81% 
= (bezeichneter) © —2825 au2] = = & = o 
WERT = S S fannten berechtigten »&] 88 |s# |Z|E| . E Isi®l.e 
Er . 2 22 |B2 | bhögeren Bür- | Höheren dar- | 2283| „EZ IE 81315 * 213 
= = Eu 15% N — —z5321 2 — 
Er 2 25135 gerſchule. gerſchulet. —512 Fi 2|j9]8 | E !zloI|ie 








Schema 31. zeichnete N, N, hat ſich bei dem unterzeichneten Roms 

zu $. 165. ver ——— mando gemeldet, um am **2*2422*****den 

Der im vorftehenden Berechtigung = Schein mäber | Dienft als einjäbrig Freiwilliger anzutreten. Der Ges 

bezeichnete N. N. bat fich bei dem unterzeichneten Kom- | nannte if bei der ftattgehabten körperlichen Unterjuchung 
manbo gemeldet, um zum 1. Dftober er. den Dienft als | wegen 


einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Genannte ift für (Bezeichnung des Fehlers 
bienftbrauchbar —— und angewieſen worden, ſich am als brauchbar für nur eine beſtimmte Waffe, 
1. Dftober zum Dienſtantritt beim Regiment hieſelbſt zu over als nicht vollfonmen bienftfäbig, 
ftellen. Ort. Datum. oder als zeitig dienftunbrauchbar, 

Kommando ded N. N, Zruppentheils. over ald dauernd ganz dienitunbrauchbar) 

(L. $.) M. N. befunden und wird hiermit angewieſen, den Vorſchriften 
(Bataillons⸗) Regiments⸗Kommandeur. des $. — der —— nachzulommen. 
atum. 
Schema 32. | Kommando des N. N, Truppentheils. 
au $. 166, ver Erfag Jnftruftion. | (L. 8) N, N, 


Der im vorftehenden Berechtigungs⸗Schein näher be⸗ (Bataillond) RegimentssKommanbeur. 
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Schema 383. zu $. 187. der Erſatz⸗Inſtruktjon. 
Namentlide Fiſte 


eined vom »»+ +++» (Negiment ꝛc.) nach dem Bezirke ver ten Infanteric-Brigade (Landwehr-Bataillon) 
wegen vererenen ernennen zu entlaflenden Mannes. 














Iſt = Ile [ls 
tü ausgeboben, * * ge 
Zutünf-| Hut u.Kreisıc. = = .| Er 
Bor fiaer Ro, ber Bor 2 E2| IS 
. 3 ftellungstifte 1 El I8®% 
si * Aufent pro 18... eu.]2]® = = pr 
und s[? Angabe, od \Eles] Iez| SE], 
IE als ein» oder JE IT — 
5 — halte — = se & gel Bemerkungen. 
Aus el williger einge · = 2,518 #]2]25 = 
3]. |____| teten, als um ||” „12 215% »|s 
3143 ſierer Heeres. II 
* name. 517 pflichtiger over | S | Mrz: Fi 3251 
sıa|l, als & beotleier. I=15 121% 12 55 
ale sie. |® Kautonift ein m*15814 
2|5|12 2lelz| gefteilt. 1313 35 Eis "le 
s|5 19 ala = Ein 151% 
















—— 
Ber Aueogebildeten, 
event, UngabeüberBe- 
förderungen, 5 dic 
Kaffe, Schügen- Ab⸗ 
eihen, Ausbildung 
ur befonderen Dienft- 
— mitgemachte 
Pr Ehren. 
zeichen xc. 


Unlage 1. zu $. 14. der Grjap-Inftruftion, 
Sandwehr-Bezichs-Eintheilung 


für den 
Nordbeutfchen Bund und das Großherzogtum Helfen. 












Bundesflant 


Königrei 
re Fe re 


Armee | Infanterie: -|- 
Korpo. 








Kreiſe ir. 
Batalllon. mr 









Kreis Sr Königreich —* dteg.Bej. 















1. Tilſit). Gumbinnen. 
1. Dfipreußtfches I: _Remel, igrelh We, MegeBe 
Rr. 1, Kreis Yabıan, Königsberg. 
2. (Wehlau) Wehlau. 
: Micherung, reich Pr, ‚Bei. 
. | ———— ————— 
T. 1. TTTTTT HT TR ls lau. 
1. (Bartenflein.) GFriedland. 
5. Oſtpreußlſches SHeilsberg. — 
Mr. 41. Kreis Reſſenburg. Köntarei Mr 
2. (Railenb = Nöfel, Königreich Pr, Reg Be. 
Gebe, Rinigoterg, 
i LITT alflon. Rıeie Fiichhaufen. 
(Könt Igederg) Nr. 33, San Königsberg, 
kandkreis Königsberg, 








Iafanteries 
Brigade. 












Regiment, 


2. Oftpreußifches 
- Nr, 3, 








6. Oftprenfifces 
Nr. 43. 


3. Oftpreußifches 


4 
I, * 


7. Oftpreußliches 
Nr. 44. 


4. Oſtpreußiſchee 
Nr. 5. 


8 Oftpreußifches 
Nr. 45, 


il, 3. Bommerfhes 


Mr. 14. 





2 Dommerfches 
Mr, 9. 



































| 
er 
— 





— 
| 
| 
j 


 Referoe-LanbiwehrsBataillen 


I 


| 


1. (Ofterode). 








2, (Marienburg). 

















Bunbesftaest 


(im Königreich Preußen auch 


Bataillon. Provinz, bez. Reg. Bezirk.) 





F Inile erburg. 
Darfehmen. 
Ku GStallupönen, 
s Gumöinnen, 
« Billfallen. 

Kreis Sensbur 
: Sohannisburg. 
Lyck. 
Lügen. 
* rgerburg. 
s Golvap. 
Ölepko. 





1. (Infterburg)- 





2. (Bmbinnen), 
Kinigreih Pr., Reader 
Gumbinnen. 













2. (Goldap). 














—— Königreih Pr. Read. 
Kreis Allen. in. 

s  Meidenburg. Koͤnigebers. 
Ortelaburg. ER 
Kreis Stuhm. 
» Mofenberg. — * — 






2. (Ortelsburg). 






































1. (Riefenburg). 












































5 an — 
Reca Braunsberg, . * 
Königreih Pr. Reg.⸗VBez. 
Beiligenbeſl. 
2 (Pr. Holland). Jen ir — Königeberg. 
Kreis Marienwerver. aa Kiss — 
1. (Braubenz). — — J un >} Pr, Reg. Bu. 
— 
2, (Thoru _ + Straßburg. ___ 
"Stadt Danzig. 





1. (Danzig). —“ Res.⸗Bij. 
anzig. 


Landfreis Danıld-  ___ 
Kreis Slbing, 


s Maricnburg. 

























Königreih Br., Reg Bez, 
Stettim. 








1. (Anflam). »  Nedermünde. = 
s  Greiftmalb. “ & Dr, Reg.⸗B 
Te ee Drang, | Königreich Dr, Keg.Bez. 
2. (Eiralfen). K Br ab g Straltund, 


:« Gr mme. 
Rrels Saapıg 
s — 
Königreich Pr, Rene‘, 
SE) Koma — Stettin. 
c 
Po berg. 


er — — 
« Mogilno, 
Wongrowicz. 
Kreie Choralefen, | Ainiarei 
_: _Gzamifn._ 2 ar nn 
Kreis — 
Schubin — 
Rreie "Brombera. 

’ rip, 
Kreis Nanteiv, 
Stadt Stertin, Königreich Br, Men Ber. 
Kreis Uſedem⸗Wellin. Stettin. 

"reis Regenwalbe. 
A Königreich Br., Reg . Ben. 


ae Göslin. 








1. —— 


2. | 2 mn 


| mm 


1. (nehm. 








— 4 


2, GSchneidemuhl). 





1. (Ineweaelaw). 


— — — — 


2. (Btomberg). 


— — — · — 





(Stettin) Nr. 2. 


—r — 


1. ( Schievelbein). 












Bunteshnat 


im Königreich Preußen auch 
Proviny, bei. Reg» dezirt), 









Infanterie: — — — — 
Drigade. Regiment, Butaillen. 


Armee⸗ 


—* Kreiſe u. 




















rtie enthum. 
2, (Röslin). s elgard, Königreich Pr, Reg.: Dry. 
Kreis Echlawe, Göslin. 






1. (Schlawe). 4: Büton, 
6. — CE) s — 
r. 49. —— — 


Kreis Stoly, 


» Lauenburg, 


Kreis End 
Schlochau. 


A Bela Tr 


Flalew. 
Kreis Neia 





















2. (Slolp). 







— — —— — — — — — 


4. Pommerſches 1. Gonltz). 
ir. 21. EEE 


—_|. 















— Pr, Reg.VBej. 
2, (Deulſch⸗rone). 


arlenwerder. 
















ar Neg.⸗Bej. 
— Dr, Deg-Be- 


Marienwerker, 


8, Vommerfches 1. (Neuftadt). 
Mr. 6l, 































N ranl m a.» 
1. Prandenburgifches 1. Branffurt a. DJ | greis Ce. 


Ne, 8. 2. (Küftein). Kreis Pr eberg. 





9 — ⸗ Iptn, 
\ Kreis Vanosberg. — 


5. Brandendurgifches I. Eandsbeig a, W.) 
Mr. 48. Ba 


: Gtermberg. 
Kreie Arnewalde. 


« __* _Äriebeber erg. Konl NMeg.B 
"Kreis Groffen. ar A * 


2. (Meibenberg), 



































2. Brandenburgiiches 1. Green. : Bülliaus Schtrichue 
Nr. 12. 2. (Evran) Kreis Sc. 
" ⸗ orau. 
= 1. (Lüsten). ad 
6. Brandenburgiſche — Terre — 
reis Yübben, 
Ar. 52. | 2 (Gotttus). » Gottbus, 
* = ale s Goremberg. 
. 1. ttbam). Start Potetam. 
3. Brandenburgifces an) er Zauche Bel ig. 
Nr. 20. r 2 
11. — ⸗ —E——— — — 
Kür | 5.00, | Kreis Ober Barnim. 
7, —— 1. (Neuftadt — e 
Br 2. (Leltom). Kreis Teltow, 
Refervesfandwehr- Batalllen — 
| (Berlin) Nr. — Hauptſtadt Berlin. a — 
Bramdendumiſch 1. oe Tr Kreis Baöndem. 
. Oranbenburgifches a. 9.) ⸗ avelland. 
12. m. B 2. (davelderg) Kreis ORPrlehnig. 
is 8) —— —X Ir, Regdg. 
f Kreis Baron. otodam. 
8. Brandenbur giſches 1. (Ruppin). s Templin. 
Mr. 04. Kreis Prenzlau, 
2. (Prenzlau), B —— 
Kris Stenda 
1. Magbeburgifches 1. (Stendal). b —— 
Mr 26. a — alzwede 
2. (Burg ). Kreis Geridhow I. 
rv. * 2 e Serldhem II. Rönlgreih — Bu. 
° ſerele Dfjchersleben. a g. 
3, Magdeburgiſchee 1. (Halberficht). » Halberftadt, 
: Nr. 66. « Wernigerode, 


- 2. (Meuhaldeneleben).| Kreis Gardelegen. 13 










— 


. Laudwehr⸗ 
Armee⸗AInfauterle⸗ 







Regiment, | Bataillon, 
3. ee = (Reuhaltenelchen). 


Magteburg) 
Nr. 36. 


— — 


1. (Aſchereleben). 


— Jt — — 


2. (Halle). 
1. (Bitterfeld), 
2. (Torgau). 


1. (Deffan). 





— — — 
















2. Magdeburgifchee 
Ne. 27. 









4. Magbeburgifches 
Nr. 67. 








Anhalliſches 
Nr. 93. 





2. (Bernburg). 


1. (Sangerhaufen). 








— u 





1. Thüringifches 
Nr, 31. 





. 1% | 1. (eur) 
IV. 
3 Ihirimalicher  ; 
Nr. 71. nn — 
I 
| 2. (Senderchauſen;. 
na 
| 1. (Weißenfels) 
4. Thärinalicher —— 
Nr. 72, | 
2. (Naumburg; 
— — ——— 
| 
| 
I. (Allenburo 
N 
16. I: BE 
7. Thäringilkes | 
Dir. 6. i 
} 2 (Mera 
| 
’ 
u —— — — 









Saal⸗· ſtreis. 


I Ftris Dehpia. 











Bunde⸗gſtant 


(im Königreich Preußen auch 
Brovinz, bey. Reg »Bozirf,) 





"reife ıe. 













Kreis Meuhaldeneleben 
Wolmirledt, 












— 
Etadt andeburg, 
Landfreis agdeburg. 
reis Wanzleben. Koͤnigreich Pe, Neg.⸗Vep 
reis (Salbe, Magverag. 
s  Micherslchen. 










— — — — 






Stadt Halle a. b. S. 
Dangielver Gres reis, 



















Kinigreih Pr, Res, 


;s Bi iD. 
Vitterfeld Merfeburg. 


‚Be. 


















s Miltenberg, 
Kreis Zorgan, 

Schiweiniß. 

⸗ Liebeuwerda. 
Mrels Deffan. 






Zerbſt. 
Kreis Cothen. 

⸗Vernburq. 

⸗Ballenſtert. 


berzegthum Auhalt⸗Deſſau. 











Konigrelch Pr, NegAg. 
—— 






Helliaenſtatt. 
Muͤhlhauſen. 
Langenſalza. 


—— — — 






Korinrelch Per, Hey. Ber. 
Frfurt 






A (Stunt. 
Sıhleufingen. 
Ariliın Schwarzbatglſche 

Oberherrichaft Arn 
Habt, 
Kreis Jiegenrück 
Areis Nordhamen. 
Welßenſee. 


ürſtlich Schwargburgiidel _- n 
er Pe ir ürſtenthum Schwar burg · 










Fürſtenthum Schwarzburg · 
Sender hauſen. 







Koͤnigreich Sr, Reg⸗Bez 
rt, 

















derehauſen. Sonder hauſen. 
Kreie Nerſebutg. 
Weißenfels, 
- Berg, Königreit Pr, Reg. Bez. 
Kreis Wang Dievieburg, 
Querfurt. 





Echartaberga 

Stadt Altenburg. 

WNerichteamter Allenburg I. 
und IT und Lufa. 


Statte und 














Heregihum Sachſen⸗ 
Altenburg. 





ix 








— — — — 


Kürtenibin Reuß 


Ebere⸗ jungere Linle 





—V 
aͤltere Linie. 


Fark, Mel shi Linie. 
Not Mubelflah: 
Blaukenburg. 
Stattilm 
Leutenberg. 
audratha· Amt Rönigrer. 
Berrſchaft Franfenhaufen. 





Tarſtenthum Schwar burg⸗ 
Mudolſtat t. 
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Landwehrs Bundesfaat 


Armess | Infanterie: N ia — 
(im Königreich en auch 
Korpe. | Brigabe. Regiment Bataillon. bern 343 


1. (Girlig). 
















1. Weftpreufiiches 
Nr. 6. 2. (Musfau). 


1. (Sprottau). — Fr a 



























1. Riederſchleſiſches 
Mr, 46. 
2. (Areiftabt). 


andiwchr: Bataillon. 
(Slogan) Nr, 37. 


— — — 





oͤnau. 
2. Li 1: am). ‘ —— 
rt. I. ——— ——— 
Rice land. — — 
2. (Lirgnig). 5 — —* Br en 
iegulp. 





1 










s  SHirfchberg.* 
Kreis Obornif. ” 
1. Pofen). Stadt Posen. 
4. Poſenſches Rr. 18, | u Laudkreise Voſen. 
Areis Eamter. 
2. (Sumter). » Birnbaum. 


Kreie Köwenber 
v 2 Bat = EN: 200.6, 8. #auban. + 
2. (Hirfchberg). Kreis Yandehutb. . 






























— —J———— RKreie Bee = 
3. Poſeuſches Mr. 58. I--— — Bul. u 
2. (Xen) Kr — Rönigrel a, Veg«Bn. 
— — — ofen. 
1. Reufadt a .o | en 
2. Rofenfpes Nr. 19.) ——-——— ER = Zelte. 
2. (Sram). reis Schrota 
20. — — Echrimm 
1. (Rawic). I Kreis zen 
¶ Felfän Ar. 30, 1 | ara 
—— Schlit berg. 

















Frele Sitriegau. 
1. Etriegau). —— 
u AR, albenburg- . 
4, Schleſiſches Ar. 10, ———— Kreis chen 
2. Bohlan). ⸗Guhrau. 
⸗Stelnau. 
— — ee — 
1. (2. Breslau). —— 
3. Niederſchleſiſche — — en 7 - 
Nr. 50. z reig Delt, 
2. Dels. Poln. Wartenberg. 
BR u s Mititih. Königreich Pr., Reg Be. 
vi. efervertan — 9 Mr. 38. Stadt Bresian, Dreelau. 
BL reolau r. 
Arcie Slap. 
14 (Slap). Habelſchwerdt. 
2. — Nr. U.. — Neurede, 
| 2. (Eiwernip) En reie ern 
“ — — ie ünf erberg, 
— | 1. Mänferbergd. |": Khestm 


Nimptſch. 
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Bundesftant 


im Königreich Preußen auch 
Provinz bez. Reg. Bezirk). 


— er Reg.de. 
rerlam. 






Kreife sr. 





Korps. Regiment. Bataillon. 








4, Nicherfchlefifches RL 
z 2. (Brieg). 
Nr. 51. (Brieg) s Mamslaı, 


















— — — 

















































Ki Kreis Plef. 
1. Oberſchleſiſches 1. Abm. 1°, Mybmick, 
——— 2. (Ratiber). —— 








Rreis Toft-Gleiwig. 
:s Br. Strehlip. 
Kreis Bofel. 
» Meufladt. 


1. (Gleiwiß). 










3. Oberſchleſiſches 
Nr. 6%. | 9, (Gefel). 








Kinigreih_Pr., Reg.Bez. 
Oppeln. 














Kreis Neiſſe. 
s Grottlau. 


Kreis Veuthen. 


Kreis Roienberg. 


2, Oberfchlefifches 1. (Nelife). 
Mr. 23. 3 (Bruiben).. 


1. (Rofenberg)- 












4. Oberſchleſiſches 
Mr. 63. 















Kreis ppeln. 


2. (Dppeln.) s Ralfenberg. 








| —— 
anpfreis uniter. 
E 1 (Minfe). Kreis Steinfurt. 
4. Weftphätticher | w = Geesfeld. Königreich Pr., Neg-Bez- 
Nr. 13. Kreis Warendorf. Muͤnſier. 


⸗Beclum. 
2. (Warendorf). Lüuͤdinghauſen. 
Teclenburg. 
AIUretls Ners. Königreich Pr., Heyden. 
1. (Wefel). z Suleburg- a 
en — Kecs ! _. haufen gs 
2. (Berfen), s Beil — ——— — 
I Abane. : 
Kreis Minden. 
s Kübbede. 











5. Wefiphälifches 
Me. 54, 





4. (Minben). 








2. Weſtphaͤliſches Kira is Def. Köntgreld, Mr. Reg Brr. 
Nr. 15. » Halle. inden. 
———— Rarubrudk 


⸗Herford. 


J 7 er — Hera 


Blom 
Kr —S Horn, 
Blomberg, Schieber, 
— Eat 
ädte Yage u. Salzufeln. 
1. (Detmold). Aemter un Dean —— 
ei 8 — trup. 
dte Lenigo, Barntru 
6. Weſtphaͤllſches Aemter Bra, Hehenhau⸗ 
Mr. 55. fen, Varenholz, Sternberg. 
Fürſtenthum Schaumburg: 
tippe. RR 
Bürfilich Tppeſches Stift 
Garpel und 
N 
⸗ Warburg 
s SHörter. 
1. em Kreis Bären. 
ee a BAR 
Ar. 18, 2. (Unna) Kreis Hamın. 
u . » Dortmund. 
















Farfenihum Schaumburg« 
ER; Lippe. 





Fürſtenthum tippe Deimold 


— — 


Koͤnigreich Pr., Reg.⸗Bej. 
Minden. 








— Br. u. 
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Bunbesflaat 
(im Königreich Preußen au 
Proviny er Reg. Bey). ‘ 


. De. Reg. Bez. 
Arnsberg. 







Armee | Infanterie: 








Regiment. Bataillon, 










7. Weſtphaͤliſches 
Nr. 56. 


— 


4 Weſtphaͤliſches 










2. — 









I Rreis Teve 
Sen 






1. (Geldern). 









Nr. 17. en 
vu. 2. (Düflelborf), Pi i Ger 
28. 8. Wefipälifgee |__ 1. (Ehen), — — Be 
Dr. 57. 2. räfrang). | Freie Selm 
Vcreroeskantiwehr-Batalllen. Stadt Elberiel. 









: Barmen. 


(Barmen) Nr. 39, | greis Mettmann. 


i 












Köni reich Pr., Reg. Be, 
" Aachen. 




























Königreih Pr., NegB⸗ 


tabt Aachen. 
re Landfreis Nachen. 
Kreis Eupen. 
» Schleiden. 
s Malmery. 
Kreis Grfeleng. 
» Kempen. 
Kreis Düren. = 
»  Geilenficdhen u Reg. By. 
⸗Zuuͤlich. achen. 


1. Rhelnifches ee 
‘ Mr. 25. 2. (Fupen). # Monljoie. 
29. 
1. (Erfelenz). ⸗ Heinsberg. 
5. Rheinifces 
Nr. 65. — —— 
2. (Jill). 
—_——— Siegburg. | SiegRreis, 

















Kreis Walbbroel. ‚ 
2. oe — —ñ Bonn. Ringel Er. Reg.» Ber. 
r. 28. B i . 
2 Gm ; Gele 
s Mheinbad. 

















Kreis Neuß. 
s Grevenbroich, 





Königreih Pr, Reg.:Ber. 
1. (Reuf). 8 Däflelkorf, 5 ) 





















6. Reine ‘Gladbach. 
r. 68. Kreis Milben — 
2. (Dank). 













Ganmmerẽbach. Koͤnigreich en Reg. Bez. 


Stadt Göln. 

Zanbfreis Göln. 
Kreis Neuwied. 
s Nitenfirchen. 
Krele Coblenz. 
St. Goar. 


Hohenzollernſche Lande. 


— — |- 


Kreis Simmern, 


Neferve Landweht · Bataillon, 
|__(Eöln) Mr. — — — 
ger Sinigpih, Dr. bteg⸗Bej. 
3. Khelniſches — 
Nr. 29. 
2. (Eoblenz). KRönigrelg Pr., Reg-Br}. 
Sigmaringen. 





1. (Simmern). s Bell. 
j — Steumadh. önigreich Pr, Reg 
Rr. 9. Kreis Mayen. Königr lt Br 
» mn |: Aka 


« Ahrweiler. 


Fürſtenthum Birkenfeld. 
1. Et. Wendel. | greis St. Wendel. 





Großherzogtum Oldenburg. 














* 4. Rheiniſches » Dtiweiler, 
i Mr, 30. re — Rtelgreih * ‚Rn 
reis Saar en. 
2. (Saarlouis). P Saarlenit, 
s Merzig. 






vi, 


IX. 


Infanterie: 
Prigate, 


¶ Oreßher jog!ich Medienburgiide) 2 







Resinent. 


8 Rheinmſchee 
Mr. 70, 


I. Sanfeatifcher 
Nr. 75, 


Landwebr⸗ 
—— —— —— — —s — — 


—r — — — 


2. Hamcatisches 
Mr, 76, 





1. Medlenburgiſches 
Nr. 89 


— — — 


| 
| 


} 
| 

| 

| 1. (4. Trier). 
! 

! 
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Bataillen. 


% (2. Irler). 


1. (Bremen). 


2. (Stade) 





1. (Gamburg). 


— — — — 


1. (SEchwerin). 










Kreife ıe. 









tant Trter, 

Landkreie Trier, 
Kreis Saarburg. 
» Vernfartel. 


Reis Dıtburg. 


Prum. 
Daum. 
WWittlich. 





Hanſeſtati 

Kreis Lehe. 

: Tftehoß, 
s  Merben. ni 

Studer Dlarkrheftreis. 

Stader Geeſt⸗Kreie. 

Kreis Oticrndorf. 
Neuhaus a, O 
NReteubirg. 

7? tm na nn nn 

Srite und Damellant DET 


burg. 


Frele und Hanſeſtadt Lubeck 


venen | 


Lauenbnrn. 
Stadi Schwerir. 
= Grieig. 


: » Ging, 
Ritterichaitl, Amt Schiwirin 
mit Auenahme der Güte 
Bandekew, Benz c Brieh, 


Domainen- Ant Schwerin. | 





File Danieitadt 
—— — 










Dunbeeflaat 


(im Rönigreidh Preußen auch 


Provinz, bez. Neg,Bez.) 










Königreib Pr, Meg Bez. 
Trier. 





Koͤnigreich Br, Reg Bez 
Dannover, 


ee Santa 


Sumburg. 





“ Rreie une Sanjellatt 


Yüber. 


J 


Yergugttum ue vrg. 





Ereßherzegihümer 


Medindurg- Schwerin 
vn» Firelit 


Beldebuck, Diederichstor| . 


Nöftew, Gruͤntnhaßen, 
Seflew, Ichenig, Fübzin, 
Muͤhltaget. Rebefin, ter 
Mir Erpim, Warligee 
Mexcnrede, 

Vom ritlerſchaftlichen Hat 
Bririp: Die Guter Au— 
gufienber, Ballberit rc. 
Samelew, Bülew 1, Ba 
dew, Daunhuſen aus 
Muͤggenburg — Greven, 
Klatow, Kilpin, Aeipem 
‘. Michenberger Mahle, 
Pauoetarf, Kl. Brie, Ni- 
debehl, Mönfextiel, Vor: 
be, Wamelew, Wentorf 
c. Weberin, Weſfin. 

Vom titterſchaftlichen Amt 
Geevlamuͤhlen: Das Gut 
Wendeletorf. 

om ritlerſchaftlichen Am 
Grabow: das Gut Biee: 
labbe. 

Vom ritlerſchaftlichen Amt 
Sternberg: das Gut 
Preſtin Erarom'er 
Mühle und Wilhelmohef. 

Stadt Hagenew 
s Boljenbura. 

» Mittenbnrvg, 
Dem zinen:-Amt Hazenote, 

















£ e Voisenburg, 
s Wittenburg. 
⸗ ⸗ Jarrentin. 
— Lüuͤblheen. 


Digitized by Google 


i 
— — — — — 
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Armee⸗ 
Korps. 





Inianterier 
Brigare, 


e 


GSroßherzoglich Meclen burgiſche 


Landwehr⸗ 


f 


| 
| 
| 
| 



















Kreiſe ıc. 


J 


Reglment. Batalllon. 












tern, Amt Alittennurg. 
Metier ſchaf. Umt Betzenburg. 
Bon ritterſchaftlichen Amt 
Schwerin: vie Guͤter bans 
tefow, Benz c. Bricht, 
Goͤſſlew, Jeſſew, Ieffenig, 
Redefin, Genut Ecpin 
Warlitz c. Meuentode. 
Fleden Kurwigeluit. 
Stadt Grabew. 
⸗Neufßtadt. 
e Ding, 
DomainenAmt Grabow. 
’ s Meufladt. 
s . Domig, 
Ritterfchaftliches Ant Bras 


Wezinfel Nuth., Srichem, 
ehtın, Viöperip, Neus 
hof, Wozinfel, Ziestübbe. 
Stadi Parchim 0, p. 
Geloberg. 
⸗Lüubz. 


⸗Plai. 
Dema lnen⸗ Amt Goldberg. 
⸗xXübj. 


Marnitz. 
Vom Ktolters Ant Tobber: 
tin: pie Oriſchaſten Darze, 
Meſtlin, Müblenhof,Ruen 
Seelſterf Hef und Dirf, 
Vimiew. 
Rüterjchatliches Amt Labz 
mit Ausuahme der Güter 
Kl. Breeſen c. Mothbed, 
Alt⸗Gaari gt we €. 
Saarzer Krug, Heller: 


Mühle, Klerdfin c. Neu 


4, Medlenburgifches 


or 1. (Zchwerin,. 


Klodfiun u. Neuhef, Kirch 
Kugel, Louifenhef, Hof 
und Kirch Lütgendarf c. 
Bluͤcherhof, Alt⸗Sammit, 
NewSammit € Grün 
Yäger, Reur —— 
Sophienhof, Suckwiß, Sr. 
Teſſin. Kl. Tei 


Goldberg: die Hüter Brüz 
c. MNeus Brig, Dieflelow c. 
Neuhof, Finkenwerder, Kl. 
Poferin, Severin c. So⸗ 


Ritterfcha 
mit Nusnahme ber Güter 
Göhren ec Boppenthin 
Anth., Roſſow. 










Bundeoſtaat 


in Königreich Preußen auch 
Vrovinz, bey. Neg.⸗Bezirh). 


Öreßheriegthimer 
Medienburg-& hierin 
und Strelig. 











Landwehr: Bundeeſtaat 


Kreife ic. im Königreidy Preußen auch 
Bataillon, Provinz, bez. Reg. Bezirk), 


Statt Weu-Sttelig. — ES 
. NAlt-Strelig. 
s  Rürftenberg. 


« Mefenberg. 
Rabieie Un | 5 
Amt —* 
S 





Armee: | Injanterie 
Regiment. 































irow. 

⸗ trelihz 

Fürſtenberger —— 

Von ben ritterſchaſtliche 
Aemteru Fürſtenber 
Stargard und Strelig bie 
Ghiter: Dannenwalde c. 
Poperne, Kalitz u. Kreuz 
frag, Gramjow; Bin: 
menow, Beltenhof, Bars: 
tert ec. Zahren, Qualzow, 
der alten Mühle u. Da 
gazin, Tornom c. Rings: 
eben, Neu⸗Tornow und 
Neubau, Lichtenbera c- 


Domainens Amt 


PL Duaben, Schönfeld «. 

eierei, Stolye, Möllen: 
bed, Krummber mit Bo 
werf. 

Stabt News Brandenburg. 
s  Sriebland. —X* 


Gl 
, argard. i 
1. Nedlenburgiſches Demaineu⸗Amt Stargard. Großherzogtgümer 
IX. + 
x Nr. 89. 2. (Reuftrelip). Den den vitterfaftlich — — 


Aemtern: Stargard um 
Etrelig, die Güter: Baf 
fow, Bejerig, Blankenhof, 
Vreſſewitz mit ber Brill 
und Glaͤchüfte, Brohm 
Brunn c. Neuhof, Bich 
et Gammin, Cantzew, 

ölpin c. Hochlamp, Coſa 
€. Briebberg, Or. Daber: 


(Großperzoglig Meflendurgifge) # 


vet, Gehren c. Georgen⸗ 
hal c. p. Senzfow, Se: 


chenmin, Hohenſtein 
ornd:Hurrah e. Blücher 
Vorwärts und Gothiſches 
Haus, Jatfe c. p-, Ihlen 
feld c. p., Kloffow c. p. 
Kotelow c. Neue Mühle, 
Krapvmühle,. Rredew c. 
Schills⸗Verfleck, Leppiu e. 
Croneberg, Liepen, Lüb⸗ 
beradorf ce. p. mit ber 
alten Mühle, Mapterf,) 


x und Sophienhork 


Bundesftant 


(lm Königreich Vrrußen and 
Provinz, bez MeysBeziit.) 





Vanmwehee 















Infanterie ⸗ 
Brigade. 


Armee⸗ 
Korps. 





Negiment Bataillon. 































j icw, Neddemin, Neuen 
| firchen «. Youijenhof, Ne 
N vern, Bleeg mit der Tan 
| nerfchäferel, Vedewal, 
| Ramelow, Ratten c. Char: 
lettenhef c. Adoelphoeck, 

Niepde, Roga co. p., 
| * aenhagen ——* v, 
2. (MReuflrelig). enew, abelfow mi 
. Meierei und Pfartgehoͤft. 


1. Medlenburgiſches 
Nr. 89. | 
! Sulen ce. Kleſter, San: 
} hagen, Scheͤnhauſen «. 
| Friedrichaboh und Auche 
h berg, Schwunbed, 
| Echwichtenberg c. Fleeth 
| Staven, Zrcilenbagen c. 
| Hellielo, Boigterorf, Wit 
tenborn c. SJchanntebera 
N u obemaligen Klockow' 
h ſchen Anıheile. 
| Fürſtenthum Napeburg. 





N Stadt Wiemar, 

| » Eternberg. 

r Bıucl, 

s Marin. 

Demainen « Amt Medien. 

! burg: Wetentin. 

: Domaine: Amt Voel. 

. s Meuflcfter. 
⸗ Waꝛln. 

H Sternberg. 

Ritterihaitl. Amt Gtern 
bera mit Ausnahme der 
Gutes Breilin c. Eparo: 
wer Muhle und Wit: 
belmehef. 

Nitrerichart. Amt Mecklen 

i burg mit Ausnahme Dei 

| Ghiter Gr. Giſchow, Ka: 

teibogen c. Grabew, Mei 

| = e. —— * 

er, Sieinhagen, Kur 
| 1. Wiemar yon und Yangen Iredhew, 

} Viren. 

Vom ritterfchaftlichen Am 

Buckew: die Güter Du: 

mefow, Drev⸗ofirchen. 

' Ginh-iz, Arledricheto i, 


Ghrofheriontuümer 
MediendurgeZ chwerin 
und Sirelid. 
*4 


* 
(&roßperzeglich Medienturgifge) 


. 2. Mellenbun giſches 
Nr. W, 


Gamebl, Goldebee, Ait 
und Neu⸗ Hageboed, Karr- 
lem Anth. Krigew, Li— 
fhew, Wrecneberg c. 
Kartlew Anth,, Neblito 
€. Horriterf und Kalſow 
Eteinhaufen €. Polig, Ta 
tom ce. Meuendorf, Boyel 


e. Dajenwinfel, Friedriche: 
malte, Guſtaͤvel c. Schön: 
lage, Rublen, Diuflelmon 
c. Holzenberf, Rulteln, 
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nz — 


Landwehr: 























Infanterier 
Brigade. 


Armee: Rreiü 
[4 * 
Korps reife ar. 


Megiment. Bataillen. 





Benzin, Feſſin, Zaſchen⸗ 


torf. 

Bom ritterichaftlichen Amt 
Ghevismühlen: dae Gut 
rLevehow. 

Dem ritterfchaflichen Am 
ES chizerin: vie ßüter Die 
drichehef, Grüneuhagen 
Yübzin. 

Statt Greviamäßlen. 
BG debuſch. 
Nehna. 

Donainen » Aınt Ghrevids 
müblen, 

Demainen-Amt Gadebuſch 
5 = Nehna. 
Ritterichaftliches Ant re: 
viemablen mit Auenahm 
ber Guter Yerepew um 
MWenpelleri. 

Ritter fchaftiichee Ant Ba: 
deduſch. 

Stadt Buͤtzew. 
Neubukew. 
NKroevpelin. 

Domain.-Amt Vufew. 

Dem Amt Bützew-Rühn. 
Doberan. 

Nitterſchaſt iches Amt Bu⸗ 

few, mit Auenahme tea 

Gäter Damılew, Drewie 

firchen, Fichhelz. rien. 

richet erſ, Gamechl, Gelde 
bee, Wit Neu Hagebeck 

Karrtew Antg., Rıigem, 

toben, brumebery_ € 

Kartlew Antb., Rehlitor 

c. Herañerf und Rallew, 

Steinhauſen c. Rellg, Ta: 

tew c. Meuenderſ, Vogel 


ſang. 

Boem ritterſchaftlichen Amt 
Grlvitze die Guͤter Zibubl 
e. Veetſch und Peetſcher 


Hrf. 
Ben ritterfchaftlichen Ani 
Diedienburg: re Gäten 
Gr. S.jaew, Katelbeget 
e Orapew, Meljall c. 
Mecrhagen, _ Reinfterf, 
Ereinhagen, Kurzen um 
. Fangen Trechew, Liezen. 


Start Ref c. p. 
s Warnewiade 
.«. Edymaun. 
Domainen » Amt 
wintel. 
Demalnen: Ami Schwaan. 
Nefeder Tiftriet einſchl 
deſſen ritterrcaftl. Guter. 
Ritterſchaftl. Amt Echmaar 
mit Ausnabme der Güter 
Prügen und Mühlenace;- 
Vem ritterfchafrlidhen Amt 
Nibnitz: die Güter Bau 
delstorf c. Diohley m. Al. 
Eaarfe Dummeratorfe 
Waldeck, Kl. Dummere⸗ 


1. (Wismar) 


2. Medtienburgifches 
Nr. 90. 


(Greßerzeglich Medienburgiiäe. F 


Teuten: 


"2, (Rofek). 








Bundesftaat 


(im Königreich Preußen auch 
Vrevinz, bez. Neg:.Bezirk.) 


Grebherzegthumert 
Mecllenbura⸗Schwer in 
und Strelitz 
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— un nun 





rontwehr⸗ Bundesftaat 
(im Königreich Preußen auch 
Provinz, bez Reg. Bezlıt), 









Br — — 


Regiment 





— 


Butaillon. 


Infanterle⸗ 
Srigade. 


Armee⸗ 
Korps. 









Kreiie x. 






























terf Had 
Kulewip c, Hohenfelve, Mi. 
Külewig c. Sagerhalde, 
Neuendorf ec, Berfhew u. 
Wolfebery,  Banfelow, 
Veppendorf, Tefchendorf 
c. Kl. Teſchenderf und 


| ohnebet, Dr. 
Godow. 

VBem ritterfchaftlihen Amt 
Günrew: die Güter Fire: 
fenteri, Recz, Or. u. Al. 
Virgeln. 

Stadt Nibnig. 
Ma low. 
s Eülece.p 
⸗Teſſin. 
VGuxien. 
Domainen:Amt Ribnitz. 
Kloſter⸗ Amt Ribnitz. 


Bautılaverf c. Diſhley u. 
Kl. Schwarſe, Dummer⸗ 
ftorf e. Waldect, Kl. Dum⸗ 
merſterf und Behmeéhef, 
Gerid, Gr. Lüſeniz ec. 
| Hchenjelve, RL. Küjewi 
| c. Sagerhaite, Neneidor 
c. Petr vom u, Wolfsberg, 
PVınfelow, Barpentorf, 
Teſchendorſ e. Kl. Teſchen⸗ 
derf und Godem, 
| Ritterichaftl. Amt —— 
mit Auenahme der Güte 
2. Relenburaiſche⸗ | 2. (Roflo). Orieve, oben Wol⸗ 
Ar. v0. | few. . 
| Stadt Guüͤſtrew. 
| s Rage. 
| s Rrafem, 
Domainen-Amt Gäftrem, 


Srcfherscgihümer 
Medlenburg⸗ Echwerin 
und Gtrelig. 


* 
Greßherzeglich Mecklenburgiſche.) E 


lin, Decſentin, Debbin e. 
Bierlig, Rudyelmiß c Ser 
rahn, Wilſen und Wilſe 
Hatte, Laleudorf, Yang: 
hagın, Marienhof, Rei⸗ 


) Kegel, Yenifenbef, M 
| Summit, Neu: Sammit e, 
Srüne Niger, Eudwig 
Gr. und RI. Teifin, 
| Bom ritterfchaftlichen Amt 
Stavenhagen: die Güter 
Gr. Särelin, RI. Nirie: 
now c. Zregenburg, Wo: 
jeten, 
Dom ritterſchaftlichen Mm 
Nibmg: pam ut Gerrißz. 
Vom ritterjcpaftlichen Amt 
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— ni — — 
Aences | Infanterie — E: unbesftuat 
rmiter na DN nme PP 
Kreife x. F 
Kterpe. Ba Area Negiment. | Butaillen, (im Königreich Preußen auch 






Provinz, bei. Reg »Bexitt ) 


1} 





noien: Die 
und Prebberere. 

Bem r.tterfcharrlichen Amt 
E chwerin:tie Güter Bol: 
debuct unt Müblengerz. 

Bein ritterfchaf lichen Amt 
Grivie:rie Güter Gul em, 
Laugenſee, Wilyelminens 
hei, Barum. 

Bem Hitterichaftlichen Amt 
Echwaan: die Güter Rrü⸗— 
zen und Mühlengerz. 

Den ritterſchafilichen Amt 
Meufahlen: die Guter Neu: 
Helinde und Kl. Büpin. 

Bom Kloſter⸗ Annt Dobber⸗ 
tin: vie Ortichaften: M: 
tenhagen, Boſſew, Gr, 
Vıeeien, Dobbertin, Dobs 
bin, Garden, Gerdahagern, 
Jellen, Kläd en, Kleiſſen, 
Rum, Kogel, Lohnoh⸗ 
genen, Lehmen. Neubor, 

i Nienhagen, Sldenſierf. 

Schwinz, Spendin, Al. 














Upahl. 
Stadt Maldin. 
Feterow. 
Neulalen. 
Stavenhagen. 
— Dargum, 
» Gtavenbagen, 
— Amt ar era 
f | mit Ausnahme der ter: 
3. nn ſches i 2. (Reftod). Meu Heinde u. Kl. Bügin. 
w. | — Amt Staven⸗ 


Giroßhergugthämer 
Medienburg- Schwerin 
and Strelp. 


(Brefpergeglih Meclenburgiſche.) 8 


jeten, 
3) bee rufen er. Bäbelin 

Begief Joenad. 

Dom ritterichaftlichen Aınt 
Süfrew: bas But Tel: 
fenemw, 

Dom ritterfchaftlichen Amt 
Meufladt: bie hürer Leh⸗ 
ften, Treſſow und Glausvor‘ 

Vom ritteribaftlichen Amt 
Gbncien : dae Gut Wollow 

zn Waren: 


—— | 


f) Fr 
Dom.-Amt Wredenhagen. 
Klefter-Amt Malchow. 
Bom MKioler:Amt Deb— 

bertin: die Ortichaften: 

zum: Laerz. Lerew. 





Nee Echwamper Plüble, 
Schwarz mit Borfühe ! 
Eierom | 


Rittrichaftl, Amt Neuffabı 
m. Auenahmed. Süterdehs 
fen, Irefow, Clauedorſ. 


























Anfanteries 
Brigade. 


Arıneer 


| reife ve. 
forpe. 





Regiment. 
mt Vredenhagen. 
— ſchaito⸗ Amt 
tie Muter: 
Brrcien, 
Plunew, 
Rt. Ale: 


von 
Stavenhagen 
Adametorf, 
Cheaniz 6. 
Deren, Or. u. 
tom, Kriepricberub, Siprs 


bein, Sr, m 2 Geewrh 
c. Ninenhof, Helle, 
> Or, Helle o. —— 
ſtalübde c. Neuheſ, Kar— 
em e. Charlettenhof um 
amerew, Kraaſe, Kru— 
fow, Yangbagen, Lapetz 
Llepen e. — 
Ki. Yafow ec. Garliteia 
Anth. Mallin, Mari: 
hagen, Mölln ec. Buch: 
beig, Molgew e. Alenſee 
und Hanbew, PB illentim, 
Birratel c. Bruſtorf vm® 
Jeunnbof, Benzlün c, Mens 
hef, ubfow, Yierichum 
und Werder, Beutich, Sr. 
Ylarten, Ki Blaften, Bir: 
&ew, Rahnenfelde, At: 
Hebje, Rockew und Gil: 
bei, Numpehagen, Schloͤn 
und »eu : Schloͤn, 
! Edneandt e. Vlarienbof, 
a nlot, Gr. Bergen, 
Bieten ce Hartwige⸗ 
ei Wohfeld, Fe 
redow, Wuſtrow. 
Beom ritterſchaſtlichen Amt 
Plau: die Güter Goͤhren 
e. Boppentin Anıh.Noflow. 
Dom ritterfpaftlichen Ant 
xrüdz: die Güter Mit 
Mars, 


| 
J 
jer 
| Riecfin e. er Ride 
| 
RR 


# 


2. Medlenburgiſchee 


Mr. 90. 2. (Mofa. 


* 
Eroßher zoglich Medlenburgiſche.) 


und Neuhof, 
Kirche Yülgendeorf ame 
Blücherhof, Neu: & 
— — Hagen, Eerblenbof, 1 
i Kreis — 

* Ecternförde. 

1. Schleewigh. Scleswig. 

Huſum. 

4 Uiderftett. 

Kıris Haderoleden. 
Sonderburg. 
Aveunrade. 

IK Tontern, 
Krela Kiel, 

# . 

.„ Kivenbarg. 
Fürſtenhun rübeck. 
dobarg. 

- Momer:Dithmorichen 

ı Eürer-Ditpmariden, 

= ereinterg 
tadt Al’ona, 

Kıris Yinnebrra, 
.« &tirmarn, 
s Ergeberg. 


Yir. 84. 









Sellleinfihes 
Nr. Ri. 


2. (Renteburg). 


Keiermerkanıwehr-datalllen. 


| 12:3 (Altena)! Rz 86. 


6! 


Greßh. Oldenburg. 





Bundeeſtaat 


(im Königreich Preußen auch 
Froving, bez. Neys Br). 


Hreßherzogthämer 
Mecklenburg: ð chwerin 
und Strelig. 


Königreich Ir, Provinz 


Schleowig⸗ Holſtein. 








vVr. Ürovinz 
———— 


Digitized by 












Landwehr ⸗ Bundeeſtaat 


Kim Königreich Preußen auch 
Provinz, bez. Reg, Bez.) 












Infanterie 
Brigabe. 





Regiment. Bataillon. 
| 


















Kreis Aurich. 
s Gmven. 








Königreih Pr., Provinz 
Hannover. 


DOfifrichiches 
Nr. 78. 























2. (Lingen). e Bingen, 


Berſenbrück 

Sſadt Jever, Grcbner rahum 
Amt Jever. Oidenburg. 
Yaber@ebict. KRönigreih Br. 


Stadt und Amt Varel. 
Vom Amt Naflede hie Ge 
meinden Jabe u. Echwei 


burg. 

Henter Stollfamm, Ovel ⸗ 
inne, Brafe und Yan, 
wuhrden. 

Memter Elefleth, Berne um 











1, (1. Olbenburg). 


Delmenherft. Grobher zogthum 
Stadt und Amt Olpenburg. Oldenburg. 


Ant Meileriche. 

Vom Amt Raftede bie Ge: 
meinden Rafteve und Wie: 
felſtede. 

Aemter Frieſoythe, Loͤningen 
Kleypenburg und Wildes 
hauſen. 

Aemter Bechta, Steinfelt 
und Damme. 
reis Donabrüd. 

Melle, . 

s Diephelz. 
Kreis Heya. 

Nienburg. 

























2. (2, Ofpendurg). 









| % (Denabrüd). 
1. Hannoverſche···· ⸗  — — 


Kr. Me | 2, (Nienburg). 


u nen 
| 


(Hannover) 
Nr. 73. 




















Königreih Vr., Provinz 
Hannover. 


Rönigreih Pr., Reg de; 
* Gafjel. * 








Ninteln. 













Start danuever. 
Fandfreit Hannever. 
Kreis Mennigſen. 

= Hameln, 
Kreis Hildesheim, 

» Marienburg. 

Lieben“urg. 




























4. (Hildesheim). 




















































3. Hannoverfches s äellefelr, 
Nr. 79, . —T Reis Bötrin yen. Königreich Pr., Prewu 
2. (Göttingen). Eimbecwk. Hannover. 
e Lets 0 
Kreis Darburg. 
1. (Eüueburg). Luͤneburg. 
Dann⸗nbera. 
Kreis Belle. 
Nr, 77 2 6 s  Giibern. 
( J iec). —⸗ Uelzen. 
— Fallingbeſtel. 
"| Nreis Vram ſbocg 
1. (4. Braunidhweig)]| + Belnsikirt. 
Braunfchmweizifches Blantenburg. Herzogt hum 
Mr, 92. fircie Welfnbuttel. Brau ſchweig. 


Gand ere heim. 

s Helminden 
PE Unter Kahn Reeir, 
1. (Rafian), Rhrinaaurftreis, 


— — —— 


2. (2. Brauuſchweig) 












— ——e —— 
* 


x. ai. | Let —— — | âû— — 





Nr. 87, 





2. (Wiesbaben). Lantkreis Wirsbaren. 
Unter⸗ Taunue; Streit. 













Yanrınebrs 


Regiment. Batalllen. 


Bundesfaat 
im Konl 
in 


r., Kegi: 











Infanterie 
Brigade. 


Kreife ar. 







Kreis Weplar, 
1. (Wehlar). 
Dill: Kreis. 
2. Naſſaulſches Hinterland: freis. 
Nr. 8. 











4. 








2. (Weilburg). ber: Weſterwald⸗Krels. 
Unters Wefterwald: Kreis. 
Kreis Pe 

⸗ eſchede. 
| 1. Cꝛeſchede). ⸗ pr 


| BESSERE 9 Bittgenlein. 
— Kreis Siegen. 
2. (Attendorn). ;s Zip. 































1. Arolfen). Wolſhagen. 
Frantenbarg (einſchl. 


3. Beſſiſches Vohl 
Mr. 9. — —— 


2. (Marburg). 


42. 


















Königreich Br., Reg Be 
eis n 
” Rirgdaln. Caſſel. 
Ziegenhaln. 
⸗Homberg. 


Meſerve· Land weht⸗· Batalllen Kıanfrart a. M. 


( Frautfurt a. M.) Ober⸗Taunus⸗Kreis. 
it, Kreis Hanan. 


7 —* 
Landkreis Ba 
1. (Caſſel) is Mi N 
1. Heffiiches a. —— 
a Mr. Bi m —— reis Dielfungen, 
2. (Beiplar). : —— 


Laudraths⸗Amt umd Stabt: 
best Gotha. 
kLandrathe · Amt und Etabt: 
be,irf Ohrdruf. 
Landrathe⸗ Amt und Stabi 
Waltershaufen. 
1. (Golha) Verwalnmgsbezirt Razza u. 
Bölfenropa. 
Landrathsaut⸗Bez. Coburg. 
Stadtbrziefe Goburg-Roda 
unn Meuſtadt. 
Verwaltungs: Bezirf Königs: 
berg. 


KRönigreih Pr., Re Ber. 
nig B 9..d 


baden, 





— — — — — — — — —— — 





dulgteich a) 





— — — — —— — — ———— 


Herwalbhum Sachſen⸗ 
Coburg⸗Giha. 


| 
6. Tharingiſches | 
Dr. v5. — — 








Reivengitatt Meiningen. 
Amtebejirk Meiningen. 
s Waſungen. 
Salzungen. 
Hilt durghaufẽ 
⸗ öomhild. 
Gigjeld. 
. Sonneberg. 
# 


2, (Meiningen) a Te 
Saalfeld. 
Graͤfenthal. 


Gamburg. 
Granicielb. 


Tbärmaifch Suse Kemdanz Rönigreih Br., Reg Be 
2. Thärın [2 R e Schmalkalden. önigrei r., Re 
4 1. Rothenburz). 37 9 af. Bo 

»  Herafelb. 
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Kanbivehrs 











Armee | Imfanteries 


Brigabe. Regiment. Bataillon, 










! Kreis 
z ; s Gelnhaujen (ixcl 
2. Thüringifcher 2, (Bulda) er 
Nr. 32, Echluͤchtern. 
»  Berefeid, 











Dom Ter Ven Weimar 1. 
Stadt Weimar. 
Amtsbezirt Weimar, 

D = Nubeflebt. 


⸗ Bieielbach. 


XI. A. 


1. Melmar). ee gr erg 
Amtsbejirf Butrledt. 
. Arolda. 
Aliitent. 

s Dlvisieben. 
Bom Ver.» Be. Weimar J. 
Amtebezirf Jena. 

s Bürgel. 

’ Dernburg. 
Berw.: Ber. Neufladt a. O 


Verm.: Bez. Gifenach. 
s Dermoach. 


5. Ihäringljches 
Nr. U. 


* 

















2. (Elſenach). 





D Koͤnmſtein. 
Gottleuba. 

Lauenſtein. 

Altenberg. 

⸗ Dippoldiewalde. 

J Doͤhlen. 

Tharandt. 

— 

— 

[3 











Frauenkein. 
Kreiberg. 
Brond, 


Werichtsamt Lengefeld. 
1 Eayda. 

s Böbtig. 

’ Höhrtadt, 

e Marienberg. 

s Weltenftein, 

*  Ghrenfrieversvorf. 

2 Annaberg. 

2 

‘ 

— 

F 

# 


8 


1. (Freiberg ) 
2, (Unnaberg.) 


I. 
45. 1 fice. 
46. 206 


3. (Gpemnip), 
1. (3ittau). 
) Die Banbiwehr-Bezirks-Winibeilung im Königreich Sachſen iſt provlſoriſch. 






Sweibenberg. 
Oberwieſenthal. 
Et llberg. 
OGruͤnhaln. 
Geyer. 


Berichtsamt Mittweida. 

5 Halrichen, 
Rranfenberg, 
Ghemnig. 
Oeder au 
Auguſtueburg. 

Hĩchopau. 
Gericpteamt Zittau. 

5 Gr, Schoͤnau. 
Bernſtadt. 
Oſtriß. 
Reichenau. 
Weißenberg. 
Loͤbau. 


Herruhuth. 





(Königlich Saͤchſiſchee *) 






[2 
x 
” 
s 












— nnu 





Bunbdbesftaat 


Im Koͤnigreich Breußen aud) 
Provinz bez. Reg bezlıf), 










| Rönigreih Br., Reg. Be 
: Laſſel. — 





Gteßher zeg hum 
Sachſen · Weimar· 
Eiſenach. 


Im aa — 


Koͤnlgreich Sachſen. 
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Landwehr⸗ 





— — 


Bundesftaat 


(im Königreich Preußen a 
Sry ber. ReyBett). 


Infanterie: 
Brigade. 














Kreiſe ıc. 


Regiment, Bataillon. 






erichteamt Schirgiewalde, 
- 1. (Zittau). : Meufalza. 
BA 5 ſẽ berobach. 
Gerichtoam⸗ Daupen. 
. Koͤnlgswartha. 
. Königebrüd. 
, Gamer;. 
. Biikofewerda. 
⸗ Sielpen. 
J Neuſtadt. 
Sebnip. 
‘ andau. * 
. Radeburg. 
Radeberg. 
⸗ 


46. 28 
2. (Baußen). 


Pulsnip. 
a eur Schoͤnſeld. 
a. (Dresden). Dresten. 
Gerichten Schwarzenberg 
‚ Iobanngeer: 
genflabt, 
D (Fibenitedf, 
. Kirchberg. 
. Schneeberg. 
“ 


——_ 


1. (Imwidau). 


Mildenfele, 
Awidau. 
⸗ Werda. 
CEruumi tzſchau 
Gerichtäamt Auerbach. 

* R allen ſtein. 
Schoͤneck. 
Klingenthal. 
Neichenbach. 
Lengenfeld. 
Treuen. 


2. (Plauen). | i 
Elſterberg Königreich Sachſen. 
47, Atea ⸗ Blauen. 
⸗ Pauſa. 
⸗ Delenig. 
5 Adorf. 
s Marfneulirchen. 


XxII 


Saͤchſiſchte.) 


Königlich 


f 
\ 


Gerichttamt Geringewalde. 
MRochlißz. 
Burgſtaͤdt. 
Penig. 
kUmbach. 
Remſe. 
Meerane. 
Glauchau. 
Waldenburg. 
BHoheuſteln. 
⸗ UErnũthal. 


. nn“ 


⸗ vichtenſtein. 

⸗ Hartenſteiu. 

⸗ Leͤßuiz. 
Gerichteamt Taucha 

⸗ Brandis. 


3. (Glauchau). 


Wurzen, 
Wermiedorj. 
Grimma. 
Yanfiaf. 
Borna. 
Mügeln. 
Döbeln. 
Waldheim. 
artha. 
kLelsuig. 
Golbip, 15 


dies 1. (Reisuig). 


— — 
— 
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Bundesittaat 


(im Königreich Preußen auch 
Proviny, bez. Reg. Bey). 








Infanterie: 
Brigade. 










1. (Reienig). ot 




































































Au. acccamũ Sei, 
—X 2 eu 
m 2 i ⸗ wenlau. 
$ * Rötha. 
= — Pegau. 
ö Gerichtsamt Orebenhain. | gäuigreic Sachſen. 
® . Tſcha 
3 Sirchla. 
= : Eonmapfch. 
© 3. (Meißen). s Meißen, 
— s — —— 
Roſfwein. 
Noſſen. 
Milspeuff, 
Großherzogthum Hefen. 
. * Sie 
Ey 
1. (Gießen ⸗ sie) 
m. fl Kauterbad). 
Ri Schotten. 
w Kos et 
3 bb 
a 2. (Friedberg). i Dabingen 
* VBilbel. 
ä Kreie Daten 
* 3. (1. Darmſtadth. s enbadı. 
4 ( * Dieburg. 
Aci⸗ —— 
Kekse. 
c 1. 2. Darmſtadt). = Heppenheim. 
* Wimpfen. 
* s  Benahelm. 
= :  Grofr@eran. 
5 en Re Mainn 
* Main). ⸗ Bingen, 
Kreis Morms, 


3. (Worms). s Dppenheim. 
Azel. 


[3 









% 
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Anlage 2. zu $. 173. ver ErfagsJuftruftion, 


Verzeichniß 
der 
Garniſon · Orte bez. der Dispenfir-Anftaften, an welden nad; Maafgabe der Garnifonftärfe bie 


Anftellung von einjährig freiwilligen Pharmazenten ftattzufinden hat, nebſt Augabe der Zahl der 
anzuftellenden Pharmazeuten. 





dr Ai 


anzujtellenben 


B®arnifen:Drte ber | Gartifon:Drte, Menden 
Bharmazeuten | 


— — 








Garde⸗ Korps. 6. Armee⸗orps. 
Ber > im | | 
Barutfon-Bagarcii .. ER IRSERERPITY u... 
Eharit6 ouonnnnnnnnnnnnenn. —E— —* 
Invalidenhaus ................ 
Kaiſer een “uses — 
Kaiſer Franz⸗Lazareih ............. 
Kuraſſter⸗ und —— se =. 
Garde⸗ Schuͤtzen⸗ Lazareth ..... . 
Thlerarznei⸗ a. . ......... 


Garniſon⸗Laz — REF RITEIREN 
Gardes du Gere und Sufazentagare 
BWERNE IF 


Bredlaik 2000020000 aRa Serra nen 






Neiſſee — E PPFFEFTTERTER 
Schweiduitz ...........*444* * —R 
Scieg.. — » un — EFF 


7. Armee⸗Korps. 
Düfehrorf ............. Sebanhensunne — 
Minden ETF — 


Muͤnſter ......442424 — E— —RE 
Weſel. ——— ———— —— 


2 
—— — —— —— 1 
1 
2 
1 
———— 
8 
1 
2 
2 
2 
 —n— 
8. Armee⸗Korps. 
Aachen osoouncnen .. 1 
Goblenz ...... 8 3 
JJ — —— 3 
allg ---oensnonunuonnueretennnene —— 1 
Nal — ———— 3 
Saarlouid .......... —— * 2 
——— —E — — — 1 
an: —— ee ee a nahe 4 
—— |. Bruce 
N 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
——  Yozmasze 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
10 


= ——— —— —— 


1. Armee⸗Korps. 


Königsberg · ...... »—— — 
Dan erunsnonnrnnenn nun —E— —R 
— —D——— 

orn RPPEPFPPFRTE ....... 


— 
* 


2. Armee⸗Korps. 


Steitin ....... “rn nee ............. 
Eolberg ........... Sanunnancnes 
Straliund ...... Ar 





3. Armee⸗Korps. 


Brandenburg -«uoresunnenneneuene —RXR 


8* — ——— — 
babe ...... —— ——— 
—— ES JJ 

ü 


Roſtock .P......44*4 — ——— —— er 


Meu -—-.. .. nn... ........n.n„„nn..n.n nn. ” Rlendbur wundern i 
Prenzjlau......- Bennelasgeereensenuunnnn —32 sn... unrnerasen Kenaaese 
—— —R ............. 
* — Menbeburg ouusonsannsssunnnenennnnnnnene 
Grfurb ooooonornensunsenunennunnenunnunene N 
Iee sahen. . 
— — — — 10. ArmessRorps. 





3 enberg +» DaB DE IE Be ee ee ee ee ee ee annover nenn nern nen .. 


Idenburg ............... 
5. Armee:Rorps. 
Pr ERTEILT 


......° ee 


Hildesheim Karren ee 
Lüneburg ..... PPPRPPFFTTTUTTLRTTLETTETTT 
— Weg .. .........44 Annan 


Pe EEE EEE EEE EEE 





ù— EEE 


P ù——————e——e———————2* 


ee — 


— — —— 








(Königlich Saͤchſiſches.) 








3. (1. Darmiladt). 





1. (2. Darmiladt). 


Großherzoglich Heffüiche (24.) Diriſion. 




















Gerittent ei. — 
rfran 


* 
F 
# 





Bundestant 


im Koͤnigrei 
Ch eninp dp Bgeben. 





Königreich Sachſen. 


Gericptrant — 


— 
* 
* 
* 
5 
# 
* 
# 


Großherzogthum Hefen. 


Kreis Gießen. 


Kor — 


Kreis Darınlladt, 
s Dffenbadh. 


s Neuladt. 


nen — 
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Anlage 2. zu $. 173. der ErfageJuftruftion, 


Verzeichniß 
Der 
Garnifon-Orte bez. ber Dispenfir-Auftalten, an welden nad) Maafigabe der Garniſonſtärke die 
Anftellung von einjährig freiwilligen Pharmazeuten ftattzufinden Hat, nebſt Augabe der Zahl ber 
anzuftellenden Pharmazeuten. 








Zahl 


ber | 24 * ber 
BGarnifensOrte anzuflellenben | GarnifonsDrte anzuftellenben 
——— | Pharmazeuten, 
reg | 6 Armee⸗Korps. 





erlin 









nn... 


nern ee 


„u. t.en® 


Düfeleosf ........... — 
Minden. * 
XRR——— —— 
Veſel 

6. Armee⸗Korps. 


85 
Kaifer Meng PPPTFLTTTLRETTERFT 
Kaiſer Franz⸗Lazartih ....... PPETTLLETTTITIT 
Küraffler: und —— — E 
— —— — ........ . 
Zhlerarzn WIE -oeoonnenonunneee —R .. 
otsba m. 
— EEE RE 
Gardes du u} und — — 
Panda. a — 


*— — L.. = —— — — — — —— ——— ua Lu 





1. Armee⸗Korps. 
Koͤnigoberg · .......226* — EXR— 
Dani 


POIETETTRETTE Kentenessunsnnnnneene 
Graudenz .................... ..... 


Li ......2244*44*2** — 


Haren ooonoonunn uonenee nn 
Gobleng ....... ... 
Göln ............ 





2. Armee⸗ Korps. 


Steitin oe... un... 
Goldberg oensusunennnennnuenonnennnenunuee 
Stralfund ............... Sonsununaee — 
Bromberg ..... ............... 
Stargard ...........4.* —— 





9. Armee⸗ Korps. 
3. Armee⸗Korps. 


DSranbeaburg....... 
een — ernennen 
een 
Prenzlau ....... ILELLECETETLPEPE POPP 


Damburge...... PIETFTETETTT Banananssı das 
Stade ............. ETF TEN . 
Schwerin ................... | 
Roſtock — — —— — — — —— — — | 
— ———— —E— — E———— | 


— — 


SHOHR oauunussnnunnennnen ons nn en ans een. 


4. Mrmee:Korps. | Mendöburg ....................... | 


1  REPPETTERERTTEITTEPRTTERTFIUTT ER 


—— 


u rosa air ee PPERETTERE 
Tor — 2* ·* 
enberg e————————444 “.... 


5. Armee⸗ Korps. 
GSliegan... 
34 


Pe EEE EEE EEE ....+ 


10. Armes» Korps. ö | 


Denabrüh ................... 
BIS os da snnnnnawesrnnnees 
Fünebu Eure ET TREFFER TEE 
Brauuſchwelg ..........4 — 


mden 444* 


© 
E 
E 


ù— ee ee a Ze ee a ee er 





P —22 


1 
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| i 
; gahl Zahl 
Ä i © er ber 
Garnifonsdrte anzuftelfenben | Garnifons»Drte anpefellenben 
Pharmazeuten. Pharınazeuten. 
21. Armee⸗Korps. 22. Armee⸗Korps. 
Branffurt — —— —— 
INC sur ee 
a an nn 1 —— —— . 3 
————— En ee antzen......- | 1 
Fulda EN EEE EEE ED ARE | 1 Leipzig, EEE ———— — 1 
Se EN ERROR RE | N Ghemmiß o-uon0senonunnunuunnannennne nn ———— 
——— ———— 1 | 6 
Darmfladt und Beſſungen ................... | 2 


— 
— 
— 
= 


anguftellen find. 


De 


über 5 bis inel. 10 Bataillonen 
über 10 Bataillenen .. ..... 


...|rer 


— — 3 ⸗ 


In einer Garnifon von geringerer Stärle ale 2 Balailleuen finden Anſtellungen freiwillger Pharma⸗— 


zeuten nicht Statt. 


Anlage 3, (zur Ausführungs-Verordnung.) 


Deftimmungen 


über 


das Verfahren mit ben Stubirenden ber evangeliſchen und Fatholijchen Theologie, bez. mit ben 
fatholifchen Prieiter-Amts-Kandidaten in Bezug auf die Ableitung ihrer Militairoienftpflicht, 


gültig bis zum Schluß des Jahres 1869. 


Den Theologen ift in Nüdjicht auf die, durch den 
Mangel an Predigt- und Prieſter⸗Amts-Kandidaten ent 
fiehenden Berlegenbeiten für die Kirchen-Berwaltung eine 
re Befreiung von der Erfüllung der Milttairpflicht 
gewährt. . 

Dieſelben werden bis zum 1. April des Kalender: 
jahres, im welchem fie das 26fte Lebensjahr vollenden, 
von der Einftellung zum Mifitairvienft vorläufig zurück 
eftellt; demnächſt werden Diejenigen evangeliſchen 
Theologen, welche bis dahin Die Prüfung pro licentia 
coneionandi beftanden haben und unter die Zahl der 
zum Predigen bereshtigten Kandidaten aufgenommen 
worden find, bez, Diejenigen katholiſchen — 
welche bis dahin vie Subdialonats-Weihe empfangen 
haben, gänzlich son der Militairdienftpflicht befreit. 

Diejenigen evangeliihen Theologen, welche die 
beregte Prüfung nicht beftanden, bez. diejenigen Fatho: 
lichen Theologen, welche die E ubviafonatge Weihe nicht 
empfangen haben, werben der oben gedachten Vergünfti- 
Aus ür verluftig erflärt und nadträglich zur Er 
u ihrer Mititairdienfipflicht herangezogen, 

«Hierbei findet folgendes Verfahren ftatt: 
1) Junge Leute, welche beim Eintritt in das militair⸗ 
pflichtige Alter dem Studium ber evang. Theolegie 


auf einer Deutichen Univerſität fidy widmen, ober 
wenn fie noch auf einem inländischen Gomnaſium fein 
jolften, ſich demſelben widmen zu wollen erflären, 
baben hierüber — fofern ihnen nicht etwa ſchon Die 
Berechtigung zum einjährigen Dienft und damit gi 
zeitig der Ausftand zum Dienftantritt ($. 159. ver 
Erſatz⸗ Inſtruction) — it — der Kreis⸗Er⸗ 
ſatz-Kommiſſion, in deren Bezirk dieſelben nach 
$. 20, 1. gefletungspfichtig find, und zwar vor 
dem 1. Februar desjenigen Kalenderjahres, in 
welchem fie das 20ſte Lebensjahr vollenden, cin 
Zeugniß des Dekans der theologiichen Fakultät 
oder des Direktors des Gymnaſiſums vorzulegen, 
und dies vom 1. Februar des Jahres ab, in 
welchem fie ihr 24Aftes Lebensjahr vollenden, all 
jährlich zu demjelben Zeitpunkt jo lange zu wieder⸗ 
bolen, bis ihre Befreiung vom Militairtienfte in 
Semäßbeit ver vorfichenden Beſtimmungen durch bie 
Departements = Erfag = Kommiffion ausgeiprochen 
werben barf. 

2) In dem Zeugnig muß die Beicheinigung enthalten 
fein, daß ver betreffende Militairpflichtige voraus: 
fihelich bis zum Ablauf des Zöften Lebensjahres 

das Eramen pro licentia concionandi ablegen 


11% 


werde. Kann dies pilichtmäßig nicht beſcheinigt 
werden, jo it das Zurücitellungs = Atteft nicht zu 
ertbeilen, bez. nicht zu erneuern, 


3) Auf Grund eines ſolchen Zeugnifies wird der be: 


treffende Militnirpflichtige vorläufig von der Theil: 
nabme an der Loojung audgefchlofen, von der per⸗ 
ſönlichen Geſtellung vor die Erſatz-Behörden einſt— 
weilen entbunden, gleich bis zum 1, Februar des 
Jahres, in welchem er Das 2Afte Lebensjahr voll: 
endet, und demnächſt von einem Sabre zum andern 
für die Dauer des Friedens zurüsgeftellt. Ueber 
die erfolgte Zurückſtellung ift in einem in dem 
Schema 11. ter Erfag-Inftruction entfprechenden, 
event. dem Berechtigungsichein zum einjährigen 
Dienft anzufügenden und auf bie gegenwärtige Au⸗ 
lage himweijenden Attefte Seitens der Kreis-Erjag- 
Kommiljion das Erforderliche, unter Benachrichti- 
gung des Landraths des Geburtsorts bez. Domizils, 
anzugeben, 


4) Geht das gedachte Zeugniß nicht ein, ober giebt 


7 


— 


ver betreffende Militairpflichtige das Studium der 
evangeliſchen Theologie auf, oder verläßt er die 
Deutiche Univerfität, um außerhalb Deutſchlande 
feine Univerfitätd-Studien fortzufegen, oder hat der 
betreffende Studirende bis zum 1. April des Jah— 
res, in welchem er Das 26fte Lebensjahr vollendet, 
das Eramen pro licentia concionandi nicht ab: 
elegt, jo darf eine fernere Zurüchftellung nicht 
Kanten, vielmehr iſt der Vetheiligte aladann je: 
geich zur Erfüllung ver allgemeinen gejeglichen 
Mililairpflicht beranzusichen *). 
In Füllen, wo ver betreffende Militairpflichtige 
durch nicht vorherzuſehende unverſchuldete Umſtaͤnde 
abgehalten worden iſt, das Eramen pro lieentia 
coneionandi rechtzeitig abzulegen, kann ibm 
son den Erſatz⸗Behörden Iter Inſtanz ausnahms- 
weiſe ein weiterer Ausftand, -äuferften Falles auf 
zwei Jahre über das 2öſte Lebensjahr hinaus, ges 
währt werden, Dies findet aber Feine Anwendung 
auf Diejenigen Individuen, welche, ohne ihrer Miz 
litairpflicht genügt zu haben, erſt nach vollendeten 
22ften Lebensjahre das Studium der Theologie 
beginnen. 





>) Im Betreff ber nachtrãglichen Theiluahnie an der Looſung 
m jelden Fällen ſef. 9. 21, 6. ber Erfag-Iuftruction, 


— 


6) Wenn Militairpftichtige, welche bie Berechtigung 


zum einjährigen Dienft_erfangt haben, bevor fie 
die Bergünftigung: als Studirende ber esangelijchen 
Theologie zurückgeſtellt zu werben, in Anſpruch neh⸗ 
men, ſich durch Beibringuug des Delanats⸗ Zeug: 
niſſes als Theologen ausweiſen, fo find fie von 
dieſem Zeitpunfte ab nicht mehr ala einjährig Frei⸗ 
willige zu betrachten, ſondern ala Theologen ans 
zuerfennen und nad. ven für ſolche gegebenen 
Vorſchriften zu bebandeln. 
Sobald der betreffende Studirende nachweiſt, daß 
er dad Eramen pro licentis concionandi abac- 
legt bat, fertigt Die ad 1. gedachte eg 
ommiffion einen Ausweis über feine gänzliche 
Entbindung von der Militairpflicht aus und legt 
biefen der Departements Erjas = Kommiſſion zur 
Beſtätigung vor. Sobald leptere erfolgt, it der 
betreffende Theologe in alfen Liſten zu Streichen. 


8) Militairpflichtige, welche ald Siudirende der evan— 


geliſchen Theologie zurüdgeftellt werben find, fünnen, 
fofern fie Dies Stubium aufgeben, und tie Vers 
günſtigung zum einjährigen Dienft noch nicht ers 
langt hatten, Teptere nachträglich in Anspruch nebs 
men. Es muß dies jedoch fenleich, nachdem fie 
zu einem andern Vebensberuf übergegangen find, gez 
Ichehen, jo daß fie die Berechtigung zum einjährigen 
Dient bis zum 1. April des Kalenverjahres, in 
welchem fie den Beſtimmungen ad 4. gemän nicht 
mehr zurückgeſtellt werben Dürfen, erlangt baben. 
Haben fie dies verſäumt und find fie nach dem 
Ausbleiben der ad 1. dachten Atteite von ven 
Erjag-Behörden zur Mufterung herangezogen wor⸗ 
den, oder wären fie heranzuziehen geweien, jo darf 
ihnen die Berechtigung zum einjährigen Dienft auch 
nur in dem $. 191, 3 der Erfat-Inftruction ans 


9) — Falle nachträglich verlichen werden. 


ie ad 1. bis 8. enthaltenen Beltimmungen finden 
auf Studirende ver katholiſchen Theologie, ſowie 
auf katholiſche Priefter > Amts Kandidaten mit ver 
Maaßgabe Anwendung, daß fie bit zum 1. April 
des Jahres, in welchem fie das 26fte Lebensjahr 
vollenden, die Subdiafonats + Weihe empfangen 
haben müſſen, und falls fie ihre Vorbildung nicht 
auf einer Univerfität erbalten, anftatt des Dekanatds 
Zeugniſſes ein Zeugniß ihrer biſchöflichen Behörde 
beizubringen haben. 
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miſſion über die als nicht brauchbar er= 
achteten Militairpflichtigen und vie vor ab- 
geleiteter Dienſtpflicht entlaflenen Soldaten 


. Die Aushebung der Dilinirpflictigen im 


Allgemeinen Pr RR 


. Ansbebung der Nefruten für das Gare 


Korps 


Br rfabren mit den vorfchriftsmäßig gele raten 


Jägern im Konigreich Preußen 


. Verfahren bei verjuchsweiler Einſtellung 


Militairpflichtiger ————— —— —— 


Berfahren mit den in Die Arbeiter-Ab— 


tbeilung einzuftellenden Mititairpflichtigen » 


. Berfabren bei Erierii gung der Neflamationde 


Anträge 


Pe ee Ze ee u Be u er Bee u ee Zr — 


. Dejignirung bez. Auspebung von Militair⸗ 


prligrigen zur Dedung eines chommigen- 


Ausfalls oder Mebrbedarfs an Rekruten 
bei Nachgeitellungen ac. ernennt. .. 


...... 


Adıter Abfdhnitt, 
Das Marine-Erſatz-Geſchäft. 


. Bon tem Varine⸗Erſab⸗Gꝛſ/ haft im All⸗ 


De ee a eu Er Eure 


x meinen 


Organiſation, Reiforte ® rhältniß und Ges 


ichaftefubrung der Marine ⸗ Say Amnife 
ſionen 


Pa ee ee er er ne Er Br ee Ze Ze 


Anlegung des Gefchäftt- und Reilepland 


für die Marine-Erſaz⸗Kommiſſion, Noms 
mandirumg der Aerzte und Marine⸗Ofſiziere 


5. Beorderung und Geſtellung der Militairs 


prlichtigen vor die Marines Erſat⸗ Kom⸗ 
milllon era 2* Pe ee 


. Zub: Repanition des Erſatz⸗Bedarfs für 


die Flotten-Stamm-Diviſion und des 
aus der Termänniichen Bevolkerung zu ent 
uchmenven Bevaris ver Maichinensftoms 
pagnie, ſowie vos Bedarfs an Schiffs⸗ 
Zanmarleuten für die Werſt-Diviſion ... 
Super⸗Reviſion der in Den Vorſtellungs— 
Yiiten K. sub a., b. md e. enthaltenen, 
als Batternd unbrauchbar bezeichneten over 
zur Zerwehr deifgnirten Militairpflichtigen, 
ſowie der zur Dispoſition der Erſatzbehorden 
cutlaſſenen Mannichaften »» +» - Erz ZE , 
Die Ausbebung der Militairpflichtigen >» 
Mittheifimg der Refultate des Marines 
fib- Airthäits am Die betreffenven Krrids 
Grjag-Kiinmiikonen sr +++. 
16 


„.-......%. 
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Neunter Abfchnitt. 


Von den Refruten und deren Verhältniß bis zur 
Einftellung bei ven Truppen, bez bei der Marine, 


$. 120. 


ao wa 


121. 
122. 


123. 


. Kontrolle ver in die Heimath beurlaubten 


Ucbenweifung ver ausgehobenen Rekruten 
an Die Landwehr⸗Bezirke⸗Kommandeure Bes 
bufs Kontrolirung und Abſendung an bie 
Truppen, be. Marinetbeile 
Bekleidung und Verpflegung der Nefruten, 
Vreidiguag der Nefruten und Vorlefung 
der Kriegs⸗Artikel 
Gerichtsitand der in die Heimath beurs 
laubten Refruten 


rennen 


De Be ee Ze Er 


nn een 


Refruten. 


Eventuelle Zurüdftellung vers 
jelben 


—222 


Verheirathung der in Die. Heimath beurlaubten 


.nr nn ee 


Refruten 


. Porzeitige Einftellung der in die Heimath 


beurlanoten Refruten, wenn fie brots und 
arbeitslos werden 


Dritter Theil. 


ee a Be Be u Zu 


Der freiwillige Eintritt zum: Militxirbienft. 


Behnter Abſchnitt. 


Der treijährig freiwillige Militairdienſt. 


$. 131. 
$. 132. 


$. 133. 
$. 134. 
$. 135. 


Der freiwillige Dienft in ven Unteroffizier-Schulen, 


. 136. 
137. 


138. 
139. 


140. 
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127. 
128. 
129. 
130. 


Schein zum freiwilligen Eintritt +++ -+- 
Wah! des Truppentbeild und der Garnifon 
Annahme ver Freiwilligen bei den Truppen 
Engagirung der —— durch Ertheilung 
von Annahmeſcheinen, Behufs ſpäterer Ein⸗ 
ſtellung —0 
Verbot der Ertheilung unvorjchriftsmäßiger 
Unnabmeicheine 
Benachrichtigung ver Civil-Vorfigenvden der 
Kreis: Erjage Kommiſſionen über erfolgte 
Einftellung eines dreijährig Freiwilligen - - 
—— der Zahl der Freiwilligen bei 
den Linien⸗JInfanterie⸗Bataillonen 

Berechtigung der Truppen, Freiwillige 
abzuweiſen a .... 
Der dreijährig freiwillige Dienft in der 
Kriegs» Marine Pe ee Pe 


ilfter Abſchnitt. 


„m _—.—. nm nn ner ee 
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Allgemeine Beſtimmungen 
Anmeldung Behufs freiwilligen Eintritts in 
eine Uateroffizier⸗Schule 
Annahme⸗Bedingungen +++" +» EEE ZZ E 
Einberufung ver Areiwilligen zu den Unter 
oifizier- Schulen 
Entlaſſung aus den Unteroffizier» Schulen 
Debufs Lebertritts in Die Armee oder zur 
Diepojition ver ErjagsBehörnen «- +++ +- 


zn.“ 


Pe ee ee ET 


122 


Geite 
$. 141, 
142. 


$. 
48 $. 
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Zmölfter Abſchnitt. 


Der freimillige Eintritt in bie Schiffojungen ⸗ 


Annahme⸗Bedin 
Einberufung der 


Nach 


Kompagnien. 


Allgemeine Beſtimmungen · +++ «++... . 
Militair⸗Dienſtzeit der in die Schiffsjungens 
Kompagnien —— Zöglinge -- -- 


i —— DBehufs freiwilligen Eintritts in 


die Schi sjungen-Kompagmen 
en 

— zu den Schiffs⸗ 

jungen⸗Kompagnien · - 


· 422 


— 2442 


Benachrichtigung des Civil-⸗Vorſitzenden ver 


Kreis⸗Erſatz⸗ Aomnmiſſion über vie erfolgte 
Einftellung 


..n Tree 


. Borichriften Über vie Entlaffungen aus den 


De u u er u 


Schiffsjungen⸗Kompagnien 


Dreischnier Abſchnitt. 
Der einjährig freiwillige Dienſt. 


. Allgemeine Boraudfegungen für die Zus 


laſſung zum einjährig ilfigen Dient - 


. Bebörven, welche die Berechtigung zum 


einjährig freiwilligen Dienft ertyeilen -» +» 


. Organijation und Gefchäftsführung ver Prüs 


fungsfommiffionen für einjährig freiwillige 
Termin für die Nachfuchung ver Beredr 
tigung zum einjährigen Dienft - +++ + - . 

m der Berechtigung zum eins 
jährigen Dienft-- 254 


. Darlegung ver wiſſenſchaftlichen Quali— 


fifation im Allgemeinen «++ «rer rer- 


. Darlegung der willenfchaftlihen Quali⸗ 


fifation durch Schule x. Beugniffe 


5, Darlegung der wiljenfchaftlichen Dualis 


ffation durch Eramen- «+++ rrrr ren. 


3. Mittheilungen der Prüfungs Kommiffion 


über die Refultate der Prüfungen = +» +» 


Pflichten, Nechte und Kontrole ver mit 


dem Berechtiaungsschein zum einjährig freis 
willigen Dienſt Verſehenen 


Termin zum Antritt des einjährigen Dienſtes 
, Ausftand zum Dienftantritt +» +++.» .. 
. Erlöfchen ver Ausitands- Bewilligungen in 


Kricgszeiten Werne nereenn vorn. 


. Kolgen der verläumten redhtzeitigen Mels 


dungen zum Dienftantritt »+ +++ -- ..... 


. Befreiung von ver Erfüllung des einjährig 


._m.r hier 


freiwilligen Dienſtes 


Nichtanmnahme einjährig Freiwilliger bei 


._.......a„......... 


mobilen Truppen 


. Beichränfung ver Truppen bei Annahme 


run. 


ber einjährig Freiwilligen 


. Anmeldung und Einftellung der einjährig 


Krenvilligen bei den Truppen 


;. Abweifung der einjährig Freiwilligen Seis 


Pe er u u ze BE u Ze 3 


tens der Truppen 


Seite 


167. 
. 168. 


. 169. 
170. 


171. 


172. 
173. 


174, 
. 175. 
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ES traf- und allgemeine Kontrolbeftimmungen. 


Fernere Verpflichtung der von einem Trup⸗ 
pentbeil abgewieſenen einjährig Freiwilligen 
Superrevifton und Enticheivung der Depars 
tements⸗Erſatz⸗ Kommijfion über die von 
den Truppentbheilen abgemwiefenen einjährig 
B iwilligen - een 
fleidung, Derpflegung und Ausrüftung 
der einjäbrig Freiwilligen 
Beichaffung der Pferde für einjährig Frei⸗ 
willige der Kavallerie, reitenden Artillerie 
und des Train 
Aufnahme mitielloſer Freiwilliger in vie 
Verpflegung der Truppen » ++ 
Der einjährig freiwillige Dienft ald Arzt 
Der einjäbrig freiwillige Dienft ald Phar⸗ 
mazeut 
Der einjährig freiwillige Dienſt als Unter⸗ 
Roßarzt ..... PERTESUEIIETERETETETN 
Der eimjährig freiwillige Dienft in ber 
Bundes⸗Kriegs⸗ Marine 


Vierter Theil. 


u. .......... 
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Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit. 


Vierzehnter Abſchnilt. 


Folgen der unterlaſſenen Meldung zur Berichtigung 

der Stammrolle und der Nichtgeſtellung vor die 

Erſatz⸗, bez. Militair-⸗Behörden, ſowie allgemeine 
Kontrole der Militairdienſt⸗Erfüllung. 


$. 176, 


17 


. 178, 


. 179, 
. 180. 
. 181. 


. 182. 
. 183. 


5/07 


. 184. 


Strafe für unterlaffene Melvung zur Bes 
rihtigung der Stammrolle, bez. für unters 
laſſene Geftellung zu den Muſterungs⸗ 
oder AusbebungssTerminen 
Folgen der unterlaffenen Anmeldung zur 
Stammrolle, be. ber unterlaflenen Geſiel⸗ 
lung zu ven Mufterungs- over Aushebungs⸗ 
Terminen 
Anwendung der Borfchriften ver ss. 176. 
und 177. auf disponibel geblichene Militair⸗ 
pflichtige 
Einftellung unficherer Heerespflichtiger -- - 
Verfahren wider ausgetretene Militairs 
pflichtige » » - 
Verfahren mit den Rekruten, welche fich im 
GeltellungssTermine der Rekruten Bebufs 
des Dienſteintrins nicht ftellen 
Kontrole im Allgemeinen 
Denennung fämmelicher Militair-Papiere, 
welche von den Erſatz⸗, bez. Militairs und 
Marines-Behörven ertbeilt werden 
Verfahren ver Behörden bei Ermittelung 
von Militairpflichtigen, welche ihren Ver⸗ 
pflichtungen nicht genügt haben, over fich 
darüber micht ausweiſen können» +++ +++» 


„m. .rrnnen® 
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„uhren. 
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$. 185. 


Koftenfreie Ertheilung ver auf Grund biefer 
Inftruction auszuftellenden Militair⸗ Papiere 
im Original; Bezublung für Yusfertigung 
von Duplifaten · 


Fünfzehnter Abfehnitt, 
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Entlafjung von Soldaten vor beendeier Dienftzeit 
zur Dispofiion ver Erſatz⸗Behörden. 


186. 


190. 


Behörden, welche Entlaffungen vor been 
deter Dienftzeit zu verfügen baben 


..... 


. Entlaffung wegen Dienitunbrauchbarfeit - - 
. Entlaffungen auf Reflamation 
. Entlaffungen wegen Vergeben oder Bers 


m... 


breshen, welche von Militairpflichtigen vor 
ihrer Einftellung verübt worden find, indeß 
erit nach der Einftellung befannt werben 
Borfchriften, welche bei Entlaffungen vor 
beendeter Dienftzeit, zur Dispoſition der 
Erſatz⸗ Behörden zu beachten find» ++ +++ - 





., 16, Berechnung ded Bedarfs an 
Erjag-Mannfchaften Für vie 
Truppen eines Armee⸗Korps 

. Heberjicht, wie vie Truppen 

eines Armee⸗Korps nad) Eins 

flellung des liquidirten (re 
ſatzes aus den verſchiedenen 

Dienftalteröflaffen zuſam⸗ 

mengefept fein werben - ++ 

Summarlihe Nachmeifung 

der aus beim u eines 

Armee⸗Korps im Laufe des 

Jahres eingetretenen Frei⸗ 

willigen und in die aftive 

Marine eingeftellten Manns 

ſchaften ver ſeemanniſchen 

Bevöllerung 

u. 23. Tabellariſche Zuſam⸗ 

menſtellung der gezogenen 

höchſten Loosnummern und 
der feſtgeſtellten Abſchluß⸗ 

nummern “u... —2 

35. Ausmuſterungs⸗Schein - - - - 

Erſatz⸗Reſerve⸗Schein I.- - - 

K Seewehr⸗Paß · Eu ER) 

. ErfagsRefersesSchein II. » 

. Geburts stifte zur Militair⸗ 
Stammrolfe 

Alphabetiſche Lifte zur Milis 
tmirsStammrolle 

.u.120, Urlanbepaß für bie 
ansgehobenen Rekruten · » - - 

3. Ueberficht ver beim Kreids 

Erjag » Gefchäft brauchbar 
befundenen Militairpflichtigen 


. 16 


‚zus. 18, 


.„.....„.-„..... 


zu 8. 22, 


zu $. 
zu $, 
au $. 
zu $. 
. zus. 
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wre. 


“au $, 


zu 8. 
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90. 
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zu 8. 
22. zu 8.1 


23. zu $. 111. 


24. zu $. 116. 


25. zu $. 120. 
26. zu $. 127. 


27. zu $. 130. 
28. zu $. 139. 


29. zu $. 148. 
30. zu $. 156. 


Ww. 
97. 
11, 


Looſungs⸗Liſte +: 444.» 
. Roofungs + Schein und Ges 


ftellungssAtteft 
Vorftellungs-Kifte (A. B.)- - 
BVoritellungsstifte (C.) + -» 
Borftellungsstifte (D.) + - - 
Vorſtellungs⸗Liſte (E.) ++ - 
Vorftellungsstilte (F.) » ++» 
Vorſtellungs⸗Liſte (K.)- · · 
Plus- und Minus-Tabelle- · 
Nachweiſung der beim Des 
partements - Erfag ⸗ Geſchaft 
— befundenen Mili⸗ 
tairpfichtigen »- ++ +++ ++» 
Uebericht "ber Nejultate des 
Erſatz⸗ Geſchäfts er 
Ueberiicht ver bei dem Mas 
rine⸗Erſatz⸗ Neſchãäft konlur⸗ 
rirenden Militairpflichtigen - 
Rekruten⸗ Ueberweiſungo⸗ Nas 
tionale +++» ++ ++ +. ..... 
Schein zum freiwilligen Eins 
tritt 
AnnabmesSchein +++ +++ - 
u. 143, Nationale yon Freis 
willigen zum Eintritt in eine 
Heil le (Schiffes 
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De u 


be ompagnie) +++ +++ 
erechtigungs » Schein zum 
einjährigen Dienft +» ++ +++ 
Ueberficht, betreffend die 


Schema 31. zu $. 165. 


s 32. zu $. 166, 
33. zu $. 187, 


* 


Wirlſamkeit ber Prũfungs⸗ 
Kommiſſionen 
Anna hme⸗ Zuficherung für bie 
einjährig Freiwilligen Seitens 
der Truppen 
Abweiſung der einjährig Frei⸗ 
willigen Seitens der Truppen 
Namentlihe Liſte ver als 
unbrauchbar x. entlaffenen 
Mannfchaften 


“ehren 


De ee 


arten 


Anlagen. 


88 Anlage 1.3u$. 14. Landwehr-Bezirks⸗Cintheilung 
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» 2.30 $. 173. 


s 3. [zur Aus⸗ 


fübrungs 
Verordnung 


Pi 
* 


für ven Norddeutſchen Bund u, 
das Großherzogthum Heſſen 
Berzeichnig der Garuiſon⸗Orte 
bez. ver Dispenjir» Anftalten, 
an welchen nad Maßgabe der 
Garnijonftärfe vie Aurtellung 
von eimährig freiwilligen Phars 
mazeuten ſtattzufinden hat, 
nebſt Angabe der Zahl ver 
anzuftellenden Pbarmazeuten 

Beltimmungen über das Vers 
fabren mit den Studirenden 
der evangeliichen und Fatholis 
ſchen Theologie sc. in Bezug auf 
die Ableiftung ihrer Dilttairs 
dienftprficht, — gültig bie 


1 


95 


- 


15 


um 
Schluß des Jahres 1860. 116 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 37. 











\ 
612. Das 28. und 20. Stüd des Bundes⸗ 
Gefegblattes des Norddeutſchen Buntes, ansgegeben zu 
Berlin ven 27. und 29. Auguft 1868, enthalten: 
(Nro. 156.) Maaf- und Gewichtsorbuung für dem 
Norboeutigen Bund. Bom 17. Auguſt 1868. 
(Nre. 157.) Ernennung 
det Preußiſchen Konſuls Albert Eugen Frie 
drich Denjo in Kurrachee, | 
des Preußischen, Oldenburgiſchen, Hamburgiſchen | 
und Bremifchen Konſuls Auguft Earl Gum— 
pert in Bombay, | 
des Preukifchen und Oldenburgiſchen Konſuls Alfred 
Haſche in Penan 
— —* Johann Schmidt in 


lentta, 

des Preußiſcheu, Hamburgiſchen und Bremiſchen 
Konſuls Johann Heturich Bandow in Baſſein, 

des Preußiſchen, Oldenburgiſchen und Bremiſchen 
Konfule Johann Friedrich Wilhelm Nie 
buhr m Rangoon, 

des Preußiſchen um Bremiſchen Konſuls Carl 
Eduard Ferdinand von der Heyde in 
Sing 

des Prenfifchen Konſuls Johnm vLouis Vander—⸗ 
ipar in Point de Galle, 

des Lübedifchen und Bremiſchen SKonfule Carl 


Simon Boppe in t, 
es Vreußiſchen, amburgiſchen, 








Capftad 
Medlenburgifchen, 
Bremiſchen und Lubeckiſchen Konſuis Nathantel 
Salomon in St. Helena, 
des ‚Preußischen Konſule Alerander C. O. Tren— 
toweln in St. Johns (Reu⸗Braunſchweig), 
bet Ronfule Bernard Eramer in 
Belize Fang 
bes Vreuß mburgiſchen, Lülbeckiſ uud 
Dremifchen Konjuls Friedrich Meenb Güsete 
in Kingston (Iamaifa), 
bes Hamb Konfuls Earl Friedrich Fee; 
in Bert of Spain (Trinidad) 
bes Hamburgifchen Konſuls F 
Krull im Wellington (Neu-Seelanb), 
bee Hamburgiſchen Konſuls Henry Houghton im 
Dimedin (Neu-Seeland), 
ſammtlich zu Ronjuln des Norppeutichen 
(Nre. 158.) Ernennung 


riedrih Anguft 


Buudes. 


Arnsberg, den 12. September 


1868. 


des bisherigen Preußiſchen Bizefonjule Wilhelm 
Duisberg in € 
des Kaufmanus Heinrich 
Port Said mb 
des Kaufmanns Teopeld Eonftantin Broun in Suez, 
fümntlih zu Birefonfuln des Morbbeutjchen 
Bundes, F 

(Rro. 159.) Ertheiluug des Exequaturs ale Königlich 
Schwebifch- Norwegiicher Konfnl an den Carl 
Johann Friebrich Rooth in Kiel, Namens 

. des Norbbeutfchen Bundes. 

(Nro. 160.) Ernennnug des bisherigen Preußiſcheu 
und Bremifchen Konſuls Ferdinand Schott in 
Gibraltar zum Konfnl des Norddeutſchen Bundes. 

(Rro. 161.) Ertheilung des Exequaturs als Königlich 

Belgiſcher Konſul an ben Raufmam Th. Holle 
fen in Rendsburg, Namens ves Norddentſchen 
Bunde. . 

Nro. 162.) Poftverttag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde, Bayern, Württemberg und Baden einer- 
ſeits und ver Schweiz audererſeits. Bem 11. 
April 1868. 


613. Belanntmachung. 

Das Studienjahr anf der Königlichen Bau-Afade- 
mie zu Berlin beginnt am 5. October a. ce. - 

Die Meldungen zur Aufnahme in biefe Anfıalt 
mijfen unter Beifügung der Nachweife, welche über 
die Befähigung zur Aufnahme nad den $$. 7. bis 9. 
ber Vorfchriften für die Königliche Bau-Akademie vom 
3. September 1868 gefordert werben, Bis jpäteftens 
zum 3. October jchriftlih bei dem unterzeichneten 
Director erfolgen. n 

Die Borjhriften ſind in vem ‚Secretariat der 
Bau-Alademie käuflich zu Haben. 

Berlin, ven 7. September 1868. 

Der Geheime Ober⸗Bau⸗Rath und Director ver 
Königlichen Ban-Atapemie. 


* 
Bernhard Bronn in 


Grund. 
1. —— des Röniglichen 
Yrovinzial:Steuer-Directors. 


614. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht, daß im Herzogthum Oldenburg außer ben 
alfgemein zur Erfebigung von Webergangsfcheinen be- 
reits ermächtigten und in der Amisblatts-Belannt⸗ 


bet bisherigen Breußiichen Gerichts-Afjefjors Dr. | madhung vom 15. Mai 1868 benannten Abfertigunge- 
Carl Friedrich Johann Nerenz in Kairo, | ftelfen auch ven Haupt-Zolläintern vie Befugniß zur 
52 


302 


Erledigung von Uebergangsſcheinen über Spieltarten 
vom 1. October dieſes Jahres ab beigelegt worden iſt. 

Die Uebergangsiheine für vie zum Verbleibe im 
Herzogthum Oldenburg beſtimmten Spielfarten ſind 
mar mach vorgängiger Deklaration ver Gattung 
und Menge ver einzuführenden Startenfpiele und 
nur anf die zur Erledigung ermächtigten, Stellen aus— 
aufertigen, 

Sofern nicht die jpecielle Kevijion auf Grund 
vollftändiger Deklaration jtattgefunden hat, ift ber 
Steuerfag von 2 Thlen. für das Zollpfund des Brutto— 
gewichts behufs Sicheritellung der Stempeljteuer in 
Anwendung zw bringen. 

Münfter, ven 4. September 1868. 


II. Befanntmachung des Königlichen 
Eoniiftorknme. 8 


615. Grections:liirfunde 
für die evangeliihe Gemeinde Aunen— 
ullen. 


Auf deu Grum der von bem Herrn Miniſter ber 
geiftlichen, ꝛc. ꝛc. Angelegenheiten im Cinverjtänbniffe 
mit dem Evangelifchen ber: firchen: Rathe mitteljt 
Referipteg vom 15. Juni 1868, Nee. 13,023. E., 
ung eriheilten Ermächtigung, verordnen wir hierburdh, 
was folgt: 
$. 1, Es wirb eine uene evangeliiche Kirchen— 
Gemeinde Iutheriichen Belenntnifjeg unter dem Namen 
Anneu⸗Wullen conitituirt, welche der Diöcefe Bochum 
zugewieſen ift, und aus ben evangelifchen Eingeſeſſenen 
der volitiichen Gemeinde Anmen-Wullen, nämlich der 
Ortichaften Amen, Wullen und Ardey, ſowie der 
ferneren Ortſchaften, reſp. Diſtricte Armenberg, War— 
tenberg und Menſtra⸗ bei Gederbach, beficht. 

8.2, Durch dieſe Gonftituirung wird das bie- 
herige Parochial-Berhältnig der ewangelifchen Einge— 
ſeſſenen in ven vorſtehend unter $. 1. namhaft gemach- 
ten Ortſchaften und reſp. Diftricten zu den beiden 
evangelifch-tutherifchen Kirchengemeinden Yiltgendortutund 
und Ende aufgehoben, und treten bdiefelben fortan, in 
die geieglichen Nechte um Pflichten einer ſelbſtſtändigen 
Kirchengemeinde. 

8.3. Etwaige Erweiterungen ober jonifige Ab- 
änderungen des vorftehenn im $. 1. beſtimmten 
Gemeinde-Bezirtes bleiben dem jeverzeitigen freien Er- 
mejjen ver Behörven vorbehalten, und finden desfalliige 
Entihädigung&-Anfprüche überall: nicht jtatt. 

$.4 Bis dahin, daß eine neue Kirche erbaut 
worben, wird ber Gottesbienjt in dem bisherigen Locale 
zu Annen abgehalten.” 

Münfter, ven 24 

Auguft 1868. 

’ (L. 8.) (L. 5.) 
Königliches Conſiſtoriumi. Königliche Regierung. 
III. Befanntmachungen der Königlichen: 

Regierung. 
Nach amtlichen Mittheilungen ift ver in 


Arnsberg, den 31. 
Auguſt 1868. 


616. 


' &änada bisher beftandene Brauch, den vort eintreffen- 
| den Auswanderern Unterjtügung und Land- Paſſage— 
geld zu gewähren, durch Nichtbewilligung der nöthigen 
oudée für Einwandererzwecke Seitens. des dortigen 
' Barlaments abgeihafft und mımöglich gemacht worben, 
fo daß künftig Einwanderer nach Canada auf derartige 
| Unterftügng in feiner Weije mehr zu rechnen haben, 
N Dies wird, höherer Weiſung gemäß, zur öffent- 
; lichen Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, ven 2. September 1868... . 
617. Nachſtehend bringen wir das Reſultat ver 
im vorigen Jahre jtattgehabten Berbejjermigen bes 
Eintommens der Elementar-Schullehreritellen in unfe: 
rem VBerwaltungsbezirte zur öffentlichen Kennmiß 
Es find verbeffert worben: 
A. aus Gemeinde-Mitteln: 
70 ewangelifche Yeh- . 
rerftellen um 2774 Thir. 15 Spr. 7 BP. 
b. 19 tatholifche Leh— 
rerftellen um 850 * nn —h 
in Sa. 89 Vehreritellen um 3694 Chir. 15 Sgr. 7 ®. 
B. ans Staatsfonds: 
a. 99 ewangelifche Vehrerftellen nm 3131 Thlr. 
b. 127 tat oliſche " n 4169 " 
m Sa. 226 Tehrerftellen re TR Thlr. 
Außerdem ſind an einmaligen außerorbentlichen 
Unterjtügungen gewährt worden: 
A. aus Gemeinde-Mitteln: 
a, dem evangelifchen Vehrerperjonal 2245 Thlr. 
b. katholiſchen 2 
in Summa 3197 Thlr. 
b. aus Staatsfonds: 
a, bem evangel. Fehrerperfonal 1358 Thlr. — Sgr. 
b. tathol. u 1385 5" 
ER in Summa 2743 x 2; 
&s find jomit vom Jahre: 1852 bis Eude 1867 
überhaupt für 1952 Xehrerftellen = 70,453 Thlr. 26 
Sgr. 2 Pf. au Gehalts» Berbejlerungen gewährt 
worden, wovon auf 1195 vebangel, Lehrerſtellen 
46,045 Thlr. 19 Ser. 1 Bi, auf 757 kathol. Lehrer⸗ 
ftellen = 24,408 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. fallen. Hierzu 


wurden 
aus Gemeindemitteln 59,686 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 
Staatsfonds. .. 10,766 "„ 28 w ——n 

in $umma 10,155 Ehlr. 36 Sr. > MM. 

bewilligt. 

Wir nehmen. hierbei Beranlaffuug, deu beirefien- 

den Schulgemeinden für vie gezeigten Beitrebungen zur 

Berbefferung der äußeren Lage der Elementar⸗Schul⸗ 


lehrer unfere Anerfenmung auszuſprechen. 
Arnsberg, ven 5. September 1868. 


IV, Befanntmachbung des Königlichen 
Appellationsgerichts:Präfidenten' 
zu Arnsberg. 
618. Der Chremvath der Rechtsanwälte und 
Kotare tr dem Departement des hiefigen Koniglichen 
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Appellatiousgerichts üft, nachdeut au 25. Augujt dv. 38. 
eine Ergänzunge-Wahl ſtatigefunden hat, für die prei- 
jährige Perieve 188/71 in nachftehenver Weife- gebilvet: 
A. Mitglierer : 

ver Juſtiz-Rath von Schend hierjelbit, 
ver Juſtiz-Rath Hillenfamp zu Mejchere, 
der Juſtiz-Rath Seiſſenſchmidt hierjelkit, 
der Zuſtiz⸗Rath Scheele hierjelbit, 
Iuſtiz-Rath Kayſer zu Brilon, 
Rechtsanwalt Seibert hierfelbit. 

B. Deren Stellvertreter: 
Iuftiz Rath Knipfchild zu Mede bach, 
Amftiz-Raty Dieſterweg zu Siegen, 
Auftize Rath Maceo zu Siegen, 

ver Rechtsanwalt Schneider zu Bale. 
C. Der Borfig ift dem Juſtiz-Rathe Seiijen: 
ſchmidt hierjelbit und deſſen Steilvertretung dem 
Yuftiz-Rathe Scheele hierielbft übertragen. 

Arnsberg, ven 3. September 1868. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Appellationsgerichts zu —* 
Berjonal-Chronit für den Monat Auguſt 1868 
619. Ernauut ſind: 
1) Der Kreisgerichts-Rath Freyſchmidi in Frant— 
jurt a./d. Oder zum Rath bei dem hieſigen 
Appellationsgericht. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Brand zu Iſerlohn zum 
Kreisrichter bei dem Sreisgericht zu Xübenicheib. 
Der Hreisrihter Hennede zu Meinershagen 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Soeit 


V. 


2) 
3) 


und zugleich zum Notar im hiefigen Departeinent 


mit Anweiſung feines Wohnſitzes in. Werl. 

Der Gerichts-Afjeifor Dr. Michele hierſelbſt 
zum NRechtsumvalt bei dem Kreisgericht in Duis— 
burg und zugleich zum Notar im hieſigen Depar⸗ 
tement mit Anweilſung get Wohnſitzes im 
Oberhauſen. 


4) 


5) 


Bodum. 
Der Büreau-Affütent Schroeder zu Schwelm 
zum Sreigerichtö-Sekretaiv bei dem Kreisgericht 
in Lüdenſcheid mit der Funktion au ber 
Kommiffion zu Plettenberg unter Lebertragung 
der Verwaltung der Sporteltaffe. 
Der Kreisgerichts-Sekretair Hünewinfel zu 
Emmerih zum Altuar und ver Büreau-Aijijtent 
edmann dajelbft zum Subjtitnten des Aftuars 
ei dem Wheinzollgerichte zu Emmerich. 
Der Rechtskandidat Freiherr Garl von Berg 
iſt als Auskultator zugelaſſen. 

BVerjegt find: 

1) Der Gerichts: Affeifor Koſchella zu Dabel- | 
ſchwerdt aus dem Bezirk des Appellationsgerichts 
zu Breslau in das hiefige Departement. 

2) Der Kreisgerichts ⸗Sekretair Huſemeyer zm 
Blettenberg 1 in gleicher: Eigenſchaft am das hiefige 


6 


7 


— 


Der Büreau-⸗Aſſiſtent Augat hierſelbſt zum 
Kreisgerichts⸗Sekretair bei dem Kreisgericht in 


Ana 


Kreisgericht und jpeziell an die Deputation in 
Unna’ mit der gleichzeitigen Funktion als Epor- 
tefrezeptor und Depoſital⸗Reudaut. 

3) Der Austultator Krafft iſt aus dem Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Münſter in den 
hieſigen Bezirk zurück verſetzt. 

Der Kreisgerichtsbote und Ereluteor Cramer 
zu Bochum ijt auf feinen Antrag ans dem Juſtiz⸗ 
| dienſte entlaifen. 

' Der NHreisgerichte - Sefretair 

| Bohmm ijt geiterben. 

) Damm, den 1. Septeniber 1868. 

! 6230. Mit Bezug auf dat Publilandum vom 

ı 8 Mär; d. 98. (Amtsblatt Stüd‘14) wird hierdurch 

| ferner zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Kreiſe 
Kr für den Bezirt „Ofttünnen me Weittünnen‘ 
IR Boriteher Gerhart Weſtermann zu Ofttünmen 

zum Sciedemann und zum Subjtitwten des Schiebe- 


Swäfer zu 


mannes für den Bezirt Norddinter, Wrielinghaufen un 
Bodinghaufen — bie Ente 1870 — beftellt worden iſt. 
Hamm, den 1. September 1R68. 


621. Die General: Berjammliug per vaudes⸗ 
Kultur⸗Geſellſchaft für den Regiernugsbezirt Arnsberg 
wird am 1. October curr, Radmittage 4 Uhr, auf 
ver Alexauderhoehe bei gferlohn in Berbindung mit 
dem am 2. October ebendaſelbſt abzuhaltenden Zbhier- 
ichaufeite des laudwirthſchaftlichen Kreisvereines fer: 
lohn ſtattfinden. 

Tages ⸗Ordnung für die General-Berjammlung : 

I) Bortxag des Jahresberichtes md daran ſich an- 
ichließende Beſchlußfaſſungen; 

2) Erledigung der Rechnung pro Bis: 

3) Feftftellung des Etats pro 1869; 

4) Affervation der geldwerthen Papiere der Geſell⸗ 
ſchaft; 

5) * über die Errichtung landwirthſchaftlicher 

Fortbildungsſchulen; 

6) Aenderung der Statuten. 

Abends landwirthſchaftliches Gafine zur freien Be— 

| fprechung interejianter Iandwirthichaftlicher Gegenftänbe. 
Am 2. October, Bormittage, Thierfhau mit 
Prümtirung und Berloojung, vom Iſerlohner Kreisver⸗ 


Geriehte> Meine veranſtaltet, Feſteſſen und Abende Ball. 


An beiden Tagen wirb die von ber Landeslultur—⸗ 
Geſellſchaft veranſtaltete Obftausftellung geöffnet fein, 
am 1. October jedoeh nur für Mitgliever ver Yanbes- 
| fultur-Geiellichaft und der landiwirthfchaftlichen Kreis: 


Bereine. 

Die Mitglieder unſerer Gejellichaft und ver mit 
verjelben in Verbinpung ftehenben lanbwirthfchaftlichen 
Kreis: und Local-Bereine werben zur Theilnafme an 
| ver General» Berjammlung ergebenjt eingeladen und 
die Vorftände ver Kreisvereine werben erfucht, durch 
Entfenpdung von Deputationen ihre Theilnahme zu 
bethätigen. Arnsberg, ven 4. September 1868, 

Der Boritand ver Landes-KulturGeſellſchaft. 
Liebrecht. 








VL Batent:Berleibungen. 

622. Dem Eohlefjermeifter Garl Friedrich 
Eduard Mertens zu Magdeburg ift unter dem 19, 
Auguft 1868 ein Patent: auf eine durch Modell m 
Zeichnung nachgewiejene Brems-VBorrictung fir Eiſen— 
bahumagen, ohne Jemand in ver Benugung befannter 
Theile zu befchräufen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
au gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worven. 

Den Herren Hermann Morig und Jacob Kei- 
nach zu Berlin iſt unter vem 28. Auguſt 1363 ein 
Batent auf eine Feilenhobelmafchine in ver durch Zeich— 
nungen und Befchreibung machgewiefenen Zujammen- 
fegung uud ohne Demand in ver Benutzung befannter 


Theile zu bejchränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage | 


an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Dem Ghutsbefiger Youis Siemens in Berlin 
ift unter dem 3. September 1868 ein Patent auf 
einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in 
feiner ganzen Zufammmenjegung als neu und eigenthüm- 
lich erfannten Kühl-Apparat, auf fünf Jahre, vom jenem 


Tage an gerechnet, und fiir ven Umfang bes vreußiſchen 


Staats ertheilt worden. 

Dem Maſchinenmeiſter Victor Pohlmeyer zu 
Betzdorf im Kreiſe Altentirchen iſt unter dem 3. Sep- 
tember 1868 ein Patent. auf einen Ginfpriger zur 
Wörberung heißen Waſſers für Keffelfpeifung in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zuſam⸗ 
menfegung, anf fünf Dahre vom jeuem Tage an gered;- 
net, und für ben Umfang des preufiichen Gtante er- 
theilt werben. 








vi Patent: Zurücnabme. 


23. Das dem Habrilauten F. C. Philipp: 
jon in Berlin unter dem 29, Januar 1867 erteilte 
Patent auf die Eonftruction eines Dampfteſſels, jo weit 
verjelbe nach der vorgelegten Zeichnung für nen und 
eigenthümfich erachtet worden ijt, ft aufgehoben. 


VII Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
Regierung. 

624. Des Könige Majeftät haben mitteljt Aller⸗ 
höchiter Beit:dung vom 12. Auguft d. 36. den bie: 
berigen Land .th8-Amts-Vertwalier, Regierungs-Ajjeflor 
von Schroctter zum Yanbrathe des Kreiſes Witt. 
genjtein zu ernennen geruht. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Kan- 
bieaten Friedrich Braudmann zu Grund, ift bie 


| Vehrerftelle bei der ewangelifchen Schule zu Grund, 


Kreifes Siegen, definitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Stan: 
didaten Ichum Holt Saßmannshauſen aus 
bertshaufen, ift Pie . bei ver evangeli hen 
Schule zu Nüdersfeld Dechelhanfen, Kreifes Siegen, 
definitiv verliehen worden, 

Die Lehrerin Mathilde Bogt zu Bodefeld ift 
| zur erſten Yehrerin vafelbft befördert und ver Sul 
amts-Kandibatin Eliſabeth Schulte aus Hüften ift bie 
weite Lehreriuftelle bei der katholifchen Schule zu 
Böbefeld commiſſariſch verliehen worden. 

Der Schulamts-Ranbibatin Adelheid Luthers 
aus Staptlohn iſt die erledigte Lehrerinftelle bei der 
tatholiſchen Schule zu Giershagen, Kreiſes Brilon, 
commiſſariſch verliehen worden. 





Drud der 9, Erotefhen Buchdruderei zu Arnsberg. 
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der Koͤniglichen Regierung zu ee 


Stüd 38. 
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628. Das 56. mb 57. Stüd ber Gefek- 
Sammlung enthalten: 


(Nie. 7178.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautenber Kreis- Obligationen des 
Kreifes Cottbus im Betrage von 30,000 Tha- 
fern. Vom 17. Juli 1868, 

(Nro, 7179.) Statut für den Magdeburger, den 
Eibenauer und den Ehle-Deichverband. Vom 24. 
Yuli 1868, 

(Nro. 7180.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguft 

16s, betreffend die Aenderung bes Statuts für 

das ritterfchaftliche Krebitinftitnt des Fürſten— 
thums Lüneburg. 

„Mn 7181.) Allerhcfter Erlaf- vom 20. Yuli 1868, 
betreffend vie Verleihung der fislaliſchen Vor— 
rechte am den Kreis Heiligenbeil, Regierungs— 
bezirf Königsberg, für ben Bau und bie Unter: 
haltung ber Kreis-Ehaufjeen: 1) von Heiligenbeil 

" über hemstorf, Rehfeld, Eifenberg, Königlich 
Rodersdorf und GroßsHaffelberg nach Lichtenfelo, 
2): ‚vom Kobbelbude an der Oſtbahn über Per: 
wilten, Legnitten nach Porſchlen, 3) von Zinten 
über Korjchellen bis zur Pr. Eylauer Kreis— 

grenze, 

(Neo. 7182.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 

ben —* lautender Kreis⸗Obligationen des 

iligenbeiler Kreiſes im Betrage von 100,000 

alern. Vom 20. Juli 1868. 

7183.) Vrivileginm wegen Ausfertigung auf 

den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des 

Stuhmer Kreifes im Betrage von 30,000 Tha- 

fern, IV. Emiſſion. Bom 27. Juli 1868. 

7184.) Allerhochſier Erlaß vom 11. Auguſt 

1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 

Borreihte an den Kreis Darfehmen, Regierungs— 

bezirt Sumbinnen, für den Ban und die Unter 

haltung einer Kreis +» Chmiıifee von Eſzerninken 
nah Bidſzuhnen an der Kraupiſchlehmen⸗Lycker 

Staatsitrafe, 

7185.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguft 

1868, betreffend die Beftimmung des Sites der 

für die Provinz Schleswig-Holftein zu errichten: 

sen Rechnungslommiſſion. 


L > Beramntmagungen der Königlichen 


026. Die am 1. * d. 3. fülfigen Zinſen 
von — Staateſchuldverſchreibungen fönnen bei 


Nro. 


(Nro. 


Arnsberg, den 19. Shpteinber 





‚ 1868. 
ver Staatsichulden» Tilgungstaffe hierſelbſt, Oranien- 
ftraße Nro. 94 - unten „links, ſchon vom 45. d. Mts. 
ab, mit Ausnahme, ver Soum und Feſttage und ber 
Kafjenrevifionstage, Vormittags von. 9 bis »k- Uhr, 
gegen Abliefermmg der Coupons in Empfang genommen 
werdeit. ’ 

Bon. den  Regierungs-Dauptkallen, den- Bezirks— 
Hanptkaffen in Hannover, Dsnabrüf und Lüneburg, 
ver Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und der Hauptkaſſe 
in Renpsburg werden dieſe Coupons won 20. d. Mts 
ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, ein» 
geldjt werben. 

Die Coupons müfjen nad ben einzelnen Schulden— 
gattungen und Appaints geordnet, md es muß ihnen 
ein, bie Stüdzahl und den Betrag ber verſchie— 
denen Appeints enthaltendes, aufgerechnetes und unter» 
ſchriebenes Verzeichniß beigefügt fein, 

Gleichzeitig findet bei der Staatsjchulden-Tilgungss 
fafje die Einföjung der durch unfere Bekanntmachung 
vom-11. März d. Is. zur Auszahlung am 1:Drtober 
d. 38. gelündigten Schuldverſchreibungen ver 
freiwilligen Anleihe von 1848 ftatt, Bei ven 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und den übrigen, oben genann⸗ 
ten Kaſſen können dieſe Schulpverichreibungen ebenfalls 
vom 20. d. Mts. eingereicht werben, fie müſſen jedoch 
von diefen Kaffen ver der Auszahlung der Staats: 
fchulden-Tilgungstaffe zur Feſtſtellung überfandt werden, 

Berlin, ven 3. September 1868. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
Yomwe. 
* * 

Obige Bekanntmachung wird mit dem Benerfei 
veröffentlicht, daß außer der Regierungs-HauptStajje 
auch die ſämmtlichen Steuer: und Domainen-Kaffen 
bes. diesfeitigen Bezirls zur Annahme der fraglichen 
Zins-Coupons vom 20. d. Mts. an befugt im vers 
pflichtet ſind. 

Arnsberg, den 10. September 1868. 

627, Nachdem jeit dem 13. Juli dv. 98. ein 
Fall von Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Yipp- 
ftapt nicht mehr vorgefommen ift, werden vie durch 
unfere : Bekanntmachungen vom 16. Juni mb 25. 
Augujt d. 9. angeorpneten Eperrmaßregeln in Gemäß- 
heit tes $. 149. des BViehjeuchen-Patents vom 2. April 
1803 hierdurch wieder aufgehoben. _ 

Der Verkauf von Rinpvieh aus dem in der Nro. 
1. umnjerer Bekanntmachung von 25. Auguſt 1868 
näher bezeichneten Diftricte bleibt jedoch nad ver in 
53 


‚08806 


Bezug genommenen gefelichen Vorſchrift no auf wei« 
tere 4 Wochen ımterfa . 
Arnsberg, ben'12.4Septeinber 1368. 
628. Des Königs Ma’eftät Haben mittelit Aller- 
hochſter Orbre vom 28, v. Mis. zu genehmigen ge 
rubet, daß aus der Ortfchaft PBarapiefe, im Kreiſe 


rn in —— Feldmart, munter Abtrennung 
Gemeinde ie ein befonberer Gemeinder 


E eehihet werde 

Arnsberg, den 12, September 186. 

029. Nah den neuerbitg® gemachten Erfah- 
rumgen verlangen die Türkiſchen Behörden noch jept 
von den nach der Türkei reifenden Perfonen, daß die 
felben mit von der Tünkiſchen Geſandtſchaft viſirten 
Puſſen verjehen fine, und ſetzen ſich die dorthin Rei⸗ 
ag welche fich nicht im Beſitze eines gehörig vifir- 

ten Paſſes befinden, ernſten Weiterungen und Unatt- 
nehmlichteiten aus. 

Hoherem Auftrage zufolge wird das Publikum 
hierdurch aufaertſam t. 

Arnsberg, ben 12. September 1868. 


IL Bekanntmachung der Königlichen 
Direetion ber Mentenbant. 


Die Ausreichung neuer ZinsCoupons der Eerie IX. nebſt 


Talons zur Eerie X. zu ben Schuld-Berfchreibungen 
ber Paberborner Tilgungs · Kaſſe betreffend. 

630. Da mit dem 31. Deceniber vd. 98. ter 
legte Zius⸗Conpon ver Serie VIII. zu den Scu'd- 
—. ber Paderborner Tilgungs⸗Kaſſe fällig 

wird, fo findet mumehr die Ausreichung der Coupons 
Serie IX, über die Zinfen pro 1. Januar 1869 bis 
31. December 1872, fowie ber Talons zur fünftigen 
Abhebung ter Zins-Goupens Serie X, ftatt, zu welchem 
Ende Rachſtehendes zu beachten iſt. 

1. Da nad ter Beftimmung im 8. 7. tes 
Neglements für die Baberborner Tilgungs-Kaſſe vom 
8. Auguſt 1836 (Geſetz Sammlung pro 1836 Seite 
237) die Ausreichnung ver neuen Conpond-Serie jedes⸗ 


mal an den Inhaber des legten Coupons ber vorher⸗ 


gehenten Serie erfolgen joll, jo ift für biefes Mal 
noch der Ceupon Serie VIII. Nro. 4, mit den Drigie 
nal · Schuld⸗ Verſchreibungen und einer nach dem nad: 
ſtehenden Schema beizufügenden Nachweiſung, wozu 
Formulare in unferer Sefretarie zu Haben find, ein— 
äureichen. 
2. Diefe Einreichung fanın gefchehen 
a. direct bei ter unterzeichneten Wentenbanf, ober 
b. bei ten Königlichen Regierungs Haupt-Kaffen zu 
Arnsberg und Minden. 
83. . Die bdirecte Einreihung bei der Rentenbauf 
geihieht entweder 
a. in Münfter felbit in unſerem Geſchäfts-Lokale an 
ten Wochentagen des Vormittags von 10 bis 12 
Uhr, wo dann den Präfentanten bie vorgelegten 
Dokumente mit den neuen Coupons ſowie Talous 
am felbigen Tage zurücgegeben werben, ober 


’ 


b. son auewärts mit ber Boft unter ber Abreffe 


der Konigli Direction der Nentenbauf mit 
der Deffaratiom 
„Hierin ..... Thlr. in Schuld Berfchrei- 


bungen ber Paderborner Zilgungs-Raffe zur 
Beifügung neuer Zins⸗Coupons.“ 

unb ber portofreien Rubrif %r 

Rentenbank⸗ Angelegenheiten.” ' 

A. Die nn für dieſe — gilt 
— nur fir diejenigen, welche wem I. October 
d. 986. bis Ende win 1860 hier eingeben, gegen 
bie jpäter einzufenbenven dem gejeglichen „Porto. Sie 
Ein- und Rüdfenpung unterworfen ſind. 

5. Bei allen Einſeudungen mit der Poft hat ber 
Abfender unter der. begleitenden ——* (oben 
Nro. 1.) am Fuße derſelben eine Quittung. in nach— 
ftehender Form: 

„Der Rüdempfang ber vorbezeichueten Schuld⸗ 

Berichreibungen im Gefammt+ Berrage von 
Thlru. mit, dem Coupon Serie VIIL 
Nro. 4, jowie den neuen Coupons der Serie 
IX. und dem Talon zu Serie X. wird be 
jheinigt,“ “ 


beizufügen, worauf innerhalb 14 Kg: entweber bie 


Rückſendung berjelben erfolgen, over. vem Einjenber ver 
den etwaigen Pinverungs-Grünben Keuntniß gegeben 
wird, Bit feins won beiden in ber angegebenen Friſt 
geſchehen, fo ift. uns milteljt: eines relommandirten 
Briefes fofort davon Anzeige zu machen. 

6. Wird die Beziehung der Coupons und Talons 
durch Vermittelung der Regierungs⸗Haupt⸗-Kaſſe zu 
Arnsberg oder Minden gewünſcht, ſo en die oben 
sub 1. bemerften Dokumente mit ber worgefchriebenen 
Nacdweifung, mb zwar fegtere in boppelter: Ausfertis 
gung an. die betreffende Regierungs-Haupt . Kaſſe abge- 
geben werben, welche bas Duplicat mit Empfauge⸗ 
Beicheinigung verjehen dem Einſender zurückgeben u 
fpäterhin gegen deſſen Wieverabgube bie Schulp-Ber- 
fhreibungen mit Coupons und Talon auskändigen wird. 

7. Werden gegenwärtige Beſtimmungen von ben 
Präfentanten nicht genau beachtet, ſo —* biefelben 
es fich ſelbſt beizumefjen, wenn ihnen bie eingereichten 
Dokumente zur Berichtigung ter Mängel auf ihre 
Koften — zurückgeſandt werden. 

ünfter, ben 4. September 1868. 


Schema zu. ber begleitenden ——— 
Nachweiſung 
über..... Stüd Schuld⸗Verſchreibungen der Pader⸗ 
borner Zilgungs-Kafje Behufs Beifügung der ar 
Coupons Serie IX;,: fomie ver Talons für vie S 
X, „eingereicht mit ben, zu jeuen. nehörigen: ** 
Serie VIII. Nro. 4. en dem... (Name n, 
Stand, und Wohnort). \ 


„daB bis ullime.. 1870 


ee 





Summa ! 1,750 | 


— —— om — — — — — 

Der Rückempfaug der * Sieben Stüd 
Schuld Berjchreibungen zufammen über Tauſend fieben- 
hunvert fünfzig Thaler mit den mit venfelben einge 


xeichten Coupons Serie VIII. Nro. 4, fowie ven neuen 


Coupons Serie IX. Rro. J. bis 4. und Talons zu 
Serie X. wird befcheinigt. 
(Ort und Datum.) 
(Namens + Unterfhrift.) 


UL _Befanntmachung des Königlichen 
Uppellationögerichts zu Hamuı. 
631. Mit Bezugnahme: auf das Publilandum 
nem, 4. März d. 38. (Stud 12 des Anusblatts) wird 
durch. ferner. zur , Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
im Kreiſe ‚Altena für ven 


u... Bezirk „Gemeinde Röouſahl“ ver Apotheker Aleganver 


IV. Bekanntmachun 
Oberberg 


= Shlidum zu Röniahl zum Schiersmann beſtellt 


worden iſt. 

Hamm, ven 7, September 1868. 
en des. Königlichen 

zu Bonn, 

632. inter VBerweifung auf die 88.35 und 36 
bed Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für die: Bergwerte 
„Bhilippinenglüd“ und „Leonhardsglüd“ bei Foerde 
mit dem Demerfeit zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 


ESituationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem 


Königlichen Hevierbeamten, Berggeihworenen Gerlach 


‚30 Olpe, zur Ginficht ofen liegt. 


Bonn, ven 20. Auguit 1868, 
' —* Oberbergauit. 
Namen *8 
Auf der Muthung vom 22. Juni, 1868 
wird dem Grafen Friebrich von Landéberg— 
Velen und Gemen zu Gemen, dem Bergdirector 
Bilhelm Ziervogel zu Hettitaert und dem Rent: 
ner Leonhard Glaefer zu Siegen unter bem 
Namen „Pbilippinenglück“ das- 
eigerufum in bem in ber Gemeinde Foerde, im 
Kreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und Ober 
bergamtsbezirt Bonu belegemen Felde, welches einen 


»nr807 
Flacheninhalt von Vier umb zwanzig Tauſend, uems 
hundert acht und achtzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf, dem am heutigen Tage beglau—⸗ 
bigten Situationsriſſe mit den. Buchſtaben A. B. C. 
D. E. F. G. H. M. K. 1, M. bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in. dem Felde vorlommenden ‚Schwer 
feltieſe nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Auguſt 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 22. Juni 1868 
wird dem Grafen Friedrich von Landeberg- 
Belen und Gemen zu Gemen, dem Bergdireltor 
Wilhelm Biernngel zu Hetiſtaedt und,bem Rent⸗ 
ner Leonhard Glaejer zu Siegen unter dem 
Namen „Leonhardsglück“ das Bergwerfseigens 
thum in dem im der Gemeinbe Foerde, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Funf und zwanzig Tauſend Qua- 
bratlachtern hat und dejjen Bremen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrijje mit ben 
Buchſtaben F. G. U. P. O. N, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Schwe— 
Ver nach dem Berggejege vom 24. Yuni 1865 

ierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 20. Auguſt 1868. 

(L. s,) Königliche Oberbergamt, 

633. Unter Verweijung auf die $$. 35 und 36 

bes Berggeſetzes vom. 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für die Bergwerfe 
„Lima“ und „Peru“ bei Kidenbach mit dem Bemerten 
zur öffentlichen Keuntniß, daß der Gituationsrig ge 
mäß 8.:37. jenes Gejeges bei dem Königlichen Revier 
beamten, Bergmeiiter Emmerich zu Arnsberg, zur 
Einficht offen Liegt. 
Bonn, beu 26. Auguft 1868. i 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund ver Muthung vom 19, März; 1867 
wird den Bergwerksbeſitzern, Königlihem Ztandes« 
herru Grafen Friedrich von Yaupsberg-VBelen 
uns Gemen zu Gemen, Bergpireltor Wilhelm 
Ziervogel zu Heuſtaedt, Rentner Leonhard 
Glaeſer zu Stegen unter dem Namen „Lima“ 
das. Bergwerlseigenthum im dem in den Gemeinven 
Elspe und Altenhundem, im Kreife Olpe, Regie 
rungebezirf Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegencu Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Vier und zwanzig Tauſend, neunhundert achtzig 
uabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit 
ben Buchſtaben a. b. c. d. e. Lg. h. i. k. l. m. 
n. O. p. q. bezeichnet ſind, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorlommenden Eiſenerze und Schwefel- 


- 
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fiefe nach dem Berggeſetze vom 24. Jani 1865 
hierburch verliehen. 
Urfunplich ausgefertigt. 
Bonn, * 26. Auguſt 1868. 
(L. Königlihes Oberbergamt. 
— —— des Mini: 

Auf Grund der Muthung vom 12. April 1867 
wird ben Bergwerföbefigern, Königlichem Standes⸗ 
herrn Grafen Frievrih von Landberg-Velen 
und Gemen zu Gemen, Bergdireltor Wilhelm 
Ziervogel zu Hettitaedt, Rentner Leonhard 
Slaejer zu Siegen unter dem Namen „Peru“ 
das Pergwerkseigenthum in dem it den Gemeinden 
Elspe und Altenhundem, im Kreiſe Olpe, Regie 
rungsbezirk Arnsberg uns Oberbergamtsbezirt Bonn 
befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Vier ımd zwanzig Tauſend, neunhundert neun und 
ſechszig Quapratlachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben a. q. p. z. v. x. w. v. bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung ber in bem Felde vors 
fommenben Eifenerze und Schwefelfiefe nach dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. Auguft 1868. 
(L. $.) Königliches Oberbergantt. 
V. Befanntmachung des Röniglichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 

634. Mit Bezug auf die Beftimmungen in 88. 
35. 36. des Allgemeinen Berggejeged vom 24. Juni 
1865 wirb nachſtehende eu des Mönia. 


Im Namen 
Auf die Muthung vom 2,/3tn Mai 1868 wirb 
dem Bäder Ludwig Schürmann unb dem Stei- 


ger Aram Scholla zu Grünthal bei Herſcheid das 
Eigenthum tes Bergwerls „Agnes“ in ber Ge 
meinde Herfcheid, im Kreife Altena, Regierungsbe- 
zirte Arnsberg, Ober⸗ ——— Dortmund 
mit dem Felde von 
Tauſend Ouabratlachtern, deſſen — auf 
dem zu dieſer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A. 
B. €. mb D. bezeichnet tft, zur Gewinnung ber in 
biefem Felde vorkommenden Echwefelfiefe nach Bor- 
ſchrift des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierturch verliehen. 
Dortmund, den 29. Auguſt 1868. 
(L. 8.) —— DiercBerg-nt. 
—— zur öffentlichen tniß gebracht. 
Dortmund, den 29. Auguſt 1868. 
Konigliches Ober⸗Berg⸗ Amt. 


500,000) Funfmalhundert 


VI. Patent⸗Verleihung. 


635. Dem James Moore Clementés zu Bir 
mingham ift unter dem 9. September d. I. ein Patent 
auf eine durch Modell nachgewieſene, für nen und eigen- 
thümlich erkannte Snopfloch - Nähmafchine, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Um: 
fang des preufifchen Staats ertheilt worben. 


VI. Batent:Zurüdnabme. 


636. Das dem Müller Georg Heimih Bed- 
mann zu Cappeln in Schleswig unter dem 24. Juli 
v. J. ertheilte Patent auf eine Winbmühlen-Eonftruction, 
foweit dieſelbe nach vorgelegter Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung als neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand 
in der Berufung der befannten Theile zn beichränten, 
iſt aufgehoben. 


VII SBerfonal:Ebronif der RWöniglichen 
Negierung. 


637. Dem Militairamwärter Nolte ift bie 
commiffarifche Verwaltung des Amtes Geljenkirchen, 
im Kreife Bochum, übertragen und berjelbe ift im fein 
Amt eingeführt, ver commiffarifche Amtmann Lohr 
mann zu Gelſenkirchen aber auf feinen Wunſch von 
den desfallfigen Amtsgefchäften entbunden worden. 

Der Büreaugehülfe Heinrich Thomas zu 
Stodum ift an Gtelle des aus feinem Auite als 
Beigeorbneter freiwillig ausgeſchiedenen Yanbwirthes 
Oberſchulte zu Langenbreer zum Beigeordneien 
bes Amtes Langenbreer, Kreiſes Bodum, ernannt 


worden. 
eg — erging Ad 
our a Benninghauſen iſt 
ber latholiſchen Schule — —E — 
Lippftadt, definitiv verliehen worden. 
Dem b d eli 

ar? isher an —— evang —— —— 
— —————— aus Hennen iſt bie Same Se 
waltung ber zweiten Lehrerſtelle bei ber evangeliſchen 


zu Wenigern, Kreifes Hagen, — 


Dem Schulamts · Kandidaten Friedrich ein 
Miüffe aus Weidenhanfen ift die commmiffarifche Ber 
waltung ber nen errichteten © le an ber Gem 
melllaffe der evangelifchen Elementarſchule zu Witten, 
Kreifes Bochum, übertragen worben. 


3 drier 
u ala 


ma 
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638. Das 30. Stüd des Bundes ⸗Geſehblattes 
des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben zu Berlin ben 
11. Scptember 1868, enthält: 

(Nro. 63.) Belanutmachung, betreffend die höheren 
Lehr⸗Auſtalten, welche zur Ausftellung gültiger 
Zeugniſſe über vie wilfenfhaftlihe Onalification 
zum einjährig freiwilligen Militairdienſte berech- 

tigt find. Bon 2, September 1868. 

(Nro. 164.) Ernennung des bisherigen Preußifchen 
Bizelonſuls Guftan Mächel in Wefterwid zum 
Bizefonjul bes Norbveutihen Bundes. 

(Rro. 165.) Ernennung des Kaufmanns G. v. 

Bilgingslömwer zu Sonrabaya zum Konful 

des Norbpeutjchen Bundes. 

166,) Ernenunng des bisherigen Königlich Preu— 

ßiſchen Konfuls Johaun Frieprih Lahmanu 

zu San Joſe zum LKonful tes Norddeutſchen 

Bundes fiir die Republif Cofta rica. 

(Nm. 167.) Ernennung 

bed Oldenburgifchen und Bremifchen Konſuls An- 
- ton Sundheim zu Barranquilla und 
des Hamburgiichen Konfuls Carl Hauer Sim- 
monds zu Santa Martha, 
beide zu Konſuln des Norbbeutjchen Bundes, 

(Nro. 168.) Ertheilung des Exequaturs als Kaiſerlich 
Frangöfifher General⸗Konſul in Frankfurt a. M. 
an den Kaiſerlich“ Franzöſiſchen Botichaftsjecre: 
tair C. 9. C. de Hell, Namens des Norddeut⸗ 
ichen Bundes. 


639. Bekanntmachung. 


Nachdem die Gritnde aufgehört Haben, welche vie 
solle Anwendung des Vertrages vom 8. Iuli 1867, 
die Fortdauer des Zoll- mb Hanbelsvereins betreffend 
(Bundeszefrgblatt des Norbveutfchen Bundes für 1867 
Seite 81) anf tie Gronherzegthiimer Medienburg- 
Schwerin und Medlenburg-Strelig, auf bie vom Zoll: 
vereine ansgejchloffen gebliebenen Theile der Regie 
rungs⸗Bezirle Stettin und Potstam und auf bie 
anfeftabt Lübeck Lisher verhindert haben, find auf 
rund bes Art. 6, des gedachten Vertrages in Folge 
eines Beichluffes des Bundesraths bes Zollvereins bie 
Se ie Länder: unb Landestheile vom 11. Anguft 


Eto. 


8 Jahres an in den Verband des Geſammt-Zoll⸗ 

eind aufgenommen worben. 
Die wegen der Erhebung einer Nachfteuer dabei 
aa noch erforverlich R fiebenen Befchränkungen 
en mit dem 19. diei. Mts. aufhören und es tritt, 


Arnsberg, den 26. September 








wie hierburch zur öffentlichen Keunmß gebracht wird, 


mit diefem Tage der ben vertragsmäßigen Beftimmuns 
gen entiprechenbe freie Verlehr zwifchen den bisherigen 

heilen des Zollvereins und ben vorgebachten Rindern 
und Panbestheilen ein, 

Im Abſicht der einer imnern inbirecten Steuer 
nuterliegenden Erzeugniſſe (Branntwein, Bier umb 
Taback) findet zwiſchen Preußen nebſt den dieſerhalb 
mit Preußen verbundenen Theilen des Norddeutſcheu 
Buudes und den vorgedachten Ländern und Landes⸗ 
theilen, ferner auch, was in Folge der Bekanntmachun⸗ 
gen vom 3. Januar und 4. fowie 23, Februar zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, dem Herzogthum 
Lauenburg und den inzwilchen bereits dem Zollvereine 
angefchlöffenen Hamburgiſchen Gebietstheilen ebenfalls 
ein völlig freier Verkehr ftatt, fo daß beim Uebergange 
ber gebachten Gegenftänbe gegenfeitig weber eine Ab⸗ 
gabe erhoben noch erjtattet wird. 

Berlin, den 15. September 1888. 

— Der Binanz- Minutfter 

: (ge) von ber Heydt. 
II. 20,567. 

640. Des Könige Majeftät haben der Actien⸗ 
Geſellſchaft „Flora“ zu Coeln zum Zweck der Bes 
ichaffung der Gelpmittel Behufs Errichtung und Er» 
haltung einer höheren Lehranftalt für Botanik umb 
Gartenbau die PVeranftaltung einer Prämien-Golfekte 
nach einem Plane, Inhalts deſſen 200,000 Looſe ä 1 
Thaler ausgegeben werben, die Prämien aber in Geld» 
gewinnen zum Betrage von 70,000 Thalern und in 
Gewinnen an Pflanzen und Blumen zum Betrage von 
5000 Thalern beitehen jollen, Allergnädigſt zu ge 
ftatten er 

erlin, ven 31. Auguſt 1868, 

Der Minifter des Innern. ge. Eulenburg. 
Der Finanz» Minifter. Im Auftrage: gez. Molle. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: unb 
Medizinal- Angelegenheiten. 

In Vertretung: gez. Lehnert. 

Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Ungelegen- 
heiten. Im Auftrage: gez. Oppermann. 

An die Königliche Regierung zu Arnsberg. 


I. Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 

641. Nachdem Se. Majeſtät der König durch 
Allerhochſte Orbre vom 27. April d. I. bie Abhtren⸗ 
nung ber Gemeinde Voerde, im Kreiſe Hagen von 
dem Amtsbezirte Enneperſtraße und bie Bluͤbſng eines 

⁊ 
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befonberen Amtes Voerde zu genehmigen geruht haben, 
wirb die Verwaltung dieſes nenen Amtes, welche bem 
Premiersfieutenant a. D. C. Gutjahr in Caſtrop 
commillarifch übertragen worben ift, vom 1. October 
curr. ab in Wirffamfeit treten. 

Arnsberg, ben 16. September 1868. 

42. Für die Ortſchaft Wertheubad, im 
Kreife Siegen, wird zur Verhütung einer weitern Ver— 
breitnng ver Lungenſeuche hierdurch angeorbnet : 

1) Rindvieh, Heu, Stroh, Rauhfutter und Dinger 
darf aus der Ortfchaft Werthenbuch nicht ver» 
fauft oder über deren Feldmarkgrenzen heraus- 
gebracht werben. 

2) Aus anderen Orten darf Rindvieh, einſchließlich 
der Fuhrochfen durch bie vorerwähnte Ortſchaft 
oder fiber deren Feldmark nicht gebracht werben, 
mit Ausnahme des Schlachtviehes, welches inner: 
halb der müchiten brei «Tage in der Ortfchaft 
geichlachtet wird, 

Rindvieh eines Viehbefigers, unter deſſen Vieh— 
ftand fich die Lungenſeuche gezeigt hat, darf nicht 
auf die öffentliche Weide getrieben werben. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorfchriften haben 
das dem 8.307. des Straf⸗Geſetz ⸗Buches entiprechende 
Verfahren zur Folge. g 

Arnsberg, den 23. September 1868. 


1. Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. ; 

GAB, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
nid gebracht, daß die Verwaltung des Bergreviers 
Commern, nach dem Ableben des Königlichen Berg— 
weiftere Coellen zu Zülpich, den Königlichen Berg— 
gefchworenen von Sihes w, jeither zu Diez, über 
tragen und vemfelben Eusfirhen als Wohufig 
angewiefen, bagegen mit ber Verwaltmg des Berg— 
vevierd Diez fonmriffariich der Königliche Bergacceſſiſt 
Ulrich zu Diez beauftragt werben tft. 

Bonn, deu 15. September 1868, 

4A. Unter Verweifung, auf bie $$. 35 und 36 
ded Berggeſezes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie BVerleihungs-Urfunden fir vie Bergwerle 
„Eifenberg* und „Rudolph“ bei Müfen mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß die Situations- 


3 


— 


riſſe gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Koniglichen 


Nevierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Miüfen, zur 
Einficht offen liegen. 

Bonn, ven 12, September 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des ——* 

Auf Grund rer Muthung vom 15. April 1868 
wird ter Gewertichaft der Grube „Stahlberg ſammt 
Beilehn“ bei Müfen ımter bein Namen „&ifen: 
berg” das Bergwerlseigenthum in. dem in ber 
Gemeinde Diüfen, im Kreije Siegen, Regierungsbe; 
zit Arusberg und Oberbergamtsbezirf Bonn belege- 
nen Felde, welches einen Flächeninhalt von Vier und 


zwanzig Taufenb neunhundert acht und achtzig Qua⸗ 
dratlachtern Hat, jedoch durch bie Lüngenfelder ter 
Bergwerke „Aungfer,“ „Adler,“ „Wildermann,“ 
„St. Martin,“ „Wolf, „Glücksanfang,“ „Nimreod,“ 
„Regulus“ und „Caroline & Louiſe“ Ausfälle erlei« 
det, und bejfen Grenzen auf bem am heutigen Tage 
beplaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. 
B: C. D. E. F.G. H. bezeichnet find, zur Gewiu— 
nung dev in dem Felde vorkommenden Gifenerze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1866 hier: 
durch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 12. — — 
nigliches Oberbergamt. 
des Köni 


Auf der Muthung vom 30. Jund 1868 
wird ber Gewerfichaft des Bergwerls „Stahlberg 
fammt Beilehn“ bei Müfen unter bem Namen 
„Rudolph“ das Bergwerlseigenthum in dem In 
der Gemeinde Miüfen, im Sreife Siegen, Regie 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirf Bonn 
befegenen Felde, welches einen WFlächeninhalt von 
Vier und zwanzig Taufend:neunhundert und fechszehn 
Quabratlachtern hat, jeboch durch die Längenfelder 
ter Bergwerfe „Jungfer,“ „Apler,“ „St. Martin 
und „Nimrod“ Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen 

- auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riſſe mit den Buchſtaben A. H. G. F. J. K. bezeich- 
net find, zux Gewinnung ber iu bem Felbe vorfom- 
menden Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierburch ve: liehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 12. September 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 

045. Unter Verweifung auf bie 88.35 unb 36 

des Berggefeßes vom 24. , Juni 1865 bringen wir 

hierdurch bie Verleihungs- und Deklarations-Urkunden 
für das Bergwerf „Schlade“ bei Burbecke mit dem 

Bemerken zur üffentlichen Kenutniß, daß der Situs 

tionsrig gemäß 8. 37 jenes: Geſetzes bei dem König 
lichen Mevierbeamten, Bergmeifter Emmerich zu 

Arnsberg, zur Einſicht offen liegt. 

Boun, ben 7. September 1268, 

a Oberbergamt. 
m Mamen des Königs. 

Auf Grund der I.:hung vom 6. October 
1867 wirb ber Gewerkichaft des burch bie angehef- 
tete Urkunde vom 28. Januar 1863 verliehenen 
Gifenerz « Bergwerfs „Schlade” bei Burbede 

« das Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde 
Elöpe, im reife Olpe, Regierungsbezirt esse, 
unb Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feldestheile 
bes vorgenannten Bergwerles, welcher einen flächen: 
inhalt von Vier und zwanzig Tauſend achthundert 
„und vierzig Quabratlacdhteru hat und deſſen Green 

“auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben E. N. O. D, bezeichnet 
find, zur Mit⸗Gewinnung der iu dem Feldestheile 


vorfommenden Schmwefeltiefe _ bem Berggeſetze 
vom 24. Imii 1865 bier Vefieen en 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 7. September 1868. de 
(L. $.) Königliches Oberbergamt. 


Am Mamen des Königs. : 

Auf Grund ver Muthung vom 6. October 1867 
wird der Gewerkſchaft des durch Lie augeheftete 
Urkunde vom 28. Januar 1863 verliehenen Cifen- 
erz⸗ Bergwerts „Schlade“ bei Burbede das 
Bergwertseigenthum in dem in ber Gemeinde Elspe, 
Im Sreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felvestheile des 
vorgenannten Bergwerles, welcher einen Flächeninhalt 
von Bier und zwanzig Tauſend neunhundert fünfzig 
Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchitaben J. K.Q. P. R. S. T. U. bezeichnet 
find, zur Mit-Gewimung ber in dem fFelvestheile 
vorkommenden Schwefelfiefe nach dem Berggeſetze 
vom 24. Anmi 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 7. September 1868. 

(L. $.) Königliches Oberberganit. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ter Muthung vom 6. October 1867 
wird ber Gewerkſchaft bed durch bie angeheftete 
Urlunde vom 28. Januar 1863 verliehenen Eiſen⸗ 
erz⸗ Bexgwerls „Schlade” bei Burbede pas 
Bergwerfseigenthum in dem in ber Gemeinde Elspe, 
im Rreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirk Borm belegenen Feldestheile bes 
vorgenannten Bergwerks, welcher einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tauſend achthundert neunzig 
Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage “ beglaubigten Situationsriſſe mit 
ven Buchftaben N. M. L. Q. P. O. bezeichnet fünb, 


zur Mit-Getvinnung der in bem Feldestheile vorlom⸗ 


meuben Schwefelfiefe nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 7. September 1868. 

(L. S.) higfiches Oberbergamt. 
Im Mamen bes Königs. 

Auf Grumd der Muthung vom 6. October 1867 
wird ber Gewerkſchaft bed durch bie u 
Urkunde vom 28. Januar 1863 verliehenen Eiſen— 
erz⸗ Bergwerts „Schlade“ bei Burbede bus 
Bergwertdeigenthum in dem in ber Gemeinbe Elspe, 
im greife Olpe, Regierungsbezirf Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felvestheile des 
vorgenannten Bergwerfs, welcher einen Flächeninhalt 
von Achtzehn Taufend fiebenhundert acht und zwanzig 
Quabratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem 
am igen Tage beglanbigten Situationsrifje mit 
den Er C. D. B A. Z. F. S. R. (. 


bezeichnet ſind, zur Mit Gewinnung der in dem Fel⸗ 


nn 


31 
vestheile vorlonimenden Schwefeftiefe nach dem Berg: 
gefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


JIm Iamen des Königs. 
Auf Grund ver Muthung vom 6. October 1867 
wird ber Gewertichaft des durch die augeheftete 


Urknude vom 28. Jauuar 1863 verlichenen Cifen 


erje Bergwerfs „Schlade“ bei Burbede das 
Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Elspe, 
im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feldestheile des 
vorgenannten Bergwerfs, welcher einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Taufend neunhundert vier 
und zwanzig Quapratlachtern hat und teffen Gren— 
zen auf dem am heutigen Tage heglaubigten Situa- 
tionsrifje mit den Buchſtaben G. H, U. Z. A“ RB 
V. X. bezeichnet find, zur Mit-Gewinnung der in 
dem felvestheile vorkommenden Schwefeltiefe nach 
dem Derggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 7. September 1868, 
(L. S.) Königliches Oberberganit. 
Im Namen des Königs. 
Anf Grund ter Muthung vom 2. November 
1867 wird der Gewerkſchaft des durch bie angehet- 


tete Urkunde vom 28. Ianmar 1863  verliehenen 


Eifener} + Bergwerts - „Schlade“ Lei Burbede 
das Bergwerkseigenthum im dem in ver Gemeinde 
Elspe, Im Kreiſe Olpe, Regierungébezirkl Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felvestheile 
des vorgenannten Bergwerts, welcher einen Flächen— 
inhalt von Fünfzehn Tauſend zweihundert vier und 
vierzig Onadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigteu Sitwatiensrifje 
mit den Buchftaben X. V. D.’ C. EB. bezeichnet 
find, zur Mit-Gewinnung der in dem Feldestheile 
vorfommenben Schwefelfiefe nach dem Berggeſetze 

vom 24, Juni 1865 hierburch verliehen. 

Urlundlich andgefertigt. 
Bonn, den 7. September 1868, 
(L. S.) nigliches Oberbergamt. 

Am Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 6. October Er 
wirb der Gewerkfchaft tes durch die angeheflete 
Urkunde vom 28. Jannar 1863 verliehenen Eiſen— 
erj» Bergwerts „Schlade‘ bei Burbede das 
Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde Elspe, 
im greife Olpe, Negierungsbezirt Arnsberg und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feldestheile des 
vorgenannten Bergwerks, welcher einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Tauſend neunhundert zehn 
Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit 
ven Buchſtaben A, G. H. J. K. L. M. E. F. be 
zeichnet find, zur Mit-Sewinmung ter in bem Fel⸗ 
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vesiheile vorkommenden Schwefeltiefe nach dem Berg: 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 7. September 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 


II. Befanntmachung des iglichen 
Dberbergamts zu —— 

646. Die Gewerken der Steinfohlen-Bergwerfe 
„ver. Gonftantin der Große,“ „Coesfeld,“ „Dülmen“ 
und „Burgfteinfurt“ in den Gemeinden Hoffteve, Hund⸗ 
hamme, Riemle, Grumme, Herne und Hiltrop und bes 
Bleierz⸗Bergwerls „Miünfter“ in ber Gemeinde Hof- 
ſtede haben durch ben Eonfolivationsact nom 27. Februar 
d. 9. biefe Bergwerle unter dem Namen 

„Ber. Eonftantin der Große” 
zu einem einheitlichen Ganzen vereinigt und dabei bes 
ſtimmt, daß an biefem vereinigten Werte 
die Gewerkſchaft ver Zeche „ver. Conftans 
tin" mit 127°/ıo 


" " " " Coesfeld " "fie 
" " "„ » Dülmen " */10 
u " n " Burgfteinfurt ?/ıo 
" " "» 0 Münfter m" ?/jio Kur 
‘betheifigt werden ſoll und daß die auf Antheile an 


den bisherigen Einzelzechen zum Verggegembuche einge 
tragenen Laften und Hypotheken auf eine gleich große 
Betheiligung am vereinigten Werke übernommnen wer- 
den follen. * 

Unter Hinweis auf die 883. 45 — AT. des Allge— 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wird dies 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 16. September 1868. 
Königliched Ober-Berg-Anıt. 


IV. ———— der Königli 
Direction der Erd Pr 


Preußiſch-Braunſchw. Eiſenbahn-Verbaud. 
647. Vom 10. September curr. gu wird 

1) Düngefalz nur dann, wen es [oje oder nur in 

Süden verpadt aufgegeben wird, zu deu Süßen 

des Specialtarifes I. des Giütertarifes vom 1. 

April d. 36. befördert; bei der Aufgabe in an- 

derer Berpadung, namentlich in Fäſſern, wird 

Düngefal; ven Tariffägen ber Claſſe C. unter— 


zogen. 
1) Das unter dem Namen „Dynamit“ vorkommende 


Posent> Sprengpulver, fabricirt von Nobel in 
Hamburg, vom Fifenbahntransporte gänzlich aus- 
gefchloffen; auch gehören unter vie nur bebin- 
gungsmeife zur Beförberung zugelaffenen Gegen: 
ftände noch Zünbfchnüre aus der Fabrik von 9. 
Müller et Comp. in Engis s./M. in Belgien, 
3) Gereinigtes Petroleum außer in ven bisher zu- 
gelaffenen BVerpadungen auch in Gefähen von 
auabratiicher Grunpform von 8 Zoll Fänge nud 
Breite und 12 Zoll Höhe, welche aus ſtarkem 
Weißblech angefertigt und fergfältig verfchloffen 
und von welchen je zwei im eine Sefte von "e 
Zoll ftarten Brettern feſt verpadt find, fo daß 
ein Rüttelr nicht möglich ift, zur Beförderung 
angenommen. j 
Miünfter, den 15. September 1868. 


V. Batent:Berleihungen. 

GAS. - Dem Imgenienv Alfred Trappen zu 
Wetter a. ». Ruhr ift unter dent 12, September b. J. 
ein Patent auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung und 
Beichreibung für nen und eigenthimlich erachtete 
Dampfhammerftenerung, auf fünf Jahre, von. jenem 
Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preis» 
Bifchen Staats ei worben. 

Dem Ingeniene A. Ruppel in Dortmund ift 
unter dem 15. September 1863 ein Patent anf einen 
durch Zeichnung und Befchreibung als nen und eigen- 
thümlich nachgewiefenen Elevator, auf finf Yahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preufifthen Staats ertheilt worben. 

VI. Patent⸗Zurücknahme. 

BAD. Das dem Kaufmann und Technifer Lud⸗ 
wig Loewe (in Firma Lubwig Loewe & Comp.) in 
Berlin unter dem 12. Juli 1867 ertheilte Patent: auf 
einen Dampfhanımer, infoweit derſelbe nach ber vorge- 
fegten Zeichnung und Beſchreibung für nen und eigen- 
thümlicy erachtet worben ift und ohne Jemand in ver 
Anwendung bekannter Theile - veffelben zu befchränten, 
ft aufgehoben. 


VI. Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
Regierung. 
6350. Der Deconom Franz Schuurbufh zu 


alfenberg iſt om Beigeorbneten bes Amtes Halley- 
g⸗Lieſen, im Kreife Brilon, ernamıt worben. 





Druc der 9. F. Grote'ſchen Duchdruckerei in Arneberg· 


Amts- 
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Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 40. 


"Arnsberg, den 3. October 


1868. 











aun. Das 58. Stüd ver Geſet Sammlung 


(ro. 7186.) Allerhöchiter Erlaß vom 8. Juli 1868, 
betreffend die Verleihnug der fistalifchen Bor: 
rechte an die Stadtgemeinde Oelde für ben Ban 
und bie Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee 
vom Deldener Bahnhofe an der Cöln- Mindener 
Eifenbahn, im Kreife Bedum, Regierungsbeziris 
Münfter, durch Delve in ver Richtung auf Waren- 
borf biß zur Grenze der Landgemeinde Oelde. 
. 7187.) Allerhöchiter Erlaß vom 14. Anguft 
1868, betreffend die Verleihung der fisfafifchen 
Vorrechte an den Kreis Ip für den Bau und 
die Unterhaltung ber Kreis-Chaufjeen: 1) von 
Lyck über Sentten und Wyſocken nach Kallinowen, 
2) von Wyſocken über Mylolaiken mach ber 
Diekloer Kreisgrenze bei Gutten, 3) von Sents 
tem über Biffanigen nah Bors;jpmmen, 4) von 
Shbba bei Lyck oter von Lyck über Wifchniewen 
nach ter Lanbesgrenze bei Tworken, 5) vom 
Umtscorwerfe Lyck nach Claußen und 6) von 
Lyck nad Grabnick, im Kreife Lyck, Regierungs⸗ 
bezirl Gumbinnen. 
7188.) Privilegium wegen Augfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis» Obligationen des 
er Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern, 
- Emijfion. Vom 14. Auguſt 1848, 
7189.) Allerhöchſier Erlaß vom 17. Auguſt 
1868, betreffend bie Verleihung der fisfalifchen 
Borrehte an ten Kreis Frankenſtein für den 
Ban und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee 
von ber Kreisgrenze zwiſchen Ober-Pomdborf unb 
Baigen über Baigen bis zum Anſchluß an bie 
Brantenftein-Wilhelmöthaler Chauffee bei Camens, 
Im Regierungsbezirt Breslau. 
(Are. 7190.) Allerhochſter Erlaß vom 17, Auguft 
1868, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen 
Borrechte für den Ban und die Unterhaltung 
einet Kommunal-Chaufjee von Tillendorf bei 
Dunzlan nah Kirchdorf, im Kreiſe Bunzlau, 
ig, 


—— Liegni 
Erxvo. 7191.) Allerhochſiter Erlaß vom 17. Auguft 
1868, betreffend bie Abãnderung ver Bezeichnun 
ber anf Grund des Privilegiums vom 16. Apri 


(Ro. 


Zi nfertigenden Kreis» Obligationen des 
a 0 Fe Erlaß vom 19. Auguſt 
1 bie Verleihung ber fiskaliſchen 


Vorrechte an die Stadt Lenzen für den Bau und 
die Unterhaltung einer Chauſſe im Kreiſe Weft- 
Priegnig, Regierungsbezirts Potsdam, von Lenzen 
bis zur Elbe im Anſchluß an die Ehauffee von 
Lenzen nach Karftäpt. 

(Nro. 7193.) Allerhöcfter Erlaß vom 23, Auguft 
1868, betreffend die Auflöfung der Kommiſſion 
für. den Bau der Heppens-Olvenburger Eifenbahn. 


(Nro. 7194.) Statut der Wiefengenofienichaft zu Sotz⸗ 


weiler im reife Ottweiler. Vom 23. Auguit 

1868. ’ 

(Nro. 7195.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguft 

1868, betreffend die Ausdehnung bes Bezirks der 

belsfammer in Grefeld auf den Bezirk ber 
meinbe Uerdingen, 

652, Auf Grund des 8. 28. des Negulativs 
über Ausbildung, Prüfung und Wnftellung für bie 
unteren Stellen bes Forftdienftes in Verbindung mit 
dem Militairvienfte im Yäger-Eorps vom 1. December 
1864 werben, wegen Ueberfüllung ber Anmwärterliiten 
bei den Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, 
Marienwervder, Stettin, Stralfund, Oppeln, 
Potsdam, Magdeburg, Merjeburg um Erfurt, 
bie auf Weiteres nene Notirnngem foritverforgungsbe- 
rechtigter Jager ver Klaſſe A. 1. in fo weit ausge 
ſchloſſen, daß bei ten genannten Regierungen nur bie 
Meldungen folher im Laufenden Kafenderjahre ben 
Borftverfergungsjchein erhaltenden Jäger angenommen 
werben bürfen, welche in dem Bezirke derjenigen ber 
vorgenannten Regierungen, bei welcher fie fich melven, 
jur Zeit des Empfunges des Forſtverſorgungsſcheins im 
Königlichen Forjtvienfte bereits bejchäftigt find, 

Im Uebrigen fünnen daher nene Notirungen forit: 
verforgungsberechtigter Jäger nur bei den vorftehenb 
nicht genannten Königlichen Regierungen unb bei ber 
Königlichen Verwaltung der Domainen md Forften zu 
Hannover angenommen werben. 

Berlin, ven 23. September 1868. 

Der Finanz-Miniſter. 
Im Auftrage: Hagen. 
IL Be en der Röniglichen 
Haupt:Berwaltung der Staatsichulden. 

Die 30. Berloofung der Etaat-Anleihe vom Jabre 1848 

beſtteffend. 

053. In ber am heutigen Tage in Gegenwart 
eines Notare Affentüd bemwirften Verloofung von Schult- 
verjchreibungen der A'/aprocentigen Prengiichen Staats 

bö 
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Anleihe vom Yahre 1848 find bie in der Aulage 
verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Diejelben werben den Befigen mit bem Beiner- 
fen gefündigt, daß die in den u Nummern 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1869 ab 
täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Tefttage und 
per zu den monatlichen Rafjen-Kevifionen nöthigen Seit 
in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei“der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Orauienſtraße 
Nro. 94, gegen Quittung und Rückgabe ver Schuld— 
verjchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nah dem 
1. April 1869 "fälligen Zintconpone Ser. VI. Rro. 2 
bis 8 nebſt Talous baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöfung der Schulpverjchreibungen kann 
auch bei ven Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie 
bei der SKtreisfaffe in Frankfurt a./M, ver Haupt 
faffe in Rendsburg, und den Bezirks Hauptaflen 
in Hannover, Osnabrück und tüneburg, be 
wirft werten. Zu biefem Zwecke find bie Schulover- 
fhreibingen nebit Conpons und Talons einer biejer 
Kaffen einzureichen, welche fie der Staatsſchnlden-Til⸗ 
gungsfaffe zur Prüfung vorzulegen, und nach erfolgter 
Bejtitellung die Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenven unentgeltlich 
mitabzuliefernden Zinscoupons wire ven dem zu zahler- 
den Kapitale zurücbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kaſſen mmentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsjhulden- Tilgungstaffe kann 
fih in einen Schriftwechfel mit den Ins 
habern der Schuldverſchreibungen über bie 
Zahlungsleiftung nicht einlafjen. 

Zugleich werben die Inhaber ver in ver Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslihen Schulpver- 
ſchreibungen ver vorbejeichneten Anleihe, jowie ber 
Anleihen aus deu Jahren 1854, 1855 A, 1857 unb 
Zien 1859er, welche in ben früheren Berloofungen (mit 
Ausſchluß ver am 11. März d. 9. ftattgehabten der 
EStaats-Anleihe von 1848) gezogen aber bis jegt noch 
nicht realiſirt find, am bie Erhebung ihrer Rupltelien 
erinnert, 

In Betreff der am 11. März db, 96, ausges 
foof'ten und zum 1. October d. 9. gekündigten Schulv- 
verichreibungen wird auf das an bem erfteren Tage 
befannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches 
bei den Megierungs = Hauptfaffen, den Kreids, ven 
Steuer- und ben Forſtkaſſen, ben Kammerei⸗ ab 
anderen größeren Kommunal-Kaſſen ſowie auf ven 
Büreaux ver Landräthe und Magijtrate zur Einficht 
offen Liegt. 

Berlin, ven 15. September 1868. 

Haupt + Verwaltung der Staatsjchulven. 
ben Wedell. 

654. Bei ber heute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirften 14. Verloofmmg ter Staats-Prä- 
mien-Anleihe vom Jahre 1855 finb bie 37 — 

Nro. 86. 40, 45. 69. 107. 158. 167; 

240. 254. 256. 283. 300. 309, 387 


448. 488. 5%. 663. 666. 


408. 433. 
103. 707, 787. 803. 829. 999. 1066. 
1191. 1217.. 1295. 1299. 1361. 1367. 
1483. 149. 

su worben. 
ie Beſitzer der zu biefen Sttien gehörigen 3700 


Stüd Schuloverfhreibungen werden aufgeforbert, ben 
Prämienbetrag von 113 Thalern für jeve Schuluer- 
fchreibung vom 1. April 1869 ab täglich, nt 
ſchluß der Somm- und Feſttage und der zu den Kaſſen⸗ 


Reviſionen nöthigen Zeit, in den Bormitta en 


von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsjchulven-Tilgungätaffe ; 


hierfelbft, Dranienftraße Nro. 94, gegen Quittung 
Rücgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu ge⸗ 
hörigen Coupons Ser. II. Nro. 6 bis 8. über bie 
Zinfen vom 1. April 1868 ab nebſt Talons, welche 
nah dem Juhalte der Schulverfchreibungen mentgelt- 
lich abzuliefern find, zu erheben. 

Die Prämien konnen auch bei ven Königlichen 
Regiermgs-Hauptfaffen, fowie bei ben Bezirks⸗Haupt ⸗ 
fafjen in Hannover, Osnabrüd und Yüneburg 


md der Kreisfaffe in Frankfurt a/M. in Enipfang | 


genommen werben, Zu biefem Zwecke find die Schuld- 


und. 


) 


verfchreibungen nebft Coupons und Talons einer diefer 


Kaffen vom 1. März 1869 ab einzureichen, welche fie 
ber Stantsfchulden-Tilgungstaffe vorzulegen, und nach 
erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 
1869 ab zu beſorgen hat. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Prämie zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt, ; 

Die Staatsichulden-Tilgungstaffe kann 
fid in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
ber Schulpverfhreibungen über bie Pra— 
mienzahlungen nicht einlaffen. 

n den bereits früher verloof'ten und gefitnbig- 
ten Serien und zwar: 
aus ber erften Verlooſung (1856) 
von Ser. 1279. mıb 1328. 
aus ber achten Verloofung (1863) 
von Ser. 1402. 
aus ber nennten Berloofung (1864) 


von Ser. 74. 136. 148. 299. 312. 371. 39. 
528. 556. 589. 742. 746. 804, . 908, 
- 1089. 1406. 

aus ber zehnten DVerloofung (1865) 

von Ser. 44. 134. 165. 195. 205. 369, 37 6. 
453. 476. 489. 506. 527. 562. 622. 
636. 638. 643. 683. 704. 732. - 818. 
817. 870. 919. 962. 986. 1024. 1074. 


1106. 1189. 1207. 1208. 1289. .1388. 
aus ber eilften Berloofung (1866) 
von Ser. 70. 298. 338. 354. 429. 463. 522. 
569. 600. 657. 747. 
1127. 1178. 1246, 1267. 1330. 1337. 
aus der zwölften Berloofung (1867) .” 
von Ser. 16. 2. 59. 88. ns 214 324. 


790. 884. 1114. 


369. 364. 4714. 496. 575. 602. 618. 
650. 668, 766. 773. 824, 848. 875. 
2 940. 943. 956. 1044. 1082. 1087. 
“1216. 1280. 1335. 1348. 1376. 1377. 


1446. 1461. 1481. 
ans ber dreizehuten Berloofung (1868) 


von Ser. 43. 166. 258. 265. 269. 282. 426. |, 


428. 530. 610. 625. 761. 835. 888. 
960. 1046.. 1200, 1308. 1323. 1345. 
1423. 1473. 


ſind vilele Schuldverſchreibungen bie jett noch nicht 
„realifirt; es werten daher die Yuhaber berjelben zur 
‚Vermeidung weiteren Zinsverluftes am bie balvige Er 
hebung ihrer Kapitafien hierdurch von Neuem erinnert. 
- Berlin, ven 15. September 1868. 
. Haupt « Verwaltung der Staateſchulden. 
von Wedell. 
U. Bekanntmachung des Königlichen 
. General:CEommifjions:Präfidenten. 
Perſenal⸗Chronit der Königlichen General-Sommiffion zu 
HERE Münfter. 
85, Der bisherige Spezial: Commifjarius zu 
Arneberg, Regierungs-Rath Paſchlke, ift in das Eolie- 
gium der Königlichen General- Commiffion hierfelbft 
verjegt und am 4. d. Mis. in dasſelbe eingeführt 
worben. 
Münfter, ven 12. September 1868, 
Der GeneralsCommiffionsg-Präfident. 
: ? In Bertretung: 
Der Geheime Regierungs Rath: Raſch. 
TIL Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 
"656. ach einer Mittheilung des Herzoglich 
Anhaltiichen Staats-Miniſteriums hat daffelbe, nachdem 
bie in dem frühern Herzogthum Anhalt - Bernburg 


erhittirten Staatskafjen- und Eifenbahntaffenicheine ber | 
reits ſeit längerer Zeit aus dem Verlkehre zurückge- 


ogen und auch bis auf verhältnißmäßig geringe Be— 
Inde eingegangen und vernichtet worden ſind, dur 
Bekanutmachung vom 21. Auguſt d. Is. für hie mo 
wuilanfenden Reſtbeſtände aus folgenden Emiſſionen: 
1) ven 200,000 Thlru. in Appoints zu 1 Thlr. — 
Körhen-Bernburger Eiſenbahnkaſſenſcheine — aus 
De Emiffion nah dem Gefege vom 2. März 


2) von "250,000 Thalern Staatsfaffenfcheine in 


Appoints von 1 und 5 Thlru. ans den Emiffio- | 
nen nad den Gejegen vom 18. März; 1850 und 


vom 5. Februar 1852, beziehentlih dem Geſetze 
vom 26. Juni 1856; 


3) von 250,000 Thalern Staatsfaffeniceine in geſehli 


Appointd ton 25 Thlim. aus der Emiſſion nad 
dem Ai vom 26. Yuni 1856; 
4) von 350,000 Thalern Staatslaffenfdeine in 
Appoinie don 1 Thaler aus der Emiffion nach 
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frift Bis zum 31. December 1868 feitgejekt, 
und alle Inhaber dieſer Kuffenfcheine aufgefor- 
bert, dieſelben innerhalb der gebachten Friſt bei 
der Staatsſchulden-Tilgungstaſſe in Bernburg 
zur Einlöfung zu bringen, wibrigenfall® nach 
Ablauf der Friſt alle nicht eingelöf'ten Kaffen- 
{eine ber bezeichneten Art ihre Giültigfeit ver- 
lieren nnd alle Anfprüche wegen derſelben an bie 
Herzoglichen Kaffen erlöjchen. 

Berlin, ven 12. September 1568. 
Der Finanz Dinifter. Im Auftrage: Mölle. 
Der Minifter, für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Im Auftrage: Mojer. 


— * 

Borftehenggs Reſcript wird höherer Verfügung 
zufolge hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, ben 25. September 1368. 

657. Wir bringen hierdurch anerfeunend zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Mühlenwerkmeiſter Cle— 
mens Klagges zu Obermarsberg durch eutſchloſſenes 
und aufopferndes Handeln ben Mühlenbeſitzer Stein: 
rücke vom Tode des Ertrinkeus gerettet hat. 

Arusberg, ven 23. September 1868. 

Berloren gegangener Gewerbejcein. 

658. _ Der Jehann Braun gt. Waltes zu 
Winterberg hat den, ihm für das laufende Jahr unter 
der Nummer 1628, von uns ertheilten, Gewerbeſchein 
angeblich verloren. Diefer Gewerbeſchein wird daher 
hierdurch für ungültig erflärt, und der etwaige Finder 
aufgefordert, ihn an bie nächite Polizeibehörte zur Ab» 
—— an uns abzugeben. 

rusberg, ben 29. September 1868. 

Blutegel· Preis. 

659. Der Taxpreis ber Blutegel iſt für die 
Zeit vom 1. October d. Is. bis ultimo März I. 38. 
auf 1 Ser. 8 Fi. feitgejegt worden. 

Arnsberg, ben 29. Septeniber 1868. 


IV. Befanntmachung des —— 
Appellationsgerichts zu Arnsberg. 
660. CS wird hierdurch zur öffentlichen Kennt— 

niß gebracht, dag im Kreife Brilon für den Bezirk 

Elpe an Stelle des verftorbenen Landwirths Fries 

drich Bolmer zu Elpe der Auguſt Beule vajelbit 


zum Sciersmanne gewählt, als folcher bejtätigt und 


für eine breijährige Amtevaner vom 15. d. Mis. ab 
verpflichtet worden ift, 
Arusberg, ben 24. September 1868, 


661. Bekanntmachungen. 


J. Das bevorftehende Studien Zemefter unjerer 
Univerfität nimmt mit dem 15. October curr. feinen 
Anfang. Indem wir dies hierburch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
weiche bie Abſicht haben, die hiefige Univerfität zu 
bejuchen, darauf aufmertjam, daß - fie fich pünftiich mit 
bem Beginne des Semeſters hier einzufinden haben, 


dem Gefege vom 25. Juli 1859, eine Prüflufio- | um fi dadurch vor den MNachtheilen zu bewahren, 
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. ihnen durch das Verſäumen bes Anfangs ber 
Borlefungen unausbleiblich erwachſen mitffen. Zugleich 
erſuchen wir hiermit vie Eltern und Vormilnder ver 
Stubirenben, auch ihrerfeits zur Beobachtung dieſes 
wichtigen Punktes der alademiſchen Disciplin möglichft 
mitzuwirfen. Im Anfehung verjenigen Stubirenben, 
welhe auf Grund vorſchriftsmäßiger Dürftigfeits-Attefte 
die Wohlthat der Stunbung bes Honorars für bie 
Vorlefungen in Anfpruch zu nehmen beabfichtigen ober 
um ein afabemifches Stipendium ſich bewerben wollen, 
bemerfen wir, daß nad neueren gefeglichen Vorfchriften 
derartige Geſuche bei Vermeidimg der Nichtberücjich- 
tigung, und zwar bie Stundungsgeſuche innerhalb ber 
eriten Woche und die Geſuche um Verleihung eines 
Stipenbiums innerhalb der erften vierzehn Tage 
nach dem gejeglichen Anfange bes Eelefters von ven 
Betenten in Perfon eingereicht werben müffen, und daß 
von denjenigen Stubirenben, welchen bie Wohlthat ber 
Stunbung bereit® zuerlannt worben ift, unter bem 
Präjudiz des Berluftes ihrer Berechtigung von tem 
erhaltenen Stundungsſcheine innerhalb der erjten 
Woche nah dem gefeglihen Anfange tes Semefters 
bei ver Duäftur Gebrauch gemacht werben muß. 

Bonn, ven 22. September 1868. 


Rektor und Senat ber Rheinifchen Friedrich— | 


Wilhelms-Univerfität. 


I. Die Immatricufation für das bevorſtehende 
Stupien-Semefter findet vom 1. October an bis zum 
22. October curr. incl. ftatt. Später Eunen nach ven 
beſtehenden Verfchriften nur biejenigen Studirenden 
noch immatriculirt werden, welche die Verzögerung ihrer 
Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Verhinderungs- 
gründe zu entſchuldigen vermögen. Behuſs der Imma⸗ 
triculation haben 1) diejenigen Studirenden, welche die 
Univerfitäts-Stubien beginnen, inſofern fie Inländer 
find, ein vorfchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls fie 
Ausländer find, einen Paß oder fonitige ausreichende 
Zegitimations-Papiere, 2) diejenigen, welche von andes 
ren Univerfitäten fommen, außer den vorſtehend bezeich- 
neten Papieren noch ein volljtändiges Abgangs-Zeugnig 
von jeder früher befuchten Univerfität vorzulegen, Die 
jenigen Juländer, welde feine Maturitäts-Prüfung bes 
jtanden, beim Beſuche ver Univerfität nuch nur bie 
Abſicht haben, ſich eine allgemeine Bildung für bie 
höheren Yebensfreife cder eine befondere Bildung für 


ein gewiffes Berufsfach zu geben, ohne daß fie fich für | 


den eigentlichen gelehrten Staats- over Kirchentienjt 
keitimmen, fünnen auf Grund tes 8. 36. des Regle⸗ 
ments vom 4. Juni 1834 nur nach vorgängiger, ihnen 
hierzu Seitens des Königlichen Univerfität-Euratoriume | 
ertheilter Erlaubniß immatriculirt werden. ' 
Bonn, ven 22, Eeptember 1868. 
Die Immatriculations-Cominiffion. 


V. Befanntmachungen des Königlichen | 
Öberbergamts zu Bonn. | 


662, Unter Verweifung auf die 88.35 und 36 


—— — — — ——— vb 


bes Derggefepes vom 24. Juni 1865 
hierdurch -die Berleihungs- und Deflarationgilrkunden 
für das Bergwerk „Halberbracht“ bei Halberbracht mıit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei bem Konig⸗ 
fihen NRevierbeamten, Bergmeifter Emmerich zw 
Arnsberg, zur Einficht offen Liegt. 
Boun, den 9. September 1868. 
Konigliches Oberbergamt. 
Am Namen des * 

Auf Grund der Muthung vom 23. September 
1867 wirb ber Gewertfchaft des durch bie auge⸗ 
hefiete Urkunde vom 27. Februar 1862 verliehenen 
Eiſenerz Bergwerls „Halberbracht“ bei Halber- 
bracht das Bergwerkseigenthum in dem in den Ges 
meinden Elspe und Altenhunbem, im greife Olpe, 
Regierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtöbezirf 
Bonn belegenen Felvestheile vorgenannten Bergwer⸗ 
tes, welcher einen Flächeninhaft von Bier und zwan⸗ 
zig Tauſend neunhundert ein und fünfzig Qmabrat« 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit dem 
Buchſtaben B.! D.C DI E!IFIG' HI J KK 
L.!M.' N. O0. P. A. bezeichnet find, zur Mit ⸗Ge⸗ 
winnung ber in bem Felde vorkommenden Sch 
tiefe nach dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hier⸗ 


wir 


ed Könige. 

Anf Grund rer Muthung vom 2. November 
1867 wirb ver Gewerlſchaft des durch bie angehef« 
tete Urkunde vom 27. Februar 1862 verliehenen 
Eiſenerz ⸗· Bergwerls „Halberbracht“ bei Halber⸗ 
bracht das Bergwerkseigenthum in dem in ber be 
meinde Elspe, im Kreiſe Olpe, Regierungebe 
Arnsberg und Oberbergamtsbejirt Bonn belegenen 
Feldesiheile vorgenannten Bergwerks, welcher einen 
Fläheninhalt von Drei und zwanzig Tauſend neun- 
hundert zwei unb zwanzig Quabratlachtern hat tb 
beffen Grenzen auf tem am heutigen Tage 6 4 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben Y. X. g- 
Z. A.' BY bezeichnet fine, zur Mit⸗-Gewinnung ber 
in tem Felde vorkommenden Schwefelfiefe nach dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliefen. 

Urkundlich ausgejertigt. 

Bonn, ven 9. September 1868. 

(L. 8) Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf. Örund der Murhung vom 9. November 
1867 wird ter Gewertichaft des durch die ange 
heflete Urfunte vom 27. Februar 1862 ve:lehenen 
Eiſenerz⸗ Bergwerls „Halberbracht“ tei Halber- 
bracht das Bergwerideigenthum in dem In ber Ge⸗ 
meinte Elspe, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirk Bot belegenen 
Feldesthelle vorgenannten Bergwerls, welcher einen 


inhalt von Vier ımb zwanzig Tauſend neun⸗ 

ert neun und ſechszig Quabratlachtern hat und 
peffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
Bigten Sttuationsriffe mit den Buchſtaben V, W. g. 
z. PO! N’>MI'L'’KUJIHI GI FI Q. Ro 
S.! T! P. O. bezeichnet find, zur Mit-Gewinnung 
ber in dem Felde rorfommenben Schwefelfiefe nach 


dem Berggeſetze vom 24. Inni 1865 hierdurch 
verliehen. 


VUrkundlich ausgefertigt. 

RT 8 9. er 

. 6. nigli berbergamt. 
m Namen des MRönigd. 

Auf db der Muthung vom 23, September 
1867 wirb ber Gewerkſchaft bes durch bie ange- 
heftete Urkunde vom 27. Februar 1862 verliehenen 
 Eifenery Bergwerts „Halberbracht“ bei Halber- 
‘bracht das Bergmwerkseigenthum in bem in ber Ge 
mieinde Elspe, im Rreife Olpe, Regierungsbezirk 
Arnsberg und Oberbergamtsbe;irt Bonn belegenen 
Feldesthelle vorgenannten Bergwertes, welcher einen 
"Mächennhalt von Bier umb zwanzig Tauſend neun- 
hundert vier und fünfzig Omabratlachtern hat und 
beflen Grenzen anf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitnatiensriffe mit den Buchſtaben F. A. 
B C. D’E? FAQ RES! TI Q. bezeichnet 
find, zur Mit-Sewinmmg der in bem Felde vor⸗ 
tommenvden Schwefeltiefe nah dem Berggefege vom 
24, Juni 1865 hlerdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 9. September 1868. 

(L. S.) Konigliches Dberbergamt. 
m des 


Auf Grund ver Muthung vom b3. September 
1867 wird ber Gewertfchaft des durch die ange 
ete Urfunbe vom 27. Februar 1862 verliehenen 
ſenerz⸗· Bergwerls „Halberbracht“ bei Halber- 
bracht das Bergwerlseigenthum in dem in ber Ge 
meinde Elspe, im Kreiſe Dipe, Regierungsbezirk 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Belbestheile vorgenannten Bergwerts, welcher einen 
——— von Vier und zwanzig Tauſend neun- 
echszig uabratlichtern hat und deſſen 
en auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Eitwationteriffe mit ben Buchſtaben A? C, CD. 
BE. F? ED C.* B.* bejeichnet find, zur Mit 
Gewinnung der in bem Melde vorkommenden Schwes 
felfiefe nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen, 
Urlundlich ausgefertigt. 

— 9. —— 1868, 

B nigliches Oberbergamt. 
Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 23. September 
1867 wird ber Gewertichaft bes durch die ange 
heftete Urkunde vom 27. Bebruar 1862 verliehenen 
Eifenerj-Bergwerts „Salberbracht“ bei Halber- 
bracht das Bergweriseigenthum in bem in ber Ge 
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meinbe' Elöpe, im reife Dlpe, Regierungsbezirt 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Feldestheile vorgenannten Bergwerls, welcher einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend neun 
bunbert drei und ſechszig Quadrallachtern hat und 
vefjen Grenzen anf dem amt heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben R. 8. T. 
UM N. V. WV. X. V. bezeichuet find, zur Mit 
Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Schwe— 
feltiefe nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. * 

Urkumblih ansgefertigt. 

Bonn, 5 9. lies Ob : 

(L.' 5. önigli berbergamt. 
Im Mamen des — 

Auf Grund der Muthung vom 23. September 
1867 wird ber Gewerkichaft bes durch bie -anges 
beftete Urkunde vom 27. Februar 1862 verliehenen 
Eiſenerz · Bergwerts „Halberbracht“ bei Halber- 
bracht das DBergwerfseigenthum in dem in ber Ges 
meinbe Elspe, im Kreiſe Olpe, Regierungsbeziıt 
Arneberg uub Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Feldestheile vorgenannten Bergwerls, welcher einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend neun: 
hundert fünf nud fiebenzig Onapratlachtern hat uud 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau⸗ 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben J. kK. L. 
U. P. S. R. E. bezeichnet find, zur Mit-Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Schwefeltieje 
nad) dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 9. September 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
m Mamen des Königs. 

Auf Grund ter Muthung vom 23. September 
1867 wirb der Gewerkichaft des durch bie angehef- 
tete Urkunde vom 27. Februar 1862 verliehenen 
Eifenerz-Bergwerts „Halberbracht“ bei Halter 
bracht das Bergwerkseigenthum im dem in ber Ges 
meinde Elspe, im Kreiſe Dipe, Regierungsbezirt 
Amsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felvestheile vorgenannten: Bergwerket, welcher einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend nes 
hundert neun und neunzig Ouapratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf bem am heutigen Tage beglaus 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben H. G. V. 
P. O. N. M. L. K. J. bezeichnet find, zur MitsGhes 
winnung ber in dem Felde vortommenten Schwe— 
fellieſe mach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 9. September 1868. 

(L. 8.) Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 1. October 1867 
wird ber Gewertichaft bes burch bie angeheftete 
Urkunde vom 27. Februar 1862 verliehenen Eifen- 
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erz⸗Bergwerls „Halberbracht“ bei Halberbracht 
das Bergwerfseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Elspe, im Kreife Olpe, Negiernngsbezirt Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felvestheile 
vorgenannten Bergwerks, welcher einen Flächeninhalt 
von Vier md zwanzig Tauſend neunhundert neun 
und nennzig Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation: 
riſſe mit den Buchſtaben A. B. F. G. H. bezeichnet 
find, zur Mit-Gewinnung der in bem Felde vorlom— 
menden Schwefeltiefe nach dem Berggeiete vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ven 9. September 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachung der Königlichen 
Dber:Bojt:Direction. 


663. Dit höherer Genehmigung fell vom 1. 
October d. 938. ab, verfuchswelfe auf meitere brei 
Monate, für diejenigen gemöhnlichen Briefe, welche 
einer Poftanftalt überliefert werden und nach dem 
Orts: oder Lande Beitellbezirte derſelben Poitanftalt 
gerichtet find, im Regierungsbezirke Arnsberg der Sa 
von a <gr. in Anwendung fommen. Für Druck— 
ſachen und Waarenproben, welche ven veglementarifchen 
Vorſchriften eutſprechen und franfirt werben, wirb 
gleichzeitig ver Sak von Sgr. weiter durchgeführt. 

Bon temfelben Termine ab ift, ebenfalls mit 
höherer Genehmigung, im Regierungsbezirfe Arnsberg 
bie Annahme von Poſtanweiſungen, von Badeten ohne 
Werthöreclaration, von Senbungen mit beclarirtem 
Werthe und von Poftvorfchuß-Sendungen an Abrefjaten 
im Lands Beitellbezirfe der Aufgabe-Peitanftalt in glei 


VI. 


| 


1) Für Poftantvelfungen, ohne Rückſicht darauf, ob 
zugleich ver Gelvbetrag dem Abrefjaten von bem 
Landbriefträger mit überbracht wird, 2 Sgt.; 

Poftaniveifungen müſſen ſtets franfirt werben. 

2) Für Packete ohne Werthsdeclaration, ) 

3) m Sendungen ' mit Werthsveclaration, 

4) *Poſtvorſchußſendungen \ 
biejenigen Sätze, welche für vergleichen Genbungen 
zwifchen Boltanftalten bei einer Entfernung bis 5 Mei- 
len zu erheben find (cfr. 88. 2. und 3. des Geſetzes 
über das Poſttaxweſen im Gebiete des Norddeutſchen 


' Bundes vom 4. November 1867, ſowie $. VI ber 
‘Anlage des Reglements vom 11. December 1867 zu 


hem Umfange geftattet, wie dies fir Sendungen an 1 
. Steinweg aus Unna ift zum Lehrer bei ber äffent- 


Adreſſaten nach anderen Pojtorten beiteht. Die Ge— 


bühren für Beſorgung dieſer Gegenſtände am Adreſſa-— 
Wittgenſtein, definitiv ernannt worden. 


ten im Land-Beſtellbezirke ber Aufgabe-Poſtanſtalt ſind 
folgenve: 


dem Geſetze über das Poſtweſen des Norddeutſchen 
Bundes). EI macht dabei feinen Unterſchied, ob bie 
Abtragung nur den Begleitbrief beziehungsweiſe den 
Schein oder auch die dazı gehörige Sendung felbft 
umfaßt. 

Urnsberg, den 26. September 18368. 


VIL —— — der Königlichen 
664. 


Regierung. 

Dem Kreisbirenn » Afjiftenten * 
Noelle aus Dortmmb iſt die commiſſariſche 
tung bes Amtes Breckerfeld, im Kreiſe Hagen, über. 
tragen und ift derſelbe in fein Amt — nach · 
dem ter Amtmann Voormann zu Breckerfeld auf 
feinen Wunſch von den Amtegefchäften entbunden wor⸗ 
den iſt. 

Den Schulamt» Kanbivaten Wilhelm Hövel— 
mann ans Barop iſt vie commiffarifhe Verwaltung 
ber ElementamePehrerjielle bei ter höheren Stabtfchule 
zu Sattingen, Kreifes Bochum, übertragen werben, 

Der ifraelitiihe Schulamts » Kandidat Yfaac 


lichen jüdiſchen Clementarfchule zu Berleburg, Kreifes 


Zur Nachricht. 


Tie für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Adreſſe: 


‚An Die Nedakttion des Negierungs: Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einyuienden, 


Stüd aufgenommen werben follen, ſpäteſtens am Mittwoch Abend eingehen. 


Sie müffen, bejonders in Bezug auf Eigennamen, benttih gefchrieben fegn und, wenn fie in das nächſte 


Ale an die Redaktion gerichteten 


Schreiben find zu franfiren ober mit einer erlaribten und genügenden herrſchaftlichen Rubrik zu verfehen, indem Briefe, 


für melde Porto zu entrichten ift, nicht angenommen werben. 
die gefpaitene Zeile ober deren Raum an Infertionsgebühren 2 Egr berechnet, 


Bei zahlungspflichtigen Bekanntmachungen werben für 
Die Berfenbung geſchieht durch bie 


Spebition des Amtsblattes, die Erhebung der Abonnements-@elder und der Infertionsgebühren (abgeſehen von 


ben gerichtlihen Bekanntmachungen) burd bie Umtsblatts- Kaffe, 


öffentlichen Anzeiger find bei der Redaktion anzubringen, 


Nacpbeitellungen auf das Amteblakt und ben 


— — 


Drud ver 9. 8. Grsteiden Buchdruckerei in Arnsberg. 
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Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stud 4. Arnsberg, den 10. October 1868. 





L Befanntmachung des des Königlichen O Ober: Präfidenten von Weſtfalen. 
665. Seit ver Bekanntmachung vom 3. Februar 


1862 über die Wirffamfeit des Vereins für Weftfalen en Ganzen find jegt 223 Schulamts-Canbidaten 
und die Aheinprovinz zur Bildung von Clementarieh. auegebildet. 
rern und Beförberung von Hanbwerfen und Künſten Die Slementor-Schultlaffe zählte im abgelaufenen 
unter den Juden find: Sommerjemeiter 24 Schüler und Schülerinnen, von 
1) in die Lehrerbilvungs-Anftalt nen aufgenommen: | welchen ein Theil unentgeltlich unterrichtet wurde. 
a. aus Weſtfalen z j 23 Böglinge, | Zur Ausbildung als Handwerler ꝛc. ꝛc. find 11 
b. » ver Rheinprovinz 9 Knaben, 5 aus Weitfalen, 6 aus der Aheinprovinz, in 
©» dem Gürftenthum Birtenfelt 3 mw die Lehre gegeben worden. Die Zahl der auf Koften 
d. der Provinz Pofen ä 1 +" brer mit Unterftügung des Vereins rejp. ver Marks 


Summa 36 Zöglinge; Haindorf'ſchen Stiftung als Haudwerler ꝛc. 2. aus⸗ 
2) geprüft und haben das Wahlfähigkeits-Zeugniß gebildeten, beziehungsweife noch in der Ausbildung be 





als Elementar⸗Lehrer erhalten : griffenen Jünglinge beträgt nunmehr 340. 
—— a ER Ze: 5 Nach der lebten Ueberſicht bes Kaffen-Beftandes 
ce. » dem Fürftenthum Birkenfeld 3, beträgt die Einnahme: 
d. vr  » vormal. Kurfürftenth. Heſſen 1, i 
Summa 29, 
a in ber Provinz Weftfalen x R : . R 10,141 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. 
h. » " Woeinprovin . i a . z E 251 " 20 nm 2 u 
Summa 12,692 ZThlr. 28 Spr. 7 Bf. 
ierzu treten: 
.. an eingegangenem Schulgelve von Elementarichülern 628 * — er — pf. 
Zuſchüſſen von Fehrerzöglingen . 849 — — * 
3) von der vormaligen Judenſchaftskaſſe des Herzog⸗ 
thums Weſtfalen 455 »15 on — u" 
4) Bermächtniß des in Danzig Srorbenen Print: 
lehrers Selig Salomon . 29 nn 9a — 
& an Zinfen von belegten Kapitalien . 5 540 » 11 ‘u 
an ertraorbinairen Einnahmen 6 mn 23 —n 
T) an erftatteten — ſ. Bihtbei 
trägen, von Lehren . Bi "„ 17 6m 
enblich e 
8) der nach dem ee Gel — — 
bene Beſtand von 23 “19 m — * 
Ganze Einnahme 16,279 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
Dagegen beträgt die Ausgabe überhaupt ni . . . 16,836 „ 14 » 11: 
fe top ip ein u —— —* — 557 Ihlr. 6 ©gr. 7 #. 
em ich biefe ebnifje zur Ö entlichen ennt» 
niß bringe, empfehle ic wiederholt. bie anerfennend- u. Ketanntmaibung ben EB Pro 
werten Beſtrebungen bes Bereind zur Unterſtützung; vinzial⸗Ech giu 
insbeſondere fordere ich die Synagogen⸗Gemeinden reſp. 666, An dem Evangeliſchen —— zu 


bie —— zn der Provinz zur allfeis | Herford ift der Schulamts-Eandivat Ludwig Moefer 
— —* endung reichlicher Beiträge als zweiter ordentlicher Lehrer —— — 
— October 1868. Münſter den 26. September 1 
= 





II. Belanntmachung der Königlichen 
Regierung. 

667. Wir warnen hierdurch vor der Auswan— 
derung nach den Ruſſiſchen Djtfee- Provinzen, inbem 
dort in Folge des viesjährigen Mißwachſes eine 
große Theuerung eingetreten ift und Auswanderer, 
welche nicht vorher ein fontraftliches Engagement ge- 
ſchloſſen haben, fih der Gefahr ausjegen, vollftändig 
büfflos zurüdwandern zu müſſſen, wenn ſie nicht vorher 
ein Opfer der Reifeanftrengungen und des Mangels 
werben. 

Arnsberg, den 5. October 1868, 


IV. Befanntmachung des Röniglichen 
Appellationsgerichts zu Hamm. 
Berjonal-Ehronif für den Monat September 1368. 

668. Ernannt find: 

1) Der Kreisrichter Keller zu Hagen zum Rechts— 
anwalt bei dem Kreisgericht daſelbſt umd zugleich 
zum Notar im hiefigen Departement mit Anwei— 
jung jeines Wohnjiges in Hagen. 

2) Der Büreau-Affiftent Pieper zu Lüdenſcheid 
zum $reisgericht8-Sefretair bei dem Kreisgericht 
daſelbſt. 

3) Der Büreau-Diäter Unger zu‘ Witten zum 
Bitreau-Affiftenten bei dem Sreisgericht zu Eſſen. 

4) Der Büreau⸗Diätar Neffing zu Lüdenſcheid 
zum. Bitreau- Affiftenten bei dem Sreisgericht 
daſelbſt. 

5) Der Bireau-Diätar Holl mann zu Unna zum 
Büreau:Ajjiftenten bei dem Kreisgericht zu Hagen 
mit der Funktion an der Deputation zu Schwelm. 

6) Der Hülfsbote invalide Sergemt Dempf zu 
Weſel zum Kreisgerichtsboten und Exekutor bei 
dem Kreisgericht daſelbſt. 

Der Kreisgerichtsbote und Exelutor Asmalstkh 
und der bisherige Hülfsbote Bannenberg ſind 
als Kreisgerichtsboten und 
Kreisgericht zu Eſſen definitiv angeftellt. 

Verſetzt ſind: 


1) Der Kreisgerichts-Direttor Simons zu, Weſel 


an das Kreisgericht zu Duisburg. 

2) Der Kreisgerichts-Direltor Meiling zu Bochum 
an das Kreisgericht zu Wefel. 

3) Die. Referendarien. Dennharb mu Weyer 
aus dem ent bes Appellationsgerichts 
zu Greifswald in deu hieſigen Bezirk. j 

4) Der Refereudar von Hülſt und der Auskırlta- 
tor. Tophoff aus. dem hiefigen Bezirk, eriterer 
in das Departement bes Kammergerichte, letzte⸗ 
rer in den Bezirk des Appellationggerichts zu 
Münſter. 

5). Die Büream-Affiftenten Hir ſch zu Unna und 
Romberg zu Eſſen an das Kreisgericht zu 
Hamm, letzterer mit ver Funktion an der Depu⸗ 
tation zu Unna, 


Erefutoren bei dem 


Der Kreisgerichts-Sekretair Hahn zu Lüben- 
jcheid ift mit Peuſion in den Ruheftand verſetzt. 
Hamm, ben 1. October 1868, 


V. Befauntmachungen des Röniglichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 
669. Mit Bezug auf die Beſtimmungen in $$- 
35. 36. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 wird uachjtehenbe Berleihungs > Urkunde: 
Im Mamen des Königs. 

Auf die Muthung vom 1./3ten Auguſt 1867 
wird der Bergbau-Actien-Gefellichaft „Vollmond“ zu 
Bochum ‚das Eigenthum des Bergwerls „Maxr” 
in den Gemeinden Werne und Yangenbreer, im 
Kreife Bochum, Regierungsbezirte Arnsberg, Ober: 
Bergamtsbezirte Dortmund mit bem Felde von 
Zweihundert ein und. fünfzig Tauſend fünfhundert 
vier und breißig Quadratlachtern, deſſen Begrenzung 
auf dem zu dieſer Urkunde gehörigen, am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch— 
ftaben a. C. D. 2. 7. e. a. und d. bezeichnet ift, zur 
Gewinnung der in dieſem Felde vorklommenden Eiſen⸗ 
erze mit Ausnahme der Raſenerze nach Borſchrift 
des Allgemeinen. Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Dortmund, ven 24. September 1868. 
(.. S.) Königliches Ober⸗Berg⸗Amt. 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 24. September 1868. 

Königlicdes Ober-Berg-Amt. 
670. Mit Bezug auf die Beitimmumgen in $$. 
35. 36. des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Yuni 
1865 wird nachftehende Berleihungs-Urkunde: 
Im Namen des Königs. 

Auf den Erweiterung - Antrag vom 22,/24 ten 
März 1866 wird der Gewerkichaft des Eifenjtein- 
Bergweris „Dfemund‘ in den Gemeinden Yans 
gendreer und Werne, im reife Bochnum, Regierungs- 
bezirt Arnsberg, Ober-Bergamtsbezirte Dortmund, 
zu dem nad ber beigehefteten Urkunde unter bem 
Namen „Treunbfchaftsjegen IL“ am 6. Mai 1854 
verliehenen Felde von. 1 Fundgrube unb 1124 
Maapen, das Eigenthum des Feldes von Zweihun- 
dert fünfzig Tanfend einhundert fieben und fiebenzig 
Quabratlachtern, .vejfen. Begrenzung auf. dem zu 
diefer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben g. h. i. 
k. l. m. m. o. E. A q. r. s. t. und u. bezeichnet 

iſt, zur Gewinnung der in dieſem Felde vorfommen- 

- ben Eifenerze, mit Ausnahme. ver Rafenerze, nach 

: chrift des Allgemeinen: Berggefeges' vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Dortmund, den 24. September 1868. 

(L. 8.) Konigliches Ober-Berg-Amt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dottmund, ven 24. September 1868. 

Königliches Ober-Berg-Amt. 


671. Die feither durch den Kreisrichter Nobel | 

commifjarifh verwaltete Stelle eines Berghypothekeu⸗ 

Commiſſars bei der hiefigen Berghypotheken⸗Commiſſion 

ift vom 1. October er. ab dem Bergrath Schnacken- 

berg übertragen worben. . in 

Dortmunt, den 5. October 1868. | 
Königliches Ober:Berg-Amt. 


VL Befanntmachungen des Königlichen | 
Dberbergamts zu Fu | 


672. Unter VBerweifung auf die 88. 35 und 36 | 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Umwandlungs⸗ und PVerleihunge-Urkunve für | 
das Bergwerk „Morgenröthe* bei Beienbach mit dem | 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß ter Situationg- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei vem Königlichen 
Nevierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Müfen, zur 
Einficht offen liegt. 

September 1868. 


Bonn, ben 21. 

: Königliches Overbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandblungss-Antrages vom 9. 
April 1868 wird dem Bergwerfsbefiger Jakob 
Gläfer in Fidenhütten, an Stel. des in ber 
angehefteten Berleihungs » Urkunde vom 19. Mai | 
1849 bezeichneten Yängenfeldes unter dem Namen | 
„Morgenröthe” das Bergwerlseigenthum in 
dem in ben Gemeinden Beienbach und Brauensverf, | 
im reife Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg und | 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches | 
einen Flächeninhaft von Fünf und zwanzig Tauſend 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf bem | 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsrifje mit | 
ben Buchitaben A. b. C. D. bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifens, 
Bleis, Kupfer» und Nidelantimon-Erze nach dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierburd) verliehen. | 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 21. September 1568. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 

673, Unter Berweifung auf. vie 88.35 und 36 | 

des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerk 
„Bremfe“ Bei Dedingen mit dem Bemerfen zur ! 
öffentlichen Kenumiß, daß der Situationsrig gemäß | 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam⸗ 
ten, Bergmeijter Emmerich zu Arnsberg, zur Einficht 
offen Tiegt. z 
Bonn, den 29. September 1868. 
— Oberbergamt. 
Im Namen Königs, 
‚ Auf Grund der Muthung vom 9. Februar 1868 
wird den Beſitzern: Kaufmann * Wiethoff 
zu Dedingen, Johann Tigges zu Dedingen, Joſeph 
Ermwes zu Debingen, unter dem Namen „Bremfke“ 
das Bergwerlseigenihum in bem in ben Gemeinden | 
Elspe und Debingen, im, Besii Meſchede, Regier | 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn | 
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belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Fünfhundert Taufend Quabratladhtern bat unb 
bejien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. 
D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Schwefelfiefe nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 29. September 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
674, Unter Bezugnahme auf die 88. 161, 158 
und 159 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Eigenthimer der Eiſenerzbergwerle „Auguiten- 
zeche“ und „Eiſenwuchs,“ beide bei Oberalbaum in ber 
Gemeinde Wirdinghanfen im reife Olpe, Regierungs- 
bezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegeu 
und beide verliehen am 3. Auguft 1866, beichlofien 
haben, auf das genannte Bergmwerkseigenthum in feinem 
vollen Umfange zu verzichten. 
Bonn, den 1. October 1868. 
Königliches Oberbergamt. 


VI. Bekanntmachung der Königlichen 
Dber:Poft:Direction. _ 


675. Im Laufe des dritten Quartals d. 8. 
find im Bezirle ver hiefigen Ober-Poft-Direction fols 
gende Perjonal-VBeränderungen vorgefommen. Es jind 
a. angeftellt: ver Poft- Erpedient Pieper beim 

Eifenbahn-Poft-Amte Nre, 9. in Soeſt, der Poſt⸗ 

Erpeditions-Gehülfe Stolle als Poft-Erpebitenr in 

Deftinghanfen, der Rendant Plebs ald Poft-Erpe: 

diteur in Bigge, invalider Soldat I. Schulte 

als Poſt⸗Büreaudiener in Dortmund, ferner. bie 

Boft-Padetträger: Hellmann in Alten, Sche ele 

und Voß in Gamen, Jühe in Hamm, Pieper in 

Soeſt (Poit-Amt) und Schrage in Soeſt (Eifew- 

bahn. Poit- Amt Nro. 9.), fowie vie Land⸗-Hrief⸗ 

träger Vogt in Anröchte, Cordes in Balve, 

Prange in Belede, Friedrich in Berleburg, 

Freifen in Bigge, Helm in Brilon, Ebel in 

Drüggelie, Jüngſt in Erubtebrüd, Yung wm 

Hellwig in Etliche, Wernze in Gefele, Schirp 

in Hachen, Böllmede in Hallenberg, Hedfeld in 

8 ver, Schulte in Hamm, Kraegeloh in Haspe, 

atzmann in Herne, Aßhoff in Hoveſtadt, 

Becker in Hüſten, Schaefer in Laasphe, 

Biſchoff in Lenhaufen, Beermann in Menden, 

Müller und Earnein in Meſchede, Jung in 

Neuenkirchen, Schoene in Olpe, Schnoering in 

Nüggeberg, Tade in Schwelm, Noelle ud 

Haffe in Sorft, Grote in Balbert, Goebel 

in Welver, Schramm in Werl mb Krees in 

Wimbern ; 

b. ernannt: der Poftsflaffen-Eontrofeur Schmibdt- 
Bifhoff in Arnsberg zum Poft-Infpector, die 
Premier-Kieutenants a. D. Beh in Una und 
Cogho in Menden zu Poftmeiftern, vie Poſt⸗ 


Affiftenten Bley und Grimme beim Eifenbahn- 
Poft-Amte Nro, 9, in Soeſt mb Rüdiger in 
Siegen zu Poft-Serretairen, die Poft-Erpedienten- 
Anwärter Miliger beim Gifenbahn: Poſt-Amte 
Niro. 9. in Soeft und Langenbach in Laasphe 
zu Poſt⸗Expedienten; 

e. verjegt: ber Ober-Polt-Kafjen- Buchhalter Holt 
von Arnsberg nach Olvenburg, ver Peit-Gommif- 
jarins Langfe von Minden als com. Ober-Poft- 
Kuaffen: Buchhalter nah Arnsberg, die Boitjecre- 
taire Haeudler von Witten nah Halle a. S., 
Reeſe von Coblenz nach Arnsberg (zur Ober-Poft- 
Direction), Radomsky vom Eifenbahır-Poft-Amte 
Nro. 9. in Soeſt zum Local-Poft-Amte daſelbſt und 
Weife von Hagen zum Eifenbahn-Poft-Amte Nro. 
9. in Soeft, die Poft-Erpedienten Ruloffs vom 
Eiſenbahn⸗ Poſt⸗ AAmte Nro. 9. in Soeft nach Grefelo 
und der Poſt⸗Expedient Ball von Elberfeld zum 
Eijenbahn-Boit-Amte Nro. 9. im Soeft: 

d. freiwillig ausgeſchieden: ver Roft-Erpeviteur 
Bisping in Dejtinghaufen, ver Poſt-Büreaudie— 
ner Walter in Dortmund und Poſt⸗Conducteur 
Goſewi fc in Hagen i. W.; 

e. penjionirt: ver Peit-Secretair Dequine in 
Soeſt; 

ſ. geftorben: ver Poſt-Expedient Faber in Hagen 

und die Poft-Erpeviteure Hans im Netphen und 
Kloidt im Bigge, fowie die Brieftriger Chabot 
in Dortmund und Loewen in Schwelm.’ 

Arnsberg, den 5. October 1868. 


VII. Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Hear. Gifenbabn. 
676. Am 1, October curr. tritt die nur bis 

zum 30. September curr. bewilfigte, durch unſere Be: 

tanntmachung vom 24, März; curr. publicirte Fracht: 

‚ermäßigung für Getreide-Sendungen im Weitfälifchen 

Berbands-Berfehre außer Kraft und kommen vom ges 

nannten Tage ab die Süße der Claffe C. des Weit 

faliſchen Berbands-Güter-Tarifs in Amvenbung. 
M ünjter, ven 30. September 1868. 
677. Im Verkehre zwiſchen Rheinlſch-Thitrin⸗ 

a Berbanbs-Stationen und Stationen der Defter- 

reichiſchen Staats» und ver 8. 8. Defterreichiichen 

Kerbinands -Norbbahn tritt am heutigen Tage ein 

anberweiter Special-Zarif für Getreide mb Hül- 

fenfrücdte in Anwendung, wogegen bie für biefe 

Artikel feither beftandenen Specialtarife in Bortfall 

tommen. 

Bon dem Specialtarif lann bei unjeren ſämmt⸗ 
lichen Gitererpebitiomen Einficht genommen werben. 
Miünfter, den 1. October 1868, 


IX. Patent:Berleibungen. 


678. Dem Fabrifanten G. Polyjius zu 
Deſſau iſt unter dem 19. September 1868. ein Patent 
anf ein Sicherheitsichloß für feuerfejte Kaſſen, ſoweit 
ed als neu und eigenthümlich erkannt worden ijt, anf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet uyb für 
den Umfang des preukifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Eivil-Ingenieur A. Eihenauer zu Lipine 
im reife Beuthen O. S. ift unter dem 23. Septem- 
ber 1565 ein Patent auf eine durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefene Fangvorrichtung an Förde— 
rungsmaſchinen, ohne Jemanden in Anwendung befann- 
ter Theile zu beſchräulen, auf fünf Jahre von jenem 
Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
jhen Stants er-theilt worben. 

Der Sweiele Farcot et ses fils zu Saint-Onen 
in Frankreich ift unter dem 23. September 1368 ein 
Patent auf einen Sciffsmafchinen-Regulater, ſo weit 
berjelbe als nen und eigenthümlich erkannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, ımd für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Kaufmann 9%. 9. F. Prillwi‘; in Berlin 
ft unter dem 28. September 1868 ein Patent anf 
eine Vorrichtung zum Wenden nnd Verſchieben ves 
Bleches bei Maſchinen zur Fabrikation von Nägeln, 
foweit dieſelbe nen und eigenthümlich ift, und ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu be- 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech- 
net, und für ben Umfang bes preufifchen Staats 
ertheilt worden. 


X. PVerfonal:Ehronif der Königlichen 
Regierung. 


679. Die durch Penfionirumg des Hegemeifters 
Löwe vafant geworbene Förfterftelle zu Küftelberg ift 
dem Förfter Gorges vom 1. October d. 98. ab 
übertragen worben. 

Die durch PVerjegung bes Förfters Klame in 
den Regierungsbezirt Caſſel vafant gewordene Förfter- 
ftelfe zu Kaltenſcheid, Oberförfterei Glindfeld, ijt vom 
1. d. Mts. ab dem Förſter Schumann, bisher zu 
Dreſſelndorf, übertragen worben. 

Dem forftverforgungsberechtigten Anwärter Albert 
Hoffmann ift die Förfterftelle Dreffelngorf der Ober- 
förfterei Siegen vom 1. d. Mts. ab verliehen uns der⸗ 
ſelbe zum Förfter ernamt worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Fan- 
didaten Wilhelm Nidel, ift die Lehrerftelle be ber 
evangeliſchen Schule zu Struthütte, Kreifes Siegen, 
befinitiv verliehen worben. 
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Druct der 9. 8. Grote'ſchen Buchdruckerei im Arnsberg. 
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w. Das 59. und 60. 
Cammiung enthalten: 
(Nro. 7196.) Konzeffionse und Beitätigungs-Urfunde 
für die Oberſchleſiſche Eifenbahngeiellichaft, be 
treffend die Ansbehnung ihres Unternehmens auf 
die Anlage einer Eifenbahn von Poſen nad 
Thorn mit einer Abzweigung nach Bramberg. 
Bom 4. September 1868. 
7197.) Privilegium wegen Emiſſion von Priori- 
tät#-Obligaticien ber Oberfchlefiichen Eijenbahn- 
gejellfchaft bie zum Betrage von dreizehn Millie- 
nen Thalern. Bom 4. September 1868, 
(Rro. 7198.) Privilegium wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Aachen 
zum Betrage von 240,000 Thalern. Vom 14, 
Auguft 1868, 
7199.) Brivilegimm — Ausfertigung auf 
ven Inhaber lautender Obligationen tes 
Kreifes Löbau, im Reglerungsbesirt Marienwer—⸗ 
der, zum Betrage von 20,000 Thalern. Vom 
17. Auguſt 1868, 
1200.) . Alferhöchfter Erlaß vom 2. September 
1868, betreffend die Genehmigung zur Herftellung 
einer Eiſenbahn von ber Coucordia-Hütte bei 
‚Bendorf nach dem Bahnhofe der rechtsrheiniſchen 
Eiſenbahn zu Engers. 
(Mr. 72,1.) Bekanntmachung, betreffend vie Aller 
höchite Geuehmi ber Abänderwigen ber 88. 
20. und 24. des Statuts ber Bergbau—⸗Actien⸗ 
geiellihaft Pluto zu Eifen in ver Rhein-Provinz. 
Bom 14. Sertember 1868. 
1202.) . Befanntmachung, betreffend die Uller⸗ 
Bam Genehmigung bes von ter Gladbacher 
igefellfchaft für Druderei und Appretur in 
der General-Beriaminlung vom 19, Mär; 1868 
beichloffenen zweiten Statut-Nachtrages. Vom 
15, September 1868. 


Bl. Nach einer Mittheilung des Herzoglich 
Anhaltiihen Stants-Minifteriums hat die Herzogliche 
Staatsjchulden-Berwaltung zu-Defjan, nachdem durch 
das Gefep vom 10 Auguſt 1866 bie Einziehung der 
noch im Umfaufe befinplichen 200,000 Thir. Anhaltie 
ide Staatsfaffenfcheine in Apoints zu 10 Thlr. ber 
Eniffion vom 1. October 1855 angeorbnet und zum 
größten Theile and; bereits bewirkt ift, durch Befannt- 
machung vom 22, Iumi d. 9. flir die Einziehung bes 
noch kourſirenden Reſtbetrages der qu. Kaffenfcheine 


(Rro. 


(Rro. 


(Are. 


{Rro, 


Arnsberg, den 17. October 
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eine Präffufivfrift bis zum 31. December d. 98, 
Yang dergeftalt, daß alle Inhaber dieſer Kaſſen⸗ 
heine biefelben innerhalb ber gedachten Friſt bei ber 
Kaffe der Herzoglichen Staatsſchulben ⸗Verwaltung zur 
Einlöfung zu bringen haben, nach Ablauf berjelben 
aber alle nicht eingelöften Staatsfafjenfcheine ber ber 
zeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle An- 





fprüche wegen berfelben an bie Herzoglichen Kafſen 


en. 
Berlin, ben 31. Yuli 1868, 
Im Auftrage des Herrn Finanz» Miniftere, 
Günther. 
Im Yuftrage des Herrn Minifters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Herzog. 


I. Befanntmachung des Köni 
Ober-Präfidenten von re 
0823. Den nachfolgenden Allerhöchiten Erlaß 

von 22. September d. J. betreffend Menberungen und 
refp. Ergänzungen der ſtatutariſchen Vorfchriften für 
bie Verwaltung der Weſtphäliſchen Brovinzial- Hillfe- 
faffe, bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenniniß, daß der Herr Minifter des Inner 
zu der durch Nro. III. diefes Erlaſſes, wegen Auf⸗ 
hebung des Landtags⸗Abſchiedes vom 30. December 
1843 erforberlih werdenden Aenderung des Alinen 2 
im 8. 7 bes WReglements für die Verwaltung ver 
Weitphälifchen Provinzial-Hülfskaffe vom 22. November 
1854 — Amtsblatts-Belanntmahung vom 27. Novem- 
ber 1854 — bie Genehmigung erteilt bat. 


“ 

Auf ven Bericht vom 16, September d. 3. will 
Ih, entſprechend ben Anträgen in ber anliegenden 
Petition des 191m Weftfälifchen Provinial-Lanb- 
tages vom 6, April d. 9. folgende 

Uenderungen und refp. Ergänzungen ber 
ftatutarifchen Vorſchriften für Berwal- 
tung ber Weftphäliihen Provinzial— 
Dülfstafie 

hiermit landesherrlich genehmigen : 

I. ver 8. 4 des durch Allerhöchſten Erlaß vom 27. 
September 1852 beftätigten Statuts zur Erwei⸗ 
terung ber gedachten Kaffe wird, unter Aufhebuug 
der in ber Allerhöchſten Ordre vom 29, Decem- 
ber 1856 getroffenen Beftimmung, dahin gelinbert: 

„don dem jährlichen Zinsgewinne der Hülfs— 
fafie aus den ihr mach 8. 1 überwielenen 
Tonts wirp ein Bieriheil dem Gtanum- 
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dei 
vermögen ber Hülfslaſſe Behufs deſſen all- 
mäliger DVermehrung, fowie zur Dedung 
etwaiger Verlufte zugeſchlagen. Ueber bie 
anberen prei Biertheile ann vom Yahre 
1868 ab die Provinzial-Vertretung zu öffent 
fihen Zwecken innerhalb ber Proving frei 


v i 
II Der 8.7 des Statuts vom 26. November 1831 
wird, unter Mobification ‚des Yanbtags-Abichiebes 
tom 6. Auguſt 1841, dahin geändert: 
„daß vom Beginne des Jahres 1867 ab brei 
- Biertheile der von bem urfprünglichen Stamun- 
B en eingehenben Zinfen und bes Ueber: 
Ihufjes ber Verwaliungsfoiten von 
einem Yanbtage zum andern zum Dispofition 
ber Stände zu ftellen unb ein Viertheil ber: 
felben zur Vermehrung ber Fondée zu ber 
wenden ift.” 

II. Die;8$. 8 und 10 des Statuts vom 26. No: 
vember 1831 werben, unter Aufhebung bes 
Landtags⸗Abſchiedes vom 30. December 1843 
dahin, ergänzt: - - 

„da aus ber Provinzial-Hülfstaffe Darlehen 
bis zum wert Betrage bes Kata: 


wſtral · Reinertrages berizur Sicheritellung ange: | 


botenen Grundftücke gewährt werden lonnen. 
IV. Der durch Allerhöchite Erlafje vom 27. Septem- 
ber und 27. December. 1852- geänderte $. 26 

bed. Statuts vom 26. November 1831 erhält 

folgenden Zuſatz: € 

„Im Walle ver Griebigung ver Stelle des 
Direktors wählen bie Direftions- Mitgliever 

unter fich einen Borfigenben, welcher bie Ge— 

— ſchhäfte fo lange verfieht, bis ber von ben 

..., Provinzial-Ständen erwählte neue Diveltor in 

fein Amt eingeführt ift. 

e ..  Bollte das zum Vorſitzenden ewählte Mit 
glied eines der brei von ben Provinzial-Stän- 
ven ‚gewählten Direltions: Mitglieder fein, fo 
wirb deſſen Stellvertreter einberufen, welcher 
“+ ; al dann bis zur Ginführung des meinen 

Direktors als wirkliches Mitglied fungirt.* 

‚ Diefer Mein Erlaß ift durch die Anitsblätter 
der Provinz Wejtfalen zu veröffentlichen. 

Die eingereichte Zufammenftellung erfolgt an: 


bel zurüd, 
2; Berlin, ven 22. September 1868, 
93 Wilhelm. 
ggez. Gr. Enlenburg. — 


An den BRinifier bs Innen. us 
., Müänfter, den 6. Oktober 1868. 
Der Ober-Präfident von Weitfalen. 

von Düesberg. 


1. Befanntmachungen des Röniglichen 
Gonfiitoriums. s 








Er | 


Ernft Bonfels in Neniges zum Pfarrer an ber evan- 
geliichen Gemeinde zu Herzlamp in ver Diöcefe Hattin- 
gen ift von uns lanbesherrlich befiitigt worben. 
Münfter, ven 14, September 1868. 
684, Die erlebigte Pfarrverweferftelle an ver 
evangeliſchen Gemeinde zu Marienmünfter- Nieheim- 


| Gteinheim, Didcefe Paberborn, ift dem feitherigem 


Dülfsprediger Hermaun Kreleler zu Börde auf Prä- 
jentation ber Gemeinde verliehen werben. 
Miünfter den 26. September 1868. 


II. Befanntm —— Königl. Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Collegiums. 

685. An dem Evangeliſchen Gynmaſium zu 
Bielefeld ſind der fünfte Oberlehrer Dr. Faber und 
ber britte orbentliche Lehrer Dr. Grumme in Folge 
ihrer Verufung am andere Gymmaſien aus ihrer bis- 
herigen Stellung ausgefchieben, und ift dafür ber bis. 
herige 2te ordentliche Lehrer Dr. Humbert in wie bie 
Oberfehrerftelfe, ver 4te ordentliche Lehrer Cramer 
in die 2te orventliche Lehrerftelle befördert, uns ber 
bisherige Gymnaſiallehrer Dr. Hollander in Eiber- 
feld als dritter, jowie ber bisherige Gymnaſiallehrer 
Bod in Ratibor ald-vierter orbentlicher Lehrer an- 
geitellt worden. ⸗ 

Münſter, ven 3. October 1868; 


IV. Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


686. Der Neuban des Pfarrhaufes ver katho- 
liſchen Kirchen-Gemeinde Neuaftenberg, im: reife 
Wittgenftein, ijt bei dem baufälligen Zuſtande bes alten 
Gebündes ſchon feit Jahren zu einem unabweisbaren 
Bebirfniffe geworden. —: Die Koften dieſes Neubunes 
betragen nach bem'angefertigten Anſchlage 3,200 Thlr. 

Die Kirchengemeinde befteht aus 500 Mitgliebern, 
welche jih ven ven jetzt wenig mehr eintragenden 

aujirhandel und vom Aderbau, der aber» wegen ber 
öhe des rauhen Aitenberges und des ſchlechten Bodens 
aum bie Culturkoſten deckt, kümmerlich ernähren mifen. 

Die Mitglieder der Kirchengemeinde, welche in 
Summa' 197 Thaler 20: Sgr. 6 Pf. an directen 
Staatsſteuern zahlen, müffen ſchon jetzt am Kirchen⸗ 
ſteuern 225 Thaler, an Communal⸗- une. Schulftenern 
364 Thlr. — in Summa alfo circa 300 Prozent ber 
bivecten Stantsftenern zu Corporations · Zweden entrich 
ten, und find dieſelben außerdem ſtark mit. Hupothefen- 
ſchulden belaftet. er 

Durch Uebernahme eines verhäftnigmäßig großen 
Beitrages zu den MBaufoften hat bie Gemelude ihre 
Opferwilligfeit befunvet, dieſelbe vermag aber nicht, 
ben Reit, welcher noch über vie Hälfte ver Anichlage- 
Summe beträgt, aufzubringen. 

In Berüdfichtigung dieſer Verhältnijje hat der 
Herr Ober: Präfivent von Wejtfalen der genamfe 
Gemeinde für ven Neubau des Pfarrhauſes eine Haus⸗ 
Collelte bei ven Fatholiichen Ein: seffc.sen unſeres Ber: 


683. Die Wahl des bisherigen Hulfspredigers waltungebezirfes bewilligt, wei)‘ während bes drei⸗ 





monatlichen Zeitraumes vom 1. Januar bie ultimo 
März ves Fihrftigen Yahres abgehalten werben wirt. 

Arnsberg, ben 6. October 1868. 

Allgemeine Kirchen» und Haus-Kollelte jur Abhilfe der 
pringenbften Notbftände ber evangeliihen Landes · 
ſtirche betreffend. 

687. Mit Allerhöchfter Genehmigung Sr. Ma— 
jeftät des Könige hat der enangeliiche Ober-irchen- 
Rath vie Den einer allgemeinen Kirchen und 
Haus-Eoliefte für die dringendften Nothftände ver evan— 
gefifchen Landeskirche auch für das gegenwärtige Jahr 
ungeorbnet. 

Die Kirhen-Eoliefte jell am 18, d. Mies, vie 
Hans Eoliefte aber in den nächſtfolgenden Wochen durch 
tie Tirchlichen Organe abgehalten werten. 

Die evangelifche Geiftlichkeit unferes Verwaltungs: 
Bezirts wird die geſammelten Erträge in der üblichen 
Weife an die Königlichen Stenerkaffen abführen, welche 
fegtere hierdurch beauftragt werben, bie auflommenven 
Gelder in Empfang zu nehmen, an bie Steuerkaſſen 
ter Kreisorte abzuliefern, von welchen die Gelder bis 
zum 15. November d. 9. an unfere Hauptfaffe, vie 
Eriragsnachweifungen barüber aber, und zwar mit ges 
trenntet Angabe der Kirchen: und der Hans-Goliekte, 
an uns einzureichen find. 

Arnsberg, den 8. October 1868, 

Die Hauscollefie fiir den Nenbau einer Fatholifben Kirche 
zu Heiden, Kreifes Borken, betreffend. . 

688. Im der Gemeinde Heiden, Kreifes Bor- 
fen, ift der Neubau einer Pfarrkirche ein jeit Jahren 
tief gefüihltes Bedürfniß, denn die vorhandene alte 
Kirche ift zu Mein umd geftattet ihrer Baufälligfeit 
wegen eine Erweiterung nicht. 

Die Gemeinde ift arm; der einzige Erwerbszweig 
ift Aderbau, ber aber auf dem unfruchtbaren Boden jo 
geringen Ertrag liefert, daß Woplftand gar nicht aufs 
fommer kann. Es ift daher auch nur ver Bau einer 
Kirche beabfichtiget, der fo einfach wie möglich gehalten 
werben und deſſen Preis mit Ginfchluß des Thurm— 
baues nur 17,000 Thlr. betragen ſoll. 

Zur DBeihaffung diefer Summe hat die mit 
116,072 Thalern Kapitallaft belaftete, 2074 Seelen 
zählenpe Gemeinde 5123 Thlr. aufgebracht, 1261 Thlr. 
durch Kirchen-Eolfefte erhalten, 3460 Thlr. jollen leih— 
weife aufgenommen werben und bie legte Etage bes 
Thurmes, ju 1420 Thlr, veranſchlagt, vorläufig un- 
ausgeführt bleißen. Damit ift das Aeußerſte neichehen, 
was bie. Gemeinde zu leiften vermag und hat das 
Röniglihe Ober-Präfipium zw Münfter, in Berückſich⸗ 
tigung biefer mißlichen . Berhältniffe, der Gemeinde 
Heiden zum Nenbau ihrer Kirche eine, in der Zeit vom 
1. November d. J. bis einfchließlich April f. 9. durch 
Deputirte ver Gemeinde bei ven Fatholifchen Eingefefie: 
nen der Provinz abzuhaltende Hauscolleite bewilligt. 
Die betreffenben Deputirten, welche ben Herren 
Canbräthen namhaft gemacht werben, find von ber 
Königlichen Regierung zn Miünfter mit Legitimation 
verjehen worden. 


Im denjenigen Ortfchaften unſeres Vermwaltungs- 
Bezirks, in welchen bie Deputirten bis zum 1. Mai 
1869 nicht eintreffen, ift die Golfefte nach Mafgabe 
unferer Verfügung vom 25. November 1857 A. Ih. 
4781. bie zum 15. Maik, 9. in der gewöhnlichen 
Weife durch die Ortsbehörden abzuhalten. 

Arnsberg,:den 9. October 1868. 

Duittungen Über eingezablte Domainen » Ablöfungsgelber 

filr das erfie Halbjahr 1868 betreffend. 

089. Die von der Königlichen Hauptverwaltung 
der Staatsfchulden beftätigten Quittungen über bie bei 
unferer Hauptfaffe im eriten Halbjahr 1868 eingezahl- 
ten Domainen-Ablöfe-Rapitalien find den betreffenden 
Domainen-Faffen zur Aushändigung an die Bethei- 
figten überfandt worven und daher bei dieſen Kaſſen 
gegen Rückgabe der Interims⸗Quittungen in Empfang 
zu nehmen. 

Dagegen werben vie Quittungen über abgelöfte 
Domainen-Amortifationsrenten ven betreffenten Pilich- 
tigen, mach erfolgter foftenfreier Loöſchung des Renten⸗ 
pflichtigfeitsvermerfes, von ven Gerichtsbehörden ans 
gehändigt werden. 

Arnsberg, den 13, October 1808, 


6. Befauntmachung. 


Die geehrten Intereffenten der Berliner allge 
meinen Wittwen-Penſions⸗ md Unterſtützungs-Kaſſe 
werben hierburch ergebenft bertachrichtigt, daß zum Er- 
fate ber reglementsmäßig ausfcheidenden Mitglieder 
unſers Euratoriums und deren Stellvertreter zum 1. 
Iamter 1869, nach Vorjchrift ves 8.23. lit. d. bie g. 
unfers Reglemente vom 3. September 1836, Neu- 
wahlen zweier Enratoren und zweier Stellvertreter zu 
vollziehen find. Zu diefem Behuf werben wir bie 
erforderlihen Wahlzettel den mterefienten bei Aus— 
reichung ber Beitragsquittungen in dem mit bem Item 
December d. Is. begiimenden Zahlunge-Termine zu—⸗ 
gehen laſſen. 

Berlin, ven 1, October 1868, 
Direktion ber Berliner allgemeinen 
Wittwen-Benjions- und Unter 
ftügungs-Rafjje. Stünzner. 


V. Bekanntmachung der Königlichen 
Aintendantur des 7. Armee⸗Eorps. 
Perjenal- Veränderungen im Bereiche ber Königlichen 

Intendautur bes 7. Armee-Eorpe, 
691. Berjegungen. 

Reiß, Imtenbantur-Regiftrater, von dev Intendantur 
des 7. zu ber tes Garbe:Eorps; 

Schrebler, IntendantursSecretair, von ber Inten— 
dantur ber 13, Diviſion zu ber des 4. Armee 
Corps ; 

Jungklaus, Proviant-Amts-Affiftent in Düffelvorf 
als Depot-Magaziit-Verwalter nah Saarbrücken; 

von Friſch, Kafernen-Infpector, von Cöln nah Dif- 
ſeldorf; 


Schauſeil, Rafernen-Infpector, 
Fulda. 


u Düſſeldorf nad 


Beförderungen. 

Beil, RKafernen-Infpector und Borftaub der Garnijon- 
Berwaltung in Paderborn, zum GarnifonsBers 
waltungs» Inſpector; 

Graefe, ehemaliger Feldwebel, zum Kafernen-Infpec- 
tor in Weſel, 

ernanut. Münſter, den 8. October 1868. 


VI. Bekanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts zu Dortmund. 


692. Der concejfionirte Markſcheider Friedrich 
Haaſe, welcher durch die Beſtallung vom 10. Sep- 
iember curr. die Berechtigung erhielt, im Bezirle bes 
unterzeichneten Oberbergamts bie Martjcheider-Praris 
nach Anleitung der Inftruftion vom 1. Mär; 1858 
auszuüben, hat unterm heutigen Datum feinen Wohnfig 
in Dortmund zugewiejen erhalten, 

Dortmund, ben 6. October 1568. 

Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt. 


VI Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


693. Unter Verweifung anf vie $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die DVerleihungs-lUrkunde fir das Bergwerl 
„Victoria III.” bei Elspe mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam⸗ 
ten, Bergmeiter Emmerich zu Arnsberg, zur Ein 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 23. September 1865, 

Königliches Oberbergamt. 
m Mamen des Mönigs. 

Auf nd ver Muthung vom 2. Noveniber 
1867 wird ver Actien-Gejellichaft Sigena sulphur 
mining Company Imited zu Loudon unter bem 
Namen „Wietoria III.“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in ber Gemeinbe Glspe, im Kreife Olpe, 
NRegierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtöbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Fünf und zwanzig Taufend Quadratlachtern hat 
und deffen Grenzen auf bem am hentigen Tage be 
(aubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben A. 
3. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
vem Felde vorkommenden Eijenerze und Schwefeltieje 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Boun, ven 28. September 1868. 

(L. S.) Konigliches Oberbergamt. 

GBA. Unter Verweifung auf die 88.35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierturch die BVerleihungs- und Deklarations-Urkunden 
für das Bergwerk „Eifterneft“ bei Halberbracht mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ver Situa- 
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tionsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei vem König. 
fichen Revierbeainten, Bergmeijter Emmerich zu 
Arnsberg, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 30. September 1868. 
Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 3. Mai 1868 
wird ber Gewerkichaft des burch die angeheftete 
Urkunde vom 14. Februar 1865 verliehenen Eiſen⸗ 
erz.Bergwerts „Elftermeft‘ bei Halberbracht das 
Bergwerlseigenthum in dem in ber Gemeinde Elspe, 
im reife Olpe, Negierungsbezirt Arnsberg und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feldestheile des 
vorgenannten Bergwerks, welcher einen Flächeninhalt 
von Zwei und zwanzig Tauſend zweihunbert brei 
und achtzig Quabratlachtern hat und deifen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatione- 
viffe mit den Buchftaben e. f. m. J. k. i. h. bezeichnet 
find, zur Mit-Gewinmung der in dem Feldestheile 
vorfommenden Schwefeltiefe nach dem Berggejege 
vom 24. Juni 1865 —— verliehen 

Urknndlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. September 1868. 

.(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 27. December 
1867 wird der Gewerfichaft bes durch die anger 
heftete Urkunde vom 14. Februar 1865 verliehenen 
Eifenerz-Bergwerts „Elſterneſt“ bei Halberbracht 
das Bergwerfseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Elspe, im Kreife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feldestheile 
des vorgenannten Bergwerfs, welder einen Flächen— 
inhalt von Vier und zwanzig Taufend neunhundert 
acht und vierzig Quabratlachtern hat und deſſen 
Grenzen anf dem am heutigen Tage beglanbigten 
Sitnationgriffe mit den Buchſtaben h. ce. n. 0. P. 
. k. i. bezeichnet fine, zur Mit-Gewinnung der 
in dem Feldestheile vorfommenben Schwefeltieje 
nach dem Berggeſetze nom 24. Inni 1865 hier- 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, den 30. September 1868. 
ıL, S,) rer, Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund ter Muthung vom 27. December 
1867 wird ber Gewerkſchaft des durch bie ange 
heftete Urfunte vom 14. Februar 1865 verliehenen 
Eiſenerz⸗ Bergwerls „Elſterneſt“ bei Halberbracht 
das Bergweriseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Elspe, im Kreiſe Olpe, Regierungebezirt Arnsberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Feldestheile 
des vorgenannten Bergwerls, welder einen Flachen— 
inhalt von Drei und zwanzig Tauſeud einhundert 
und fünfzehn Quadratlachtern hat und deſſen Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa⸗ 
tionsriffe mit ben Buchſtaben jr. m. I. n.’ bezeichnet 
find, zur Mit ⸗Gewinnung der im dem Welbestheile 
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zorlommenden Schwefeltiefe nach dem Berggeſetze 
son 24, Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. September 1868. 
(L. S.) Konigliches DOberbergamt. 
m Mamen des Königs. 

Auf db ber Muthung vom 16. November 
.1867 wirb der Gewertichaft des durch die ange 
Eee Urkunde vom 14. Februar 1865 verliehenen 

enerz⸗ Bergwerls „Elſterneſt“ bei Halberbracht 
das Bergwertseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Elspe, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt Arusberg 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feldestheile 
des vorgenannten Bergwerks, welcher einen Wlächen« 
inhalt von Zehntaufend zweihundert und elf Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf bem am 
heutigen Tage beglanbigten Situationsrijfe mit dem 
Budjftaben ®. b. c. d, bezeichnet fine, zur Mit- 
Gewinnung der in dem Feldestheile vorlommenden 
m nad dem Berggeſetze vom 24. Yumi 
1865 hierburch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. September 1868. 
(L. 8.) Konigliches Oberbergamt. 
m Ramen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 16. November 
1867 wird der Gewertfchaft des durch die ange— 
heftete Urkunde vom 14. Februar 1865 verliehenen 
EifenerzeBergmwerts „Elſterneſt“ bei Halberbracht 
das Dergmwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Elspe, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arısberg 
und Oberbergamtsbezirt Bon belegenen Feldestheile 
des vorgenannten Bergwerls, welcher einen Flächen: 
inhalt von Vier und zwanzig Zaufend neunhuudert 
und vier und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf den em heutigen Tage beglaubigten 
Sitnationsriffe mit den Buchftaben d. e. ſ. g. bes 
are find, zur Mit» Gewinnung der in dem 
elpesiheile vorlommenden Schwefelfieje nah dem 
Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. September 1863. 

(L. 5.) Königliche Oberbergamt. 


VIH. Bekanntmachungen der Königlichen 
Dber:Poft:Direction. 


685. Die au dem Weiterhoffiihen Haufe 
ju Herne gegenwärtig beitehenve Halteftelle zur Auf: 
nahme von Perjonen auf umbejegle Plätze ber von 
Berne nah Bochum fahrenden Berfonen-Poften wire 
von 15. d. Mis. ab nah dem Haufe des Rejtaura- 
tenrs Wilh. Gruthoff zu Herne verlegt. 
der Berfonengelp-Erhebung wird hierburch eine Verän« 
berumg nicht herbeigeführt. 

Urnsberg, den 13. October 1868. 

Dom 15. d. Mis. ab jind, zunächſt nur 
verjuchdweife, Rojt- Briefſammlungen in Wirkſamkeit 
getreten: 


— ee u — — — — — — 


Bezüglich | 
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Horn, Kreis Yippitabt, 
Yüttgeubortmund, Kreis Dortmund, 
Berghofen, Kreis Dortmund, 
Neitte, Kreis Meſchede, 
Mejjinghaufen, Kreis Brilon, 
im Feudingen, Kreis Wittgenjtein, 
in Rahmede, Kreis Altena und 
in Hennen, reis Iſerlohn, 
deren Verwaltung reſp.: 
dem Kaufmann G. Henke, 
Bezirks⸗Feldwebel Helmes, 
Lehrer yüßmann, 
Wirth Kenter, 
Lehrer Schieferede, 
Eommunal= Kajfens Rendanten Weber, 
Wirth zum Hoble und 
„ Wirth Schwerter 
übertragen worben tft. 
Bei den obengenannten Poſt-Briefſammlungen 
werden folgen Gejchäfte wahrgenommen: 

a. der Verkauf von Freimarken und Franko⸗Cou—⸗ 
vertö, ſowie der Abſatz von Polt-Amveihnigs- 
Formularen, 

b. die Annahme gewöhnlicher fraukirter und ame 

franfirter Briefe, 

die Annahme refommandirter Briefe, 

. die Annahme von Pojt-Anweifungen, in Bes 
trägen bis zu 10 Thaler einſchließlich, 

e, die Bermittelung von Abonnements auf Zei— 
tungen und 

1, die Aufſicht über den Briefkaſien. 

Arnsberg, ven 15. October 1865. 

IX. Bekanntmachung der Königlichen 
Direction der dl. @ifenbahn. 
697. Vom 20: d. Mts. ab werben bie von 

Mühlheim a. R. nach Kreienfen und vice versa fah— 
renben Schnellzüge nicht wehr in Driburg, ſondern in 
Geſecke eine Minute anhalten und dafelbft in der Rich: 
tung nad Kreienſen 11 Uhr 38 Minuten Vormittags, 
umb im ver Richtung nach Mühlheim 4 Uhr 49 Minu- 
ten Nachmittags abfahren. 

ünfter, ven 13. October 1868. 


X. Belanntmachung der Röniglichen 
Direction der Oſtbahn. 
698. Ce wird Hierburch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, 
daß fortan auch ſolche Eifenguß- und Eifenwan- 
ren, jo wie ſolche unverpadte over nur mit 
Stroh ummwidelte Mafchinentheile, welche 
nicht ausſchließlich, ſondern mur der 
auptſache nad ans grobem Guß- ober 
chmiedeeiſen beſtehen, 
vom 15ten d. Mts. ab in bie ermäßigte Claſſe B. 
des Tarifs der Königlichen Oſtbahn verſetzt worden 
find, nachdem diefelben bis dahin ter Tarifflaffe II A. 
angehört haben. 
Bromberg, ben 6. October 1868. 
57° 


za 2 2 22 


Patent:Berleibungen. 


99. Dem Fabrilanten Yonis und Brig Gay 
in Paris ift unter dem 6. October 1868 ein Patent 
auf eine Woll-Waſchmaſchine in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgemwiefenen Anordnung, fo weit 
piejelbe men und eigenthümlich ift, auf fünf Jahre von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
prenßiſchen Staats ertheilt worben. 


XU. Patent: Zurücnabme. 


700, Das dem Direktor Ferd. Schulg zu 
——— Weſtphalia bei Lünen a. d. Lippe unter dem 
15. Auguſt 1867 ertheilte Patent auf eine durch Zeich- 
nung und Beichreibung nachgewieſene Preffe zur Her- 
ſtellung von Faconftüden aus plaftiichem Material, ohne 
gemand in ber Anwendung bekannter Theil zw befchrän- 
fen, ift aufgehoben. 

Das tem Herrn Heinrid Stodmar zu Ernſt⸗ 
thal, im Königreih Sachſen, unter dem 18. October 
1866 ertheilie Patent, auf. elaftiiche Unterlagen für 
Eiſenbahnſchienen nach Anleitung ber vorgelegten Zeich- 
nung und Beichreibung, ohne Jemand in der Benutzung 
befannter Theile zu beſchränken, ift aufgehoben. 





XII. Perſonal⸗Thronik der Asniglichen 
Regierung. 


701. Die Berwaltung der GSteuer-Raffe pu 
Marsberg ift dem Regierungs-Secretariats-Afliftenten 
Laymann befinitiv übertragen ivorben. 

Die Amtsbeigeorbneten Wirminghaus 
Leveringhaus zu Sprodgövel find auf Ihren Dun 
entlaffen und an beren Stelle ver Grubendirector Sad 
und der Vorſteher Guftan Spennemann zu Nieber- 
iprodhövel zu Beigeordneten des Amtes Ehrodhönet, 
Kreijes —*2* ernannt worden. 

Dem Kaufmann Otto Wapenhenſch zu Dori⸗ 
mund iſt eine Agentur zur Beforderung von Auswan- 
berern fir ben Schiffsmafler Karl Johann Klingen- 
berg zu Bremen übertragen, und bemjelben zu berem 
Uebernahme bie lanbespolizeifiche Geuehmignug erteilt 
worben, 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Rax- 
bidaten Carl Bernd. Schürmann aus Heebfelb, ift 
bie dritte Lehrerftelle bei ber ewangelifchen Schule zu 
Werdohl, Kreiſes Altena, definitiv verliehen worben. 

Dem Schulamts : Ranbivaten Carl Roh ams 
Weſtich ift die commiffarifche Verw ber neu er⸗ 
richteten evangeliſchen Lehrerſtelle zu dinghofen, 
Kreifes Hamm, übertragen worden. 


— 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtéblatt beſtimmten Belanntmachungen And unter ber Adreſſe: 

„An Die Medaftion des Negierungs: Amtsblatts zu Arnsberg" 
einzuienden. Fir müffen, befonders in Bezug anf Gigennamen, beutlih- gefäprichen feyn und, wenn fle in bas mädhfte 
Stud aufgenommen werden follen, fpdteftend am Mittwoch Abend eingehen, Alle an die Redaktion getichtetem 
Schreiben find zu frankiren ober mit einer erlaubten und gemügenben herrſchaftlichen Rubrik zu verfehen, indem Briefe, 
für welche Porto zu entrichten iſt, micht angenommen werben. Bei zahlungspflichtigen Bekanntmachungen merben für 
bir gefpaltene Zeile ober deren Raum an Imfertionsgebühren 2 Sgt berechnett. Die Verſendung geſchieht durd bie 
Epebition bes Amteblattes, bie Erhebung der Abonnements-Welder und der Infertionsgebühren (abgefehen von 
ten gerichlichen Belanntmachungen) durch bie Amtsblatts-Kaffe. Nacbefielungen auf das Amteblatt und ham 
effentlichen Anzeiger find bei ber Redaktion anzubringen. 
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Drnd der 9. J. Grotefchen Bachdraderei in Arnsberg. 


Amts- 


der Königlihen Regierung zu Arhsberg. | 


Stüd 43. 


Tara Das 61. Stüd der Geiek-Gammlung 
enthält: | 


Arnsberg, den 24. October 





Blatt — 


1868. 


Bei der Verſendung von Gelb in Briefen ober 
Badeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
wird, außer bem 'tarifmähigen Minimals ober Gewichts⸗ 


(Ro. 7203.) | Vertrag zwiſchen Preußen und Schwarz: | Porto eine Affecnran;- Gebühr für den declarirten Wert 


„burgeXubolftant wegen Uebertragung ber Leitung 
per Grund und Gebändeftener-Beranlagung im 
Fürſtenthume Schwargburg:Rubolftabt auf König: 
lich Preußiſche Wehörben und Beamte. | Vom 
14. Junl 1868, 
(Nro. 7204.) Konzeſſions- und Beſtätigungs-Urkunde, 
betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von. Gera 
iiber. Saalfeld nach Eichicht durch die Thäringi- 
ſche Eifenbahn-Gejellihaft. Bom 22. Septem- 
ber 1868. 


* 1. Belanntmachung des Königlichen 

Appellationsgerichts zu Arnsberg. 

Perional -Epronit, 
703. 1) Der Appellationsgerichts-Rath Freu 
berg in Ehrenbreitftein ft vom 1. November 
Era jzum Appellationeperichts-Directot hier- 
felbjt mit dem ange ver Ober⸗Regierungs— 
Räthe ernannt. 
2) Der Nechtsanwalt md Notar Eidenbufc zu 
'  Erwitte ift im gleicher Eigenſchaft nach Bochum 
verjegt. 

‚3) Der Kreisgericht-Secretat Franz Schennen 
bierfelbft ift zum 1. October d. Is. mit Benfion 
in den Ruheſtand verjekt. 

4) Der Appellationsgerichts-Büreau-Afjiftent Schra- 
der ift vom 1. November d. Is. ab zum Streis- 
gerichts-Secretair bei dem hieſigen Streisgericht 

— mit ber Funktion als Depoſital-Rendant ernannt. 

5) Der Auskultator Istenins in Brilon iſt zum 
Appellationsgerichte Referenbarins ernannt. 
Arnsberg, den 13. October 1868. 


Der 

Geld in Briefe ze. Abſtand zu — 

Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter 
Garantie, bietet fi die Verſendung bes 
beclarirten WWerthbetrages in Briefen unb 
Padeten, ober 

vie Anwendung bes Verfahrens der Boft-Anwei- 

- fung ber. 


erhoben. Diejelbe betrügt bei Senpungen,. welche na 
Orten bes Norbdeutichen Poſtbezirks, jowie nach Süb- 
deutſchland oder Dejterreich gerichtet find, 


unter mb bid50 Ehlr. über 50 biß 100 Thlr. 


fir Entfernungen bis 15 
Meilen . ar. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 15 
bis 50 Meilen Sgr.. 2 Sgr. 
für größere Entfernmigen 2 Sgr.. 3 Sur. 


Zum Zwede der Lebermittelung der zahlreichen 


| Heinen Zahlungen ift das. Verfahren der Poft-Anwei- 
| fung, welches ſowohl innerhalb des Gefammtgebiets des 
ı Morddeutjchen Poſtbez 


irfs, als auch im Ber- 

tchre mit Bayern, Württemberg, Baben und 

Luremburg zuläffig! iit, wegen ber, größeren Einfach 
beit vorzugsweife zu empfehlen. 1 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung 

mittelft Poit-Anweifung beträgt: RP 
. bis 25 Thlr. überhaupt 2 Spt. 

über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr. 

Beim Gebrauche eimer Poft-Anweifung wird das 
zeitraubenbe und mühſame Verpaden des Gelves, die 
Anwendung eines Eonverts und die fünfmalige Ver— 
fiegelung völlig erjpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poft-Anweifung den Bortheil, daß zwifchen dem 
Abfender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Gelo niemals erwachien Tönen. 

Um fo mehr darf bie Poſtbehörde an bie 
Berjenvder die erneneie Aufforderung rich 
ten, fich einer undeclarirten VBerpadung ven 
Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, 
vielmehr von ber Berfendpung unter Werthe- 
angabe. oder von dem Berfahren ber Poſt— 
Anweifung Gebraud zu maden. 

- Arnsberg, ben 1. Mai 1868, » 


der 
IIL Wefnnntmeiliingen Königlichen 


708. Veberfidbt . 
über dem Gtand ber Handwerker-Fortbil— 
dungeſchulen im Regierungsbezirfe Arn 
berg für das Sahr 1867. 
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Kensberg, ben 18. Deiober 1 
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Su 


tafle - Hörung. 


7 Die nachſtehend näher bezeichneten Hengite 
E von ber Zr Gommifflen. in beit ** zu 





asi 


Dottmmmd md angefört werben und bürfen 


—* für bie Periode 1869/69 als Befchäler benutzt 
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707. Wir empfehlen hierdurch das im Verlage 
von Fr. Enslin in Berlin erſchienene Fleine Buch 
Die Behandlung Verunglückter bis zur Ankunft des 
Arztes,“ 2te Auflage. Das einzelne Eremplar dieſer 


bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch 


bie Verleihungs⸗Urkunde für das Bergwert 
„Jagdhund II.“ bei Mubersbah mit dem Bemerken 


zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 


in der erſten Muflage in der weniger bequemen Borm 
einer Tabelle erjchienenen Anweiſung foftet 3 Sgr., 
berjelben jind billiger. 
Arnsberg, ben 17. October 1868. 
IV. 
D Won: 
708. Unter Verweifung auf bie $$. 35 


es 


8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revlerbeam⸗ 
ten, DBergmeifter Olligſchläger zu WBehborf, zur 
Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 7, October 1868. 
- Königliches Oberbergamt. 
Mamen Kön 
Auf rund der Muthung vom 4. November 


# 


1867 wird der Hanblungsfirma Jacob Kreug in 
Siegen, dem Ferdinand Krenk in Nieberfchelben, 
dem Johann Heinrih Daub I. und ver Wittwe 
Georg die, zu Eiferfeld unter dem Namen 
„Zagdbund II“ as Bergwerlseigenthum in 
"pen in ben Gemeinben Mubersbah um Nieber- 
ſchelden, in den Kreifen Altenlirchen und Siegen, 
pen Regierungsbezirfen Coblenz und Arnsberg, und 
im Oberbergamts Bonn befegenen Felde, wel⸗ 
ches einen Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tau— 
ſend, nem und fiebenzig Quadratlachtern hat, jedoch 
durch die Felder ver zu dem fonfolibirten Bergwerke 
„Rofenzweig“ gehörende Gruben „Nofenzweig,* 
„Nojenzweig Nebengang“ und „Lnterfter Roſen— 
zweig,“ fe mie durch vie Felder der Gruben „Bor- 
ſchlag,“ „Cavour,“ „Bianco," „Jagdhund,“ „Urba- 
nus,* „Strackezeche,“ „Marcellus“ und „Gerlach“ 
50* exleidet, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Budjitaben A. B. C. D. E. F. G. H. J. K. L. M. 
N. O.POT.UVWXRYZoULeLg. 
h.i.k. I. m, n. 0. R. $. bezeichnet ſind, zur Ge 
winnung der in bem Felde vorlommenden Eifenerze 
or, dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven T. October 1868. 
(L. 5.)  : Königliches Oberbergamt. 
709. Unter Verweifing auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für die Bergwerke 
„Koeniginhof" und „Stauvenz“ bei Wilden mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37. jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Hundt zu Siegen, - zur 
Einficht offen liegt. 
Bonn, den 12. October 1868. 
m... Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 19. Juni 1868 
wird ben Mitgliedern der Gewerlkſchaft des Berg: 
werles ‚Landestrone“ bei Wilden unter dem Namen 
„Roeniginbof” das Bergwerkseigenthum in dem 
in ber einde ‚Wilden, im Kreiſe Siegen, Regie: 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 


nn —— —— —— —— —— — 


belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Fünf und zwanzig Tauſend Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beplaus 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. 
D. bezeichnet find, zur Gewinnung ver in dem Felde 
vorkommenden Blei-, Zinf- und Eifenerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Yımi 1865 Hierburch verliehen. 
VUrkundlich ansgefertigt. a 
Bonn, dem 12. October 1868: 
i (L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom -19. Juni 1868 
‚ wird ben Mitglievern ver Gewerkfchaft des Berg- 
wertes „Sanbeötrone“ bei Wilden unter dem Namen 
„Staudenz“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
der Gemeinde Wilden, im reife Siegen, Regie 
‚rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Fünf und zwanzig Tauſend Quadratlachtern hat und 
vejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten ‚Situationsriffe mit den Buchitaben C. D, E. 
F. bezeichnet find, zur Gewinnung der. in dem Felde 
vorfonmenden Blei, Zinf und Eiſenerze nach bem 
Berggeicge vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. October 1868. 
(L. 8.) Köonigliches Oberbergamt. 
V. Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
Negierung. · 
Die am 12. Imi-d. J. von ber 


710. Stabt- 


‚verorbneten- Werfammlung zu Lübenicheib- volljogene 


Wiederwahl des Eduard Hued daſelbſt zum Beigeorb- 
neten ber Stadt Lüdenſcheid für die nächſte geſetzliche 
Amtsdauer iſt beſtätigt worden. 
Die von der Stabtverorbneten-Berfammlung 
NRerlohn an Stelle des ausgefchievenen Beigeordneten 
Auer bafelbft vorgenommene Wahl des bisherigen Stabt- 
berorbneten-Vorftehers, Kaufmanns Rud. Shrimpff 
zu Iſerlohn zum unbeſoldeten Beigeorbneten ber daſigen 
Stadt für die geſetzliche ſechsjaͤhrige Antsbauer iſt 
Allerhöchſten Orts beſtätigt worden. 

Der Militair⸗Anwärter Kahle- ift zum Regie⸗ 
rungs⸗Sekretariats⸗ Aſſiſtenten ernannt worben. | 


Brad var 9. De Grotefäen Buchtruderei in Arnsberg. 


Amts- 


887 


Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 45. 


Arhsberg, den 7. November 


1868. 





728."  Befanntmachung. 

Nachdem der Bundesrath bes Zolfvereins auf 
Gruub des Aıt. 6. des: Bertrages vom 8. Yuli 1867 
wegen Fortdauer bes beutfchen Zoll- und Handelsver · 
eins beſchloſſen hat, daß bie Art, 3. bis 5. und 10. 
bis 20, bes gebachten Vertrages in verfchiebenen, zum 
Gebiete der Preukifchen Monarchie und ber freien 
Stadt Hamburg gehörigen, bisher von der Zollgrenze 
ausgejchloffen gebliebenen, Lanvestheilen in Wirffamtett 
treten ſollen, und ver Zeitpunft hierzu durch Wller- 
höchfte Beſtimmung des Präflviums auf den 1. No— 
vermber dieſes Yahres feſtgeſetzt worden ift, werben bie 
folgenden Lanbestheile von biefem Zeitpunfte an in ben 
Verband des Geſammtzollvereins aufgenommen, werben, 
nämlich : 

I. Die zur Preußiſchen Monarchie gehörigen Elb— 
inſeln Overhalen und. Binfenwärber-Blumenfand, 
fowie die Preußiſchen Antheile der Landfchaft 
märber. 


mt Ste fofgeitben. Bertersiigen Gebietstheife: 
un 


1) Im Norden bo 
." Die Bogteien Langenhorn, Groß + Borftel, 
Fuhlsbüttel, Mein» Borftel, Ohlsdorf, bie 


» Bogtei Alſterdorf, mit —— eines ſüdlich 
von dem Dorfe gleichen Namens belegenen 
Theils, und ber nordoſtliche Theil der Vogtei 
Barmbeck bis zur Nordſeite des Dorfes glei⸗ 
chen Namens. 

2) Im Südoſten von Hamburg: = 
Außer den nach der Belanntmachung vom 26. 
hebru dleſes Jahres bereits ſeit dem 11. 
Februar — * se. angefchloffenen Hambur⸗ 
en Gebietstheilen 
Bierlande, die Bogteien Reitbroot,. O 
keiner; Katenberg, Spadenland, die Vogtei 
Billwärber, Jedoch mitHusichluß des weſtlich 
von der Hamburgifchen. Acrifelinie belegenen 
Theils und ‚von ber Vogtei Billwärder Aus- 
flag der Bftlich - vom Rothenburgsort und 
füblih von der Berlin⸗Hamburger — 
| befegene. Theil. 
* —* Süben von Hamburg: 
Die Bogtei Moorbürg. 
) Im Amte Rihebüttel: 
Das Amt Nigebüttel, die Flecken Nigebitttet 
= En Een mit Anoſchluß bes Curhavener 


Die zu I. erwähnte Inſel Finfenwärber-Blumen- 
fanb und bie zu IT. 3. und 4. bezeichneten Landestheile 
find dem Geicäftsbezirfe des Provinzial-Steuer-Direl- 
tors zu nover, bie übrigen zu I. und II. gebachten 
Landestheile aber dem Gefchäfts-Bezirfe bes Proninzial- 
Steuer» Direktors für Schleswig - Holftein hinſichtlich 
ber Berwaltung der Zölle und ber inneren indirelten 
Steuern angeſchloſſen. 

Das Vorſtehende wirb hierdurch mit dem Bemer⸗ 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Grenz⸗ 
bewachung gegen bie vorgedachten Gebietsiheife wegen 
ber zu erhebenden Nachftener . einjtweilen fortvauert 
und die Bekanntmachung des Zeitpimftes, mit welchem 
ui freie Verfehr eintritt, noch vorbehalten 
bleibt, 

In Abfiht der einer innern inbireften teuer 
unterliegenben Erzeugniſſe — Branntwein, Bier unb 
Tabad, — findet zwifchen Preußen und ven bieferhalb 
mit Breufen verbundenen Theilen bes Norbbeutfchen 
Bundes einer Seits unb ben vorgebachten Landesthei⸗ 
len anderer Seits Fünftig ein völlig freier Verkehr 
Statt, fo bag beim lebergange ber gedachten en» 
ftände gegenfetig weber eine Abgabe erhoben noch er» 


ftattet wird. Bis zum Zeitpunkt des Gintritt6 ber 
vollen —eS bleibt jedoch der abgabenfreie 
Uebergang für Branntwein und Taback, welche aus 


ben neu angefchloffenen Landestheilen fommen, ausgejekt. 

Endlich wird zur — Lenntniß gebracht, 
daß vom 31. dieſes Monats ab in Hamburg ein zoll- 
vereinslänbifches Hanpnelfamt — der Leitung des 
Provinʒial· Steuer⸗Direltors von Schleswig · Holſtein in 
Wirkſamleit tritt. Daſſelbe übt als Grenz⸗Ein⸗ und 
Ausgangsamt die Befugniſſe eines Hauptzollamts mit 
der Maaßgabe aus, daß vom bemfelben einftweilen , 


che Abfertigungen für den Verfehr auf. ber Elbe nicht er- 


theilt werben. 
Berlin, ben 24, October 1868, 
Der Finanz- Minifter 
gez. don ber Heydt. 


I. Bekanntmachung der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
Einlöfung der am 1. März 1868 fällig geweſenen Schatz⸗ 
Anmweifungen. ” 

724. Bon ven am 1. Mär; d. 9. fällig gewe- 
fenen Schakanweifungen vom 1. Iumi 1867 find mel» 
rere noch nicht zur Anszahlung eingegangen. 
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"Die Befiger berfelben werben. aufg — gr 

Schaganweifungen, welche feit dem 1. Mär; b 
nicht weiter verzinfet werben, zur Bermeibung — 
Zinsverluſtes baldigſt nach Maaßgabe unferer Belannt- 
machung vom 14. Februar d. 9. bei einer ber Regie⸗ 
rungs⸗ Hauptlaſſen, ober bei einer ber Bezirts-Haupt- 
Kaſſen in ver Provinz Hannover, ober bei der Kreistaffe 
in Srankfurt a. / M. ober ter Stuatsihulven-Tilgunge- 
laſſe Hierjelbft einzureichen. 

Berlin, den ms October 1868. 

Haupt» Verwaltung ber Etaatsfchulben. 

von Wedell. Löwe Meinede Ec. 


II. ——— des Königlichen 
 Regierungs-Präfid iums zu Gaffel. 
7125, Auf, das unterm 28. Mär; 1834 ver 


briefte 3"/eprocentige Kurhejjiihe Staatsanlehn von 
urſprünglich 1,265,850 Thalern foll ein weiterer Be 
trag vom 105,000 Thalern abgetragen werben. Im 


Folge ber deshalb heute ftattgefundenen ‚Verloofung ver |: 


betreffenden Schulpverfchreibungen find folgende Num- 
mern gejogen worden: 

Lit. A, & 1000 Thaler. 
. 15. 25. 27. 29. 48. 107. 128. 
. 165. 195. 211. 220. 


. 536. 540. 541. 545. 559. 


Lit. B., ä 500 Thaler. 
. 18. 14. 46. 52. 98, 


Lit, C., a 250 Thaler. 
. 40. 74. 81. 96. 102. 107. 
. 137. 140, 146. 149. 154. 
. 177. 196. 204. 218. 221. 
. 252. 254. 261. 289. 297. 
Lit. D., & 100 Thaler. 
. 17. 62. 70. 75. 81. 89. 100. 
. 148. 167. 1 219. 
. .203. 282. 
. 367. 369. 
. 394. 398. 
. 425. 431. 
. 450. 494, 
. 547. 548. 556. 
Lit, E., & 50 Thaler. 
Nro. 3. 5. 13.20. 22, 28. 31. 51. 52. 87. 
91. 98. 99. 101. 110. 112. 116. 


Es werben dieſe Schulbverfchreibungen hiermit 
*2 gelündigt, daß fie am 31. December d. J. 
einzulbſen ſinb. An pie Inhaber der Schulpverfchrei- 
bungen ergeht daher bie ge gegen Zurüd- 
gabe berfelben, ſewie aller dazu gehe chnitte 
und Talons an dem gedachten Tage bie  Rapitalbeträge ” 
welche nur bis zu bemfelben verzinjet-wer- 
ben, bei ber Königlichen Negierungs-Hanptlaffe dahier 
in Empfang zu nehmen. 

Sodann wird noch barauf aufmerffam gemacht, 
daß nachfolgenve, durch Werloofung ſchon fritfer rüd- 
jahlbar gewordene jenes Aulehns 
noch nicht eingelöft find, mimli 

1) rüchahlbar am 31. December 1866 

Lit. C. Nro. 278 über 250 Thaler, 

"„ D. « 19 und 541 jebe über 100 Thaler, 
" E. « 39 über 50 Thaler; 
2) rüdzahlbar am 31. December 1867 


Lit, A. * 32 und 360 jede über 1000 Thaler, 
„ B. 397 über 500 Thaler, 


"» C. u 222 und 255 jebe über 250 Thaler, 

“ D. " 311, 399, 433 unb 561 jebe über 
100 Thaler, 

" E. " 23 über 50 Thaler. 


-Eaffel, am 23. Octeber 1868. 
Königliges Regierungs-Präfidium. 
down Moeller. 


Befanntmachung des Königl. Pro⸗ 
vinzial:Schul-Eollegiums. 

Im Stelle des von bes Könige Majeftät 
zum Koniglichen Provinzial-Schufraif ernannten und im 
das Königliche Provinzial⸗S nl-Golfegium zu Caſſel 
verfegten frühen Gymmafial-Direftors Dr. Rumpel 
ift der bisherige Gymmnafial-Lehrer Dr. Wilhelm Klin 
genber zum Direktor bes Evangeliſchen Gymnaſiums 
iu Gütersloh beftellt werben. 

Münfter, ven 23. October 1868, 


IV. Belanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 
Sit Bogum jeh6 nie Biehmirte erihte, wnb 
we ohum 5 nee Bi unb 
daß diefelben an. jedem vierten Mittwoch in ven 
Mounaten: Yanuar, März, Mai, Yuli, September und 
November alljährlih abgehalten werben. 

Arnsberg, ben 28. October 1868. 

728. Dem Raufmann und ge Sy pe 
Johann Karl Bartels in Firma: 9. 9. Ropere 
in Bremen iſt von dem Herm Minifter- für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf Grund des $. 7 
bes Gejehes vom 7. Mai 1853 unter Borbehalt bes 
Widerrufs die Erlaubniß ertheilt worben, das Geſchüft 
ber Beförberung von Muswanberern mach Häfen ber 
Bereinigten Staaten von Nord-Amerifa innerhalb des 
Preufifhen Staats, mit Ausnahme der Provinz Han 


728. 


nober, welche ſchon früher befonbere Zulafjung 
erfol * ben in ben betreffenden Landestheilen gelten⸗ 
den —— zu betreiben, insbeſondere zur 

mit Auswanderern abzuſchließenden 
Berträge, unter Genehmigung ber zuſtändigen Behör⸗ 
den, Agenten zu beftellen. 

Diefe Erlaubniß ift jedoch an bie Bediugung ge 
Mmüpft, daß Verträge mit Auswanberern, welche auf 
ver Reiftung von Borfchüffen beruhen, gegen Lieber» 
nahme der Verpflichtung, diefelben fpäterhin abzuarbeis 
ten (Begründung des Halbpachtverhältniffes) ohne Aus: 
nahme, ansgefchloffen bleiben. 

Arnsberg, ten 29. October 1868. 
— Gunſten ber Waiſen⸗Erziehunge⸗Anſtali 
zu ’ 


720. Im Yahre 1864 ijt zu Olpe eine MWai- | 


fen-Erziepunge-Anftalt gegründet worden. Die Zahl 
der Kiuder, welche in biefer, durch bie armen Franzis 


geleiteten Anftalt gegenwärtig durch eine 
geprüfte Lehrerin unterrichtet wirb, ift bereit# auf 39 
angewa Nicht allein aus der Stadt und dem 


Rreife Olpe, ſondern aus allen Nachbarkreiſen und ans 
entfernteren Gegenden find Anmeldungen zur Aufnahme 
in bie Anftalt erfolgt, denen allen zu willfahren, bie 
vorhandene beichräntte Näumlichkeit bisher micht ger 


at. 

ri eine eye iternng on zu 
ermöglichen, hat r Ober-Präfident zu Münſter 
die Abhaltımg —F us· Collekte bei ven latholiſchen 
Eingefeffenen des biefigen Megierungsbezirts zu Gunſten 
der wo. ErziehungsAnftalt genehmigt und wirb 
biefelbe in den Monaten Februar, März und April 
t. 9. durch, mit Regitimation des Königlichen Land» 
rathöamtes zu Olpe verfehene, Schweftern der Anftalt 
abgehalten werben. 

Sm denjenigen Drtfchaften unferes Verwaltungs- 
Bezirks, in welchen vie Schweftern ber Anftalt: bis 
Ende April f, 9. nicht eintreffen, ift bie Gollefte nach 
Maßgabe unferer Eircular-Berfügung vom 25. Nobem- 
ber 1857 A. Ia. 4781. bis zum 15. Mei. 9. in 
gewöhnlicher Weife durch bie Ortsbehörden abzuhalten, 

Arnsberg, ven Bi. October 1868. 

Haus · Collelte für den Grmweiterungsbau der fatholifchen 

Kirche zu Berleburg. 

7830. Die katholiſche Kirchengemeinde zu Berle⸗ 
burg war feit einer langen Reihe von Yahren- zur 
Abhaltung des Gottesdienftes einen Betſaal ange- 
wiefen, in welchem kaum 50 bis 60 Berfonen Pla 

en. 


u diefer Gemeinde find aber gegen 300 Seelen 
eingepfarrt, fo daß vie Gemelndemitgliever nur zum 
pa Theile ihrem religiöfen Bebürfniffe nachzu- 
fommen vermechten. Zudem war biefes Lokal auch 
wegen feiner geringen Höhe und ber fonftigen ungenit- 
ee Beichaffenheit änßerft nachtheilig für die Ges 
unbheit der Beſuchenden. Zum Ums reſp. Erweite⸗ 
rungsbau deſſelben lag hiernach ein unmmgängliches 
Bedurfniß vor. 
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bem Unfchlage belaufen-fich die Koſten bie 
fes gsbaues auf circa 3000 Thaler, wovon 
theils durch bie Gemeinbemitglieder, theils aus mild» 
aan Fonds bie Hälfte bereit geftelit worden ift. 
ie Kräfte ver Gemeindemitgliever werben durch bie 
ihnen aufgebürdete Koftenlaft hinreichend angefpannt, 
und vermögen biefelben, ba die Gemeinde aus wenigen, 
meiftense nur auf ihr Gehalt angewiejenen Beamten, 
aus einigen wenig begüterten unb verſchuldeten Land⸗ 
wirthen, größteniheils aber ‘ans unbemittelten Hand» 
wertern und Tagelöhnern. befteht, nicht mehr zu leiften. 
Im Berüdfichtigung dieſer Berhältniffe hat ver Herr 
Ober-Bräflvent von Wefifalen der genannten. Gemeinde 
für den Erweiterungsbau ber Kirche eine Haus-⸗Collelte 
bei ben Tatholifchen Eingefeffenen unjeres verwaltungs⸗ 
Bezirks bewilligt, weiche während des dreimonatlichen 
Zeitraums vom 1. Sammar bis ullimo März- künftigen 
Jahres abgehalten werben wird. 

Arnsberg, ben 31; October 1868. 

731. Bor bem Minifter für Handel, 
Gemerbe umb üffentliche Arbeiten ift dem Woldemar 
Zembſch, in Firma Zembſch & Kothe, in Bremen, 
unter Vorbehalt des Wirerrufs die Erlaubniß erteilt 
worden, das Geichäft der Beforderung von. Schiffe: 
paffagieren und Auswanderern bireft nach transatlans 
tiſchen Häfen innerhalb des Preufifchen States, mit 
Ausnahme der Provinz Hannover, unter Befolgung ber 
in den betreffenden Ranbestheilen geltenden Vorſchriften 
zu betreiben, insbefendere zur Fermirtelung ber mit 
Auswanderern abzufchließenden Verträge mit Genehmi⸗ 
gung ber zuftänbigen Behörben Agenten zu beftellen, 

Dieſe Erlauhniß iſt jedoch an bie Bebingung ge- 
nüpft, daß Verträge mit Auswanderern, welche auf 
ber Lelftung von BVorfchliffen beruhen, gegen Ueber» 
nahme der Verpflichtung, dieſelben fpäterhin abzuarbei- 
ten (Begründung des Halbpachtverhältniffes) ohne Aus- 
nahme ausgeichloffen bleiben. 

Arnsberg, ben 3. November 1368. 

732. In ber Nacht vom 1. bis zum 2. d. M. 
ift bei ber von der Staatstraße nach Eversberg füh- 
venben Ruhrbrüde ein Morpverfuch gegen deu Gens- 
barmen Rübe aus Mefcheve verübt worden. 

Wir fegen für Denjenigen, wel über biejes 
Verbrechen. Auskunft giebt, fo daß ber Thäter ermittelt 
werben Tann, Hierdurch eine Prämie von SO Tha⸗ 
lern aus. 

Arnsberg. den 5. November 1868. 


V. Bekanntmachung der Königlichen 
Direction der Weftfäl. Eifenbahn. 
733. Mit dem 3. November curr. tritt auf 
ber Weſtfäliſchen Eiſenbahn nachſtehender Fahrplan in 
Kraft, welcher auf unſeren Stationen ausgehängt und 
bei den Stationsfaffen zum Preife von 1 Sgr. pro 
Stüd läuflich zu haben ift. 

Münfter, ben 26. October 1868, 


| Racts. Morgens] Nacht. [msn 7 













Ijminden : Abfahrt [12. 304 7.13] 3. 17-4 5.1 
örter " 12. pr 7.24 1 3,271 5. 23 
obelheim " — 17. 5. 32 
Bralel " 1. 14 7. 5. 53 
Driburg " 1.34] 8. 6. 12 
Altenbefen Ankunft | 1.501 8. 6. 27 
Warburg Abfahrt [12. 7. 3. 45 
Bonenburg " 1. J 4. 45 
Willebadeſſen 1. ds 5. 16 
Buke " 1. 8. 6. 2 
Altenbefen | Ankunft | 1. 8. 6. 15 
I Abfahrt | 2. 8. 6. Nachmt. 
vaderborn 2. 8. T. 2. 25 
Saljfotten " 2. 9. 7. 8 1 
Geſecke 3. 9. T. 3. 27 
Lippſtabdt 3: 9. 8. 4. 15 
Benninghaufen » 3. 9. 8. 4. 34 
Saffenborf " 4. er 8. 4. 58 
Soeft j Ankunft 4. 9. 5. 10 
Abfahrt | 4. Nachmt. 
Welver 4 
Hamm JAnkunft I 5. 
! Abfahrt | 5. 


Ermelinghof " 
Drenfteinfurt " 






Rinlerode 

Hiltrup " 

Minfter " ! 

Greven " 6: 
Emsbetten " 6. 

Meinm " 6.2 
Rheine n T. 
Salzbergen " T. 

Leſchede J J 

Lingen 8. 2. 
Meppen " 8. 3. 
Rellerberg . 8. 8. 
Lathen 8. 8. 
Klufe-Dirpen m 9. 8. 
Aſchendorf " 9, 4, 
Papenburg " J 9. 4. 
Ihrhove J 2.451 4 
Leer " 10, B. 
Neermeor " 10.11] 5. 
Olderfum " 10. 21] 5. 
Empen Ankunft [10. 33 | 5. 


Bormt. | Nacht, 





Nach 





Morgens.| Bormitt. Nacmi 


"Ba 
















n mitt. Bormitt. MorgensiNachmtt. 
Emben Abfahrt | 4. 28 8. 10 12. 25 
Olderſum 4. 37 8. 25 x 
Neer moor 4. 50 8. 39 
Leer 5. 9 9. 

Ihrhove J 5. 21 9. 14 
Papenburg " 5. 9. 39 u 
Aſchendorf 5. 9 
Kluſe⸗Dorpen J 6. 
Lathen 6. 
Kellerberg 6. 
Meppen " 6. Morgens 
Lingen " (? 5. 
Leſchede 7 5. 32 
Salzbergen 8. . 16 11. 38 
Ankunft 
Rheine " 8. 11. 55 
Mefum " 
Emsdetten " — 
Greven Morgens. Mittags Machmitt. 
Münſter 4. 30 12. 11 4 17 
Hiltrup " — 12. 18 
Rinterode — 12, 37 
Drenfteinfurt " 4. 51 12. 53 
Ermelinghof " — 1. 26 
Hamm \ Ankunft 5..7 ’ 1. 36 
| Abfahrt 5. 23 3. Nachmtt 
Welver " b. 49 3. 
Soeſt Anlunft 6. 10 4. 
Abfahrt 6. 20 4. 
Saffenborf 'r 6. 30 4. 
Benninghaufen r 6. 46 4. 
Lippftabt " 1: 2 D. 
Geſecke " 1. 22 5. 
Salzlotten T. 35 5. 
Paderborn 8. 5 5. 
Altenbeken Ankunft 8. 35 6. 
Abfahrt 8. 43 b. 
Bule n 9. 2 6. 
Willebadefien m 9, 52 J 
Bonenburg 10. 31 T 
Warburg Aukım 12 T 
Rahmitt 
Altenbefen Wbfahrt | 3.10 | 8, 45 6. 39 | 12. 
Driburg " 3.251 9. 6.561 1. 
Brafel " 3.42 I 9. 18 7.171 1.51 
Gopelheim " — 1 9.38 7.40 | 2. 31 
RL " 4 91 9.481 1. 1] 7.53] 3. 20 
olzminden Anfımft | 4. 20 | 10. 1.101 8 5] 3. 40 


Abends. Nachnit. 


abnigliche Direction der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 
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322 
Bet des -Möniglichen 
Dberbergamts zu Bonn. 

734. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urfunden für die Bergmerfe 
„Yuftns II.“ und „Juſtus III.“ bei Neunkirchen mit 
tem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber ges 
meinfchaftliche Situationsriß gemäß 8.37 jenes Geſetzes 
bei tem Königlichen Mevierbeamten, Berggefchworenen 
Pieler zu Burbach, zur Einficht offen Liegt. 

Bonu, den 28. October 1868, 

Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Mönigs. 

Auf Erund ver Muthung vom 20. Yuli 1868 
wird dem Hoerder Bergwerks⸗ und Hütlen-Verein 
zu Hoerbe unter dem Namen „Juſtus II.“ das 
Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde Neun— 
firhen, im Seife Siegen, Regierungsbezirk. Arns- 
berg umb Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
w einen Flächeninhalt von Pier und zwanzig 
Tauſend neunhundert fieben und neunzig Quabrat« 
lachtern hat, jevoch durch vie Rängenfelver der Berg- 
werte „Sonnenberg,* „Wilhelmshoffnung I," „Das 
nielehoffnung,* „Schöne Ausſicht,“ „Habatuf,“ 
„Grüne Aue,“ durch die zu dem fonfolidirten Berg⸗ 
werfe „Antenia* gehörenden Einzelfelver „Meran“ 
und „Autonia," und turd bie Pr bem fonfolibirten 
Bergwerte „Hortenfia ſammt Beilehn“ gehörenpen 
Einzelfelver Eduardszeche,“ „Freundliche Ansicht,“ 
„Wilpelmsfegen I.* und „Engelshoffuung* Ausfälle 
erleidet, und deſſen Grenzen auf vem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationsrifie mit den Buch— 
ftaben A. B. C. D. E, F. G. bezeichnet fine, zur 
Gewinnuug der in dem Felde vorfommenden Gifen- 
erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1365 hier- 
durch verliehen, E 

Urlkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. October 1868. 
“ (L. S.) Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Mönigs. 
. Yuli 1868 


Auf Grund der Muthung vom 
wirb bem Hoerder Bergwerts- und Hütten⸗Verein 
zu Hoerbe unter dem Namen „Juſtus III das 
Bergwerfseigentfum in dem in der Gemeinde Neun« 
firhen, im Rreife Siegen, Regierungsbezirt Arns⸗ 
berg- und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Belbe, 
welches einen Flacheninhalt von Vier umb zwanzig 
Tanfend neunhundert neun und neunzig uabrat« 
lachtern hat, jedoch durch die Rängenfelver ber Berg- 
werfe „Wilhelmshoifning 1," „Habaluk,“ ſowie 
durch bie zu dem fonfolivirten Bergwerle „Autonia“ 
gehörenven ingelfelver „Meran“ und „Antonia,“ 
und durch die zu dem fonfelibirten Bergwerfe „Dor- 
ienſia fammt Beilehn* gehörenden Einzelfelver „Wil: 


helmsſegen J.“ und „Sreunbliche Ansficht" Ausfälle 
erleivet, und beffen Grenzen auf bem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben 
B. €. 3. H. bezeichnet. find, zur Gewinnung ber in 
dem Felbe vorlommenden Gifenerze nach dem Berg- 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkuudlich ansgefertigt. 
Bonn, ben 28, October 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt, 
735. Unter Vermweifung auf bie $$. 35 unb 36 
bes Verggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die BVerleihungs-Urlunde für das Bergmwerf 
„Kronprinz“ bei MWahlbach ‘mit bem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Sitnationsriß gemäß 8.37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Berggeſchworenen Pieler zu Burbach, zur Einſicht 


offen liegt. 
Bonn, ben 28. October 1868. 
be Oberbergamt. 
m Mamen "5 " 
Auf Grund der Muthung vom 20. März 1868 


wird ben Bergleuten Ludwig Heinrih Chriſt 
Wahlbach und Wilhelm Sauer zu Wieberftein 
unter bem Namen „Kronprinz“ das Bergwerte- 
eigenthum in bem in ber Gemeinde Wahlbach, Im 
Kreije Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg und Ober- 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Vier und zwanzig Tauſend drei⸗ 
hundert fünf und breißig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglan- 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben B. C. D. 
E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorlommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierburch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonu, ven 28. October 1868, 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
VI Bekanntmachung der Königlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direcetion. 

736. Die zwiſchen Bochum und Hattingen 
courſirende Perſonenpoſt ſoll vom 10. November 1868 
ab in Bochum nicht mehr die Bongard-⸗ und Bahn- 
hof6-Straße, ſondern die Victoria⸗ und Friedrichs 
Straße pafliren. 

Im Folge deſſen fommen bie auf dem alter Wege 
gelegenen Haltejtellen bei den Häufern ber x. ıc. Bel: 
ten, Mrttegang und Scharperjeel vou dem bezeich- 
neten Zeitpumfte ab im Wegfall, und es wird dafür 
eine Haltejtelle bei dem Haufe des Wirth Traf am 
Wilhelmsplatze eingerichtet. 

Das Perfonengelb für die Beförderung won und 
nach ver neuen Halteftelle in der Nichtung nach refp. 
von Hattingen ijt nach demſelben Safe, wie für bie 
Beförderung von refp. nach dem Pofthaufe in Bochum 
zu erheben, Arnöberg, ven 31. October 1868. 











Drud der 9. F. Grot e'ſchen Buchdruckerei in Arnsberg. 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Etüd 47. 


8 
.. 189. Borfchriften : 
für die Ausbildung und Prüfung berfenigen, welche 
fih dem Baufache im Staatsdienſte widmen. 

$. 1. Diejenigen, welche fich dem Banfache im 

Staatsdienſt widmen, haben zmeA’ Prüfungen zu 
beſtehen: w 
b A. die Bauführer: Prüfung nd 
B. die Baumeijter= Prüfung. 
» 62. Die Königliche technische Bau = Deputation 
bildet die oberfte Prüfungsbehörde. Die Prüfing 
sub. A. Mann auch vor der Königlichen Prüfungs: 
Commiſſion zu Hannover abgelegt werben. 

Dem Din ter für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten bleibt vorbehalten, den Prüfungsbehörben 
zu ben Prüfungen noch andere Sachverftändige bei— 
zugeben. 

Jede dieſer Behörden ordnet auf die bei ihnen 
eingehenden @efuche der Kandidaten die betreffenden 
Prüfungen an, Hält ſolche ab und fpricht fich über 
deren Refultate gutachtlich aus, Die darüber ent: 
ſcheidenden Zeugnifje werben jedoch ausſchließlich von 
der Königlichen technifchen Bau - Deputation ausgefer— 
figt, welcher auch die Berechtigung aufteht, ein Zeugniß 
air erſagen. — 

$. 3. Die Ausbildung zu ben Prüfungen erfolgt 
‚durch praftiiche Beichäftigung in ber Bauverwalhmg 

und durch vorbereitende Studien. 
A, Bauführer- Prüfung. " 
4 Um zur Bauführer - Prüfung zugelafjen 
zu werben, find folgende Nachweiſe erforderlich: 
a) über die Abiturienten-Prüfung auf einem Gym— 
naſium oder einer Realſchule eriter Ordnung; 
h) über eine einjährige praftifche Lehrzeit bei einem 
oder mehreren Banmeiftern, welche Königliche 
Baubeamte find, ober die für die preußiſchen 
Baubeamten vorgefchriebenen Prüfungen beitan: 
den haben Im den Zeugniſſen darüber jind 
die Giegenftände der gehbten technifchen Beichäf: 
tigung näher anzugeben. Hinſichtlich der Feld— 
meffer= Arbeiten iſt nachzuweiſen, daß der Ran: 
’ didat Meffungen und Nivellement3, wie ſolche 
zum Zweck von BauAusführungen vorkommen, 
ractiſch ausgeführt hat. fr der Kandidat 
Kefpmeftr, jo wird dieſer Nachweis nicht gefor- 
dert, auch wird demſelben ein halbes Jahr ber 
praftiichen Lehrzeit erlaffen; 
6) über eine breijähtige Studienzeit auf einer Höhe: 
"ven techniſchen Lehranftalt, von welchen mins 
dejtend zwei Jahre auf einer der inlämbijchen 








sherg, den 21. November 


‚ direnden in die Bau:Afademie zu 
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Blatt 


Lehranftalten, der Bau⸗Akademie zu Berlin ober 
der polytechniſchen Schule zu Hannover zuge 
bracht fein müffen,‘ und zwar bei vegelmäkiger 
Benutzung des af biefen Anftalten im dem 
Lehraange für Bauführer ertheilten Unterrichts 
im Linear, Architeetur und Ornament= Zeichnen, 
owie im Land-, MWaffer:, Wege-, Eifenbahn: und 
— Der Miniſter für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten behält ſich vor, 
die Anforderung eine zweijährigen Beſuchs in- 
ländifcher Lehranſtalten bed dem jtattgefundenen 
längeren Beſuche anderer höherer technijcher Lehr⸗ 
anftalten in geeigneten bejonderen Fällen auf 
einen geringeren Zeitraum zit ermäßigen ; 
d) eine von dem Kandidaten felbit verfahte Bejchreis 
bung feines Lebenslaufes. 

Die unter a. b. “und d. bezeichneten Schriftſtücke 
find zugleich Erforderniffe für die Yurnahme der Stu: 
erlin oder in bie 
polytechnifche Schule zu Hannover und werden dem: 
nächft von ben Directorien diefer Anjtalten an bie 
betreffenden Prũfungs⸗Commiſſionen abgegeben. 

5. Bei der Meldung zur Prüfung find mit 
dem Nachweis adc. 8. 4. folgende Arbeiten einzu⸗ 
reichen: 


J. Un Seihnungen: 

a) eine Situations-Jeichnung und eine Darftellung 
von einem Nivellement in Zeichnungen und Tas 
bellen, beides mach eigener Aufnahme Die 
Situations » Zeichnung muß bauliche Anlagen 
und Terrains Zeichnung und bei einem Magß— 
ftabe von 1:500 eine Fläche von mindeſtens 
25 Morgen nachweifen. Die Nivellements: Zeich: 
nung fann auf eine Länge von 500 Ruthen be: 
fchränft werben. Für den all, dab der Mans 
didat die Feldmeſſer⸗ Prüfung beitanden hat, wer: 
den dieſe Zeichnungen nicht gefordert; 

b) eine Zeichnung von einem alten Bauwerk oder 
einer Mafchine nach eigener Aufnahme; 

c) 4 Wales DR «Eon 

d) ein Blatt aus der Projectionsichre und eine pers 
fpectteifche Zeichnung, aus welcher zu erjehen 
fein muß, daß der Kandidat mit den Regeln der 
Linear⸗Perſpective und der perfpectiviichen Schat— 
ten-Gonftruction vertraut tt. 

e) 3 Blätter aus dem Gebiete der antifen Baukunſt; 

1) 4 Blätter Ornamenten: Zeichnungen, wovon eines 
auf Tonpapier getufcht jein muß; 

g) 4 Blatt Entwürfe einfacher und mittlerer Ge— 
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bäude, wovon 2 Entwürfe aus bem Gteblae der 
lanbwirtbichaftlichen Baukunſt zu entnehmen findz 
h) 2 Blatt Viafchinen: Zeichnungen, von denen das 


eine Details, dad andere eine auf Bauſtellen ge | 


bräuchliche Hulfs maſchine darftellen muß; 
i) 2 Entwürfe von Brüden:, Wehr: odır Schleu: 
fen : Unlag.n. : 
U. Ein Koften:Anfchlag nebft Erläuterungs: 
bericht zu einem Wohnhauſe. 

Die Arbeiten ad I. und IL müffen von dem 
Kandidaten unter Angabe des Datums der Anfertigung 
unterfchrichen, auch binfichtlich der durch den Kandi— 
batın biwirkten eigenhändigen Ausführung entweder 
von dem betheiligten Lehrer der Bau-Alademie zu 
Berlin, reſp. der polytechniſchen Schule zu Hannover, 
oder einer anderen höheren techniſchen Chr» Anftalt 
($. 4e.), oder von einem Baumeiſter, der die Prü« 
fungen für den Etaatsbienft abgeligt hat, durch Na— 
mene⸗Unterſchrift beglaubigt werden, 

$.6. Tas Geſuch um Zulaffung zu der Bau: 
führer: Prüfung ift mit den in den 68. 4. und 5, 
bezeichneten Nachweiſen und Arbeiten, leßtere in einer 
Mappe, im Laufe der Monate September oder März 
bei ciner der Prüfungs:B.hörden einzureichen, 

$. 7. Die Prüfung beginnt mit der Bearbeitung 
einer einfachen Aufgabe im Entwerfen aus dem Ges 
biste der Landbaukunſt unter Klauſur, wozu eine Woche 
Zeit gewährt wird,” Während dieſer ‚Zeit find die von 
dem Kandidaten eingereichten Zeichnungen zur Anficht 
auszulegen. Von der Klauſur-Arbeit hat der Kandidat 
am critim Tage eine Stizze zu entwerfen, von welcher 
bei der weiteren Ausarbeitung des Entwurfs in ven 
weſentlichen Theilen nicht abgewichen werden darf und 
diefe am Schluſſe der Dienftftunden dem Nufjichtö- 
beamten einzuhändigen. 

Die Beurthiilung der Klaufur: Arbeit findet im 
Plenum der Prüfungs: B.hörde ftatt, 

Wird die Arbeit für ungenügend erachtet, fo ift 
dadurch die Prüfung abgebrochen und wird dem Kan: 
didaten die abermalige Prüfung früheftens nah 6 Mo: 
naten verſtattet. 

8.8. Die mündliche Prüfung erfolgt unter dem 
Vorſitz eines Mitgliedes der betreffenden Prüfungs: 
Behörden, welches für jeben Termin befonderd von 
"dem Vorſitzenden diefer Behörde ernannt wird, bauert 

in ber Regel 2 Tage und erſtreckt ſich ‚über folgende 
Gegenjtände; 
1! Landbaukunſt. 
a) Die Eonftructionen der wichtigeren Baugewerbe; 
b) die wichtigften Normen der antiken Baufunft, 
namentlih der Säulenordnungen und Bogen: 
ftellungen, nebſt den bizüglichen Detaild der Ges 
fimie, ſowie der Thüren, jyenfter u. ſ. w.; 
die Gonjtruction und Ginridtung ber am häu— 
figiten vorfommenden Wohnhäuſer, Wirthſchafts— 
und anderer Gebäude; 
d) die Baumaterialien binfichtlih ihrer Gigenfchaf- 
tn, Gewinnung und Bereitung; 


€) 


7 das Beranfchlagen einfacher Gebäude. i 
Waffer:, Weges und Eifenbahnban. 
a) Die Lehre von den Fundirungen im Wafler, 

dem Bau gewöhnlicher Brüder, der Uferſchaͤlun⸗ 

. gem und anderer Uferbefeftigungn, ſowie ber 
Verwallungen acgen Hocmwafler, der Anlage von 
Stau⸗Archen, Wehren, Mühlen: Gorinnen, Ent 
und Pwäfferungd: Bauten; ' 
allgemeine Kenntniß von ben beim Wege- ımb 
Eijenbahnbau vorkommenden Erdarbeiten, deren 
Anordnung und Ausführung, von ben verfchies 
denen Arten ber Wegebefeftigungen und des 
Gijenbahn : Oberbaued, von den dazu verwend⸗ 
baren Materialien, von der Anordnung ber fans 
gens und Querprofile und der Wafjerableitungen, 
begleichen die Kenntuiß von ber Anfertigung 
zugehöriger Anjchläge. 
3. Maſchinenbau. 

Kenntniß der einfacheren Mafchinentheile und ber 
auf den Bauſtellen gebräuchlichen Hülfsmafchinen und 
Geräthe, ferner Bekanntſchaft mil der Einrichtung ge— 
wöhnliher Mühlen und Dampfınafchinen. 

Reine Mathematik, 

a) Planimetrie, Etercometrie, ebene und fphärifche 
Trigonometrie und analytifche Geometrie ber 
Ebene; 

b) Algebra, cinfchließlich der Muflöfung numeriſcher 
Gleichungen, Lehre von den Logarithmen, Uebung 
im Buchſtaben- und Zahlenrechhnen und im Ge: 
brauch der Logarithmen; 

e) Tifferential: und Integralrechnung bis einſchließ⸗ 
lich der Integration von Tifferential: Gleicun⸗ 
en der erſten und zweiten Ordnung und der 

dethode der Quadrate; 

d) die geſammte darſtellende Geometrie und deren 
Anwendung auf Schattenconſtruction, Perſpectide 
und Steinſchnitt. 

5. Angewandte Mathematik. 

#) Die Lehre vom Feldmeſſen und Nivelliren, nebft 
Kenntniß der üblichen. Inftrumente, infofern ber 
Kandidat nicht bereit® die Feldmeſſer-Prüfung 
beftanden hat, desgleichen der Gcodäjie; 

b) Etatil und Dynamik und deren Anwendung auf 
Bauconftructionen und einfachere Maſchinen, 
B.kanntichaft mit den am häufigften vortommens 
den Gonftanten des Maaßes, der Feftigkeit, der 
Reibung, ber Kräfte ꝛc. 

Die Prüfungen in der reinen und angewandten 
Mathematik befchränken ſich nicht auf die allgemeinen 
Lchrfäge, fondern es werden auch vorzugsweiſe fp:cielle 
Faälle, wie fie in der Praxis vorftommen, ald Aufs 
gaben geftellt, deren Auffaſſung und Behandlung zu: 
gleich beurtheifen läßt, im wie weit der Candidat im 
die zu Grunde liegenden Lehiſätze eingedrungen iſt. 

6. Naturwiſſenſchaft. 

a) Phyſik und Chemie, nam.ntlih in Bezug auf 
die bei Bau-Eonftiuction.n und Baumakralion 
vortommunden Erjdjeinungen. 


b) 


b) ofte und Geognofte in Hinſicht auf 
ihre fnftematifche Ordnung und foweit dieſelben 
zum Erkennen, Auffinden und Beurtheilen ber 
im Bauweſen zur Anwendung fommenben Ma: 
terialien erforderlich fine. 

5 9. Im Laufe der minblichen Prüfung hat 
jeber Sraminator über ben Ausfall der von ibm abs 
gehaltenen Prüfung eine ſchriftliche Cenſur für bie 
einze nen Hauptfächer abzugeben und fi dabei ber 


ate 
4) vorzüglich gut, 
2) aut, 

3) hinreichend, 

4) nothhürftig, 

5) ungenügend 
zu bedienen. 

Der Vorfigende hält über den Ausfall ber Prüs 
fung im Plenum der Prüfungdbehörde am nächſten 
—— Vortrag. Stimmen bie einzelnen Em: 
furen im Mefentlichen mit der aus bem Geſammtein⸗ 
druck der Prüfung gewonnenen Meinung bed Vor: 

enden überein, jo wird dad Prüfungdprotofoll ge 
chloſſen. 

Iſt die Prüfung vor ber Königlichen Prüfungs: 
Commiſſion zu Hannover abaelegt worden und bat 
der Kandidat beftanden, jo find von derſelben bie Prü— 
fungsakten, die Arbeiten und Zeichnungen, fo wie das 
Prototoll fpäteftend 14 Tage nah Schluß der Prüfung 
an die Königliche techniiche Bau: Deputation einzur 
fonden Tiefe ſtellt mit Berückſichtigung der Urtheile 
über die eingereichten Zcichnungen und Klaufurarbeiten 
unter dem Datum des Nortraadtaned das Zeugniß 
aus, daß der Kandidat ald Bauführer beftanden ſei, 
wobei unter geeigneten Umftänden dad Prävifat „mit 
Auszeichnung“ beig:legt werben kann. 

Iſt derſelbe nicht beftanden, fo wird ihm nach 
Schluß des Protokoll von der beireffenden Prüfungs: 
behörde dies eröffnet. Etimmen die Eenfuren einzelner 
Eraminatoren mit der Meinung bed Vorfigenden nicht 
überein, jo wird über das Weitere von ber Prüfungs: 
behörde B.eſchluß gefaßt. 

der Kandidat in der mündlichen Prüfung 

nicht deftanden, jo kann ein abermaliger Termin frühe: 

nd in der nächlten Prüfungs: Periode, resp. nach 
Monaten anberaumt werden, 

8. 10. Die Prüfung kann nicht öfter ala ein: 
mal wirderholt werben, 

8. 11, Iſt der Kandidat verhindert, in dem zu 
feiner Prüfung angefigten Termine zu erfcheinen, oder 
denfelben bis zum Schluffe abzuwarten, fo bat er 
deshalb unter Beibringung glaubwürdiger Nachweife 
über bie Verhinderungdgründe zu berichten. 

Wirb der begonnene Präfungstermin vor feinem 
Schluſſe von dem Kandidaten verlafien und ergiebt 
ſich zugleich, daß eine der bis dahin abgegebenen Een: 
furen umgenügenb lautet, jo wird elbe als nicht 
beitanden angefchen, und fann demnach die Prüfung 
nur noch einmal non ihm wiebrholt werden. 


8:12. Am Scluffe der mit dem 1. October 
beginnenden Prüfungs Periode werben diejenigen, welche 
in den im Laufe des vorbergegangenen Jahres ftatt- 
gehabten Banführer- Prüfungen ſich vorzugsweiſe aus: 
gezeichnet haben, von ber Köninlichen techniſchen Bau— 
Deputation dem Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten zur Grtheilung von Preis-Me— 
baillen empfohlen, auch mit Genehmiaung deſſelben ben 
Bitbeftandenen Prämien zum Zweck von Stubien- 
reifen zuerkannt, 

Tor dem Antritt diefer Reife hat der Prämiirte 
über die zu wählende Richtung und beabfichtigte Dauer 
an die Königliche technifche Bau-Dreputation zu be 
richten und empfängt von berfelben nöthig nfalls nähere 


Inſtruction. 


Die Reife muß von der Zeit der Prüfung an 
innerhalb 5 Jahren ausgeführt werben, widrigenfalls 
über die Prämie anderweit verfügt werben wirt. 

B. Bäumeifter Prüfnng. 

8. 13. Dad Geſuch zur Baumeifter: Prüfung 
bat der Bauführer bei ber. Königlichen technifchen Baus 
Deputation in Berlin einzureichen, wobei ihm freifteht, 
mit Rückſicht auf feine hervorragendere Ausbildung 
in einer ber beiden Hauptrichtungen der Bautechnik 
darin den Wunfch auszufprechen, daß die ihm zu. er 
theilenden Aufgaben nicht gleichmäßig ben beiden in 
$. 16. genannten Gebieten, jondern vorzugsweiſe einem 
berfelben entnommen werben. 

Diefem Geſuche find folgende Nachweiſe bei: 
zufügen: 

a) über. eine zweijährige praftiiche Thätigfeit als 
Bauführer unter Lertung von Königlichen Bau: 
beamten oder von Baumeiftern, welche die Prü— 
fungen für den Staatsdienſt abgelegt haben. 
Bon bdiefer Zeit müſſen mindeftens 12 Mo— 
nate dem Dienfte auf Bauftllen gewidmet fein, 
bie. übrige ‚Zeit kann auf Beſchäftigung mit 
Büreau- ober ſolchen Feldmeſſer-Arbeiten ver: 
wendet fein, welche zu Bau⸗-Ausführungen ers 
fordert werben. 

b) über gehörige Einübung und Bewährung in 
Selbmeffer-Arbeiten, ſoweit diefe bei Bau: Anla- 
gen vorkommen. 

In beiden Nacmeifen jind die Bau⸗Ausführungen 
und bie Dauer der ihnen gewidmeten Leiſtung nament— 
lich anzugeben, und erfolgt ihre Ausftellung Seitens 
ber Baumeifter, unter deren Leitung der Bauführer 
gearbeitet hat. \ 

F. 14. Werben. diefe Nachweiſe ($. 13.) aus: 
reichend befunden, jo erthiilt die Prüfungs: B.hörke 
dem Randivaten Aufgaben zu Entwürfen unter Berück— 
fichtigung dir von ihm in feinem Geſuche hinſichtlich 
ber Richtung ausgeſprochenen Wünſche. 

Alle der Löſung diefer Prüfungs» Aufgaben ans 
gehörigen Zeichnungen werben mit der jchriftlichen und 
eigenhändigen Berficherung des Kandidaten an Eides— 
ftatt verfehen, daß er biefelben ohne fremde Veihülfe 
gefertigt habe, 
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Nach Einreihung und Annahme ber Probearbeis 
ten wird ber Termin zur Baumeifter- Prüfung anbe— 
raumt, jedoch mit dev Mafgabe, daß in den Monaten 
Juli und August feine Prüfungen jtattfinden. 

Die nicht annchmbar befundenen Probearbeiten 
werben dem Kandidaten mit der Weiſung zurädgegeben, 
dieſelben zu verbejjern, umzuarbeiten oder neue Auf: 
gaben zu löſen. , 

. 15, Die Prüfung beginnt mit den unter 
Klaufur zu fertigenden Probearbeiten: 

a) aus dem Gebiete des Land und Schönbaues, 

b) aus dem Gebiete des Waſſer-, Weges, Eifenbahn- 
und Majchinenbaues, 

Jede diefer Arbeiten ift im Laufe einer Woche 
anzufertigen und werben bie von dem Kandidaten ein: 
eveichten Probearbeiten während biefer Friſt zur An- 
dt ausgelegt. DE 

Bi Ausarkeitung dev Skizzen zu den Klauſur—⸗ 
arbeiten Seitens des Mandidaten und bei Beurtheilung 
wer Arbeiten Seitend ber Prüfungsbehörbe wird das 
im 8. 7. am Scluffe bemerkte. Verfahren gleichfalls 
beobachtet. 

8. 16. Die mündliche Prüfung, welche. in ber 
Kegel 2 Tage dauert, erſtreckt fih auf folgende Ge: 
genſtaͤnde: 

A. Land» und Schönbau: 

a) Geichichte der Baukunſt nebſt Kenutniß der Mo: 
numente und der Formenbildung, 

b) Baufonftructionsichre in Anwendung auf aus: 
geochnte und fchwierigere Bau-Anlagen, 

e) Schönbau in Anwendung auf alle Arten von 
Privat: und öffentlichen Gebäuden und von 
Etäbte: Anlagen, 

d) Geichäftsführung, Verfahren und Hülfsmittel bei 
Ausführung der Bauten, 

e) Bentilations⸗, Heizungs: und Erleuchtungs = Anz 
lagen, Waffer: Zu- und Abführungen innerhalb 
der Gebäupe, 

B. Waſſer-, Wege-, Eifenbahn: und Ma: 
ihinenbau. g , 

a) Angewandte Mathematit in Bezug auf practifche 
Banausführungen, ER 

b) Wafjer-, Brüden- und Wegebaufunft in ihrem 
ganzen Umfange, 

e) Eifenbahnban im ganzen Umfange, einſchließlich 
ver Telegrapbie, 

4) Maſchinenlehre und Mafchinenbau in dem Um— 
fange, im welchem diefelben im Bauweſen zur 
Anwendung kommen, daher Kenntnig ber Ma- 
jchinen = Detaild der Waſſer- umd anberweitigen 
Hebungs- Mafchinen, der Dampfmafchinen, der 
Mühlen, der Maſchinen zum Verarbeiten der 
Baumaterialien ꝛc. 

8. 17. Nach abaelegter Prüfung wird, analog 
ven im 8. 9. enthaltenen Beſtimmungen von der Kö— 
niglichen techniſchen Bau» Deputation dem Kandidaten 
— dem Datum des betreffenden Vortragstages 
eutweder 


a) das Zeugniß ausgeſtellt, daß er als Baumeiſter 
beſtanden ſei, wobei unter geeigneten Umſtänden 
das Pradikat „mit Auszeichnung“ ‚beigelegt wer⸗ 
ben kann, ober ed wird ihm eröffnet: 

b) daß er nicht beitanden jet. 

Das Zeugnig über die Dualififation als Baur 
meiſter wird ertheilt bei mindeſtens hinreichenver Aus⸗ 
bildung in beiden ber F. 16. genannten Hauptrich- 
tungen, oder bei quier Ausbildung in ber einen und 
wenigjtens nothbürftiger in ber andern dieſer Richtun« 
gen. Stimmen die Genfuren einzelner Eraminatoven 
mit der Meinung des Vorſitzenden nicht überein, fo 
wird über das Weitere von der Königlichen technifchen 
Bau-Deputation Beſchluß gefaßt. 

Wenn! ber Kandidat in ber mündlichen Prüfung 
nicht beſtanden ift, fo kann cin abermaliger Termin 
früheftens nad 6 Monaten anberaumt werben. 

8.18. In Fällen ber Verſäumniß und Unter 
brechung eines Termind zur Baumeifter-Prüfung find 
die Beitimmungen ad 6. 11. maßgebend, 

$. 19. Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten behält. fi vor, für Kandidaten, 
welche bei Ablegung ber Baumeifter- Prüfung eine 
befondere Befähigung darthun, Prämien zum Zwecke 
einer größeren Stubienreife zu bewilligen, welche Inner 
halb zweier Nahre nach abgelegter Baumeifter-Prüjung 
ausgeführt werben muß. 

Prüfunge-@eblikren. 

&DR. Die Handibaten, welche fi zur Bau—⸗ 
führer- ober Baumeifter- Prüfung melden, entrichten 
für jede Prüfung oder jede Wiederholung berfclben 
eine Gebühr von 10 Thlr. an die Kaffe der Prüfungs« 
Behörde vor ihrer Julaffung zur Prüfung. 

Tranſitoriſche Beftimmungen. 

8.24. Um. zur erften technifchen Prüfung refp. 
der Bauführer» Prüfung zugelaffen zu werben, bebarf 
es bis zum 1. Dftober 1872 in Betreff der Schule 
bildung derjenigen Kandidaten aus ben neuen Pros 
vinzen, welche bei Publikation biefer Vorfchriften bereits 
die polytechnifche Schule zu Hannover oder eine an« 
dere derfelben gleichjtehende technifche Lehranftalt bes 
fuchen, nur der von ihrer bisherigen Prüfungs Behörde 
geforderten Nachweife, fofern diejelben nicht unter ber 
Reife für Prima eined Gymnaſiums oder einer Neal 
ſchule erſter Ordnung ftehen. 

8. 22. Bis zu demfelben Zeitpunkte ift es auch 
geftättet, fofern nach den bisher maßgebenden Prüs 
fungs-Vorſchriften ein prakliſches Lehrjahr (5. &b.) 
vor der erſten techniſchen Prüfung nicht abgelegt zu 
werden brauchte, daſſelbe nachher zurückzulegen, jedoch 
erfolgt in dieſem Falle die Ernennung zum Bauführer 
erſt nach Beibringung der darüber lautenden Atteſte. 

Dieſes Jahr koͤmmt bei den im nachfolgenden 
Paragraphen enthaltenen Beſtimmungen über die praf« 
tische Thätigkeit nicht in Betracht. . 

8. 23, Die Kandidaten, welde in den neuen 
Provinzen nach den für diefelben bisher gültigen Vor— 
fchriften die erſte bautechniſche Prüfung anden 


haben, bebürfen bei ihrer Meldung zur Baumeifter- 
Prüfung, welche vor der Königlichen technifchen Baus 
Deputation abzulegen ift, Feines weiteren Nachweiſes 
ihrer Schulbildung, fie haben jedoch s a 
a) eine Beichreibung ihres Lebenslaufes, 
b) das Aiteft über ihre erfte Prüfung und 
e) 1. wenn fie in Hannover oder Wiesbaden ge— 
—— worden ſind, die im 8. 13. beſtimmten 


eſte, 

2. wenn fie in Caſſel geprüft worden ſind, ben 
Nachweis einer zweijährigen Studienzeit und 
einer dreijährigen practijchen Thätigkeit nach 
abgelegter erjten Prüfung 


ringen... — 

Diejenigen, welche in ven Herzogthümern Schleds 
wig⸗ Holſtein in der dafelbft üblichen Weife für das 
Baufah im Staatsdienſte ſich in ber Vorbereitung 
befinden oder bereit3 ausgebildet haben, fünnen bis 
um 4. October 1872 ohne vorhergegangene erſte 

üfung direct zur Baumeifter: Prüfung zugelaffen 
werben, fie haben jedoch bei ihrer Meldung zur Prü— 

“fung außer dem Nachweis über ihre Schulbildung: 

a) eine Beſchreibung ihres Lebenzlaufes ; 

b) das Atteſt eines Königlichen Baubeamten über 
ihren bei Erlaß dieſer BVorfchriften bereits er- 
folgten Eintritt in den Borbereitungsdienft für 
höhere Staatsbauämter; 

c) ben Rachweis über eine zweijährige Studienzeit 
und über eine wenigitend breijährige praftijche 
» Thätigkeit im Sinne des 8. 13. 

beizubringen. a 
$. 24. Die Ablegung ber Bauführer- Prüfung 

iſt nach ben. biöher. maßgebenden Prüfungsvorfchriften 

nur noch vor den Prüfungsbehörden zu Berlin oder 

—— und zwar in der mit dem 1. October a. c. 

eginnenden Prüfungs: Periode geftattet.. In Betreff 
ber Baumeifter- Prüfung ſoll die gleiche Berechtigung 
nur benjenigen Kandidaten zu Theil werben, welche 
ſich beim Erſcheinen dieſer —— zur Prüfung 
bereits gemeldet haben und zuläſſig befunden wor— 
den find. 

In beiden Fällen find die Prüfungs- Arbeiten, 
Protololle und Acten der Königlichen technischen Bau- 
Deputation — welche über den Ausfall der 
Prüfung entſcheidet und beſtimmt, ob und in welchem 
Umfange eine Nachprüfung erforderlich ift oder nicht. 

Die Nachprüfung zur Baumeifter : Prüfung bat 
der Kandidat ſtets vor der Königlichen technifchen 
Bau-Deputation abzulegen, welche aud die Prüfungs: 
Zeugnijfe außftellt, j 

$. 25. Diejenigen Banführer, welche ihre Prü- 
run vor der Königlichen techniſchen Baus Deputation 
nad) ben bisherigen Beftimmungen abgelegt haben, 
müſſen die letzte Prüfung, den nämlichen Beſtimmun— 
en entiprechend, ablegen, biefelben erhalten aber die 
Prüfungs Aufgaben bereit auf Grund des Nach— 
weiſes einer zweijährigen praktifchen Thaͤtigleit und 


J 


355 
eines einjährigen Studiums als Bauführer auf einer 
höheren techniſchen Lehr-Anftalt. 

Das Prüfungsatteft wird nad den Beſtimmun— 
gen bed $. 17. angefertigt. 


— — — — 


Anhang. 
Allgemeine um 
8.1 Nach beitandener Bauführer-Prüfung wird 
ber Kandidat auf Grund bed won der. Königlichen 
techniſchen Bau: Deputation vorzulegenden Prüfungs: 
Zeugniſſes ($. 9.) von dem Minister für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum Bauführer er: 
nannt und bei derjenigen Königlichen Regierung, in 


„beren ax er zumäcit-in Beichäftiguug treten will 


— im Falle der Beichäftigung in Berlin bei ber 
Königlichen Miniſterial-Bau⸗Commiſſion — vereidigt, 
fofern derfelbe nicht etwa bereit3 als Feldmeſſer den 
Dienfteid geleiftet hat. 

Derfelbe ift verpflichtet: i 

1) eine Nachweiſung feiner Beichäftigung nad) an— 
liegendem Schema am Schluffe jedes 
Jahres bei dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten einzureichen, 

2) jeder Aufforderung des Minifters für Hanbel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Uebernahme 
einer Beichäftigung, infoweit ſolche ihn nicht in 
der Ablegung der Baumeifter- Prüfung behindert, 
Folge zu leiten — 

und hat, falls er diefen Verpflichtungen nicht nachge— 
tommen, die Zurücdweifung von der Baumeiſter-Prü— 


| fung für den Staatödienft zu gewärtigen, 


. II. Nady erfolgter Veretdigung find die Bau: 
führer zur fpeciellen Leitung der Ausführung von 
Staatöbauten unter Oberleitung und technischer Ver— 
antwortlichkeit cined Baumeifterd oder Baubeamten 
befugt. Ihre Angaben in Bezug auf Maaß und 
Zahl Haben hierbei öffentlichen Glauben. 

$. IH. Nach Ablegung der Baumeifter-Prüfung 
für ben Staatsdienft wird der Bauführer auf Grund 
des von der Königlichen technifchen Baus: Deputation 
vorzulegenden Prüfungs: Zeugniffes ($. 17.) von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
zum Baumeifter ernannt. 

Derſelbe ift verpflichtet: 

1) Nachweiſung feiner ir * an⸗ 
iegendem Schema am Schluſſe jedes 
Jahres bei dem Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten einzureichen, 

2) jever Aufforderung des Minifters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Uebernahme 
einer Beſchaͤftigung oder einer feſten Anftellung 
Folge zu leiften 

und bat, falls er dieſen Verpflichtungen wicht nachges 
fommen, zu gewärligen, bei Befegung der Staatsbau— 
beamten-Stellen unberüdjichtigt zu bleiben, 

Berlin, den 3. September 1868. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
(gez.) Graf von Itzenplitz. 
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Borfchriften 
für die Königlihe Bau-⸗Akademie zu Berlin. 
Befimmung der Anftalt, 
$. ĩ. Die Königliche Bau⸗Akademie ift beftimmt, 


denen, welche fich zu Baubeamten für ben Staatsdienſt 


oder zu Privat: Baumeiftern ausbilden wollen, bazu 
die erforderliche Gelegenheit zu gewähren. 

Dbere Leitung und Direftorinm. 

$. 2. Die Bau:Afademie ijt dem Minifter für 
Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten untergeord⸗ 
net, Die fpeciclle Leitung führt ein Direktorium; 
daſſelbe beftcht au einem vom Miniſter ernannten 
Direktor, ald ausführendem Vorftande, und zwei Mits 
gliedern der Königlichen techniichen Baus: Deputation, 
bie für alle zu collegialifcher Behandlung geeigneten 
Gegenſtaͤnde dem Direktor zur Seite ftchen. Die Letz⸗ 
teren werben vom Wiinifter jo ausgewählt, daß die 
beiden Richtungen für Land» und Echönbau einerfeits, 
und für Weges, Waller: und Eifenbahnbau anderer: 
ſeits, im Direftorium vertreten find. 

Zur Berathung über den Yehrplan und zur Er: 
Örterung anderer den Unterricht ſelbſt betweffender Ber: 
—— wird ber Direktor die betheiligten Lehrer der 

njtalt fo oft ald nöthig, in der Regel aber jährlich 
einmal, berufen. 


Kurıtorium. - 

$. 3. Die Königliche technifche Bau-Deputation 
bildet das Kuratorium der Bau⸗Akademie und wirkt 
als ſolches mit bei eimaiger Abänperung organiicher 
Einrichiungen, bei Feftftclung des Lehrplans, fomwie 
bei Anftellung der Lehrer und Vervolljtändigung der 
Lehrmittel, 


Orteutlichet Linterricht. 

$. 4. Für die Hauptgegenftände des Unterrichts 
werben ordentliche Lehrer mit der Pride, bes 
flimmte Lehrvorträge zu halten und biftimmten Unter 
richt zu erihiilen, von dem Miniſter für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten auf die Vorjchläge des 
Dirchtoriums angejtellt, 

Die debfalljigen Berichte werben durch die König: 
liche techniſche Bau-Deputation mit deren Gutachten 
an den Miniſter befördert. 

ne Unterricht. 

8. 5. Außerdem kann jebem orbentlichen Lehrer, 
jedem Baumeifter, fowie jedem Profeſſor oder Lchrer 
einer anderen höheren Lehranftalt von bem Liriktos 
rium gejtattet werden, Vorträge über hierher gehörige 
Grgenjtände an der Bau⸗Akademie zu halten oder Un— 
terricht zu ertheilen. 

Auf Beförderung derartiger Vorträge fol, ſoweit 
Raum und Mittel es geftatten, thunlichſt gerücjichtigt 
Werben. 

Aufnahme der Stubirenben. 

8:6. Die Aufnahme auf die Königliche Bau— 
Akademie findet alljährliy bis zum 4. October jtatt 
und erfolgt auf vorbergegangene ſchriftliche Meldung 
bei dem Direktor durch nmasritulasion. 

Etudirende, welche keine der vorgefchriebenen 


887 


Gtaatd: Prüfungen ablegen wollen, innen auch zum 
4. April aufgenommen werden, müffen. aber die in 
8. 7. refp. 9. geforderten Nachweiſe beibringen. 

Bedingungen jur Aufnahme. 

5. 7. Bei der Meldung zur Aufnahme find bei: . 

zubringen: 
1) von denjenigen, welche die Prüfungen für ben 

Staatsdienſt ablegen wollen und 

A. noch feine gleichberechtigte Lehr-Anſtalt befucht Haben: 

a, ein Zeugniß der Meife des Abganges zur 
Univerjität oder ein von einer Realſchule erjter 
Ordnung ausgeſtelltes Abiturienten: Zeugniß 
ber Reife; 

b, ber Nachweis über eine einjährige praftifche 
Lehrzeit bei einem oder mehreren Baumeiftern, 
welche Köni ‚liche Baubeamte find oder die für 
die Preußifchen Baubeamten vorgeichricbenen 
Prüfungen betanden haben. In den Zeugs 
niffen darüber find die Grgenitände der ges 
übten technischen Befchäftigung näher anzugeben, 

Hinfichtlich der Feldmeſſer-Arbeiten ift nach— 
zuweiſen, daß der Kandidat Meſſungen und 
Nivellementd, wie folche zum Zweck von Bau: 
ausführungen vorkommen, praktiſch ausgeführt 
hat. Iſt der Kandidat Feldmeſſer, jo wird 
diefer Nachweis nicht gefordert, auch wird 
bemjelben cin Halbe Jahr der praftifchen 
Lehrzeit erlafien ; 

e. eine von dem Kandidaten jelbft verfaßte Be: 
ſchreibung feines Lebenslaufes; 

d. einige auf der Schule gefertigte freie Hands 
zeichnungen und eine während der praftijchen 
Lehrzeit (b.) gefertigte Eopie nach einer, von 
einem neueren Meilter veröffentlichten Archis 
tekturzeichnuung. Die Letztere muß in der 
Größe und B.handlungsart einem Blatte der 
befannten Entwürfe von Schinkel oder der 
von der vormaligen Ober- Bau: Deputation 
herausgegebenen Entwürfe zu Kirchen, Pfarre 
und Schulhäufern entiprechen, auch hinſicht⸗ 
lid der eigenhändigen Kertigung durch vie 
Unterichrift eined Baubeamten over geprüften 
Baumeijterd biglaubigt werden; 

B, bereitö eine gleichberechtigte Lehranſtalt befucht haben: 
die unter a., b. und ec. vorjtehend genann- 
ten Nadweife und 

e. ein Zeugniß über den Beſuch der von ihnen 
verlafjenen Lehranſtalt. 

Tie zu a,b, ec. und e, erwähnten Echrifts 
ftüde werden nad erfolater Immatrikulation von 
dein Direktorium an die Königliche techniſche Baus 
Deputation ab egeben, die Zeichnungen zu d. aber 
dem Etudirenden wicder zugeſtellt. 

2) Yon denjenigen, welche ſich ald Privat:Baumet> 
fter ausbilden wollen: 

a. ein Zeugniß der Reife nah Prima eine 
Gymnaſiums oder Realſchule erſter Ordnung 
ober auch das Zeugniß der Reife einer Real 
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ichule zweiter Orbnung ober. einer zu Ent: 
laſſungs⸗ Prüfungen berechtigten Provinzial: 
Gewerbeſchule; 
b. der Nachweis, daß der Kandidat ein Bau— 
handwerk erlernt und daſſelbe nach zurückge— 
legter Lehrzeit wenigſtens zwei Jahre lang 
betrieben hat; 
e. der Nachweis hinreichender Fertigkeit im 
Zeichnen. 
Die zu a,b. und e. erwähnten Schriftſtü 
und Seichmungen werden dem Studirenden bei fei: 
nem Abgange wieder eingehändigt. 

Tranſitoriſche Beſtimmungen. 

8. 8. Aufgenommen können ferner werben: 

1) diejenigen Bautechniker aus den neuen Provin- 
zen, welche bereit3 eine Prüfung für Baubeamte 
beftanden und den Nachweis hierüber unter Bei— 
fügung einer Befchreibung ihres Lebenslaufes 
beigebracht haben, oder welche bis zu ben ent- 
Iprechenden Terminen die Bedingungen erfüllt 
haben, die für die Julaffung zu den Staats: 
Prüfungen nach den Prüfungs-Vorſchriften vom 
heutigen Tage 88. 21. und 23. vorgefchrieben find; 

2) diejenigen Bauwerfmeijter, welche den Nachweis 
liefern, daß ſie vor Publikation des Geſetzes, 
betreffend den Betrieb der ftehenden Gewerbe 
vom 8. Juli d. J., die Meifter- Prüfung beftan- 
den haben. 

Zufaffung von Ausländern. 

8. 9. Ausländer, welche die Staats: Prüfungen 
(8. 7. 1.) nicht ablegen wollen, haben bei der Mel— 
dung zur Aufnahme nachzuweifen, daß fie hinreichende 
Kenntniffe und Uebung im Zeichnen befigen, um ben 
Unterricht der Bau-⸗Akademie mit gutem Erfolge bes 
nutzen zu können, 

Matrifel, 

8.10. Die Matrifel wird auf Verfügung des Diref- 
tord gegen Grlegung einer Gebühr von zehn Thalern 
ertheilt. Diefelbe wird zunächſt auf ſechs Jahre auss 
geftellt, ihre Gültigkeit kann aber vom Direktor ver: 
längert werben, 

Beim Beginn der Vorlefungen erhält jeder imma— 
trifulirte Studirende cine Erkennungskarte, welche 
“ halbjährlich erneuert werden muß. 

Hofpitanten, 

8. 11. Außerdem kann der Direktor Jedem bie 
Teilnahme an einzelnen Unterrichtögegenftänden gegen 
Grlegung des feftgefegten Henorars geftatten. Sole 
Theilnehmer werden als Hoſpitanten betrachtet und 
erhalten auf Verfügung ded Direftord gegen Erlegung 
von 1 Rihlr. eine für ein halbes Jahr gültige Er: 
laubnißkarte. 

Allgemeiner Lehrplau bes orbentlichen Unterrichts. 

$ 12. Die Königliche Bau-Afademie ern 

4) in einen breijihrigen Lehrgang für die Ausbil 
dung zum Bauführer; 

2) in einen höheren afademifchen Murfus, 

Der Unterricht jeven Lehrganges beginnt mit dem 


Detober jeden Jahres und erſtreckt fich auf bie in dem 
nachfolgenden allgemeinen Lehrplane näher bezeichneten 
Gegenftände, deren Kenntniß und Uebung bei den be: 
—— Prüfungen (vergl. Vorſchriften für die Aus: 
ildung und Prüfung derjenigen, welche fich dem 
Baufache im Staatöbienfte widmen 88. 8. ımb' 16.) 
gefordert wird, 

Die vor! Beginn ded Unterrichts jährlich befannt 
zu machenden fpeztelfen Verzeichniffe der Unterrichts: 
ftunden werden im jolcher Reihefolge feitgeitellt, daß 
die Ziele des allgemeinen Lehrplans erreicht werden 
fönnen, . 

Erfter Lehrgang. 1) Landbaukunſt nebft Zeichnen. 
8.13. Der Lehrgang für die Ausbildung zum 
Bauführer umfaßt: 

a. Bau⸗Conſtructionslehre mit Zeichnen-Uebungen; 

b. Projectionslehre in Amvenbung auf Steinſchnitt 
der Gewölbe, Schatten: Gonftructton und Ber: 
fpeetive (mit Zeichnen-Uebungen) ; 

c, die wichtigjten Formen der antifen Baukunft, 
namentlich der Säulen-Orönungen und Bogen: 
ftellungen , nebjt den bezüglichen Details der 
Gefimfe, fowie der Thüren, Senfter u. f. w. (mit 
Zeichnen⸗Uebungen); 

d. die Einrichtung und Conſtruction einfacher Ge 
bäude, Anfangs mit Uebung der Daritellungs- 
Methoden von Grundriffen, Profilen, Façaden 
und Detail-Zeichnungen, fpäter mit Uebung im 
Entwerfen von Gebäuden nach ‚gegebenen Pro: 
grammen; - 

e. Tandwirthfehaftliche Baukunſt (mit Webungen im 
Entwerfen) ; .. 

f, die gewöhnlichen Baumaterialien, Veranfchlagun- 
gen, Bauführung u. ſ. w.; 

g. Ornamentzeichnen nad) Vorlegeblättern und Gips. 
Anfangd in Umrifjen, fpäter in ausgeführten 
Methoden ; j 

h. Gefchichte der Baukunſt des Alterthums, des 
Mittelalters und der italieniſchen Kunſtperiode. 
2) Waſſer⸗, Wege⸗ und Eiſenbahnbau 
Elemente des Waſſer-, Wege- und Eifenbaht- 

baues, namentlich die Fundirungen im Waſſer, der 
Bau gemöhnlicher Brüden, Uferbefeftigungen, Berwal- 
lungen, Stanarchen, Wehre, Mühlengerimme, Ent und 
Bewäfjerungsbauten; ferner die Anordnung und Aus— 
führung der Längen und Querprofile der Straßen: 
und Eiſenbahndämme, der dabei vorkommenden Erb: 
arbeiten, die verfchiedenen Arten der Wige-Befeitigungen 
und de3 Eifenbahn-Oberbaued, die Wafferableitungen 
und die Anfertigung zugehöriger Anjchläge (mit Uebun— 
gen im Entwerfen bezüglicher Bauwerke). 

3) Maſchinenbau. . 

Die Mafchinentheile und bie »einfacheren, auf 
Bauftellen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen und Geräthe, 
ferner die Einrichtung gewöhnlicher Mühlen und 
Dampfmajchinen. 

4) Reine Mathematik. 
a, Algebraiſche Analyſis, Trigonometrie, Stereome- 


trie, anafytifche Geometrie (mit Ucbung im Ger 
brauch der Ponarithmen): 

b. Tiffsrenzials und Integralrechnung mit Einfchluß 
der Differenzial-Gleichungen, Methode der klein⸗ 
ſten Quadrate, 

5) Angewandte Mathematik, ’ : 

‘a, Statit uud Dynamit in Anwendung. aufı Bau 
kunſt und Maſchinenlehre, mit Webungen: im 
praktiſchen Rechnen; 

b. Feldmeſſen und Nivelliren unter Anwendung der 
üblichen Inſtrumente (mit Excurſionen); 

c. Geodaſie (mit Ereurfionen). 

6) Naturwiſſenſchaſten und Technologie. 

a Phyſik in Bezug auf Wärme, Licht, Electrieität 

and Magnetismus; 

b. Chemie in Bezug anf die einfachen Stoffe und 
deren Verbindung mit einander, ſofern biefelben 
auf Baumaterialien von Einfluß find; 

"© Oryktognoſie und Geognoſie in Hinſicht auf ihre 
ſyſtematiſche Ordnung, und ſoweit diefelben zum 
Erkennen, Auffinden und Beurtheilen der im 
Bauweſen zur Anwendung kommenden Materia- 
lien erforderlich‘ find; 


d. bauwiſſenſchaftliche Technologie (mit Excurſionen). 


_ Dbtigatorifche Lehrgegenſtände. 
8. 14 Diejenigen Stubirenden, welche die Bau: 


Kühver- Drüfung ablegen wollen, jind verpflichtet, ben 
Unterridyt in den im 8. 13. unter-La,b., c., d., e, 
g. und unter 2 und 3 aufgeführfen Lehrgegenftänden 
volftändig zu beſuchen und die nachfolgend genannten 
Arbeiten zu fertigen, von beven Ausführung bie Er— 


theitung der Teitate über die regelmäßige Benugung. 
der betrefjenden Unterrichtsſtunden (8. 30.) abhängig iſt: 
Zu 1. Landbaukunſt nebſt Zeichnen, in dem- 


Unterrichte 


ad a. in ber Bau⸗Conſtructionslehre 4 Blatt, 


ad b. in der» -Profjectionsiche  . 1" 
und in ber Perſpective und Schat- 

B ten-Gonftruction . . \ I 
"ad c, in ben wichtiaften Formen ber an: 
tifen Baukunſt im jedem Jahrgange 

“ +2 angeführte Blätter, daher . 4 
ad d. über die Einrichtung und Conſtruc— 
. ton einfacher Gebäude im erſten 

Jahrgange an Banzeichnungen 4" 
im zweiten Jahrgange zwei Ent: 
würfe zu einfachen Gebäuden auf 


menigftend . . . 2." 
ad ©. Über iandwirthſchaftliche Vaukunft 
zwei Projekte auf wenigitend - 2 „ 


ad g. Über Ornament» Zeichnen in jeden 
Jahrgange 2 Blatt, aufammen daher 4° „ , 
von denen zwei auf Tonpapier getuſcht rin 
müſſen. 

Au ven add. und e vorgeſchriebenen Baupro- 
ten darf her Maafftab in der Regel nicht Meiner 
ein, als Hinfichtlich der Gruudriſſe und Valfenkagen 
’/sso, hinſichtlich der Anfichten und Durchſchnitte "/eo 


® 


und Hinfichtlih der Details a der wirklichen 
Längen. 

Zu 2. In dem Unterrichte im Wafferbau zwei 
Entwürfe von Brüdene, Wehr: und Schleufen:Anlagen. 

Zu 3. In dem Unterrichte über Maſchinenbau 
zwei Blatt Zeichnungen, von denen das Fine Maſchi— 
nen⸗Details, das Andere eine der auf Bauftellen ges 
braͤuchlichen Hülfsmafchinen darftellen muß. 

Die Anfertigung der Zeichnungen und Entwürfe 
erfolgt nach Anmweifung ver Lehrer, welche auch deren 
Reihenfolge beſtimmen. Sämtliche Zeihnungen und 
Entwürfe find, unter Angabe des Datums und ber 
Jahreszahl ihrer Vollendung, von dem Berfertiger zu 
unterfchreiben und hinſichtlich der eigenbändigen Ans 
fertigung durch denfelben von dem betreffenden Lehrer 
zu bealaubigen. Sie müfjen in der Negel in den 
dazu beſtimmten Unterrichtöftunden gefertigt werben; 
es darf jedoch mit Beiſtimmung der Lehrer auch außer 
den Unterrihtöftunden daran gearbeitet werben. Er— 
geben ſich bei dem Lehrer Zweifel über bie eigenhäns 
dige Anfertigung der Zeichnungen burch ven Studiren: 


den, jo hat der Lehrer feine Beglaubigung zu verſagen. 


Unter :diefen Zeichnungen find Diejenigen auszu— 
wählen, welche ber Kandidat bei feiner Meldung zur 


'Bauführers Prüfung an die Prüfungs: Bihörde vor: 


ſchriftsmãßig einzureichen hat. 
Der höhere akademiſche Curſus. 1. Land» und Schonbau. 
$..15. Der böhere alabemifche Curſus umfaßt; 
1. im Land» und Schönbau: 

a) Bau: Conſtruction in Bezug auf Einrichtungen 
ausgebehnter Gebãude, als Heizungs-, Ventila- 
tions“, Beleuchlungs:, Wafferverjorgungs:, Bades, 
Telegraphen: und dergleichen Anlagen; 

b) Vortrag über die Lehre ber wichtiniten Arten 
von Privat» und öffentlichen Gebäuden der 
jegigen Zeit, jo wie Etäbte-Anlagen (mit Uebung 
im Zeichnen und Entwerfen); 

ce) Entwerfen öffentlicher Gebäude; 

d) Ornamente und Dekorationen nach den Grund: 
higen der Tektonik zu entwerfen und in ausge— 
führten Methoden zu zeichnen; 

e) Mittelalterliche Architeftur, Bortrag mit Zeichnen: 
Uebungen ; 

f) Figuren⸗ und Landfchaftägeichnen; 

g) Vorträge über die Gefchichte der bildenden Fünfte; 

h) Grundlinien ber Aeſthetik. 

2. Ingenieurfach. 

2. Im Ingenieurfach: 

a) Bau: Gonftruchionäfehre mit mathematischer Be⸗ 
gründung; 

b) Brücenbaufunft ; 

c) Wafferbaufunft; 

d) Eifenbahnbau; 

e) Maſchinenlehre und Mafchinenbau (mit Spcur- 
fionen); 

f) Gleftromagnetifche Telegraphie; 

g) Graphoftatik, 


Mit den Vorträgen unter b, bis e. find Uebun⸗ 
gen im Gntwerfen verbunden. 


ferien, 
8. 16, serien finden flatt vom W. Julf bis 
zum 1. October, außerdem au Wehnachten umb zu 


Oſtern jebeömal 40 Tage und zu Pfingſten 5 Tage. 

Meivungen zu bem Unterrichte. 

$. 17. Die Meldungen ber Studirenden zu 
bem Unterrichte, ſowie die Zahlungen des Honorars 
erfolgen halbjährlich bei dem Wendanten ber Bau— 
Akademie⸗Kaſſe. 

Anmelbebegen. 


$. 18, Der Immatrikulirte erhält von dem Met 


dan’en einen gudrudten, mit dem Ramen des Grfteren 
und der Nummer der Matrikel bezeichneten Anmelder 
bog n, in deif.n erite Kolumme der Inhaber alle Lehr⸗ 
ſtunden, weiche er zu befuchen wünfcht, unter Angabe 
der Nummer des Unterrichts-Verzeichniſſed und mit 
namentliher Bezeichnung des Lehrers felbit einzu: 
ſchreiben hat. Es erfolgt ſodann die Finzahlung bed 
Honerars bei der Bau⸗Akademic-⸗Kaſſe gigen Quutung 
did Rendanten und des Controleurs in ber zweiten 
Kolumne und hiernächft die Meldung bei den bethei— 
ligt en Lehrern, 
vierten Kolumne dad Nörhige vermerken und den 
Namen des Studirenden im ihre Liſten eintra ven. 

Die Annahme des eingetragenen Unterrichts erhält 
erſt durch dieſe Vermerke Beglaubigung. 

8. 19. Kein Lehrer iſt befugt, bie ‚Meldung 
eined Studirenden anzunchmen, oder die Baugung 
d.8 Unterrichts zu gejtutten, bevor die vorgchrichene 
Quittung der Kaffe audgefti it iſt. 

In die fünfte Kolumne des Anmeldebogens ſind 
die Zeugniſſe der Lehrer einzutragen; fie mäffen mit 
deutlicher Angabe ded Datums auseſtellt werden, 

Kein Inhaber eines Anmeldebogens darf in den⸗ 

felben, außer dem im 818 'B.ftiminten; etwas 
ſchreiben, Geſchriebenes darin aͤudern oder‘ — 
machen. 
8. 20. Jeder Inhaber eineb Aumeidebozens iſt 
verpflichtet, denfelben jorgfältig zu bewahren und- bei 
Nachſuchung von Beneficien ($3. 22, bis 24.) oder 
Zeugniffen (8 30) vorzulegen. 

Berluft des Aumeldebogens hat Radzahfaing des 
Honorars resp. Vorenthaltung des Zeugniſſes der 
Bau⸗Akademie zur Folge. 

Honorar. 

8. 21, Tas Honorar für die Lehworlraͤge be⸗ 
traͤgt Für jede wöchentliche Yehrftunde und pro Semeſter 

#) für die Etupirenden "/s Rtihlr., 
b, für die Hoipitanten 1 Kthlr. 
Daffibe it praenumerand: zu entriäßltn. 

Tas Honorar für den außerordentiſchen Unter: 
richt wird von den Privatlehrern unter Einverſtaͤndniß 
des Tirettors jeſtgeſetzt und in ben nnerniche der 
zeichniſſen beſonders angegeben. 

Tas für den Unterricht der Privatkhret dinger 
zahlte Honorar wird denſelben am Schluffe des Se 


welche barübır in der dritten und 


mefterd nach Abzug einer Rendanturgebfihr von 3 Pro 
zent ausgezahlt. 

Stundung des Gonorare: 

$. 22. Von dem Honorar für den Unterricht 
ber ordentlichen Lehrer müſſen 25 Prozent unter allen 
Umftänden eingezahlt werben, ; die — 75 Prozent 
dürfen ausnahmsweiſe unter den in 46 23. folg. ans 
gegebenen Bedingungen ſolchen auf der Bau Akademie 
Immatrifulirten, dem Preußiſchen Staate angehoöͤrigen 
Studirenden acftundet werben, welche 

») — Zahlungdunvermögen nachweiſen, 


b) in Fl nachgewiefener Armuth zum Zweck 

F Studiums auf der Bmw Akademie Stipen⸗ 

b giehen, oder aus Öffentlichen Ronds wer 

nigftend mit einem Betrage von 30 Rihlrn. 
pr» Smefter umteritügt werden, 

Anderen Studirenden wird .eine. Elundung bed 


Honorars nicht gewahrt. 


bie zu ſechs Wochen, 
8.23.. Wenn cin Studirender vorüßerg 


Zahlungsunvermögen ($. 22%, a.) nachweiſet, iR 


der Dirchor der Akademie befugt, die —— von 
75 Prozent des Unterrichts- Honorard auf cin 

von ſechs Wochen gegen Ausficllung eines sr 
maßigen Reverſes zu ftunden, 

Ueber dire Siundung ft in der zweiten Setumne 
des Anm.lochegind das. Röthige zu vermerken. 

It nach Ablauf der Friſt dad geſtundete 
richt eingezahlt worden, fo wird dem ‚Giudi ireubey 
die weitere Benutzuna des Unterrichts unterſagt, und 
ſowohl ver Kaſſe, als auch den beih. - Echrern 
davon Kenniniß m. 

auf Lingere 

8.24, re, J —— Armuth b.) 
iſt der Direttor der Akadımie befugt, Kr 
75 Pro — des Honorars auf Ben als ſechs 
Wochen 8 Anſtellung oder diaͤtar ſchen Beſchaͤf⸗ 
tigung ve tubirenden, längitnd. aber auf fe 
Jahre zu ſtunden. 

Zur Begründung eine? Hierauf geritten Ge 
ſuches iſt die, Beibringung 

eines Armuthd: Zunneiffes, 
2) eines Auteſtes der Buhörde, weldhe das Stipen⸗ 
dium oder die Unierflügung Drttlet, 
erforderlich, 

Das Eıfkre (zu 1.) kann, wenn die Eltern des 
Studirenden noch am Leben find, oder wenn derſelbe 
großjaͤhrig iſt, vom em Naira des Wohnorts oder 
den Amisvorgeſeien des Valers andgftelt ſein. 

Bei Waiſen gilt nur das Zeugniß ber d.freffen» 
den Vormundſchafis behoͤrde. An dem Zeaigniſſe müſſen 
folgende Punkte enthalten fein: 

#) Angabe des Bor: und Zunamen und des Altırd 

des Stubiremdei; + 

b) Amt, Stand und Wohnort der Gltern und, Bei 

Kaifen der Wormünder;; 

e) —— der etwaigen verſorgten und unverforgten 


Geſchwiſter oder Bemerkung, daß Kine vorhan⸗ 


J ten Eltern oder Vormundern abznge⸗ 
"bene te Annaberg, von 
„welcher · Quello fie zauch lommen und yapp welcher 
Art ſie / auct ſein möge, wriche im. Studisenpen 
Fahrlich zug ſichert por don; m M 
e) vioskeitimmin Verſicherung. baß, bie Clern oder 
Bormũnder nach ihr m. ‚dir aueſtirenden Behörde 


befanmtenn, Vermoͤgensveꝛhoͤltniſſen ‚em. 


‚Aubirenden Eahne ader Mundel macht wehr als 
: — anzugehende Unerſtũnng gewaͤhren 


nen. ° 42 ! 131 ji \ wre 
In dem zweiten Attefte (am 2.) muß der Betrag 


bes Stipendiums oder, hen Simdiens Unterftügung bis 
Wimmt angsachn Jin m... 
vor Mird,die Eramtung bewilligt, fo bat der, Etubie 
er hierüber einen. vorſchriftsmaͤßigen Rivers auss 
h ellen. 

An der zweiten Kolumne des Anmeldebogens iſt 
hierũber dad Nöthige zu vermerken. 

Kormulare zu vorgenanten Reverſen find in ber 
Bau⸗ Akad mi⸗Kaſſe zu bıbn. 

m“ Demjenigen Siudirenden, welcher in Ans 
fehung des Fleißes oder des ſittlichen Betrag nd fich 
den del der Lehrer oder, des Tirchtoritimd der 
Akademie zuzieht oder durch feine ganze Lebensweiſe 


an dan Tag legt, daß ex zu anderen, micht nothwen⸗ 


digen Ausgaben die Mittel herbeizuſchaffen vermöge, 
wird die Stundung des Honorars nich! gewährt. 
Einziehung des geſtundeien Genorare 


8.26 - Zur Ginzichung: der für den Unterricht 


geſtuudeten Honorare ( nörhinenfalld im: Wege Rech⸗ 
Knd) ijt nur der Rendani der Bau-Alabeınic-Kafje 
legitimirt 

Erfah bes Oonorars. 


$. 7. Das Honorar für dem Unterricht ber. 
orbentlichen Lehrer, mit Ausſchluß der, nach $. 22, 


unt x allen Uinftanden einzuzahlenden Rate, wird nur 


in beſonderen Fallın auf Antrag des Direktorium’ ber | 


Bau: Alıvemie von dem Winifter erlaffen werden. 

Ein ſolcher Antrag darf von dem Tircktorium 
in der Rgel nur gsitellt werden, wenn der betheiligte 
Siudirende dem Preußiſchen Staate angehört, wenig: 
Ken: cin Jahr lang Auf der Bau⸗Akademie immatri» 
kulirt ift und nach dem Zeugniſſe der vehrer feinen 
Studien mit vorzuglichem Kleiße und entſprechendem 
‚und entſprechendem Erfolge obgelegen hat. 

Ridzablung des Honorars 

$. 23. Wenn cine Vorleſung nidt zu Stande 
gelommen oder innerhalb dr eriten drei Monate des 
Semeſters abgebrochen, oder aber auf eine andere, ala 
die angefündigte Zeit verlegt it, fo wird das dafür 
tinge zahlte Honorar zurücerftart t und das geſtundete 
. Honorar unter Rückgabe des Reverſes erlaſſen; doch 
muß der Betrag im den erſten vier Monaten des lau— 
fenden Semeſtoers bit der Kaſſe aby.bob:n werden, 
widrigenfalls der Auſpruch auf Rückerſtattung erliſcht. 
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Die von dem Direklorium eiwa angeordnete Etell⸗ 
vertretung, cines oy tlichen Lehrers durch cinen Ans 
deren, fowie die Verhindernng des Stubiriten, an 
einem bereitd „bes Unterrichte Theil, zu n hmen, 
begrunden ».feinen., Auſpruch auf Röckzahlung dis 


6.29. Der Beſuch von Lehrſtunden, zu welchem 
die Meldung ic der unter 8. 18, vorgeſchriebenen Art 
nicht erfolgt ift, kann mur in dem erſten 14. Tagen 
nad dem Beginn des, Unterricht® geitattet werden. 

Wer Lehrſtunden über dieſen Zeitraum hinaus 
ohne’ vorſchriftsmaͤſige Anmeldung bejucht, iſt zur 
Ehtrichhung disHonorars verpflichtet, welches von 
ihmnge une ſoll. Auch bleibt dem Direk 
torium vorbehalten/ denſelben nach Befinden der Um 


Hände bon’ Aer Theilnahme am dem Unterrichte auf 


der Bau⸗ Alademie Yanz auszuſchließen. 


ar für bie Studirenden. 
8 30. Auf Verlangen werden ben Stubirnden 
übr' die" reneimäßige Benutzung bes Unterrichts nach 


don Biſcheinlungen der Lchrer von dem Direktorium 
Zeugniſſe ausgiftent. 
| Berlin, den 3. September 1868, 

Der Minifter für Hantel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. 
(94-) Graf von Itzenplitz. 
L Befanntmachungen der Röniglichen 
MNegierung. 

. 153. Die Camapifche Regierumg hat nunmehr 
beichloffen und angerrunet, die Ausſchiffuug mittellofer 
Ausiwanterer in Quebed fortan der Kegel nach nicht 
mehr zu geitatten, 

Dies! wird. unter Bezugnahme auf unfere Bekannt⸗ 
machung vom 2. September d. Is. (Amtsblatt Stück 


»87,,Rre. 616) hierdurch zur Kenntniß tes Publikums 


gebracht. Winsberg. ven 9. November 1868, 


754. Für vie Borbejirte Hammerhütte und 
Hain der Stabt Giegen find zwei neue Polizeinacht« 


‚mächters Stellen creirt. worden mit je 180 Thfr. Gehalt 
und 20 Thlr, Kleidergelder ohne, weitere Emolumente, 


dagegen: mit Anſtellung anf Kündigung und contralt⸗ 
mäßiger Ausſchließung einer Perſion. 

Verſoramngseberechtigte Militair⸗Invaliden, bie ge- 
neiat ſind, dieſen Poſten anzunehmen, wollen ſich unter 
Vorlegung der Atteſte binnen 14 Tagen bei dem Ma— 
giſtrate zu Giegen,‚inelven. 

Arusberg, den 9. November 1868. 

755. Auf höhere Veranlaſſung werten bie 
Bolizeibehörben. unſeres Bezirks hierdurch angewieien, 


nach dem Director einer italienifchen mimiſch plaitiichen 


Schauſpieler⸗Geſellſchaft Paul Baer Ermittelun⸗ 
gen anzuſtellen und: ſefern derſelbe betroffen wird, ihn 
aufzufordern, feinen Angehörigen: unter der Adr ſſe: 
„Macellino Cerruti Kaployé à la Baänquo Nationale 
AAalis d Turin“ von ſich Nachricht zu geben. 


4 


Bon einem etwaigen Erfolge ift hierher Anjeige 
zu machen. 

Arnsberg, ben 12, November 1868. 

756. Die aus 314 Seelen beſtehende evange⸗ 
liſche Schulgemeinde Raumland im Kreife Wittgenftein 
entbehrt bis jegt noch eines eigenen Schullokaſs und 
muß fih mit einer kaum die Schülerzahl faſſenden 
niedrigen dumpfen Stube behelfen, jo taß ber Neubau 
eines Schulhaufes ſchon lange ein bringendes Bedürfniß 
war. Die zu 2250 Thlr. veranfchlagten Koiten, wozu 
ein Fonds von 360 Thlrn. vorhanden ijt, allein aufzu⸗ 
bringen, ift die Heine Gemeinde gänzlich außer Stante, 
Diefelbe beiteht aus 51 Hanshaltungen, welde ein 
Gefammt-Gruntvermögen von 1083 Morgen, belaitet 
mit 16,830 Thalern Hypothekenſchulden und wegen 
fhlechten Klimas umd fterilen Bodens wenig erirage- 
fähig, befigen. 

Die Einwohner leben theils vom Aderban, theils 
vom Tagelohn in ärmlichen Berhältmiffen,. fie haben 
außer 223 Thlr. 4 Sar. 3 Pf. rireften Stenern, zu 
Eommunals, Kirchen und Schuljmeden, ſowie an gute- 
herrlichen Abgaben 700 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. oder 
313, 90°. der erfteren aufzubringen. Die Belaftung 
ift hiernach ſehr hoch. 

In Berüdjihtigung biefer Umſtände hat der Herr 
Dber- Bräfident der Previnz Weftfalen der Gchulge- 
meinde Raumland zur Beichaffung ver fehlenden Baus 
foften eine Hauscollefte bewilligt, welche während des 
preimonatlichen Zeitraums vom 1. Januar bis Ende 
März f. 9. bei den ewangelifchen Eingeſeſſenen unferes 


Berwaltungebezirte® durch Deputirte abgehalten wers | 
den wird und empfehlen wir diefelbe dem Wohlthätig | armenhaujes zu Benninghauſen für -das Jahr 1867 


feitsfinne der Eingejeijenen. 
Arnsberg, den 15. November 1868. 


@innabme. ee 3 
A, Randarbeiishaus. 1 


1] Deftandb ans ber Rechnung pro 1866 
Davon ab bie 


2) Zinfen vom Rapital-Bermögen 7, . 


n von vorübergehend bei Ber Brovinztat-Hülfs-Kaffe belegt gewefenen Beftänden 


3] Ertrag der Grundſtücke: 
a. burch eigene Dewirtbichaftung . 
b. durch Verpachtung : F 
Koftgeld: 
a, für Corrigenden à 40 Thlr. . 
b. für Lanbarme, welche in der Anftalt 
Arbeitsvertinft . A ; A 
aus der Fabrikation . 
BrovinzialsBeiträge A . 


Vorübergehend belegte und wieder 
Berſchiedene Einnahmen . i 


Da I 1 


gegen ben Etat erwachfenen Mehr 
fojten für das Yandarmenwefen, fiir verwahrlofete 
Kinder und für die PflegerAnftalt zu Geſecke 


verpffegt werben 


Zuſchuß ans der Regierungs-HanptsRaffe zu Arnsberg 
eingezogene Bejtände 


U Befanntmachungen des Königlichen 
Dber:Präfidenten von Weitfalen. 


757. Nacrem durch ten Alterhöchiten Erlaß 
vom 11. Mat 1867 — ©. ©. ©, 728. — tie Vers 
mehrung ber Zuhl der Mitglieder "ter Haudelskammer 
zu Hagen von 9 auf- 18 Mitgliever angeorpnet wors 
den, find bei ven dadurch erforterlich gewertenen Neu— 
wahlen, ſewie bei ven zugleich ſtattgehabten Ergän- 
zungs-Wahlen für die nach Ablanf rer. Wahlperiode 
ausgeſchiedenen reſp. ansgetretenen Mitgtieder und bes 
ziehungsweiſe Stellvertreter ſolgende Perſonen zu Mits 
gliedern reſp. Stellbertretern ver Handelskammer bes 
Kreiſes Hagen gewählt worden. * 

J. Zu Mitgliedern; 

Ew. Eicken zu Hagen? Otte Butz zu Haepe, 

L. Stern zu Hagen, Ad. Polſcher zu Haepe, 

P. Harkort zum Schede, J. Funke zw Hagen, 

Fr. Schüren zu Geveſsberg, 8. C. Hartort 

zu Hartorten, R. Kuhn zu Gevelsberg, R. 

Vollmann zu Hagen, 9 Vorfter zu (ilpe, 

R. Evertsbuſch zu Haspe, H. Martin zu 

Drederfe'd, Augnſt Könemann zu Hagen, W. 

Eicher zu Vorhalle; 

. I. zu Stellvertretern: 

C. Jung zu Dahl, 9 W. Dahlmann zu 
Gerelsberg, H. Thiel zu Hagen, 9. Wiesner 
zu Hagen, : 

Münster, ven 9, November 1868. 


7358. Das Ergebuig der Verwaltung bes Land» 
wird nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


: L Weberiichbt — 
ber wirthſchaftlichen Verwaltung bes Landarmen⸗ und Arbeitahaufes zu Benninghauſen pro I867. 





Thir Ep.‘ 


23,965 Thlr. 13 Sgr. 5 $f. 
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andarmenweſen 


— . Br, 
10] Grftattete Landarmenloſten 5 . : i ; . . 3 i 520]? | 8 
11] Brovinzials Beiträge N . j ’ “ able] 9 
1:]| Zuſchuß aus dem breeinyaftänbfchen Dispofion- Bonds . j a ; . — 
1:] Verſchiedene Einnahmen . ; x ; P s — 

Summa RB, 5 
0, Für IEIPBATTPERN Rinder. 
1-] ReftgelteZufchüffe der Gemeinden . Ä j 8 
1i| Provinzial⸗ Beiträge ® } | 8 
Summa C. 4 
D. Kür pie Provinzial» BEN ‚Anfalt au welt 
10] Zufhuß aus ven Provinzial Beiträgen . | 4 
Su uma D. für fie. 
Ausgabe. 
A. Landarbeitshaue. 
1] Befoldungen, ie — und DR onen . 7 
“1 Speifung r 2 6 
1 Befleirung . ’ i 5 
4| Feuerung 9 
.Belenchinug 19 
Waſche und Reinigung 6 
I Diericamente 9 
Bauliche Unterhaltung 10 
{| Unterhaltung und Ergänzung des Inwentars . 5 
14 Behufs ter Fabrikation: 

a. zum Ankauf roher Arbeitsftoffe . . A : R : k 4,108119| 6 
b, Arbeitslchn ver Häuslinde . s j : : ü j ; sy] 1— 

11] Behufs der Aderwirthichaft : 
i a. Arbeitslohn der Häuslinge ü s z r ; . : 2110 
b, fitr fonjtige Bedurfniſſe ; i ; ö : 15] 2 
12} Transportfojten und Zehrgelver für entlaſſene Hanslinge 61413 9 
1:] Steuern, Gemeindelaſten, Feuerſocietäts-Beiträge 51813 7 
141 Kirchliche Zwede . : i i . 8:12 6 
12] Drudjacen, Schreibmaterialien, Porto, Diäten und Reifetoften F ; r 2I1? 10 
16] ®ratificationen an Officianten und Gefinde, Prämien der Häuslinde . a : 287 —— 
17] Borübergehend belegte Beftänbe ‘ 8,000U * 
18 Zuſchuß zu ven Koiten ves — * die 2. Brovingiae Seren zu enger 2,85U— — 
16] verſchedene Ansgaben 124 st 
Samma A. _ 119,947 48 

B. Landarmen-Weſen. 

201 Befoloungen i ; i e ; 912] 5— 

" 21] Laudarmenpflege: 

a, fr Landarme, welche in der Anftaft verpflegt werben 3,449|25 10 
= vesgleichen in ver — — zu Marsberg . 1,194118| 9 
" „no " " " Lengerich 55615 — 
0. " no" " lege Anal zu u. 804 — 
e. " " ben Gemeinden 16,056115' 3 
22] Prozehfoften 5 2251 6 3 
23| Verſchiedene Ausgaben e i 160) 7 4 
Su’mma B. 23,362 3 
C. Für verwahrlofete Kinder. | 
Bir verwahrlofete Kinder, welche in andern Erziehmgs-Anftalten untergebracht find 2,341 134 4 
FSumma C, für fi. | 
D, — die Proninint- BIERROTHNBEENE Beiede | 
Zuſchuß 1,950) 8 4 


Samma D, für fich 


a0 










Zufammenftellung. 
Für das Lantarbetshans 
Für das Landarmenweſen 
Fur verwahrloſele Kinter 


erF> 


Bur vie Provinzial Pflege-Anftalt zu Geſed⸗ 
Ueberhanpt 





_Eotr._ 69.$i. 
131 131488. 4 2111 19,947 


165,06229, 3,153,58039, 9) 11,431 29) 


Unter nerftehenter Sefammt-Einnahme und Ausgabe find am Poften, welche blos durch bie Rechuusi 


laufen, entha:tem. 


a. fur Yandarıme, welche in ber Anftalt verpflegt werben, für Produlte, Fabrilate und Hrbeliswerth, in 
ter Aujtalt erzielt uno in derſelben naturaliter verwenbet 


14,191 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 


b. tie vorübergehend belegt — 
Benäure zu a a 


fo beträgt Die wirflihe Kumahme nur 
" " “ " Ausgabe 


U. Weberficht 
ber polizeilihen Ergebniffe. 


Beſtand am 31. December 1866 

Im Yahre 1867 find Hinzugefemmen: 

.Vagabunden anterer Provinzen . 

. Heimathlofe SKorrigenden ver — wenſaleꝛ 
.Domizil · Berechtigte 

. Landarıne 


am wm 


— 
Davon find: 
a. geitorben 
b, entwichen 
c. in ihre Heimath entlaffen 
d. andern Anftalten überwiefen . 
als Geſinde untergebracht 


Summa 
Beitand am 31. December 1867 


Duräjchnittlich befanden fi im Jahre 1867 253 Perfenen in der Auftalt, 


72 Landarme und 162 Arbeitsfähige. 
Anftalt befchäftigt worten, 
Münſter, den 20, October 1868. 


Beranntmachungen des Königlichen | 
Dberbergamts zu Bonn. 


759. Inter Verweiſung auf vie 88.35 unb 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für die Bergwerfe | 
„Helene,“ „Friedrichshofſnung“ und „Franziscasglück“ 
bei Echthanfen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennts 
niß, daß die Situal onsriſſe gemäß $. 37 jenes Ge— | 
ſetzes bei tem KWuielichen Revierbeamten, Bergme ſter 


III. 


Emmerich zu Arnsberg, zur Einficht offen Liegen, 
Dom, den 29. October 1868, 
Königlides Oberbergamt. 


‚000 
Wird beites abgefegt mi 94,791 Ziir. 14 BR 3 Bf. 


. . 70,271 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
. 58789“ 15%; 6. 


Beſtand wie oben 11,441 —— Eülr, 29 Sn “ 










Anſialien unter-- 


Feind in ondern 


unter biefen 19 Kranke, 


Die Arbeitsfähigen find mit geeigneten Arbeiten in und außerhalb ber 
Der Ober-Präfipent von Weſtfalen. 


Al Namen des Riuigh. 

Auf Grund rer Muthung vom Juni 1868 
wird dem Freiherrn von Lilien zn Ehthaufen bei 
Wimbern unter dem Namen — das Berg⸗ 
werkbeigenthum in dem in den Gemeinden Wimbern, 
Wickede und Voßwinlel, im Kreiſe Arusberg, Regie 
rung&bezirf Arnsberg und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Wlächeninhalt won 
Vierhundert drei und neunzig Tauſend ſechshundert 
neum und ſiebenzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Erenzen auf dem am heutigen Tage en 
Situationsriſſe mit ven Bachitaben A, B, U. I. bes 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in den Gelbe 


* 


r 


vorfommenten Schwefelfiefe nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierburch verliehen 
Urkundlich ausgefertigt. 
Donn, ben 29. October 1868. 
(1. S.) Königliches Oberbergamt, 
Im Mamen des Könige. 

Auf Grant ver Diuthung vom 13. Mai 1R68 
wirb tem Freiherrn von Yilien zu Echthauſen bei 
BWimbern unter dem Namen „Friedrichshoff⸗ 
nung“ das Bergmwertseigenihum in dem in ver 
Gemeine Bekwintel, im Kreiſe Arnsberg, Regie 
rungsbejirt Arnsberg und Oberbergamtebejirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeumhalt von 
Funfhundert Tauſend Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf tem am heutigen Tage beglaubigten 
Eimutionsrijje mit den Buchſiaben A. RB. T. I. bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
dorlommenden Schwejelfieje nach tem Berggeſetze 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkuudlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 29, Dciover 1868. 

- (L. S.) Könialibes Oberhergamt. 

m Mamen des Königs. 

Auf Grm ver Muthung vom 26. Maui 1868 
wird dem Freiherrn von Yilien zu Echthauſen bei 
Wimbern unter dem Namen „Franziscasglück“ 
das Bergwertseigenthum in bem in ber Gemeinde 
Bofwintel, im Kreiſe Arnsberg, Regierungsbezuf 
Arnsberg und Oberbergamisbezirt Bonn belegenen 
Belde, welches einen Flächeninhalt von Fünfhunvert 
Tauſend Quadrathachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationg- 
riffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet 
ſind, Gewinnung ver in dem Felde vorlommen⸗ 
ben Eifenerze mach dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 bierburd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 29. October 1868. 

(L. 8.) Konigliches Oberbergamt. 

760. Unter Berweifung anf die 88.35 unb 36 
bed Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch Die Ummandlungs- und Verleihungs⸗Urkunde für 
das Bergwert „Lijeuhur“ bei Goſenbach mit dem 
Bemerten zur öffentlichen Keuntniß, daß ver Situatious- 
riß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Yung zu Siegen, zur 
Einjicht offen liegt. j 

Boun, ven 5. November 1868, 

Königlihes Dverbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwanplungs-Autrages vom 5. 
September 1368 wire tem Beſitzer tes Eiſen- und 
Rupfererze Bergwerts °„Eifenhut,“ Johannes Hol— 
dinghanjen zu Achenbach, an Stelle des in ber 
in Abſchrifi angehefteten Verleihungs » Urkunde vom 
1. Mär; 1841 vezeichneten Yängenfeldes wuter dem 
Ramen „Eiſenhut“ das Bergwertseigenthum in 
dem in ber Gemeinde Goſenbach, im reife Siegen, 





Negierimgebezirt Arneberg und Oberberramtste;irt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeniuhalt 
von Vier und zwanzig Tauſend fiebenhundert vier 
und fiebenzig Quadraitlachtern hat und deſſen Grens 
zen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situas 
tionsriffe mit den Wuchitaben An. 1. I. E. F. 
G. U. J. bezeichnet find, zur Gewinnung der im 
tem Felde vorlommenden Eiſen- und Kupfererze 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 
Urkundlich aueégefertigt. 
Bonn, ten 5. November 1868. 

(L. ®) Königliches Oberbergamt. 


IV. Befanntmachung der Königlichen 
Dber:Poit:Direction. 


761. Die Nachmittags: Dienftitunten für ten 
Verkehr mit dem Publitnm bei ver Bojt-Erpedition in 
Dorjftfeld find fur vie Wechentage auf die Zeit von 
2 bis 3 Uhr und von 5 bis 8 Uhr fejtgefegt werben. 

Arnsberg, ven 15. November 1808. 


V. Befanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Weſtfäl. Eiſenbahn. 


762. Vom 15. vd. Mis. ab, finvet eine birefte 
Perfonen» und Gepädbeförrerung zwiſchen unferen und 
Hauudverſchen Stationen und zwar: 
erg — Northeim und Göttingen, 
oeit — Hannover ımd Göttingen, 

Paderborn — Hildesheim, Norbheim, Göttingen 
ud Harburg, 

Driburg — Norcheim, Göttingen, Harburg und 
Bremen, 

Hörer — Hiltesheim, Norbheim, Göttingen, 
Caſſel und Bremen 

via Holzminden ftatt, 

Mäünſter, ven 10. November 1868. 

763. Vom 15. d. Mis. ab findet mit den 
Schnellzügen zwifchen unfern Staticnen 

Lippſtadt, Purerborn, Altenbefen un Holzminden 

uud Göln via Mulheim am Rhein 
eine Perſonen⸗ und Gepädbeförterung jtatt. 

Miünjter ven 13. November 1868, 


VL Patent: Zurücnabme, 


764. Das dem WMlafchinen» Fabrifanten 9. 
Thoma zu Bingen bei Sigmaringen ımter dem 25, 
September 1867 ertheilte Patent anf eine ſelbſtthätige 
Bremsvorrihtung für Eiſenbahnwägen, jo weit jeldhe 
nah ber vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für 
neu und eigenthumlich erachtet worden it, iſt aufgehoben. 

Das. dem Wilhelm Hollweg (in-Firma Wim. 
zn und Comp.) zu Barmen unter den 19, 

eptember 1867 ertheilte Patent anf eine durch Zeich 
nung und Beſchreibung erläuterte, für new und eigene 
thumlih erkannte Vorrichtung zur Bejeftigung vun 
Perlen auf Keit- uud Cinjehlagfären, ohue Jemand in 


m _ || _ 


2 


8) bie Berwaltung einer — ungdcaffe * 
) des — ung Re —S es Br ne 
cember 1864 eingereichten 
9) bie — einer et eis von 500,000 Tflr. 
nah M * von dem —— ber Geſellſchaft im 
Detöber” egebenen Profperts 
1 gacmlan en wir ben unter "dem 27. November 1866- 
Seitend Nic —— — des Innern bes 
Rätigten zweiten Statuten · Nachtra 


* Im — BE «8 bei bem Sa der Gonceffiond» Urkunde 
Berlin, 5. Stptember 1868, 

Far Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter für die landwirth- | 
und Öffentliche Arbeiten. ſchaſtlichen Angelegenheiten. 


— — —— en 5 


Im Auftrage: Im Auftrage: 
(ge3.) Mofer, (ge3.) Oppermann, 
Ber Minifler des Innern. 


Im NAuftrage: 
(a1) bon Mlütom, 


U 

} 

| 

i 

Kachtrag | 
! ——— flon dom = Zul * 

ee für bie kai 

H e 

s tpefen- Berfiherungs » Gr 

! ſchaft zu Drehoen. im: 
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Zweiter Nachtrag 


zu den Statuten 
der 


Sachſiſchen Hypotheken» Berſicherungs · Geſellſchaft 
zu Dresden. 


Das Minijterium des Innern hat auf Anſuchen den anliegenden 
zweiten Nachtrag zu den am 12. September 1859 confirmirten 
Statuten der Sähfifhen Hypotheken Verfiherungss Gefcllihaft zu 
Dresden mit der Wirkung beftätigt, daß den Beftimmungen deffelben 
genau nachgegangen werden folL 

Zu defien Beurkundung ift gegenwärtiged 


Berret 


unter Siegel und Unterfärift des Minifteriums des Innern audges 
fertigt worden. 
Dresden, am 27. November 1866, 


9 Miniferium des Innern, 


db, Roftitz⸗Wallwitz. 

Fromm. 
Decret 

wegen Beätinung des weiten Zach⸗ 

trag® au den Bıatuten der Säsfliden 

Syporheten,Beriiherungs- Geſe ſchaft 
su Dreiten. 


Bweiter Madtrag 
zu ben Statuten 


ber 
Sähfifchen Hypotheken · Verſichetrungs · Geſellſchaft 
zu Dresden. 
Die Säsf thefen: 8: Gefelfhaft zu Dresden hat in 
der — ee ya * ber 1866 folgende _ Aufäge 
und Abänderungen zu ihren am 12. September 1859 beflätigten Statuten 


und wer zu deren Batagrapben 3—10, 12—17, 19, 21, 22, 20, 32, 34, 
38, 43, 47, 48 und 40 beſchloſſen. is 


SE —4 1 





000 EBENE EEE — 


bed Verwaltungsrathß unb bed Directoriumd in Inbaberactien & 100 Thlr. 
ang ober theilweiſe umgemwanbelt, beziehenblich aufgebracht werben. Die 
baberactien un keiner Befchränktung rüdfichtlic der Stüdzahl in Einer 
dan unterworfen. Eie werben mit FJahresbivibenbenfheinen ausgegeben, 
und ber Abnehmer bat vom 1. Januar biß zum Tage ber Abnahme für 

den zu. ber Ginzablung 5 Brocent Zinfen zu entrichten. 
I. Die Inbaberactien zerfallen in zwei Serien, Litt. A. und B, Die 
Actien Litt. A. Idnnen von Je durch Einzahlung bed Nennwertbes er- 
tworben werben. Die Actien B. werben nur an Eigentbümer der nad 
56 des Statuls gegen Austellung von Wechlelihulbfheinen ausgegebenen 
Actien (Mechfelactien), übrigend nad ben sub Nr. III. enthaltenen Bo 
fimmungen begeben. i 
i » Hebem Inhaber von Wechſelactien ſteht es frei, feine Wechſel⸗ 
ſchuldſchelne durch Baareinzahlung oder Einlegung von Actien Litt. A. gegen 
Actien Litt. B. gen oder theilweife einzulöfen. Die theilmeife ee, ih 
| auf beu Wechfelactten vorzumerfen; nad erfolgter Einlöfung fämmtlicher 
Wechſelſchulbſcheine ift die Wechfelactie durch eine Actie Litt, B. zu erfegen, 
' und erftere, fowie der Eintrag im Actienbucdhe vom Directorium zu caffiren. 
IV. Wenn Actien Litt. A. zur Einlöfung von Wechſelſchuldſcheiuen ver: 
wenbet werben, fo find erftere durch Mbflempelung von weiterem Umlaufen 

! auszufchliehen. 
! V. Die Actien Litt, A. und B. werben nad} ben Formularen sub VT. und 
VII. unter a an welden fie ausgegeben werben, ausgefertigt. 
tmular V 


Litt. A. Actie Ro. 
ber 


Sädhfifhen Hypotheken · Berfiherungs -Gefelfichaft 
zu Dresden 
H über 
Ein Hundert Thaler 
im Dreiptjtpalerfupe. 


In Gemäfbeit ber von ber erg Sääfifgen Hoben Staatsregierung 
am 12. September 1850 beflätigten Statuten ber Sachſiſchen Hypothelen⸗ 


’ 
— 
I. Das flatutengemäße Grumbdcapital ($ 3) fann nah dem Ermeſſen 


Verfiherungs-Gefelfhaftunddesam .......- 18... beftäligten zwei · 
ten Nachtrags zu benjelben bat ſich der Inhaber biefer Actie mit bem Betrage 
von Ein Hundert Thalern buch baare Einzahlung an dem Grundcapita 


diefer Geſellſchaft betbeiligt. Derfelbe unterwirft fi den Statuten und beren 
Nachtragen und nimmt nach Berhältniß ber Actie Antheil an dem Vermögen 
und Gewinn oder Berluft der Geſellſchaft. 


Hypotheken - Verſicherungs - Sefelfchaft. 


(Sandfäriftiibe Namensunterzeihrnung.) 


Auf den Rüdfeiten ber Originale befinden fi bie SH Il umd 5A der 
Statuten und die Veſſtimmungen sub I, II. III. und VILL. bes zweiten Nach⸗ 
tragd abgebrudt, 
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Formul⸗ VI. . t . * 
jn B. Acke No. Ten 


dır 
Saãchſiſchen Hypotheken. Berfiherungs · Geſellſchaft 
zu Dresden 
über 
Ein Hundert Thaler 


Ing Im Dreigigthalerfuße. — 

n Gemäßheit ber von ber Königl. Sächſiſchen Hohen Staatöregierim 
am 12. September 1859 beflätigten Eratuten ber Eifiigen Oupsibetene 
Berfiherungs-Bejelfhaitundbesam . . .. ». .. 18, . beftätigten jweis 
ten Nachtrags zu benjelben hat fich der Inhaber dieſer Actie mit dem Betzage 
von Ein Qu Thalern baar (burd Gewähr ber Baluta in einer Actie 
Litt. A.) au dem Grundcapitale diefer Befellfchaft betheiligt. Derfelbe unters 
wirft fich ben Statuten und deren Nachträgen und nimmt nadı Berhältnif ber 
Actie Antheil an bem Vermögen und Gewinn oder Verluf der Geſellſchaft. 

Droöden, em 3; a 0. a8 
Der h und das Dirertorium der Sächſiſchen 
- Verficherungs- Geſellſchaft. 
(Handirififiche Ramensunierzeliänung.) 


Auf ben Rüdfeiten ber Originale befinden fich bie 88 11 und 59 ber 
Statuten und bie Befiimmungen sub I. IL. IIE, und VIII. des zweiten Nach- 
trags abgebrudt, r 

‚VI. Die Beflimmungen 98 7—10 und 12—16 der Statuten leiden auf 
Actien Litt, A. und B. feine Anwendun: 

VII Zu $$ 19, 21,22,26. Bei ber Kusüsum des Antrages, Stimm⸗ 
und — find 5 Inhaberactlen Litt. A, und B. einer elactie gleich 
zu achten. 

Auf Wechſelactien, auf welchen eine theilweiſe Einzahlu emerkt 
wird, iſt Im, zu bemerten, nach wie vielen Snhaberaetien e das 
Stimmredit gem! 

vu. en abhanden gefommener ober vernichteter Inhaberactien 
findet auf rang hu Betheiligten und auf beren Koften dad Edietalverfahren 

Behufe ber Mortification in ber nämlichen Weife, wie dies für die Abnig⸗ 

ch Sähfifchen —— vorgeſchrieben ift, flatt. 

IX. Die $$ 32, 34, 43, 47,48 und 49 der Statuten werben aufgehoben ; 
anflatt ber bort getroffenen Beſtimmungen treten folgende ein, welche zugleich 
einige Zufäge zu $ 38 enthalten (f. neuen $ 32a, €.). 

8 32, 

Der Berwaltungsrath ber Gefeltfchaft befteht aus zwölf Mitgliedern. 
Davon ſcheiden aljährlic am 1. Jufi vier Mitglieder nach der Reihenfolge 
des Eintrittd aus. Die Ausgefhiebenen können jedoch fofort wieder erwählt 
werben. Die in ber Zeit von einer Generalverfammlung zur andern vorges 
fommenen ah up wohin auch ber Fall gehört, wenn eime durch bie 
Generalverfammlung erfolgte Wahl nicht angenommen wird, ohne daß die 
Generalverfammlung felbft eine andermeite y* getrofien, werden durch 
die Wahl des Verwaltungsraths erſeht. Es ſteht edoch dbemfelben frei, eine 
Ergänzung nit eintreten au laſſen, wenn wenigfiens mod; 8 Mitgkeber 
vorhanden find, Ber Berwaltungsrath ift folhenfals befhlußfähig, wenn 
wenigfiens vier Stimmen, —— ber des Vorſthenden, vertreten find. 








— 


Töpfih eintretenden Verhladerungen im ber Perſon bes Vorſi 

are Biene fönnen fi bie erfehlenenen Mitglieder durch Wahl ei 
für bie betreffende Surang — alten. Due Dh ur Bef Biähigfei 
an ſeboch erg daß fih, wenn gerath auß vollen 
—— gti —— fehB, außerdem vier Driglieer, einſchliehlich des 


willig Yige br 
tt iſt jedem Berwaltungsraibömitgliede brei Monate 
— er Kündigung geſtattet. Die in Folge Rüdtritts eines Ber 
waltıu mitgliebes oder ſonſt wegen vorgelommener außerorbentlicher 
Grlebigung Beni en Mitglieder bed Berwaltun erg treten hinſichtlich 
i ber Amtsbauer an bie Stelle .. au deren Erfat fie gewählt wurben. 


Jebes Mitglied bed Berwa —— muß mindeſtens fünf Wechfels 
—— & 500 Thlr. ober zehn Inhaberactien & 100 Thlr. eigentbümlidh ber 

gen. Diefelben müflen während ber Amtöbauer bes Mitgliebeß bei ber 
—E unbeſchwert beponirt — 


Die unmittelbare gr “ Lasfüscım u. sc. fte it einem 
Directorium übertragen. t bie Zahl ber itglieber ſſelben Hat ber 
Bemeituugieni Beftimmung zu treffen. 

Directoren unb Stellvertreter berfelben, fowie jeber 
Wechſel, welder ey biefen Berfonen eintritt, find von bem Berwaltungs« 
tathe in Gemäßheit $ 62 ber Statuten Öffentlich befannt zu maden. Diefe 
Bekanntmachung genügt zu ihrer Legitimation. 


PR. Director muß zehn Wedidacien 4 500 Thlt. ober 20 Inhabers | 
en & 100 Thlt. befigen, welche während feiner Amtsbauer bei ber Ges 
3343 unbeſchwert deponitt bleiben müſſen. 


548. 

Der Berwaltungsrath beflimmt bei einer Mehrzahl von Directoren bas · 
e ober biejenigen Mitglieder bed Directoriumß, weldes, beziehendlich 
mie a — chaft — unb — F Abweſenhells⸗ oder 
gefalle einen, beziehenblich mehrere Stellvertreler bed ober ber 
— Dirertoren. Die von ber Sefelfcaft zu leiftenben X find, 
wenn bad Directorium aus einem ober zwei Directoren befleht, vom Director 
ober ben . Directoren, wenn aber mehr als zwei Directoren vorhanden 
find, von Directoren, beren Wahl ber Gegenpartei zuſteht, zu leiten. 
2—— gsrathe ſteht neben ber Wahl ber Directoren a Stell» 
ML auch bas Best zu, bie im Art. 234 des Hanbelögefehbuhß vorge» 

fehenen Vollmachten zu eitellen. 


Die BDirectoren befchließen Seinfgaftfig. In Fällen ber Nicht» | 
einigung und wenn bei bem Borha nbdenfein von mehr wei Directoren | 
bie orität fi ber —— nicht anſchließt, J bem Vorſihenden des 
Berwaltungdrathes die Entſcheidung anheim zu geben. 

Bu deſſen Beurkundung iſt gegenwaͤrtiget 


Statuten · Nachtrag 
errichtet unb gehörig vollzogen worden. 
Dresben, ben 24. Juli 1906. 


Das Directorinm 
der Sachſiſchen Bupotheken · Zerſicherungs · Gefelfchaft. 
O. E. Heubmer. Joſef Odenthal, 
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Blan 


zu einer 


Hypothekenanleihe von 500,000 Thalern 


Seiten ber 


Sächſiſchen Hypothelen -Berfiherungs- Gefellihaft 


au Dredden. 





Behufs der Ausleiung auf Hypothelen eröffnet die Saͤchſiſche Hypo⸗ 
theken · Verſicherungs⸗Geſellſhaft zu Dresden burd ihre Berireier nach er» 
theilter Zuſimmung der Uctionäre und mit Genebm N ber Hohen 
Staatöregierung eine Anleihe von 500,000 Thalern, ſchreibe 


Fünf mal Hundert Kr Talern, 
im 30 Thalerfuße, 
unter nachſtehenden Bebingungen. 
81. 

Et werben 5000 Schulbſcheine, jeber zu 100 Thalern — im 30 Thaler» 
Bde em 
von 1— ne m eiften 
auf 10 Jahre vn find. en 

2. 


Die Schulb lauten den ‚ welder ba) 13 ber 
zetmäßige Pl ber en 2* Fra s 


83, 

Diefelben zerfallen in zwei Claſſen, nämlich im folde, welche nad 
breijäßriger, und in folde, welde nad) einjähriger, beiden Theilen rei» 
fiehender Kündigung rüdzablbar find. Die erfierem werben mit Litt. A 
bie leßteren mit Litt. B, ** und es ſteht bem Directorium frei, je 
nad De ehe ber $ 1 beflimmten Grenze Schuldfheine A, und 
Schulb ſcheine B. in beliebiger Anzahl auszufertigen, wenn nur der Ber 
trag beider zufammengerecpnet bie Gefammtjumme ber 5000 Stüd nigt 
überfchreitet. de 


Die gefünbigten und aurüd: Iten uldſcheine Fönnen aufs neue 
wieber Gegeben o — neue er Betrage erjeßt werben, 


55 


Die Künbi bern beiber Glaffen von Schulbſchelnen 
nur für ben 1. Apr Bars * —5 und un en ber —* 


bemerkten Künd i ber Gafie b ppothefen «DB 
Select Pa —E 


en, aud durch Aufbrudung eines Stemptla auf 
deöhalb vorzugeigenden Scheinen zu bemerken. 





* 1 








8.6, 
Die Schulpbeträge der Schuldſcheine Litt, A. werden mit 444, die der 
Schuldſcheint Litt. B. mit 4 Procent jährlid) verzinf, 


87. 

Die Zinfen werben balbiährlih, je am 1. April und 1. October jeder 
3 red in Dresden bei ber Caſſe ber ſiſchen Hypothifen-Berfigerungs» 

ellſchaft postnumerando baar ezahlt. 

Bon und mit dem Tage ber Zahldarkeit der gelündigten Schuldſcheine 
bört die weitere Veninſung auf. Nenniperib fehlender, noch nidt 
Bier: Zinsfheine wird_von ber zu leiftenden Zahlung ge und in 

ang gebradt. —E 


Sollte ſich die Geſellſchaft ihrerſeils zur ger ber Schulbketräge 
Perg = eben, ſo erfolgt die — unter Angabe der Nummern durch 
dte „Leipziger Zeitung” und bie „Berliner —— drei Male; zu» 
erft {n der erften Hälfte bed Monats April, die andern Male in Zwilſchen⸗ 
räumen von mehreren Wochen, und bie Zahlung wird beziebentlich drei 
abre oder ein Jahr von dem betreffenden 1. April an ale 
en 


—* der Schulbſcheine, ber en und ber noch nicht 
Zinsichelne bei der Geſellſchaftscaſſe geleijtet. 
Im Vebrigen gilt die Beſtimmung $ 7, Abſ. 2.| 
;» 
Ale binnen Jahresfrift von ihrem Zablungstage an nidt erhobenen 
Schuldſcheine werden mit Angabe der Nummern in ben 8 8b eten 


Blauͤttern nochmals auf Koſten ber Inhaber drei Mal dffentlih au fen, 
Nah zehn Jahren vom Zahlungdtage am gerechnet, ſoſern nicht vor 
Ablauf biejer Frift die Einleitung des Gbdictalverfabrend beantragt und 
bei dem ectorium der Sachſiſchen Hypotbefen:Berfiherungss-Gefelfichaft 
angemeldet worben ift, werben bie Schuldſcheine ungültig und Türmen 
die Beträge nicht mehr erhoben werben. 
; $ 10, 
unter ener ober ſonſt ihrem Inhaber abbanden gefommener 
Schuldkheine, alnlei en ober Zinsſcheine findet auf Antt Betkei- 
Ygten und auf deren Koflen das Gbdictalverfahren zum Awede ihrer Mors 
cation Ratt, und zwar im berfelben Weife und mit benjelben Wirkungen, 
wie «8 für Knigl Sädf. Staatspapiere vorgefgrieben if. Wenn 
Mortificationtverfahren durch eingetvetene Rechiskraft des Präckufinerfennt« 
niffes beendigt worden if, werben neue Urkunden ausgefertigt. 
gl, 
Die Zinejheine verjähren nad Ablauf von vier Jahren nad dem 
—— Wenn nah $ 10 wegen Zinkeſcheinen oder Leiſten ein 
ortificationsverfahren flatt — bat, fo verfallen diejenigen, bei Ein⸗ 
tritt der Rechtskraſi des Prächufiv » Erkenntniffes ſchon zahlbar geweſenen 
infen, welche wegen Mangeld ber Zinsſcheine vor beendigtem Morti« 
cattomdverfahren nicht ausgezahlt werben Tonnten, ebenfalß, wenn fie 
halb eines Jahres, von Eintritt der Rechtskraft jenes Etkenntniſſes 
an gerechnet, nicht erh werben. 


$ 12, 
Die auflänbige ———— nleitung des Mortificationsverfabrens, 
eier 


Tomte in Betreff aller aus d nleibe zu erhebenden Anjprüde iſt das 
Königl. Gerichtamt im Bezirfägeriht Dresden, 


— nn ee — 


9 

818, 

biefer Anlı bei ber Sädfif 

Busen a Setent (dat ine Arge Fred * —A 
Mae et — find, Ed ng = af Onpeten 
we 
Sypotbelen « Berfiherungs» Sch ſchaft ausgeliehen. 

814. 


Diefe Anleihe wird von dem Übrigen Geſchäften der Gekülgeit uöllig 
gehalten. Es werden bejondere Bücher dafür angelegt, und c# 
oU jedem Beſiher eines Anlelheſcheines freifteben, fih aus den Bien 
unb aus ben dazu gehörenden Hypotbefen » Anftrumenten zu überzeugen, 
ba bie e Gelelfeh * ira, ya en Berbindlichkeit gehörig nachkommt. 
Ebenſo tft die Staatsregierung berechtigt, die Erfüllung der 8 13 über» 
nommenen Verpflichtung durch ihre Organe zu Überwachen, 


815. 
Den — Suabun ber Hypotheken⸗ Anleihe · Scheine, welde al fol 
— en und Beſſimmungen ſich unterworfen an, 
ur bie 30 gung der Scheine ber Empfang von je 2 
————— e fü — Schein belannt und ihnen deren Be hun 


& b Ärti de 
= uno Rügebtung I den — gegenwärtigen auf jedem —* 


— — — 





Te et —— — — — — — — © 





Statuten 


ber 


Hypotheken - Tilgungscafle 
zu Dresden. 


—— 


Nachdem Se. Könige. Mafeftät auf Bortrag bes Juſtizminiſterlums 
die im 5 10 Abſatz 2 * ——e Eistuien he u bem Namen: 


u Ben: 
bew ergnä 
fo bat das Minifterium bei — —— — ee Sehne ber 
ve , ba den Beflimmungen berfelben Überall genau nachgegangen were» 
Zu beffen Beurfundung iſt gegenwärtiges 
Decret 
— Siegel und Unterſchrift des Minifteriums des Innern auszefertigt 
orben, 


Dresden, ben 6. Februar 1868, 


Minikerium des Innern. 
No ſtit ⸗ Wallwitz. 


@ 


; rei 
wegen ung ber 


fen r 
PR —* ungscafje 


891. 
Die T am enſchaft, welche ben Namen elen-Tilgu 
*— Se m bat den Zweck, die almählıge Entlaf — —* 
er von ben auf ihren Grundſtüden haftenden Hypotheken herbel⸗ 
führen und ibnen gleichgeitig einen fletigen Grebit au verſchaffen. Sie 
erlangt durch bie Befläti m. tiefer Statuten bie Rechte einer luriſtiſchen 
Berfon und Hat ihren Sr chtsſand vor dem Geridhidamte im Bezirts⸗ 
gerichte zu Dresben. * 


Die Lilgungsgenoffen bilden unter ſich einen fortbanernben, unbe⸗ 
Ihränft — igen und auf dem Grunbfage der Gegenfeitigfelt bes 
ruhenden Berband, z Fr 

Die Verwaltung und Leitung der Gefhäfte ber Tilgungkafle wird 
den flatutenmäßigen Berwaltungsorganen der Sächſiſchen —* en Ber- 
———— übertragen, Bon dem Jahre ab, in welchem bie 

ätigung gegenmwärtiger Statuten für die —— erfolgt, 
findet aller awei Jahre im zweiten Semeſter bed betreffenden Jabtes eine 
—— Berfammlung aller ber Tilgungscaſſe beigettetenen Mitglieber 


t. 

Außerordentliche Benrralverfammlungen Fünnen jederzeit von bem 
Verwalt — ber Sachſiſchen Hypothelen:Berfiherungs-Befellfgaft 
ober dem Turalorium ($ 9 Nr. 4) berufen werden und müffen es, wenn 
. ber Mitglieder darauf anträgt. 

5A. 

Die Einlabung zu ber Generalverfammlung erfolgt mittelft all 

ng 3 ung erfolg — ur 


öffentlicher Bet ter Angabe be nbe, 
Befätuß geiaht meinen Ic. 1 oe egeafände 


85, 
Sebes bispofitionzfähige Mitglied if zum Erſcheinen in berfelben bes 


rechtigt. 

— Zahl der Stimmen, welche ein Milglieb beſidt, richtet ſich nad 
ber Höhe des Zilgebeitrags, welden ber Abftimmende oder Derjenige, ben 
er vertritt, zu zahlen bat, fo baß 


10 diß 25 Thir. jäpel. Tilgebeitrag zu 1 Stimme, 
em s m. er — 


23 
BOl « 1000 und barüber jahtl. Tifgebeitrag zu 4 Stimmen 


berechtigen. 

Rtglieber, beren Grunbbefit in Sequeftration befangen ift, ober bie 
fich nit im ber — Ehrentechte befinden, find weder ſlimm⸗ 
und wablberegtiat, noch wählbar zu Aemtern. 

. Dos Erfgeinen durch Bevolmädtiate iſt mur infoweit suläffig, als 
die Vollmacht einem anderen Mitgliede der Ziteungtyenafenfgalt aber 
einem Mitgliede der Berwaltungdorgane der Sächſiſchen Oppothelen · Ber» 
fiherungs — ertheilt wird, 

Niemand aber kann für ſich und Andere zuſammen mehr als ſechs 
Stimmen in fi vereinigen. 


| 


— — Tr — — — — —— * 


— — — — 





12 


6, 
Rebe voriäriftämäßig — Generalverfammmlung i  Rüds 
Kr Zahl der darin erfchienenen oder vertretenen glieder ber 
u 

Au der Beihlußfaffung über Anträge auf Mbänderungen der Statuten 
oder Aufldfung der Zilgungscaffe müflen gr 14 ber ſammilichen 
Mitglieber erſchlenen oder vertreten fein, und iſt übrigens die Majorität 

von 34 ber ses Stimmen erforberlid. 
34 ber Mitglieder nicht erfchienem ober vertreten, fo ifl eine anber= 
weite Generalverſammlung einzuberufen, weldye one Rückſicht auf die Zahl 


er 
der in ihr erfchienenen oder vertretenen Mitglicder befchlußfähig if, und 


ift hierauf bei der Ladung ausdrüdlich zu verweifen. 

Ale fonfligen Beſchlüſſe werden mit einfaher Mojorität gefa Bei 
Stimmengleihheit entſch. idet ber Vorfigende, Infofern bie gefaßlen Be- 
Hlüffe die Verbältniffe der Hypotbelen-Zilgungscaffe zur Hypotpefen:Ber: 

Geſellſchaft berühren, und die Berwaltungsornane der Iekteren fi 
mit denſelben nicht vereinbaren Fönnen, fo qilt der eingelegte Viderſpruch 
eo ipso zugleich als ee bes Berhältniffes, die pro 2. Januar des 
— folgenden Jabres als bewirlt betrachtet wird, und es tritt daß $ 13 
vorgeihriehene Verfahren ein. Die Berwaltung wird in diefem rg 
u emienigen Zeitpunfte, wo fie im die Hände ber Genoſſenſchaäft jelbit 

bergebt, nad den biöherigen Principien (vergl. $ 3) fortgefegt. 
le Wahlen erfolgen nad abfoluter Stimmenmebrbeit; in diefe aber 
nad einmaliger Abſtimmung nicht zu erzielen, nad relativer Stimmenmehrs 
beit. Bet Gleichheit ber Abflimmenden enticheidet das Loos. 


87. 
Bor die Generalverfammlung gehört: 
a) die Wabl bed Guratoriumd; 
b) die Beichlußtaflung über Abänderung der Statuten ober Aufe 

1dfung der Tilgungscafle; 3 
e) die Brüfuna des ejdhäftberichts und ber Rednunasab 
d) die Beihlußfaffung Über Röfung oder —— des Verhaͤlmifſes 
m Sidhfiihen Hypoibiten » Verſichtrunasſ⸗ Geſell ſchaft; 
©) die Beſchlußfaſſuñg Über fonftige von Mitgliedern, von dem Guras 

torium oder von der Eädfifhen Öppothefen:Berfiherungs: &xfell» 
ſchaft — Anträge. 

Urkeäge von Diitgliedern find, wenn fle in der Generalverfammlung 
Zerädfihtigung finden follen, vor Erlaß ber Einladung zu lehterer recht 
gelte 9 einzubringen, daß diefelben nad $ 4, verbunden mit $ 11 gehörig 

fannt gemacht werden konnen. 
88. 

Die Leitung in der Generalverſammlung geſchieht burch das Directorium 
ber Gädfif Dane, fen, Be iserungs-@efelfiaaf oter einen von dieſen 
ernannten Bevollmächtigten; mern aber die Einberufung durch das Gura» 
torium erfolgt if, durch ein von letzterem zu beftiimmendes Mitglich, 

50. 

Das Curatorlum vertritt bie Mitglieder der Tilgungscaffe in allen ihren 
Reiten und Intereſſen gegenüber der Sächſiſchen Hypo heken · Verfichetungs 
— — bm liegt nabeſondere ob: 

) die Prüfung der Rechnungen und Bilanzen, fowie der Bücher 
und enbelände; 
2) die Prüfung der Befhwerden ber Verbantsmitglieber Über die 
Saãch ſiſche Hypotheten: Berfiherungd: Geſellſ Haft; 


*8 


4 


13 
3) bie Ueberwachun bes Til b8, unb 
2 die —— “ide Gm ipunbfons, und 


8 Guratorinm beficht ‚ann mine, Bis zur orbent» 
lien Brian ber ER en Hypo⸗ 
thefen · Berſicherungs · 8 bie Mi Idee bed ——— aus bet 

obt der Verbanbömitglicder. ter wirb das Enratoriums im feber orbente 
nt Generalserfommmlung auf yo abre neu bit. 


—— ernennt ih aus feiner Mitte einen B unb 
te * * Wahl ei amme zu 
med | find. ee Betanı t zu ibrer Bei 


mtmachung pie 
if berecht 6 ürfniß St ber 
men; {cbog Ih erlebe —— ae uud — 
— der Sachſiſchen Supeipefen- Bar figerunges @xfeiligaft eB ven 


—— Guratorium iſt bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchluß · 
— und — ſeine Dei@läfle m nach Stimmenmehrheit. Bei Gleichbeit ber 
Stimmen bat ber Borfipende den ee 


Ale in den Etatuten verefrkbenn 3 Belannimachungen, 
——— ging ede ftens zwei in 
der Leipziger ——*— Ei min Sen nr * Ber: — 

—— ine n 
von Mitgliedern der € 2. —e woher, Beh 

12* Alen aber * Bird die —e nie a 
gt — Zwiſchen a Eutin ung um 


einem end einer Be —— — me müfjen 
en een Tage egen. cm " 


512 
Ale Streiti ber Verwol ber und ben 
rien a en il un, Gain Due 
thefen« erungds € 
ger F welche ——— —— *4 von Keen 
ber beiben dm Streite I eye 
Dice vier Ediebsrichter wählen einen fü und regelg 
ebenfowohl bad Verfahren, alß fe im ber —E Beſchluß fafien. 


en ⸗Verſicher et b bie Tilgu 
caffe F 1) Seen —— ihr rg —2 nach * 
———— a an den Termin 2. Januar jeben Jahrts gebun⸗ 


5 nem Falle Tängitens binmen brei Monaten eine er 
* 2 berufen werden, welche barliber zu entfchelden hat, ob bie 
aumen e m ein auf Gegenfeitigfeit berulenber Verband, ke — mit 

Aändiger Verwaltung, fortbefichen, ober bie lehtere einer am · 
—— übertragen werden, oder endlich die Tugungscaſſe ih 


auflb 
Auflöfung — unter allen Umfiänden erſt ein Jaht nad dem 


aefaften Belätnie € 
Im —— wuhrtnd der Dauer ber Verbin 
= fen Henn et. var oe CA —— die —5— ag 
’ ba de Sopotbel ⸗ 
—E —E—— alle forderungen ber ——2 Yon Venen Mes 


14 


KR Bol ad er Ace in 
; 





ben 
bie Liquidation deB Gelhäfts ald Liquidationdcommiffion ae echo 
und Mitwirkung des Euratoriums, nah Maßgabe ve Bekiumm deB 
hr en ———— insbefondere auch mit 
tung ber Bor . n in Art. 243 und 245 Abſchnitt 2, 3, 4, zu bei 
gg il nah $ 11 drei Mal befannt zu maden. 
Die Bertheilung der Aktiven unter die Mitglieder ber Zilgenden darf 
erfi nad Erledigung aller Verbindlichkeiten ber Lepteren und nicht 
als ein Jahr nah der britten a errang er bed ber yo gm 
erfolgen. Diefelbe wird in Gemäßheit der range % 34 bewintt. 
ie Auszahlung gelhicht in Dresden umd an fonfligen von ber Ver ⸗ 
waltung zu beflimmenden Orten. Die unerhoben gebliebenen Antheile wer« 
ben brei Monate nad ber zur Auszahlung Öffentli befannt gemadten 
Friſt auf Koften und Gefahr der Eigenthiimer bei dem Fönigl, Geridjis« 
amte im Bezirfägerichte zu Dredben deponitt. 


14, 

Der Beitritt zur Tilgun Kate Neht jedem flädtifchen und ländlichen 
Grundbefiger frei. Als Eintrittögebübr find 10 Procent eines einjährigen 
Tilgebeitrags, jedoch nicht unter wei Thaler und nicht über amandig 
ler, zu entrichten. Diefe Gebühr bezieht die Sächſiſche Hupotbefen- ie 
rungs: Geſellſchaft für ſich ald Arquivalent für die Berwaltung ber Gafje 
außer dem 8 33 beſtimmten Antheil am Nettogewinn; fie hat icboch davon 
die Provifionen zu beſtreiten, welche ben bei ber Sache eiwa thätigen Agen⸗ 
turen gewährt werden. Es flieht der Verwaltung frei, bei kurzen Tüger 
perioden und hoben Beiträgen ein geringeres Eintrittägelb zu vereinbaren 
tefp. bem Rachbefiper das GEintrittögeld zu erlaffen. 


815, 
Die Til, wird von den übrigen Gt ber Sädäfifchen 
Ste ee be Gelehtauft — ae — au ni 
b dere Bücher dafür angelegt, und Nılunden und Beſtände werben unter 
N der Etiquette der Tilgungscaffe gefondert in Berwahrung genommen. 


16, 

Die Tilgung erfolgt in ber Pr daß während einer im Borauß ber 

' Rünmten Reihe von Jahren alljährlid zu einem beftimmten Zeitpumft ein 
H befimmter ZTilgungs ar m ng wird, um bamit eine oder mehrere 
fpeciell anzugebende buvotbefariihe Schulden abzuſtohen, welde auf einem 

‚ ober mehreren in ber Beitrittßerflärung beflimmt u verzeichnenden ®rund« 
j ftüden laflen. Ueber Ichtere und die Höhe der zu tilgenden Summe und 
| 


nt — — 


des jährlihen Tilgungsbeitt bat ſich jebed Mitglied beim Eintritt in 
bie Tilgungscaffe zu ken Daſſelbe erhält Kate einen Beitrittä- 
fein außgefertigt, welcher zugleich als Mitglieblegitimation dient. 
Wenn mehrere Hypolheken in ganzer Summe zur Tilgung angemel« 
bet und ber Zilgungsjondb des betriffenden Tilgundtgenoffen eine ſolche 
Höhe erreicht bat, dag eine ber zu tılgenden Hppothefen aus feinem Gute 
f haben abgeftoßen werben fan, fo Fann er die Abzablung biefer Hypothet 
beantragen, vorausgefcht, baß ber fernere Tilgungsbeitrag oder bie weitire 
‚ Kilgimpsfrift entſprechend abgeändert worden. 


817, 
Die von den Mitgliedern der — — 
den denſelben nebſt davon etwachſenden Zinſen und Zinſeszinſen unter 
Zugrundelegung eines Zine ſußes von 3 Yrocent gut gen. 
Die heraus je nah Höhe und Bee: des Beitrags erwachſenden 
Kllgungscapitalien find aus ber angehängten Tabelle zu eichen. 


e eingrzablten Beträge were 





Außerdem aber vermehren fi die noch durd bie ans 
ifig erwachſenden und gut zu ſchreibenden mn Se (a5 48 32 
und 3). Io bad bie vor Ablauf der fefigefic —— 
vo werben fann. —2 die Tilgungsperiode erfüllt, o 
ne Tilgungk i eg h ln Binfen —— 
gut / e ferneren 
von Kilgebeiträgen auf. Per 


Die 5 find aljährlih am 1. Januar jeben Jahres zu ent» 
richten. ſt jedoch geſtattet, dieſelben auch in halbjährlichen ober — 
jahrlichen Raten eiminahlen. In dieſem Falle vermehrt nd ber Til 

trag um den Betrag ber nachſuzahlenden viertel«, halb» oder breiv Er 
it Ei 5*— 2 5 Brocent beremet. Mer — 
100 7 am 1. Januar nur 25 Thlr. einge 3* bat, bat am 
1. Ap 28 Nar. 2 Pf, am 1, Juli 25 Thlt. 18 Nor. 8 BE und 
am ar ee 25 Thlr. 9 Nar. am. zu bezahlen. } 


Wer länger als 14 Tage ber it 
eg = rigen ” —— ber — dide — 5 "Pro: 


zu ——— t erden, —* bierouf mit Hola der nächften 


nate, vom *2 Seh 868 nen ung 5 Ist, 5*— 

er er vo e erzugßs 

ai en — t aber er — Tat daß — bes 
u... 9 weiches ſodann vom Tage gs Vollzugd an 


einen weiteren 8.8 an Zinfen und Nettogewinnantheilen nit [1 u 


8 20, 
Der niedrige Tilgebeitrag, mit welch ein Mit sc ind: 
kann, muß mindeftend ———— Thaler Sera 
find nach einer Steigerung von 5 zu 5 Thaler baft. Bus darf de 
52 nicht & berechnet werben, bab fie u Zeitraum von Über 


$ 21, 
= Mit — damit die Ber tu ttentricht 
Pe — e Berpflichtung zur Fortentrichtung 
38 ber nach 5 16 angegebenen Srundſtüde; es 


——— dem em Befignadfolger I ee ben Tilgu 
orbefigerd mit zu erfaufen und unter Erlegun 

5 14) in die Berbindliägfeiten Pine 
Borgängerd einzutreten ($ 1 


b) burd ben Tob; es bleibt je d ben Erben unbenommen, unter 
—— der Eintrittäge * ($ 14) in bie Berbindlicteiten 
aſſers einzutreten 
©) dur angemeldeten Austritt, wobel jedoch bie Bedingung flatte 
findet, daß die Anmeldung mindeiend 3 Monate vor dem Aus⸗ 
trittetermine erfolgt fein muß; 
4) — ae ung, welche erfolgt, wenn ber formelle Goncurs 
bem Vermögen des —— — eröffnet wird, oder 
Denn bie Wernalte nad Ablauf dr $ 19 bemerften Künbie 
gum frift den Ausſch up verfügt; 
3 Ablauf der T — 
durch Erfüllung des — — 








— nen 





2. 

J den Grldihungsiällen sub a, ec, d, in $ 21 hat daß ende 
Mitglied, dafern es bereits fünf Jahre lang bei feftgeflellten 
bezahlt Yat, einen Anſpruch auf Rüderflattung feiner Einzahlungen neb 
einfahen Zinfen bavom, wie folde in $ 17 beflimmt find. Wenn aber 
in den erwähnten Fällen bag Verhältniß fich IHN, noch bevor bag ieb 
fünf Jabre lang in ber beflimmten Weife getilgt bat, werden nur die 
aablungen ohne Zinfen zurüdgezablt. 
.. ‚Im Etlboſchungsfalle unter b werben jeberzeit bie Einzahlungen nebfl 
Binfen und Zinfeßzinfen zurüdgewäbrt, In dem fällen sub e und f er» 
hält das betreffende Mitglied fein volles Guthaben gewährt, oder ed wirb 
ihm nad) feiner Wahl die getilgte hypothelariſche Belaftung abgeläft. Gal. 323.) 

5 23. 

Diejenigen Mitglieber, welde bis zum Ablauf der Tilgungäperiobe 
im Verbande mit ‚der Tilgumgscafje geblichen find, find berediigt, Au Der» 
langen, daß bie —— a bie ne 816 im Voraus zur Tilgung über» 
nommene bupothefarifhe Belafung zur Abld ſung bringe, baber bie fün- 
di übernehme und gegen Mfhungsfähige, ben Mitgliebern zusuflellende 
Quittung des Gläubigerd über die aus der Tilgungscaffe abgezahlten, auf 
deren den bupotbefarifd verfierten Schulden Baluta gewähre. 
Diefe Liberation ſetzt natürlich voraus, daß diefelben die Zinfen ber abzu« 
ſtohenden Gapitalien biß zum Berfalltage, pünktlich abgeführt haben, wibri« 
genfalls die Kilgumgscaffe dadurch entlaftet werden Tann, baf den Säumir 
Ki {hr volles Guthaben —— iind ihnen die Abſtohung der bhypo⸗ 

elatiſchen Belaftung felbft überlaflen wird. 


; 24, 
Die Zilgungsconten werben ar bie Tilgenden unter fertlaufenben 
ummern geführt und e8 wirb alljährlidr nach gerogener Bilanz 
auf Verlangen fein Gonto abfhriftlig mitgetgeilt. Auch ſoll ihm, wenn 
«re es wünſcht, ein — zug welches die Beiträge und G ften 
nachwelſt, in die Hanb eg en werden. Ä 
Reclamatlonen gegen te Richtigfeit des Standes der Tllgungkconto’s 
verjähren, glelwiel ob Jemand fein Gonto eingefehen oder nicht, binnen 
Jahresfrift, von Aufſtellung ber Jahtesbilanz an gerechnet. i 


825. 
Ale Guthaben am die Eilgungscafje, welche nad Beend ber ver · 
einbarten Ti — zur —ã* zu gelangen haben, find fofort, alle 
Übrigen Guthaben drei Monate nach ben betreffenden Endterminen zahlbar. 


826. 

Der dur bie geleifielen Tilgebeiträge und ben Zindzuwachs gebilbete 

gg bient an erfler Stelle zu dbfofung ber zu tilgenden Oyvo · 

thefen unb wird, folange und infomeit bie nbe le nidt in An⸗ 

—5 mmen find, vorzugsweiſe zu hypothelatiſchen Batlehnen an bie 
itglieder ber Tilgungscaſſe verwendet, 


8 77. 

B . it berechtigt, aus bem Tilgungsfond ein Darlehn 
x Abflogung ihm gefünbigter Hypotheken zu beanſptuchen. Doc ift die 

Husüpung dieſes Rechts badurd bedingt: 

a) bafı c# bie Verbinblikeiten gegen bie Caſſe rt bat; 

b) baf bie bafjelbe betroffene a“ talefünbigung nicht durch Säums 
ni in der Zinszahlung oder in anderen den Gläubigern gegen- 

übernommenen fligtungen veralaßt iſt; 

c) daß bie zu beleihenbe ee an Gapital und Binfen bei ber 

Saͤchſiſchen Hypothefen-Verfigerungs:Gef Uſchaſt verſichert wird; 
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d) daß das betreffende Mitglied für die Anſchafſung des Geldes und 
Abwidelung ber Sad. außer ben flipulirten Sinfen nod eine 
ber befonderen Bereinbarung vorbehaltene einmalige Provifion 

0 EEE Ka ni 

e) daß daß betrefien e 18 mindeſtens zwei Jahre Ian 

Tilgebeiträge an bie Caſſe eingezahlt bat. ’ Jah en 


$ 28, 

Nähfiden kann ein Mitglied keinen höheren Grebit beanſpruchen, als 
die Summe beträgt, welde es durch jährliche Zilgebeiträge innerhalb der 
reg rg Zilgungsperiode anzufammeln, vefp. zu tülgen fi ver 
p t 


Ausnahmen von dieſer Regel Fönnen nur in beſonderen Fällen und 


unter ber Bebin ind» ba ber Darlchusjuchende das ihm au gewährenbe 
Darlehn fofort ebenjalld wenigſtens mit dem geringflen Xilgebeitrage zu 
tilgen beginnt, von der Verwaltung geflattet werden. 


820, 
——— bie Geſuche um Gewährung von Hypolhekendarlehnen die 
vorhandenen diäponibeln Gafjenmittel, jo werben die Geſuche, beren Zus 
Läffigfeit voraußgefegt, nad ber Reihe bed Eingangs aus ben junächſt eins 
gehenden Einzahlungen befriedigt. 

Diejenigen Bewerber, welche das höchſte Zinfengebot machen, haben 
unter font gleichen Berhältniffen. den Anjprud, auch außer ber Reiben: 
folge.der Anmeldungen berüdjichtigt zu werben, 


880, 
Der Zinzfuß für die aus bem Zilgungsfond zu gewährenden Darlehne 
beträgt minbdeflend vier Procent. gung r , 


831. 
Die Darlehne find im ber Regel während ber Dauer ber 
Mitgliedfhaft bei richtiger Zinszablung und, wenn fi der Werth des vers 
pfändeten Grundflüds nicht bergeftalt mindert, daß «3 für das bewilligte 
Darlehn Feine genügende Sicherheit mehr darbietet, Seiten der barleihens 
ben Gafje unfündbar. 

Ber Beendigung der Mitgliedfchaft find die Datlehne nach Ablauf 


einer vierteljährlichen Friſt ohne befondere Kündigung rüdjahlbar. Dafern _ 


der zu Auszahlungen nad 58 22 und 23 erforderlihe Bedarf dic Summe 
ber bei der Tilgungscaffe ſüſſig zu machenden Gelder überfieigen follte, 
kann den einzelnen Mitgliedern, welde aus der Zilgungscafje über den 
Betrag des Butbabens hinaus Grebit genommen haben, ber gewährte Gres 
bit verhältnigmäßig gemindert werden. Die beirefienden Mitglieber find 
verbunden, nad vorgängiger ſchriſtlichet Aufforderung dem für fie ausge ⸗ 
mworfenen Theil des ihnen gewährten Darlehns binnen einer dreimonats 
lichen a an bie Gaffe zu reftituiren. Mer diefer Verbindlichleit nicht 
pünftlih nadfommt, unterwirft fi ber caſſatoriſchen Clauſel bergeftalt, 
daß in bdiefem Falle der — nach Abzug des Guthabens verbleibende 
Schuldbelrag zahl⸗ und Flagbar if. 


&32, 
Der Bruttogewinu der Tilgungscaſſe beftebt: 
I) aus den Mebrzinfen, welche durch die Anlequng des Zilgiyigs- 
fonds über ben der Verzinſung ber Tilgebeiträge au Grunde ger 
legten Zinsſuß erzielt worden; 
2 aus ben Verzugszinfen für —* e Tilgebeiträge; 
3) aus dem Aindgewinn, ber in ben 822 ze Er Hüllen erlangt wird; 
5 aus ber $ 274 gedachten Proviſton, un 
5) anf fonftige Einnahmen, 
2 
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Am 31. December jeben —*8 wird bie Bilanz bed Activ» und Paſ⸗ 
fiovermögens ber Tilguüngscaſſe nad ben Megeln Faufmännifcher Bud 
rung, gesogen. An Verwaltungsaufwandb fol babei nur ber baare Verlag 
für Drud- und Schreibmaterial, Borti, Sporteln u. f. w. und ber Gehalt 
derjenigen Gaffenbeamten, deren Anftellung die Verwaltung ber Tilgungss 
cafje nothwendig macht, in Aufrehnung gebracht werden. Alle übrigen 
Bermaltungstpelen., worunter auch diejenigen für bie Miübewaltungen der 
Directorialmitalieder und anderer Beamten ber Anftalt zu verfleben A 
follen, werben in ber & 33 gedachten Weiſe ber Sächſiſchen Hupothefens Bırs 
Rberungs.Gefelfchaft vergütrt. Die wi ift auch berechtigt, die durd 
die Gründung ber Gaffe entftandenen Vaarverläge entweder auf einmal bei 
ber erſten —— ober nach billiger Vertbeilung bei mehreren auf 
einander foluenden Jabresbilangen als eine vom Ueberföuß au befireitende 
Ausgabe in Rehnung zu ſtellen. 


33. 

Bon dem laut Bilanz felgefiellten Nettogewinn erbält 34 bie Sädfi« 
ſche Hypothelen⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft ald Averfionalguantum für fimmts 
! liche im legten Abichnitte de & 32 gebachte VBerwaltungsipefen, 34 wirb 
. ben Mıtglicbern nach Berbältnif ihrer Einzahlungen gutgeſchrieben, foweit 


—— — —— , — — —— 


fie dazu berechtigt find (6 19 en und enblih 34 flieht dem Mes 
fervefond zu, bis berfelbe bie doppelte Summte des Ichten Jahrekdettags 
! fämmtlicher — —— erreicht bat. Sobald dies geſchehen und fo» 
lange der Refırvefond in diefem Beflande erhalten bleibt, wird ber für den 


Nefervefond nicht weiter anzulenende Weberihuß zwiſchen ber Sähfifchen 
Hypotheken» Verſicherungs⸗ Geſellſchaft und ben —— — etheilt, 
- —— ber Tegteren denſelben nad Berhältnih ihrer Cinzahlungen 
gutgeſchrieben. 


334. 
Der Reſervefond hat den Zweck, unverſchuldete Verluſte, welche bie 
Tilgungscaſſe erleidet, zu defen; Über denſelben wird befondere Nebnung 
efübrt. Bei Auftöfung der Tilgungscaffe fällt die Hälfte des Mefervefonds 
er Sähfiihen Snpothelens Verfigerungs: Gxfellfchaft , 33 dieſtlbe bis 
bab'n die Verwaltung der Caſſe geführt bat, ber Mefl den zur Zeit des 
Aufloſunasbeſchluſſ 3 der Tilgungscafje noch angebdrigen Mitgliebırn zu. 
Jedes Mitglied, weldes bis zur Beendigung der Tilgungkperiode im 
Berband mit der Gafje geblieben ih, erhält feinen verhältnigmäßigen Ans 
thil am Reſervefond, foweit er nicht durch Berlufte abforbirt if, bei Bes 
8 enbinung der Mitgliedfchaft autgezahlt. Alle —*8* Mitalieder, welche 

ver ug ber Tılgung aus dım Verband mit der Gaffe außfgeiden, | 

⸗ verlicten ihre Anſprüce an den Refervefond und werben deren Antheile 
ur Hälfte zu Gunften ber im Verband geblichenen Mitglieder im Reſerve⸗ 
onb befaflen, zur anderen Hälfte aber der Sähfifhen-Hyrotgefen-Berficher 
rungs« Geſellſchaft gufgeſchrieben. Die Hartoren ber Berebnung, ſowohl 
wenn für ein einzelnes ausſcheidendes Mıtulted, deffen Antheil am Referoes 
fond auswumerfen ift, ald wenn derfelbe bei Auflöfung der Gaffe gänzlich 
aur Tberlung glangt. werben gebildet aus bem Grfammtgutbaben aller 
Tilgenden, ber den Tilgenden —— Hälfte bes Mefernefonds und dem 
Yudividualguthaben der Yusfchridenden oder des einzelnen Tbeilbabers, und 
das Keptere verbält fi zur re wie das Gefammiguthaben 

aller Tilgenden zum balben Mrfervefond. 

Eın etwa fich ergebender Berluft wird in gleicher a A ge 
Wenn nad $ 16 am Schluffe Abfhlandtilgungen erfolntn, fo find diefe 
bei Berechnung bed Antheils am Meferoefond dergeflalt mit in Anſchlag zu 
bringen, daß bie Tilgung einer einzelnen Hypolhek als theilweifed Aus« 
ſchelden de& bitreffenden Mitglieded zu behandeln ifl und infomeit daß Lehtere 
— ron bem Reſerveſond einen Untheil erhält, 
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855. 

Die Sochſiſche theken · Ver ſich Geſellſchaft iſt berechtigl, mad 
—BV— ein Kündigung be Ehlaunpecafie aufzuläfen. Am 

er uftöfung erhält jebed italien fein volle® Guthaben, Sowie Teis 

efervefond ſechs ‘Monate nad Ablauf ber einjährigen 
— 7 a ft. Hierbei find bie Beſſimmungen $ 34 maßgebend, 

e biqung gilt ala gehörig bewirlt, wenn diefelbe zwei Mal in 
der Beibalger St tung und, ba Tilgende in auswärtigen Staaten wohs 
nen, in für ee ve beflimmten Organe jebeö betreſſenden 
Stantes bergeftalt Öffentlich befannt gemacht worden ift, baß zwiſchen dem 
a Belanntmahung und dem Tage ber Auflöfung ein volles Jahr 
nme liegt. 

Dieſelbe kann aber and nah Wahl der Verwaltung dutch recommans 
birte Briefe am bie einzelnen Tilgenden erfolgen und gilt in diefem Falle 
ala richtig bewirkt, wenn die recommandirten Briefe unter der Adreſſe Ders 
knigen, toelche den Iepten Tilgumgsbeitrag eingezablt haben, brei Wochen 
vor inn ber en nbigungsirifi auf bie Poit egeben werden, 

Es if auch ber altung geflattet, ein combinirtes Berfahren eins 
treten au fallen und für bie —A Mitglieder der Tilgungscaſſe durch 
Öffentfie Belannima für etwaige Eingelne in auswärtigen Staaten 
durch recommandirte Brisfe die Kündigung vorzunehmen. 

ür Anhalt der recommandirten Briefe follen bie bei ben Acten 
befindlichen Goncepte beweiiend fein. 

nfihtlih der Bekauntmachung bed Kufldfungebeihlufies unb ber 

rtheilung find die Borfhriften in $ 13 maßgebend. 


830. 

Naben die in Gemäfheit der Bellimmungen & 26 be3 Regulalivs 
über die von der Gädfiihen Jorotbeten« Berfi — 3 @efellfchaft einge» 
führte Tilgungacaffe vom 12, December 1864 erforderlige in ahl von Eile 
— im Sinne von $$ 4 und 5 dieſes Regulativs vorbanden 
A, bat das Directorium ber Saͤchſiſchen Hupothiten-Berficherumgdshh fell 
1 ärtige Statuten für die Tilgungs:Genoffenfhaft auf und der 
— = des gedachten Regulativs vom 12, December 1864 entworfen. 

Nah Maßgabe des angegogenen Requlativs if der Entwurf einer con ⸗ 
fituirenden Berfammlung ber Eilgunnsuenoffn, welde das Directortum 
ber Sächfilhen Hypotheken Verfichttungs · Geſeilſchaft nah ben Borfsriften 
in 65 30 unb 837 jenes Regulativs zulammenberufen bat, vorgelegt und 
von derfelben einflimmig am 27. Juni 1867 genehmigt worden. 

Mit der Beflätigung ber Statuten und Kraft derielben chen affe Activa 
umb Baffiva der Tilnunnscaffe, wie fih folde aus ben nad g 3 des Menue 
Tativs für biefelbe beſonders zu haltenden Büdxen ausmweifen, auf bie te 
gungtgenoſſenſchaſt eigenthümlich über, 


Dresben, am 28, Deceinber 1607, 


Das PDirectorium 
der Sächſiſchen Yypotheken · Verſicherungs · Geſellſchaft. 


Joſef Odenthal, 


* wu — — — 





EL —— — — — — Dann — — 


Druf von 9. ®, Teubnet Ir Dramen, 


— — —— — — (107 
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Tabelle zur Hhpothefen- Tilgungsenfie. 


Hierbei ift angenommen, daß der Minimalfat der jährlichen Einzahlungen 10 Thlr. und Höhere Einzahlungen nur in Steigerungen 
von 5 Thlr. jährlich möglich, ſowie daß die Einzahlungen felbft am 1. Januar jeden Jahres zu leiſten feien. 


Jahres: Beiträge, welche in den beigeſetzten Jahren an Hypotheken-Tilgungs-Kapitalien Tiefern: 
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Blatt 


der Königliden Regierung zu Arnsberg. 
— den 5. December 





ey dee Mittheilung. Derzonfich 


—* Staats-Minifteriums hat bie Herzogliche 
Staatsſchulden ⸗Verwaltung zu Deffau, nachdem durch 
bas Gefek vom 10. Auguft 1866 bie Einziehung ber 
noch im Ümlaufe befindlichen 200,000 Thlr. Anhalti» 
ſche Staatstafjenfcheine in Apoints zu 10 Tlr. ber 
Emiffion vom 1. October 1855 angeorbnet unb zum 
größten Theile auch bereits bewirkt iſt, durch Belannt⸗ 
machung vom 22. Juni d. 96. file die Einziehung bes 
noch lkourſirenden Reftbetrages ber qu. Kaſſenſcheine 
eine Präflufiofrift bis zum 31. December d. 8. 
ejtgejegt, bergeftalt, daß alte ZJuhaber dieſer Kaſſeu⸗ 
cheine dieſelben innerhalb der gedachten Friſt bei der 
Kaſſe ver Herzoglichen Staatsjhulven-Berwaltung zur 
Einloſung zu bringen haben, nach Ablauf derſelben 
aber alle nicht eingelöiten Stautsfafjenfcheine der be 
zeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle An- 
fprüche wegen derſelben an bie Herzoglichen Kaffen 


erlöſchen. 
Berlin, den 31. Juli 1868. 
Im Auftrage des Herrn. Finanz⸗-Miniſters. 
Im Auftrage a Diniftere. für Handet 
u des Derrn iniſters fi ß 
Gewerbe und öffentliche been. 

Herzog. 

782.  Belanntmachung. 

In Berfolg der Belanntmadung vom 24. vorigen 
Monats wird hierdurch zur Bffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß nad) erfolgter Beendigung ber Mevifion ber 
nachfteuerpflichtigen Waaren im bemjenigen Preußlichen 
und Hamburgiſchen Gebietstheilen, welche nach ber 
worgebachten Belanntmachung im ben Verband bes Ge- 
fanımt-Zoll-Bereins aufgenommen worden find, zwiſchen 
dieſen Gebietstheilen und ben übrigen Thellen bes Zoff 
Vereins vom 22, Nevember an der den Zoll-Bereins- 
vertragen entſprechende freie Verlehr eintreten wir. 

Berlin, ven 19. November 1868. 

Der Finanyz- Minifter. 
ge. von ber Heydt. 
I. der 
Direetion h 
Berhanbelt ne — ber 1868, 
au Münfter, am ven 
Unmeienb : 


* 


vi; Weſtfalen 


— 5 ber Rheinprovinz und ber Pro⸗ 


1) — Graf von ‚Reffetrove-Ehreopenen 
son Mülheim a. Rhein. 
2) > Ban. Theodor Böninger von 
niobu 
———— Schlichter von hier. 
id Amtmann Brüning von Emniger. 
I. pi ver Rentenbanf: 
1) Direkter, Geheimer Regierungs- und Landes⸗ 
DelonomieRath Raf — 
2) Provinzial-Mentmeifter, ainen ⸗· Rath Filbri. 
II. Der Notar, Herr Juſtiz⸗Rath Leefemanı von 


bier 
Im heutigen Termine wurden die in ver beilie- 
genben von der Direftion der Hentenbanf unterm 27. 
October curr. aufgeftellten mb als richtig befcheinigten 
Nachweiſung verzeichneten zur Auslooſung gekommenen 
und von * —— ferner eingeloſ'ten Reu⸗ 
tenbriefe als; 
1) 30 ®täd Littera A. über je 
1000 


2) 10 Stüd Littera B. über je 





30,000 Thlr. 


500 Thlr. jufammen 5,000 « 

3) 61 Stüd Littera C. über je 
100 Zhlr. zufammen 6,100 = 

4) 36 ©tüd Littera D, über je 
25 Zhlr. jujammen 900 « 

5) 21 @tüd Liltera E. über je 
10 Thlr. zufammen 210 


im Ganjen 158 Giüd jnfammen über . 42,210 hlr. 
„Hundert Acht mıb * Stüd win über 


wei und Bierzig Taufend, Zweißemdert und Zehn 
aler“ mit ben dazu gehörigen in ber er 
es angegebenen Tauſend Reunhundert Ad 


vorgelegt, nachgefehen ar rich⸗ 
on befunven; darauf in Gegenwart ber Unterzeichner 
ten verbrannt. 
. Borgelefen, genehmigt, unterſchrieben 
Graf Neffelrede Brüning 
Theod. 8. Schlichter. dilbr 
Leeſemann, 
wird hiermit verdffentlicht. 
Münfter, ven 17. November 1868. 


IL Befanntma der 
—— Röniglichen 


784. Ueberſicht 
ber Einnahme und Ausgabe bei der Kaſſe ber Schul⸗ 
FB 
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Lehrer-Wittwen- und Waifen-Berforgungs-Anitalt des 
Regierungs-Bezirts Arnsberg pre 1867, 













Einnahme, Zpir. 5g.Bi. 
1A Rechnungsbeftand aus dem vorher I... 1 
gehenden Yahre . » » » . . 1162513, 9 
8 


— 
“ Zinfen von ausftehenden Kapitalien 
jährlichen orbentlichen Beiträgen . 
Kirchen-Eollelten . — 
Antrittagelben.. 
außerordentlichen Beiträgen bei Be— 
förberung auf beſſere Stellen a 2 Thlr. 
Strafgelden... 
außerordentlichen Einnahmen 
Summa ber ganzen Einnahme 
Ausgabe. 
n Venſionen ä 24 Thlr. . 


ſchiedenen Yusgaben . 
31» belegten Rapitalien j 
" zurüdgezahlten Beiträgen 
Summa der ganzen Ausgabe 
Berglichen, bleibt- Beftand [1485 11— 
Anmerkung. Der Rapitalbejtand der Auſtalt beläuft 
fih zur Zeit auf 75,573 Thaler 2 Sgr. 4 $f., 





wobei jevoh die Werthpapiere, insbefondere die - 


Brioritäts » Obligationen der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Ser. III. zum Nominal-Werthe 

angegeben fin. 

Arnsberg. ben 28. November 1868. 
Haus-Eollette zunt Neubau einer katholiſchen Kirche zu 
Aſſinghauſen, Kreiſes Brilon. 
785. Die katholiſche Pfarrkirche zu Affinghau- 
fen, im Kreife Brilon, ift nicht allein für die Einwoh— 
ner der Pfarrei zu klein, ſondern befindet fi auch in 
einem jehr fchlechten baulichen Zuſtande. 

Der Thurm mußte ſchon vor längeren Jahren 
wegen Banfälligfeit abgetragen und die. Glocken in 
einem offenen Gerüfte auf dem Kirchhofe aufgehängt, 
werben. Der Neubau einer Kirche mit Thurm ift 
daher eim bringendes und daher nicht länger hinauszu⸗ 
ſchiebendes Bedürfniß. Die veranjchlagte Baufumme 
beträgt 13,700 Thlr., der vorhandene Baufond 3,300 
Thlr., es har mithin noch 9,900 Thlr. ohne die 
Koften fürs bie innere Einrichtung ber Kirche, welche 
nicht mit veranfchlagt if. Die Barrel Alinghaufen 
beſtehend aus ben Gemeinden Affinghaufen, Bruchhan- 
fen und Wullmeringhaufen zählt 1,808 Einwohner in 
377 Hanshaltungen. Diefelben zahlen 1,604 Thaler 
direlte Staatejtenern, 2,535 Thaler Commmmalftenern 
und haben bereits eine Schulvenlaft von 9000 Thalern 
zu verzinfen, wobei noch das Gruudvermögen jehr ſtark 
mit Hypothelenſchulden ‚belaftet ift. Auch ift noch in 
Erwägung zu ziehen, baß ber Grund und Boden in 
der bortigen rauhen Gegend — burchichnittlich 1,600 


lichen 9,900 Thlr. ohne frembe Beihilfe 


felbft größere Aderwirthe nicht im Stande fin, ben 


für ihre Haushaltungen erforderlichen Bedarf zu erzier 


len, daß ein großer Theil der Bewohner feine Eriftenz« 
mittel ‚durch Haufirhandel erwerben muß und ber übrige 
Theil ber Bevöllerung fait nur: aus Nagelſchmieden, 
Bergleuten und Tagelöhnern befteht. - 

Die bereits fo ſchwer belaftete Gemeinde ift. Daher 
nicht im Stande, die zw dem Kirchenbau noch etferver- 
) E aufzubringen. 
In Berückſichtigung dieſer Umſtände hat ber- Her 
Ober⸗Präſident der gedachten Kirchengemeinde ein 
Hauscollefte in der Provinz Weitfalen bewilligt, welde 
in ber Zeit vom 15. December curr. bis 15, Juni 
1869 abgehalten werben wird. 

Arnsberg, den 28. November 1868. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Uppellationdgerichtd zu Arnsberg. 
786. Es wirb hierdurch zur öffentlichen Kennt: 


II. 


— niß gebracht, daß im Kreife Brilon für den Bezirk 


Alfinghanfen an Stelle des mit Tode abgegange- 
nen früheren Schievemames Franz Steinrüde zu 
Aſſinghauſen ver Freiherr Frievrih von Gaugreben 
dafelbft zum Schiedmanne gewählt, als folcher beftätigt 
und fir eine breijährige Amtspauer am 17. November 
1868 ab verpflichtet worben ift. 
Arnsberg, den 26. November 1868. 
Perfonal- Chronik, 
787. 1) Der Gerichts: Affeffor Dieridr ans Münſter 
ift in das hiefige Departement verſetzt und vom 
1, December vd. 9. ab mit Verwaltung einer 
RichtersStelle bei den Gerichts-Kommilfionem zu 
Fredeburg beauftragt. 

2) Dem Rreisgerichts-Sefretair und Salarien⸗Kaſſen⸗ 
Kontroleur Klein zw. Siegen iſt ver Charalter 
als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

3) Der Büreau-Diätar Bannwarth ift zum 
Appellationsgerichts - Bürean- Affiftenten hierſelbſt 
ernannt. ’ 

4) Dem Gerichtöbsten und Exelutor Bogel zu 
Meſchede ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
ZuftizDienfte zum 1. Januar 1869 ertheilt, und 

5) ver Hülfebote Duwe ift vom 1. Januar 1869 
ab zum Kreisgerichts ⸗· Boten und Erefutor bei dem 
Kreisgericht zu Arnsberg mit ver Beichäftigung 
bei ven Gerichts⸗Kommiſſionen zu Meſchede er- 
nannt, 

Arnsberg, ven 30. November 1808. 


IV. Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 

788. Unter Berweifung auf vie 88. 35:umb 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen ‚wir 
hierdurch die DVerleihungssUrfunde für das. Bergwertk 
Roſenwald“ bei Dbersborf mit dem Bemerlen zur 


Buß fiber dem Meere — nur wenig ergiebig ift und- | öffentlichen Kenutniß, dag ber Situationsrig gemäß $. 37 


jenes Geſetzes bei dem Söniglichen Revierbeamten, 
Bergmeijter Hmndt zu Siegen, zur Einficht offen liegt. 
Boun, den 26. November 1868. : 
Königliches_ Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der unter dem 26. Februar 1868 
ergänzten Muthung vom 27, Januar 1868 wird 
dem Karl Beder zu Oberbielfen unter den Namen 
„Noſenwald“ vas Bergwerkseigentgum im dem 
in den Gemeinden Obersborf- und Bögen, im Kreiſe 
Siegen, Regierungsbezirf Arnsberg und Oberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Drei und zwanzig Tauſend zwei⸗ 
hundert Quabratlachtern hat und deſſen Gremen auf. 
dem am heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriffe 
mit ben Buchſtaben a. b. c. d. e. ſ. g. bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommen⸗ 
den Blei» und Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Yuni 1865 hierdurch verliehen 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 26. November 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 

789. Unter Berweifung auf vie $$.35 und 36 

des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie Verleihungs-Urfunven für die Bergwerke 
„Germania,“ „Neu:Medlinghanfen” und „NeusHelden“ 
bei Foerde mit dem Bemerten zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß der gemeinfchaftlihe Sitnationsrig gemäß $. 37 
jenes Gejepes bei ven Königlichen Revierbeamten, 
Berggeihworenen Gerlach zu Olpe, zur.. Einficht 
offen liegt. er 

Bonn, ven 26. November 1868. 

eo. Oberbergamt, 
Im Namen Königs. 
Auf Grund ver Muthung vom 8. Auguſt 1868 
wird. dem Grafen, Friebrich von Landsberg— 


. Belen und Gemen zu Gemen, dem Bergbirector 


Wilhelm Ziervogel zu Hettjtaebt und bem Rent— 
ner Leouhard Glaejer zu Siegen unter bem 
Namen „Germania“ das Bergwerfseigenthum in 
dem in der Gemeinde Foerde, im Kreiſe Olpe, 
Regierungsbezirk Arnsberg und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Vier und zwanzig Taufend, weunhundert zwei 
unb neumzig Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit ben Buchjtaben A. B. C. D. bezeichnet 
find, zur Gewinnung ver in dem Felde vorfommen« 


ben Schwefeltiefe nach dem Berggeſetze vom 24. | 


Suni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ven 26. November 1868. 
(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

‚ Auf Grund ver Muthung vom 8. Auguſt 1868 
wird dem Grafen Frievrih von Landsberg— 
Belen und Gemen zu Gemen, dem Bergdirekior 
Bilhelm Ziervogel zu Hettftaebt und dem Rent— 
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ner Leonhard Glaefer zu Siegen unter dem 

Namen „Men: Mecklingbaufen“ das Berg- 

werfseigenthum in dem in ver Gemeinbe Foerde, 

im reife Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und 

Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 

einen Flächeninhalt von Fünf und zwanzig Taufend 

Quabratlachtern hat und deſſen Gremen auf dem 

am heutigen Tage beglaubigten Situationgrijje mit 

den. Buchſtaben #.G. M. L. ‚bezeichnet find, zur 

Gewinnung der in dem Felde ‚vorkommenden Schwer 

felfiefe nach dem Berggejete vom 24. Yuni- 1865 

hierdurch verliehen. 

s Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 26. November 1868. 

(L.$.) Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund ter Muthung vom 26. Inli 1868 

wird dem Grafen Friedrich von Landoberg— 

Belen und Gemen zu Gemen, dem Bergbirektor 

Wilhelm Ziervogel zu Hettftaebt, unb dem Ment- 

ner Leonhard Glaefer zu Siegen unter dem 

Namen „Neu⸗Helden“ das Bergwerkseigenthum 

in dem in ber Gemeinde Foerde, im Kreiſe Olpe, 

Regierungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtöbezirf 

Bonn belegenen Felde, welches einen Fläceninhatt 

von Vier und zwarzig Tauſend, neunhundert "fünf 

und achtzig Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen’ 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnations⸗ 
riffe mit, ven Buchitaben E. F. G. H. J. K. bezeich- 
net ſind, zur Gewinnung ber. in dem Felde vor« 
fommenden Cifenerze und Schwefelfiefe nach dem 
Berggefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 26. November 1868. 

(L. 8) Konigliches DOberbergantt. 

790. Unter Berweifung auf die 58.35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkmde für das Bergwerf 
„Hermanmszeche“ bei Nieverhelven ‚mit bem Bemerten 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdriß ge- 
müß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier⸗ 
beamten, Berggefchworenen Gerlach zu Olpe, zur 
Einficht offen liegt. 

Bonn, ven 26. November 1868. 

Fönigliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 12. Auguſt 1868 
wird dem Grafen Friedrich von Landéoberg— 
Belen und Gemen zu Gemen, dem Bergpireftor 
Wilhelm Ziernogel zu Hettftaebt und dem Nent- 
ner Leonhard Glaejer zu Siegen unter bem 
Namen „Hermannszeche“ das Bergwerkseigen- 
tum in dem in ber Gemeinde Helden, im Kreiſe 
Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg und SOberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Fünf und zwanzig Tauferb Qua» 
bratlachtern hat und deſſen Grenzen auf bem am 
heutigen Tage beglanbigten Sitwationsrifje mit den 
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Bucdjftaben A. B, C. D. E. F. G. H. bezeichnet find, 
jur Gewinnung ber in bem Felde vorlommenden 
. Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. Yuni 1865 
bierburch verliehen. 
u lich ausgefertigt. 
Bonn, ben 26, November 1868, 
(L. $,) Königliches Oberbergamt. 


V. — — der —— 


701. Erfahrungsmäßig tritt während der Weih⸗ 
nachts zeit eine ſehr bedeutende Steigerung bes Poſt⸗ 
Päderei-Bertehrs ein. Zwar werben Seitend ber 
Poftbehörben — umſaſſendſten Maßregeln getroffen, 
um die ordnu ige Expedition der außerordentlich 
zehlreichen Pa ungen ſicherzuſtellen. Das Pub- 
Itum ift indeß im Stande, auch feiner Seits bazu 
beizutragen, daß jener ungewöhnli fteigende Verlehr 
pünktlich bewältigt werbe, ſobald nicht der überwiegenb 
größte Teil jener Senbungen erit in den lekten 

bei den Poften zuſammentrifft. Es ergeht bes- 

an wie Verſender das Erſuchen, die Aufgabe ber 

—5 mit Welhnachts⸗Sendungen nicht auf bie 

legten Tage und bie äußerften Sriften Hinauszwrüdten, 

vielmehr im eigenen Juterefje und zur Wörberung bes 

Gefammt-Berlehrs auf eine angemeſſen früßzeitigere 
Ab fend ‚jener Püdereien * zu nehmen. 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und 
der Hanne des Beſtimmungsorts en ben Padeten recht 
deutlich und unweibentig angegeben und etwaige ältere 
Signaturen, welche eg auf der Emballage. befin- 
den follten, von entfernt ober wenigitens uns 
kenntlich gemacht * 

Arnsberg, ven 27. November 1868, 


VI. VPatent⸗ Verleihungen. 

702. Dem M iler Franz Rübſaamen 
zu Haardt bei Siegen iſt unter dem 21. Noveniber 
1868 ein Patent auf ein für nen und eigenthümlich 
erachtetes Inftrument zur Unterfuhung der Wanbungen 
won Dampffejjeln, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 

met und für ben Umfang bes preußiſchen Staats 
ertheilt worben. 


VIE Patent⸗Jurücknahme. 

793. Das dem Profeffor der Anatomie und 
Pathologie Lubonico Brunetti zu Pabna umter dem 
11. October 1867 ertheifte Patent auf ein für nes 
und eigenthümlich erlanutes Werfahren zur — 
animaliſcher Stoffe zu anatomiſchen Zweden, o 
Jemanden in ber Anwendung belaunter Theile ju 
ſchränken, ift aufgehoben, 

Das dem Imgenienr Erneſto Unfaldi zm 
Livorno unter dem 14. October 1867 ertheilte Patent 
anf eine zweichlinbrige Dampfmaſchine in ter darch 
Zeichnung und Beihreibung erläuterten Zufanmen- 
fegung, ohne Jemand in ber Anwenbung befannter Theile 
zu beichränfen, ift aufgehoben. 

Das dem AZuderfaiatlanten Ferdinand Knauer 
zu Gröbers bei a. S. unter bem 14, Dctaber 
1867 ertheilte ent anf eine durch Zeichnung mb 
Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Sortiren 
von Früchten u. dem Tneaificgen Gewichte, ohne Se 
mand in ber Anwendung befaunter Theile zu beichrän 
ten, ift aufgehoben. 


VII Werfonal-Ehronif der Königlichen 


794. Dem Schulamts ·Kandidaten Heinrich Marz 
ans Sichtigvor ift die dritte Klaſſe bei ber Kathofifepen 


Eementav⸗Schule zu —— Kreiſes Bochum, 
commiſfariſch übertragen word 
Der katholiſ — Kandidatin Bertha 


Schmitz aus Düſſelborf iſt bie dritte Klaſſe der Mäd-⸗ 
en⸗Schule zu Gelſenlirchen, Kreiſes Bochum, commiſ⸗ 
Karifch ur werben. 

Der Schulamte-Kanbibatin Mathilde Schulte 

aus Meggen ift bie men errichtete Rehrerinftelle Bei 
ber fatholifchen Schule zu Kirch „Kreiſes Olpe, 
commiſſariſch übertragen worden. 

Dem Schulamts · Kandidaten Anton Ramm ans 
Slormede iſt bie Lehrerſtelle bei der katholiſchen * 
zu Bonkhauſen, Kreiſes Meſchede, commiſſariſch 
tragen worden. 


Vrud der D. 9. Oratefhen Bncoradeei in Wrnsberg- 
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ver Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
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793. Das : 32. mir. 33. Stüd des Buudes⸗ 
Geſetzblatles des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben zu 
Berlin den 23. und 28. November 1868, enthalten: 


(Rro. 185.) Bekanntmachung, betreffend die Ernen- 
mung eines Bevollmächtigten zum WBunbesrathe 
bes Norpventihen Bundes. Vom 10. November 
1868, 

186.) Belammtmachung, betreffend vie Ernen- 

rung eines Benollmächtigten zum Bunbesrathe 

des Deutjchen Zollvereine.. Vom 10, November 

1868. 

187.) Belanatmacuug, betreffend die Ausfüh- 

rung bes Artikels 6. des Zollvereinigungse-Ber- 

trages vom 8. Juli 1867. Vom 18. November 

1868. 

188.) Ernennung des Kaufmanns * Frederie 

Auguftus Clairmonts zu Bridgetown (Inſel 

Barbodos) zum Konſul des Norddeutſchen Binder, 

(Nro. 189.) Ernennung 

des Kaufmanns Herman Haupt zu 
Janeiro und 

bes bisherigen- Lübeckiſchen Vizelonſuls Wilhelm 
Dtto zu Pernambuce, zu Konfuln bes Nord— 
deutſchen Bundes. 

(Nro. 190.) Ernernung des bisherigen Preußifchen 
Konfuls Paul Leßler zu Bangfof zum Konful 
bes Norddeutſchen Bundes. 

(Nro. 191.) Ernennung 

des Preußifhen Vizekonſuls Friedrich Wilhelm 
Nordenholz zu Buenos Ayres zum Konful 
des Norddeutſchen Bundes, und 

des Preußiſchen Bizefonfuls Jakob Andreas 
Spangentirg zu Gualeguahchü, fowie 

bes Kaufnane Wilhelm Tietjen zu Roſario 
ve Santa FE zu Vizekonſuln des Norddeutſchen 
Bundes. 

(Nre,. 192.) Ernennung des Kaufmanns Carl Wil: 
heim Diehl zu Monteniveo zum Konful bes 
Norddeutſchen Bundes, 

(Rre, 193.) Ernennung des bisherigen Preußiſchen 
Konjuls Michael Surrur zu Damiette (Aeghp⸗ 
ten) zum Kenſul des Norbventichen Bundes, 

(Rro. 194.) Ertheilung des Ereguaturs als Königlich) 
Niederländiſcher Konjul an ven Kauſmaun und 
bisherigen Königlich Nieverläudiichen Vizelonſul 
Ehriftian Oscar Kiefer in Stettin, Namend 
bes Nortteutfchen Bundes. 


(Nro. 


(Nro. 


Nro. 


— den 12. 


Rio det 





1868. 


December 


| (ro: 198.) Beglanbiging des aufßerorbentfichen Ge 


fünbten mb . bevollmächtigten Miniſters ver 
Schweizerifchen Eidgenoſſenſchaft, Oberften im 
Eidgendfliichen Generalftabe, Hammer, in ge 
dachter Eigenſchaft beim Norddeutſchen Bunde, 
196.Belanntmachung, heireffend vie Ernen⸗ 
nung vom Bevollmächtigten zum Bumvesrathe 
bes Norddeutſcheu Bunbes. Vom 23. November 
1868. 

197.) Belanntmachung, »betreffenb die Eruen⸗ 
nung eines Bevollmächtigten A Bundesrathe 
bes Deutſchen Zollvereins, m 28; November 
1868. 


(No. 
(Nro, 


(Nro. 198.) Ertheilung des Greguatuns als Kouſul 
der Argentinijchen Republit am den Heinrich 
Cammann in Harburg, — des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 
(Nro. 199.) Ernenuung 
der bisherigen Sreufifchen Ronfaln: N. Erous 
zu Rom, und 
BP. de Filippi zu Civitavecchia, zu Konſulu des 
Norddeutſchen Bundes, 
(Rro. 200.) Ernennung 
des. Preußiſchen Bizefonfuls Gart Brandes in 
Montevideo, und 
des Preußiſchen Vizekenſuls ad int. David Sil— 
veira zu Mercedes, zu Blzekonſuln des Norb- 
beutfchen Bundes. 


796. Das 73, 74. und 75. Stüd der Gefek- 
Sammlung enthalten: 


(Nro. 7241.) Privilegum wegen Wusgabe von auf 
den Inhaber lauteuden Obligationen der Stadt 
Duisburg im Betrage »von 250,000 - Thalern. 
Vom 28, October 1868, 
a Allerhochſter — vom 11. November 
, betrefjend die Genehmigung des Regula- 
ie für die Organifation der: Verwaltung des 
fommmmalftänbijchen Vermögens > und der lommu⸗ 
naljtändifchen Auftalten im dem: kommumalftändi - 
ſchen Verbande des Regierungsbezirle Kaſſel. 
7243.) Allerhoͤchſter Erlaß vom, 27. April 
1868, betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 17. Febrnar 1868 zur Dedung von Bor- 
ſchiiſſen für Gifenbahnanlagen, zur Befchaffung 
von Betriebsimitteln fir bereits bejiehenne Eifen- 
bahnen und zur Erweiterung des Eifenbahnnekes 
aufzunehmende Staatsanleihe von vierzig Millio- 
nen Thalern, 


(Rro. 


(Nro. 


6 
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(No. 7244.) Privilegium 
Inhaber lautender Obligationen des 
Slogan, Regierungsbezirts Liegnitz, zum Betrage 
von 55,000 Thalern. Bom 21. October 1868. 
(Nro. 7245.) Konzeffions- und Beftätigungs-Lrfunbe, 
betreffend ven Bau und Betrieb einer Eifenbahn 
‚von Dortmund dur das Emfcherthal nach Mei- 
berih von Seiten ver Cöln-Mindener Eifenbahn- 
geiellfchaft, ſowie einen Nachtrag zum Statut der 
teren. Vom 11. Noveurber 1868. 
(Nrs, 7246.) Bekanntmachung, bie Genehmigung eines 
zweiten Nachtrags zu dem Statut bes Züllichau- 
Grünberg-Gorauer Ehaufjeebauvereins betreffend. 
Dom 17. November 1868. 
7247.) Wllerhöchjter Erlaß vom 26. October 
1868, betrefjenb die Verleihung: der fistalifchen 
B für den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde⸗Chauſſee von Rheydt, im Kreiſe 
Gladbach, über Wickrath und Wanlo, im Kreiſe 
Grevenbroich, Regierungsbezirk Düſſeldorf, und 
weiter der Keyenderg, im Kreiſe Erkelenz, Re— 
gierungsbezirt Aachen, nach Holzweiler in dem— 
ſelben Kreiſe bis zur Grenze der Gemeinden 
Holzweiler und Titz 
7248.) Mimniſterial⸗Erklaͤrung, betreffend vie Aus- 
dehnung des mit ber Fürſilich Lippifchen. Regie⸗ 
rung gefchlofjenen Yurispiktionsvertrages vom 18. 
März 1857 auf die neu erworbenen Landestheile. 
Bom 28. October 1868. 
7249.) Allerhöchiter Erlaß vom 21. November 
1868, betreffend die Genehmigung eines Nach 
trages zu dem Revidirten Reglement ber Immo⸗ 
biliar Feuerfozietit ber jämmtlichen Städte bes 
Regierungsbezirts Königsberg (mit Ausnahme von 
berg aund Diemel) umb des Regierungs- 
bezirtg Gumbinnen vom 18. November 1860, 
und zu ben Ergänzungen und Abänberungen dies 
jes Reglements vom 27. Februar 1865, 
7250.) Minifterial-Erflärung, betreffend die Aus- 
behnung der mit dem Sönigreih Sachfen abge- 
ſchloſſenen Uebereinluuft zur Beförberung ber 
Rechtspflege vom Jahre 1839 auf bie nem er- 
worbeneit Qanbestheile. Vom 23. Rovember 1868. 
7251.) Belauntmachung, betreffenb die Geneh- 
migeng ber ımter ber Firma Altienverein 
Boruffia für Brauntohlenverwerthung, Thonwaa⸗ 
ve und Dfenfabrilation“ mit dem Site zu 
Berlin ao Altiengeſellſchaft. Bom 25. 


November 1 
l. Befann ung des Königlichen 


PBrovinzial:Steuer:Directors. 


707. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß mit Allerhöchfter Genehmigung bie 
Grafſchaft Schaumburg, welche jetzt in Beziehung 
anf die Verwaltung ber Zölle und innern indirekten 
Steuern. zum VBerwaltungsbezirfe der Brovimzial-Steuer- 
Dirertion zu Caſſel gehört, von biefem Bezirfe mit 


(Rro. 


(Are. 


(Nre. 


(ro, 


(Ro. 


en Ausgabe auf jeven ; 
usg — 


dem I. Januar 1869 abgetrennt und mit dem Bezirke 
ber Provinzial⸗Eteuer⸗Direction von Weſtfalen verbun- 
den, jo wie, daß das bisherige Haupt-Steueramt in 
Rinteln zu dem gebachten Zeitpunkte in ein Unter: 
Steueramt mit bebingtem Niederlagerechte umgewandelt 
und deſſen Bezirt dem Haupt-Steueramte in Minden 
zugetheilt wird. 
Miünfter, den 7. December 1868, 


I. Befanntmachung des Königlichen 
ae Tun Vin 


798. Y Stelle des bisherigen Garniſon⸗Pre—⸗ 
digers Ehrlich in Wefel, welcher einem anberweiten 
Rufe gefolgt ift, iſt ber bisherige Pfarrer iu ren, 
sg Wilhelm Pötter, zum Gamifon-Brebiger in 
Befel berufen und als folder am 25. October curr. 
eingeführt worden. 

Minfter, ven 18, November 1868. 


UI. Befanntmachung des Königl. Pro: 
sinzial:Schul:Eollegiums, 


799. Un ven Evaugeliſchen Proghmnaſium zu 
—— iſt der Schulamts⸗Candidat Ernſt Büchel als 
ritter ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
— Munſter, ven 2, December 1868. 


IV, Bekanntmachung der Königlichen 
Negierung. 


800. Am 19. Auguft d. 98. iſt im Amte 
Zeven, Yanbbrofteibezirts Stade, Provinz never, ein 
legitimgtionslofer, ungefähr 14 Jahre alter taubftummer 
Knabe aufgegriffen worden, welcher weber lejen noch 
ſchreiben kann und über beffen Herkunft unb Heimat) 
nichts zu ermitteln gewefen if. Derjelbe hat einer 
Taubſtummenanſtalt in ber Provinz Hannover niemals 
angehört, ift jedoch vorläufig in Stabe untergebracht 
und ber bortigen Taubjtunmen-Auftalt zum Unterricht 
überwiefen, 

Ueber die früheren Lebensverhältniſſe des Knaben 
ift nur ſoviel mit Wahrſcheinlichteit feftgeftellt worden, 
ba fein Vater Zimmermann und fatholifcher Religion 
yenelen, und baß er mit biefem, ſowie mit feiner 

utter und mit zwei Heinen Geſchwiſtern und einer 
älteren Frauensperſon in einem einftöcdigen Haufe ge 
wohnt hat, daß hieranf feine Eltern und Geſchwiſter 
geftorben. find, und daß er allein mit ber gebachten 
Frauensperſon, welche ihn übel behandelt Haben joll, 
zurlidgeblieben. if. Später hat er fich ſodam bei 
einem Manne, der Schufter gewefen, und eine Uniform 
getragen, befunden, und ift, weil er von biefem oft 
geprügelt worden, davon gelaufen, Die Nächte hat 
er im Walde ever auf Stroh zugebracht und Nahrung 
durch Betteln erhalten. Im Betreff des Zeitraums, 
welcher zwijchen der Flucht des Knaben und feiner 
Aufgreifung verfloffen, ſchwanlen feine Angaben zwifchen 
fieben Tagen und einer längeren Zeitbauer. 

Yubem wir nachftehend dar Signalement unb das 
Verzeichniß der Effekten, welche bei tem Nuaben vor- 


gefunden worben, mittheilen, werben vie Polals und 
Polizei Behörden unferes Berwaltungsbezirts hierburch 
veraulaßt, nach ven Heimathsverhältniſſen und der Her- 
funft des Knaben auf Grand obiger Angaben nähere 
Ermittelungen anzuftellen und von dem Ergebniſſe durch 
Vermittelung ver Herren Yanbräthe hierher Anzeige 
zu machen, 
Arnsberg, ben 8. December 1868. 
Signalement bes in Zeven aufgegriifenen 
taubjtunmen Snaben. 
Geburtsort, Wohnort ung Religion: — Alter: 
vermuthlich 13 Jahre; Größe: 4 Fuß 2 Zoll; 
aare: blond; Gtirn: frei; Augeubraunen: heil- 
lond; Augen: gran ; Nafe und Mund: gewöhn« 
(ich ; "Bart: —; Zähne: gefund; Kim: fpig; Ge⸗ 
ſichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: geſund; Geſtalt: 
mittel; Sprache: fi —2 
Bejonde se Kennzeichen: anfcheinend taubjtumm, — 
eine Narbe auf tem Ropfe von der Länge einer 
Daumenbreite. 
A ne A ll 
2 Schwarzer Tuchfrad 
hellgraue grobe Tuchiwefte mit Hornfnöpfen ; 
3) geflidte Sommerhofe von hellgranem Zeuge, unten 
an jebem Beine ver Hofe 3 Meine Metaliknöpfe; 
4) [hwarzrunder Filzhut; 
5) lange 2 mäthige Stiefel (ohne Strümpfe, 
Bußlappen) ; 


6 baumwelienes, abgetragenes Hemd; 

7) ein Meſſer zum Zuſchlagen mit weißer Hirſch⸗ 
hornſchale, ein Korkzieher daran, und ein abge⸗ 
brochenes Federmeſſer. 

An Gelde folgende Münzſorten, reſp. Beträge: 

in Preußiſchen Kupfermünzen (2 und 
1 Pfennigſtücke) FE. 

in Sammoverfchen besgl,. . . i 2 " 

amburgifchen Minzforten . 2 Schilling 
und " Dreilinge, 


einzelne Groſchen Preußiſchen et 24 Sgr. 
Zeven, ben 20. Auguft 1868. 
Der GSefangenwärter: gez. AU. Wied. 


V. Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Mentenban? x 
Die Ansreihung neuer Zins ⸗Conpons ber * IX. nebfl 
Talons zur Serie X. zu den Schuld-Berfchreibungen 
ber Paderborner Zilgungs-Kaffe betreffend. 

801. Da mit bem 31. December d. 96. ber 
legte Zins-Conpon der Serie VIII. zu ben Schuld: 
Verſchreibungen der Paberborner Tilgungs-Raffe allig 
wird, fo findet nunmehr die Ausreihung ber Coupons 
Serie IX. über die Zinfen pro 1. Januar 1869 bis 
31. December 1872, fowie ber Talons zur künftigen 
Abhebung der Zins-Goupons Serie X. ftatt, zu welchem 
Ende Nachftehendes zu beachten: ift. 

1. Da nah der Beftimmung im $. 7. bes 
Reglemente für vie Paderborner Tilgungs-Faffe vom 
8. Anguft 1836 (Geſetz⸗Sammlung pro 1836 Seite 


trägt 


2 su. 
237) bie der neuen Coupons⸗Serie jenes⸗ 
mal an den Inhaber des letzten Conpons der vorher. 
gehenden Serie erfolgen fell, fo ift für- dieſes Mat 
noch der Coupon Serie VIIL Nro. 4. mit. ven Origie 
nal-Schulo-Berjchreibungen und einer nah bem nach⸗ 
ftehenden Schema beizufügenden Nachweifung ; wozu 
Formulare in unjerer Sefretarie zu haben find, ein: 
zureichen. 

2. Dieje Einreichung kann gejchehen 

a, birect bei der unterzeichneten Hentenbanf, over 
*b. bei ben Königlichen Regierungs-HauptRafien zu 

Arnsberg und Minden. 

3 Die — Einreichung bei ver Rentenbanf 
geſchieht entweb 

a. in Mrünfter ſelbſt in unjerem Gefchäfts-Lolale an » 

den Wochentagen bes Vormittags von 10 bis 12 

Uhr, wo dann ben Präfentanten bie worgelegten 

Dokumente mit ven neuen Conpons ſowie Talone 

am felbigen Tage zurücgegeben werben, ober 

b. von auswärts mit ber Poft unter ber Adreſſe 
der Koniglichen Direction der Rentenbanl mit 
der Dellaration 
MB Thlr. in Schuld» Berfährei- 
bungen ber Paberborner en: jur 
Beiftgung neuer Zins⸗Eon 
"unbe ber portofreien Rubrif 
„Rentenbant » Angelegenheiten.“ 

A. "Die Portofreiheit für dieſe Senbungen im 
übrigens nur für biejenigen, welche vom 1. October 
d. 38. bis Ende März 1869 hier eingehen, wogegen 
die fpäter einzufenbenben dem gejeglichen Porto für bie 
Ein- und Rügſendung unterworfen find. 

5. Bei allen Einfenbungen mit ber Poſt hat ber 
Abfender unter ber begleitenden Nachweiſung (oben 
Nre. 1.) am Fuße derſelben eine Quittung in madh- 
ftehender Form: 

„Der Rüdempfang ber horbezeichneten Schuld⸗ 
verirex⸗ im Geſammt-Betrage von 
—— Thlrn. mit dem Coupon Serie VIII. 
Neo, 4, fowie ben neuen Coupons ber Serie 
IX. un dem Talon zur Serie X. wird be 
ſcheinigt,“ 
beizufügen, worauf innerhalb 14 Tagen entweder bie 
Rückſendung verfelben erfolgen, ober dem Einfenber ven 
den etwaigen Hinderungs⸗-Gründen Kenntniß gegeben 
wird. Iſt keins von beiden im der angegebenen Friſt 
geſchehen, fo ift uns miltelft eines relommanbirten 
Briefes fofort davon Anzeige zu machen. 

6. irb die Beziehung der Eoupons und Talons 
durch DVermittelung der Negierungs «Haupt» Kaffe zu 
Arnsberg oder Minden gewünſcht, fo müffen bie oben 
sub 1. bemerften Dofumente mit ber vorgefchriebenen 
Nachweifung, und zwar letztere in boppelter Ausferti⸗ 
gung an bie betrefienbe Regierungs-Haupt-Raffe abge: 
geben werben, welche das Dupficat mit ange: 
Beſcheinigung der dem Einſender zurückgeben und 
ſpäterhin gegen deſſen Wiederabgabe bie Schuld ⸗Ver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons mm Talon aushändigen wird. 
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7. 

7. Werben gegenwärtige Beitimmungen von ven 
Bräfentanten nicht genau beachtet, jo haben dieſelben 
es fich ſelbſt beigumeffen, wenn ihnen Die eingereichten 
Dokumente zur Berichtigung ber Mängel anf - ihre 
Roften portopflichtig zurückgeſandt werben, 

Münfter, ven 4. September 1 86H, 


Schema zu ber begleitenden Nachweiſung. 
Nachweiſung 

BE Stück Schuld-Verfchreibungen ter Pader⸗ 
borner Tilgungs-Kaffe Behufs Beifügnng ver Zins: 
Coupons Serie IX., ſowie der Talons für vie Serie 
X., eingereicht mit bem zu jenen gehörigen Coupons 
Serie VIIL Nre, 4, von dem ........ (Namen, 
Stand und Wohnort). 





Sıumma I 1,750 : 





Der Rüdempfang ber vorbezeichneten Sieben Stüd 
Schuld⸗Verſchreibungen zufammen über Tanfend fieben- 
hundert fünfzig Thaler mit ben mit denfelben einge: 
reichten Coupons Serie VIII. Nre. 4., forwie ben neuen 
Eoupond Serie IN. Nro. 1. bis 4. und Talons zu 
Serie X. wird beſcheinigt. 

(Ort und Datum.) 

(Namens » Unterfchrift.) 

Auslooſung von Rentenbriefen. 

802. Bei ter heute ftattgehabten öffentlichen 
Ausloofung von Rentenbriefen find bie in bem nach 
ftehenben Verzeichniß aufgeführten Nentenbriefe aufge— 
rufen werben. 

Indem. wir dieſes anf ven Grund der darüber 
aufgenommenen Verhandlung belannt machen, fündigen 
wir ben Inhabern der ausgelooſ'ten Kentenbriefe tie: 
felben mit ‚der Anfforverung, den Rapitalbetrag gegen 
Onittung und Rückgabe der Rentenbriefe mit dem dazu 
gehörigen nicht mehr zahlbaren Zius-Coupons Serie II. 
Rio bis 16 und Talons 

vom 1. April-f. 9. ab bei der Renteubanl- 
Kaffe in Münfter 
in Empfang zu nehmen. 

Auch iſt es gejtattet, die gefiinpigten Itentenbriefe 
mit ber Bolt, aber fraufirt und unter Beifügnng 
einer gehörigen Quittung auf beſenderem Watte über 


ben Empfang ber Valuta der gedachten Kaffe einzujen- 
ben, und die Ueberſendung ter legteren anf gleichem 
Wege aber auf Gefahr und Koften ves Empfängers zu 
beantragen. 

Bom 1. April tünftigen Jahres ab hört die Ver: 
zinſung biefer Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt verjähren 
binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anjtalt. Zugleich 
bemerfen wir, daß jekt ſänuntliche bis zum 1. April 
die. 36. einſchließlich ausgegebenen Nentenbriefe littera 
E. zu 10 Thlr. ansgelooj't und getiindigt fine. 


Berzeichnif 
ter am 17. November 1865 ausgeloof'ien, am 1. 
April 1869 zur Realiſation fommenden Nentenbriefe 
der Provinz Weſtfalen- und der Rheinprewin;. 
32 Stüd Liltera A. von 1000 Thlrn. 
Nro. 221. 401. 447. 450. 556. 1299. 1396. 1953. 

2048. 2492. 2603. 2728. 2851. 2895. 3050. 

3415. 5657. 3666. 3707. 3857. 8907. 4234. 

4298. 4400. 4621. 4785. 5086. 5111. 5138. 

5139. 5382. 5753. 

12 Stüd Littera B. von 500 Thlrn. 
Nro. 4. 41. 227. 499. 968. 1214. 1641. 1689. 
' 1822. 2053. 2114. 2146. 

50 Stüd Littera C. ven 100 Thlın. 
Nre. 349. 589. 610. 915. 986. 1033. 1104. 1817- 

1860. 2027. 2273. 2348. 2689. 2772. 3055. 

3066. 3380. 3432. 3448. 3601. 3765. 4218. 

4401. 4476, 4763. 4796. 4908. 4978. 5269, 

5346. 5354. 6219. 6546. 6651. 6765. 6876. 

7686. 8360. 9339. 9343. 9344. 9616. 9703. 

10,563. 11,471. 11,493. 11,505. 11,650. 
11,651. 11,979. 

72 Stüd Litlera D. von 25 Thlrn. 
Are. 2. 20. 347. 359. 415. 458. 650. 666, 878. 

883. 1193. 13571. 1397. 2080. 2083. 220T. 

2246. 2414. 2607. 3011. 3041. . 3218. 

3226. 3447. 3495. 3576. 3026. 3769. 4196. 

4423. 4424, 4466. 4471. 4859. . 4998. 

5153. 5238. 5239. 5240. 5320. 5524. 

5649, 5650. 5796. 6966. 6248. . 6508. 

6542. 6994. 7036. 7037. 7276. 1655. 

7756. 8198. 8216. 8327. 8510. 8628. 8752. 

9076. 9155. 9523. 9972. 10,286. 10,293. 

10,450. 

2 Stüd Liltera E. von 10 Thlrn. 
Nie. 13,531 und 13,532. 
Miünfter ven 17. November 1868. 
Lueloeſung von Schuldverſchreibungen ver Puberterner 
Tilgungsfaife betreffend. 

803. In der am 17. ve. Mies. öffentlich bes 
wirften Auslooſung von Schuldverſchreibungen ver mit 
ver hiefigen Rentenbank vereinigten Paterborner Til 
gungsfalfe jind folgende Nummern gezogen worden: 

L Sechszehn Stüd über 500 Thlr. jede. 
ro. 12. 802, 803. 1287. 1283. 1345. 1656, 3115. 





3331. 3377. 5241. 5964. 6153. 6293. 7550. 
und 9125. 

1. Dreizehn Stüd über 400 Thlr. jede. 
Nro. 860. 1491. 1758. 1925. 2464. 2687. 2950. 
3184. 3957. 4176. 5467. 6387. und 8552. 

HI. Zwölf Stüd über 300 Thlr. jede. 
Are. 1906. 2066. 2296. 3502. 6039. 6238. 6741. 

6831. 6833. 7561. 7562. und 8983. 
IV. Zwölf Stüd über 200 Thlr. jede. 
Nro. 251. 2119. 2237. 2968. 4093. 4385. 4659. 
5599. 6113. 7807. 8956. und 9083. 
V. Ein und Zwanzig Stüd über 100 
Thlr. jede. j 
re, 144. 1809. 2398. 2868. 2873. 2875. 3840. 
4485. 4520, 4906. 5025. 5084. 5085. 5210. 
5471. 5701. 6444. 7113. 8300, 8356. und 
8466. 

Diejelben werden den Befigern mit der Aufforbe- 
rung gekündigt, bie darin verjchriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. Yuli 1869 ab in Empfang zu nehmen und 
zwar nach ihrer Wahl: 

a. bei ber Rentenbank-Kaſſe hierfelbit in den Vor: 
mittagsjtunden von 9 — 12 Uhr fofert gegen 
Aushändigung der Schnlöverjchreibimgen in cours⸗ 
mäßigem Zuftande, ober 

b. bei der Königlichen Steuer-Raffe in Paberborn 
innerhalb 10 Tagen nach ber Einreichung ber 
Schuldverſchrelbungen in coursfühigem AZuftande 
gegen Rückgabe der von jener Kaſſe einftmeilen 
darüber ausgefertigten Empfangsbejcheinigung. 
In beiden Fällen muß über bie erhaltene Kapital 

Valuta eine befonvere Quittung eriheilt werten, wozu 
die Formulare bei ven genannten Kajien zu erhalten ſind. 

Mit dem 30. Juni 1869 hört die Verzjinfung der 
obengedachten Schulbverjchreibumgen auf und müſſen 
daher mit denjelben die Zins-Coupens Serie IX. Nro, 
1— 4. zurückgegeben werben. 

Die Zinfen pro I. Semefter 1869 werden davon 
befonders vergiitet. 

Münſter, ven 28. November 1868, 


VI Befanntmachung des Königlichen 
Wppellationdgerichts zu Hamm. 
Berfonal-Epronik fir den Monat November 1868. 
SON. Ernamt find: 

1) Der Kreisgerichts-Rath Holge zu Erfurt zum 
Director des Freisgerichts zu Bochum. 

2) Die Kreisrichte Dudbenhanien zw Hagen, 
Kerjtein in Unna, Heintzmann im Dort 
mund, ven Müng in Hamm, von Klode in 
Hattingen und Flor ſchüt in Schwelm zu Rreis- 
gerichte-Räthen. 

3) Der Referendar Earl Bäumer zum Gerichte: 
Aſſeſſor. 

Verſetzt ſind: 
1) Der Kreisrichter Heyland IL zu Hagen in 


378 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Iſerlohn. 

2) Der Rechtsanwalt und Notar Weſter mann zu 
Emmerih unter Beibehaltung bes Notariats im 
bieffeitigen Departement, als Rechtsanwalt an 
das Königliche Kreisgericht zu Duisburg mit YUn« 
weifung feines Wohnjiges in Mülheim a./d. Ruhr, 

3) Der Referendar Ferdinand Yoehning aus bem 
Bezirt des WAppellationsgerichts zu Münſter im 
das hiefige Deparlement. 

Der Rechtsfandivat Herman Wafferfall aus 
Gelfe iſt als Auskultator angenommen. 

Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Goeder 
ju Dortmund und ver Kreisgerichtebote unb Executor 
Wachthütter zu Menden jind geſtorben. 

Der Kreisgerichts-Selretaiv Yindner zu Hager 
it vom 1. März 1869 ab mit Penfion in den Ruhe— 
itand verjeßt. 

Hamm, ben 1. December 18368. 


Befanutmachungen des Königlichen 
Dberbergamts zu Bonn. 


805. Unter Verweiſung anf vie 88. 35 uns 36 
des Berggeſetzes vom 24. Inni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für die Bergmwerfe 
„Mohr“ und „Ende“ bei Klafeld reſp. Schneppenfauten 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes hei ven 
Königlihen Revierbeamten, Bergmeiſter Hundt zu 
Siegen, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 28. November 1868, 

Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund rer Muthung vem 2. September 
1357 wird der Gewerfichaft des fonfolidirten Berg- 
werls „Neue Haarbt” unter dem Namen „Mobr‘ 
das Vergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinbe 
Klafeld, im Kreije Siegen, Regierungsbezirt Arne- 
berg und DOberbergamtsbezirt Boun belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von Zwei Taujend jechs- 
hundert ein und nemyig Quadratlachtern hat und 
bejjen Grenzen auf tem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a. b. c. 
d. e. bezeichnet find, zur Gewinnung der im beim 
Felde vorfommenden Cifenerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ansgefertigt. 

Bonn, ten 28. November 1808. 

(L. S.) Königliches Dtberberganit, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Diuthung vom 2. Zeptember 
1867 wird der Gewerfichaft des fonfolidirten Berg- 
weris „Neue Haarbt“ unter bem Namen „Ende“ 
das Bergwerkdeigenthum im vem in ber Gemeinte 
Weirenau, im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirt Arne: 
berg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Zelte, 
welches einen Flächeninhalt ven Sechetauſend, feche- 
hundert un» fünf Quadratlachtern hat, jetoch durch 


vi. 


380 
die zu vem lonſolidirten Bergwerle „Meue Haardt“ 
gehörigen Yängenfelver „Alter Schnepfenberg“ und 


„Junge Haardt* und beziehungsweife das Yängen- 
feld des Bergwerks „Morgenlicht“ Ausfälle erleidet, 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaukigten Gitnatiensriife mit den Buchſtaben a. 
f.g h. i. km no. p. q. bezeichnet jind, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifen- 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. November 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 

806. Unter Verweiſung auf die $$.35 und 36 
bes Berngefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch bie Umwandlungs⸗ und Verleihungs⸗Urkunde fir 
das zu dem conſolidirten Bergwerle „Wildermann“ ges 
hörende Einzelbergwerk „Strumpf“ bei Müſen mit dem 
Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes Bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Miüfen, zur 
Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 26. November 1868. 

Königliches Overbergamt. 

- Yan Mamen des Mönigs. 

Auf Grund des Umwandlangs-Antrages vom 31. 
Auguft 1868 wirt ter Gewertichaft des Bergwerks 
„Wildermann“ bei Miüfen, an Stelle des in ter 

i 11. März 

angehefteten Berlcihungs » Urkunde vom SI Im 
1826 bezeichneten, zu tem confolivirten Bergwerke 
„Wildermann“ gehörenden Yängenfelves „Strumpf” 
das Bergwertseigenthum im dem in den Gemeinden 
Müfen nnd Berndorf, im reife Siegen, Regie: 
rungsbezirt Arnsberg und Oberbergamtebe;irt Bonn 
befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Sechszehn Tanfend dreihnndert neun und ftinſzig 
Quadrailachtern hat, jedoch durch die zu dem con« 
ſolidirten Bergwerke ‚Wildermann“ gehörenden Län— 
geufelder ver Bergwerle „Wolf,“ „Anerhahn,“ 
„St. Martin“ mo „Wlüdsanfang“, ſowie durch das 
Fängenfeld des Bergwerls „Jungfer“ Ausfälle er: 
leidet, wid deſſen Grenzen auf dem am heutigen 


ftaben A. B. Ü. BD. E. F. G. H. J. K. L. bezeichnet 
find, zur Gewinnung ver in dem Felde vorfonmen« 
ven Blei-, Silber: und Kupfererze nach dem Berg: 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 26. November 1568. 
(L. $.) Könialiches Oberbergamt. 
807. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs - und Declarations Urkunden 
für das Eiſenerz-⸗Bergwerk „Eiſenberg“ bei Müſen zur 
Mitgewinnung von Zink-, Bleis, Silber⸗ und Kupfer⸗ 
erzen, ſowie für das Eiſenerz-Bergwert „Rudolph“ bei 


Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchs 


Müjen zur Mitgewinnung von Bleis und Kupfererzen 


| mit dem Bemerien zur öffentlichen Slemuniß, daß bie 
„Neue HDaarkt,” das Yüngenfeld des Dergwerts 


Situatiensriffe gemäß $. 37. jenes Gefetzes bei tem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeilter Schmidt zu 
Miifen, zur Einficht offen Liegen. 

Bonn, ven 26, November 1868. 

Königliches Oberbergannt. 
Am Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Auguft 1868 
wird ter Giewerfichaft res Eiſenerz-Bergwerks 
„Eiſenberg“ bei Mifen das Bergwertseigenthum 
in dem in ber Gemeinde Müfen, im Kreife Siegen, 
Kegierungsbezirt Arusberg und Oberbergamtebejirt 
Bonn "belegenen Felde des Kifenerz- Bergwerls 
„Eifenberg,“ deſſen Grenzen und Ansfälle in der 
angehefteten Verleihungs-Urkunde vom 12. Septem- 
ber 1868 und auf dem zu berfelben gehörigen, am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie näher 
bezeichnet find, zur Mit: Gewinmng ber in dem 
Felde vorklommenden Zink-, Bleis, Silber: und 
Kupfererze, hinjichtlich der Bleis, Silber- und Kupfer⸗ 
erze jedoch mit Ausjichluß des Feldestheiles a. B. 
b. e. nad dem Berggeſetze nom 24. Juni 1865 
hierburch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 26, November 1868. 

(L. $.) Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 5. Septeinber 
1868 wird ver Gewerfichaft des EifenerzeBergiverfes 
„Rudolph“ kei Müſen das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeine Miüfen, im reife. Siegen, 
Regierungsbezirk Aypnsberg und Oberbergamtsbejint 
Bonn belegenen Felde bes Eiſenerz-Bergwerles 
„Rudolph,“ deſſen Grenzen und Ausfälle in ber an— 
gehefteten Verleihungs-Urfunde vom 12. September 
1868 und auf dem zu vderfelben gehörigen, am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe näher 
bezeichnet find, zur Mit+ Gewinnung der in bem 
Felde vorlommenden Blei» nud Kupfererze nach dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. November 1868. 
(L. S.) Konlgliches Oberbergamt. 

808, Unter Verweifung auf bie 88.55 und 36 
des VBerggefeges vom 24. Inni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urfunde für das Bergwert 
„Beter* bei Medlinghaufen mit dem Bemerlken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsriß gemäß 8. 37 
jenes Gefeges bei dem Söniglichen Revierbeamten, 
Berggeihmworenen Gerlach zu Olpe, zur Einſicht 
offen Liegt. 

Bonn, den 28. November 1868. 

a Oberbergamt. 
Am Namen Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Auguft 1868 
wird dem Lantwirth Peter Schnepper zu Ober: 
veiſchede und dem Landwirth Peter Hefje zu Ober- 


a 


neger unter tem Name „Peter“ das Berg— 
werfseigenthum in dem in der Gemeinde Selten, 
im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt Arnsberg > und 
Oberbergamtsbezirt Bonn Belegenen Felde, welches 
einen Tlächeninhalt von Fünf uud zwanzig Taujenb 
Onabratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitmationsrijfe mit 
ven Buchitaben A. B. €, D. bezeichnet ſind, zur 
Gewinuung der in dem Felde vorlommeuden Schwe: 
felfiefe nach dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. j 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bon, ven 28. November 1868. 
(1. S.) Königliches Oberbergamt. 

809, Unter Berweifung auf vie $$. 35 und 36 
tes Berggefekes vom 24. Juni 1865 -bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerk 
„Dachshund“ bei Gtruthütten mit tem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
8. 37 jenes Gejekes bei dem Königlichen Revierbeant- 
ten Pieler zu Burbach, zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, ven 80. November 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 18. Mär; 1868 
wird ber Gewerlſchaft des Eiſen- uund Kupfererz— 
Bergwerls „Dachs“ bei Struthütten unter dem 
Namen „Dachshund“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Struthütten, im Kreiſe 
Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg und Oberberg— 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von Bier und zwanzig Tauſend, jieben- 
hundert drei und vierzig Quadratlachtern hat, jedoch 
durch das Längenfel® res Bergwerls „Molly“ und 
turd die zu dem fonfolivirten Bergwerf „Dirzfroner 
Einigkeit” gehörenden Einzelfelder „Hirzwinlel,“ 
„Hirztrone,“ „Hirzecke“ und „Hirzbrunn,“ die zu 
dem konſolidirten Bergwerk „Californien“ gehörenden 
Einzelfelder „Bern“ und „Californien“ und die zu- 
dem konſolidirten Bergwerk „Hafeluuß“ gehörenden 
Einzelfelver „Nußichale“ und „Gründer Nuß“ Aus» 
fälle erleidet, und vefien Grenzen auf dem am 
hewigen Tage beglaubigten Situxtionsriffe mit den 
Buchftaben a. b. c. d. e. f, bezeichnet find, zur Ge— 
winnung ber in dem Felde vorfommenten Cifenerze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Yımi 1865 hier» 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. November 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 


VII Befanntmachung der Königlichen | 
® Dber:Poft:Direction. 

S10. Erfahrungemäßig tritt während ver Weih- 
nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des Bot 
Päderei: Berfehrs ein. Zwar werben "Seitens ber 
Poftbehörren die umfaffendften Maßregeln getroffen, | 
um bie orbuungsmäßige Expedition ber außerordentlich | 


ss1 
zahlreichen Packetſendungen ficherzuitellen. Das Bub- 
lilum ift indeß im Stande, and) jeiner Geits dazu 
beizutragen, daß jener mugewöhnlich ſteigende Verlehr 
pünktlich bewältigt werte, ſobald nicht der überwiegend 
größte. Theil jener Sendungen. erit in ben legten 
Tagen bei den Pojten zuſammentrifft. Es ergeht bes- 
halb an vie Verſender das Erſuchen, vie Aufgabe ver 
Fädereien mit Weihnachts» Genbungen nicht auf vie 
legten Tage und die äußerſten Friſten hinauszwrüden, 
vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung bes 
Geſammt⸗Verkehrs auf eine angemejjen frühzeitigere 
Abſendung jener Pädereien Bedacht zn nehmen. 
Zugleih wird empfehlen, daß die Signatur und 
der Name des Beitimmungsorts auf ben Padeten recht 
deutlich und unzweidentig angegeben und etwaige Ältere 
Signaturen, welche ſich noch auf ber Emballage befin- 
ten jellten, von berfelben entfernt ober wenigitens un- 
fenntlich gemacht werben. 
Arnsberg, ven 27. November 1868. 


IX. Berfanntmachung der Königlichen 
Direction der Weſtfäl. Eifenbabn. 


Ssıl. Die am 2. Januar f. 98. fällig werben. 
den Sinfen der Stamım-Actien und Prioritäts-Obliga» 
tionen ter früheren Münfter-Hammer Eifenbahn 
jmd vom gedachten Tage ab gegen Cinreihung ber 
Zinscoupons bei folgenden Zahlungsitellen zu erheben: 

a. bei unferer Haupt-Kaſſe in Münfter in ben 

Vormittagejtunden von 9 bis 12 Uhr, 

b. bei unferer Stations-Kaffe in Hamm, 
ce, bei dem Banquier U. Paderſtein in Berlin. 

Mehrere. einjulöfende Coupons finb mit einem 
Verzeichniſſe nach der Nummerfolge geordnet, ein 
jureihen. 

Münſter, den 3. December 1868. 


X. Patent:Berleibung. 
812. Den Mafchinenfabrifanten Klein, Forſt 
& Bohn in Iohannisberg a. Rh. ift unter dem 8. 
December curr. ein Patent auf eine durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiejene Vorrichtung für &ylin- 
verbrud-Mafchinen zum Zuführen ver Drudbogen, in 
jo weit ſolche als nen und eigenthümlich erkannt wor: 
ten und ohne Jemand in ter Benukung befamuter 
Theile zu bejchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für ben Umfang bes preußijchen 
Staats ertheilt worden. 


XL Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
! $- 

S13. Der commiffarifhe Amtmann Abolph 
Gutjahr im Aplerbef it befinitiw zum Amtmanne 
des Amtes Aplerbei, Kreiſes Dortmunt, ernannt 
worten, 

Der Kaufmann Hermanı Spannagel zu Vörde 
ift zum Amtsbeigeordneten für das Amt Vörde, frei 
ſes Hagen, ernamıt worben, 


Den feitherigen Lehrer zu Eiſerfeld, Friedrich Dem Schulamts-FKanbivaten Theodor Vehling 
Röling, ft die Unterflajje bei ver fatholifchen Schule | aus Hüften ift die mem errichtete Unterflaffe bei ver 
zu Sümmern, Kreijes Iſerlohn, commijjarifch übertra- | fathoftichen Schule zu Bochum commiſſariſch übertra- 
gen worben. gen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamte-Fan- Dem jet zu Langewieſe beichäftigten Schulamts- 
didaten Anton Hüften aus Wilnnenberg, iſt die Leh- | Kandidaten Georg Heimih Wilhelm Schemmann 

verjtelle bei der fatholifchen Schule zu Eobeck, Kreifes | aus Höntrup ift die commifjarifche Berwaltung der nen 
Pippftabt, vefinitiv verliehen worden. | errichteten dritten Yehrerftelle bei ter evangeliſchen 
Schule zu Annen, Kreifes Dortmund, übertragen worden. 


— —·— · — 


Zur Nachricht. 


Tie für das Amtoblatt beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Adreſſe: 

„Un Die Nedaktion Des Negierungs-Amtsblatts zu Arnsberg“ 
eingufenden, Sie müſſen, beionters in Bezug auf Figennamen, deutlich gejcprieben feyn und, wenn fie in bas nächſte 
Stück aufgenommen werben follen, ſpäteſtens am Mittwoch Abend eingehen. Wille an bie Redaktion gerichteten 
Schreiben find zu franfiren ober mit einer erlaubten und genägenden herrſchaftlichen Rubrif zu verfeben, indem Briefr, 
für weiche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werben. Dei zablungepjlihtigen Belannimahungen werben für 
bie gefpaltene Zeile oder deren Raum an Infertionsgebühren 2 Sgr berechnet, Die Verſendung gefibieht durch bie 
Spedition des Amtoblattes, tie Grbebung der Abonnements-Welder und der Inſertionegebühren (abgeſehen von 
ben gerichtlichen Belanntmachuugen) durch die Amtsblatts-Naffe Nachbeflellungen auf tas Amtsblatt und bem 
Öffentlichen Anzeiger find bei der Nevaftion anzubringen, 


— — ·— — — — 


Drud der 9. F Groreſchen Buchdruckerei in Arnsberg. 





Amts- 


der Königlihben Regierung zu Arnsbere. 


Stüd 51. 


‚ Arnsberg, den 19. Decemper 


Blatt 





sın. Dos 76. Stid ver Gefep Sammlung | 

entpätt: | 

(Nre. 7252.) Privilegium wegen Ausgabe auf ven | 
Inhaber lautender fünfprozentiger Berliner Stadt: ! 
Obligationen im Betrage von 2,000,000 Tha- 
fern. Vom 28. October 1868. 

(Nre. 7253.) Privilegium wegen Ansfertigumg auf 
den Inhaber lautender Kreis - Obligationen des 
Waldenburger Kreiſes im Betrage von 100, 
Thalern, II. Emiffion. Bom 9. November 1868. 


Il. Befanntmacung des Königlichen | 
Dber:Tribunals zn Berlin. | 


815. In zen. des 8. 4. Abſ. 3. bes 
Gefeges vom 26. März; 1856, 

betreffend die Bildung eines Ehrenraths unter 

ten Rechtsanwalten beim Königlichen Ober: | 

Tribunal — | 
ift in ver am 5, December curr. ftattgefundenen Wahl- 
verhandlung die vorgejchriebene theilweife Neuwahl des | 
gedachten Ehrenraths erfolgt. 

Dana befteht dieſer Chrenrath aus folgenden | 


| 
Mitgliedern: | 

tem Geheimen Yuftiz Rath Reuſche, zugleich 
Vorſitzender, | 
„Juſtiz-Rath Dorn, | 
f " " "„ 8 ß m er, | 
" " " Wagner, | 

" „ " ,.Simfon mb 

" "„" " Schmüdert als Stellvertreter. | 
Dies wird zufolge des $. 26, ter Verordnung | 
som 30. April 1847 hierdurch belannt gemacht. j 


Berlin, den 5. December 1868, 


816. Bekanntmachung, 

die Ausgabe neuer Noten der Preußiſchen 
Bank zu 25 Thaler betreffend. | 
In Stelle der jegt umlaufenden Noten der Preus | 
Biichen Banf zu 25 Thaler jellen andere von — 
ſelben Betrage ausgegeben werden, deren Beſchreibung 
wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringen, | 
Berlin, den 5. December 1868. | 
Königl. Preußiſches Haupt:Bant: ! 
Direftorium. 


von Dechend. Kühnemann Boefe Rotth. 
Öallentamp. Herrmann, 


von Koenen, { 


Befhreibung 
der neuen Moten der —— Baufk 
a 25 Thaler 
vom 21. —— 1868. 
Die neuen Noten der Preußiſchen Bank a 25 


Thaler find 5 Zoll 9%. Yinien lang und 3 Zoll 10 
Linien hoch. Das zu ihrer — verwendete 
Hanfpapier zeigt in natürlichen Waſſerzeichen die Buch— 
ſtaben H. B. D. außerdem aber als künſtliches Waffer- 
zeichen einen in Linien ausgeführten, dunkel erſcheinen⸗ 
den Kopf ber Borussia, ſowie eine eliptiſch geformte 
' Einfaffung deſſelben in Wellenlinien mit ven Worten 
»Preussische Banknote,- 

Die Schaufeite ift in blauer Farbe mit fein - 
guillechirtem Unterprud ‚ausgeführt, deſſen auarreför- 
mige Abtheilungen die Zahl 25 enthalten. 

Sie zeigt anf einem guillochirten Netzgrund: 

1) lints das große Königliche Wappen, 

2) darunter den Controleftempel ver Immebiat-Com- 
miſſion zur Gentrelivang der Banknoten, mit, 
heraldiſchein Adler, umgeben von einem verzierte 
Rande, in welchem das Wort „Fünfundzwanzig“ 
ſich vielfach wiederholt und eingefaht von zwei 
Roſetten mit vielfacher Wiederholung ter Worte 
„25 Thaler,“ 
unter dem Gontvoleftempel die Namen ver Mit- 
gliever ter zu 2 genannten Commiſſion: Wehr- 
mann, Ed, Conrad, Dehnicke, 

4) rechts einen guilfochirten Adler und 

5) folgenten Text: 

Preußlſche Banknote, 
Fünfundzswanzig Tbaler 
zahlt die Hanptbanffaffe in Berlin ohne Yegitimationg- 


3) 


prüfung dem Einlieferer dieſer Banfnote, welche bei 


| allen ser ſtatt, buaren Geldes und Kaſſen— 
anweiſungen in Zahlung genommen wird. 
Berlin, ven 21. September ‚1868. 
Haupt: Banf:Direftorium., 
von Dechend. Külnemann, Bovse, Rolth. 
Gallenkamp. Herrmann, von Koenen, 


Ort, Datum und fümmtlihe Namen find in 
Buchorud, alles Uebrige in Kupferbrud ausgeführt. 
Auf der Kehrjeite find in Blaudruck enthalten 
1) auf jeder Hälfte je fünf einander zugewendete 
Minervaldpfe in verfchievenen Größen, in 
Medaillonmanier ne 
2) in ver Mitte die Zahl: 
darüber ſchwarzgedruckt in zweifacher Wieder: 
67 


381 

holung die laufende Nummer, zwijchen benfelben 
pie Litera: A. (B., C. over D.), linls md 
rechts an tem Seiten ber Banknote die Worte: 
25 ihaler 25, und unten die Strafanbrehung 
gegen Nachbildung in vreifacher Wienerholung, 
lints in gewöhnlicher, rechts in Spiegelichrift, 
endlich das Wort „ausgefertigt“ und nuter Dies 
jem der mit Dinte gejchriebene Namen des aus- 
fertigenten Beamten, 


IL Befanntmachung des Röniglichen 
Dber:Präfidenten von Wejtfalen. 
817. Der Herr Minifter der geiftlichen, Unter- 
richte: und Medizinal-Angelegenheiten hat mittelft Er— 
lafjes vom 5. d. Mts. zur Regelung eines gleichmäßigen 
Berfahrens beftimmt,- daß in Ausführung der Aller: 


böchiten Statuten vom 18. October 1864 (8. ©. ©. 
605), 7. December 1864 (G. S. ©. 709) und 20. 


Septeniber 1866 (G. ©. ©. 556) das Ditppeler 
Sturmkreuz, das Alfſenkreuz, die Kriegsdenkmünze pro 
1864 und das Erinnerungsfrenz pro 1866 verfterbes 
ner berechtigter Inhaber evangelijcher Coufeſſion ent— 
weder in ver Pfarrfirche oder im der Sakriſtei ber 
Piarrfirche, in deren Bezirk die Letzteren zur Zeit ihres 
Ablebens ihren Wohnjik hatten, aufbewahrt werben, 
befejtigt an einer fchwarzen Tafel, anf welcher neben 
ben Denkmünzen. vie Namen ber verftorbenen Beſitzer 
ober die Nummern des dieſe Namen enthaltenen Ber- 
zeichniſſes ſich finden. 

Mit Beziehung hierauf ergeht hierdurch die 
öffentliche Aufforderung, daß vie reſp. hinterbliebenen 
Angehörigen von veritorbenen Inhabern der worbezeich- 
neten Denkmünzen ꝛc. ꝛc. letztere an vie zuftindigen 
evangelifchen Pfarrer zum Zwecke ter angeordneten 
Aufbewahrung abliefern. 

Die Ortsbehörben haben barüber zu wachen, daß 
in ihren Bezirken vemgemäß verfahren werde. 

Miüniter, den 12. December 1868, 


IL Befanntmachung der Königlichen 
Regierung. s 


S18. Die am 2. Iamtar E. J. fälligen Zinfen 
der Staatsfchuldicheine, der Staatsanleihen von 1856, 
1859, 1867 (C.) und 1868 (A.), jewie ber neumär— 
fiihen Schulpverichreibungen Tonnen bei ber Staats 
ſchulden⸗ Tilgungstafie hierſelbſt, Oranienftrafe 94. 
unten links, jchen vom 16. d. Mts. ab, mit Ansnahme 
ver Sonns und Weittage und der Safjenrevifionstage, 
Bormittags von 9 bis 1 Uhr, gegen Ablieferung ber 
betreffenden Coupons in Empfaug genommen ‚werben. 

Bon den Regierungs-Hauptkaffen — auch in Wiess 
baden, Caſſel und Schleswig — ber Kreisfafje in 
Frankfurt a. M. und den Bezirks-Hauptkaſſen in Hans 
nover, Osnabrüd und Püneburg werben biefe Eonpens 
vom 20. d. Mits. ab, mit Ausnahme ber oben bezeich- 
neten Tage, eingelöj't werben. 

Die Coupons müffen nach den einzelnen Schulden- 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 


ein, vie Stüdzahl un» ben Betrag ber verfchie- 
denen Appeints enthaltendes, anfgerechnetes und unter 
ſchriebenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsfchulpen-Tilgungs- 
faffe vie Einlöfung der durch unſere Bekanntmachung 
vom 6. Juni d. 9. zum 2. Januar f, 9. gefündigten 
Schuldverfhreidbungen ver fünfprozentigen 
Staatsanleihe von 1859 ftatt. 

- Die Schuldverfchreibungen ter Art können eben- 
falls bei den übrigen oben genannten Kaſſen som 20. 
d. Mts. ab eingereicht werben, von denen fie vor— 
ſchriftsmäßig vor der Auszahlung zunächit der Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Fejtitellung überſandt wer« 
ben müſſen. 

Berlin, ben 3. December 1868. 

Haupt-Bermwaltung der Staatsſchulden.“ 

von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 


* 

Obige Bekauntmachung wird mit dem Bemerken 
veröffentlicht, daß außer der Regierungs⸗Haupt-Kaſſe 
auch die Steuer- und Domainen-faffen des diesſeiti— 
gen Bezirks zur Annahme fraglicher Zins-Eoupons vom 
20. d. Mts. an befugt und verpflichtet fin. 

Arnsberg, ven 10. December 1868. 


IV. Bekanntmachungen des Königlichen 
Oberbergamts zu Bonn. 


S19. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 


des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 


bierdurh die Verleihungs-Urkumbe für das Bergwerf 
„Auerhahn“ bei Oberhundem mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kemtnif, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Stöniglichen Revierbeamten, 
Berggeihworenen Gerlach zu Olpe, zur Einſicht 
offen Tiegt. 

Bonn, ven 28. November 1868. 

Konigliches Oberbergamt, 
Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 18. September 
1868 wird bem Rendanten Carl Weiß zu Hilchen- 
bach unter dem Namen „Auerhahn“ das Berg- 
werlseigenthum in vem in ter Gemeinde Ober: 
bunden, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirt Arns— 
berg und Oberbergamtsbezirt Vonn befegenen Felde, 
welches einen Wlächeninhalt von Fünf und Zwanzig 
Tauſend Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem amt heutigen Tage beglanbigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet 
fine, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen 
ven Schwefelfiefe, Blei- und Kupfererze nach dem 
Berggejeke vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 28. November 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 

820. Unter Verweifung auf die 58.35 und 36 . 

bes Berggeſetzes vom 24. Yımi 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urfunde für bas Bergwerk 
„Hermannshöhe“ bei Garbeck mit dem Bemerfen zur 


öffentlichen Keuntniß, daß der Sitnationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeams- 
ten, Bergmeifter Emmerich zum Arnsberg, zur Einficht 
effen liegt. 

Bonn, den 30. November 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Manıen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 16. September 
1867 wirb ben Gaftiirth Anton Stümmel zu 
Garbeck unter dem Namen „Hermannshöhe“ 
das Bergwerkseigenthum in bem im ber Gemeinbe 
Garbed, im Kreije Arnsberg, Regierungsbezirt Arns— 
berg und Oberbergamtebezirt Bon belegeuen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von Fünfhundert Tau— 
jend Duabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchjtaben A. B. C. D. bezeichnet ſiud, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenben 
Eijens, Zinferze und Schwefelfiefe nah dem Berg- 
geiegke vom 24. Yımi 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 30. November 1868. 

(-.$) Königlihes Ober ergamt. i 

821. Unter Berweifung auf die 53. 35 und 36 

des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs-Urkunden für die Bergwerke 
„Geduld“ und „Graumadenfönig“ bei Nömershagen 
mit bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, baß die 
Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Gefeges bei bem 
Königlichen Revierbeamten, Berggefchtworenen Gerlach 
zu Olpe, zur Einficht offen liegen, 

Bonn, ben 4. December 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund ver Dinthungen vom 19. Augujt und 
4. Rovember 1868 wird dem Baumeiter Friedrich 
Schmidt zu Haspe unter dem Namen „Geduld“ 
das Bergwerkdeigenthum in dem in ver Gemeinde 
Römershagen, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk 
Arnsberg und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von Fünf und 
zwanzig Tauſend Quabratlachten hat und beifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwuationeriffe mit den Buchſtaben A, B. U. D. 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vorlommenden Eiſen-⸗, Bleis und Hinferze nach dem 
Beragejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ven 4. December 1868. 

(L. 8.) Konigliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 8. October 1868 
wird dem Baumeifter Friedrich Schmidt zu Haspe 
unter tem Namen „Grauwackenkönig“ das 
BDerywerfseigenthum in dem in ber Gemeinde Rö— 

- mer&hagen, im Kreiſe Olpe, NRegiermgsbezirt Arus- 
bera und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeniuhalt von Fünf und zwanzig 


Tauſend Duadratlachtern Hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglanbigten Sitwations- 
riffe mit den Buchſtaden A. B. €. D. bezeichnet 
jind, zur Gewinnung wer in dem Felde vorfommen- 
ven DBleierze nach dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 4 December 1868. 

(L. 8.) Konigliches Oberbergamt. 

822, Unter Verweifung auf die 88.35 und 36 
des Berggefeges” vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungs-Urfunde für das Bergwerk 
„Adolf“ bei Medlinghaufen mit dem Benterfen zur 
öffentlichen Kenutniß, daß ver Situationsrig gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Berpgefchwerenen Serlah zu Olpe, zur Einſicht 
offen Liegt. - 

Bonn, ven 4. December 1868. 

. Konigliches Oberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Augujt 1868 
wird bem Landwirth Peter Schnepper zu Ober 
veifchede und dem Lanbwirth Peter Hejfe zu Ober: 
neger unter dem Namen „Adolf“ das Bergwerks- 
eigenthum in vem in ven Gemeinden Kirchveiſchede 
und Helden, im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arne 
berg und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Wlächeninhalt von Finf und zwanzig 
Taufend Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchjtaben A. B. C. D. bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen⸗ 
ven Schwefelfiefe nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. December 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt, 

823, Unter Verweiſung auf die $$.35 und 36 

des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 

hierdurb die Verleihungs-Urkunde für das Bergwerk 

„Junger Yoewe“ bei Salchendorf mit dem Bemerken 

zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 

8. 37 jenes Gejeges bei dem Stöniglichen Kevierbeam- 

ten, Bergaffeflor Pieler zu Burbach, zur Einficht 
offen liegt, 

Bonn, den 4 December 1868. 

Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs, 

Auf Grumd ver Muthung vom 15, Jannar 1868 
wird ver Gewerkſchaft des Blei⸗ und Zinferz.Berg- 
werts „Gleiswald“ bei Salchendorf, vertreten durch 
deren Repräſentanten G. W. Gerhardus zu Sal— 
chendorf, unter dem Namen „Junger Loewe“ 
das Bergwerlseigenthum im dem im ben Gemeinden 
Salchendorf und Zeppenfeld, im Kreiſe Siegen, 
Regierungsbezirl Arnsberg und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von Fünf une zwanzig Tauſend Ouadratlachtern 
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hat, jeboh durch die Lüngenfelver ver Bergwerke 
„Gleiswald“ und „Gleiskame“ Ausfälle erleidet, und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchjtaben A. B. 
C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Zinferze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. December 1868. 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 

j S24. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 

des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die BVerleihungs- und Declarations-Urkunde 
für das Dergwert „Wahrheit“ bei Müſen mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Könige 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Müſen, 
zur Einficht offen liegt. j 

Bonn, den 9, December 1868. 
Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 7. November 
1868 wird ver Gewerfichaft des Blei-, Fahl- und 
Knpfererz : Bergwerts „Wahrheit“ das Berg- 

werfseigenthum in dem in der Gemeinde Müſen, im 
Kreife Siegen, Kegierungsbezirt Arnsberg und Ober: 
bergamtsbezirt Bonn befegenen Felde des Blei—, 
Fahl- und Kupfererz⸗Bergwerks „Wahrheit,“ deſſen 
Grenzen auf dem zu der angehefteten Umwandlungs— 
und Verleihungs⸗Urkunde vom 20. December 1866 
gehörigen, am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe näher bezeichnet find, zur Mit-Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Zinf- und Cifenerze 
nad $. 55 des Berggefekes vom 24, Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. December 1868. 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 


V. Befanntmachung der Königlichen 
Dber:-Poft:Direction. 

825. GErjahrungsmäßig tritt während ver Weih- 
nachtözeit eine jehr bedeutende Steigerimg bes Poſt— 
Päderei- Verfehrs ein, Zwar werden Geitens der 
Bojtbehörden Die, umfaffenpften Maßregeln . getroffen, 
um bie ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich 
zahlreichen‘ Badetjendungen ficherzujtellet. Das Pub: 
likfum ift indeß im Stante, auch feiner Seits dazu 
beizutragen, daß jener ungewöhnlich fteigende Verkehr 
pünktlich bewältigt werde, jebald nicht der überwiegend 
größte Theil jener Sendungen erſt in ben legten 
Tagen bei den Poſten zuſammentrifft. Es ergeht des— 
halb au die Verjenrer das Erfuchen, die Aufgabe der 
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Püdereien mit Weihnachts-Sendungen nicht auf bie 
legten Tage und die äuferften Friften hinauszurücken, 
vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung bes 
Sefanmt-Vertehrs auf eine angemefjen frühzeitigere 
Abſendung jener Pädereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleih wird empfohlen, daß die Signatur und 
ber Name bes Beftimmungsorts auf den Padeten recht 
bentlich und unzweideutig angegeben und etwaige ältere 
Signaturen, welche fi noch auf der- Emballage befin⸗ 
ben jellten, won derſelben entfernt oder wenigitens uns 
kenntlich gemacht werben. 

Arnsberg, den 27. November 1868. 


VI Befanntmachung der er 
Direetion der —S @if hnn. 
836. Die am 2. Januar f. 98. fällig werben- 
den Zinfen der StammesActien und Prioritäts-Obliga« 
tionen der früheren Münfter-Hammer Eijenbahn 
find von gedachtem Tage ab gegen Einreichung ber 
Zinscoupons bei folgenden Zahlungsitellen zu erheben: 
a, bei unſerer Haupt-Kaſſe in Münfter in ben 
Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, 
b. bei unferer Stations-Raffe in Hamm, 
e. bei dem, Banquier U. Paderjtein ..ı Berlin. 
Mehrere einzulöfende Coupons ſind mit einem 
Derzeichniffe nach der Nummerfolge geordnet, eine 
zureichen. 
Münſter, den 3. December 1868. 


Vo. Perſonal⸗Ehronik der Königlichen 
Regierung. 

827. Des Königs Majeftät haben mitteljt Aller 
höchjter Ordre vom 25. v. Dits. den von ver Stabt- 
verortneten-Berfammlung zu Soeſt zum Beigeorbueten 
ver bafigen Stadt gewählten Kaufmann Weunning 
daſelbſt zu betätigen geruht. . 

Den Premier-Lientenant a. D. Gutjahr ift 
die commilfarifche Verwaltung bes Amtes Vorde, im 
Kreife Hagen, übertragen worden. 

Die bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Ran= 
dibaten Heinr. Göffing, Auguſt Hövelmann und 
Frieprih Storkt find zu Yehrern bei ber evangeli— 
ſchen Elementar-Schnle zu Dortmund definitiv ernannt 
worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Ran« 
didaten Friedr. Wilh. Kottmann aus Eichlinghofen, 
ift die Lehrerſtelle bei der evangeliichen Schule zu 
Schee, Kreijes Dortmund, definitiv verliehen worden. 

Dem Barbier Heinrihd Born zu Schwelm ift 
die Erlaubniß zur Ausübung Meiner chirurgiſcher Ver— 
richtungen unter Anordnung eines appvobirten Arztes 
ertheilt worden. 
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Druck der H. F. Grot e'ſchen Brhdraaerei in Arnsberg. 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
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828. Das 77. Etüd ver Gefeh- Sammlung 

enthält : 

(Nre. 7254.) Allerhöchfter Erlaß vom 12. October 
1868, betreffend bie Verleihung ber fisfalijchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung 
der bari näher bezeichneten, wom Kreiſe Galbe, 
im Regierungsbezirt Magdeburg, anszuführenden 
Kreis-Chauffeebanten. 

(Nro. 7255.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 

den Inhaber lautender Kreis» Obligationen bes 

Calbeſchen Kreifes im Betrage von 400,000 

Thalern. Vom 12, October 1868, 

7256.) Allerhöcjter Erlaß vom 9. November 

1868, betreffend die Erhebung ber Abgaben für 

die Benukung der Hafenanlagen bei Minden an 

ter Weſer. 

(Are, 7267.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. November 
1868, betreffend die Genehmigung zu ber von 
der Taunus » Eifenbahngefellfchaft beabfichtigten 
Anlage einer durch Pfervefraft, eventuell durch 
Letomotiven zu betreibenden Zweigbahn von ver 

auptlinie in der Nähe ber Station Höchſt nach 
riesheim, 


(Rro. 


(Neo. 


1868, betreffenn die Genehmigung eines Zuſatzes 
zu 8. 41, des Reglements für die Magveburgi- 
che Land⸗Feuerſozietät vom 28. April 1343. 
7259.) Belanntmachung, betreffend vie Aller 
höchfte Genehmigung des von der „Frankfurt 
a. d. O. Leipziger Chauſſeebaugeſellſchaft“ gefaß- 
ten Beſchluſſes wegen Verlegung des Sitzes der 
Geſellſchaft. Tom 28. November 1868. 


J. Bekanntmachung des Königlichen 
Sber-Präfidenten von eitfslen, 


829. In Berfolg der Amtsblattsbefanntmachuns 
gen vom 20, Juli 1863 mid 24. März 1864, bes 
treffend bie Convention, welche wegen Erbauung einer 
feiten Brüde über ven Led bei Kuilenburg unter 
ben Regierungen ver Rheinufer-Staaten am 20. April 
1863 abgejchloffen ift, wird hierdurch im Anftrage des 
Herrn Minifters für Handel ꝛc. ıc. Nachitehendes zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Su Art. 7. ter bezeichneten Gonventien ift be 
ftimmt, daß bie entſchädigungsberechtigten Schiffseigen- 
thümer mach Feſtſtellang des Entfchäpigungsbetrages 
bie zum Senten und Heben ber Mafte nöthigen Vor— 
richtungen anfertigen, bez abändern und vervollftänbigen 


(Nro. 


7258.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. November |- 


1868. 





ftehenne Britde bei 
Jahr nad deren Vollendung zu paffiren haben, 


ferner, daß Schiffe, für welche eine Entſchüdigung auf 
Grund der Beſtimmungen in Art. 3. und 6. der Con» 
ventien zugefagt ift, innerhalb ber gleichen Frift 
im Hafen zu Kuilenburg zur Befichtigung zu ftellen 
find, und daß der Nachweis zu liefern ijt, es habe eine 
der Feititellung ter Suchverftändigen entſprechende 
Abänderung oder Vervolljtändigung ſeit dieſer Feitftel- 
fung wirklich jtattgefunden, endlich, daß nach: Erfüllung 
diefer Bedingungen, worüber ein Zeugniß des Sullen- 
burg’er Beſehers beizubringen, der Betrag der Ents 
ſchädigung den Sciffseigenthümern auf Anweifung’ der 
Königlich Niederländiſchen Staatskaſſe werde ausgezahlt 
werben. 

Nachdem nunmehr zufolge Mittheilung ber Köuig- 
lich. Nieverländifchen Regierung die Brüde bei Kuilen⸗ 
burg am 1. October d. 96, vollendet worben- ift, Kat 
von leterem Zeitpunfte anfänglich wie vorermwähnte ein- 
jährige Friſt für die Durchfahrt ber Schiffe reip: 
vie Seftellung im Hafen zu Kuilenburg zu laufen 
begonnen. 

Münfter, den 15. December 1868, 


U. Befanntmachung des Rönigli 
ne, — 


S30. Die Wahl des bisherigen Agenten des 
Provinzial-Ausſchuſſes für innere Miſſion, Paſtor 
Otto Guſtav Augener in Langenberg zum Pfarrer 
an ber evangeliſchen Gemeinde zu Königsſteele, in ber 
Diöceſe Hattingen, iſt von und landesherrlich beftätigt 
worden. 

Miünfter, ben 28, November 1868, 


1. Befanntmachung der Königlichen 
Haupt:Berwaltung der Staatsjchulden. 
Belanntinadung, betreffend die 12. Verlooſung ber fuf- 
progentigen Staats-Anleihe vom Jahre 1869, 

831. Im der heute, in Gegenwart eines Notars 
öffentlich: bewirften Verloofung von Schuldverfhreibim- 
gen der finfprozentigen fa Arge vom 
Jahre 1859 find vie in der lage verzeichneten 
Nummern gezogen werben. 

Diefelben werben den Befigern mit bem Bemer- 
fen gefündigt, daß die in’ den ausgelooſ'ten Nummern 
verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1869 ab 
tägfich, mit Ausſchluß der Som und Feſttage und 
ber. zu den Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit‘ im‘ den 
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BVermittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei ber Staat: 
ſchulden-Tilgungskaſſe hierfelbft, Dranienftrafe Nro. 
94, gegen Quittung und Rückgabe der Schulbver: 
fchreibungen mit den dazu gehörigen, erit nah dem 1. 
Juli 1869 fälligen Zinscoupons Ser. III Nro. 5 bis 
8 nebit Talons baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöfung der Schulpverfchreibungen kann 
auch bei ven Königlichen Regierungs-Hauptlaffen, fowie 
bei der Kreisfaffe mn Frankfurt a./M. und ven 
Bezirts-Hanptkaffen in Hannover, Osnabrüd und 
Lüneburg, bewirkt werben. Zu dieſem Zwede find 
die Schuloverfchreibungen nebſt Coupons und Talons 
einer biefer Kaſſen einzureichen, welche fie ver Staats- 
ichulden-Tilgungstaffe zur Prüfung vorzulegen, und nach 
erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlen« 
den Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von bei 
getachten Kafjen unentgeltlich verabreicht. _ 

Die Stautsfhulden-Tilgungsfafie fann 
fih in einen Schriftwechſel mit den Im 
habern ber Schulbverjhreibungen über die 
Zahlungsleiftung nicht einlafjen _ 

Zugleich werben bie Inhaber der in ber Aulage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslihen Schulover- 
fchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, ſowie ter 
Anleihe vom Yahre 1856, welche in den früheren Ber» 
foofungen (mit Ausſchluß der am 6. Inni d. 9. ftatt- 
gehabten der fünfprozentigen Staats-Anleihe von 1859) 
gezogen, aber bis jegt noch nicht realijirt find, au bie 
Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. 

In Betreff rer am 6. Yumi d. 98. ausge 
looſ'ten und zum 2. Iammar & 9. gefünbigten Schuld⸗ 
verfchreibungen wird auf ba® an dem eriteren Tage 
betannt gemachte Berzeichniß Bezug genommen, welches 
bei ben Megierungs + Hauptfaffen, ven Kreis⸗, ven 
Steuer- und den Forfitajfen, den Kämmerei- und 
anderen größeren Kommunal» Kaffen ſowie auf ben 
Bireaug der Landräthe und Magiitrate zur Cinficht 
offen liegt. 

Berlin, ben 9, December 1868. 

Haupt » Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Werell. Löwe Meinede Eck. 


IV. Befanntmachung des Königlichen 
Megierungs:Prafidiums zu Caſſel. 
832, Bei der, dem Plane gemäf, heute vor 

Nosar und Zeugen ftattgehabten 47 ſiſen Serien ie 
hung ‚des Rurhefjiichen, beim Banthaufe M. A. von 
Rothſchild und Söhne zu Frauifurt a. M. aufge 
nonmenen, Staats-Lotterie-Anlehns vom Jahre. 1845 
iind folgende 50 Serien-Nummern gezogen worden: 

.8. 132. 320. 389. 511. 534. 584. 672, 


799. 881. 1131. 1146, 1325. 1468. 1479. 
1495. 1562. 1754. 1755. 2219. 2435. 
2625. 2267. 3085. 3100. 3272. 3281. 
3631. 3561. 3607. 3626. 3639, 3813. 


3897. 8974. 4273. 4332. 4486. 4528. 
4550. 4718. 4745. 4917. 5319. 5415. 
5457. 5552. 5860. 6021. 6330. j 


Wir bringen ſolches hierdurch zur öffentlichen 
i 


Gaffel, am 1. December 1868. 
Königlides Regiernngs-Präfipium. 
von Hardenberg. 


V. Befanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 

833, Bei dem Herannahen de Jahresſchluſſes 
werden alle diejenigen, welche für die unterzeichnete 
Regierung auf den Grund beftehender Contracte, ftatt: 
gefundener Verdinge, Schriftlicher oder mündlicher Weis 
jungen im laufenden Jahre Xieferungen gemacht oder . 
Arbeiten übernommen und ausgeführt haben, worüber 
die Liquidationen noch zurückſtehen, hierdurch aufge 
fordert, die desfallſigen Koften: Rechnungen und Liquis 
dationen gehörig juftifizirt ſpäteſtens bis zum 10. Ja— 
unar £. Is. bei und einzureichen. 

Zugleih wird noch in Erinnerung gebracht, daß 
derartige Liquidationen ftctd gleich nah Ablanf eines 
Vierteljahres in dup:» an und einzureichen find. 

Arnsberg, den 22, December 1868, 

834. Die eingetretenen Veränderungen in ben 
Ginfaufäpreifen mehrerer Drogen haben eine ent 
Iprechende Nenderung in den Taxpreiſen verſchiedener 
Arzneimittel nothwendig gemacht. 

Die hiernach abgeänderten, im Verlag von Ru: 
bolf Gaertner, Amelang'ſche Sortiments: Budhand- . 
lung zu Berlin erichienenen Taxbeſtimmungen treten 
mit dem 1. Januar 1869 in Kraft, und können bei 


‚dem Verleger jowie von allen inländiſchen Buchband: 


lungen zum Preife von 2 Sr. zogen werden, 

Arnsberg, den 22, Dicsinber 1868. 

S35. Unter Hinweifung auf die Beilage zum 
47. Stücke unſer's diesjährigen Amlsblatts, betreffend 
die Statut Abänderungen der Sächſiſchen Hypotheken— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Tresden, bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, dag an Stelle des 
unter Nro. 8 des Konzeſſions-Nachtrags der Königl, 
Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentlihe Ar: 
beiten, für die Tanbwirtbichaftlichen Angelegenheiten 
und des Innern zu Berlin vom 5. Ecptember d J. 
erwähnten Negulativ® über die Verwaltung einer 
Hppotheten: Tilgungs= Kaffe die mit jenem Nachtrag 
abgedruckten Statuten vom = —— DEE getreten 
find, und, daß auc der Gefchärtsbetrieb diefer „Hy: 
pothefen » Tilaungdfaffe zu Dresden“ unter den ber 
Hypothelen-Geſellſchaft gejtellten Bedingungen auf fo 
lange von din obengenannten Königlichen Minifterien 


gejtattet it, ald die Benwaltung ur 1 der 
Sejchäfte der Tilgungskajje den Kun erehne 
ni * 92 * worden 
waltungsorganen der Hypotheken : Verficheruiige Ts 
ſchaft übertragen bleibt. 
Arnsberg, ben 24, December 1868. 


VL Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Mentenbanf. 

Ausloojung von Kentenbriefen. 

836. Bei ber heute ftattgehabten üffentlichen 
Ausloofung von Nentenbriefen find bie in dem nach: 
ſtehenden Verzeichniß aufgeführten Rentenbriefe aufge 
rufen worben. 

Inden wir dieſes auf ben Grund ter barüber 
aufgenommenen Verhandlung bekannt machen, kündigen 
wir bein Inhabern ter ausgelooſ'ten Rentenbriefe bie 
felden mit der Aufforderung, ben Rapitalbetrag gegen 
Quittung uud Rückgabe der Rentenbriefe mit den dazu 
gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins-Gonpons Serie III. 
Rro. 6 bis 16 und Talons 

vom 1. April f. J. ab bei ver Kentenbanf- 
Rafje in Münjter 
in Empfang zu nehmen. 

Auch iſt es geftatlet, die gefünbigten Nentenbriefe 
mit der Voft, aber franlirt und umter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf befenberem Blatte über 
ben Empfong ber Valuta ber gedachten Kaffe einzufen- 
ben, und bie Ueberſendung ter legteren auf gleichem 
Wege aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu 
beantragen. 

Bom 1. Aprif künftigen Jahres ab. hört die Ver— 
zinſung diefer Nentenbriefe auf. Dieſe felbft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. Zugleich 
bemerfen wir, daß jetzt ſämmtliche bis zum 1. April 
bi6. 36, einjchlieglich ausgegebenen Nentenbriefe Littera 
E. zu 10 Thlr. ansgeloof't und gefünbigt find, 


Berzeichnif 
ter am 17. November 1863 ausgeloof’ten, am 1. 
Aprit 1869 zur Realifation lommenden Rentenbriefe 
ber Provinz Weitfalen und der Nheinprovin;. 
32 Stüd Littera A. von 1000 Thlrn. 
Rro. 221. 401. 447. 450. 556. 1299. 1396. 1953. 
2048. 2492. 2603. 2728. 2851. 2895. 3050. 
3415. 3657. 3666. 3707. 3857. 8907. 4234. 
4298. 4400. 4621. 4785. 5086. 5111. 5138. 
5139. 5382. 5753. 
12 Stück Littera B. von 500 Thlrn. 
Nre. 4. 41. 227. 499. 968. 1214. 1641. 1689, 
1822. 2053. 2114. 2146. 
50 Stüd Littera C. von 100 Thlrn. 
No. 349. 589. 610. 915. 986. 
1860. 2027. 2273. 2348. 
. 3386. 3432. 3448, 
. 4476. 4763. 4796, 
>. 5354. 6219. 6546. 


2689. 2772. 3055. 
3601. 3765. 4213. 
4908. 4978. 5269. 
6651. 6765. 


1686. 8360. 9339. 9343. 9344. 9616. 9703. 
107 „1471, 11,493. 11,505, 11,650. 


— 11,979. 
13 ©tüd Littera D. von 25 Thlrn. 
Rre. 2. 20. 347. 359, 415. 458. 650. 666. 878. 


1033. 1104. 1817. 


6378. | 


2207. 
3218. 
4196. 
4998. 
5524. 
6508. 
7655. 
8752, 


2083. 
3116. 
3769, 
4938, 
5520. 
6399. 
7304, 
8628 


1397. 

3011. 
3576. 
4471. 
5240, 
5955. 
7037. 
8327 


2080. 
3041. 
3626. 
4359. 
5320. 
6248, 
1275. 
8510. 


883. 1193. 1371. 
2246. 2414. 2607. 
3226. . 3495. 
4423. . 4466. 
5153. . 5239. 
5649. . 57%. 
6542. . 7036, 
1756. 8198. 8216. B . 
9076. 9155. 9528. 9972. 10,286. 10,298. 
10,456. 
2 Stüd Littera E. von 10 Thlrn. 
Nro. 13,531 und 13,532, 
Münfter ben 17, November 1868. 


VI Befanntmachung der Königlichen 
Prüfungs: ECommiffion für einjährige 
Freiwillige. 
Termin zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen 
Milit zireienfte, 
837. 


Diejenigen jungen Leute, welche ihrer 
Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Militair— 
bienft zu genügen beabfichtigen, haben die Berechtigung 
dazu, mit Aufgabe des Rechtes, au der Poofımg Theil 
zu nehmen, bei ber unterzeichneten Commiffion, ſo— 
weit fie in beren Bezlirke gejtellungspflichtig find mach: 
zuſuchen. 

Die Anmeldung dazu darf nicht vor vollendetem 
17. Lebensjahre, und muß, bei Verluft bes WUrechts, 
fpäteftens bis zum 1. Februar des Kalenderjahres 
nachgefucht werden, in welchem das 20. Lebensjahr 
vollendet wir. 
Den in ber Provinz Weftfalen in ber Zeit vom 
1. Juli bis ultimo December 18485 geborenen Militair⸗ 
plichtigen ift jedoch, mit Rückſicht auf den bisherigen 
Beginn der Militairpflicht mit dem vollendeten 21. 
Lebensjahre, noch geftattet bis zum 1. Februar 1869 
ſich —— 
it dieſer Ausnahme muß der Nachweis der 
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militair— 
dienſte, bei Verluſt des Anſpruchs darauf, vor dem 
1. April desjenigen Kalenderjahres, in welchem das 
' 20. Lebensjahr vollendet wird, tur Vorlegung von 
Schulzeugniſſen oder durch Ablegung einer befonberen 
Prüfung geführt werben. 
In Bezug auf die Abgangs- Zenguiffe für vie 
aus ter Secunda eines Gymnaſiums oder einer Neal- 
ſchule Iter Ordnung abgehenden Echüler, welche min- 
| beitens „Lahr der Klafje angehört haben 
müjfen,“ machen wir barauf aufmerkfam, daß ſolche, 
ven der Pehrer-Conferenz feitgeitellt, ausdrucklich darzu⸗ 
thun haben, ob ver Schüler fih das Penfum ver 
; Unterfecunda gut angeeignet unb ſich gut betragen 
hat, und daß Abgangs-Zeugniffe, welche fich über ven 
‚ Stand der erworbenen Kenntniffe, ſowie uber Fleiß 
‚ und Betragen ungünftig ansfprechen, nicht als genü— 
gend werden angefehen werden, deren Inhaber viel 
mehr der wiffenfchaftlihen Prüfung ſich zu unterwer- 
fen haben. - 


Der Zwed ver Prüfung, geht dahin, zu ‚ermitteln, 
ab ber junge Mann“ ven ee Kffenfehaftlichen 
Bildung erlangt hat, welcher ihn zu ten Yeijtungen 
eines in den zweiten Jahres:Gurfus eintretenten Schü— 
lers der zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums oder einer 

Realſchule eriter Ordnung befähigen würde. , 

In dieſer Beziehung bemerken wir, daß bie 

—— ben nachfolgenden Anforderungen genügen 

müflen: 

— — Sprache. In derſelben muß 
Kenntniß der Formenlehre und ber elementaren 
Syntax, fowie vie Fähigfeit, einen leichten Hiſto— 
rifer, 3 DB. Caesar, in's Deutſche zu übertra- 

gen, als Minimum gefordert werten. 

b. Sriehifhe oder englijhe Sprache. Mit 
Rückſicht auf Gomnafial- und Real⸗Schulbildung 
iit e8 bem Eraminanden freigeftellt, in welcher 
von biefen beiden Sprachen er fih ber Prüfung 
unterwerfen will, 

Er hat in einer von beiden bie Belanntſchaft 
mit ber geſammten Formenlehre und ben gang- 
barfien ſyntaltiſchen Regeln nachzuweiſen, auch 
muß er im Stande ſein, leichtere hiſtoriſche 
Proſa zu überſetzen. 

c. Franzoſiſche Sprache. CS hat ber Exami— 

naud nachzuweiſen, daß er in ber Formenlehre 

und in ben gemwähnlichen Erfcheinungen ver Syn: 
tar fiher, jowie in ver Ueberfegung hiſtoriſcher 

Di hinlänglich geübt it. 

eſchichte. Die Prüfung erftredt fich vorzugs- 
weife auf die griechifche, römische, deutſche und 
prenfifche Gefchichte. 

e. Geographie. Außer ber politischen Gengra- 

phie, namentlih von Europa, Deutichland und 

Preußen, find aus ber mathematifchen Geographie 

nur die Fundamentalſätze, jowie die topifche Geo: 

raphie, Gegenſtand ver Prüfung. 

Meihematit. Die Planimetrie, die Buch» 

Haben Rechnung, bie Lehre von ven Potenzen und 

Wurjzelu müffen dem Eraminanden theoretiſch und 

praftiich geläufig fein. 

peait e Sprade Die — Ferti 

it im Gebrauche derſelben iſt durch — 

Cauſurarbeiten nachzuweiſen. 

Die unterzeichuete Commiſſion, welche für den am 

1. April 2. 98. bevorſtehenden GCinftellungs- Termin 

am Montag den 15. März. 36, Morgens 8 

Uhr, im hiefigen Regierungsgebäude zufammentritt, 

forbert Diejenigen, welche die Bergünftigung bes ein- 

jährigen freiwilligen Militairdienftes nachjuchen wollen, 
eter die Eltern oder Vormünder verfelben, hierdurch 

auf, bie desfallſigen Geſuche bis fpäteftens ben 1. 

Gebrwar E Is. bei ihr einzureichen. Diefelben müſ— 

fen mit folgenben Zeugnifjen belegt fein: 

y dem Geburts: Zeugniß (Tauffchein), 

2) Einwilligungs-Atteft des Vaters, beziehungsweife 


Bormundes, 
8) dem Schulzengniffe, 


8 


4) einem Unbefcholtenheits > Zeugniß, welches für 
Böglinge von höheren Echulen (Eymnaſien, Real: 
ſchulen, Proggmmafien und höheren Bürgerſchu- 
len) von dem Director beziehungsweife Rector 
der betreffenden Lehranftalt, für alle übrigen 
lungen Leute von der Polizei-Obrigfeit audgu- 
ſtellen ift. 

Auch muß aus den Gefuchen ober deren Beilagen 
ber Lebensberuf erfichtlich fein, welchem die Aspiranten, 
bie feine Schule mehr befuchen, fi gewinmet haben. 

Auf diefe Gejuche wird denjenigen Bewerbemt, 
welche ein gemügentes Schulzeugniß vorgelegt haben, 
„ohne perjönlide Gejtellung,“ der Berechti— 
gungsichein zum einjährigen freiwilligen Militairbienfte 
eriheilt uud zugefertigt werben, während bie: übrigen 
eine bejonvere ſchriftliche Vorladung zum Erſcheinen in 
dem anberaumter Termine, behufs Feſtſtelluug ihrer 
wiſſenſchaftlichen Qualification durch abzuhaltende Prit- 
fung, zu gewärtigen haben. 

Die nach dem 1. Februar Ef, 96. eingehenben Ge: 
fuche und folche, welche nach Vorftehenbem nicht gehörig 
belegt find, fünnen für biefen Termin feine Beriid- 
fihtigung finden, 

Den dem Negierungsbezirte Arnsberg angehörenben 
und immerhalb veffelben wohnhaften jungen Leuten bleibt 
es freigeftellt, fich beliebig bei einer der in Düffeltorf, 
Müunfter und Minven beftehenven Prüfungs-Eemmiffion 
der Freiwilligen zum einjährigen Militaireienfte anzu: 
melden, 

Schließlich wird .nech bemerkt, daß bie nach 
Dbigem einzureichenden Schriftſtücke bei unferen Acten 
verbleiben müſſen. 

Es iſt aber unbenommen, von ven Schulzeugniffen, 
wenn dieſe nicht Tediglich zu dem in Rebe ftehenben 
Zwede ausgejtelft find, vidimirte Abfchriften einzureichen. 

Minden, ven 8, December 1868. 

Prüfungs-Commiffion für ein 

jährig Freiwillige 


v. Bannemwig. Klingholz. 
Major und Bataillous- Geheimer Regierungs⸗ und 
Eonmandenr. Miktair-Departements-Rath. 


VIL Patent:Berleihungen. 


838, Dem JZugenieur Ernſt Müller zu Keula 
bei Muskau iſt unter dem 7. December 1868 ein 
Patent auf eine Sicherheits-Vorrihtung an Geilebenen, 
foweit viefelbe für men und eigenthümlich erkannt 
worden ift, auf fünf Jahre, vom jenem Tage an ge 
rechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats 
ertheilt worden, 

Den Herren F. Edmund Thode u. Knoop zu 
Dresden ift unter dem 10. December 1868 ein Patent 
auf eine rotirende Dampfmaſchine in der durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen Zui enjegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnertun für 
ben Umfang bes preußiſchen Staats erthell. worten. 

Dem Herrn Lucien Ale Nolin aus Nurerre 
(Bonne), gegenwärtig in Bafel, ift water dem 10. 


391 
December 1868 ein Patent auf eine durch Zeichnung | zu Olpe ift eine Mgentur zur Beforderung von Ans 
und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung an Banbmüh- | wanterern für das Hantlungshaus 3. 9. P. Schrö— 
len, zur Bewegung ber Schügen, umd ohne Jemand in | ber & Comp. zu Bremen übertragen und bemjelben 
ver Benugung befannter Theile zu befchränfen, auf fitnf | zw deren Uebernahme. die landespolizeiliche Genehmigung 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir ben Ums | ertheilt worben. 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. Der von ber Stabtverorbneten-Berfammlung zu 
Dem Herrn Richard Brown Roden zu London | Winterberg zum Bürgermeiſter ber dafigen Stabt ge: 
ift unter dem 10. December 1868 ein Patent auf eine | wählte, feitherige com. Bürgermeifter W. Nöper ift 
Vorrichtung zum Feſtſtellen des Verſchlußſtückes am | Heftätigt und derfelbe zugleich befinitiv zum Amtmann 
—— ten in ber durch Zeichnung, Ber des Aıntes Nieversfeld ernannt worden. 
Hreibung und Moedell angegebenen Weiſe, auf fünf Die feither durch den Forſter Sauer verwaltete 
Jahre don jenem Tage an gerechnet, und für dem Ums | märfterftelfe zu Holgen, Oberföriterei Himmelpforten, ift 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. bei deſſen Verfegung nach ber Förfterftelle zu Bretelar, 
IX. Patent: Zurüdnahme. Oberförfterei gleichen Namens dem Förfter Patrczef 


. 1. December curr. ab übertragen worden. 

839. Das dem Kaufmam 9. H. 8. Prill- — Far 
wit in Berlin unter dem Tape Tas A Dem biöherigen Lehrer zu Hespert, Carl Ster 
Patent auf eine Mafchine zum Bearbeiten ber Druc zenbacd aus Haan, ift die erfte Lehrerftelle bei ber 
(ettern in der durch Zeichnung und Beſchreibung nady- evangelijchen Schule zu Freudenberg, Kreiſes Siegen, 
gewiefenen Zuſammenſetzung, ift aufgehoben. befinitio verliehen werben. 

Das dem Mecanitus I. E. %. Lüpefe zu | , Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-FRan- 
Dranofeld bei’ Göttingen unter tem 8. September didaten Heinrich Gerbes zu Feudingen aus Sceſt, 
1867 ertheilte Patent anf eine mach vorgelegter Zeich- iſt bie zweite Lehrerſtelle bei ber evangeliſchen Schule 
numg, Beichreibung and Modell für men umb eigen» | zu Ardey bei Annen, Kreiſes Dortmund, definitiv ver- 
thümfich erachtete rotirende Pumpe ift aufgehoben. liehen worben. 

Das dem Fabritanten G. Erespel in Boden: Dem bisherigen Lehrer zu Oberholzflau, Auguft 
heim unter dem 21. October 1867 ertheilte Patent: | Schreiber aus Bufchhütten, ift die Lehrerſtelle bei 
auf eine, nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreis | ber ewangelifhen Schule zu Altenfeelbach, Kreijes Cie 
bung für neu und eigenthümlich erfannte, Additions- | gan, definitiv verliehen worden. 


— — — — 


maſchine, iſt aufgehoben. Dem bisherigen Lehrer in Reifen, Georg 
Derfi Bilte aus Soeſt, ift bie Lehreritelle bei ver neu er- 
c —— Königlichen richteten evangelifchen Schule zu Hamme Hofſtede, Kreis 


es ‚ befinitio nerliehen worden. 
840. Dem Buchhändler F. & Ruegenberg N Bechen VeRmBEtn Derliehen 00 





Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Adreſſe: 


"Au Die NRedaktion des Negierungs: Amtsblatts zu Arnsberg" 
zinzufenben. Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben feyn und, wenn fie im das nächſte 
Stüd aufgenommen werben follen, fpäteftend am Mittwoch Abend eingehen. Mlle an die Redaktion gerichteten 
Schreiben find zu franfiren oder mit einer erlaubten und genügenden herrſchaftlichen Rubrik zu verfehen, indem Briefe, 
für welche Porto zu entrichten iſt, micht angenommen werben. Bei zahlungepflichtigen Belanntmachungen werden für 
bie geſpaltene Zeile ober deren Raum an Infertionsgebühren 2 Egr berechnet, Die Verſendung geſchieht durch bie 
Spebition des Amtsblattes, bie Erhebung ber Abonnements-@elder und ber nfertionsgebühren Cabgefehen von 
den gerichtlichen Befanntmahungen) durch bie Amtsblatts-Rafje. Nachbeſiellungen auf dat Amtsblatt und den 
öffentlichen Anzeiger find bei der Redaktion anzubringen. 
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Drud der 9. 8. Groteſchen Buchdrudcerel in Arnsberg. KIBLIOTNER | 
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